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Vorrede zur ersten Ausgabe, 


Ungeachtet der grofsen Anzahl trefllicher Hülfsmittel, welche 
seit einer Reihe von Jahren für die Erklärung der Homerischen Ge- 
dichte erschienen sind, war doch, so viel mir bekannt, noch kein voll- 
ständiges WVörterbuch vorhanden, welches den zahlreichen, besonders 
jüngern Lesern dieser Gedichte, in der Kürze Alles darböte, was zum 
Verständnisse derselben nöthig ist. Nach meiner Einsicht mufs näm- 
lich ein Special- Wörterbuch über einen Schriftsteller, wenn es auch 
nur für Schulen bestimmt ist, nicht blofs eine alphabetische Folge der 
Wörter mit ihren Bedeutungen enthalten, sondern besonders auch den 
eigenthümlichen Ausdruck und die Stellen berücksichtigen, welche 
wegen der Construction oder der Bedeutung der Wörter schwierig zu 
verstehen sind, oder eine verschiedene Erklärung gestatten; es muls 
ferner bei den Wörtern, und besonders bei den Eigennamen, die er- 
forderlichen Erläuterungen aus den Alterthümern, der Mythologie, 
Geographie und andern Hülfskenntnissen umfassen, und so gleichsam 
ein Repertorium alles dessen bilden, was das Verstehen des Schrift- 
stellers erfordert. In wie fern ich nun dieses zu erreichen gesucht 
habe, wird zunächst die Angabe dessen darlegen, was in diesem Wör- 
terbuche zu finden ist. Es enthält nämlich dasselbe: erstlich alle in 
der Ilias und Odyssee, in den Hymnen und übrigen kleinen Gedichten 
befindlichen Wörter; zweitens ist besonders auf die Erklärung schwie- 
riger Stellen Rücksicht genommen, und, so weit es der Raum erlaubte, 
auch die Verschiedenheit der Ansichten nachgewiesen worden; drittens 
sind darin alle Eigennamen befindlich und mit den nöthigen mytholo- 
gischen und geographischen Erläuterungen versehen. 

Ehe ich mich ausführlicher über die innere Einrichtung des 
Wörterbuches erkläre, halte ich es zunächst für nöthig, mich über 
den Ausiruck vollständiges Wörterbuch zu rechtfertigen. 

Das reichhaltigste WVörterbuch, welches wir über Homeros 
besitzen, ist das Werk von Damm, welches 1765 unter dem Titel 
erschien: „Novum Lexicon Graecum etymologicum et reale, cui pro 
basi substratae sunt concordantiae Homericae οἱ Pindaricae.* Es um- 
fafst bekanntlich aufser dem Pindarischen Sprichschatze alle in der 
Nias und Odyssee befindlichen Wörter mit einer genauen Angabe aller 
Stellen, in denen sie vorkommen, In der neusten Ausgabe hat es 
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theils durch die alphabetische Anordnung an Bequemlichkeit des Ge- 
brauchs gewonnen, theils ist es durch die reichhaltigen Zusätze und ᾿ 
Berichtigungen des Herrn Professors Rost in Gotha dem jetzigen 
᾿ Standpunkte des griechischen Sprachstudiums näher gebracht worden. 
Obgleich dieses VVerk eines seltenen Fleifses seinem Umfange und seiner 
Bestimmung nach mit dem vorliegenden Wörterbuche in keine Ver- 
gleichung gesetzt werden kann; so enthält es doch nicht vollständig 
den Reichthum der Homerischen Sprache, indem darin alle in den 
Hymnen enthaltenen VWVörter und Eigennamen fehlen. Dafs auch au- 
fserdem einzelne VVörter der Ilias und der Odyssee darin mangeln, wie 
ἅμαϑος, ἀμπείρω. oder avaneiow, Δύμη, ᾿Ἐλικέων, ἐχτάδιος, ἐλάσσων, 
πολύτρητος, δυσός, φώκη u.8.w. ist bei dem Umfange einer solchen 
Arbeit gar nicht zu vermeiden. Ein nochälteres Werk „W.Seberi 
Argus Homericus 8. Index vocabulorum in omnia Homeri Poemata,“ ist 
nur ein Verzeichnifs aller Homerischer Formen der Wörter, ohne 
eine Erklärung zu geben. So wichtig auch dieses Buch für das Stu- 
dium des Homeros ist, so konnte mir doch dasselbe für meinen 
Zweck keinen andern Nutzen leisten, als durch eine Vergleichung 
mit demselben zu untersuchen, ob von mir kein Wort übergangen 
sei. Indefs mufste diese Vergleichung immer mit Vorsicht geschehen, 
da der Homerische Text seit dem Erscheinen dieses Buches vielfach 
anders gestaltet ist. Unter den übrigen Wörterbüchern erwäline ich 
noch das VWVörterbuch von Ko&s, das jedoch nur in einer Probe des 
Buchstaben _4 erschienen ist, und die einzeln erschienenen Wörter- 
bücher über Ilias und Odyssee von Lünemann. Wie mangelhaft 
schon an sich diese Bücher sind, wird jeder Sachverständige wissen, 
der sich mit ihnen genau bekannt gemacht hat. Man findet in den 
Erklärungen der WVörter nicht viel mehr, als was in jedem allge- 
meinen Griechisch- Deutschen WVörterbuche steht; auf die Erklärung 
der schwierigen Stellen und auf die Erläuterung der Eigennamen aus 
der Mythologie. und Geographie ist wenig Rücksicht genommen. Dafs 
‚endlich die allgemeinen Wörterbücher diese Vollständigkeit nicht be- 
sitzen, geht schon daraus hervor, dafs die Eigennamen meistentheils 
ausgeschlossen, und, wenn sie auch aufgeführt sind, gewöhnlich einer 
nähern Erläuterung entbehren. Eine Ausnahme macht jedoch das 
Wörterbuch von Passow, weil dieser ausgezeichnete Kenner der 
Griechischen Sprache vorzüglich den Homerischen Sprachgebrauch 
berücksichtigt hat, Mit inniger Überzeugung erkenne ich die antschie- 
denen Verdienste des leider zu früh verstorbenen Verfassers um die 
Erklärung der Homerischen Gedichte an, und rühme dankbar die 
gründliche Belehrung, die ich oft aus dem trefflichen Werke geschöpft 
habe. Dafs jedoch bei vielen schwierigen Stellen der Homerischen 
Gedichte eine hinreichende Erklärung fehlt, und dafs viele mytholo- 
gische und geographsche Artikel entweder gar nicht aufgenommen, 
oder einer zum Versändnifs des Homeros genügenden Erläuterung er- 
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mangeln, wird jeder Sachverständige bei dem Gebrauche desselben ge- 
fanden haben. 

Nach diesen Bemerkungen halte ich es noch für meine Pflicht, 
den Plan, welchen ich im Einzelnen bei der Ausarbeitung befolgt habe, 
umständlicher nachzuweisen. 


Die Forderung, welche man in Hinsicht der Grammatik an 
ein Special-VVörterbuch machen kann, hoffe ich, dem Zwecke des 
Buches gemäfs, erfüllt zu haben. Bei den Substantiven und Adjecti- 
ven sind besonders die epischen und poetischen Casusformen beigefügt 
und meist mit Hinweisung auf die gewöhnlichen erklärt. Eine genaue 
Berücksichtigung erforderte vorzüglich das Verbum. Ich habe dabei 
nicht nur die gebräuchlichen Haupttempora aufgeführt, sondern auch 
aulserdem noch die poetischen und epischen Formen angegeben. 
Schwierige Personen- und 'Tempusformen, welche der jüngere Leser 
nicht leicht erklären kann, sind nach dem Beispiele anderer Wörter- 
bücher noch einmal in die alphabetische Folge eingereiht, und dabei 
auf die Stammform verwiesen. Zur weitern Belehrung für Schüler 
habe ich mich auf die gröfsere Grammatik von Thiersch, auf die mitt- 
lere von Buttmann, welche gewöhnlich auf Schulen gebraucht wird, 
und auf die Grammatik von Rost bezogen, denen ich noch die jüngst 
erschienene Grammatik meines hochgeschätzten Collegen, des Herrn 
Conrectors Dr. Kühner beigefügt habe. Die grofse oder ausführliche 
Grammatik von Buttmann ist selten und nur danu angeführt, wenn die 
mitllere für den besprochenen Gegenstand keine Belehrung gewährte. 
Man wird ferner bei den gewöhnlichen Formen die poetischen Neben- 
formen finden; doch konnte dieses nur in so weit geschehen, als die 
Wörterbücher und die Sprachlehren darüber Auskunft geben. End- 
lich habe ich es für zweckmäfsig gehalten, nach Ableitung der Sprach- 
lehren die verschiedenen Formen eines Stammes unter die Form zu 
| stellen, welche als Präsens gebräuchlich ist, m. vergl. ἀκαχίζω, ἀρα- 
ρίσχω, δατέομαι U. 8. W. 


Aufser der Etymologie bei den abgeleiteten Wörtern sind die 
nur bei Dichtern vorkommende durch povetisch, und, finden sie sich 
aur bei den Epikern, durch episch bezeichnet worden. Dafs ich 
diese Nachweisungen meist dem Rostschen Lexikon verdanke, erkenne 
ih mit dem aufrichtigsten Danke an. Auf die Quantität der Sylben 
ist in so weit Rücksicht genommen, dafs in der Regel die langen Syl- 
ben bezeichnet sind. Eine weitere Erörterung ist Ann gegeben, wenn 
eine verschiedene Sylbenmessung Statt findet. 

Was die Erklärung der Wörter und die Aufzählung der Be- 
deutungen anlangt, so wird eine genaue Durchsicht zeigen, dafs ich 
mich bestrebt habe, eine natürliche Anordnung der Begriffe zu treffen, 
Dafs ich in einem grolsen Theile der Wörter mit andern WVörterbü- 
chern übereinstimme, liegt in der Natur der Sache, und gern bekenne 
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ich, dafs ich hierin den trefflichen Arbeiten Passow’s und Rost’s Vieles 
verdanke. Vorzüglich ging bei der Anordnung der Bedeutungen mein 
Bestreben dahin, den Überblick derselben zu erleichtern. Es sind da- 
her die Hauptbedeutungen nebst den Nebenbegriffen, die ein Wort in 
verschiedenen Verbindungen erhält, mit durchschossener Schrift ge- 
druckt, und auch die besondern Nebenbeziehungen des Mediums vom 
Activ gesondert. Bei schwierigen Wörtern habe ich nicht nur die 
neuern Erklärer und Übersetzer verglichen, sondern auch die Scholien 
der ältern Grammatiker, den Commentar des Eustathios und das Lexi- 
con des Apollonios nachgesehen. Nicht selten ist die Übersetzung 
von Vofs wörtlich angeführt, wenn sie zur Erklärung eines Wortes 
oder einer Stelle wichtig schien. Jn wie fern ich bei den Wörtern 
auf den häuslichen, religiösen, politischen und kriegerischen Zustand 
des heroischen Zeitalters Rücksicht genommen habe, werden einzelne. 
Wörter, wie βασιλεύς, δῆμος, die mythologischen Artikel, die Namen 
der Kleider, der Waffen u. s. w. zeigen. Mit gleicher Sorgfalt habe 
ich endlich auch den syntaktischen Gebrauch der Verben in Hinsicht 
der Casus und der Präpositionen und die Erklärung der Partikeln be- 
handelt. Hierbei halte ich es für meine Pflicht, öffentlich dankbar aus- 
zusprechen, dafs die Benutzung der in dieser Hinsicht so vollständigen 
und gehaltreichen Grammatik des Herrn Dr. Kühner mir von we- 
sentlichem Nutzen gewesen ist. 


In einem Special-VVörterbuche, da es gleichsam die Stelle 
eines Commentars vertreten soll, scheint es mir nöthig, nicht nur die 
erklärten Stellen nachzuweisen, sondern auch diejenigen genau anzu- 
geben, wo ein Wort in verschiedener Bedeutung oder Verbindung 
vorkömmt. Auch dieser Anforderung habe ich zu genügen gesucht, 
und aufserdem die sogenannten ἅπαξ εἰρημένα mit + bezeichnet. Um 
die Sprache der Hymnensänger von der Sprache der Ilias und Odyssee 
zu unterscheiden, ist den VVörtern, welche nur in den Hymnen und 
übrigen kleinen Gedichten vorkommen, ein * vorgesetzt. Steht bei 
einem Artikel ἘΠῚ. und *Od., so zeigt es an, dafs dieses Wort nur in 
der Ilias oder Odyssee vorkomme. 


"Da ich als zweite Eigenthümlichkeit dieses VWVörterbuches die 
Erklärung der schwierigen Stellen angeführt habe, so erlaube ich mir, 
noch einige Worte darüber hinzuzufügen. Dals sich nicht leicht eine 
schwierige Stelle findet, wovon man wenigstens nicht eine Übersetzung 
findet, wird eine genaue Durchsicht des Buches lehren; bei solchen 
Stellen, wo eine verschiedene Erklärung Statt findet, sind stets die 
abweichenden Ansichten nebst den Gründen beigefügt. Diese weit- 
läuftiger erklärten Stellen habe ich in einem besondern Verzeichnisse 
am Ende der Vorrede aufgeführt mit Verweisung auf die Wörter, 
unter welcher sie stehen, weil oft mehrere Stellen unter verschiedenen 
Wörtern ihre nähere Erörterung finden konnten. 
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Die mythologischen und geographischen Eigennamen sind der 
alphabetischen Folge eingereiht, theils weil sich oft die sprachliche 
Erklärung derselben aus den’ gebräuchlichen Appellativen ergiebt, theils 
weil auch die oft Statt findende Verschiedenheit des Accentes in Hin- 
sicht der Eigennamen und Appellativen deutlicher durch das dabei 
stehende Appellativ hervortritt. Bei den meisten Eigennamen, die 
nicht als Appellative vorkommen, ist die Bedeutung hinzugefügt, wozu 
ich vorzüglich Hermann. Diss. de mythol. Graecorum antiquissima 
und de historiae Graecae primordiis (Opusc..II. 1827) benutzt ‚habe. 
Ich glaubte dadurch einen Vorwurf zu beseitigen, der mir in ver- 
schiedenen gründlichen Beurtheilungen des von mir herausgegebenen 
Wörterbuches der Griechischen.-Eigennamen *) gemacht worden ist. 
Dafs ich die mythologischen und geographischen Erklärungen nicht 
blofs aus dem angeführten Wörterbuche entlehnt, sondern meistens 
neu mit Rücksicht auf die Erklärung der Homerischen Gedichte bear- 
beitet habe, wird die Vergleichung beider Bücher zeigen. Für die 
Mythologie habe ich vorzüglich M. G. Herrmann’s Handbuch der 
Mythologie aus Homer und Hesiod, „E. L. Cammann’s Vorschule zu 
der Iliade und D. E. Jacobi’s Handwörterbuch der griechischen und 
römischen Mythologie benutzt. Den vorzüglichsten Schriften, welche 
über die Homerische Geographie von mehreren Gelehrten erschienen 
sind, als von Schönemann, Vofs, Uckert, G. F. Grotefend, 
Völcker, und andern Schriften, welche dieselbe behandeln, als Man- 
nert’s Geographie der Griechen und Römer, Ottfried Müller’s 
Geschichte hellen. Stämme I. Bd. u. s. w. habe ich eine sorgfältige 
Beachtung gewidmet, ob ich gleich dem Zwecke des Buches gemäfs 
nur das Wichtigste aufnehmen” konnte, 

Aus dem bisher Gesagten geht schon zum Theil SEEN dafs 
ich keinen Fleifs und keine Mühe gescheut habe, die mir bekannten 
Hülfsmittel zur Erklärung des Homeros nach Kräften zu benutzen. 
Der Text, welchen ich zunächst vor Augen gehabt habe, ist der Wol- 
fische, wobei ich jedoch auch die Ausgaben von Heyne, Bothe, 
Spitzner und in den Hymnen die von Ilgen, Hermann, Franke 
berücksichtigt habe. Für die Erklärung sind aufser den Werken der 
genannten Herausgeber auch die Anmerkungen von Köppen, Hein- 
richs, Nitzsch, Nägelsbach und einzelne Schriften über die Ho- 
merische Sprache, wie Buttmann’s Lexilogus, Lehrs de Aristarchi 
studiis Homericis etc. benutzt, und mit aufrichtigem Danke erkenne 
ich die Belehrungen an, die ich aus ihnen geschöpft habe. Die Schrift 
des Herrn Dr. Gräfenhan, Grammat. dialecti epicae Vol. 1. L. IL, 


*) Griechisch-Deutsches Wörterbuch der mythologischen, historischen 
und geographischen Eigennamen, nebst beigefügter kurzer Erklärung und An- 
gabe der Sylbenlänge für den Schulgebrauch, ein Anhang zu jedem Griechi- 
schen Wörterbuche; Hannover, 1832, im Verlage der Hahnschen Hofbuch- 
handlung. 
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welche eine sehr genaue und gründliche Darstellung der Spracher- 
scheinungen des epischen Dialektes enthalten wird, wurde mir erst 
bei dem Abdrucke der letzten Bogen bekannt; einiges Wichtige aus 
derselben habe ich in die Nachträge aufgenommen, 

In wie fern ich bei der Ausarbeitung des Buches den angege- 
benen Plan erreicht habe, mufs ich dem Urtheile sachverständiger und 
billig denkender Männer überlassen. Je mehr ich fühle, dafs ich 
noch oft von dem mir vorgesteckten Ziele entfernt geblieben bin, desto 
dankbarer werde ich jede Berichtigung und Belehrung annehmen und 
' benutzen. Übrigens wird es mir der gröfste Lohn für die angewandte 
Mühe sein, wenn sachkundige Schulmänner über die Zweckmälsigkeit 
des Buches eben so günstig urtheilen, wie schon ein scharfsinniger 
Forscher der Homerischen Gedichte, der Herr Director des hiesigen 
 Lyceums, Dr. Grotefend, sich ausgesprochen hat, als ihm der Plan 

und ein Theil der Ausarbeitung mitgetheilt wurde. Nicht nur defs- 
halb, sondern auch für die gütige Mittheilung des seltenen Buches, 
„Seberi Argus homericus,* sage ich demselben meinen verbindlichsten 
Dank. 

Auf gleiche Weise fühle ich mich zu dem innigsten 
Danke gegen meine verehrten Collegen, den Herrn Conrector 
Dr. Kühner und den Herrn Subconrector Lehners für die 
gütige Bereitwilligkeit verpflichtet, mit welcher sie mich bei der so 
mühsamen Correctur unterstützt haben; ersterem noch insbesondere 
für mehrere Zusätze und gründliche Bemerkungen, die er mir nach 
der Durchsicht einzelner Artikel gefälligst mitgetheilt hat. Endlich 
halte ich es für meine Pflicht, nicht unerwähnt zu lassen, wie sehr 
ich dem hochgeschätzten Herrn Verleger des Werkes für die ausge- 
zeichnete Sorgfalt verbunden bin, mit welcher er aufser der anständi- 
gen typographischen Ausstattung durch die gefällige Mittheilung der 
nöthigen literarischen Hülfsmittel zur gröfsern Brauchbarkeit desselben 
wesentlich beigetragen hat. 


Hannover, den 30. "November 1835. 


G. Ch. Oasis: 


Vorrede zur zweiten Ausgabe. 


# 


D: unerwartet schnelle Aufforderung zu der Bearbeitung 
einer zweiten Auflage dieses VWVörterbuches mufste für mich sehr 
erfreulich sein, und wohl durfte ich darin einen Beweis finden, dafs 
dasselbe ungeachtet mancher Mängel dem Schulzwecke, wozu ich es 
zunächst bestimmt hatte, im Ganzen angemessen sei. Um nun dieses 
Werk der günstigen Aufnahme, welche es so vielfach gefunden hat, 
noch würdiger zu machen, habe ich mich soviel als möglich bestrebt, 
die einzelnen Mängel und Unrichtigkeiten zu entfernen und so das- 
selbe der Zweckmälsigkeit und Vollkommenheit immer näher zu 
führen. Aufser der sorgfältigen Berücksichtigung alles dessen, was 
ich in den Beurtheilungen mehrerer Zeitschriften dem Zwecke dieses 
Buches Angemessenes fand, habe ich such die in Amsterdam erschie- 
nene holländische Übersetzung desse’ben ἢ), welche nach der Vorrede 
einzelne Berichtigungen enthalten sollte, genau verglichen und aufser- 
dem noch manche Bemerkungen benutzt, die mir privatim von gütiger 
Hand freundlich mitgetheilt warden, Was nun zur Vervollkomm- 
nung dieses Buches in dieser neuen Ausgabe geschehen ist, will ich 
noch mit einigen Worten darlegen. | 

Zunächst habe ich die Unrichtigkeiten in den Citaten durch 
eine sorgfältige Vergleichung mit den angeführten Stellen berichtigt, 
und ich hoffe dadurch diese Ausstellung gänzlich beseitigt zu haben. 
Wie leicht aber hier ein Versehen möglich ist, geht daraus hervor, 
dafs ich selbst in den mir in Recensionen mitgetheilten Berichtigun- 
gen ähnliche Irrthümer fand. Ferner habe ich mehrere Artikel gänz- 
lich umgearbeitet und bei vielen schwierigen Stellen mehreres zur 
Erklärung Erforderliche zugefügt, obgleich ich, einzelne sehr schwie- 
rige Stellen ausgenommen, nur dann der in einer Recension gemach- 
ten Anforderung, die Gründe vollständiger anzugeben, ganz entsprechen 
konnte, wenn es ohne weitläuftige Auseinandersetzung möglich war. 
Denn hätte ich dies überall in der verlangten Weise thun wollen, so 
würde das Buch zu einer zu grolfsen Bogenzahl angewachsen sein und 


*) Volledig Grieksch-Nederduitsch Woordenboek voor de Gedichten van 


Homerus etc. voor Nederduitsche Scholen bewerkt door Hm. Pool, Ph, Th. M. 
Litt. hum, doctor. Amsterd. 1837. 
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hiedurch der Absicht, ein nicht zu kostspieliges Hülfsmittel zu liefern, 
nicht mehr entsprochen haben. Endlich habe ich genau die Ausgabe 
der Ilias von Spitzner verglichen und mehrere, bis jetzt in den 
homerischen Wörterbüchern fehlende WVörter eingefügt, welche jener 
Gelehrte in seine Ausgabe aufgenommen hat, wie @xeou@ (im Nach- 
trage), δυςωρέω, αἰσυλόεργος u. 8. W. 

Übrigens bin ich den in der Vorrede zur ersten Auflage auf- 
gestellten Grundsätzen treu geblieben, und in dieser Beziehung be- 
merke ich noch, dafs ich jetzt den Grundsatz in Hinsicht der Quan- 
tität, nur die langen Sylben zu bezeichnen, consequenter durchgeführt 
habe. Was die Hinweisungen auf die Grammatiken betrifft, so mufs 
ich noch erwähnen, dafs ich statt der Paragraphe der ausführlichen 
Grammatik der griechischen Sprache meines verehrten Collegen, 
des Herrn Conrectors Dr. Kühner, jetzt in der neuen Ausgabe die der 
Schulgrammatik desselben von 1836 angeführt habe. 

Schliefslich halte ich mich verpflichtet, dem Herrn Gymnasial- 
lehrer Dr. Wagner in Darmstadt für die mannigfaltigen schätzbaren 
Berichtigungen und Bemerkungen, welche er mir so freundlich mit- 
getheilt hat, meinen verbindlichsten Dank öffentlich auszusprechen. 

So möge denn diese neue Ausgabe, welche, gleich der frühe- 
ren, durch ihre äufsere Ausstattung sich empfiehlt und der Verlags- 
‚handlung Ehre macht, auch sich fernerhin als ein zweckmäßsiges 
Hülfsmittel für das Verständnis der Homerischen Gedichte bewähren! 

Hannover, im Septemter 1841. 


G. Ch. Crusius. 


Erklärung der Abkürzungen. 


_ absol, bedeutet absolut. 
Acc. — Accusativus, 
Act. od. A. — Activum, acliv, 
Adj. — Adjectivum. 
Adv. — Adverbium. 
äol. — Kolisch, 
dor. — Aoristus. 
Apd. — Apollodorus, 
Apoll. od. Ap. — Apollonii 
Homericum. 
att, — attisch. 
Batr, — Batrachomyomachia, 
Bdtg. — Bedeutung. 
Beiw. — Beiwort. 
Comp. — Comparativus. 
Conj. — Conjunctivus. 
dah, — daher, 
Dat. — Dativus. _ 
Dep. — Deponens, 
dor. — dorisch, 
ep. — episch. 
ut, od. F. — Futurum. 
Gen. — Genitivus, 
gew. — gewöhnlich, 
Grdbdtg. — Grundbedeutung. 
h. — hymnus. 
j. — jetzt. 
7]. — Ilias. 
Imperat. — Imperativus. 
Imperf, — Imperfectum, 
Inf, — Infinitivus. 
intrans. — intransitiv. 
ion. — ionisch, 


Lexicon 


Verzeichnifs 


Iterativf, bedeutet Iterativform. 

Lex, — Lexicon, aber Buttm. Lex. — 
Lexilogus. 

Med. od. M. — Medium. 

Nbf. u, Nebenf. — Nebenform. 

Neutr. — Neutrum. 

Od. — Odyssee. 

Opt. — Optativus. 

Part. — Participium, 

Pass. u. P. — Passivum, passiv. 

Perf. — Perfectum. 

Plgpf. — Plusquamperfectum., 

Plur, Ὁ. Pl, — Pluralis, 

poet. — poetisch, 

s. — siehe, 

5. — Sohn. 

Sing. u. Sg. — Singularis. 

St. ἜΣ Sta t, 

st. — statt, 

T. — Tochter. 

trans. — transitiv. 

übertr. — übertragen, metaphorisch. 

V. — Vater od. Vofs. (Übersetzung des 
Homers.) 

v. L. — verschiedene Lesart, 

zsezen. — zusammengezogen, 

πεν ἢ τα zweifelhaft. εὐ 

— so viel als. 

+ — ἅπαξ εἰρημένον. 

* — nur in den Hymnen u. Batrach. 
befindlich, 


*Jl. — nur in der llias. 


*Od. — nur in der Odyssee. 


der schwierigen Stellen. 
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A. 


4, als erster Buchstabe des griech. 
Alphabets, bei Homer das Zeichen der 
ersten Rhapsodie. Die 24 Rhapsodieen 
beider Gedichte, sowol der Ilias als der 
Odyssee, werden mit den 24 Buchstaben 
des griech. Alphabets bezeichnet. 

a, in der ger ας ist 1) « 
privativum (vor einem Vocal ge- 
wöhnlich ἀν) das deutsche un; es bezeich- 
net eine Verneinung des Begriffes 
oder auch zuweilen eine tadelnde Neben- 
beziehung: ἄδηλος, unsichtbar, anaıs, 
kinderlos, ἄβουλος, schlecht bera- 
then, ἀναέτιος, unschuldig. 2) « co- 
pulativum bezeichnet eine Verbin- 
dung zweier Gegenstände, dann über- 
haupt auch die Begriffe der Gleich- 
heit und der Sammlung: ἄλοχος (λέ- 
7%), Lagergenossinn, Gattinn; 
ἀτάλαντος, von gleichem Gewichte, 
ἀϑρόος (Sedo), versammelt. Nah 
verwandt damit ist 3) das « intensi- 
vum, welches dem damit gebildeten 
Adject, den Begriff der Verstärkung 

iebt und dem Adv. ἄγαν entspricht: 
ἄβρομος, sehr brausend, ἀσπερχής, sehr 
heftig. Dieses « findet man nur in we- 
nigen Zusammensetzungen und wird von 
den neuern Grammatikern bezweifelt. 
4) α euphonicum wird des Wohl- 
lauts wegen mehrern mit zwei Conso- 
nanten anfangenden Wörtern vorgesetzt: 
ἀβληχρός st. βληχρός, ἀστεροπή st. στεροπή. 
a, Inte rj., Ausruf des Unwillens, 
Mitleids und Entsetzens: Ὁ, Ach, ἃ 
dad, O Armer, Jl. 11, 441. 


ἀάᾶτος, ον, poet. (&dw), unver- 
letzbar, unverletzlich, als Beiw. 
des Wassers der Styx, Jl. 14, 271. und 
Beiw. des Wettkampfes, Θὰ. 21, 91. 22, 
5. Nach Buttm. Lexil. I, p. 232. wird 
das Wasser der Styx unverletzlich 
genannt, weil die Götter bei demselben 
einen unverbrüchlichen Eid schwören; 
in der Od. heifst dagegen der Wett- 
kam; in ethischer Beziehung unver- 
letzbar, d. i, den man nicht beschim- 
pfen oder tadeln kann; also: ein eh- 
' renwerther, würdiger Kampf, wo 
Passow in s. Lex. den unwiderruf- 
lichen Kampf übersetzt. Die alten 
Grammatiker nehmen entweder ein dop- 
peltes « privativum oder ein « intensi- 
vum an, und erklären daarov durch 
πολυβλαβής, sehr schädlich, Vols 


Crusius Hom, Wörterb, 2te Aufl. 


übersetzt es in der Jl. wehdrohend 
und in der Od. furchtbar. 


ἀᾶγής, ἐς (ἄγνυμι), nicht zu zerbre- 
chen, unzerbrechlich, etark, do- 
παλον, Od. 11, 575. + 

ἀάομαι, Dep. Med. m. 5. ἀάω. 

GORTITOG, ον, poet. (ἅπτω), nicht zu 
berühren, unberührbar, unnahbar, 
unbezwinglich, Beiw. der starken - 
Hände der Götter und Helden, Jl. 1, 
567. 7, 309. 

ἄασχετος, 0v, ep. gedehnt st, ἄσχετος. 
„eaw, νοεῖ. (22), Aor. 1. A. 
ἄασα zsgez. aoa, Aor, M. dacaunv 3 Sg. 
ἄσατο, Aor. P. εἰάσϑην. Vom Praes. nur 
3 Sg. Med. aäraı. I) Act. transit. ver- 
letzen, schaden, beschädigen, mit 
Acc. ἢ ῥά zw’ ἤδη βασιλήων τῇδ᾽ ἄτη 
ἄασας, hast du wohl je einen der Kö- 
nige durch solches Unheil verletzt, d. i. 
in solches Unheil gebracht, JL 8, 236. 
b) vorzügl. am Verstaride verletzen, be- 
thören, verblenden, täuschen, 
mit und ohne φρένας: — οἴνῳ durch 
Wein den Geist betäuben, Od. 21, 297. ᾿ 
ἄασαν μ᾽ ἕταροι, es bethörten mich die 
Genossen, Od. 10, 68. u. δαίμονος αἶσα, 
Od. 11, 61, dah. Pass. beschädigt 
werden, ins Unheil rennen, ἦι. 
16, 685. bethört, verblendet wer- 
den, irren, “4rn, 7 πρῶτον ἀάσϑην, Jl. 
19, 136. ἐασϑεὶς φρεσίν, Od. 19, 301. 
15) Med. sich bethören, verllen- 
den lassen, fehlen, irren, thö- 
richt handeln, Jl.9, 116. auch ἐάσατο 
μέγα ϑυμῷ, er war z verblendet im 
Geiste, Jl. 11, 340. δ) als Dep. Med. mit 
Acc. verblenden, in Irrthum führen, 
71. 19, 91. ΕΝ 


ἀβακέω (βάζω), poet. Aor. ἀβάχησα, 
eigtl. sprachlos sein, verstummen, dah. 
unkundig sein, nichts ahnen, Od. 
4, 249. 4 


"ABavtss, οἵ, die Abanten, die äl- 
testen Bewohner der Insel Euböa, 
welche unter Elephenor, dem 8, des 
Chalkodon nach Troja zogen; wahr- 
scheinl. eine Kolonie aus dem Pelopon- 
nes. Argos, welche unter dem Könige 
Abas nach Euböa wanderte; nach Strabo 
Einwanderer aus Thrake, Jl. 2, 536, 


᾿Αβαρβαρέη, ἡ (von & u. βάρβαρος, 
einheimisch), eine Quellnymphe, Mutter 
des Äsepos und Pedasos, 1], 6, 22. 


1 


᾿4βᾶς. 


᾿Α4βᾶς; αντος, ὃ (von d u. Balvo, 
nicht weggehend), ein Troer, S. des 
᾿ Eurydamas, getödtet von Diomedes, 
Jl. 5, 148. 

”Aßıor, οἱ, die Abier, nomadische 
Skythen im Norden Europas, nach Strab. 
VII.,p. 360. am Istros, 1], 13, 6. 7 
(eigtl. arm, dürftig von « u. βίος: 
Wolf u. Heyne haben es als N. propr. 
bezeichnet; früher ward es als Adj. er- 
klärt. So Vofs: die bei Milch arm 
leben). 

Ἐκβλαβέως νοοῖ, st. ἀβλαβῶς, Adv. 
(ἀβλαβής), unschädlich, unverletz- 
lich, h. Merc. 83. 
Ἐὰβλαβίη, ἣ poet. st. ἀβλάβεια (βλά- 
rı0), Unverletzlichkeit; 2) Un- 
schädlichkeit, Unschuld im Plur. 
αβλαβίαι νόοιο, h. Merc. 393, 

"AßAngos, 0, ein Troer, vom Nesto- 
riden Antilochos getödtet, Jl. 6, 32. 

ἀβλής, NT0g, ὃ, ἡ, poet. (βάλλω), 
nicht geworfen,‘ nicht abge- 
schossen, (ungeschnellt, V.) Beiw. 
eines noch nicht gebrauchten Pfeiles, 
J1, 4, 117. 7 

ἄβλητος, ον; poet. (βάλλω), nicht 
getro fen, unverletzt, Jl. 4,540. + 

ἀβλὴχ 06, ἢ, ὁν (α euphon. u. βλη- 
χροός), schwach, kraftlos, gelind, 

eio, die kraftlose Hand der Aphro- 
Kite Jl. 5, 337. τεῖχος, eine schwache 
Mauer, Jl. 8, 178. ϑάνατος, der sanfte 
Tod, Od. 11, 135. . 


» 

ἀβρομος, ον (α intens. u. βρόμος 
ae κη Lex.), sehr rennen 
sehr lärmend, Beiw. der Troer, Jl, 
13, 41. + (Passow nimmt nach Eustath. 
das α als euphon, und übersetzt: brau- 
send, Buttm. falst es dagegen als « 
copulativ. und übersetzt: zusammen 
tosend.) 


ἀβροτάζω, νοοῖ. (wahrscheinl. vom 
Aor. 2. dußgorsiv, ep. st. ἁμαρτεῖν), ver- 
fehlen, τινός, jemanden: nur im Aor.1. 
Conj. μήπως ἀβροτάξομεν (ep. st. dßpord- 
ξωμε») ἀλλήλοιϊν, damit wir einander 
aicht verfehlen, Jl. 10, 65. + (s. Buttm. 
Lex. I. p. 137.). 


ἄβροτος, γ 0v, bei Spätern os, ον, 
poet. (βροτός) —= ἄμβροτος, unsterb- 
lich, göttlich, heilig. νὺξ ἀβρότη, 
die heilige Nacht, in wie fern sie ein 
Geschenk der Götter ist, Jl. 14, 78. + 
(Die Bedtg.: menschenleer ist zw. 
8. Buttm. Lex. I, p. 135.) 


᾿Αβῦδος, %, Abydos, St. im Troi- 
schen Gebiete am Hellespont, der St. 
Sestos gegenüber, j. Avido, Jl. 2, 836. 
Davon Adv. ’4#0d69ev, von A. her und 
Αβυδόϑι, in oder zu A, 


᾿4γάλλομαε. 


͵ 
ἀγάασϑαι, 8. ἄγαμαι. 
ἄγαγον, 5. ἄγω. 
ἀγάζομαι, als Präs. im Hom. unge- 
bräuchlich, giebt das Fut. u. Aor, zu 
ἄγαμαι, die sich indefs eben so gut auf 
dieses Thema zurückführen lassen. 
> 4 , , - 
ΕἼΠΈΟΝ, 7, ὧν gut, trefflich, 
tüchtig, ausgezeichnet in seiner Art, 
α) von Personen, vorzügl. von Körper- 
kraft und Tapferkeit; oft mit Acc. der 
nähern Bestimmung: βοὴν ἀγαϑός, t 
im Kampfgeschrei (s. βοή), Beiw. πος 
Anführer. β)ὺ auch von der Geburt: 
edel, vornehm (Gegens. χέρηες), Od. 
15, 324. 5) von Sachen und Zuständen: 
gut heilsam, Jl. 2, 204. 8, 360. εἰς 
γαϑὸν, εἰς ἀγαϑὰ εἰπεῖν, μυϑεῖσϑαι, Zum 
Guten reden, 2], 9, 102. 23, 305. (vergl. 
φρονέω) πείϑεσϑαι εἰς ἀγαϑόν, 51. 11, 
789. ἀγαϑὰ φρονεῖν, gut gesinnt sein, 
Jl. 6, 162. Neutr. pl. subst. dyadd, Od. 
14, 441. Hierzu die irreg. Comp. duei- 
vov, βελτίων, χρείσσων, λωΐων, Superl. 
ἄριστος, βέλτιστος, χράτιστος, λώϊστος 
Ὁ. 8. w. : 
 ᾿γάϑων, ὠνος, ὃ (Amplif. von ἐγα- 
305), 8. des Priamos und der Hekabe, 
Jl, 24, 249. 
ἀγαίομαι, ep. Nebenf. von ἄγαμαι, 
nur im Präs. gebräuchlich in der Bedtg..: 
unwillig sein, zürnen, (Od, 50, 
16. + 
αἀγακλεής, ἔς, poet. (ἄγαν, κλέος), 
Gen. ἕος, sehr berühmt, hochbe- 
rühmt, ruhmvoll, ran von Men- 
schen; einmal von Hephästos, Jl. 21, 379. 
Ayaxlens, zsgez.ijs, Jos, 0, ein Myr- 
midone, Vater des Epigeus, gl. 16, 571. 
ἀγακλειτός, ἡ, ὧν — ἀγακλεής, 
poet.sehr berühmt, hochgeprie- 
sen, gewöhnl. von Menschen, 5) von 
Dingen: nur ἀγαχλειτὴ ἑχατόμβη, eine 
herrliche Hekatombe, Od. 3, 59. 7, 202. 
ἀγακλυτός, ὄν, poet. (κλυτός), eigtl. 
wovon man viel hört, hochberühmt, 
hochgepriesen, herrlich, gewöhnl. 
von Menschen. 5) von Dingen: nur 
ἀγακλυτὰ δώματα, Od. 3, 388. 428. 
*ayaklis, idog, 7, eine Zwiebel- 
blume, vielleicht Schwertlilie, h, 
Cer, 7, 426. 


ἀγάλλομαι, Med. nur Praes. sich 
brüsten, prangen mit etwas, 
stolz auf etwas sein, seine Lust u, 
Freude haben, sich ergötzen woran, mit 
Dat. gewöhnl, im Partic., von Menschen: 
ἵπποισιν xal ὄχεσφιν, stolz auf Rosse 
und Wagen, 1], 12, 114. von Göttern: 
von den Thrien, h. Merc. 553. vom 
Pan: φρένα μολπαῖς, h. 18, 24. von Stu- 
ten: πώλοισιν, mit Füllen prangen, Jl. 
20, 222. von Vögeln: πτεερύγεσσε, mit 
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den Flügeln sich brüsten, Jl. 2, 462. 
uneigentl. von Schiffen: Aus οὔρῳ, 
sich des Fahrwinds des Zeus erfreuen, 
d.i. vom Fahrw. begünstigt sein, Od. 
5, 176. 5) mit Part. von Hektor: ayal- 
lea: ἔχων τεύχεα, er prangt mit den 
Waffen, 71. 17, 473. ‚ 

ἄγαλμα, ατος, TO (ἀγαλλω), eigtl. 
was zum Prunke dient, Prachtstück, 
Schmuck, Kleinod, Jl. 4, 144. Od. 
4,602, vorzügl. von Weihgeschenken 
der Götter, Prachtbild, oder eine 
erfreuliche Gabe (nach Passow). 
vom Trojan. Rosse: ἄγαλμα ϑεῶν, Od. 
3,509. von einem zum Opfer geschmück- 
ten Stier, Od. 3, 438. 

ἄγαμαι, Dep. Med., ep. Nebenf. dydo- 
um u. ἀγαίομαι. Put. ἀγάσομαι (Wolf 
γεμεσήσεαιγ Od. 1, 389.). Aor. 1. ep. 
ἠγασάμην, ἡγασσάμην, ἀγασάμην u. ἄγασ- 
σάμην, (Von ἄγαμαι nur 1 Sg. Praes.; 
von ἐγάομαι ἃ Pl. Praes. ἐγάασϑε ged. 
stı ἀγᾶσϑε. Inf. Praes. ἀγάασϑαι st. ayd- 
σϑαι. 2 Pl. Impf. ἠγάασϑε st. ἠγᾶσϑε. 
1) grofs achten, im guten Sinne: 
anstaunen, bewundern, verehren, 
mit Acc, Jl. 3, 181. μῦϑον, 5]. 7, 404. 
abs, staunen, sich wundern, θὰ, 
3, 175. mit Part. Jl. 3, 224. — 2) für 
zu grofs achten, im bösen Sinne (in 
welcher Bedtg. Hom. die Präs. ἀγάομαι 
u. ἀγαίομαι gebraucht); a) milsgön- 
nen, beneäiden, mit Dat. der Person 
vorzügl, von Göttern, Jl. 17, 71. und 
Accus. der Sache: τὰ μέν που μέλλεν 
ἀγάσσεσϑαι θεὸς αὐτός, das mufste wohl 
selbst ein Gott beneiden, Od. 4, 181. u. 
mit Infin.: νῦν μοι ἀγᾶσϑε, ϑεοί, βροτὸν 
ἄνδρα παρεῖναι, Od. δ,.119. 8, 565. περὶ 
νίχης, über den Sieg neidisch sein, 9}, 
8, 639. — 5) hoch aufnehmen, 
unwillie sein, zürnen, mit Acc. 
χαχὰ ἔργα, Od. 2, 67. 8, 565. κότῳ, aus 
Unwillen es hoch aufnehmen, JL 14, 111. 
Ayausuvoviöng, 0v, 0, 8. des’ Aga- 
memnon Ξε -Orestes, Od, 1, 32. 


Ayausuvov, 0906,.6 (von ἄγαν und 
μένῳ, sehr behaärrlich), 5. des Atreus, 
Enkel des Pelops, Königin Mykenä, 
‚ der mächtigste unter den Griech. Köni- 
sen vor Troja. Er ist zwar oberster 
Feldherr, doch seine Macht ist nicht so 

τοῦς, dafs er unbedingt Befehle erthei- 
en karin. Er zeichnet sich ferner durch 
Körpergröfse (1. 2, 478.) und persön- 
liche Tapferkeit (11. 11.) aus, aber es 
fehlt ihm zuweilen rasche Entschlossen- 
heit und Umsicht. Von seinen Launen 
hingerissen, beleidigt er den Priester 
Chryses; und als.er'dessen Tochter zu 
rückgeben mufs, läfst er gewaltsam die 

iseis vom Achilles holen. Nur durch 
persönliche Abbitte vermag er jenes 
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Zorn zu besänftigen (Jl. 9.). Nach Od, 
1, 300. ermordet ihn seine Gattinn Kly- 
tämnestra mit ihrem Buhlen, als er von 
Troja heimkehrt, vergl. Od. 11, 410 fig. 
Seine Töchter werden Jl. 9, 287. ge- 
nannt. Davon Adj.: "Ayausuroveos, &n, 
έον, Agamemnonisch, dem A, gehörig. ᾿ 
Aycundn, ἢ, T. des Augeias, des 
Königs in Elis, Gemahlinn des Mulios, 
die Heilkräuter verstand, soviel rings 
nähret das Erdreich, Ζ1, 11, 740. 
*Ayaunöng, ους, ὃ (von ἄγαν und 
μῆδος, sehr klug), $. des Erginos, 
König in Orchomenos und Bruder des 
Trophonios, Erbauer des Apollotempels 
in Delphi, h. in Ap. 296. 
ἄγαμος, ον (yduos), unverheira- 
thet, ehelos, Jl. 3, 40. + 
ayavvıpog, ον, poet. (v/po), sehr 
beschneiet, schneebedeckt, Beiw. 
des Olympos, dessen Gipfel nach der 
Versicherung der Reisenden nie von 
Schnee befreit ist, *Jl, 1, 420. 18, 186. 
ἀγανός, ή, ὄν, poet, (γάνος, yavv- 
αὶ) 1) freundlich, sanft, mild, 
ieblich, ἔπεα, a 2, 180. βασιλεύς, 
Od. 2, 230. ἀγανὰ βέλεα, die sanften 
Geschosse des Apollo und der Artemis, 
in wiefern man den plötzlichen, sanften 
Tod (im Gegensatz des, durch eine lange 
Krankheit herbeigeführten Todes) bei 
den Männern dem Apollo, bei den Wei- 
bern der Artemis zuschrieb, 5]. 24, 759. 
Od, 3, 280. 15, 411. m. s. Apollon und 
Artemis 2) activ. sanft machend, 
besänftigend, angenehm, δῶρα, 
Jl. 9, 113. εὐχωλή, JS. 9, 499. Od. 13, 357. 
ἀγανοφροσύνη, ἢ (φρήν), Freund- 
lichkeit, milder Sınn, Sanft- 
muth, ‚I 24, 772. Od, 11, 203. 
ἀγανόφρων, ον, gen. ovos, poet 
(φρήν), mildgesinnt, sanften Sin- 
108%, gl. 20, 467. εἰ - 
ἀγαομαι, ep. Nbf. v. ἄγαμαι w. m. 5. 
ἀγαπάζω u. ἀγαπάζομαι als Dep. 
Med, = ἀγαπάω, nur im Praes,, Jl. 24, 
464. Od. 7; 33. 16, 17. u 3 
ἀγαπάω (verw. mit ἄγαμαι, im Präs. 
nur Od. 21, 189. 23, 214.; sonst die 
Nebenf. ἀγαπάζω, ὄγαπάζομαι), Aor. ἠγά- 
πησα, poet. ἀγάπησα, I) liebreich auf- 
nehmen, freundlich behandeln, 
mit Acc. gewöhnl. von Menschen, Od. 
16, 17. 23, 214. von einem Gott: ϑεὸν 
ε 'Bporoug ἀγαπαζέμεν ἄντην, dafs ein 
Gott sichtbar so liebreich für Sterbliche 
sorge, Jl. 24, 464. 2) angenehm fin- 
den, zufrieden sein, οὐχ ἀγαπᾷς, 
ὃ (ϑτ. ὅτι) ἔχηλος δαίνυσαι, genügt es dir 
nicht, dafs du ruhig schmausest, Od. 21, 
239. — 3) ἀγαπάζομαι, Dep.M. steht als 
Particip. absolut mit φιλέω und χυγνέω: 


1* 
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οὐκ ἀγαπαζόμενοι φιλέουσι, nicht freund- 
lichen Sinnes bewirthen sie, Od, 7, 33. 
21, 224. , ; 

ἀγαπήνωρ, 0005, O (ἀνήρ), Mann- 
haftigkeit liebend, mannhaft, 
muthig, tapfer, Beiw. der Helden, 
J1. 8114, 0d. 7, 170. _ 

’Ayarınvwe, 0009, ὃ, 8. des An- 
käos, Enkel des Lykurgos, Köni 
und. Heerführer der Arkadier. Nac 
späterer Sage ward er auf der Rück- 
kehr nach Kor verschlagen, Jl, 2, 
610. cf. Apd. 3, 10. 8. ᾿ 

ἀγαπητός, ἡ, όν (ἀγαπάω), geliebt, 
theuer, Beiw. des einzigen Sohnes, 
Od. 2, 365. 1]. 6, 401. davon; * ἀγαπη- 
zog, mit Liebe, gern, Batr. 

ἀγάῤῥοος, ον, poet. (ῥέω), stark 
fluthend, heftig strömend, Beiw. 
des Hellespontos, 7]. 2,845., des Meeres, 
h. Cer. 34. 
. Ayaosevng, δος, Ο (Adj. ἀγασϑενής, 
sehr stark), 8. des Augeias, König in 
Elis, Vater des Polyxenos, Jl. 2, 624. 

ἀγάστονος, 0v, poet. (στένω), eigtl. 
stark seufzend; dann laut brausend, 
stark tosend, Beiw. der Amphitrite, 

Od. 12, 97. 7 h. Ap. 94. 

i ᾿Αγάστροφος, Ο (von στρέφω: sich 
sehr wendend), 8, des Päon, ein Troer, 
von Diomedes getödiet, Jl. 11, 338. 

* ἀγᾶτός, ὄν, poet. st. ἀγαστός, be- 
wundert, Neutr. als Adv. ἢ. Ap. 515. 

"Ayavı), ἥ, T. des Nereus und der 
Doris, J1. 18, 42. . 

ἀγαυύός, 7, ον» (ἄγαμαι), poet. be- 
wundernswerth, berühmt, er- 
laucht, herrlich, trefflich, ge- 
wöhnl. Beiw. der Helden und Könige, 
auch der Hippomolgen, Jl. 13, 5.5 von 
der Geburt, μνηστῆρες ἀγαυοί, die edeln 
Freier; von den Phäaken: πομπῆες 
ἀγαυοί, treffliche Geleiter,. Od.:13, 71. 
und von der Persephone, Od. 11,;:213. 
Superl. dyavoraros,-Od. 15, 2239. . 


ἀγγελίη, ἡ (ἄγγελος), dieBotschaft, 
Gesandtschaft; die Nachricht, 
Kunde, dyysiln τινός, Botschaft von je- 
manden und über jem, Jl. 15, 640. und 
εἰγγελέην πατρὸς φέρειν, Kunde über den 
Vater bringen, ‚Od, 1, 408. ἀγγελίην ἐλ- 
ϑεῖν, auf Botschaft gehen, .d. h, sie zu 
holen oder als Gesandter, Jl. 1}, 140. 
In der letztern Stelle und noch einiren 
andern erkennen die alten Grammatiker 
‚ein Subst. 0’ ἀγγελίης = ἄγγελος an, 
während die bewährtesten neuern Gram- 
matiker in denselben einen Accus. oder 
Genit. a des Fem.. ἀγγελίη 'anneh- 
men, vergl. Buttm. Lex. 2, p. 202. 
Thiersch $. 268. 2. Spitzner zu Jl. 13, 
252. als: ἀγγελίην ἐπὶ (Wolf ἔπι) Τυδῆ 
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στεῖλαν, ἃ, i. ἐπέστειλαν Τυδὴ ἀγγελίην, 
sie sandten den Tydeus auf Botschaft, 
ἃ. 1. sie zu bringen, Jl. 4, 384. ἤλυϑε 
σεῦ ἕνεχ᾽ ἀγγελίης (Genit. caus.), man 
verbinde: 74. ἀγγελίης σεῦ ἕνεχα, er kam 
mit Botschaft deinetwegen, Jl. 3, 205. 
— ἠέ τευ ἀγγελίης μετ᾽ ἔμ᾽ ἤλυϑες, oder 
kamst du zu mir mit Botschaft von 
irgend einer Sache, Jl. 13, 252. — dyye- 
Alns οἴχνεσχε, er pflegte mit Botschaft 
zu kommen, ἃ, i. Botschaft zu bringen, 
7, ‚15, 640. 

ἀγγελίης, 0, ion, st. ἀγγελίας, ov, ὁ 
(nach den alten Erklärern eine ep. 
Nebenform von ἄγγελος, s. dyyslin; 
vergl. Rost ausführl. Lexik.,, welcher 
die Ansicht der Alten als richtig ver- 
theidigt), der Bote, Gesandte; ἤλυϑε 
σεῦ ἕνεκ᾽ ἀγγελίης, er kam als Bote um 
deinetwillen. Jl. 3, 206., vergl. 13, 252. 
11; 140. ἀγγελίης olyveoxe, er ging als 
Bote, 1], 15, 640. ἀγγελίην ἐπὶ Tudi 
στεῖλαν, sie schickten T. als Boten, Jl, 
4,. 384. 

* ,9 [4 c » 

ἀγγελιώτης, οὐ, δ’ —= ἄγγελος, 

Bote, h. in Merc. 296. Vergl. ἔρεϑος. 

ἀγγέλλω (ἄγω), Fut. ἀγγελέω, ep. st. 
ἀγγελῶ, Aorn, ἤγγειλα, Aor. Med; ἠγγὲι- 
λάμην, WBotschaftbringen, Kunde 
geben, verkünden, oft absol. Jl. 8, 
398. 409. mit Dat. der Person, Od. 4, 24. 
2) melden, erzählen, berichten, 
mit Acc. der Sache, 2094d, Jl. 10, 448. 
ἔπος, Jl. 17, 701.. ϑέμιστας h. Ap. 391. 
‚auch der Person, zıyd, Nachricht von 
jem. geben, Od. 14, 120. 122. und mit 
Inf. κήρυκες ἀγγελλόντων παῖδας πρωϑή- 
βὰς λέξασθαι, die Herolde sollen verkin- 
den, dafs die erwachsenen Jünglinge 
sich lagern, Jl. 8, 517. cf. Od. 16, 350. 

ἄγγελος, ὃ, 9%, Bote, Botschaf- 
ter, Gesandter; Botinn, Ζιὸς dyys- 
λοι, Boten des Zeus werden genannt die 
Herolde, 1}. 1, 334. die Ossa, Jl. 2, 
93. auch Vögel, aus deren Flug man 
weissagte, 71, 24, 292. 296. i 

ἄγγος, δος, τό, Behältnifs, Ge- 
fäls für Wein, Milch u, 5. w. Jl. 2, 471. 
Od. 2 289. | 
᾿ ἄγε, ἄγετε, eigentl, Imperat. von 
ἄγω, bringe; dann Interject,: Wohl- 
an, auf, hurtig. Oft verstärkt:. ἀλλ᾽ 
ἄγε, ἄγε δή, Auf denn, W'oohlan 
denn, auch mit.der I u. 2 Pl. Conj. 
ἄγε δὴ. τραπείομεν, «Jl.:'3, 441. ἄγε. de‘ 
στέωμεν, Jl. 11, 348. u..der 1 ϑίηρ, Od. 
20, 296. u. ἄγετε περιφραζωμεϑα, da. 1, 
76. εἰ δ᾽ ἄγε, Wohlan.nun s. ἃ. W. 

ἀγείρω (ἄγω), Aor. ἤγειρα, ep. &yeı- 
ρα, Perf. P. aynyeguaı,:Aor. 1. Ῥ'. ἠγέρ- 
nv od. ἀγέρϑην. Bes, 'ep. Formen: 3 Pl. 
Plgpf. P. ἀγηγέρατο, 3 Pl, Aor. ἤγερϑεν 
st. ἠγέρϑησαν, Aor. sync. 2 Med. ‚dyegö- 
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μην. Part. ἀγρόμενος. )) Activ, zu- 
sammenbringen, versammeln, von 
Menschen, mit Äcc, λαόν, Jl. 2,438. ἀπὸ 
πολίων, “1. 17, 222. dyoonv,eine Versamm- 
lung berufen, Od. 2, 28. δ) von Sachen: 
einsammeln, δημόϑεν ἄλφιτα καὶ οἶνον, 
Od. 19, 197. πύρνα, Brosamen zusammen 
betteln, Od. 17, 362. II) Med. nebst dem 
syncop. Aor.2u.Aor. 1 Pass. sich ver- 
sammeln, zusammenkommen: περὶ 
αὐτόν, J1. 4, 211. ἐς ἀγορὴν ἀγέροντο, 
sickamen zur Versammlung, Jl. 18, 245. 
b)trop. im Aor. Pass. ὅτε δὴ ἄμπνυτο 
καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, als er nun 
aufathmete und das Leben in dem Her- 
zen gesammelt war, ἃ. i. die Besinnung 
zurückkehrte, Jl. 22, 475. Od. 5, 458. 
ἄψορρόν ol ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη, 
da kehrte der Muth ihm in die Brust 
zurück, Jl. 4, 152. (μάχην ἤγειρας in Jl. 
13, 778. gehört zu ἐγεέρω, w. m. 5. 
Gleichbedeutend sind die poet. Nebenf.: 
ee ἠγερέϑοντο und ἠγερέϑεσθϑαι, 
nach Arist. st. Ἰγερέεσϑαι.) | 
ἀγελαῖος: an, αἷον (ἀγέλη), zur 
Heerde gehörig, auf der Trift 
weidend, Beiw. 5 Rinder, Jl. u. Od. 
᾿Ἀγέλδος, ion. ᾿Δἀγέλεως, ὁ (Volks- 
führer von ἄγω u. λαός), 1) 8. des 
Phradmon, ein Troer, den ‚Diomedes 
vor Dios erlegte, Jl. 8, 257. 2) ein 
Grieche, von Hektor getödtet, Jl. 11, 
302. 3) S. des Damastor, ein Freier 
der Penelope, der von Odysseus er- 
erstochen wurde, Od. 20, 321. 22, 293. 

* GyEhaoToß, ον (γελάω), 1) ohne 
Lachen, traurig, h. Cer. 200. daher 
ἡ Aytiaorog πέτρη, der Trauerfelsen, 
bei Eleusis in Attika. Apd. 2) worüber 
nicht zu lachen ist, traurig, ἔργ᾽ &ye- 
λαστά, wie man in ältern Ausgaben st, 
ἔργα γελαστά, Od. 8, 307. las. 

"Ayekein, N, poet. (ἄγω, λεία), dieBeu- 
teführende, die Beuterinn, Beiw. 
der Athene als Beschirmerinn der Hel- 
den, Jl. u. Od. 

ἀγέλη, ἡ (äyo),, Haufe, Heerde, 
mit und ohne βοῶν u. auch ἵππων, Jl. 
19, 281. 

ἀγεληδὸν, Adv. (ἀγέλη), heerden- 
"u. Haufen, Jl, 16, 160. 7 

ἀγέλῃφι, poet. Dat. st. ἀγέλη, in 
LE We 71. 2, 480. 

ἀγέμεν, νοοῖ, st. ἄγειν. 
ἄγεν, ep. st. ἐάγησαν, 8. ἅγνυμι. 

ἀγέραστος, ον (γέρας), ohne Eh- 
rengeschenk, unbelohnt, 7]: 1, 
119. 7 


ἀγερέϑομαι, ep. Nebenform von dyel- 


eo, richtiger ἠγερέϑομαι, w. τὰ. 6. 

3 
- ἄγερϑεν, poet. st. ἠγέρϑησαν, 5, 
FE de 


.des 


᾿Αγκαΐος. 


ἀγέρωχος, Ο», stolz, ehrliebend, 
ruhmbegierig, Beiw. der Troer, 
Mysier u. Rhodier, Jl. 2, 654. 10, 430. 
u. des Periklymenos, Od. 11,286. Nach 
den Grammatikern bei Homer im guten 
Sinne: später übermüthig, trotzig, 
m. s. Buttin. Lex, II. p. 99. (Die Ablei- 
tung ist ungewils; wa rscheinl, von α 
n. 3, γέρας, ἔχω, also eigtl. reichbegabt, 
vergl. τιμάοχος). 

ἄγη, n ra; Staunen, Be- 
wunderung, Ehrfurcht, Jl. 21, 221. 
Od. 3, 227. | 

ἄγη» ep- st. ἐάγη, 8. ἄγνυμι. : 

ἀγηγέραϑ' „st ἀγηγέρατο, 8. ἀγείρω. 
- ἀγηνορίη, ἢ (ἀγήνωρ), Mannhaftig- 
keit, stolzer Muth, Übermuth, 
Trotz, gewöhnl. von Menschen; Jl. 
22, 457., im Plur. ἀγηνορίησιν ἐνιέναι 
τινά, jem. zum Stolze verleiten, Jl. 9, 
700., trotziger Muth, Kühnheit, 
von, einem Löwen, 9}. 42, 46. 

ἀγήνωρ, 0005, ὃ, ἢ, νοοῖ. (ἄγαν, 
ἀνήρ), sehr mannhaft, muthvoll, 
kühn, Beiw. der Helden: auch ϑυμός, 
71. 9, 398. 2) im bösen Sinne: über- 
müthig, stolz, trotzig, μνηστῆρες, 
Od. 1, 144. u. vom Achilleus, Jl. 9, 699. 
ϑυμός, Sl. 2, 276. _ 

Aynvwg, 000g, ὃ, 8. des Antenor 


‘u. der Theano, einer der tapfersten 


Helden Trojas, der es sogar mit Achil- 
leus aufnahm, Jl. 11, 59. 

ἀγήραος;, ον, zsgz. ἀγήρως, ὧν (yi- 
ea), nicht alternd, alterlos, im- 
mer jung: oft in Verbind. mit ἀϑάνα- 
τος, 71. 8, 539. unvergänglich, 
ewig, von der Fr. des Zeus, Jl. 2, 
447. Hom. hat beide Formen: die zsgez. 
21. 12, 323. 17, 444. Od. 5, 218. 

ἀγήρως, wu = ἀγήραος; 09, w. m. 5. 

ἀγητός, 7, όν (ἄγαμαι), bewun- 
dert, bewundernswerth, ausge- 
zeichnet, herrlich, stets mit Acc. 
εἶδος ἀγητός, herrlich an Gestalt, Jl. 5, 
778. φρένας, Od. 14, 177. ! 

ayiv&o u, ἀγένω, (verläng. Neben- 
form von ἄγω) Fut,. ἀγινήσω h. Ap. 57. 
Imp. freg. ἀγένεσχον. führen, trei- 
ben; herbeibringen von Sachen, 
wie ἄγω: ὕλην, Jl. 24, 784. Od. 17, 294. 

ἀγκάζομαι, Dep. Med. (dyxds), auf 
die Arme nehmen, mit Acc. γεχρὸν 
ἀπὸ χϑονός, einen Todten von der Erde 
aufheben, Jl. 17, 722. τ 

Ayxciog, ὃ (mit den Armen um- 
schliefsend, von ἀγχαῦ, 1) 8. des Ly- 
kureos und der Eurynome, Vater 

Agapenor, König in Arkadien, Jl. 

4, 609. 2) ein Atolier aus Pleuron, ein 
gewaltiger Ringer, den Nestor am Lei- 


᾿Δγκαλέω. 


chenfeste des Amarynkeus überwand, 
71. 23, 635. 

Ἐκγκαλέω, ep. st. ἐἀναχαλέω, aufru- 
fen: dav. ἀγχαλέουσιν, wie Herm. st. 
καλέουσιν liest, h. in Ap. 373. 

ἀγκαλίς, δος, ἡ eigtl. Dimin. v. 

dyxcdin, der Arm; nur im Plur.: die 
Arme, im Dat. ἐν ἀγκαλίδεσσε φέ- 
θεῖν, auf den Armen tragen, Jl. 18, 555. 
22, 503. *Jl. A 

* aysaRos, ὃ ein Arm voll 
Bündel, h. Merc. 82. 

@yxag. Adv. (eigtl. Acc. vom unge- 
bräuchl, ἀγχή), mit od. auf den Ar- 
men, in Verbindg. mit ἔχειν, λάζεσϑαι 
, ιάρπτειν, 71. 5, 371. 23, 711. Od. 7, 252. 

ἀγκχισέρον, τὸ (&yxos), Wiederha- 
ken, Angelhaken, Od. 4, 369. 12, 
332. * θά. | 

ayxkivag, poet.'st. ἀνακλένας, 5. ἀνα- 
κλίνω. : r 

ayxoiwn, ἢ.) poet. (ἀγχων), Ellbo- 

Rebe ῬΙΟ ὮΡ arms nur im Dat. 
» ἀγκοίνῃσί τινος Ἰαύειν, in jem. Armen 
ruhen, Jl, 14, 213. Od. 11, 261. 

γος) 805, TO, eigtl. der Bug; dah. 
der engen) λαβεῖν τινὰ xar” 
ἄγκεα, jem. auf dieArme nehmen, h, in 
-Merc. 159. (nach Herm.); gewöhnl. 2) 
Bergschlucht, Felsenthal, 5]. 20, 
490, Od. 4, 3371. . 
ἀγχρεμασασα;, 5. ἀνακρεμάννυμι. 


‚, ein 


ἀγκυλομήτης, εω, 6, N, poet. (μῆ- 
τις), der krumme, heimliche Anschläge 
hat, en, anarferich 


verschla 
lich, Beiw. des Ks weil er seinen 
Vater Uranos überlistete, Jl. 2, 205. 319. 
h. in Ven, 22. 

ἀγκύλος, ἢ» 09 (ἀγχκη), gebogen, 
gekrümmt, krumm, Beiw. des Bo- 
gens, Jl. 5, 209. und des runden, zwei- 
rädrigen Wagens, Jl. 5, 209. 

ἀγκυλότοξος, ον, νοοῖ. (τόξο»), mit 
gekrümmten Bogen versehen od. 
ausgerüstet, Beiw. der Päonier, Jl, 
2, 848. * Jl. 


ἀγκυλοχείλης, ου, δ, poet. (χεῖλος), 
mit krummen Schnabel, krumm- 
schnabelig, Beiw. der Raubvögel, 
Jl. 16, 428. Od. 19, 538. 
* ἀγκυλοχήλης, ov, ὃ, poet. (χηλή), 
mit krummen Scheeren, krumm- 
scheerig, Batr. 296. 


ἀγκών, ὥνος, ὃ, eigentl. die Krüm- 
mung, welche durch Einbiegung des 
Ellenbogens entsteht, das Armre enk, 
der Ellenbogen, Jl.5, 582. 5) ἀγχὼν 
τείχεος, die hervorstehende Krümmung 
der Mauer, der Vorsprung derMauer, 
welche man jetzt ein Rondel nennt, 
Jl. 16, 702 


6 


Ayvoıda. 


* ἀγλαέϑειρος, ον, poet. (ἔϑειρα), 
mitherrlichen Haaren, herrlich- 
gelockt, Beiw. des Pan, h, in Pan. 5, 

ἀγλαΐζω, poet. (ἀγλαός), οἸ ἃ π σοὶ ἃ 
machen; im Hom. nur Med. Fut. In- 
fin. ἀγλαϊεῖσϑαι, glänzen, prangen, 
sich brüsten mit einer Sache, ii 1, 
σέ φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι, ich ver- 


heifse dir, beständig damit zu prangen, 
poet. (ἀγλαός), 1) Alles, 


Jl, „10, 331. T 
aykain, ἢ, 
was äulserlichen Glanz giebt, Glanz, 
Schmuck, Schönheit, blühendes 
Aussehen, von der Penelope: ἀγλαΐην 
ἐμοὶ ϑεοὶ ὥλεσαν, das blühende Aussehen 
raubten mir die Götter, Od. 18, 180: — 
᾿Αμφότερον, κῦδός re καὶ ἀγλαΐη καὶ ὄνειαρ 
δειπνήσαντας ἵμεν, sc. ἐστὶ, Beides, Kraft 
mit Heiterkeit und Erquickung gewährt 
es (Vofs: Beides ja, höheren Muth und 
Freudigkeit fühlt, und Erquickung), 
wenn man nach genossener Speise rei- 
set, Od. 15, 78. von einem muthiren 
Rosse: adylalnpı. πεποιϑοίς, auf seine 
Schönheit vertrauend, Jl. 6, 510.5 dah. 
ὁ) im tadelnden Sinne: Prunk, Hof- 
fahrt, Grofsthun: auch im Plur. 
von dem Ziegenhirten Melantheus: ἀγλα- 
lag φορέειν, Hoffahrt zeigen, Od. 17,244. 
und von einem zumPrunke zehaltenem 
Hunde, Od. 17, 310. 2) im Plur. Fest. 
freude, Heiterkeit, h. Merc. 476. 
Aykain, ἡ, Aglaja, Gemahlinn des 
Charopos, Mutter des Nireus, Jl. 2, 611. 
aykaingı, poet. Dat. von ἀγλαΐη. 
Ἐἀγλαόδωρος, ov, poet. (δῶρον), 
mit herrlichen Gaben, od. herr- 
lich an Gaben, Beiw. der Demeter 
h. in Cer. 54. 192. 


ἀγλαόκαρπος, ον, poet. (καρπός), mit 
herrlichen Früchten, mit Früchten 
rangend, δένδρεα, Od. 7,155. Beiw. der 
Denen, fruchtspendend, h, Cer. 4. 2) 
mit schönen Händen, ἑταῖραι, h. im 
Cer. 23. 
ἀγλαός, 7, όν, p oet, (dyallo), gl än- 
zend, strahlend: im eigtl. Sinne: 
ὕδωρ, blinkendes Wasser, Od. 3, 424. 
übertr.: herrlich; ἄποινα, herrliches 
Lösegeld, Jl. 1, 23. εὖχος, M. 7, 203. 
oft von Menschen: prangend, ausge- 
zeichnet, trefflich, von Paris: χέρᾳ 
ἀγλαέ, du mit dem Bogen Prangender, 
Ji. 11, 385. im tndeladen Sinne m, s. 
κέρας. 


ἀγνοιέω, poet. st. ἐγνοέω (νοέω), Aor. 
jyvolnoe, ep. Iterativform: ἀγνώσασκε, 
ion. st. dyvoroaoxs: (unrichtig ἀγνώσ- 
σασχξ geschrieben, Od. 23, 95) 3 δι Ἶ 
Optat. ἀγνοίησι, wofür unstreitig nac 
Tbiersch Gr. $. 216, 49. ἀγνοιῆσι als 
3 Sg. Conjunct. zu schreiben), nicht 


᾿Αγνοίησι. 


kennen, nicht erkennen, nicht ein- 
sehen, mit Accus., gewöhnl. mit Negat. 
οὐχ ἀγνοεῖν, erkennen, bemerken, Jl. 1, 
537. einsehen, Jl. 2, 807. , 

2 ’ 

ayyoinol, ep. st. dyvoln, 5. ἀγνοιέω. 

ἁγνός, 7, ὄν, rein, heilig, ehr- 
würdig, Beiw. der Artemis u. Perse- 
phone, dd. 5, 123. 11, 386. einmal ἁγνὴ 
ἑορτή, ein heiliges Fest, Od. 21, 259: 
ἄλσος, h. in Merc. 187. Davon Adv. 
ἁγνῶς, h. Ap. 121. 

Ἐάγνος; ἡ u. OÖ, ein weidenartiger 
Baum, Keuschlamm, h. Merc. 410. 

ἀγνῦμε, Fut. ἄξω, Aor. 1 ἔαξα, ep. 
ἦξα, Aor. “2 Pass. ἐάγην, ep. ἄγην (ἃ, 
einmal ἃ)», 1) brechen, zerbrechen, 
zertrümmern, mit Acc. πολλοὶ Irnoı 
ἄξαντ᾽ λίπον ἅρματα, vigle Rosse liefsen 
zerbrochen die Wagen zurück, Jl. 16, 
371. (ἄξαντε, Dual. bei dem Plur., inso- 
fern die Rosse sich der Dichter als ein- 
zelne Paare dachte, m. s. Kühner Gr. 
ἢ. 372.) ὕλην, das Gesträuch zerknicken, 
von einherstürzenden Ebern, 1], 12, 148. 
ἔγχος, ἱστόν, 21. 6, 306. Od. 5, 316. 
2) Pass. zerbrochen werden, bre- 
chen, ἐάγη ξίφος, das Schwert zer- 
brach, 9]. 16, 769. τοῦ δ᾽ ἐξελχομένοιο 
πάλιν, ἄγεν (poet. st. ἐάγησα») ὀξέες 
ὄγχοι, als der Pfeil wieder herausge- 
zogen wurde, brachen die spitzigen 
Pfeilhaken ab, Jl. 4, 214. V. u. andere: 
die spitzigen Haken bngen sich rück- 
wärts,. Die Bedeutung biegen läfst 
sich nicht nachweisen; und die Scholien 
erklären es: xatsdynoav, ἐχλάσϑησαν. 
Auch der Zusammenhang erfordert diese 
Übersetzung. (Machaon kömmt zu dem 
verwundeten Menelaos, zieht den Pfeil 
aus dem Gurt; die Pfeilhaken brechen 
ab und bleiben stecken; deshalb löst er 
ihm darauf den Gurt ab, um die abge- 
brochenen Spitzen herauszuziehen.) 

ἀγνώς, WTOG; ö, ἡ (γνῶμι), unbe- 
kannt, τινί, Od. 5, 79. T 

* ayvüg, Adv. von ἁγνός, rein, h. Ap. 

ayyıWooW, — ἀγνοίεω, wovon man 
sonst die Form ἀγνωσσασχε, Od. 23, 9. 
ableitete. Richtiger schreibt man dyvo- 
σασχε und leitet es von ἐγγοέω ab. (s. 
dyvoıo), vergl. Thiersch Gr. $. 210. 22. 

ἄγνωστος, ον (γνωστός), 1) uner- 
kannt, τινί, Od. 2, 175. 2) unkennt- 
lich, *0Od. 13, 191. 397. 

ΒΩ 

ἄγονος, 0v (γόνος), ungeboren,Jl. 
3, 40. T, 

ἀγοράασϑε, 5. ἀγοράομαι. 

ἀγοράομαι. Dep. Med. (ἀγορή), Aor. 
ἡγορησάμην, 3 Pl. Impf. ἠγορόωντο ep. 
gedehnt st. ἠγορῶντο, 1) in der Ver- 
sammlung sein, Versammlun 
halten, sich berathschlagen, Jl. 


"Ayoavdog. 


4, 1. 2) in der Versammlung re- 
den, tberh, reden, τινί zu jem.' oft 
in Verbindung mit μετέειπεν, 4], 1, 73. 

ἀγορεύω (ἀγορή), Fut. εὐσω, Aor. 1 
ἠγόρευσα, 1) eigentl. in der Versamm- 
lung sprechen, öffentlich reden; 
ἀγορὰς ἀγορεύειν, Reden halten, Berath- 
schlagung pflegen. Jl. 2, 187. ἐν Aa- 
yaoicı, μετὰ Τρώεσσι, unter, vor den 


Danaern, Troern, ἃ, i. in der Versamm- 


lung der Dan., Troer, reden, Jl, 1, 109. 
7, 361. 8, 525. 2) überhaupt: spre- 
chen, reden, melden τί τινε: #so- 
προπίας, den Götterwillen, Jl. I, 385. 
ἔπεα πρὸς ἀλλήλους, Worte zu einander 
sprechen, Il. 3, 155. μήτε φόβονδ᾽ dyo- 
eeve, rathe nicht zur lucht, Jl. 5, 252. 
πρῆξιν ἀγορεύειν, von ‚einem Geschäft 
sprechen, θὰ 3, 82. 

7007, (ἀγείρω)» 1) Versamm- 
lung, vorzügl. Volksv ersammlung, 
im Gegens. von βουλή, der Fürstenver- 
sammlung, Jl. 2, 51 —53. Od. 3, 127. 
ἀγορὴν ποιεῖσϑαι, τίϑεσϑαι, eine Ver- 
sammlung halten, veranstalten, Jl. 8, 2. 
Od. 9, 171. καϑέζειν, Od. 2, 69. λύειν, 
eine Versammlung aufheben, J1. 1, 305. 
Od. 2, 69. 2) was in der Versammlung 
verhandelt wird, Rede,Berathschla- 

ung: vorzügl. im Plur. ἔχειν τινὰ 
ἀγοράων, jem. vom Reden .zurückhalten, 
N. 2, 275. εἰδὼς ἀγορέων, der Berath- 
schlagung kundig, Jl. 9, 441., auch 
Redegabe, Jl.2,370. 3) Versamm- 
lungsort, Markt; ein bestimmter 
Platz in den Städten, wo die Vorneh- 
men auf steinernen. Sitzen safsen, Jl. 
18, 504. Od. 6, 266.: im Lager der 


. Griechen war er nahe bei Agamemnons 


Zelte, 751. 7, 382. 11, 807. 4) Markt, 
Ort zum Verkaufen, Ep. 14. 5. 

ἀγορῆϑεν, Adv.,ausderVersamm- 
lung, Jl. u. Od. 

ἄγορ ἦγδε, Adv,„zurVersammlung 
χαλεῖν, 31]. u. Od. i 

ἀγορητής, οὔ, ὃ (ἀγορή), der Red- 
ner, Sprecher, verbund. mit βουλη- 
φόρος, Ju. Od. _ 

EB bier ὕος, ἢ (ἀγορή), Rede 
gabe, eredtsamkeit, Od. 8, 168. 1 

* ἄγος; εος, TO, ion. st. ἅγος (to), 
Verehrung, fromme Scheu, ϑεῶν, 
h. Cer. 479. so Wolf u. Herm, st. ἄχος. 

ἀγός, οὔ, ὃ (ἄγω), ep. Führer, 
Anführer, Κρητῶν, *Jl. 4, 265. 

ἀγοστός; ὃ (ἀγνυμι), eigtl. das Ein- 
gebogene, dah. die gekrümmte Hand, 
stets ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ, er falste mit der 
Hand die Erde, * Jl. 11, 425. 


ἄγραυλος, ον (αὐλή), aufdem Fel- 
de oder Lande wohnend, lagernd, 
übernachtend, ποιμένες, 7], 18, 162. 


- 


- 


Aygeı. 


des, 
ar Viehhofe unter freiem Himmel sind, 
Vofs: Kälber im Gehege. Od. 10, 410. 

ἄγρει, Pl. ἀγρεῖτε, eigtl. Imper. von 
ἐγρέω, aeol. st. αἱρέω, eigtl. fals an; 
dann wie ἄγε, Wohlan, auf dann, 
frisch nur, Pl. Od. 20, 149. 

üyon, ‚ D Jagd, Fang; von Fi- 
RAT 12, 330. 2) des Erjagte, 
die Beut e, Od. 22, 306. 

ἄγριος, ἢ. 0V (ἀγρός), bei Hom. nur 
einmal das; Fem., Od. 9, 119., sonst 
zweier Endungen, Jl, 3, 24. 19, 88. 
1) auf dem Felde (im Gegens. bebaue- 
ter Plätze) sich aufhaltend, wild, 
ungebändigt, alf, σῦς und Neutr. 
Pl. τὰ ἄγρια, das: Wild, Jl. 5, 53. 
2) oft von Menschen: wild, roh, hef- 
tig, grausam, ἄψριος Κύχλωψ, Od. 2, 
19. von Leidenschaften: χόλος, Jl. 4, 23. 
ϑυμός, 51. 9, 629. ἄγρια εἰδέναι, wild, 
grausam sein, Jl. 24, 4]. 


"Aygıuos, ö, 8. des Porthaon und 
der Euryte in Kalydon, Bruder des 
Oneus und Melas. Seine Söhne entrissen 
dem Öneus die Herrschaft und gaben 
sie ihrem Vater; sie wurden aber von 
Diomedes getödtet, Jl. 14, 117. Nach 
Apd. 1, 8. 6. ist er Vater des Thersites. 

ἀγριόφωνος, ον (φωνή), mit wil- 
der, roher Stimme od. Sprache, 
rohsprechend, Beiw. der Sintier auf 
Lemnos, Od. 8, 294. + j 

ἀγρόϑεν u. ἀγρόϑε, Adv., vom 
Lande, vom Felde her, * Od. 
13, 268. ὃ 

ay οιώτης, Ου; O, poet., einMann 
vomLande, landbewohnend; ἐνέ- 
ρες ἀγροιῶται, landbewohnende Männer, 
Jl. 11, 549. βουχόλοι, ländliche Hirten, 
Od. 11, 293. 

ἀγρόμενος, 8. ἀγείρω. 

ἀγρόνδε, Adv., auf das Feld, auf 
das Land. * Od, 


ἀγρονόμος, ον (νέμω), eigentl. auf 
dem Felde weidend od. wohnend, 
ländlich, ἀγρονόμοι νύμφαι, Od. 6, 
106, T, u 

ἀγρὸς, οὐ, 0, Acker, Feld, Land, 
Plur. Felder, Ländereien, als Ge- 
des Dorfes, Od. 4, 757. Jl. 23, 832. 

and, als Gegens. der Stadt, auch 
Landgut, Od. 24, 205. πολύδενδρος 
ἀγρός, baumreiches Landgut, Od. 23, 139. 
ἐπ᾿ ἀγροῦ, auf dem Felde, Od, 5, 489. 
im Gegens. der Stadt: auf dem Lande, 
draufsen, Od. 1, 185. 


ἀγρότερος, ἢ, ον, poet. Nebenf. st. 
ἄγριος, auf dem Felde lebend, wild, 
wie ἡμέονοι, ἔλαφοι, 1], 2, 852. 21, 486. 
2) die Flur liebend, die Jägerinn 


En 


8. 
11. 24, 81. πόριες, Kälber, die — dypala, Beiw. der 


Aygınaynzns. 


Artemis, Jl, 21, 
471, (Der Vers ist zw.) 
ἀγρότης, ου, ὁ (ἀγρός), Landmann, 
Landbewohner, Od. 16, 218. + 
ἀγρώσσω (ἄγρη), Nebenf. von ἀγρεύω, 
jagen, fangen, ἰχϑῦς, Od. 5, 53. + 
ÜYOWOTIS, 105, N (ἀγρός), was auf 


-.dem Felde wächst, Feldgras, Que- 


ken; Weide, Od, 6, 90. + 

ayvıd, ἢ (ἄγω), einmal &yvıo, Jl. 20, 
254. Stralse, Weg. a) die Stralse 
in den Städten, Jl. 6, 39]. δ) die Land- 
stralse, der Pfad; σχιόωντο πᾶσαι 
ἀγυιαί, schattig wurden die Pfade, Bild des 
nahen Abends, Od. (Hom. hat nie den 
Nomin.:Sg. 8. Rost Gr. $. 32. p. 86.) 

ἄγυρις, 109, 9, aeol. st. ἀγορά, die 
Versammlung, die Menge, ἀνδρῶν, 
Od. 3, 31. γνεχύων, die Menge der Tod- 
ten, Jl. 16, 661. ἐν νηῶν ἀγύρει, im 
Schiffslager, Jl. 24, 141. 

ἀγυρτάζω (ἀγύρτης), einsamm eln, 
zusammenbetteln, χρήματα, Od. 19, 
284. 5 , 

ἀγχεμᾶχος, 09 (μάχομαι), in der 
Na“ streitend, nahekämpfend, 
(hartandringend, V.) Beiw. tapferer 
Krieger, welche mit der Lanze, dem 
Schwerte kämpfen, * Jl. 13, 5. 16, 248. 

ἄγχι, Adv., t) nahe, vom Orte; oft 
mit nachgesetzt. Gen. ἄγχι ϑαλάσσης, 
Jl. 9,43. seltner mit vorgesetztem Gen, 
Ἕχτορος ἄγχι, 1]. 8, 117. δ) mit Dativ, 
welcher indefs meist richtiger als ab- 
hängig vom Verbum genommen wird: 
ἄγχι παρίστατο ποιμένι λαῶν, 1]. 5, 510: 
6, 405. --- 2) von derZeit: nächstens, 
bald, ἄγχι μάλα, sehr bald, Od. 19, 301. 
(nach Rost im Vollst. Lex. ist &yyı auch 
hier örtlich im Gegens, von τῆλε zu 
fassen.) Comp. ἄσσον, Superl. ἄγχιστα 
und ἀγχοτάτω. 

ἀγχίαλος, ον (ἅλς), auch ἀγχιάλη, h. 
Ap.32. nah am Meere, am Gestade 

elegen, Beiw. einer Küstenstadt, Jl. 

640. 697. 

᾿Αγχίαλος, ö, 1) ein Grieche, wel- 
chen Hektor erlegte, Jl. 5, 609. 2) Va- 
ter des Mentes, Freund des Odysseus 
und Herrscher der Taphier, Od. 1, 180. 
3) ein edler Phäake, Od. 8, 112. 


ἀγχιβαϑής, ἔς (βάϑος), Gen. ἕος, der 
Tiefe nahe, überhpt. tief. ϑαάλασσα, 
Od. 5, 113. T 


ἀγχίϑεος, ον (#866), den Göttern 
nah, ihnen ähnlich, Beiw. der Phäa- 
ken, wegen ihrer glücklichen Lebensart, 
od. nach Nitzsch: den Göttern nah 
verwandt, "Θά, 5, 35. cf. h, Ven. 201. 


> ’ m c > ᾿ 
ἀγχιμαχητής, οὔ, ὃ --- ἀγχέμαχος 
nahe streitend, ® Jl. 2, 604. 8, 178 


᾿4γχίμολος. 


᾿ ἀγχίμολος, ον (μολεῖν), eigtl. nahe 
kommend; nur im Neutr, als Adv. 
vom Raume: ἀγχέμολον οἱ ἦλϑε, er kam 
nahe zu ihm, Jl. 4, 529. ἐξ ἀγχιμόλοιο 
ἰδεῖν, jem. aus der Nähe, in der Nähe 
sehen, Jl. 24, 352. 2) von der Zeit: 
bald. ἀγχίμολον μετ᾽ αὐτὸν, bald nach 
ihm, Od. 17, 336. oder örtlich: dicht 
hinter ihm, 

ἀγχίνοος, Ο» (γόος), eigtl. der, des- 
sen Geist immer Ἢ Dee ist, schnell 
fasend; scharfsinnig, einsichts- 
voll, klug, Od. 13, 331. τ 

Δγχίσης, €w, ὃ (ganz ähnlich 
ron ἄγχε u. Zoos, Parilinus Herm.), 1) 8. 
des Kapys und derNymphe Themis, 
Vater des Aneas, Herrscher in Darda- 
nos am Ida; ihri liebte Aphrodite und 
an ihm den Aneas, 7]. 2, 819. 20, 239. 
‚ in Ven. 45. Noch nennt Hom. als 
seine älteste Tochter Hippodameia, Jl. 
18, 4)9, -- 2) Vater des Echepolos 
wm 8. 

᾿Αγχισιάδης, OU, ὅ, 8. des Anchi- 
ee Aneas, 7. 17, 754. 

ἄγχιστα; m. 8. ἄγχιστος. 

ἀγχιστῖνος, ἰνη, ἵνον (verläng. aus 
ἔγχιστος), nahe, dicht beieinander. 
ἀγχιστῖνοε ἔπιπτον νμνεχροί, 4]. 17, 361. 
θὰ, αἱ ἀγχιστῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλησι κχέχυνται, 
ἢ], 5, 141. Diese Stelle wird verschie- 
den erklärt. Heyne und Vofs verstehen 
sie von den getödteten Schaafen, welche 
dicht über einander liegen (V.: aufge- 
häuft nun liegen die blutenden über 
einander), ver 
3399. Damm Tick Apoll. Hesych.) von 
den Schaafen, welche aus Furcht vor 
dem Löwen dicht über einander stürzen. 


Y 

ἄγχιστος, ἢ», ον (Superl. von ἄγχι), 
der nächste; im Hom. nur Neutr. Sg. 
ἄγχιστον; sehr nahe: ὅϑε τ᾽ ἄγχιστον 
πέλεν αὐτῷ, wo cs ihm sehr nahe war, 
0d. 5, 280. u. oft das Neutr. ἄγχιστα, 
vom Orte: Jl. 20, 18.: trop. von einer 
grolsen Ähnlichkeit: ἄγχιστα αὐτῷ ἔῴχει, 
er war ἴθ fast ganz ähnlich, Jl. 2, 
8. Od. 6, 152. ἄγχιστα ἐΐσκειν εινά τινι, 
θὰ, 6, 151. 

ἀγχόϑι, Adv., = ἀγχοῦ, nahe, in 
der Nähe, mit Gen. dyyosı δειρῆς» 
ἢ, 14, 412. Od. 13, 103. 

ayyoraroo, Superl. zu ἀγχοῦ, sehr 
nahe, mit Gen. h. Ap. 18. 

ἀγχοῦ, Adv. (eigtl. Gen. vom unge- 
bräuchl. dyyös), ie in der Nähe. 
ἀγχοῦ ἔστασϑαι, nahe treten, sich 
nähern, 'Jl. 2, 172. 2) mit Gen.: ay- 
χοῦ δὲ ξύμβληντο πυλάων νεχρὸν ἄγοντι, 
nahe an den Thoren begegneten sie u. 
sw. ὦ], 24, 709. Od. 6, 5. 

ἄγχω, zuschnüren, würgen, mit 


. Schol. Vill. u, Od. 22, 


"Ay. 


Acc, ἄγχε μιν ἱμὰς ὑπὸ δειρήν, ihn 
würgte der Riemen, Jl. 3, 371.4 ᾿ 
ἄγω, Fut. ἄξω, Aor. 2. A. ἤγαγον. 
Aor. 2. M. ἠγαγόμην, ep. ἀγαγόμην (sel- 
ten Aor. 1. ἦξα, Part. ἄξας, Batr. 115, 
119. ep. Imper. Aor. 2. ἄξετε u. Inf. 
ἀξέμεν, Jl. 24, 663. ἀξέμεναι, 1. 23, 50. 
Aor. 1. M. ἠξάμην, Jl. 8, 505- 545. 
ἄξασϑε, ἄξαντοῚ, 1) Grundbedtg.: 
führen, meist von lebenden Gegen- 
ständen (wogegen φέρειν. von leblosen 
Gegenst. Od. 4, 622.); dah. 1) von le- 
benden Gegenständen, sowol Menschen 
als Thieren, führen, bringen, und 
nach Verhältnifs der dabeistehenden Ad- 
verb. u, Präposit. wegführen, hin- 
führen, mit Accus, auch τινά zıyy ' 
jemanden einem zuführen, Od, 14, 386. 
auch zu Wagen, ἦγον (ἵπποι) Μαχάονα, 
Jl. 11, 598. ferner von Thieren: βοῦν, 
ein Rind herbeiführen, und &xeroußn», 
eine Hekatombe (weil sie aus Rindern 
besteht), Jl. 1, 99. Insbesond. a) ge- 
waltsam wegrführen, τέκνα, γυναῖκας, Jl. 
9, 594., auch τιγὰ ἐν νήεσσιν, 4]. 4, 239. 
δὴ) seltener von leblosen Gegenständen 
οἶνον (zu Schiffe), Jl. 7, 467. ὄστεα ol- 
zads, Jl. 7, 335. λαίλαπα, einen Sturm 
herbeiführen, Jl. 4, 278. φόρτον, Od, 14, 
296, c) trop. χλέος τινὸς ἄγειν, jemands 
Ruhm fortführen, d. i. verbreiten, Od. 
5, 311. πένθος τινί, jemdn,. Trauer zu- 
führen, d. i. verursachen, Batr. 49. 2) 
führen, leiten: «) von dem Heer- 
führer, λαόν, Jl. 10, 79. λόχον, 7]. 4, 
392. Od. 14, 469. 5) von Göttern: ἄγε 
veinog ᾿Αϑήνη, es leitete den Streit 
Athene,. Jl. 11, 721. τὸν d’ ἄγε Μοῖρα 
χαχὴ ϑανάτοιο τέλοςδε, das Schicksal 
führte ihn zum Tode hin, Jl. 13, 602. 
auch absol. fortführen, fortrei- 
(sen, κῆρες ἄγον μέλανος ϑανάτοιο, Jl. 
2, 834. 11, 332. δ) trop. πολλῇσι μ᾽ 
ἄτησι παρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕχτωρ, in gro- 
[568 Unglück führte mich unbesonnener 
Weise Hektor (V. zu Jammer u. Weh 
verleitete Hektor das Herz mir) Jl. 10, 
391. .So Heyne. Andere (Köppen) ver- 
binden γόον παρεξήγαγε, vergl. h. Ven. 
36. u. fassen den Dativ als Dat. des 
Mittels: durch gewaltsame Verblendung 
brachte mich Hektor um meinen Ver- 
stand. Das Part. Pr. ἄγων steht oft bei 
Verben der Bewegung, bisweil. pleo- 
nastisch στῆσε δ᾽ ἄγων, Jl. 2, 538. ἔβαν 
ἄγοντες, J1. 1,391. 11. Med. 1) für sich 
führen, mit sich führen, weg- 
führen, hinführen mit Acc. daov 
ὑπὸ τεῖχος, 7]. 4,' 407. γυναῖχα οἴκαδε, 
71. 8, 93. trop. διὰ στομά τι, etwas im 
Munde führen, 7]. 14, 91. 2) zu dem 
Seiniren führen, γυναῖχα πρὸς δώ- 
ματα, eine Frau heimführen, J1. 16, 189. 
ohne δώματα, Od. 14, 211. eine Frau 


’Ayw». 


heirathen, Jl. 2, 659. Auch vom Vater, 
der dem Sohne eine Gattinn zuführt, 
Od. 4, 59. u. von den Brautführern, 
Od. 8, 28. 
ἄγων, ὥνος; ὅ (ἄγω), 1) Versamm- 
lung, Versammlungsort, Sam- 
melplatz. a) die Versammlung, der 
Kreis der Zuschauer, Jl. 24, 1. ϑεῖος 
ἀγών, Versammlung der Götter, Jl. 18, 
376., wo es jedoch auch der Versamm- 
lungsort sein kann; αὖτε μοι εὐχόμενοι 
ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα, die für mich fle- 
‚hend in die heilige Versammlung (V.: 
in den heiligen Raum) gehen werden, 
Jl. 7, 298. (wahrscheinl. der Chor der 
betenden Frauen; nach andern: der 
Tempel selbst als Wohnsitz der Götter). 
δ) Versammlungsort, νεῶν, der Schiffe, 
Schiffslager, JI. 15, 428. 2) Kampf- 
latz bei Wettkämpfen, sowol vom 
eat für die Kämpfer, als von dem 
Platze für die Zuschauer, Jl. 23, 258. 
448. 685. Od. 8, 200. 
' ἀδαημονίη, ἡ ‘(dayumv), Unkunde, 
Unwissenheit, Od, 24, 244. + 
ἀδαήμων, ον, gen, ovos, poet. (δαή- 
μων), unkundig, unerfahren mit 
Gen. μάχης, I. πληγῶν, mit Schlägen 
unbekannt, Od. 17, 283. 
ἀδάκρῦτος, ον (δακρύω), ohne Thrä- 
nen, thränenlos, nicht weinend, 
41,1, 415. Od, 24,61. ὄσσε, unbethränte 
Augen (Ὁ Od, 4, 186. 
᾿Αδαμᾶς, avrog, ὃ (= ἀδάμαστος), 
5. des Troers Asios, von Meriones 
getödtet, 71. 12, 140. 13, 560 fig. 
ἀδάμαστος, ον (δαμάω), unbezwun- 
en, unbiegsam, unerweichlich, 
eiw. des Hades, Jl. 9, 158. + 
τ ἀδδεής, ἕς, poet. st. dderis, furcht- 
los, stets χύον ἀδεές, 7]. 8, 423. 
‚ ἀδδηκώς, poet. st. ἀδηκώς m. 8. ἀδέω. 
ἀδ v, poet. st. ἄδην. 
ἀδεῆϊς, ἕς, poet, ἀδειής und ἀδδεῆής 
(δέος), furchtlos, kühn, trotzig, 
unverschämt, ἀδειής, Jl.7, 117. χύον 
ἀδδεές, du Schamloseste, als Scheltwort, 
Jl. 8, 423. Od. 19, 91. 7 
ἀδελφειός u. ἀδελφεός, Ö, ep. st. 
ἀδελφός (a copul. u. δελιύς), Bruder. 
adsApsıös, 1]. 5, 21. 6, 61. 
ἀδευκής, ἕς, Gen. dos, ep. (δεῦκος), 
eigtl. nicht süfs, dah. bitter, herbe: 
übertr. φῆμες, unangenehmes, loses Ge- 
schwätz, Od. 6, 273. ὄλεϑρος, πότμος, Od. 
4, 489. 10, 245. * Od. 
ἀδέψητος, Ὃν (δεψέω), ungegerbt. 
βοέη, “oh 20, 2. 142. 5 
"AAER, Praes. ungebräuchl.: ep. 
nur im Opt. Aor. ἀδήσειε u. Part. Perf. 
ἀδηκότες, wofür sonst ἀδδήσειε u, ἀδδη- 
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’Adıvöc. 
χότες gelesen wurde (von ἄδην), satt, 
überdrüssig werden, Unlust em- 


pfinden, mit Dat. un ξεῖνος δείπνῳ 
ἀδήσειεν, damit der Fremdling des Mah- 
les nicht überdrüssig werde, Od. 1, 134. 
καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ, von der schreck- 
lichen Arbeit gequält, 51. 10, 312. 399. 
zweimalf'xaucrw; ἀδηχότες ἠδὲϊκαὶ ὕπνῳ, 
Jl. 10, 98. Od. 12, 281. (Die Schol. lei- 
ten es zum Theil von «dos ab, (ἃ) und 
verdoppeln daher das d; nach mehrern 
alten Grammatikern u, Buttm. (Lex. II. 
Ῥ. 127.) ist @ an sich lang und die Ver- 
doppelung nicht nöthig. Spitzner hat 
daher die Schreibart mit einem δ᾽ wie- 
der aufgenommen. 

ἄδην, poet. ἄδδην, eigtl. Accus. eines 
veralteten Subst. ddr, 5. v. a. κόρος. 
Adv. 1) zur Sättigung, hinläng- 
lich, genug, wie ἔδμεναι, Jl. 5, 203. 
2) metaph. mit Gen, ἄδην ἐλάαν τινὶ 
πολεμοῖο, eigtl. jem. in den Überdrufs 
des Krieges treiben, d. i. jemdn, des 
Krieges satt machen, Jl. 13, 315. vergl. 
19, 423. — ἀλλ᾽ ἔτει ulv ψημι ἄδην ἐλάαν 
χακότητος, ich meine, ich will ihn noch 
des Elendes satt machen, Od. 5, 290. 

er den Genit. s. Rost Gr. p. 525. 
(Buttm. Lex. I. p. 205. verwirft die 
Schreibart ἄδδην). 

ἀδήρττος, ον (δηρίω), ungestrit- 
ten, ungekämpft, ἀλλ᾽ οὐ μὰν ἔτι 
δηρὸν ἀπείρητος πόνος ἔσται, οὐδέ τ᾿ ἀδή- 
Log, Ar’ ἀλχῆς, ἥτε φόβοιο, Aber nicht 
lange mehr soll der Kampf unversucht 
en) ungekämpft sein, sei es zum Siege 
oder zur Flucht, Jl. 17, 42. + (Nach 
Eustath, u. Schol. A. hängen die Geni- 
tive per Hyperbaton von ἐπείρητος ab, 
wie nicht selten im Griechischen das 
Regierte von dem Regierten durch da- 
zwischen gesetzte Worte getrennt wird, 
‚vergl. Spitzner u. Schol. A. τὸ δὲ ἑξῆς 
ἐπείρητος πόνος ἔσται ἤτ᾽ ἀλκῆς ἤτε φό- 
βοιο, οἷον πειρασόμεϑα ἤτοι ἀνδρείας ἣ 
0756. Heyne und Köppen verbinden 

agegen unrichtig: πόνος ἀλχῆς Ars φό- 

βοιο, der Kampf der Kraft oder der 
F lucht.) 

* αδικέω (ἄδικος), Fut. jow, Unrecht 
thun, beleidigen, h. Cer. 367. 

* Köixwg, Adv. (von ἄδιχος), unge- 
recht, unrechtmäfsig, h.Merc. 316. 


Ἴ , (| ν 
αδινὸς, ἡ, ὄν, νοοῖ. (ἄδην), reich- 
lich, häufig, daher: 1) dicht sich 
drängend, zusammen edrängt, 
schaarenweise, von Schaafen und 
Ziegen, Od. 1, 92. 4, 320. von Bienen, 
Jl. 2, 87. 2) dicht, dicht umhüllt, 
κήρ, im eigtl. Sinne, von Eingeweiden 
dicht umschlossen oder von dichtem 
Fleische, 21. 16, 481. Od. 19, 516. 3) 
stark, heftig, laut, γόος» 71. 18, 


’döıvws. 


316. ὄψ, h. Cer. 67. Σειρῆνες, die laut- 
singenden Sirenen, Od. 23, 326. — Das 
Neutr, Sg.‘u. Plur. oft als Adv. wie 
ἀδινὸν οτοναχῆσαι, laut klagen, .Jl. 18, 
124. ddıva κλαίειν, heftig weinen, Jl. 24, 
510, Comp. ἀδινώτερον κλαίειν, Od, 16,216. 

ἀδινῶς, Adv. stark, schwer, 
laut, ἀνενείχασϑαι, 1. 19, 314. Τ 

ἀδμης, 7505, 0, ἢ, poet. (ϑαμάω), 
1) unbezwungen, ungezähmt, von 
Thieren, die noch nicht im Joche ge- 
zogen haben; ἡμίονοι, Od. 4, 637. 2) 
ledig, unvermählt, παρϑένος, Od. 6, 
109. 228. * Od. 

*Adunen, 9, T. des Okeanos und 
der Tethys, h. in Cer. 121. 

ἀδμητος, 7, ον = ἀδμής n.1l.un- 
gezähmt, βοῦς, Jl. 10, 292. Od. 3, 
383. 2) παρϑένος, h. Ven. 82. 

“Adunrtog, ὃ, 8. des Pheres, Herr- 
scher zu Pherä in Thessalien, Gemahl 
der Alkestis, Vater des Eumelos, Jl, 
2, 713. 

&do», 5. ürdavo. 

a 
2 ἄδος, 809, τό (ἄδην), Sättigung, 
Überdrufs, Unlust; ados τέ uw 
ἵχετο ϑυμόν, Unlust drang ihm in die 
Seele, Jl. 11, 88. Τ 

* δοτος, ον (δίδωμι), unbegabt, 
unbeschenkt, h. in Merc. 373. 

᾿Αδρήστεια, j, Adrastea, St. in 
Kleinmysien an der Propontis, von ih- 
rem Erbauer Adrastos benannt. Später- 
hin wurde die Landschaft um diese 
Stadt τὸ τῆς ᾿Αδραστείας πεδίον genannt, 
Jl. 2, 828. ᾿ 

Adenorn, ἢ, ion. st. δράστη (von 
a u. διδραάσχω, unentfliehbar), eine edle 
Dienerin der Helena, Od, 4, 123. 
᾿ ΟΊ ΘΈΕΙΝ 7, T. des Adrastos 
Ägialeia, JI. 5, 412. 

Αδρηστος, OÖ, ion. st. ᾿Αδραστος, 
Adrastos, 1) 5. des Talaos, König 
in Argos, V, der Argeia, Hippodameia, 
Deipyle und des Agialeus. Aus dieser 
Stadt von Amphiaraos vertrieben, floh 
er nach Sikyon, wo er seinem Grols- 
vater Polybos in der Regierung folgte. 
Er nahm den flüchtigen Polyneikes auf, 
vermählte mit ihm seine Tochter Argeia 
und veranstaltete den Zug nach The- 
ben, Jl. 2, 572. 14, 121. 2) 8. des 
Sehers Merops u. Bruder 'des Am- 
phios, Heerführer der Troischen Bunds- 
ae aus Adrastea, Apäsos, Jl. 2, 830. 

enelaos besiegt ihn im Kampfe und 
will ihm auf seine Bitte das Leben 
schenken; aber Agamemnon tödtet ihn, 
ὁ, 6, 51. 3) ein Troer, erlegt von Pa- 
| troklos, gl, 16, 694 & 

ade 9, ἥτος, ἢ) die volle Reife; 
Völligkeit des ausgewachsenen 


ὃ ’ dei. 


Körpers, Leibesstärke, Mannes- 


kraft, verbund. mit ἥβη, *Jl. 16, 857. 
22, 363. u. mit μένος, 24, 6. (Die Les- 


‚art: ἀνδροτῆτα hat Wolf mit Recht 


verworfen.) 

ἄδυτος, ον (δύω), Adj. nicht zu be! 
treten, unzugänglich; dav. als Subst. τὸ 
ἄδυτον, u. in h, in Merc. 247. auch ὁ 
ἄδυτος (sc. χῶρος), der innerste Raum 
eines Tempels, den nur die Priester be- 
treten durften, das Allerheiligste; 
auch überhaupt: das Heiligthum, 
der Tempel, Jl. 5, 448. 512. 

* dw, att. st. ἀείδω; dav. Fut. &oo- 
μαι, h. 5, > 

* EÖWENTOS, ον (ϑωρέομαι), unbe- 
schenkt, h. Merc. 168. 

αἀεϑλεύω, ep. u. ion. st. ἀϑλεύω, 
was nur Jl. 24, 754. vorkommt. (ἄϑλος), _ 
nur Praes. 1) einen Wettkampf be- 

innen, wettkämpfen, kämpfen, 
I. 4,389. ἐπέ τινι, zu jemandes Ehren, 
31.23, 274. 2) ringen, dulden, sich 
anstrengen, ἀϑλεύων πρὸ ἄγαχτος dusı- 
λίχου, Mühsal erduldend für einen un- 
barmherzigen Herrn, oder im Angesichte 
eines u. ἢ. 7], 24, 754. Im letztern 
Sinne braucht Hom. gewöhnl. ἀϑλέω, 
w. m. 8. 

ἀέϑλιον, τό, ep. st. ἄϑλιον (ἀϑλος), 
1) Kampfpreis, ἀέϑλια ποσσὶ ἀρέσϑαι, 
Kampfpreise im Laufe davon tragen, 
11. 9, 124. 266. ἀέϑλια ἀνελέσθαι, 4]. 
23, 823., auch ἀγελεῖν, Jl. 23, 736. 2) 
Ξε ἄεϑλος, Wettkampf, Od. 24, 169. 
3) Kampfgeräthe, Waffen, θά, 
21, 62. (nur in der ep. Form), 

ἄεϑλον, τό, ep. u. ion. st. ἦϑλον, 
DKampfpreis, Kampfbelohnung, 
Jl. 22, 163. Plur. Jl. 23, 259. ᾿ ἔρχεσϑαε 
μετὰ ἄεϑλα, auf Kampfpreise ausgehen, 
zum Wettrennen gesandt werden, Jl. 
11,700. überhpt.: Belohnung, Geschenk, 
71. 23, 620. 2) im Plur. —= ἄεϑλος, 
Wettkampf, ἐπεντύνεσϑαι ἄεϑλα, Od. 
24, 89. 


ἄεϑλος, ὃ, ep. u. ion, st. ἀϑλος, 1) 
Kampf, Wettkampf, Jl. 16, 5%. 
Od. 8, 131. 2) Kampf im Kriege, 
alles, was jemand erleidet, Mühe, Är- 
beit, Beschwerde, Drangsal, 
Noth. μογεῖν ἀέϑλους; Mühen erdulden, 
Od. 4, 176. (stets ep. Form; nur αϑάος, 
Od, 8, 160.). 

ἀεϑλοφόρος, Ο», ep. u. ion. st. ἀϑλο- 
φόρος (φέρω), Kampfpreis bringend, 
oderdavontragend,siegsgewohnt, 
sieggekrönt, ἕπποι, 7]. 9, 124. Die 
ep. Form nur Jl. 22, 22. 162. 

ἀεί, Adv., ion, u. poet. ale/ u. αἷέν, 
immer, kg.“ stets; ϑεοὶ aldv 
ἐόντες, die ewigen Götter, 7]. 1, 290, — 


’ deidw. 


Oft steht es des Nachdrucks wegen bei 


andern gleichbedeutenden Wörtern, wie 
ἀσχελὲς «αἰεί, ἐμμενὲς αἰεί u. 5. w. Die 
ewöhnliche Form ist nur selten im 
omer, Jl. 12, 211. sonst immer edles; 
αἱέν nur, wenn die letzte Sylbe kurz 


sein soll; es mufs daher Od, 1, 341. αἰέν. 


heifsen, m. s. Herm. zu h. Ven. 202. 
ἀείδω, ep. u. ion. st. ἄδω, Fut. ἀεέ- 
σομαι, att. ἔσομαι, Jl.5, 2. 1) intrans, 
singen, absol. 1], 2, 598. τινί, einem, 
vor jemanden, Od. 1, 325. παρά τινὲ» 
Od. 1, 154. δ) von Vögeln: Od. 19,519. 
von der Bogensehne: schwirren, er- 
klingen, Od. 21,411. 2) transit. sin- 
gen, mit Acc, παιήονα, Jl. 1, 473. be- 
sin en, μῆνιν, Jl. 1, 1. χλέα ἀνδρῶν, 
Jl. ὃ, 189. — Med. als Dep. besingen. 
Ἥφαιστον, h, 17, 1. 20, 1. τ meist kurz) 
Herm. liest ἀεέσεο als ὄρ. Imperat. Aor., 


2. st. ἀείδεο in h. 17, 1. Buttm. ausf, ‘ 


Sprachl, $. 96. Anm. 10. verwirft die 
Form ἀδίδεο auch h. 20, 1. 
ἀεικείη, poet. st. αἰχέα (εἰκὸς), Mils- 
handlung, Beleidigung, Unbill, 
Jl. 24, 19. δι ἀεικείας φαίνειν, Ungebühr 
verüben, Od. 20, 309. 
ἀεικέλιος, ἢ, ον, auch os, ον, poet. 
st. αἰκέλιος (εἴχός), 1) unziemlich, 
unschicklich, unbillig, schmäh- 
lich. ἀλαωτύς, Od. 9, 503. ἄλγος, ent- 
setzlicher Schmerz, Od. 14, 32. στρατός, 
ein schmähliches d. i. eringes Heer, 
Jl, 14, 82. 2) in Hinsicht auf äufßsere 
Gestalt: unansehnlich, häfslich, 
Butig, Od. 6, 142. πήρη, δίφρος, 
d. 17, 357. 20, 259. = des, w. m.s. 
ἀεικελίως, Adv., poet. st. αἰκελέως, 
unschicklich, schmählich, ent- 
setzlich, *0Od. 8, 231. 16, 109. 
> ᾿ 
ἄἀεικχης, ἕς, Gen. &os, poet. st. αἰχής 
ἀειχέλιος, 1) unziemlich, un- 
schicklich, schmählich, voos, Od. 
20, 366. - Aoıyos, πότμος, ein schmäh- 
liches Leiden, Ende, Jl. 1, 341. ἔργον, 
eine schmähliche That, oft im Plur. 
μισϑός, erbärmlicher Lohn, Jl. 12, 435. 
οὔ οἱ ἀεικές — τεϑνάμεν, nicht ist es 
ihm schimpflich zu sterben, Jl. 15, 496. 
u. absolut. ἀεικέα μερμηρίζειν, Schänd- 
liches ersinnen, Od. 4, 533. — 2) von 
der äufsern Gestalt: hälslich, gar- 
stig, πήρη, Od. 13, 437. Das Neutr. 
Pl. als Adv, ἀεικέα ἕσσο, häfslich warst 
du ‚gekleidet, Od. 16, 199. 
ἀεικιζω, poet. st, αἰχέζω (ἀειχής), Fut. 
ἀεικέσω, ep. u.att. ἀεικιῶ, Aor. A. ἀείκισα, 
poet. ἀείχισσα, Aor. Med. ἀεικισάμην, 
Aor.1. Pass. ἀειχέσϑην, 1) Act. unziem- 
lich behandeln, mifshandeln, be- 
schimpfen mit Acc. »sxgov, einen 
Todten, indem man ihn unbegraben oder 
auf andere Art beschimpfen läfst, Jl. 


|— 
— 
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᾿Αέκων. 


16, 545. 22, 256. ᾿ ξεῖνον, einen Frem- 
den sohmählich: behandeln, Od, 18, 222. 
2) Med. = Activ. Jl. 16, 559. 22, 404. 

ἀειράσας, 5. ἀείρω. 

ἀείρω, poet.st. αἴρω, Aor. ἤειρα u. ep. 
ἄειρα, Aor. Med. ἀειράμην u. ἠράμην 
(ἤρατο, ἠράμεϑα), dazu von Aor. 2. doo- 
μην, Conj. ἄρωμαι, Opt. ἀροέμην, Inf. 
ἀρέσϑαι, Aor. 1. Pass. ἀέρϑην, ep. st. 
ἤρϑην: poet. 3 Pl. ἀέρϑεν st. ἀέρϑησαν, 
ἀερϑείς u. ἀρϑείς, 3 Sg. Plypf. P. &wero, 
ep. Nbf. ἠερέϑονται. 1) Act. 1) aufhe- 
ben, erheben, in die Höhe heben, 
mit Acc. λᾶαν, einen Stein, Jl. 7, 268. 
ἔγχος ἄντα τινός, die Lanze gegen jem. 
erheben, Jl. 8, 424: auch mit ὑψόσε, 
hoch aufheben, Jl. 10, 465. dah. Aor. 
Pass. erhoben werden, xjpss πιρὸς 
οὐρανὸν ἄερϑεν, J1.8, 74. ἀερϑεὶς δίνεον, 
in die Höhe gehoben drehte ich (vom 
Odysseus, der dem Polyphem das Auge 
ausdreht); vom Adler: ἐς αἰϑέρα ἀέρϑη, 
er schwebte zum Ather empor, Od. 19, 
540. u. im Plgpf. P. μάχαιρα ἄωρτο, das 
Messer hing, .Jl. 3, 272. 2) aufheben, 
d. i. fassen, ergreifen, bringen. 
δέπας, οἶνον τινί, 41. 6, 264. 3) aufhe- 
ben, d.i. wegnehmen, wegführen, 
σέτον ἐκ xavdou, Od. 17,335. νεχρὸν Unix 
Τρώων, J1.11,589. 2x βελέων, 1]. 16, 678. 
von Schiffen: — &y9os, eine Ladung we 
führen, Od. 3, 312. II) Med. 1) sich 
heben, sich erheben. von laufen- 
den Rossen: ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην, 1. 23, 
501. vom Schiffe: πρύμνη delpero: es 
hob sich das Hintergedeck, Od. 13, 85. 
2) für sich aufheben, ἃ, i, davontra- 

en, nehmen, bekommen, πέπλον, 
Anos; — ἀέϑλια ποσσίν, Kampfpreise im 
Laufe gewinnen, 2], 9, 124. ferner χῦ- 
dos, κλέος, νίχην: und verstärkt οἱ αὐτῷ 
κῦδος, sich Ruhm erwerben, 9]. 10, 307. 
Der Dativ drückt auch aus: für einen 
Andern zum Besten od. Schaden, Jl. 
4, 96. Od. 1, 240.3 aber auch 7 γάρ χέ 
σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο, Wahrlich, 
du würdest bei ihnen sehr [sen 
Ruhm erwerben, Jl, 9, 303. wie ἐνὶ 
Τρώεσσι, Jl. 16, 84, πρὸς Ζαναῶν, Jl. 
16, 84, 3) auf sich nehmen, er- 
tragen. ri, Od. 4, 107. 1, 390. 

ἀεχαζόμενος, ἢ, ον (ἀέκων), wider 
Willen, ungern, gezwungen, oft 
durch πολλά verstärkt, Jl. 6, 458. Od. 
13, 277. (nur Part.). 

ἀεκήλιος, ον», ep. st. ἀεικέλιος, ἀεκή- 
dic ἔργα, schmähliche Thaten. Jl. 18, 77. + 

ἀέκητι, Adv. (ἀέκων), wider Wil- 


len, oft mit Gen, 4pysiov ἀέχητι, wider 
Willen der 


ἐν ῥά (1, 11, 666. ϑεῶν 
ἀέχητι, n den Willen der Götter, 
Jl. 12, δ᾿ da. 8, 663. 


ἀέχων, ουσα, ον (ἕκων), ep. st. 


Ἄδξελλα. 


ἄχων, nicht freiwillig, wider 
Willen, widerstrebend; ‘ohne 
Vorsatz, absichtslos, ἀέκοντος ἐμεῖο, Wi- 
der meihen Willen, Jl.-1, 301. ἢ σὲ 
Bin ἀέκοντος ἀπήυρα νῆαγ mit Gewalt, 
wider Willen nahm er dir das Schiff, 
Od. 4, 646. 5. ἀπαυράω. Die andere Form 
steht nur in: oüx ἄχοντε πετέσϑην ἵππω, 
nicht ‚unwillig flogen die Rosse dahin, 
Jl. 5, 366. u. oft. 

ἄελλα, ἡ (ἔλλω, εἴλω), Sturmwind, 
Wirbelwind, Orkan, wenn mehrere 
Winde zusammenstofsen: oft im Plur. 
χειμέριαε ἄξλλαι, Winterstürme, Jl. 2, 
293. ἄελλαι παντοίων ἀνέμων, die Orkane 
jeglicher Winde, Od. 5, 292, 304. und 
zur Vergleichung: erkämpfte ἶσος ἀέλλῃ, 
gleich 2 Orkane, Jl. 12, 40. 

ἀελλής, ἐς (delle), vom Sturm er- 
regt, aufgetrieben, xovio«kos, Jl. 
3, 13. Ὁ (nach Buttm. ausf. Gr. ὃ. 41. 9, 
15. richtiger ἀελλῇς st. ἀελλήεις wie τιμῇς). 

ἀελλόπους, οδος, O, 7), ep. ἀελλόπος 
(πούς), sturmfülsig, windschnell, 
Beiw. der Iris nur in ep. Form, *Jl. 8, 
409. 24, 77. 159. der Rosse; deilonddeo- 
σιν, h. Ven. 218. 

Gehrttew (ἄελπτος), nicht hoffen, 
verzweifeln, ἀελπτέοντες, 4]. 7,310. 7 
welches man mit Synizese lesen mu/s 
(vor Wolf fälschl. ἀέλποντες. Eustath. 
las ἀελπέοντες, was nach Lobeck zum 
Phrynichus p. 575 auch richtig ist). 

ἀελπτής, ἕς (ἔλπομαι), Gen. ἕος, un- 
verhofft, unerwartet Od. 5, 408. Τ 

Ἐάελπτος; ον (ἔλπομαι), unver- 
hofft, unerwartet, h. Ap. 9]. 

ἀενάων, ουσα, ον (dei, vdo), stets 
flie(send, ἀενάοντα ὕϑατα, stets quel- 
lendes Wasser, Od. 13, 109. t (das erst 
α lang). E 

ἀέξω, poet. st. αὔξω, Ep. 13, 3. eigtl. 
ἀξέξω mit Digamma nur Praes. u. Impf. 
ohne Augm. ἢ) Act, I) mehren, näh- 
ren, gedeihen lassen, vergrö- 
[sern. οἶνον, den Wein gedeihen, 
wachsen lassen (vom Regen), Od. 9, 
111. — χράτος, μένος, ϑυμόν, die Kraft, 
den Muth erhöhen, 4]. 12, 214. πένθος 
ἐνὶ στήϑεσσι, Trauer im Herzen nähren, 
Jl. 17, 139. υἱόν, den Sohn aufwachsen 
lassen, θά. 13, 360. von Göttern: ἔργον»; 
die Arbeit segnen, zu der Arbeit Gedei- 
hen geben, Od.’15, 372; II) Med. sich 
vermehren, wachsen, zunehmen. 
Τηλέμαχος ἀέξετο, Tel. wuchs empor, 
Od. 22, 426. h. Merc. 408. κῦμα «ἀέξετο, 
die Woge stieg empor, Od. 10, 93. χό- 
205 ἦν στήϑεσσιν ἀέξεται, der Zorn wächst 
in der Brust, 7]. 18,110. übertr. Ju«p 
ἀέξεται, der Tag steigt.empor,. vom Zu- 
nehmen des Tages bis Mittag, Jl. 8; 66. 
Od. 9, 56. 
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᾿Αζηχής. 


de ἥ, (depyds), Unthätigkeit 
Trä ee nur Od. 24, 251. + i 
ἀεργός, ον, zsgez. ἀργός ἔργον), un- 


thätig, träge, müfsig, Gegens. 
πολλὰ ξοργώς, . 9, 320. Od, 19, 27. 
ἀερέϑομαι, s. ἠερέϑομαι, ‚ 


ἀερϑείς, 5. ἀείρω. 

ἄερϑεν, 5. ἀείρω. 

ἀερσίπους, ὃ, 7, Gen, odos, zsgez. 
ἀρσίπους, h. Ven. 212. (πούς), poet. die 
Fülse hebend,hochtrabend, Beiw. 
der Rosse, 221. 3, 327. 

ἄεσα u. ἄσα (ἀέσαμεν, ἄσαμεν, ἄεσαν), 
Inf, ἀέσαι, Aor. 1. von einem alten 
Stamme ΔΕ verwdt. mit äna, eigtl. 
im Schlafe aufathmen, schlafen, Od. 
3, 490. νύχτας, Od. 19, 342. (das erste 
&, aber durch Augm. &), * Od. 

GEOLPEOOVVN, ἢν, ep. (deoipowv), 
Leichtsinn, Unverstand, Unbe- 
dachtsamkeit, im Pl. Od. 15, 470. ἢ 

ἀεσίφρων, ον, Gen. ovos (ἀάω, φρήν), 
im Geiste bethört, leichtsinnig, un- 
bedachtsam, einfältig, Gegens. Zu- 
πεδος, 11. 20, 183. ϑυμός, Od. 21, 303. 
(eigtl. st. ἀασέφρων 8. Buttm. Lex. I. 
p. 224... Ä 

AE2, s. ἄεσα. 

ἀζαλέος, N, ον (ἄξω), poet. getrock- 
net, trocken, dürr, δρῦς, Jl. 11, 
494. ὕλη, Od. 9,224. ἀξζαλέη Aus, trockne 
Rindshaut d. i. ein aus Rindshaut ver- 
fertigter Schild, Stierschild, Jl. 7, 
239. ὄρος, ein dürrer Berg, ἃ, i. win 
Berg, auf welchem sich viel dürres Holz 
befindet, Jl. 20, 491. 

* clavo, poet. st. ὀξαένω, austrock- 
nen; Med. verdorren, ἀζάνεται dev- 
dose, h. in Ven. 271. 


*ACavis, δος, ἧ, Azanisch, ἥ 
— κούρη, die Azanische Jungfrau =Ko- 
ronis, Mutter des Asklepios von Apollo, 
weil ihr Geliebter aus Azania ἃ, 1. Ar- 
kadien stammte, h. in’ Ap. 209. Wolf 
u. Ilgen. Allein die ep. u. ion. Form 
ist %Atnvis; daher Herm. Arlavrida st. 
der een Lesart ’Atavride, wiewol 
die Erklärung dunkel, m. s. Herm. u. 
Franke zu ἃ, St. | π᾿ 
Abeiöng, αο, ὅ, $. des Azeus — 
Aktor, Jl. 2, 513. | 
. ΞΑζεύς, ἕως, ö, 8. des Klymenos, 
Bruder des Erginos,: Stratios, . Vater des 
Aktor, Paus. 9, 37. 2. . | 
ἄζη, n (ἄζω), eigtl. Trockenheit, 
Dürre; dann Schmutz, der sich durch 
Vertrocknen ansetzt, Schimmel, σάχος 
πεπαλαγμένον ἄζη, ein durch Schimmel 
entstellter Schild. Od. 22, 184. 7 
ἀζηχής, ἕς, Gen, &os, anhaltend, 
unaufhörlich, unablässig,. ὀδύνη; 


Alouaı. 

Jl, 15, 25. ὀρυμαγδός, 31, 17, 741. Das 
Neutr.d@{nyes als Adv. unaufhörlich, 
μεμαχυῖαι, Jl. 4, 435. φαγεῖν, Od. 18, 3. 
(Die Grammat. leiten es ab von & u, 
διέχω, so dals ἀξζηχής st. ἀδιεχής durch 
Verwandlun® des d in £ steht; nach 
Rost in vollst. Lexik. eigtl. dürr, hart 
v. ἄζα,) 

ἄζομαι, Med. (Activ. ἄξω Hes. op.), 
vertrocknen, verdorren, «lysıpos 
&to κεῖται, 4]. 4, 487. ὦ 
ἄζομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf., 
1) sich scheuen vor jem., mit Acc. 
besond.- in Hinsicht auf Götter und eh- 
renwerthe Personen, jem. scheuen, 
ehren, verehren. — ’Anöllwve, Jl.1, 
21. — μητέρα, Od. 17, 401. 2) intrans. 
sich scheuen, fürchten mit Inf. 
ἅξζετο Ai: λείβειν οἶνον, er scheute sich, 
Wein dem Zeus zu opfern, Jl. 6, 266. 
oder mit μὴ: &Lero, μὴ Νυχτὲ ἀποϑύμια 
ἔρδοι, Jl. 14, 261. 

Andwv, ὄνος, ἡ (eigtl. ep. st. ἀείδων, 
die Sängerinn, Nachtigall), A&don, T. 
des Pandareos, Gemahlin des Zethos, 
Königs. von Theben, Mutter des Itylos. 
Aus Neid über das Glück ihrer Schwä- 

erinn Niobe wollte sie den ältesten 

ohn derselben ermorden und tödtete aus 
Versehen ihren eignen Sohn. In eine 
Nachtigall von Zeus verwandelt, be- 
klagte sie darauf denselben, Od. 19, 518 
flg. m. s, Pandareos. Nach späterer 
Sage war sie die Gattin des Künstlers 
Palytechnns in Kolophon cf. Anton, 
Lib: 11. , 

"ἀήϑεια, ἡ (1905), Ungewohnheit, 
das Ungewöhnliche, Batr.. 72. 

ἀηϑέσσω,, νοεῖ. st. ἀηϑέω (ἐηϑής), un- 
gewohnt sein, mit Gen. von Rossen: 
ἀήϑεσσον ἔτε νεχρῶν, sie waren der Tod- 
ten noch ungewohnt, Jl. 10, 493. +. 

‚anti, ep. (dw), Inf. dijvar, poet. ἀή- 
never, Part. ἀείς, Impf. 3 Sg. ἄη, Part. 
P, ἀήμενος, Impf. M. ἄητο, (behält über- 
all das n). I) wehen, blasen, sau« 
sen, vom Winde: Θρήχηϑεν. ἄητον, Jl. 
9, 5. ἄη Ζέφυρος, Od. 14, 458. Das 
Part. Pass. λέων ὑόμενος καὶ ἀήμενος; ein 
durchnäfster und durchwehter Löwe d. i, 
der durch Wind und Regen geht, Od. 
6, 31, II) Med.nur in trop. Bedeutung: 
δίχα δέ σφιν Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἄητο, zwie- 
fach stürmte ihnen 4495 Herz in der 
Brust, d.i. sie waren unentschlüssig, Jl. 
21, 386. aber auch: περί τ᾽ ἀμφί τὲ κάλ- 
λὸς ἄητο, rings umwehte sie Schönheit, 
h. in Cer. 277. . 

& NO, ἠέρος, ion. u. ep. st. ἀέρος, ἣ 
(da) ai ee ἀξοκότο Luft, 
(im Gegens. der reinen obern Luft, «i- 
ϑήρ), der Dunstkreis, Jl. 14. 288. 2) 
Dunst,. Nebel, Gewölk, wodurch 


c 
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᾿ϑέσφατος. 


etwas dem Gesicht entzogen wird, ἔκά- 
Aue ἤέρε πολλῇ, 1, 3, 381. 8, 50. u, 
περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν, ringsum gofs 
sie vieles Gewölk, Jl, 5, 776. 3) Dun- 


'kel, Finsternifs, Jl, 5, 864. Od. 8, 
562 


ἀήσυλος, 0%, Past: st. αἴσυλος, ἀήσυλα 
ἔργα, frevelhafte haten, Jl. 5, 876. + 

ἀήτης, 0v, Ὁ (änm), eigtl. der We- 
her, eine poet. Bezeichnung des Windes; 
dah. das hinsen, Sausen, oftin Ver- 
bindung mit ἀνέμοιο, ἀνέμων, 4], 15, 626. 
u. im, plur, ἀῆται ἀργαλέων ἀνέμων, die 
Stürme schrecklicher Winde, Jl. 14, 
254. Od, 4, 567. b) absol. st, ἄνεμος, Od. 
9, 139. | 

ἄητος, ον, poet. (ἄημι), tobend, 
stürmisch, ungestüm, ϑάρσος ἄητον 
ἔχουσα, voll stürmischer Kühnheit, von 
Athene gebraucht, Jl. 21, 395. + (Die 
Ableitung von ἄημε ἱ. 4, πνέω nach Eu- 
stath. scheint die natürlichstte, wenn 
man v. 386. ϑυμὸς änro damit vergleicht; 
die andern Erklärungen der Schol. &x6- 
ρεστος von AR, sättigen, oder μέγεστος 
haben weniger für sich; letztere billigt 
Buttm. Lex. 1. p. 236. Er hält es für 
einerlei Wort mit αἴητος und giebt ihm 
nach der von ihm angenommenen Ver- 
wandtschaft mit αἶνός den Begriff: er- 
staunlich.) 


ἀϑάνατος, ον, auch ος, ἡ, ον, 1. 10, 
404. (ϑάνατος u. @), 1) unsterblich, 
vorzüg .‚ von den Göttern, die auch al- 
lein οἱ ἀϑάνατοι heifsen, 7}. 4, 394. fer- 
ner von dem, was den Göttern gehört: 
ewig, unvergänglich, αἰγίς, Jl. 2, 
447. δόμοι, Od. 4,79. 2) unendlich, 
langdauernd, in Rücksicht auf Men- 
schen: z«x6v,;0d. 12, 118. 


ἄϑαπτος, ον (ϑάπτω), unbegraben, 
unbestattet, 7]. 22, 386. Od. 11, 54. 
ἀϑεεί, Adv., poet. (ϑεύς), ohne 
Gott, ohne göttliche Schick- 
ung, Od. 18, 352. + ᾽ 
ἀϑεμίστιος, ον (ϑέμις), gesetzios, 
ungerecht, frevelhaft, θὰ. 18,140. 
von dem Kyklopen Polyphem: ἀϑεμέσεια 
εἰδέναι, auf Frevel bedacht sein, Od. 9, 
189. 428. "Θά. ln ΡΩΝ 
ἀϑέμιστος, ον (Heu), eigtl, der kein 
Recht und keine Sitte kennt, gesetz- 
los, wild, νὸν den Ryklopen, Od, 9, 
109. ef..v. 112. überhpt.: ‚ungesittet, 
frevelhaft, ungerecht, JL 9, 63. 
ἀϑερίζω, nur Praes. u. Impf,geri ng 
achten, verachten, verschmähen 
mit Acc. Jl. 1, 261. verbund. mit ἀνα - 
voice, Od..8, 212. (von ϑέρω, ϑεραπεύω; 
nach Ap. von ἀϑήρ, Epos, die Spreu). 
ἀϑέσφατος, ον (ϑέσφατος), eigtl. was 


᾿Αϑῆναι. 
selbst ein Gott nicht ausspricht, he Ἢ 
lich, unermefslich,unaussprech- 
lich grofs, ϑάλασσα, Od. 7,273. γαῖα, 
h, 14, 4. ὄμβρος, unendlicher Regen, 
1,3,4. vöf, die unendlich lange Nacht, 
Od. 11, 372. 15, 392. 

᾿Αϑῆναι, αἵ, ep. auch # ᾿4ϑήνη, Od. 
11, 80. Athenae, Hptstadt in Attika, ur- 
spränglich nur eine von Kekrops ge- 
gründete Burg und Κεχροπία genannt ; 
später von Theseus erweitert und nach 
dem Namen der Schutzgöttinn Athene 
benannt, Jl. 2, 546. h. Ap. 30. j 


Alain, ἡ ---- ’Adjvm. 
Adrvaiog, ö, der Athenäer, Jl. 2, 546. 


An ‚7, ep. auch ’49yvein, Mi- 
a T ἂν» Z eus, nach Hom. ohne 
Matter; ernennt sie Τριτογένεια w. m. 8.5 
nach späterer Sage aus dem Haupte des 
mächtigen Zeus entsprossen, h. in Ap. 
30%. in Min. 130. (daher ”49jvn, nach 
Herm, Nelacta, die nicht Gesäugte). 
Sie ist das Symbol der mit Kraft ver- 
einten Klugheit, und unter ihrem Schutze 
steht Alles, zu dessen Ausführung Über- 
legung und Muth erforderlich ist. Vor- 
züglich ist sie 1) Bohr een der 
Städte im Frieden; alles, was den 
Städten Gedeihen giebt, ist ihr Werk; 
sie ist daher Vorsteherinn jeder Kunst 
zugleich mit Hephästos, Od. 23, 160. u. 
vorzüglich der weiblichen Kunstfertig- 
keiten, Od, 2, 116. 6,233. 2) Sie schützt 
such die Städte im Kriege gegen 
äulsere Feinde; daher stehen die 
Burgen und Mauern unter ihrer Obhut 
und sie heifst ἐρυσέπτολις, ᾿Αλαλχομενηΐς. 
$ wird sie auch zur Göttinn des 
Krieges, aber nur desjenigen, der mit 
Klugheit und Vortheil geführt, wird, 
vergl. ”Aons: daher heifst sie ληΐτις, ἀγέ- 


isn, λαοσσόος u. s.w. Als solche leitet - 


sie die Schlachten, beschirmt die Hel- 
den, welche im Kriege Kühnheit mit 
Besonnenheit verbinden, Jl. 5, 333. 837. 
21,106. Deshalb heifst sie auch Παλλάς, 
die Speerschwingerinn, u. Hom. verbin- 
det oft Παλλὰς ᾿Αϑηναίη od. ᾿4ϑήνη, 6]. 
Ι, 200. 4, 78. ' 

) ’ ς ; 

ἀϑηρηλοιγός, 0 (ἀϑήρ, λοιγός), ep. St. 
ἀδϑερηλοιγός, Hachelverderber; so 
nennt Teiresias in dem Orakel über das 
künftige Schicksal des Odysseus die 
Wurfschaufel, durch welche das Ge- 
treide von den Hacheln oder der Spreu 
gesondert wird, *Od. 11, 128. 23, 275. 

ἀϑλέω (ἄϑλας), Aor. 1. ἄϑλησα, eigtl. 
= ἀϑλεύω, wettkämpfen; überhpt. rin- 
gen, dulden, leiden nur im Part, 
dor, ἀϑλήσαντε πολίσσαμεν, die wir mit 
vieler Arbeit erbauten, Jl. 7, 453. 15, 30. 


ἀϑλητήρ, ἦρος, ὃ (ἀϑλέω), ep. st. 
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ἀϑλητής, der Wettkämpfer, Fech- 
ter, Od. 8, 164. τ 
ἀϑλος, 0, pros. Form. st. ἄεϑλος, 
Kampf, Wettkampf, Od. 8, 160. + 
ἀϑλοφόρος, ον, gew. Form st. des 
ep. ἀεϑλοφόρος: w. m. 8. 
490g, ep. st. ”A9ws, w. τὰ. 8. 
ἀϑρέω, ep. u. ion, st. ἀϑρέω, Aor. 
ἤϑρησα, mit unverwandtem Blick wohin 
sehen, schauen, beschauen, Od. 12, 
232. εἴς ru, Jl.10, 11. u. mit Acc. τινά, 
jem. betrachten, ansehen, Jl, 12, 391. 
ἀϑρόος, on, 09 (α copul. u. ϑρόος), 
versammelt,schaarweis, zusam- 
men, dicht, gedrängt; ἀϑρόοι To- 
μεν, last uns vereinigt gehen, Jl. 2, 439. 
und verstärkt durch πᾶς: ἀϑρόοι ἦλθον 
ἅπαντες, sie kamen alle zusammen, Od. 
3, 34. ἀϑρόα πάντ᾽ ἀπέτισε, er hat Al- 
les auf einmal gebüfst, Od. 1, 43. vergl. 
11. 22, 271. Hom. hat nur den Plur. 
ἄϑυμος, ον (ϑυμός), muthlos, nie- 
dergeschlagen, Od, 10, 463. T 
ἄϑυρμα, ατος, τό (ἀϑύρω), Spiel, 
Spielzeug für Kinder. ποίειν ἀϑύρ- 
ματα, Spielwerk treiben (Spiele aufbauen 
V.), von einem Knaben, der Sandhaufen 
aufbauet, Jl. 15, 363. überhpt. Ergötz- 
lichkeit, Belustigung, von der 
Lyra, h. Merc. 32.: Tand, Putz- 
sachen, Od. 15, 415. 18, 323. 


ἀϑύρω; nur Praes. spielen, sich 
belustisgen v. Kindern, Jl. 15, 364. 
wie ludere vom Gesange, h. 18, 15. mit 
Acc. λαῖφος ἀϑύρων, mit der Decke 
spielend, h. in Merc. 152. 2) Med. auf 
der Leyer, h. in Merc. 485. 


AIws, ὦ, ö, ep. ᾿4“ϑόως, 6w, ein 
sehr hoher Berg oder vielmehr die 
Spitze des Vorgebirges Acte auf der 
südwestlichen Küste des Strymonischen 
Meerbusens, ἡ. Monte Santo od, Agios 
Oros, Jl. 14, 229. h. Ap. 33. 

αἱ, Conjunct. äol. u. ep. st. εἶ, stets 
in Verbindung mit #8, al ze u. αἵ κεν 
st. des att. ἐάν, wenn, falls, ob et- 
wa, ob vielleicht. Es steht: 1) im 
Vordersatze bedingter Sätze, mit d. 
Conjunct., aber nur dann, wenn'in dem-. 
selben eine Hoffnung, ein Wunsch, eine 
Besorgnifs u. dergl. enthalten ist, wenn 
etwa, falls, al κέν μοὲ — ᾿“ϑήνη χῦ- 
dos ὀρέξη ἀμφοτέρω χτεῖναι, σὺ δὲ rolode 
μὲν ὥκέας ἵππους αὐτόδ ἐρυχαχέειν, wenn 
etwa Athene mir den 'Ruhm verleihen 
sollte, Jl. 5, 260: eben so Jl. 11, 797. 
Od. 8, 496. 12, 53. — δὴ mit-dem Op- 
tativ seltner und meist in abhängi- 
ger Redeweise: ἠνώγει Πρίαμος — el- 
πεῖν, al κέ περ ὕμμιε φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μῦϑον ᾿«ἀλεξάνδροιο, wenn es etwa euch 
lieb sein würde, Jl. 7, 387. In andern 


Ale. 


Stellen liest Wolf ὦ, Thiersch st. des 
Optat. den Conjunct. wie Jl. 6, 279. 
24, 687. u. Od. 13, 389. alds et. al κε. 
— 2) In indirecten Fragen nach den 
Verben des Sehens, Versuchens, 
Prüfens u. 8. w. mit Conjunct.: ob 
etwa, ob vielleicht: ὄφρ᾽ ἔδητ᾽, 
al x’ ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων, ob 
euch etwa Kronion mit seiner Hand 
schützen wolle, Jl, 4, 249. 1, 207. 
Oft ist vor αἵ χε ein solches Verbum, 
wie σχοπῶν, πειράμενος zu ergänzen: 
ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον εἶμι χαὶ ὀτρυνέω 
ἀνστήμεναι (πειρῴμενος), al x’ ἐϑελησιν 
ἐλϑεῖν, 1. 10,55. vgl. 11, 796. Od. 1,379. 
2,144. 3) im Wunsche (wo zur Verstär- 
kung des Tons stets af geschrieben wird); 
es steht nie allein, sondern immer in Ver- 
bindg. mit γάρ u. γὰρ δὴ : — αἵ γάρ, wenn 
doch und αὖ γὰρ δή, wenn doch 
nur, stets mit dem Optativ, welcher 
unentschieden läfst, ob der Wunsch 
möglich oder unmöglich ist: αὖ γὰρ 
τοῦτο γένοιτο, wenn dies doch geschähe, 
Od. 8, 339. αὖ γὰρ οὕτως εἴη, wenn es 
doch nur so wäre, Jl. 4, 189. daher 
auch von einem Wunsche, dessen Er- 
füllung unmöglich ist. α γάρ — ἡβῷμι,᾿ 
ὡς — ‚wenn ich denn noch so jung 
wäre, Jl. 7, 132, selten mit Infinit. ai 
γάρ — ἐχέμεν, Od. 7, 312. wo man nach 
den Alten ἐϑέλοις ergänzen soll, (vergl. 
jedoch Rost Gr, $. 125. Anm. 3. Kühner 
Gr. $. 554.e.) Eben so Od. 24, 380. 


‚ala, ἥ, (eigtl. das sanft ausgespro- 
chene γαῖα), nur im Nom., Genit. und 
Acc. $g. gebräuchlich, die Erde, das 
Land; πᾶσαν ἐπ᾿ alay, auf der ganzen 
Erde, oft πατρὶς ale, Vaterland, Jl. 2, 
162. 

"die, N, N. pr. Aea, ein mythisches 
Land, welches man als Wohnort des 
Aetes in der Argonautenfahrt nach 
Osten (in der ältesten Sage wahrscheinl. 
die taurische Halbinsel, später Kolchis, 
wo wian eine St. Aea fand) und als 
Wohnort der Kirke nach Westen ver- 
legte m. 8. Alaln. Hom. hat das Wort 
Aios als N. pr, nicht. | 

Aicin, 9%, (Ale), 1) die Ääische, 
Bein. der Kirke als Bewohnerinn der 
Aäischen; Insel, Od. 9, 329. 2) — νῆσος, 
die Aäische Insel, der Wohnsitz der 
Kirke, einmythisches Eiland, welches 
nach der gbarsten und wahrschein- 
lichsten Erklärung im Westen liegt und 
zwar nördlich von den Lästrygonen,, 
über Sicilien hinauf, wohin Odysseus 
von Aa mit dem Nordwind fährt. Nach ἡ 
einer andern Erklärung ist die Insel 
der Kirke im fernen Nordosten und 
nicht von der Wohnung des Äetes ver- 
schieden, wie schon Strab, I. 8. 45, Die 


“ 
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‘Alyav in Aolis; nach Hermann ist 


Alyal. | 


ältern Scholiasten verstanden darunter 
das Vorgebirge Circeji in Italien und 
nahmen an, dafs es früher eine Insel 
ewesen sei, Od. 10, 135: Schwieri 
leibt die Bemerkung Homers, Od. 12, 
3., dafs hier die Wohnung der Eos und 
der Aufgang des Helios ist. Am wahr- 
scheinlichsten wird es dadurch erklärt, 
dafs Odysseus nach seiner Rückkehr aus 
der dunkeln Unterwelt hier schon in 
die vom Tageslichte erleuchteten Ge- 
genden gekommen sei. Nach Völcker 
in hom. Geögr. p. 31. Wiedasch z. 
Od. sind hier Eos u. Helios als Götter 
zu betrachten; als solche haben sie 
gleich andern Göttern verschiedene 


-Wohnsitze, m. vergl, Jl. 14, 259 — 61. 


> 
— 
— 


Αἰακίδης, ου, ὃ; 8. des Äakos 
Peleus, 7]. 16,15. 2) Enkel des Aakos 
— Achilleus, 71,11, 805. 

Aiaxöc, ὃ (nach Herm. Malivortus, 
der Unglückabwehrer von α u. ἄκος), 
S. des Zeus und der Agina, der ge- 
rechte König der Insel Agina, Vater des 
Peleus und Telamon von der Endeis, 
und des Phokos von.der Nymphe Psam- 
mathe, 1], 21, 189. 

Αἴας, αντος, ὃ (nach Herm. Vul- 
turnus, der Bewegliche von ἀΐσσω, 
aber nach Eustath, der Beklagens- 
werthe von al, αἰάζω), Ajax. 1) ὃ ’Oi- 
λῆος und ὁ .doxgos, 8. des Oileus, An- 
führer der Lokrer, kleiner von Gestalt 
als der folgende, aber ein guter Lan- 
zenschwinger, Jl.' 2, 530. Die Frech- 
heit seines Mundes gegen Poseidon büfste 
er mit dem Tode nach Od. 4,499. Auch 
der Athene war er verhafst, nach spä- 
terer Sage, weil er in ihrem Tempel 
zu Troja die Kassandra geschändet hatte, 
— 2) ὁ Τελαμώνιος, 8. des Telamon, 
Königs in Salamis, Bruder des Teukros, 
der tapferste unter den Griechen nach 
dem Achilleu; er wagte selbst mit 
Hektor den Zweikampf, Jl, 7, 182. Er 
stritt mit Odysseus um die Waffen des 
Achilleus und nach späterer Sage tödtete 
er sich in der Raserei, als er sie nicht 
erhielt, Od, 11, 544. 

Aiyayen, 7), Hom. h. in Ap. 40. wie 
nach Ilgens Vermuthung zu lesen st. 
Aloayen. Er leitet es von alf u. γῆ ab, 
und sersteht darunter das Vorgebirge 
die 
Anderung unnöthig, 

«Αἰγαί, ai, 1) αἱ Ayxcixal, kleine St. 
in Achaja amKrathis, mit einem Tem- 
pel des Poseidon, nicht weit von Helike, 
Jl. 8, 203. 20, 404. h. Ap. 32. — 2) St, 
auf derInsel Euböa an der Westküste, 
auch mit einem Tempel des Poseidon, 
Jl. 13, 21. Od. 6, 381., oder eine in der 
Nähe von Euböa gelegene Insel, nach 


Aiyaıw». 


Strab. VIII. p. 386. Steph. oder nach Vofs 
eine felsige Insel zw, Tenos u. Chios, 
vergl. Eustath. zu “1. 13, 21. Plin. IV, 
2 Andere alte Erklärer verstanden 
jedoch auch hieridas Achäische. (Alyet 
Plur. von alyd «it, Andrang der 
Wellen.) 

Αϊγαίων, ὠνος, ὃ (der Stürmende, 
von ἄϊξ, Sturm), ein hundertarmiger 
Meerriese, so genannt bei den Menschen, 
aber Briareos bei den Göttern. Nach 
Apd.l,1. 8. des Uranos und der Gäa. 
Ihn rief Thetis zu Hülfe dem Zeus, als 
ihn die Götter zu fesseln drohten, Jl. 
1, 403. 


αἰγανέη, N. (alt), Wurfspiefs, 
Jagdspiefs, eigtl, zum Jagen wilder 
Liegen, Jl. u. Θά. u 

Alyeiöng, οὐ, ὅ, 8. des Ägeus 
Theseus, Jl. 1, 265- 

αἴγειος, Ein, 80V, poet. st. αἴγεος 
(4), von Ziegen, die Ziegen betref- 
fend: dah. zUpog, re Frage J1.11, 639. 
ἢ von Ziegenfellen gefertigt, 
ἄσχος, ein ziegenlederner Schlauch, Jl, 
3,47. χυνέη alyeln, ‚ein Helm von Zie- 
genfell, Od. 24, 231. ; 

αἴγειρος; N, Pappel, vielleicht 
Schwarzpappel, Espe, populus ni- 
gra Linn., Jl. 4, 482. als Baum der Un- 
terwelt, Od. 10, 510. 


αἴγεος, &7,80V, —=atyeros, Od. 9, 196. T 


Αἰϊγιάλειά, 9, T. des Adrastos, 
Gemahlinn des Diomedes, Herrschers 
von Argos, 7]. 5, 412. nach Andern T. 
des Ägıaleus, Enkelinn des Adrastos. 
Nach späterer Sage lebte sie in verbre- 
cherichem Umgange mit Kometes, S. 
des Sthenelos, und sie liefs ihren zu- 
rückkehrenden Gemahl mit Gewalt ver- 
treiben, m, s. Diomedes. 

αἰγιαλός, ὅ (wahrsch. νοι ἀΐξ u. ἅλς, 
Ort, wo das Meer anschlägt), Küste, 
Gestade, Felsengestade, Jl. u. Od. 

Αἰγιαλός, ὃ (das Küstenland), 
als Nom. pr. 1) der Theil des Pelopon- 
nes vom Korintbischen Isthmos bis an 
die Grenze von Elis oder das spätere 
Achaja, nach der Mythe von ia- 
leus, 8. des Inachos benannt, Jl. 2, 575. 
et, Apd. 2, 11. 2) kleine St, u. Gebiet 
der Heneter in Paphlagonien, JL 2, 
855. οἱ Αἰγιαλοί, Strab. Luc. 

αἰγίβοτος, ον (βόσκω), von Ziegen 
beweidet, Ziegen ernährend, 
Beiw. der Insel Ithaka, * Od. 4, 606. 
Als, Subst. : Ziegenw eide. Od. 13,246. 

αἰγίλιψ, wog, 6, ἢ (λείπω), eigtl. 
von Ziegen verlassen, hoch, jäh, steil, 
Beiw. von πέτρη, * Jl. 9, 15. 

Αἰγίλιψ, ἵπος, 9, N. pr., Ort in 

Crusius Hom. Wörterb. 2te Aufl. | 
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Akarnanien auf einem Felsen, nach 
Strab. IX. p.452.;5 nach Andern in Ithaka 
oder eine kleine Insel bei Epirus, Jl. 
2, 633. ᾿ 

Aıuyiva, ἢ (nach Herm. Quassatia), 
Aegina, Insel des Saronischen Meerbu- 
sens, früher Oenone u. Oenopia, welche 
den Namen von der T. des Aso Agi- 
na erhielt j. Engia, Jl. 2, 562. (Alyivn, 
h. in Ap. 31.) 

Alyıov, τό, Aegium, eine der vor- ΄ 
züglichen Städte in Achaja, später 
Versammlungsort des Achäischen Bundes 
5; Vostizza, 1. 2, 574. h 

αἰγίοχος, ὃ (ἔχω), die Ägide hal. 
tend, der Ägiserschütterer, Ägis- 
schwinge r, Beiw. des Zeus, Jl. u. Od. 

+ αἰγιπόδης, ου, ö (πούς), poet. zie- 
genfülsig, Beiw. des Pan, ἢ. 18, 2. 

αἰγίς, ἰδος, ἡ (entw. von αἴξ, Ziege, 
Ziegenfell, in wie fern man in alten 
Zeiten Felle zu Schutzwaffen gebrauchte, 
oder nach Homer. Sprachgebrauche rich- 
tiger von &if, Sturm, in wie fern ihre 
Erschütterung ein Geräusch erregt), die 
Ägide, der mit Nacht, Donner und 
Blitz schreckende Schild des Zeus. 
Hephästos hatte sie aus Metall verfer- 
tigt, Jl. 15, 308. Sie war andern Schil- 
den der Heroen ähnlich, und auf ihr 
waren Schreckensbilder, die Gorgo, 
umgeben von Eris, Alke und Ioke 
abgebildet. Durch ihr Schütteln erregt 
Zeus Schrecken und Bestürzung; auc 
Apollo u. Athene ab > sie bisweilen, 
Jl. 15, 308. 2, 448. Die Agis dient je- 
doch nicht allein, um Schrecken zu er- 
regen, sie dient auch zum. Schutze, 
vergl. Jl. 21, 400. 18, 204. 24, 40. Be- 
schrieben wird sie 7]. 5, 738., vergl. 
2, 448. 

«Ἄϊγισϑος, ὃ, Aegisthus, S.des Thye- 
stes und dessen Tochter Pelopia. Er 
verführte Agamemnons Gattinn Kly- 
tämnestra, und tödtete jenen bei sei- 
ner Rückkehr von Troja, Od. 11, 409. 
Zwölf Jahre herrschte er über das gold- 
reiche Mykenä, bis ihn Orestes tödtete. 
Od. 1, 35. (Nach der Sage ward er von 
einer Ziege gesäugt; daher sein Name: 
αἴξ, ϑάω, ϑῆσαι, Ael. V. H. 12, 42.) 

αἴγλη, N) (verwdt. mit ἀγάλλω), ΟῚ πα, 
Schimmer der Sonne u. des Mondes, 
Od. 4, 45. des Erzes, Jl. 2, 458. über- 
hpt.: Tageshelle, Od. 6, 45. 


αἰγλήεις, 8000, ἐν (αἴγλη), glän- 
zend, strahlend, hell, Beiw. des 
Olympos, 75]. u. Od. Das Neutr. als 
Adv., h. 31, 11. > 


> , ς f 
αἰγυπιὸς, 05 ein grofser Raubvogel 
wahrscheinl. La nencsier. von αἴξ 
u. yiy, JL. 17, 466. Od. 16, 217. 
2 


«Αἰγύπτιος. 


«Αἰγύπτιος, in, τον, Ägyptisch 
(bei Hom. immer dreisylbig auszuspre- 
chen, Jl. 9, 382.). 2) Subst. der Agyp- 
ter. Od. 4, 83. ; 

«Αἰγύπτιος, ὃ, Vater des Antiphos 
und Eurynomos, ein Greis in Ithaka, 
welcher die von Telemachos berufene 
Volksversammlung eröffnete, Od. 2, 15: 

Atyvrevog, 7,1) als Fem. Agypten, 

Land ın Nordafrika, Od. 17, 448. 2) 


ὁ ποιαμός, der Nilstrom, welcher im 


Hom. gleichen Namen mit dem Lande 
hat, Ὁ . 4, 351. 355. 14, 257. 258. 

αἰδεῖο st. αἰδέο ν. αἰδέομαι. 

αἰδέομαι», poet.: αἴϑομαι, Dep.;Fut. 
ἐσομαι, poet. ἔσσομαι, Aor. 1. Med. 
ep. ἠδεσάμην und αἰδεσσάμην und Aor. 
P. mit gleich. Bedtg. ἠδέσϑην ep. 
ls Bohau haben, sich scheu- 
en, sich schämen, nur im moral. 
Sinne in Bezug auf Götter u. ehrwür- 
dige Personen. 1) absolut mit Inf. αἵ- 
δεσϑὲεν ἀνήνασϑαι, sie scheuten sich es 
zu verweigern, Jl. 7, 93. auch mit 
μήπως, Jl. 17, 95. 2) mit Acc, der Per- 
son: vor Jem. sich scheuen, ihn 
ehren, achten, Jl. 1, 23. auch von 
Sachen, μέλαϑρον, das Obdach, ἃ. i. das 
Hausrecht ehren, Jl. 9, 640. (αἴδομαι 
nur im Praes.). 


atönkog, ον (α u. ἰδεῖν), eigtl. un- 
sichtbar machend, verzehrend, ver- 
wüstend, verderblich, Beiw. des 
Feuers, des Ares u, der Athene, Jl. der 
Freier, Od, 16, 29. (cf. Buttm. Lex. 1. 
S. 247.). 


ἀϊδήλως, Adv, auf verderbliche 
Art, 71. 21, 220. + 


I ul c 

Atöng (νυ ..), 00, O0, ep. st, Audns, 
ep. Gen, ’4idew dreisylbig, Od. 10, 512. 
(von α u. ideiv, Nelucus, ‚der Unsicht- 
bare). Bei Hom., ist es immer Personen- 
name. Hades, Pluto, 8. des Kronos 
u. der Rhea, dritter Bruder des Zeus, 
erhielt bei der Theilung die Unterwelt, 
Jl. 15, 187. Er ist Beherrscher des 
Schattenreiches und der Verstorbenen, 
daher Ζεὺς χαταχϑόνιος ; seine Gemah- 


linn ist Persephone. Er ist ein mäch- 


tiger, unerbittlicher Gott; dennoch holt 
Herakles seinen Hund aus der Unterwelt 
und verwundet ihn selbst, Jl. 5, 395. 
Seine Wohnung ist der Hades (δῶμ᾽ 
Aidao, ”Aidos δόμος). Nach der allge- 
meinen Vorstellung des spätern Alter- 
thums ist der Hades unter der Erde 
oder im Innern derselben. Auch im 
Hom. finden sich unbestreitbare Spuren 
dieser Vorstellung; m. vergl. Jl. 20, 
63 ff. Od. 5, 185. 20, 81. Nach andern 
Stellen setzt ihn jedoch die Phantasie 
des Dichters nur jenseit des Okea- 
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nos, welcher ihn von der Lichtseite, 
der Erde trennt, Od. 10, 509. 11, 156. | 
ohne ihn bestimmt unter die Erde zu 
legen, wie den Tartaros, Jl. 8, }6 
Er schildert ihn als eine sich weithin 
vertiefende, dunkle Gegend mit Bergen, 
Wäldern, Gewässern, wie die Erde, Od, 
10, 509 ff. Jl. 8, 16. Der Eingang der 
Unterwelt ist mit starken Thoren ver- 
sehen, welche der Kerberos bewacht, 
Jl. 8, 366. Od. 11, 622. Vier Flüsse 
durchströmen das Schattenreich: der 
Acheron, Periphlegethon, .‚Kokytos und 
die Styx, Od. 10, 513. In die Unter- 
welt müssen alle Menschen nach dem 
Tode; doch vor der Bestattung können 
sie nicht über den Flufs kommen, son- 
dern flattern als Schattenbilder umher, 
5. ψυχή. Die Schatten haben keine voll- 
ständige Besinnung (φρένες, Jl. 23, 104.) 
u. nur erst dann, nachdem sie Blut ge- 
trunken haben, erhalten die Schatten 
die Besinnung wieder (Od. 11,50.). Den 
Eingang zur Unterwelt setzt Hom. in 
den Westen, nahe dem Dunkel der 
Kimmerier, ohne jedoch, wie Vols 
will, eine Einströmung des Okeanos in 
das Mittelmeer anzunehmen, Nördlich 
ist ihm hier der Eingang zum Hades, 
und südlich Elysium (Od. 11, init.), m. 
vergl. Völcker Hom. Geogr. $. 70. p. 136. 
ff. Über die Lage der Unterwelt be- 
merkt G.F. Grotefend Folgendes in den 
allgem. Geogr. Ephemer. B. XLVl. 
3 St. 1815. p. 258. Wie die Erdscheibe 
auf ihrer obern Fläche die Gestalt einer: 
allmählich vertieften Schaale hatte, so 
dachte man sich dieselbe auch auf ihrer: 
vom Himmel abgekehrten Seite und 
zwar von einer ähnlichen Decke über- 
wölbt, wie die Oberwelt, Diese untere, 
von Schattenbildern bewohnte Fläche 
heifst ’Aidyjg, weil sie keine Kunde von 
der Oberwelt haben, die gewölbte Decke, 
der Schreckensort der Titanen, Ταρτα- 
ρος, cf. 21, 8, 13. 481. u. 14, 279. Ne- 
benformen von ’Aldns sind nach einem 
Metaplasmus die kürzeren Formen: Gen. 
"Aidos, Dat. ἔδιδε und die verlängerte 
Form: ᾿Αὐἰδωνεύς, Dat. Aidovrji. In die 
Unterwelt gehen, heifst: πύλας ᾿Αἴδαο 
περήσειν, ;Jl. 23, 71. eis Aldao δόμους 
od. δόμον (auch ’Aldao ϑῶμα Od. 12, 21.) 
ἱέναι, καταδῦναι u. s. w. und εἰς ’Aldao 
allein, Jl. 8, 367. auch blofs ”Aidöode; 
in der Unterwelt sein: εἶναι εἰν 
’Aldao δόμοισιν, 71. 22, 52. und ohne 
δόμοις, Od. 11, 211. 


* aidıog, in, τον, st. ἀείδιος (del), 
ewig, immerdauernd, h. 29, 3. 


αἰδοῖα, Ta, die Schaam, Schaanm- 
theile, Jl. 13, 568. } eigtl. Pl. von 


αἰδοῖος, 7, ον (αἰδώς), 1) Act. der 


Aolws. 


Schaam hat, schamhaft, verschämt, 
rüchtig, ἀλήτης, eim verschämter Bett- 
ler, Od. 17, 578,, 2) Pass. vor dem man 
Schaam, Scheu hat, also achtungs- 
werth, achtbar, ehrwürdig, ehr- 
sam, oft mit δεινός verbunden, nur von 
Personen, oft ἄλοχος, Jl. 6, 250. παρϑέ- 
vos, Jl. 2, 514. ἑχυρός, Jl. 3, 172. βασι» 
las, 51. 4, 402. ξεῖνος, Od. 19, 254. 
Compar. αἰδοιότερος. 
αἰδοίως, Adv, ehrenvoll, mit 
Ehrerbietung, ἀποπέμπειν, Od. 19, 
23. ἡ 
αἴδομαι, poet, st. αἰδέομαι, w. m. 8. 
"Aidos, "Aldı, ep. Gen. u. Dat. zu 
Ally, vermöge eines Metaplasmus, oft 
inder Verbindung: "Aidos εἴσω, 4]. 6, 
154, vstdn. δόμον, und εἰς Aidos, 41. 13, 
415. vollständig, 41. 7, 131. εἰν Aidos, 
vstdn, δόμῳ, 71. 24, 593. Davon das Adr. 
‘Aidösde, zum Hades hin, Jl. 7, 330. 
(Die Form: εἰς ”Aidosde, Od. 10, 502. ist 
von Wolf in εἷς "Aidos δὲ verwandelt.) 
didosin, ἡ (&idew), Unkunde, Un- 
Berg Od. 12, 41. im Plur., Od. 
10, 231. 11, 272. * Od. , 
ἀϊδρις), ἐος, 19. ep. Dat. ἀΐδρεὶ (ἴδρις), 
unwissend, unkundig, unerfa - 
ren, 11. 3, 219. mit Gen, χώρου, Od. 
10, 282. 2 i . 
᾿Αϊδωνεύς, 709, 0, poet. verlän- 
gerte Form von ’Aldns, Nom, Jl. 20, 
tl. Dat., 41, 5, 190. ah 
αἰδώς, 606, zsgz. OVG, ἢ) 1) das 
Schaamrefühl, das man hat, etwas 
Unschickliches zu thun, die Schaam. 
αἰδοῖ εἴχων, aus Schaam, Jl. 10, 238. 
ἴσχει αἰδὼς καὶ δέος, Schaam u. F urcht 
hält zurück, .Jl. 15, 657. αἰδῶ E09 
ἐνὶ ϑυμῷ, habt Ehrgefühl in der Brust, 
3. 15, 561. δ) die sittliche Scheu, 
Achtung, Bescheidenheit, „Blö- 
digkeit, .die Jüngere gegen Altere, 
Niedere gegen Höhere haben, J1L 24, 
4. 111. “οὐ μέν σε χρὴ αἰδοῦς, nicht 
bedarf es hier Blödigkeit, Od. 3, 14. 24. 
8,480. 17, 347. 2) was Schaam einflöfst; 
dah, α) Schande, Schmach, αἰδώς, 
᾿Αργεῖοι, es ist eine Schande, ein Schimpf, 
1.5, 787. 8, 228. 13, 122. δ) Schaamglied, 
Schaamtheil, τὰ δ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 
vstdn, εἵματα, Il. 2, 262. 
αἰεί und αἰέν, ion. ἃ. poet. st. dei 
Ἢ, Τῇ, 5. 2 A R 
αἰειγενέτης, &0, ὃ (γίγνομαι), ewig 
stiend, ewig, unsterblich, Beiw. 
der Götter, Jl. u. Od. 
> c ᾶ, a - 

αἰετός, Ö (ἄημι), ep. st. ἀετός, Ad- 
er, ee οδος φιες Fluge be- 
nannt, nach Linn. falco aquila. Er ıst 
schwarz oder schwarzbraun von Farbe 


und der stärkste ‚und schnellste der 
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Vögel, Jl. 21, 253.; daher vorzüglich 
der Bote des Zeus, Jl. 24, 310., vergl. 
292. Als prophetischer Vogel ist er we- 
gen seines hohen Fluges und wegen der 
vorbildenden Thaten vorzüglich bedeut- 
sam, Jl. 12, 200. Od. 19, 538. 5. Nitzsch 
zu Od, 2, 146. : 
αἰζήϊος, ὃ, Een ep. Form von 
αἰζηός, ὅϊ, 17, 520. Od. 12, 83. 
ἀΐζηλος, ον, nach Hesych. u. Et. 
magn. = didndos, mit Verwandlung des 
δ in ζ nach Aolischer Art: nach Buttm. 
Lexil. 1, p. 252. wahrscheinlich die 
richtige Lesart in Jl, 2,318. st. ἀρέζηλος, 
weil 1. Zusammenhang offenbar einen 
Gegensatz zu ὅςπερ ἔφηνεν gar 
τὸν μὲν αΐζηλον Sijxev ϑεός, ihn machte 
der Gott wieder unsichtbar, nach Cic. 
de Div, 2, 30. dem abdidit et duro 
firmavit tegmina saxo. Spitzner hat je- 
doch die in allen Cdd. befindliche Les- 
art ἀρίζηλον beibehalten, w. m, 8. 
αἰζηός, 0, verlängt. αἰζήϊος (vielleicht 
von «intens, u, ζέω, ζάω) eigtl. aufspru- 
delnd, dann rasch, rüstig, J1.16, 716. 
h. Ap. 449. Als Subst. im Plur. die 
Jünglinge, die Männer, mit dem 
Nebenbegriff der Kraft und Rüstigkeit: 


 αἰζηοὶ ϑαλεροί, Jl. 3, 26. 


«Αἰήτης, αο, ö (v. ala, Tellurinus 
nach Herm.), 85. des Helios und der 
Perse, Bruder der Kirke, Vater der 
Medea, der listige König in Aa, zu 
welchem Jason zog, um das goldene Vliefs . 
zu erobern, Od. 10, 137. 12, 70. 

αἴητος, ον (dnui), ep. st. änros (wie 
αἰετός): also πέλωρ αἴητον, das tobende 
Ungeheuer (rvevorıxös Hesych.), 7]. 18, 
400. T Dieses Beiwort scheint für He- 
phästos, in Hinsicht seiner mit gewalti- 
gem Lärm verbundenen Beschäftigun& 
zu passen, cf. v. 409. Die übrigen Er- 
klärungen: (μέγας Eust.) gewalti 
nach Buttm. od. (πυρώδης Hasych 
rufsig nach Vols, scheinen weniger 
begründet, m. 8. Buttm. Lex. 1. p. 234. 

αἰϑαλόεις, εῦσα, ἐν (αἴϑαλος), ru- 
(sig, schwarz von Rauch, räu- 
cherig, μέλαϑρον, 5]. 2, 415. μέγαρον, 
Od. 22, 239. αἰϑαλόεσσα κόνις, rulsiger 
Staub, d. i. Asche mit Staub verbunden 
oder überhpt. Staub, Jl. 18, 23. 

ale, dor. u. ep. st. εἴϑε, Partikel 
des ‚Wunsches: wenn doch, ach, 
dafs doch, 1) mit dem Optat., wobei 
es unentschieden bleibt, ob der Wunsch 
im Gebiete. der Möglichkeit oder Un- 
möglichkeit liegt: αἴϑε σέο φέρτερος 
εἴη», wenn ich doch stärker als du wäre, 
Ji. 16, 722. αἴϑε τελευτήσειεν ἅπαντα, 
Ach, dafs er doch alles vollendet hätte, 
Od. 7, 331. 2) in Verbindg. mit dgelor, 
&, &, mit nachfolgendem Jnfin, zur Be- 
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zeichnung eines nicht mehr erfüllbaren 
Wunsches: a) von der Gegenwart: αἴϑ᾽ 
ὄφελες παρὰ . νηυσὶν ᾿ἀδάχρυτος ἦσϑαι, 
wenn du.doch hier bei den Schiffen thrä- 
nenlos säfsest, Jl.1,415. 5) von der Ver- 
gangenheit: αἴϑ᾽ ἅμα πάντες ὠφέλετε πε- 
φάσϑαι, möchtet ihr doch Alle zugleich 
etödtet worden sein, Jl. 24, 253. Die 
om εἴϑε ist selten im Hom. Od. 2, 33. 
AN, 7, Brandfuchs, Name eines 
Rosses des Agamemnon, Jl. 23, 295. (adj. 
αἰϑός, ἡ, dv, brandfarbig). 
eidg, ἔρος, ö, im Hom. stets ἡ, 
Ἅ1. 16, 3656. 1) die reine, höhere 
Luft, im Gegensatz der untern, ἀήρ, 
Jl. 14, 288., welche unsern Augen oft 
durch die Wolken entzogen wird; daher 


οὐρανόϑεν ὑπεῤῥάγη ἄσπειος αἰϑήρ, am‘ 


Himmel zertheilte sich der unendliche 
Ather, Jl. 8, 558., cf. 71, 15, 20. In so- 
fern der Olymp in den Äther mit sei- 
nen Gipfel reicht, so wird dieser zugleich 
als ohnsitz der Götter dargestellt: 
dah. von Zeus: αἰϑέρι ναίων, im Äther 
thronend, Jl. 2, 412. Od. 15, 523. — 23) 
überhpt.: helles, heiteres Wetter, 
Tageshelle — αἴϑρη in 1]. 16, 365. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπ᾿ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται 
οὐρανὸν εἴσω αἰϑέρος 2x. δίης, wie vom 
Olympos daher ein Gewölk, über den 
Himmel zieht nach hellem Äther: wo 
man 24 durch nach von der Zeit er 
klären mufs, 

Algtxeg, οἱ, Äthiken, Volk in 
Thessalien, welches am Pindos 
wohnte, später an der Grenze von Epi« 
rus, Jl. 2, 744. Strab. IX. p. 429. 

“ἰϑιοπεύς, M0g, δ, ep. Nebenf. von 
Aldloy, nur im Acc. Plur. Aldıorjjag, 
Jl. 1, 423. 


° Aidiores, οἵ, 'Sing. Aldo, οπος, 
ὃ, ep. Nbf. «Αἰϑιοπεύς (eigtl. der Ge- 
bräunte, von αἴϑω u. op), die Äthio- 
pen, nach Hom. wohnen sie am Okea- 
nos, Jl. 1, 423. 23, 206., sind die äußser- 
sten Menschen der Erde (ἔσχατοι) und 
zwiefach getheilt, wohnen theils im 
Osten, theils im Westen, Od. 1, 23. 24. 
Sie sind Nachbarn der Ägyptier und 
Erember, Od. 4, 83. Die vielfachen 
Meinungen der Ausleger können nicht 
hier ar aufgezählt werden. Die alten 
Geographen setzten sie in den Süden 
und suchten die Theilung in dem Nil 
oder Arabischen Meerbusen, Strab, 1], 
P: 103. Zwiefache Athiopen kennt schon 
Herodot 7, 70. Vols nimmt an, die 
Athiopen hätten den ganzen Rand der 
Lichtseite (Süden) eingenommen. Der 
Dichter dachte sich wohl die Athiopen 
im Süden, ohne selbst eine genaue 
Kenntnifs zu haben; sie wohnen ihm 
östlich und westlich, da sie wegen 


AYIoW. 


der grofsen Hitze (wie Nitzsch zur 0. 
1, 22. bemerkt) im graden Süden nicht 
wohnen konnten. ἕν dachte sie sich 
also theils in Libyen, theils in entfern- 
tern Theilen Asiens, vielleicht bis Phö- 
nike hin, cf. Od. 4, 84. Richtig bemerkt 
G. F.Grotefend Geogr. Ephem. B. 48. 
St. 3. Die Athiopen gehören im fernsten 
Süden beiden Hälften an. So weit die 
historische Erdkunde reicht, wohnen be- 
triebsame Menschen, Od. 6, 8. Näher 
am Rande der Erde wohnen Fabelvölker, 
Athiopen, Phäaken, Pygmäen u. s. νυν, 

ber das Beiwort duüuorss, die unsträf- 
lichen und über die Götterreisen zu den- 
selben will ich nur die Bemerkung Zoe- 
ges aus Völcker Hom. Geogr. ὃ. 47. an- 
ühren: Die Athiopen sind im Allgemei- 
nen bei dem Dichter die letzten Bewoh- 
ner der Erde, das entfernteste Volk, zu 
welchem der Dichter die Götter zu 
schicken wulste, um Zeit für Dinge zu 
ewinnen, die nach seinem Plane vor- 
allen mufsten. Das Beiwort ἀμύμονες 
wird vielleicht einen ähnlichen Grund 
haben, als anderwärts gewisse Skythen 
(Abier) die gerechtesten unter den Men- 
schen heifsen, nämlich nach der dunkeln 
Idee, die man in allen Zeiten gehabt 
hat, von der Unschuld und Gerechtig- 
keit halbwilder und wenig gekannter 


‘Völker, wenn man nicht von der ent- 


gegengesetzten Meinung, dem Glauben 
an die höchste Wildheit und Grausam- 
keit eingenommen war. Mehr darüber 
s. in Völck. Hom, Geogr. $. 46. 47. 

αἰϑόμενος, 7, ον, eigtl. Part. Pr, Med. 
(αἴϑω), brennend, flammend mit 
πῦρ, 41. 6, 182. δαλός, Jl. 13, 320. dar, 
Od. 1, 428. 

αἴϑουσα, ἡ (eigtl. Part. Pr. Act. von 
αἴϑω, vstdn. στοά, weil die Sonne darein 


schien), die Halle, Gallerie, der 
Säulen ang, welcher zu beiden Sei- 
ten der Hausthür an dem Hause hinlief, 


Od. 4, 297. Jl. 6, 243. Von oben war 
die Halle durch das hervorragende Dach 
des Hauses bedeckt, welches von Säulen 
ide Ye wurde. Nach dem Hofe war 
sie offen, so dafs die Sonne hineinschei- 
nen konnte. Durch diese Halle gin 
man aus dem Hofe in das Vorhaus πρό- 
douos. Auch an den Nebengebäuden 
gab es solche Hallen, 1], 9, 468. Od. 8, 
57. Sie dienten zunächst dazu, um sich 
zu sonnen; man stellte dort die Wagen 
hin, Od. 4, 42.; man liefs da die Frem- 
den schlafen, Od. 3, 399. u. Od. 15, 5. 
Aber Od. 4, 302. ἰδὲ die αἴϑουσα mitbe- 
griffen in dem πρόϑομος δόμου, 5. Cam- 
mann hom, Vorsch. p. 325. 

αἴϑοψ, 07608, 6, ἡ (By), eigtl. feu- 
rig von Anblick; dann: fun elnd, 


Αἴϑρη. 


glänzend, blinkend, strahlend, 
χαλχός, οἶνος, der funkelnde Wein, Jl. 
4, 259. nicht röthlich; m, s. Od. 12, 19. 
wo es mit ἐρυϑρός verbunden ist: zanvds, 
wo man es nach Rost wahrscheinl. von 
der Farbe des vom Feuer aufsteigenden, 
röthlich schimmernden Rauches zu ver- 
stehen hat (der dunkele Rauch, V.), Od. 
, 152. εξ 
αἰϑρὴ, ἢ (αἰϑήρ), reine, heitere 
Luft, Himmelsheitere, Jl. 17, 646. 
04. 6, 44. 5 
Aidon, 7, ion. st. Aldou, Äth ra, 
T.des Pittheus, Gemahlinn desAgeus, 
welchem sie den Theseus gebar. Kastor 
und Polydeukes machten sie, als sie die 
Helena dem Theseus wieder :raubten, 
zur Kriegsgefangenen; sie folgte der 
Helena nach Troja, Jl. 3, 144. 
αἰϑρηγενέτης, ου, ὃ, Od. 5,296. und 
αἰϑρηγενῆς, ἐς (γίγνομαι), Beiw. des 
Boreas, 1]. 15, 171. 19, 356. äther- 
Prren: in reiner od. kalter 
αὔτ erzeugt: richtig passiv nach 
Eustath., denn die Composita in yerns 
haben immer solche Bedeutung. Die 
andere Erklärung in trans. Sinne: Kälte 
erzeugend, oder nach V. hell- 
wehend ist gegen den Sprachgehrauch. 
᾿αἴϑριος,» ον (αἰϑήρ), hell, heiter, 
Beiw. des Zephyros, h, in Ap. 433. 
αἰϑρος. O (αἴϑρη)η, Morgenkälte, 
Frost, Reif, Od. 14, 318. + 
αἴϑυια, ἡ, Wasserhuhn (Υ͂, Tau- 
cher), fulica mergus, Od. 5, 337. u. 353. 
αἴϑω, davon αἰϑόμενος w. m. 8. 
αἴϑων, ὠνος, ὃ (αἴϑω), eigtl. bren- 
nend, feurig; 1) vom Metall: glän- 
rend, funkelnd, blinkend, strah- 
lend, vom Eisen, Jl. 4, 485. 7, 473. 
vom Erz und den daraus verfertigten 
Gefäfsen, Jl. 9, 123. 2) von grölsern 
Thieren: wie λέων, 7], 10, 24. ἵπποι, 
Jl. 2, 839. ταῦρος, Jl. 16, 488. Od. 18, 
372. u. αἰετός, 71. 15, 690. Auf den Muth 
bezogen es die ältern Grammatiker und 
nahmen es als feurig, hitzig; Neuere 
übersetzen brandroth, rothfarbig. 
An eine gemeinsame Farbe ist nicht gut 
ın denken: richtiger wird man es auch 
beiHom. mit Rost von dem Farbenglanz 
verstehen, den glatt behaarte oder 
wohlgenährte Thiere gewöhnlich haben; 
s0 auch Vofs: die glänzenden Rosse, der 
funkelnde Löwe, Adler. 


“ἴϑων, WVOG, ö, 1) der Name, wel- 
chen sich Odysseus gab, als er sich 
noch nicht der Penelope entdeckt hatte, 
θὰ, 19, 183. 2) Ro& des Hektor, der 
eh od. der Feurige, Jl. 


αἴχ᾽ st. alxe. m. 8. al, 
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dien, ἡ (— — — von ἀΐσσω), eine 
ep. Nebenf. von ἀϊξ, der heftige An- 
drang, Angriff: nur Plur. τόξων 
ἀϊχαί, der Bogenschufs, V. 4]. 15,709. ἡ 

* KiaTog, ον (ἑχνέομαι), eh. ἃ 
lich, h. Merc. 346. nach der Vermuth, 
Herm. st. ὅδ᾽ ἐκτός. 

ἀϊκῶς, ep. st. ἀεικῶς, schimpflich, 
Jl. 22, 336. + : 

Gilt, ατος, τὸ, 1) Blut, bei Hom. 
Sitz des Lebens, Od. 3, 455. daher müs- 
sen die Schatten, ehe sie wieder Besin- 
nun« erhalten, Blut trinken, Od. 11, 50. 
97 γαστὴρ ἐμπλείη κνίσσης τέ καὶ al- 
ματος, ein Magen, mit Fett und Blute 
gefüllt, als Speise, Od. 18, 118. cf. v.45. 
— 2) Blutvergiefsen, Mord, mit 
ἀνδροχτασίη u. κυδοιμός, 41]. 11,164. φό- 
γος τε καὶ αἷμα, 1], 19, 214. 3) wie san- 
guis, Blut, Geblüte, Geschlecht, 
J1. 6, 211. 20, 241. εἶναι afuntos ἀγα- 
9oto, edlen Geblütes sein, Od, 4, 611]. 
(viell. von αἴω = ἄημ), ὁ. 

αἱμασία, ἧ, Dornbusch, Dorn- 
gesträuch, zum Einzäunen des Feldes, 
Gartens, a. λέγειν. *Od. 18, 359. 
24, 224. 5. Buttm. Lex. II. p. 90, 

αἱματόεις, εσσα, ἐν (αἷμα), blutig, 
mit Blut bespritzt, 7]. 5, 82. Od. 
22, 405. σμῶδιξ, blutige Strieme, oder 
mit Blut unterlaufen, Jl, 2, 267. 2) 
übertr. blutig d. i. Blut vergiefsend, 
ἤματα, πάλεμος, 11. 9, 326. 650. 


Atuoviöng, ov, ὅ, Haemonides, 8. 
des Hämon —= Mäon, Jl. 4, 394. 


„Aluoviöng, ov, Ö, S.des Ämon = 
Laerkes aus Thessalien, Jl. 17, 467. 

αἱμοφόρυχτος, ον (φορύσσω), blut- 
besudelt, blutbespritzt — χρέα, 
Od. 20, 348. + 


αἱμύλιος, ον (Nebenf. v. αἱμύλος), 
ep. eigtl. in die Seele einschleichend; 
schmeichelnd, einnehmend, trü- 
erisch, λόγοι, Od. 1, 56. t h. Merc. 
17..(wahrscheinl, von αἶμος, die Spitze, 
also spitz, eindringend). 
Ἑαϊμυλομήτης, 0v, ὃ (μῆτις), von 
TUE βκέιβ εν listig, 
h. in Merc. 13. 
ce ς ᾿ ᾿ , 
αἵμων, ονος, Ö, ep. = δαίμων, dan- 
μων, kundig, erfahren mit Gen. 
ϑήρης, 71]. 5, 49. t (Geist. dispp. Hom. 
IV, 1. leitet es von dio, audio, senlio, ἡ 
ab, und schreibt daher αἴμω».) 


Aluwv, ονος, ὃ, 1) ein Held aus 
Pylos, 1]. 4, 296. 2) Vater des Mäon 
w. m. 8. 

aivd, Neutr. Plur. von alvdg w.m.s. 

αἰναρέτης, οὐ, ὃ (ἀρετή), zum Un- 
heiltapfer, schrecklich tapfer: 


Αἰνείας. 


nur im Vocat. αἰναρέτη, vom Achilleus, 
Jl. 16, 31. + ᾿ 

«Αἰνείας, 00 u. Aivelo, I. 5, 534. 
(der Gepriesene von.alv&w, aber nach 
h. in Ven, 198. von alvos), Aeneas, 8. 
des Anchises und der Aphrodite, 
ein Abkömmling des Tros, also ver- 
wandt mit Priamos, Herrscher der Dar- 
daner, Jl. 2, 820 ff. 20, 215. Er war 
zwar ein tapferer Held, doch zeigt er 
sich nicht sehr theilnehmend am Kriege. 
Aus dem Kampfe mit Diomedes rettet 
ihn Aphrodite, Jl. 5,311. und mit Achil- 
leus Poseidon, Jl. 20, 178. ‘Von einer 
Auswanderung des Aneas ist bei Hom. 
noch keine Rede, vergl. 7], 20, 307. h. 
in Vener. 196., spätere Sagen lassen ihn 
erst nach Italien wandern. 

αἰνέω (αἶνος), Fut. αἰνήσω, ep. st. alve- 
oo, Aor. ἤνησά st. ἤνεσα, loben, billi- 
gen, gutheilsen, von Personen und 
Sachen mit Acc. Jl. u. Od. un μὲ μάλα 
alvse μήτε velxee, rühme mich weder, 
noch tadle mich d. i. schweige darüber, 
1, 10, 249. j 

αἰνίζομαι, Dep., ep. Nebf. von αἷ- 
ve, loben, Jl. 13, 374. Od. 8, 487. 

‚diviog, 6, ein Pä onier, von Achil- 
leus erlegt, Jl. 21, 210. 

αἰνόϑεν, Adv., poet. (αἶνός) ἃ. i. dx 
eoö-alvoü; nur αἰνόϑεν αἰνῶς, gewal- 
tig schrecklich oder furchtbar, 
eine Umschreibung des Superlativs, wie 
olödev οἷος, ΖΦ). 7, 97. + 

αἵνομορος, ον, poet. (μόρος), dem 
ein schreckliches Geschick bestimmt 
ist, schrecklichen Geschickes, 
elend, unglücklich, Jl. 22, 480. 
Od. 9 53. , 

αἰνοτταϑῆς, ἔς, Gen, ἐος (πάσχω), 
Schreckliches, Hartes duldend, 
sehr unglücklich, Od. 18, 201. + 

αἰνὸς» O0, ep., 1) Rede, Erzäh- 
ei Le sonst μῦϑος, Od. 14,508. 2) ei- 
ne beistimmende Rede, Lob, Bei- 
fall, 1]. 23, 652. 795. τί μὲ χρὴ μητέ- 
005 αἴνου, was bedarf es des Lobes der 
Mutter, Od. 21, 110. Nach Buttin. Lex. 
Il. p. 114. unterscheidet es sich von μῦ- 
ϑος, Rede im Allgemeinen dadurch, dafs 
es nur eine sınnvolle, klug eT- 
fundene Rede bezeichnet. 


Alvog, ἥ, Aenus, St.in Thracien 
an der Mündung des Hebros, früher 
Πολτυοβρία, d. h. Stadt des Poltys nach 
Strab. VII. davon Adv. Alvoser, aus 
Anos, Jl. 4, 520. 


γ ἢ ᾿ ᾿ 
αἰνὸς, N, dv, ep. u. ion. st. δεινός, 
schrecklich, furchtbar, gräls- 
lich, gewaltig, von Allem, was 
durch seine Gröfse furchtbare, vorzügl. 
. traurige Wirkungen, unser Erstaunen 


22. 


Aiokin. 


u. Schrecken Ye δ, von den Göttern: 
schrecklich, d. i. grausam,. hart, 
Zeus, Jl. 4, 25. Athene, 4]. 8, 423. 
von andern Gegenständen, von Kampf: 
Jl. 3, 20. Od. 8, 519. von Leidenschaf- 
ten: Jl. 4, 169. 7, 215. αἱἰνότατος λόχος, 
der schrecklichste Hinterhalt, Od. 4,441. 
iv alvjoıw νεχάδεσσιν, in dem gräfßsli- 
chen Leichengewimmel, Jl. 5, 886. Neutr. 
Pl. αἰνὰ πάσχειν, Schreckliches dulden, 
Jl, 22, 431. Oft als Adv. αἰνὰ ὀλοφύρε- 
σϑαι, schrecklich, gewaltig jammern, 
Od. 22, 447. αἰνὰ τεχοῦσα, die ich zum 
Unglück gebar, Jl. 1, 414. Schol. ἐπὶ 
κακῷ, Superl. αἰνότατος, ἡ, ον, 3]. 4, 25. 
(Die Ableitung ist dunkel; nach Damm 
von der Interjection al, zsgez. aus αἷα- 
vös, nach Buttm. Lex. I. p. 235. von 
einem Stamm «lo, aus welchem sich 
durch die Endung »ös (wie δεινός von 
δεῖσαι) αἷνός gebildet habe.) 

αἴνυμαι, Dep., ep. (st. αἴρνυμαε von 
αἴρω), nur Pr. u. Impf. ohne Augm. 
nehmen, wegnehmen,ergreifen, 
mit Acc, ὀΐστόν, Jl. 15, 459. τεύχεα an’ 
ὥμων, 5]. 11, 580. mit.Gen. τυρῶν αἷνύ- 


μένος, von den Käsen nehmend, Od. 9, 


223. übertr. πόϑος αἴνυταί με, Sehn- 
sucht ergreift mich, Od. 14, 144. 


αἰνῶς, Adv. (αἶνός), schrecklich, 
furchtbar, τείρεσϑαϊ, 1]. 5, 352. dann 
überhpt. gewaltig, aufserordent- 
lich, φιλεῖν, ἐοικέναι, τέρπεσϑαι, auch 
zum Jammer, jämmerlich, Od. 17, 24. 

αἴξ, αἰγός, ἡ (ἀΐσσω), Dat. Pl. atye- 
σιν, 4]. 10, 486., auch ὁ αἴξ, der Zie- 
genbock Od. 14, 106. Ziege, Geis: 
ἄγριος, wilde Ziege, Jl. 4, 105. u. Od. 

ἀΐξασκον, ες, &, 5. ἀΐσσω. | 

«Αἰολίδης, ov, ö, 8. des Äolos -- 
Sisyphos, Jl. 6, 154. Kretheus, Od. 
11, 237. 


Aiokin νῆσος, 9, die Äolische 
Insel, ohnsitz des Hippotaden Äo- 
los, des Beherrschers der Winde, ein 
mythisches Eiland, umgeben von einer 
ehernen, unzerbrechlichen Mauer, im 
Westen der Homerischen Erdkunde, Od. 
10, 1. 25. Nach den Alten ist es eine 
der liparischen Inseln, und nach Strab. 
Strongyle, (jetzt Siromboli) oder 
Lipara (j. Lipari), die gröfste dersel- 
ben, früher durch vulkanische Ausbrüche 
berühmt. Da indefs Odysseus 'von der 
Aolischen Insel mit Westwind ungehin- 
dert nach dem östlichen Ithaka kommt 
u. von da mit Sturmwind eben so nach 
Aolia zurückfährt, so setzen die Neuern 
sie wahrscheinlicher dicht hinter die 
südl. Spitze ’Siciliens zw. Sicilien und 
Afrika, z. B. Völcker hom. Geogr. 
$. 59. findet sie in einer der ägati- 
schen Inseln. WVofs dagegen erklärt 


Αἰολίς. 


das Beiwort πλωτὴ schwimmend und 
setzt sie doppelt, einmal Östlich von 
Thrinakia, das andere Mal westlich 
vom Atlas an, s. πλωτός. 

* Aiolic, ἰδος, 7, Äolisch. Ep. 4, 6. 

* Aioliov, vog, 6, 8. des Äolos 
=Makar, h. in Ap. 37. 

αἰθλλω, poet. (alölos), schnell 
hinund her bewegen, umdrehen 
mit Acc. γαστέρα, Od. 20, 27. Τ 

αἰολοϑώρηξ, χος, ὃ (ϑώραξ), mit 
beweelichem Panzer (schnell od. 
rasch ım Panzer V,), oder: mit schim- 
merndem Panzer nach Köp. Jl. 4, 489. 
16, 173. m. 8. αἴολος. ᾿ 

αἰολομίτρης, οὐ, ὁ (μίτρα) mit be- 
weglichem, regsamen Leibgurt 
(rüstig im Leibgurt V.), oder: mit 
schinmerndem Leibgurt, Jl. δ, 707. T 
u. 8, αἰόλος. 


᾿] , 

awoAorswAog (πῶλος), mit schnel- 
len Rossen (Rossetummelnd V.), Jl, 
3,18. + u. h. 3, 138. oder: mit bun- 
ten Rossen, τῇ. 8. αἰόλος. 


αἰόλος, ἢγ ΟΥ (wahrscheinl. verwdt. 
nit della, von ἔλλω, εἴλω), eigtl. sich 
schnell wendend und drehend, beweg- 
lich, regsam, von Thieren: ade: 
αἰδλος ἵππος, das leichtfülsige Rofs, JL 
19, 404. αἰόλος ὄφις, die sich ringelnde 
Schlange, J1. 12, 208. σφῆχες μέσον alo- 
io, die in der Mitte rexsamen Wespen 
(V. mit regsamen Leib), Ji. 12, 161. 
(geringelt pafst nicht wegen des 
μέσον) αἰόλος οἶστρος, die flatternde 
Bremse, Od. 22, 300. αἰόλαε εὐλαί, die 
wimmelnden Maden, Jl. 22, 509. von 
Waffen leicht beweglich, reg- 
sam: τεύχεα, Waffen, die sich leicht 
handhaben lassen, Jl. 5, 295. odxos, Jl. 
1, 22. Diese Bedeutung ist in den 
Hom. Gedichten die richtige, wie auch 
die Composita anzeigen, m. 8, Buttm, 
lex. II. p. 74. 2) später heifst es: 
schillernd, schimmernd, bunt, 
in wie fern die schnelle Bewegung die 
Gegenstände dem Auge so erscheinen 
läfst: αἰόλον ὄστρακον, die bunte Schaale 
der Schildkröte, h. Merc. 33. (Einige 
Erklärer nehmen diese Bedeutung auch 
von den ‚Wespen, Waffen u. s. w. an, 
aber dann gebraucht Hom. ποιχίλος.) 


«Αἴολος, ὃ (der Schnelle, Adi. 
αἰόλος), 1) 5. des Hellen und der 
Nymphe Orseis oder des Zeus, Herr- 
scher in Thessalien, Vater des Kre- 
heus, Sisyphos, Athamas u. 8. w. Jl. 
Ἢ, 154.— 2) S. des Hippotes und der 
Melanippe nach Hom. oder nach Diod. 
4,311. S.des Poseidon undderArne, 
Urenkel des Hippotes, Beherrscher der 
Aolischen Insel, Er ist ein Freund 


23 ᾿ 


«ἱρέω. 


der Götter und Schaffner der von den 
Windgöttern ausgesendeten Winde, Od. 
10, 21. Er lebt mit seinen sechs Söh- 
nen und eben so viel Töchtern in glück- 
lichem Überflusse, Od. 10, 1.2. Freund- 
lich beherbergt er den irrenden Odys- 
seus und giebt ihm sogar die Winde in 
Schläuchen verwahrt mit; nur den 
freundlichen Zephyr sendet er ihm nach, 
Od. 10, 25 ff. (6. Völck. Hom. Geogr. 
Ῥ. 115.). ᾿ 

«ἴπεια, ἢ, Aepea, St. in Mes- 
senien am Meere, nach Strab, das 
spätere Thuria od. nach Paus, Ko- 
rone, Il. 9, 162. 

αἰπεινὸς, N, ὃν, poet. (Nebenf. von 
αἰπύς), hoch, hochgelegen, hoch- 
ragend, vorzügl. Beiw. der Städte, die 
auf Gebirgen liegen, Tovoeoo«, Jl. 2, 
573. Ἴλιος, Jl. 9, 419. κάρηνα, hohe Gi- 
pfel, 71. 2, 869.: Od. 6, 123. 

αἰπήεις, 8000, ἕν (poet. Nebenf. v. 
αἰπύς), hochgelegen. Πήϑασος, 7}. 
21, 87. T 


αἰπόλιον, τό (αἰπόλος), Ziegen- 
heerde, gewöhnlich αἰπόλια αἰγῶν, Il. 
2, 474. allein Od. 17, 213. 20, 174. 


αἰπόλος, ὃ (αἴξ. u. πολέω), eigtl. 
ziegenweidend, ἀνήρ, J1. 2,474. als 
Subst. der Ziegenhirt, gewöhnl. mit 
αἰγῶν, Od. 17, 247. 


αἰπός, N, ὄν, ep. Nebenf. v. κἰπύς, 
hoch, πόλις, 1]. 13, 625. Od. 3, 130. 
αἰπὰ ῥέεθρα, 71. 8, 369. 


Αἔἴπυ, τό (Adj. αἰπύ), Ἀργ," 81. in 
Flis an der Grenze Messeniens, wahr- 
scheinl, das spätere Alzudv; nach Strab. 
VIII, p. 349. Margalia am Selleis, Jl. 
2, 592. h. in Ap. 423. 


, ͵ - 

αἰπούς, εἴα, ὃ, poet. Nbf. αἱπεινός, 
αἰπήεις, αἰπός. 1) hoch und steil, 
hochliegend, hochragend von 
Gebirgen und Städten, ὄρος, πτολίεθρον, 
Ἴλιον αἰπύ, τεῖχος, Jl. βρόχος, ein hoch 
herabhangender Strick, Od, 11, 278. 2) 
übertr. von Zuständen: schwer, 
stark, oft αἰπὺς ὄλεθρος; schreckliches 
Verderben,-Jl, 6, 57. (Nach Nitzsch zu 
Od. 1, 11. ist αἰπὺς ὄλεθρος, der jähe, 
plötzliche Untergang, in den man leicht 
stürzt). φόνος, 7]. 17, 365. Od. 4, 843. 
χόλος, 5]. 15, 223. αἰπὺς πόνος, schwere 
Arbeit, Jl. 11, 601. αἰπύ οὗ ἐσσεῖται, schwer 
wird es ihm werden, Jh 13, 317. 


‚Alrturog, ὃ, Aepytus, 8. des Ela- 
tos, König zu Phäsana in Arkadien. 
Sein Grabmal war am Abhange des 
Kyllenischen Berges, davon: A πύτιος, 
ον», Äpytisch: τύμβος, 1. 2, 604. cf. 
Paus. 8, 16, 2. 


αἱρέω, Fut, αἱρήσω, Aor. 2. Act. e- 


ὥξφοος 


"digog- 


λον, ep: Zloy u. ἕλεσκον, Fut. Med, αἱρή- 
σομαι, Aor. Med. εἱλόμην, ep. ἑλόμην, 
1) nehmen, fassen, ergreifen, mit 
Acc. woran, mit Gen. τινὰ xonjs, jem. 
am Haare fassen, Jl. 1, 197. χειρός, bei 
der Hand, Jl, 1, 323. 4, 542., auch die 

efalste Sache steht im Genit.: δουρός, 
Si. 7, 56. oft mit dem Dat. des Mittels. 
χαλκὸν ὀδοῦσιν, das Erz mit den Zähnen 
fassen, χερσὶ δόρυ, γαῖαν ἀγοστῷ, aber: 
καϑαρὰ χροὶ sun” ἑλοῦσα, nachdem sie 
reine Gewande um den Leib genommen 
od. gelegt, Od. 17, 58. übertr. auf 
übersinnl. Gegenstände: χόλος algeı μὲ, 
Groll ergreift mich, Jl. 4, 23. eben so 
ἵμερος, δέος, λήϑη, ὕπγος. 2) wegneh- 
men, τὸ ἀπ᾿ ἀπήνης, vom Wagen, 1]. 
24, 579. ἀχλὺν ἀπ᾽ ἀφϑαλμῶν, den Ne- 
bel von den Augen, Jl. 5, 127. — mit 
doppeltem Accus. τὸν ἄτη φρένας εἷλε, 
ihm raubte Bethörung den Verstand, 
71. 16, 806. δ) besonders im Kriege: 
αὐ) von Ortern: einnehmen, weg- 
nehmen, erobern, πόλιν», νῆας. ἥν 
2, 12. β) von Personen: fangen, ge- 
fangen nehmen, ζωόν τιμῶ, Jl. 6, 
38, überhpt. überwältigen, er- 
legen τινά, Jl. 4, 457. u. oft. II) 
Med. 1) fürsich etwas nehmen, 
fassen: mit Acc. ἔγχος, δόρυ, 2]. 3, 
338. 10, 31. und nach den damit ver- 
bundenen Präpositionen zu übersetzen: 
τόξα ἀπὸ πασσάλου, den Bogen von dem 
Haken herabnehmen, Jl. 5, 210. ar’ 
ὥμων τεύχεα, 41. 7, 122. — ἐκ δίφροιο, 
aus dem Wagen nehmen, Jl. 10, 501. 


2) zusichnehmen,annehmen, 


erlangen, bekommen,cri, Jl. 18, 
500. δόρπον, Od, 14, 347. übertr. 
ὕπνου δῶρον, das Geschenk des Schlafes 
geniefsen, Jl. 7, 482. ἄλχιμον ἧτορ, 
tapferen Muth annehmen, fassen, Jl. 5, 
529. öpxov τινός, jemdn, einen Schwur 
abnehmen, Od. 4, 746., auch ögxov τινέ, 
JL 22, 119. 3) herausnehmen, 
sich wählen, τέμενος, γυναῖχας, 4]. 
9, 618. Od. 9, 334. 

”Aioog, ὃ (1), von α u. Ἶρος, ein 
scherzhaftes Wortspiel mit dem Namen 
Iros: Nichtiros, Unglücks- 
iros, Od. 18, 73. 7 


αἴρω, zsgez. st. ἀείρω w.m.s. Hom. 
hat nur von der gewöhnl, Form das 
Praes. Act. in &ldorro νέχυν αἴροντας, Jl. 
17, 724. aulserdem vom Aor. I. Med. 
ἠράμεϑα, ἤρατο; vom Aor. 2, den Ind. 
ἀρόμην ohne Augm. u. die übrigen Mod. 
ἄρωμαι, apolunv, ἀρέσϑαι τὰ, 58. ἀείρω. 


“dig, ungebräuchl. Nom. zu ”Aidog, 
w. m. δ. 


αἶσα, ἧ, ep. (von αἴω, verwdt. mit 
dato), 1) der Antheil überhpt., den 


24 


Aloıuos. | 


jemand von einer Sache erhält, Anido;, 
ein Theil der Beute, Jl. 18, 327. Od. 5, 
40. Daher das Gebührende, Schick« 
liche, χατ᾽ αἶσαν, nach Gebühr, ὑπὲρ 
αἶσαν, gegen Gebühr, Recht, oft mit 
εἰπεῖν; ἐν καρὸς αἴσῃ 5. χάρ. 2) das zu- 
getheilte Lebensloos, Schick- 
sal, Geschick, welches die Götter) 
den Menschen zutheilen, Glück oder 
Unglück, Jl. 1, 416., oft bei Hom,| 
αἶσά μοι, mit folgend. Infin. es ist mein. 
Schicksal, es ist mir beschieden, be 
stimmt, εἰ δέ μοι αἶσα τεϑνάμεναι, Jl. 
24, 224., vergl. 16, 707. Od. 5, 113. ἔτι 
γάρ μοι ἐλπίδος αἶσα, noch ist mir Hofl- 
nung vergönnt, Od. 16, 101. 19, 84. 
xaxı) αἶσα, das böse Schicksal, 1]. 5, 209. 
3) der schicksalverhängende Be- 
schlufs eines Gottes, Διὸς, des 
Zeus, Jl. 9, 608. ὑπὲρ “ιὸς αἶσαν, gegen 
den Rathschlufs des Zeus, 4], 17, 321. 
δαίμονος αἶσα κακή, Od. 11, 61. 


Aloa, ἥ, dieSchicksalsgöttinn, 
wie die Μοῖρα, die bei der Geburt ei- 
nem jeden Menschen das Schicksal: zu- 
theilt, Jl. 20, 127. Od. 7,197. Der Dich- 
ter hat dadurch das ewige, unab- 
änderlich waltende Schick- 
sal, das unverletzbare Naturgesetz per- 
sonifizirt, ohne jedoch eine Gestalt der 
Gottheit anzugeben. 


« Aloayeng ὄρος, τό, ein unbekann- 
ter Berg in Kleinasien bei Klaros, 
h. Apoll. 40, 6. Alyayens. 


Atonrcos, ὃ, Aesepus, 1) Flufs in 
Kleinmysien, welcher bei Kyzikos 
in die Propontis fällt, 7], 2,825. 12, 21. 
2) S. des Bukolion, ein Troer, von 
Euryalos getödtet, Jl. 6, 21. 


Is 

ἀϊσϑω;, ep. (ἄημι), nur Praes., aus- 
haucken = dnonveo, ϑυμόν, * JL. 16, 
468. 20, 403. 


αἴσιμος, ον, ep. (αἶσα) u. ος, ἡ» or. 
1) gebührend, schicklich, an- 
gemessen, geziemend, φρένας 
oloiun nsda, du warst geziemend im 
Geiste, d. i. bei gesundem Verstande, 
verständig, Od. 23, 14. αἴσιμα ἔργα ἀν- 
ϑρώπων, schickliche, billire Thaten der 
Menschen, Od. 14, 84. oft das Neutr. 
αἴσιμα, z. B. αἴσιμα πίνειν, mälsig trin- 
ken, Od. 21, 294. αἴσιμα παρειπεῖν, 
Schickliches rathen, Jl. 6, 62. φρεσὶν 
αἴσιμα εἰδέναι, das Schickliche im Her- 
zen wissen, billig, gut gesinnt 
sein, Jl. 15, 207. αἴσιμα ndvıa τίνειν, 
alles, was recht ist, büfsen, Od. 8, 348. 
2) vom Schicksal bestimmt, nur 
αἴσιμον nuap, der ee des Verhängnis- 
ses; und in der Verbindung: αἴσιμον 
ney, es war vom Schicksal bestimmt, Jl. 
9, 245. Od. 15, 239. ᾿ 


αἴσιος. 


αἴσιος, ον, ep. (αἶσα), vom Schick- 
sal gesandt, nur in guter Bedeutung: 
«is, ὁδοιπόρος, ein Gefährte, zum Glüc 
gesandt, Jl. 24, 376. Τ 
ἀΐσσω (ἃ außer 1. 21, 126. und 1), 
dor, A. ἠϊξα, Conj. ἀΐξω, Part. ἀΐξας, 
Aor. Pass, ἠΐχϑην, Inf. ἀϊχϑῆναι, 1) in- 
trans. sich schnell, heftig bewe- 
gen, eilen, rennen, sich schwin- 
gen; von Lebendigem und Leblosen: 
von Göttern: von Athene: ἤϊξξεν ἐπὶ 
χϑύνα, J1.4, 78. oft βῆ ἀΐξασα, stürmend, 
raschen Schritts ging sie, Jl. 2, 167. 
von Menschen, meist im feindlichen 
Sinne: losstürmen, anrennen, zu- 
stürzen, ἔγχεϊ, mit der Lanze, wao- 
γένῃ, ἵπποις, mit dem Schwerte, Wa- 
ἔπ von der flatternden Bewegung der 
chatten in der Unterwelt: τοὶ δὲ σχιαὶ 
ἐΐσσουσιν, Od. 10, 495., von Thieren: 
ol ἵπποι μάλ᾽ ὦκα ἤϊξαν mediovde, die 
Rosse sprengten rasch in das Gefilde, 
ἡ, 15, 183. von Ebern, 7]. 12, 147. von 
Vögeln: fliegen, schweben, πρὸς 
οὐρανόν, 41. 23, 868. ὑπὲρ ἄστεος, 11]. 24, 
3%. niederfahren, Od. 15, 164. ὁ) 
vom Leblosen, von Geschossen: δούρατα 
ἐκ χειρῶν ἤϊξαν, die Speere τ λὲν aus 
den Händen, Jl. 5, 657. vom Rauche:; 
ἀπὸ γϑονός, von der Erde aufsteigen, 
θά, 10, 99. übertr. von der Seele: ὥς 
δ' ὅτ᾽ ἄν ἀΐξη νόος ἀνέρος, wie wenn 
der Gedanke eines Mannes umherstürmt, 
N. 15, 80. 2) Pass. als Dep. ‘von Göt- 
innen: ἐς οὐρανὸν ἀϊχϑήτην. I. 24, 97. 

χειρῶν ἡνία ἠΐχϑησαν, die Zügel flo- 
gen ihm aus den Händen, Jl. 16, 404. 

ἄϊστος, 09, ep. (ἰδεῖν), eigtl, von 
dem man nichts weils, ungesehen, 
verschwunden, vernichtet, Jl.14, 
18. diorov ποιεῖν τινα, jem, unsichtbar 
machen, vom Odysseus gebraucht, weil 
man nicht wufste, ob er wiederkommen 
würde, Od. 1, 235. 


ἀϊστόω, poet. (dioros), Fut. 000, 
dor. Opt. ἀϊστώσειαν und Aor. Pass, 
ἰσιώϑηγ: unsichtbar machen, ver- 
tilgen, Od, 20, 79. ' Daher Pass. ver- 
Πρ werden, verschwinden, Od. 
‚10, 259. * Od. 


αἰσυητήρ, ἦρος, ὅ, poet. (wahr- 
schein]. verwdt, mit alovurnıns), fürst- 
lich, königlich, κοῦρος, J1. 24.347. Ὁ 
‚ Statt dieses Wortes, dessen Bedtg, und 
Ableitung die Alten schon nicht kann- 
‚ten, hat die Ausgabe Spitzner’s nach 
Aristarch. αἰσυμνητήρ. 
We. Αἰσυήτης, OV, ö, ein Troer, Vater 
des Alkathoos, Ji. 2, 793. 13, 427. 
᾿ αἰσυλοεργός, ὄν, Frevel übend, Jl. 
»403.+ (Spitzner hat es st. ὀβριμοεργός 
‚ als die Lesart Aristarch’s aufgenommen.) 
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Aiteuo. 


αἴσυλος, ον (wahrsch, von αἶσα), ep. 
unschicklich, frevelhaft, αἴσυλα 
δέζειν, Frevel üben, 1]. 5, 403. Od. 5, 
10. μυδήσασϑαι, Frevelhaftes reden, 1}. 
εἰδέναι, h. Merc. 164. 

Aicöun, N, 81. in Thrake, Jl. 8, 
8304. Alduunder, aus Asyme,_ 

αἰσυμνητήρ, ἦρος, ὃ = αἰσυμνήτης, 
Jl. 24, 347. + u. die Alten erklären es 
hier durch βασιλικός, königlich, 

αἰσυμνήτης; οὔ, ὃ, poet. (αἰσυμνάω), 
der das Gebührliche zutheilt, Kampf- 
richter, Kampfordner, Od, 3,258. Τ 

Atovuvog, ὃ, ein Troer, Jl. 11, 303. 

αἴσχιστος, ἢ, ον; Superl. u. αἰσχίων, 
ον», Comp. zu αἰσχρός, 

αἴσχος, 806, τό, Schaam, Schan- 
de, Schmach, Schimpf, Jl. 13, 622. 
im Pl, τὰ αἴσχεα, Jl. 3, 242. Schändlich- 
keiten, Gräuel, Od. 1, 229. ὅς ἤδη νέ- 

solv τε καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων, der 
den Tadel und die vielen Schmähreden 
der Menschen kannte, ἃ, i. empfand und 
sich davor wahrte, Jl. 6, 351. 

αἰσχρός, N ὧν (αἶσχος), Comp. al- 
σχίων, τον», Superl. αἴσχιστος, n, ον, 1) 
häfslich, verunstaltet, entstellt, 
im phys. Sinne: αἴσχιστος ἀνὴρ ὑπὸ 
Ἴλιον ἦλθεν, als der häfslichste Mann 
kam er nach llios, Jl. 2, 216. ἢ. Ap. 
197. 2) schändlich, schimpflich, 
im moral. Sinne: αἰσχρὰ ἔπεα, schänd- 
liche, beschimpfende Worte, Jl. 3, 38. 
Das Neutr. mit Inf. folg. Jl. 2, 119. 


αἰσχρῶς, Adv., schimpflich, 
schmählich, Jl. 23, 473. Od. 18, 321. 


- αἰσχύνω (alsyos), Aor. 1. ἤσχῦνα, 
Perf. P. ἤσχυμμαι. 1) Act. 1) häfslich 
machen, verunstalten, entstel- 
len, mit Acc. πρόσωπον, 1]. 18, 24. χό- 
μην, 7]. 18, 27. νέχυς ἠσχυμμένος, ein 
entstellter Leichnam, Jl. 18, 180. 2) 
übertr, beschimpfen, entehren, 
schänden, — γένος, 51. II) Med, sich 
schämen, sich scheuen, 8880], Od. 
7,305. 18,12. zi, vor einer Sache, etwas 
scheuen, Od. 21, 323. 


«ἴσων, ονος; ὅ, (nach Herm. Oppor- 
tunus von aloe), 8. des Kretheus und 
der Tyro, Enkel des Aolos I, Vater 
des Jason, König zu Jolkos in Thes- 
salien. Nach späterer Sage verjüngte 
ihn Medea wieder, Od. 11, 259. 


altto, Fut. αἰτήσω, Aor. Inf. αἰτῆσαι» 
h, Ven. 225., bitten, verlangen, 
fordern, absol.: Od. 18, 49. mit Acc. 
der Person und der Sache: αἰτεῖν τι, 
etwas, Jl. 5, 358. u. τινά, Od. 17, 365. 
auch Beides zugleich: τινὰ δόρυ, jem. 
um eine Lanze bitten, Jl. 22, 295. τινί, 
für jemanden: κούρῃσ᾽ αἰτήσουσα τέλος 


Αἰτιάασϑαι. 


ϑἰαλεροῖο γάμοιο, um den Mädchen das 
Ziel der holden Vermählung zu erfle- 
hen, Od. 20, 74. ὁ) st. Accus. mit folg. 
Ins. δ]. 6, 176. 

αἰτιάασϑαι, ep. zerdehnt st. αἰτιᾶ- 
σϑαι, s. αἰτιάομαι. 

αὐτιαομαΐν (αἰτία), Dep. Med. 3 Sg. 
Opt. αἰτόῳτο ep. zerdehnt st. αἰτιῷτο, 
3 pl. Impf. ἠτιόωντο ep. zerdehnt st. 
Ntwvro: beschuldigen, anklagen 
mit Acc. Jl. 11, 78. Od. 20, 135. auch 
mit doppelt. Accus,, wenn die Sache 
durch ein Pron. im Neutr., ausgedrückt 
ist; οἷον δή vu ϑεοὺς βροτοὶ αἰτιόωνται. 
Od. 1, 28. ’ 

αἰτίζω, ep. (αἰτέω), sehr bitten, 
betteln, absol. Od, 4, 651. 17, 228. mit 
Ασουβ. der Sache, Od. 17, 222. und der 
Person, einen ansprechen, Od. 17, 346. 

αἴτιος, IN, τον (αἰτία), woran Schuld 
habend, schuldig, strafbar, b. 
Hom. nur im bös. Sinne: οὔτε μοι αἴτιοι 
εἴσιν, nicht sind mir jene schuldig, Jl. 
1, 153. ‚Od, 1, 348. 

αἰτιοῷτο; 3, αἰτιάομαι. 

- Αἰτώλιος, in, ον, Ätolisch, Jl. 
4, 399. . 

«Αἰτωλοί, ot, die Ätolier, Be- 
wohner der Landschaft Ätolien in 
Hellas zwischen Akarnanien und Thes- 
salien, welche denNamen von Ätolos, 
5. des Endymion hatte, 7], 2, 638. 

j αἰχμάζω (αἰχμή), Fut. dow, ep. doow, 
die Lanze schwingen; mit αἰχμάς 
verbdn. Jı % 324. T 

αἰχμῇ, ἢ (ἀκμή), eigentl. dieSpitze 
der Lanze, χαλκείη, 1. 4, 461: überhpt, 
die Lanze, der Speer. 

αἰχμῆτα, O0, ep. und 80], st. αὖ 
τής, 1. 5, 197. = 

aıxuntng, οὐ; O (αἰχμή), der Lan- 
zenschwinger, Jl. 1, 152 u. oft 2) 
als adj. lanzenschwingend, kriege- 
risch, Jl. 1, 846. ἀνήρ, Jl. 3, 49. 

alıda, Adv. ep. schnell,alsbald, 
sogleich, αἶψα δ᾽ ἔπειτα, gleich dar- 
auf: αἶψα de, bei Erzählung einer That- 
sache, 1. 2, 664. Od. 2, 6. und αἶψα 
ze, in allgemeinen Sätzen, 7], 19, 221. 
8. Herm. zu den Hymn. in Cer.. 485. 

αἰψηρος, ἢ») ὧν, (αἶψα), eilig, 
schnell, αἰψηρὸς κόρος γόοιο, schnell 
da ist des Kummers Sättigung (bald 
wird ‚man des Kummers satt V.). 
λῦσεν ἀγορὴν αἰψηρήν st. αἶψα, schnell 
senmes die Versammlung (nach V, 

ie rege Versammlung, ) Jl. 19, 276. 
Od. 2, 257. Nitzsch ud St. übersetzt: 
die rührige, schnell sich rührende 
Versammlung. 

αἰῶ poet. nur Pr. und Impf. ohne 
Augm.: &iov,(«)merken,vernehmen, 
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᾿Ακαχίζω. 


wie sentire; gewöhnl. hören, mitGen., 
selten mit Acc. φϑογγῆς, die Stimme hö- 
ren, 7]. 16, 508. — πληγῆς, den Schlag 
fühlen, 21. 11, 532. od, richtiger die 
Peitsche (d. i. den Knall der P.) hören. 
ἄϊον φίλον ἦτορ, 1]. 2, 252. ich fühlte 
mein Herz (nämlich das Röcheln des- 
selben, weil »jroo meist im er 
Sinne vorkömmt), Andere: ich wufste 
es im Geiste: Vofs. Nach den Schol. 
ist h. 1. dio = ἄω, ἄημι, denn sie er- 
klären diov durch ἀπέπνεον, meinen 
Geist hauchte ich aus. 

αἰών, ὥνος, ὃ, meist N Zeitda u- 
er, insbes. Lebenszeit, Leben ver- 
bdn. mit ψυχή: αἰῶνος ἀμέρδεσϑαι, des 
Lebens beraubt werden, Jl. 22, 58. dr’ 
αἰῶνος ὀλέσϑαι, aus dem Leben getilgt 
werden, Jl. 24, 725. 5) von Thieren: 
αἰῶνα ἐχτορεῖν, das Leben durchbohren, 
h. Merc. 42. (nach Ruhnken. das 
Rückenmark), auch Plur. δέ αἰῶνας 
τορεῖν, von Rindern, h. Merc, 119. 

ἀκάκητα, ep. st. ἀχαχκήτης, ov, Ö 
ἄχακος (κακός), der ohne Böses ist, der 
Heilbringer, der Retter aus 
Noth, Beiw. des Hermes, Jl. 16, 185. 
Od. 24, 10. i 

ἀκαλαῤῥείτης, 00, ὃ (ἀκαλός, ῥέων, 
sanftfliefsend, sanftfluthend, 
Beiw. des Okeanos, J1.7, 422. u. Od, 

ἀκάμας, αντος, 6, ἡ (zduvo), un- 
ermüdet, unermüdli;ih, Beiw. 
des Helios, des Spercheios u. des Ebers, 
71. 18, 239. 484. 16, 176. *Jl. 

’Axduas, αντος, ὅ, 1) 8. des An- 
tenor und der Theano, Führer der 
Dardaner, von Meriones zgetödtet, 
Jl. 2, 823. 16, 342. 2) S. des Ἶ550 - 
ros, Führer der Thraker, von dem 
Telamonier Aas getödtet, Jl. 2, 844. 6, 
8. 3) 5. des Asios, Jl. 12, 140. 

ἀκάματος; ον Ξε ἀκάμας, uner- 
müdet, Beiw. des Feuers, 7]. 6, 4. 
04. 20, 1). 

ἄκανϑα, Ἢ (ἀκὴ), Dorn, Distel, 
Od. 5, 378. Τ 

*’ Axdorn, ἡ (sehr ausgezeich- 
net von « intens. und χέχασμαι), T. 
des Okeanos und der Thetis, h. 
Cer. 421. . 

"Axaorog, ὃ, König in Dulichion, 
Od. 14, 336. 

ἀκαχείατο, 5. ἀχαχίζω. 

ἀκαχεῖν, 5. εἰχαχέζω. 

ἀκαχήμενος, 5. ἀκαχίζω. 

ἀκαχήσω, 8. dxayito. 

ἀκαχίζω, ep. u. ion. ($t.”AX2), Aor. 
2. ἤχαχον; davon wieder Fut. ἀχαχήσω, 
h. Merc. 286, Aor. 1, ἠχάχησα. Med. 
ἀκαχίζομαι, (Nbf. ἄχομαι od. ἄχνυμαι) 
Aor. ἠχαχόμην, Perf. ἀκάχημαι u. ἀχήχε- 
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᾿ἀχαχμένος. 


ie, 3 Pl. ἀκηχέδαται (vielleicht vorzu- 
tiehen. ἀχηχέατα), Fl. 17, 637. 3 pl. 
Plgp. ἀχαχείατο st. dxdynvro, Inf. Pf. 
ἰχάγησϑαι, Part. ἀχαχήμενος, Fem. dxn- 
πιμένη (wegen der Betonung 5. Buttm. 
Kıll. A. 2. Rost ὃ. 76. 3. c. Kühner 
. 105, Anın. 4., dazu noch ein Part. Pr. 
ἐχέων, ovge; 1) Act. betrüben, krän- 
ken, mit Acc. Od. 16, 432. 2) Med. sich 
hetrüben, trauern, ϑυμῶ Jl. 6, 486. 
τῷ μήτε ϑανὼν ἀχαχίζευ , klage nicht, 
dals du gestorben bist, Od. 11, 486. im 
Perf. betrübt, traurig seyn, oft 
absol. mit ϑυμόν und ἦτορ: ϑεοὶ δ᾽ ἀχα- 
χείατο ϑυμόν;. warcn im Herzen beküm- 
mert, 11. 12, 179. 5) mit Gen. u. Dat. 
des Gegensjandes. ἵππων, wegen der 
Rosse, J. 1), 702. 6 wor πυχινῶς ακχάχη- 
ta, der so tief meinetwegen bekümmert 
ist, θὰ, 23, 360. 


ἀχαχμένος, n, 0v, ep. geschärft, 
espitzt, Beiw. der Lanze, Jl. des 
il, Od. 5, 235. des Schwertes, Od. 
2, 80. (eigtl. Part. Pf. P. vom St. 
'4K2, acuo st. ἀχαγμένος mit att. Rdpl.) 
ἀχάχοιτο, 8. ἀχαχίζω. : 
ἀχείομαι, ep. st. ἀχέομαι: aber ἀχειά- 
μένουν falsche Lesart st. ἀχειόμενοι, VON 
ἀχέομοι. 
ἐχέομαι, Dep. Med. ep. ἀχείομαι 
(deiv), Aor. 1. ἠχεσάμην, Imper. ἀχέσσαι. 
heilen, mit Acc. ἕλκεα, Wunden, 
ἢ], 16, 29. auch τινά, jemanden, Jl. 5, 
48. übertr. stillen, δίψαν, den Durst 
stillen, Jl. 22, 2. abs. abhelfen, hel- 
fen, δ]. 13, 115. Od, 10, 69. 2) aus- 
bessern, herstellen, »7«s, Od. 14, 383. 
ἀχερσεχύμης» οὔ» ὃ (χεέρω, . κόμη)» 
ungeschorenenHauptes, langge- 
lockt, Beiw. des Apollon. Jl. 20, 39. T 
ἀχεσσαμενός. Ο (Part. ἀχεσάμενος), 
Vater derPeriböa, Königin Thrake, 
Erbauer der St. Akesamenä, Jl. 21. 142. 
ἔχεστός; N, ὄν (dxreoua),heilbar, 
zu beruhicen, zu ermuthigen. 
φρένες, 41. 13, 115. ὁ 
ἄχξων, ἔουσα; ep. Dual. ἀχέοντε, 
schweigend, still, ruhig; ἀχέων 
wird meist als Adv. ohne Unterschied 
des Geschlechts und der Zahl gebraucht, 
1.42. 8,459. Od. 21, 89. jedoch 
kommt auch Fem. ἀχέουσα, J1. 1, 565. 
und einmal Dual. ἀχέοντε Od. 14, 195. 
vor. (wahrscheinl. von « und χάω st. 
@uos, ion. ἀχέων, m. 5. Buttm. Lex. 
1. P- 12.). 
ἀχήδεστος, 09 (κηδέω), ep. unbe- 
sorgt, vernachlässigt; von einem 
n: unbestattet, 51. 6, 60. ἢ 
ἀχηδέστως, Adv. unbarmherzig, 
mitleidslos, *Jl. 22, 465. 24, 417. 
(κῆδος), poet. Aor.. 1, axıj- 


27 


᾿Ακλεῆς. 


δεσα, vernachlässigen, versäu- 
men, mit Gen. *J1. 14, 427. 23, 70. 

denöns; ἔς, Gen. &os (κηδέω), ahne 
Sorge, 1) act. sorglos d.i. sorgen- 
frei, ungestört, Jl. 21, 123. von den 
Göttern, Ἧ. 24, 526. nachlässig, Od. 
17, 319. — 2) pass. unbesorgt, ver- 
nachlässigt,unbeachtet, wie Od. 6, 
96. 19, 13. 20, 130. von einem Leichnam: 
unbestattet,.Jl. 24, 554. Od. 24. 187. 

ἀκήλητος, '0V (κηλέω), nicht zu be- 
zaubern, unbiegsam, unbezwing- 
lich, νόος, Od. 10, 329. + 

ἄχημα, ατος; τό (ἀκέομαι), Heil- 
mittel, Linderung, ὀδυνάων, 3]. 15, 
394. ἢ 

ἀκήν, Adv. poet. (eigtl. Acc. vom 
ungebräuchlichen ἀχή), ruhig, still, 
schweigend, oft πάντες ἀκὴν ἐγένοντο 
σιωπῇ, ΑἸ16 waren ruhig und schwiegen, 
Jl. 3, 95. u. ἀχὴν ἔσαν, Od. 2, 82. 

ἀχκηράσιος, ον, poet. (κεράννυμι)» UNn- 

emischt, unverfälscht, lauter, 
οἶνος, Od. 9, 205.7 unversehrt, un- 
gemäht, λειμών, h. Merc. 72. 

ἀκήρατος, ον (xegivvum), 1) Ὁ δ 68 - 
mischt, rein, lauter, ὕδωρ, 1]. 24, 
300. 2) metaph. unbeschädigt!, un- 
versehrt. χλῆρος, Jl. 15, 498. Od. 
17, 532. 

ἀχήριος;, ον (z1jo), ohne Unglück, un - 
beschädigt, unverletzt, * Od. 12, 
98. 23, 328. ὁ) activ. unschädlich, 
ῥάβδος, h. Merc. 530. 

ἀκήριος, ον (κῆρ), ohne Herz, 1) im 
phys. Sinne, entseelt, todt, 1]. 11, 
39%. 21, 466. 2) übertr. muthlos, 
feig, Jl. 7, 100. — δέος, (entseelende 
Furcht, V.)Jl. 5, 812. 1, 

ἀκηχέδαται, 85. ἀκαχίζω. 

ἀκηχεμένη, 5. ἀκαχίζω. 

ἀκιδνος, ἢ. 09, nur Comp. ἀχιδνότες 
ρος, schwach, unansehnlich Od, 
18, 130. mit εἶδος, an Bildung, "Θά. 5, 
217, 8, 169. "ων 

ἄκικυς, υος, 05 ἢν ep. (κέχυς), ohne 
Kraft, schwac ohnmächtig, 
"Od. 9, 513. 21, 131. (nach Thiersch ὃ. 
199,5. von « u. χέω, unfähig zu gehen.) 

ἀκίχητος, ΟΥ, poet. (zıydvo), nicht 
zu erreichen, unerreichbar, ἀχές- 
χητα διώκειν, fruchtlos verfolgen, oder 
Unerreichbares suchen, Jl. 17, 75. T 

ἄκλαυστος, 09, spät. Form st, ἄχλαυ- 
τος, sonst Od, 11, 54. 

ἄκλαυτος,ον (κλαίω), 1) unbeweint, 
unbeklagt, von einemTodten, Jl. 22, 
386: Od. 1, 54. 2) Act. ohne Thrä- 
nen, thränenlos, Od. 4, 494. (V. 
unbethränt). ͵ ᾿ 

ἀκλεής, ἕος. ὁ, HR poet. (χλέος) ἀ- 
κλειὴς u. ἀχληής Acc. Sing. ἀχλέα, synkop. 


᾿Ακλειής. 


st. ἀχλεέα, Od. 4, 728. Plur. Nom. ἀ- 
κληεῖς, poet. verstärkt st, ἀκλεεῖς JL. 12, 
318, ohne Ruhm, ruhmlos, unbe- 
rühmt, ἀχλεὲς αὔτως, eigentl, Neutr. 
ist als Adv. zu fassen, Jl. 7, 100. s. 
Buttm. Lex. I..p. 42. 
ἀκλειής, 8. ἀχλεής. 
ἀκλειῶς», ruhmlos, Jl. 22, 304. Od. 
1, 241. 
ἀκληεῖς, poet. st. ἀκλεεῖς, 5. ἀκλεής. 
ἄκληρος, ον (χλῆρος), ohne Loos, ohne 
Besitz, daher 1) arm, dürftig, Od. 
11, 489. 7 2) unverlost, unver- 
theilt, wüst, γαῖα, h. Ven, 123. 
ἀχμή, N (dm), Schneide,Schärfe, 
ἐπὶ ξυροῦ ἀχμῆς ἵσταται, es steht aufder 
Schneide des Scheermessers d.h. es ist 
der Augenblick der schnellen Entschei- 
dung da: sprichw. Jl. 10, 173. + 
@xumvog, 0v, nüchtern, Jl. 19, 
207. mit σέτοιο ἃ. πόσιος, ungestärkt v. 
Speise und Trank, *Jl. 19, 163. 346. 
(ἀκμή 50}} 860]. = νήστεια seyn). 
dxumvos, ὧν (ἀκμή), vollkommen 
ausgewachsen, in die Höhe ge- 
wachsen, ϑάμνος, 0d. 23, 191. Ὁ 
᾿ἄχμης;, ἥτος, 6, ἢ (κάμνω), uner- 
müdet, frısch, A. 11, 802. 15, 697. 
Ἐἄκμητος, ov= ἀκμής, h. Ap. 5%. 
ἀκμόϑετον, τό (τέϑημι), der Platz, 
wohin der Ambos gestellt wird, Ambos- 
block, Jl. 18, 410. Od. 8, 274. 
axumv, ονος, O (χάμνω), Ambos, 
11. 15, 19. Od. 8, 274. | 
» ς 
αἀκνηστις, 105, ἢ (ἄχανος), Rück- 
grat, Od. 10, 161. + 
ἀκοίτης, οὐ, ὃ (a 901]. ἃ. κοίτη), La- 
gergenosse, Gatte, Jl. u. Od. 
LXOLTIG, τος; Nn,Lagergenossinn, 
Gattinn, Jl. ἀκοίτες, Acc. Pl. Od. 
10, 7. . 
&x04.06,0 (xö4ov),‚Bissen,Brocken, 
Od. 17, ‚222. Ῥ 
Ἐάἀκολυμβος, ον (χόλυμβος), der 
nicht schwimmen kann, Batr. 157. 
ἀκομιστίη, ἢ (zouito), Mangelan 
Pflege, mangelnde Pflege, Od. 
21, 284. + 


ἀκοντίζω (ἄκων), Aor. ἀχόντισα und 
ἀχόντισσα, eigtl,. denWurfspielswer- 
fen, überhpt. schleudern, entweder 
absol. 7]. 4, 498. oder mit δουρί, ἔγ- 
zei; auch mit Acc. αἰχμάς, Lanzen wer- 
fen: der Gegenstand, nach dem man 
wirft, steht im Gen. τινὸς, uach jeman- 
den; auch κατά τι, ἐπί τινὶ und εἴς τινὰ, 
Jl. 4, 490. 16, 358. Od. 22, 282. später 
auch — τινά, jem, treffen, Batr, 209. 
*dxovrıor, τό (Dem. von ἄκων), 
Wurfspiefs, h. Merc. 460. 


j # 
ἀχοντιστῆς, οὐ, ©, poet. (ἀκοντίζω), 


28 


’Axovw. 
Lanzenwerfer, Lanzenschwin- 
ger, Jl. u. θά. ᾿ 
ἀκοντιστὺς, ὑος, N, ep. st. ἀκόντισις 
(ἀκοντίζω), Lanzenwerfen, Speer- 
kampf, οὐδέ τ᾽ ἀκοντιστὺν ἐς δύσεαι, 
nicht zum Speerkampf wirst du dich 
stellen, Jl. 23, 622. Ὁ 
ἄκόρητος, ον (xogevvun), unersätt- 
lich, mit Gen, μόϑου, πολέμου, ἀπειλάων, 
*J1. 9, 12. 335. 14, 479. auch h. Ven. 
ἄκος,ξος, τό(ἀκέομαὺ,, Linderun s- 
mittel, Heilmittel: χαχῶν ἄχος, Od. 
22, 481. οὐδέ τι μῆχος ῥεχϑέντος χακοῦ 
ἔστ᾽ ἄκος εὑρεῖν, vergeblich ist es nach 
eschehenem Übel noch Besserung zu 
Enden, Jl. 9, 250. 
ἄχκοσμος,ον (χόσμος), ohne Ordnung, 
unanständig, unschicklich. ἔπεα, 
Jl. 2, 213. 7 
ἄχοστάω, od. ἀκοστέω, ον. ἀκόστησα, 
Jl. 6, 506. 15, 263. in der Redensart: 
ἵππος ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, reichlich 
ΕΠ: an der Krippe. Am besten 
eitet man es ab von ἀχόστη i. 4. κρέϑη, 
Gerste; also Gerste verzehren, mit 
Gerste gefüttert werden, vergl. Buttm. 
Lex. 11, νυ. 171. 
ἀκουάξζω, h. Merc. 423. u. ἀκουάζο- 
μαι, Dep. Med. ep. Nebenf. von ἀχούω, 
hören, mit Gen. Od. 9, 7. πρώτω γὰρ 
καὶ δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμεῖο, denn ihr 
hört ja zuerst von meinem Mahle, d.h. 
ihr werdet zuerst z. M. gerufen, Jl. 
4, 343. de 
ἀκουή, 7 (ἀκούω), ep. st. ἀκοή, eigtl. 
dasHören, ἔχαϑεν γίγνετ᾽ ἀκουή, aus der 
Ferne findet das Hören statt, d. i. aus 
der Ferne wird es gehört, (von dem 
Krachen gefällter Bäume) 11, 16, 634. 
Einige erklären es hier: Schall, Ge- 
räusch. 2) DasGehörte, dieKunde, 
μετὰ πατρὸς ἀχουὴν ἰχέσϑαι, um Kunde 
über den Vater zu erhalten, Od. 2, 308. 
βῆναι, Od. 4, 701. 5, 19. 
ἄχουρος, ον (κοῦρος), ohne Sohn, 
kinderlos, Od. 7, 64. + 
*dxovorög, ἡ, ὄν, gehört, hör- 
bar, h. Merc. 512. 
ἀκούω, Fut. ἀκούσομαι, Aor.1. ἤκουσα. 
1) hören, mit dem Gen. der Person, 
die man anhört: ἀοιδοῦ; die Sache meist 
im Acc. μῦϑον, die Rede, und τί τινος, 
etwas von jemandem (ex aliguo) Od. 12, 
389. doch auch imGen.: μυχηϑμοῦ ἤκου- 
ca, ich hörte das Brüllen, Od. 12, 265. 
Die Person, über welche man etwas 
hört, steht meist im Gen. Od. I, 287. 
289. selten im Acc. u. mit περέ τινος, 
Od. 19, 204. 2) auf jemdn hören, er- 
hören von Göttern: gewöhnl. mit Gen. 


selten mitDativ, welcher eigentl. ein 


Dativ. commod. ist: ἀνέρε κηδομένῳ, 
einen leidenden Mann erhören; von Un- 
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tergebenen: gehorchen, Od. 7, 11. 
3) dasPraes. oft in dem Sinne: gehört 
haben, wissen, (vgl. Rost Gr. p. 
539.) Od. 3, 193. 4, 688. 15, 403. das 
Med. als Dep. rıvös, hören, Jl. 4, 331. 


ἀχράαντος, ον, poet. (χκραιαένω), un- 
vollendet, fruchtlos, ἔργον; 7]. 2, 
138. von einer Weissagung: unerfüllt, 
eitel, Od. 2, 202. 19, 5 5. 

ἀχραής, ἔς, Gen. &os (&xpos, ἄημι), 
eigtl.hochwehend, dah. starkwehend, 
Beiw, eines günstigen Windes, "Θὰ, 2, 
„axgn, N (eigtl. Fem. v. &xoos), das 
Außserste; vorzügl. Höhe, Gipfel, 
Burg, Vorgebirge, J1. 14, 36. 4,425. 
ver’ ἄχρης, eigtl. von oben her, Od. 5, 
'313. u. daher: eänzlich,vonGrund 
aus, δ]. 15, 557. cf. Virg. Aen. 11,290. 

ἄχρητος, ΟἿ, ion. St. ἄχρατος (zepdv- 
wu), ungemischt, rein, οἶνος, vom 
Weine, dem kein Wasser beigemischt 
st, Od. 24, 73. ποτόν, Od. 2, 341. γάλα, 
0d. 9, 297. 2) σπονδαὲ ἄκρητοι, Opfer 
lauteren Weines, weil beiVerträgen den 
Göttern ungemischter Wein geopfert 
wurde, Jl. 2, 341. 4, 159. 
re ıdog, ἢν Heuschrecke, ἢ, 

‚12. 

ἄχρις, τος, ἧς; ion. und ep. st. ἄκρη, 
Spitze, Berggipfel, stets im Pl. 
Ace, di’ ἄχριας, durch die Berghöhen, Od. 
9, 400. 10, 281. Nom. Pl. h. Cer. 383. 

Azgioroc, 6. 5. des Abas und der 
Okeleia, Urenkel des Danaos, Vater 
der Danae. Er vertrieb seinen Bruder 
Prötos; nach der Rückkehr desselben 
theilten beide die Herrschaft, so dafs 
Akrisios in Argos und Prötos in 
Tiryns herrschte, Apd. 2, 21. 


Arpıowvn, %, T. des Akrisios = 
Dana&, Jl. 14, 319. 

ἀχριτομῦϑος, ον (nödos), verwor- 
fenredend, Unverantwortliches 
redend, Thörichtes schwatzend, 
Hl. 2, 246. ὄνειροι ἀκριτόμυϑοι, verwor- 
rene oder schwer zu erklärende Träume, 
θὰ. 19, 560. 

ἀχρίτος, OV (χριτός), 1) ungeson- 
dert, verworren durch einan- 
er, τύμβος, ein ungesondertes, d.i. 
meinschaftliches Grab, in das Viele 
urch einander geworfen werden, Jl. 
1, 331, μῦϑοι, verworrene Reden, Jl. 
2, 796. ἄκριτα πόλλ᾽ ἀγορεύειν Od. 8, 505. 
ἢ) unentschieden, ungeschlich- 
tet, veixen, unentschiedene Zwiste, 2}. 
14, 205. 304. 3) nicht zu entscheiden, 
fortdauernd, unendlich, ἄχος, 
N, 3, 412. Adv. ἄκριτον, unendlich, 
τοϑήμεναι, Od. 18, 174. 

ἀχριτόφυλλος, ον (φύλλον), mit 
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dichten Blättern versehen, 
dick belaubt, dicht bewaldet. 
ὄρος, Jl. 2, 808. 7 
ἀχροκελαινιάω, ep. (κελαινός), nur 
Part. ἀχροχελαινιόωνγ,γ ep. zerdehnt st. 
ἀκροχελαινιῶν, auf der Oberfläche 
sich schwärzend, dunkelflu- 
thend, Beiw. eines Flusses. Jl. 21, 
249. 7 , 
ἀχρόχομος, 09, poet. (κόμη), auf 
dem Scheitel behaart, (mit hoch- 
sträubendem Haar V.) Beiw. der Thra- ἡ 
ken, weil sie die Haare auf dem Schei- 
tel in einen Knoten zusammenbanden 
oder nur auf demWirbel Haare trugen, 
11. 4, 533. ὦ 
" ἄχρον, τό (Neutr, von &xods), das 
Äufserste, das Höchste, dieSpitze, 
— Ἴδης, die Spitze des Jda, Jl. 16, 292. 
᾿Αϑηνέων, das Eat rag Athens, Od, 
3, 278. — nodös, Batr. 253. 
"Axpoviwg, ὦ; ὃ, ein Phäake. Od. 
8, 111. =. 
ἀκροπόλος, ον, ep. (πολέω), hoch 
wandelnd, hochragend (hochge- 
scheitelt, V.), Beiw. der Berge, 7], 5, 
523. Od. 19, 205. 
ἀκροπόρος, Ο», ep. (πείρω), mit 
der Spitze durchbohrend, 
scharfgespitzt, ὀβελοί, Od. 3, 463. T 
ἄκρος; 7, 0v (ἀκή), Superl. ἀχρότατος, 
ἢ, ον, äulserst, höchst, oberst, 
in eine Spitze sich endend, 
bei Homer nur im physischen Sinne: 
in’ ἄχρῳ χείλει ἐφεσταότες, stehend am 
äufsersten Rande, Jl. 12, 5l. ἄχρη χείρ» 
die Spitze der Hand, Jl. 5, 336. ἐς πό- 
das &xpovs, bis zur Spitze der Fülse, 7]. 
16, 640. Das Neutr. ἄχρον, als Adv. zu 
äufserst, Jl. 20, 229. ᾿ 
"ἀκρωτήριον, τὸ (&xpos),dasAufser- 
ste einer Sache, daher ἀχρωτήρια πρύ- 
wvns, die Höhe des Hintertheils des 
Schiffes, h. 33. 10. 
"Axtain, ἡ (ἀκτήν eigentl. die ander 
Küste wohnende, eine Nereide, 7]. 18, 41. 
ἀχτή, ἡ (ἄγνυμι, eigtl. Fem. von ἀκτός, 
gebrochen, zermalmt), 1) poet. das 
auf der Mühle geschrotene od. 
emahleneKorn, gewöhnl. mit ἱεροῦ 
ἀλφίτου oder “ημητέρος, 3]. 13, 322. Od. 
2, 355. m. s. ἄλφιτον. 2) der Ort, wo 
sich die Wellen brechen, Ufer, Ge- 
stade, Strand, J1. u. θά. 
ἀκτήμων, ονος, ὃ, ἢ (#rjne),ohne 
Besitz, arm, mit Gen, χρυσοῖο, an . 
Gold,* 71, 9, 126. 268. 
* ἀχτήρ, ἦρος =. ἀκτῖν, wie man 
sonst h. 32, 6. las. 
ἀκτίς, ἵνος. ἡ, Dat. ἀχτένεσσιν α. ἀκτῖ- 
σιν, Od. 5, 479. 11 16, Strahl, mit 
Ἢελέοιο 
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* 'ἄχτιτὸς, ΟΥ (χτίξζω), poet. st. ἄκχτι- 
oros, ungebaut, h. Ven. 123. 
᾿Αχτορίδης, οὐ, ὃ; Nachkommen des 
Aktor’= Patroklos, Jl. 16, 189. 
"Axtogis, ἰδος, ἡ, Dienerinn der Pe- 
nelope, Od. 23, 228. nn: 
Axtoolwv, wvog, ©, 8. des Aktor. 
τὼ ᾿Αἰκτορίωνε, die Söhne des Aktor, 
Eurytos und Kteatos, welche von 
ihrer Mutter auch Molioniden hiefsen, 
Jl. 2, 621. 11, 750. m, 8. δῆολίων. 
-ἄχτωρ, 0005, ὃ (von ἄγω, Führer), 
1) 5. des Deion in Phokis uud der 
Diomede, Gemahl der Asina, Vater 
des Menötios, Grofsvater des Patroklos, 
Jı. 11, 785. Apd. 1, 9. 4. 2) 8. des 
Phorbas und der Hyrmine, Bruder 
des Augeas, Gemahl der Molione, Va- 
ter des Eurytos und Kteatos, 1]. 11, 
750. Apd. 2) 8. des Azeus, Vater der 
Astyoche, Grofsvater des Askala- 
phos und Jalmenos aus Orchomenos, 
21. 2, 513. _ 
ἄκυλος, 9, die elsbare Eichel, 
Frucht der Steineiche, Od. 10, 242. + 
ἀκ κή, ἡ (ἀχή), Spitze, Schärfe, 
Schneide. ἔγχεος, δουρός, 71. u. Od. 
ἄκων, ovrog, 0. Wurfspiels, 
Speer, ἕρχος ἀκόντων m. 5. ἕρχυς. 
᾿ ἄκων, ουσα, ον (ἃ zsgez. aus ἀέχων, 
w.m. 3.}, nur τῶ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην, 
71. 5, 366. u. Od. 
ἅλαδε, Adv. ins Meer, zum Mee- 
re; auch εἰς ἅλαδε, Il. 12,19. Od. 10.351. 
ἀλάλημαι, ep. Perf. mit Präsensbe- 
dtg. von ἀλάομαι, w.m. 8. 
ἀλαλητός, ὃ (ἀλαλή), überh. starkes 
Geschrei, Kampfgeschrei, Sie- 
gesgeschrei, Jl. 4, 436. Od. 24, 463. 
aber auch Angstgeschrei, Jl. 21, 10. 
Od. 24, 463. 


2 > + 5 > 
ἄλαλκε, ἀλαλχών, ἀλαλκεῖν, 5. ἀλέξω. 


᾿Δλαλκομενηΐς, ἴδος, ἡ, Beiw. der 
Athene, wahrscheinl. von der Stadt 
Alalkomenä in Böotien, wo sie einen 
Tempel hatte; nach Andern von diel- 
zeiv, die Abwehrerinn, *Jl. 4, 8. 
5, 908. 

ἀλαλύχτημαι, unruhig sich um- 
herwerfen, angstvollseyn,Jl.10, 
94.  (eigtl. Perf. von ἀλυχτέω mit Be- 
deut. des Präs.) 

* ἀλάμπετος, ον (λάμτω), ohne 
Glanz, finster, h. 32, 5. 


ἀλάομαι, Dep.Pass.Imp. ἤλώμην, Aor.l. 


ἠλήϑην ep. ἀλήϑην, Perf. ἀλάλημαι, Inf. 
ἀλάλησθαι, Part. ἀλαλήμενος, zwecklos 
sichumhertreiben,umherschwei- 
fen, umherirren, mit den Präpos. 
κατά, ἐπί, περί τιν 7]. θ, 20]. Od. 4, 91. 
Das Perf, ἀλάλημαι hat wegen der Prä- 


30 


"Alyeo. 


sensbdtg. den Accent zurückgezogen. 
J1.:23, 74. Od. 11, 167. 14, 122. 

ἀλαός, ον. (λάω), nicht sehend, 
blind, (eigtl. ὦ ὦ 0d, 8, 195., aber 
in μάντιος ἀλαοῦ Od. 10, 493. 12, 267. 
— — —) vgl. Thiersch Gr. $. 190, 22. 
* Od. Au? 

ἀλαοσχοστιῆ, ἢ (oxornin), blinde 
Schau, vergebliche Wache, Ji 
13, 10. ἀλαοσχοπέη liest man unrichtig 
Jl. 10, 515. | u 

ἀλαόω, poet. (dieds), Aor. . ἀλάωσα, 
blind machen, blenden, τινὰ ὀφ- 
ϑαλμοῦ, einem das Auge: blenden, * Od, 
1, 69. 9, 516. 7 
. ἀλαπαδνὸς; ἢ), όν (ἀλαπάζω), poet. 
Comp. ἀλαπαδνότερος, 91, 4, 305. leicht 
zu bezwingen, σϑένος οὐχ ἀλαπαδγόν, 
unbezwingbare Kraft, Jl. 5, 783. von 
Rindern, Od. 18, 373. 2) kraftlos, 
schwach, unkriegerisch, Jl. 2, 
675. μῦϑος, h. Merc. 334. 

ἀλαπάζω, poet. (dendto), Fut. ἀἐλω- 
πάξω, Aor. ἀλάπαξα ohne Augm., 1) eigtl. 
ausleeren, erschöpfen, πύλιν, eine 
Stadt plündern, zerstören, Jl. 2, 367. u. 
oft. 2) überwältigen, bezwingen, 
vernichten, φάλαγγας, στέχας, absol.: 
Jl. 12, 61. ins Elend bringen, (V. 
heimsuchen) Od, 17, 424. 19, 80. 

ἀλαστέω, poet. (ἄλαστος), Part. Aor. 
ἀλαστήσας, eigtl. etwas nicht vergessen, 
verschmerzen können; a ἢ unwil- 
lig seyn, zürnen, *Jl. 12, 163. 
15, 21. 


"Aluorogiöng, ov, ὃ, 8. des Alastor 
—= Tros, Jl, 20, 463. 

ἄλαστος, ον (λήϑω), nicht Zu verges- 
sen, unvergefslich,unerträglich, 
unermelslich, πένϑος, Jl. 24, 105. 
ἄχος, Od. 4, 108. ἀλαστὸν ὀδύρεσϑαι, un- 
aufhörlich klagen, Od. 2) dem man es 
nicht vergessen kann, abscheulich, 
verrucht, J122,261. Sonennt Achilleus 
den Hector &aoros, dem er diean Patrok- 
los verübte That nicht vergessen kann. 

᾿Αλάστωρ, 0005, ὁ (ein mit Blut- 
schuld behafteter od. der nicht vergilst, 
Rache zu nehmen). 1) Vater des Tros, 
J1. 20, 463. 2) ein Begleiter des Sar- 
pedon aus Lykien, von Odysseus ge- 
tödtet, 51. 5, 677. 3) ein Grieche, der 
den verwundeten Teukros aus dem Ge- 
fechte trug, Jl. 8, 333. 13, 422. 4) ein 
Epeer, 71, 4, 295. 7, 333. 


ἀλαωτύς, ὑος,ἥ poet. (ἀλαόω), Blen- 
dung, Od, 9, 503. + 


ἀλγέω (ἄλγος), Fut. ἀλγήσω. Part. 
Aor. ἀλγήσας, 1) Schmerz empfin- 
den, von Schmerzen gequält 
werden, zunächst von d.Körper: ὀδύ- 
70% 41, 12,206. mit Acc, κεφαλήν, Batr. 


’Ahyio». 


193. 2) von der Seele: bekümmert 
seyn, sich grämen, Od. 12, 27. 

ἀλγίων, 0%, Comp. ἄλγιστος, 9, or, 
Sup. zu ἀλεγεινός, w. τὰ... Ä 

ἄλγος, 806, τό, Schmerz, Lei- 
den, zunächst vom Körper, dann von 
der Seele: Kummer,;Gram, meist im 
Pl. ἄλγεα πάσχειν, Leiden, Qualen, Drang- 
sale erdulden, von Kriegsmühen, 4}. 2, 
667. 9, 321. auf der See, Od. 1, 4. 

ἐλδαίνω, poet. (ἄλδω), Aor. 2. ἤλδα- 
vn», nähren, grofs machen, τί rw: 
μέλε ἤλδανε ποιμένι λαῶν, sie machte die 
Glieder gröfser dem Hirten der Völker, 
"θὰ, 18, 70. 24, 768. 

ἀλδήσκω, ep. (ἀλδαένω), intrans, 
wachsen,emporwachsen, vonder 
Saat, 4], 23, 599. T 


ἀἐλέασϑαι, 5. ἀλέομαι. 


ἐλεγεινός, 7, ὄν, poet. st. ἀλγεινός 
(üyo),irreg. Comp. ἀλγέων, ον. Sup. ἄλγι- 
0, 7, ον, 31.23,655.7schmerzhaft, 
traurig,drückend,lästig, J1.2,787. 
θὲ, 3, 26. 2) lästig, schwer, mit 
hf. ἵπποι ἀλεγεινοὶ δαμῆναι, schwer zu 
Bändigen, Jl. 10, 402. vom Maulthiere: 
uriom δαμάσασϑαι, Jl. 23, 655. Der 
Comp. kommt nur im Neutr, ἄλγιον 
vor, meist in der Bedig: gar traurig, 
garschlimm, Jl. 18, 278. Od. 4,292. 
wo einige Erklärer es für den Positiv 
gesetzt annehmen, vgl. Kühner Schul- 
grammatik δ, 627. ᾿ | 
Aleynvogiöng, οὐ, 6, 8. des Alege- 
nr = Promachos, \ 
ὑλεγίζω, poet. (ἀλέγω), nur im Praes. 
und Inperf, sich um etwas küm- 
nern, auf etWas achten, mitGen. 
und stets mit der Negat. οὐχ ἀλεγίζειν 
τινός, sich nicht um etwas kümmern, 
N. 1, 160. 8, 477. einmal absol. *Jl, 
!5, 106. 
ὀλεγύνω (= ἀλέγω), poet. sich um 
ttwas bekümmern, mit Acc. stets 
mit δαῖτα, sich um ein Mahl beküm- 
nern, ein Mahl einnehmen (V. ein Mahl 
besorgen) * Od. 1, 374. 2, 139. δολο- 
fooovvv, List anwenden, h. Merc. 361. 
eykelas h, Merc. 476. absol. h. Merc. 557. 
ἀλέγω, poet, (α, λέγω), nur Praes. 
Nbf. ἀλεγίζω u, ἀλεγύνω, eigtl. Zusam- 
menlesen; dah. auf etwas achten, 
ichtsam seyn, gewöhnl. mit Negat, 
absol. JL 11, 389, absol. χύνες οὐκ 
ὠέγουσαι, nicht achtsame Hunde, nennt 
Penelope die Sklavinnen, θά, 19, 
lö4, a) mit Gen. der Person: sich um 
em. kümmern, ihn achten, Jl. 8, 
133. 0d. 9, 118, 275. δ) mit Acc. der 
che: ὄπιν ϑεῶν, die Strafe der Götter 


achten, Jl. 16, 388. νηῶν ὅπλα, das 
Gerith er ’ 7 αν 


Schiffe besorgen, Od. 6, 
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268. c) mit Part. von den Bitten: αἵ 
— μετόπισϑ᾽ ”Arns ἀλέγουσι κιοῦσαι, die 
hinter der Ate emsig oder sorgsam 
wandeln. Jl. 9, 504. 
ἀλεείνω, ep. Nebenf. von ἀλέομαι 
(ἀλέη), nur Pr. u. Impf. ausweichen, 
vermeiden, fliehen, mit Äcc, ri, 
selten τινά Od. 16, 477. h. Merc. 239. 
absolut. χερδοσύνη «ditsıwev, durch List 
wich er aus d. h, fand er Ausflucht, 
Od. 4, 251. δ) mit Inf. zreivew, ἀλεξἕ- 
μεναι ἀλέεινεν, 41, 6, 167. 13, 856... 
ἀλέη, 9, poet. (ἄλη), Vermeidung, 
Entrinnen, Jl. 22, 301.7 
ἀλέη, ἡ (ἄλω), Wärme, bes. innere | 
Wärme, Od. 17, 23. f 
ἄλειαρ, ατος, τό, poet. (ἀλέω), eigtl. 
was man gemahlen hat, Mehl, ei- 
zenmehl, im Plur. Od. 20, 108. ἢ 
ἀλείς, εἶσα, ἕν, 5. εἴλω. ἡ 
᾿Αλείσιον, τό (λεῖος), Alesium, Ort in 
Elis, zu Strabo’s Zeit nicht mehr vor- 
handen, welcher aber eine Gegend bei 
Olympia τὸ «λεσιαῖον, erwähnt, 1. 2,617. 
Absıoiov κολώνη, ἢ, entweder Hü-_ 
el bei Aleision, oder Denksäule 
Ν᾽, Aleisios, welcher nach Eustath 
zu 71. 2, 617. 5. des Skillus, ein 
Freier der Hippodameia war, Jl. 11,757. 
ἄλεισον, TO (wahrsch. von λεῖος, was 
nicht glatt oder erhaben gearbeitet), der 
Becher, immer kostbar und meist von 
Gold, Jl. 11, 774. u. Od. 3, 53. 
ἀλείτης. οὐ, ὃ, poet. (ἀλιταίνω), der 
sich vergeht, Verführer, Frevler, 
von Parıs und den Freiern der Pene- 
lope, 1. 3, 28. Od. 20, 121. 
ἀλειφαρ, ατος, TO (ἀλείφω.), Sal- 
be, Salböl; der Balsam, womit die 
Todten vor ihrer Verbrennung bestrichen 
wurden, Ji. 18, 351. . Od. 3, 408. 
ἀλείφω (λίπος), Aor. ἤλειψα, Aor. Μ. 
ἠλειψάμην, 1) Act. bestreichen, sal- 
ben, meist mit An’ ἐλαίῳ, mit Olivenöl, 
Jl. 18, 350.-auch allein An’, Od. 6, 227. 
m. s. Aina:. besonders von dem Salben 
nach dem Bade, Od. 19, 505. — χηρὸν 
ἐπ’ ὠσὶν, Wachs in die Ohren streichen, 
Od, 12, 200. 2) Med. sich salben, mit 
din’ ἐλαίῳ 4]. 10, 577. und mit Accus. 
xoö«, seinen Körper salben, Jl. 14, 175. 
᾿Δλεκτερυών, ὄνος, ὁ (= ἀλέκτωρ), 
Vater des Argonauten Leitos, Jl. 17, 602, 
᾿Δλέχτωρ, Apd. I, 9. 16. 
᾿ * ἀλέκτωρ, 0005, ὃ (a, λέγω), eigtl, 
der schlaflose, der Hahn, Batr. 193. 
ἀλέκτωρ, 0005, ὃ, 8. des Pelops 
und der Hegesandra, dessen Tochter 
Iphiloche mit Megapenthes, 85. des Me- 
nelaos, sich vermählte, Od. 4, 10. 
ἀλέκω, angenommene Stammf. zu 
ἀλέξω. ὌΝ 


”Aher. 


ἄλεν, dor. u. ep. st. &alnoer, 8. εἴλω. 

ἀλέν, Neutr. Part. Aor. P. von εἴλω, 

᾿Αλέξανδρος, ὃ (ἀλέξω u. ἀνήρ), Eh- 
renname des Paris, 5. des Priamos, 
welchen er ‚nach den Schol. erhielt, 
weil er als Hirte sich oft gegen Räuber 
tapfer vertheidigte. Jl. 3, 16. 

᾿ἀλεξάνεμος, ον (ἄνεμος), windab- 
wehrend, gegen den Wind schützend, 
Beiw. eines dichten Mantels, Od. 14, 
529. T 


ἀλεξάμενος, ἀλέξασϑαι, 5. ἀλεξω. 
ἀλεξέω giebt die Tempora Zu ἀλέξω. 


ἀλεξητήρ, ἦρος, ὃ (dito), Abweh- 
rer, Helfer, μάχης, Abwehrer der 
Schlacht, 41, 20, 396. + 

ἀλεξίκἄκος, ον (κακός), Unglück 
abwehrend, μῆτις, Jl. 10, 20. 

ἀλέξω (St. ’AAER), Inf. ἀλεξέμεναι, 
Fut, ἀλεξήσω, Aor. 1. Opt. ἀλεξήσειεν, 
Od. 3, 346. dazu der ep. Aor. 2. ἤλαλ- 
zov, Inf. ἀλαλχεῖν, Part. ἀλαλχών, (vom 
St. 4AK2), davon ein ep. Fut. ἀλαλκή- 
co&, Od. 10,288. wo Wolf aldlımoı liest. 
Med. Aor. Conj. ἀλεξώμεσϑαι, Inf. ἀλέ- 
ξασϑαι. 1) Act. abwehren, abwenden 
τέ τινι, etwas von einem, einen gegen 
etwas schützen, χαχὸν ἦμαρ “αναοῖσιν, 
den schrecklichen Tag von den Danaern 
abw., Jl. 9, 251. νήεσσι πῦρ, J1,9, 347. 5) mit 
Dat. allein: jem.vertheidigen,ihm 
helfen, Jl.3,9. 5, 779. 6) mit Ασουβ. 
allein: τέ Od. 3, 346. und absol. Jl. 1, 
590. 11, 469. 2) Med. von sich ab- 
wehren, τινα, jemanden, sich egen 
jem. vertheidigen, Jl. 13, 475. Od. 18, 
62. abs. sich vertheidigen, Jl. 11, 
348. θὰ, 9, 57. , 

ἀλέομαι u. ἀλεύομαι, ep. u. poet. 
(ἄλη), Nbf. ἀλεείνω, Aor. 1. ἠλευάμην u. 
ἀλευάμην, Conj. ἀλέηται u. ἀλεύεται, Opt. 
ἀλέαιτο, Imp. ἀλέασϑε, Inf. ἀλεύασϑαι u. 
ἀλέασϑαι, Part. ἀλευάμενος, meiden, 
vermeiden, fliehen, mit Acc, 
ἔγχεα, μῆνιν, u. absol. Jl. 5, 28. δ) mit 
Inf. ὄφρα καὶ ἄλλος ἀλεύεται (poet. st. 
ἀλεύηται) ἠπεροπεύειν, damit auch ein 
Anderer sich scheue Zu täuschen, Od. 
14, 400. Jl. 23, 340. 

ἄλεται, ep. mit verkürzt. Modusvoc. 
st. ülnraı, Conj. Aor, wo sonst ἄλεται 
gelesen wurde. 2], 11,192. 5. ἄλλομαι. 

ἀλετρεύω (ἄλετος), mahlen, zer- 
malmen, mit Acc. καρπόν, Od. ἢ, 104. ἢ 

ἀλετρίς, δος, ἢ (ἀλέω). mahlend, 
γυνή, ein mahlendes Weib, die Sklavinn, 
die das Getreide Zerstampft, Od. 20, 
105. T. 

ἀλεύομαι = ἀλέομαι, n. m. 5. 

ἄλέω, Aor.1. ἠλέσα, ep. ἄλεσσα, mah- 
len, Od. 20, 109. ὁ in Tmesi. 
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ἁλεωρή, ἡ ( ἐλέομαι), poet. 1) iu 
Vermeiden, Zurückweichen; 
Flucht, Jl. 24, 216. 2) Abwehr 
Schutzwehr, rwös, gegen etwas, 
12, 57. 15, 333. 

an, 7, das Herumirren, Um 
herschweifen. *Od. 10,464. 21,288 

ἀληϑείη, ἢ (ἀληϑής), Wahrheit; 
nur αἀληϑείην μυϑεῖσϑαι, καταλέγειν, Ih 
24, 407. Od. 11, 507. 

ἀληϑείς, 5. ἀλάομαι., 

ἘἙβληϑεύω (ἀληϑής), Fut. σω, die 
Wahrheit sagen, aufrichtig sein, 
Batr. 14. 

ἀληϑής, ἐς (λήϑω), unverholen, 
aufrichtig,wahrhaft, redlich, 
γυνή, 1. 12, 433. 2) wahr, oft Neutr, 
Pl. ἀληϑέα εἰπεῖν, Jl. u. Od. 

"Alniov πεδίον, τό, die Aleischt 
Ebene in Kleinasien, wo Beller- 
phontes, von den Göttern gehafst, οἴῃ» 
sam umherirrte, Jl. 6, 201. Nach sp“ 
terer Sage wollte er hier, stolz auf dit 
Erlegung der Chimära, auf dem Pegasoı 
sich zu dem Wohnsitze der Götter em 
porschwingen; er stürzte aber herab unl 
starb vor Gram. Nach Strab. war sit 
bei der St. Mallos in Kilikien zwi 
schen den Flüssen Pyramos und Sin» 
ros, Hdt. 6, 85. (Bdtg wahrscheinl. vor 
&n, das Irrfeld, oder von λήϊον 
saatlos, unbebauet). 

ἀλήϊος, ον (λήϊον), ohne Feld, arm. 
unbegütert, *Jl. 9, 125. 267. 

ἁληκτος, 0V ep. ἄλληκτος (Ayyo), un 
aufhörlich, unendlich, ϑυμός, ἢ 
9, 636. νότος, Od. 12, 325. Das Neutr 
SE als Adv. unaufhörlich, swodewiten, 
Jl. 11, 12. Hom. hat nur die ep. Form 

ἀλή αἱ; ep. st. ἀλῆναι, 5. εἴλω. 
ἅλημων, ονος, ὃ (ἀλάομαι), umher 
irrend, ἀλήμονες ἄνδρες, Od, 19, 74. 
Subst. der Landstreicher, *QOd. 17, 
376. 
ἀλῆναι; 5. εἴλω. 


ἅληται (ἄλήται ed. Wolf.) 3Sg. Aor 
2 Conj. von ἄλλομαι, 11. 21, 536. 
 ἀλητεύω (ἀλήτης), nur Pr. umher: 
irren, umherschweifen; oftindeı 
Od., gew. von Landstreichern und Bett 
lern; sich umhertreiben, bet: 
teln, Od, 14, 126. 16, 101.; aber aucl 
von Jägern, θά. 12, 338. 

ἀλήτης, οὐ, ὃ (ἀλάομαι), ein Land: 
streicher, Bettler, *0Od. 14. 124. 

«λϑαία, ἢ» T. des Thestios un( 
derErythemis,Schwester derLeda 
Gattin des Oneus in Kalydon, welch 


"ihm den Meleagros, die Dejaneira u. s 


w. gebar. Sie tödtete den Meleagro! 
durch Verbrennung des Brandes, au 
welchem nach dem Ausspruche derMoi: 


”Adhdouas. 


sen sein Leben beruhte, weil er bei 
lem Streite um den Preis der Kalydo- 
schen Jagd ihre Brüder getödtet hatte, 
N. 9, 555. | 


ἄλϑομαι, ep. Med. heilen, heil 
serden, ἄλθετο χείρ» 4]. 5,417. T (ἄλ- 
ia verwdt mit alo, wachsen machen.) 
lang, ἔς (äym), Gen. £os, über 
las Meer oder auf dem Meere we- 
hend, Beiw. des Fahrwindes, Od. 4, 
1. 1 Ä 
Allaprog, ὃ (am Meere gelegen von 
δὺς α. ἄνω), Haliartus, St. in Böo- 
tien, am Ufer des Kopaischen Sees, j. 
Maezi, Jl. 2, 503. auch ἡ Diod. 

ἀλίαστος, ον, poet. (λιάζομαι), un- 
beugsam, unaufhörlich, uner- 
melslich, μάχῃ, πόλεμος, ὅμαδος. Das 
Neutr. als Adv. ἀλίαστον ὀδύρεσϑαι, un- 
ıblässig wehklagen, Jl. 24, 549. *J1. 
τὐλιγείτων. ον. poet. (γείτων), nah 
m Meere, Ep. 4. 

ἀλίγκιος, ον (FA), eigentl. gleichal- 
trig;überhpt. gleich,ähnlich,ver- 
gleichbar, tuvi, Jl. 6, 401. Od. 8, 174. 
ἁλιεύς, ἦος, ὁ (&is), Fischer, Od. 
12, %1. 22,384. überhpt. 2)Seemann, 
Schiffer, Od. 24, 418. als Adj. ἐρέται 
χὰ Ruderer zur See, Od. 16, 349. 


Akin, ἡ (Fem. v. ἅλιος), T. desNe- 
"tus und der Doris, Jl. 18, 40. 

Aluldveg, οἱ, Sg. Adılav, ὥνος, 6 
(rom Meere umgeben v. &4s u. ζώνη), die 
Halizonen, ein Volk am Pontos in 
Bithynien, Nachbarn der Paphlago- 
bier, Ju 2, 856. Steph. Nach Strab. 
wahrscheinl. die spätern Chalyber, 
welche zu seiner Zeit Chaldäi hiefsen, 
Enstath. u. Strab. führen auch den Nom. 
ἄλίζονος an. (Man verwechsele sie nicht 
mit den’Alutoveg, dem nomadischen Vol- 
ke in Skythien). 

Δλιϑέρσης, ου, ὃ, 8. des Mestor, 
treuer Freund des Odysseus in Ithaka, 
θὲ, 2, 157. 17, 68. 


: ἀλιμῦρήεις, ἐσσα, €V,. poet. (μύρω), 
ınsMeer fliefsend, meerzurau- 
schend, ποταμός, 5]. 21, 190 Od. 5, 460. 

ἅλιος, in, 10% (is), 1) zum Meer 
gehörig, im Meere wohnend, γέ- 
Cor alıos, der Meergreis —= Nereus, Jl. 
1, δῦ. ἅλιαι ϑεαί, die Meergöttinnen, 
Nereiden, 21. 24, 84. Od. ἀϑάναται ἅλιαι, 
dl. 18, 84.5 auch ἅλιαι allein, Jl. 18, 432. 
Ὃ fruchtlos, eitel, vergeblich. 
ἔλος, μῦϑος, ὁδὸς, ὅρκιον, 4]. u. Od. 
as Neutr. ἅλιον, als Adv. fruchtlos, 
rergeblich, Jl. 4, 179. 13, 410. (Die 
Zweite Bedeutuns leitet man zewöhnl. 
von &n ab; aber unnöthig, denn die 


Orusius Hom, Wörterb. “16 Aufl. 


33 ᾿Αλιτήμενος. 
älteste Sprache verband mit dem Meere 
den Begriff des Unfruchtbaren.) 

“ἅλιος, ö, 1) ein Lykier, Jl. 5, 
678. 2) 85. des Alkinoos, Od. 8,119. 

ἁλιοτρεφής, ἕς poet. (τρέφω), Gen. 
€os,imMeeregenährt,meergemäs- 
tet, Beiw. der Robben, Od. 4, 442. Τ 

ἁλιόω (ἅλιος), Aor. ἁἅλίωσα, ohne 
Augm. vergeblich machen, verei- 
teln, — νόον “ὼς, Od. δ, 104. βέλος, 
einen Pfeil vergeblich abschiefsen, 2], 
16, 737. 

ἁλίπλοος, ον (πλέω), im Meere 
5 Οὗνν ἔπ τὰ τῇ 6 ἃ, τείχεα ἅλίπλοα ϑεῖναι, 
die Mauern mit dem Meere bedecken 
oder ins Meer versenken, Jl. 12, 26. Τ 

ἁλιπεόρφυρος, ον (πορφύρα), mit dem 
Purpur der Meerschneeke gefärbt, meer- 
purpurn,dunkelpurpurn, ἠλάκατα, 
φάρεα, * Od. 6, 53. 13, 108. 

ἅλις, Adv. (ἁλής), 1) angehäuft, 
haufenweis, zahlreich, in Men- 
ge, Jl. 2, 90. Od. 13, 136. Hom. hat 
nie darauf den Gen. 2) hinlänglich 
genug, Jl. 14, 121. 7 οὐχ ἅλις, ists 
nicht genug, mit folgend. ὅτε oder 
ὡς, 21. δ, 349. 17,450. 23,670. 69. ἔκειτο 
ἅλις εὐῶδες ἔλαιον, wo genug schönduf- 
tendes Ol war, Od. 2, 339. 

ἁλίσκομαι (im Activ, ungebräuchl, 
St. “44o-), defect. Pass. Fut. ἁλώσομαι 
nur Batr. 286. Aor. 2, &diov; ἥλων nur 
Od. 22, 230. Conj. ἁλώω ep. st, do, 
Opt. dioinv ep. ἁλῴήν, 41, 9, 592. Inf. 
ἁλῶναι, Part. ἁλούς (ἁλόντε mit ἃ, 4]. 5, 
487.), 1) gefangen, ergriffen, er- 
obert werden, von Menschen und 
Städten; 2) übertr. ϑανάτῳ ἁλῶναι, vom 
Tode dahingerafft werden, Jl. 21, 281. 
θά. 5, 312. ; daher auch.allein getödtet 
werden, Jl. 12, 172. 14, 81. 17, 506. 
Od. 18, 265. "μήπως, ὡς ἀψῖσι λίνου 
ἁλόντε πανάγρῳ --- κύρμα γένησϑε, dals 
ihr nur nicht, wie ım linnenen Zug- 
arn gefangen, eine Beute werdet, . 7]. 
δ, 487. (Nach Buttm. Gr. Gr. δ. 33. 3. 
1. steht hier der Dual st. des Plur. als 
eine abgekürzte Form desselben; rich- 
tiger erklärt man den Dual, weil von 
zwei mit einander verbundenen Gegen- 
ständen die Rede ist; näml. Hektor u. 
das übrige Volk s. v. 485. od. nach 
den Scholien: ihr und die Weiber.) 

ἀλιταίνω, poet., Aor. 2. ἤλιτον' ein- 
mal, Jl. 9, 475. Aor.Med. ἀλιτόμην, Inf. 
ἀλιτέσϑαι in der Bedeutg. des Act. feh- 
len, sündigen, stets mit Acc. rıva, 
sich versündigen. an jem. Jl. 9, 375. 
19, 265. — ἀϑανάτους, Od. 4, 378. Διὸς 
ἐφετμάς, des Zeus Aufträge verletzen, 
Jl. 24 570. 

ἁλιτήμενος, N, ΟΝ» ein ep, Part. Pers. 
mit Präsensbetonung ft, ἠλιτημένος von 


3 
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ἀλιταίνω mit activem Sinne: fehlend, 
aündigend, mit Dat. ϑεοῖς, gegen die 
Götier, Od. 4, 807. Nach Rost Vollst. 
Lexik. unter ἀλιταίνω bezeichnet h. 1. 
der Dativ die Person, nach deren An- 
sicht das Prädicat ertheilt wird: ‚denn 
er ist kein Sünder in den Augen der 
Götter.‘‘ : 

ἀλιτήμων, ονος, ὃ (ἀλιταίνω), sün- 
digend, frevelnd, *Jl. 24, 157. 186. 


ἀλιτρός,͵ ὗ, AnBeS st. ἀλιτηρός, Frev- 
ler, Sünder, Jl. 8, 361. δαίμοσιν, ge- 
gen die Götter, Jl. 23, 595. 2) auch in 
ıninder schlimmer Bedeutung: der leicht 
verführt, Schelm, Schlaukopf 
(Schalk V.). Od. 5, 182. 


᾿Αλκάϑοος, ὃ (zur Abwehr schnell, 
von ἀλχή u. ϑόος), S.desAsyetes und 
der Hippodameia, der Schwester des 
Aneias und Erzieher des letztern; Ido- 
meneus erlegte ihn, Jl. 12, 93. 13, 465. 

’ Alxdvöon, ἡ, Gemahlinn desPoly- 
bos, im = res Thebä, bei wel- 
chem Menelaos einkehrte, Od. 4, 126. 


”_Alxavögog, ὃ (Mann abwehrend, v. 
ἀλχή u. ἀνήρ)», ein Lykier, von Odys- 
seus erlegt, Jl. 5, 678. 

ἄλκαρ. τό (ἀλκή), Gen. u. Dat. un- 
gebräuchl Schutzwehr, Abwehr 
mit Gen. ’Ay«wrv, für die Achäer, Jl. 
11, 823. und Dat. Τρώεσσι, für die Tro- 
er, 7]. 5, 644, aber γήραος ἄλχαρ, Ab- 
wehr des Alters, bh, Ap. 193. *Jl. 


> ς > > 

el), 77, mit dem metaplast. Dat. ἀλκέ 
neben ἀλκῇ, Od. 24,509. 1)Stärke,Kör- 
perkraft, Jl, 3,45. 6,263. Od. 22, 237. 


2) Wehr, Abwehr, (zur Vertheidi-- 


gu ἢ Schutzwehr, Schutz, 
ülfe; 6 τοῦ ἐκ As οὐκ Ener’ ἀλχή, 
dafs dir von Zeus nicht Hülfe erfolgt. 
Jl. 8, 140. 14, 786. Od. 12, 120. 3) die 
Kraft abzuwehren, Muth, Tapfer- 
keit, Jl. 2, 234. ἐπιειμένος ἀλκήν, ge- 
rüstet mit Muth, Jl. 7, 164. μέδεσθϑαι 
ϑουρέδος ἀλχῆς, des stürmischen Muthes 
edenken, Jl. 6, 718. 4) als personi- 
zirte Göttinn in der Agide abgebildet, 
Jl 5, 740. 
* ἀλκήεις, εσσα, ἐν, poet. (ἀλχή), ab- 
wehrend, muthig, tapfer, h, 28,3. 


”Alunorig, τος, N, Alceste, T. des 
 Pelias u. der Anaxibia, Gattinn des 
Admetos, Königs von Pherä in Thes- 
salien. Nach späterer Sage sollte einerBe- 
stimmung der Parzen gemäfs Admetos 
vom Tode befreiet werden, wenn Je- 
mand für ihn stürbe. Alkestis starb 
für ihn; doch Persephone sandte sie zu- 
rück, Jl. 2, 715. 


ἀλκί, ep. Dat. zu ἀλκή vom unge- 
bräuchl, Wurzelworte di}; stets dAxi πε- 
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᾿Αλκυόνη. 


ποιϑώς, auf seine Stärke vertrauend, JE 
5, 299. ᾿ 
᾿“λκιμιιέδων,οντος,Ο (der ΑΥΤΟΝ 
edenkend, v. di) und μέδων), 5, 
ie Laerkes, Führer der Myrmi- 
donen unter Achilleus; nach Patro. 
klos Tode jenes Rosselenker, Jl. 16, 197, 
᾿«Ἱλκιμίδης, ου, ὅ, 8. des Alkimos = 
Mentor, Od, 21, 235. | 
ἄλκιμος, Ον (ἀλκή), 1) stark, ἔγχος, 
δόρυ, 2) von Kriegern: muthig, tap« 
fer, auch von Thieren, Ji. 20, 169. 
"Ἄλκιμος, ὃ. 1) Vater des Mentor, 


— 1) ein Myrmidone, Freund des 
Achilleus, Jl. 19, 392, 
Alzivoog, ὃ (muthiggesinnt von 


νόος), ὃ. des Nausithoos, Enkel des 
Poseidon, König der Phäaken i 
Scheria, bei ar Aa Odysseus nach 
erlittenem Schiftbruche gastfreundliche 
Aufnahme fand, 0d. 6, 12 δ. 8, 118. 

’Akxinsen, ἢ, Sklavinn derHelene 
in Sparta, Od. 4, 134. . 

’Alxuaiwv, ὠνος, 0 (v. ἀλκή u. μαέο- 
μαι, nach Abwehr strebend), 8. des A m- 
phiaraos und derEriphyle, Bruder 
des Amphilochos, Anführer der Epi- 

onen vor Theben. Als Amphiaraos, 
Ποῖ, seine Gattinn verrathen, in den 
Thebanischen Krieg ziehen mufste, so 
befahl er ihm, im Fall seines Todes 
seine Mutter zu tödten. Er that es, und 
wurde deshalb von den Rachegöttinnen 
umhergetrieben, bis er endlich am Ache- 
loos Ruhe fand, Od. 15, 247. 

’ Alzudwv, ογος, ὃ, ep. st. ᾿“λχμαέων, 
S. des Thestor, ein Grieche, von Sar- 
pedon vor Ilios getödtet, 4]. 12, 394. 

’Ahzunvn, ἢ, T. des Elektryon, 
en in Mykenä, Gemahlinn des 
Amphitryon in Theben, Mutter des 
Herakles von Zeus und desIphikles von 
Amphitryon. Here hafste sie, verzögerte 
die Geburt des Herakles und beförderte 
die des Eurystheus, damit dieser die 
Herrschaft über jenen erhalte, Jl. 14, 
323. 19, 109. Od. 11, 266. 


ἀλκτήρ, N 06,6 (ἀλχή), Abwehrer. 
Helfer: — ἀρῆς, Abwehrer des Fluches, 
J1. 14, 485.18,100. v. einem Speer : — χύνω; 
χαὶ ἀνδρῶν, eine Schutzwehr geger 
Hunde undMenschen, Od. 14,5 31.21, 340 


’Akavövn, %, Bein. der Kleopa. 
tra, der Gattinn d. Meleagros; nacl 
den Schol. wurde sie so nach der ΑἹ. 
kyone, T. des Aolos genannt, welch. 
sich nach dem Tode ihres Gatten Key: 
aus Schmerz ins Meer stürzte und νοὶ 
Thetis in einen Eisvogel verwandel 
wurde. Der Vergleichungspunkt würd) 
dann nur darin lieger, dafs Marpessa 
wie Alkyone, getrennt von ihrem Ge 
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hahl weinte. Natürlicher und wahr- 
iheinlicher verstehen jedoch Heyne u. 
ipitzner unter ἀλχυών den Eisvogel (8. 
Hay), Jl. 9, 562. FEW j 
᾿ἈΑἸκυών, ὄνος, ἢ = Alxvovn, 
N, 9, 563. ed. Wolf. 
ἀλκυών, ὄνος, ἥ, ion.st, ἁλχυών, der 
Neereisvogel, alcedo (von dis und 
wem, weil man glaubte, dafs dieser 
Vogel im Meere brüte. Heyne u. Spitz- 
ter schreiben Jl 9, 563. dixvovog st. 
Alwuwog, weil Hom, nichts von der 
Verwandlune der Alkyone wisse. Sie 
erklären Re die Worte πολυπενϑέος 
οἷτος ἔχουσα von den zärtl. Klagetönen 
des Eisvogels, welche oft die Dichter 
twähnen. Diese bilden auch einen 
guten Vergleichungspunkt für die trau- 
fie Stimmung und die zärtliche Klage 
der von Apollon ihrem Geliebten ent- 
Nssenen Marpessa. 
ἄλχω, ungebräuchl, Stammform zu 
ἐϊελχεῖν, ἀλέξω. 
ἀλλά, Conj. (eigtl. Neutr. von ἄλλος 
wit verändert. Acc.), aber, sondern, 
doch, jedoch, allein, deutet im 
meinen Verschiedenheit der 
Gedanken stärker oder leiser an. Es 
wird gebraucht: 1) zur Anknüpfung 
tus völlig entgegengesetzten 
Gedankens, wo es nach einer Negation 
sondern übersetzt wird, Jl. 1, 94. 2) 
tur Anknüpfung eines verschiede- 
ben Gedankens, so dafs der vorher- 
gehende Satz nur theilweise aufgehoben 
wird. Dies geschieht sowol nach af- 
firmativen als auch nach negativen 
ncessiveätzen, wo es durch aber, 
allein, jedoch übersetzt und der 
Gegensatz durch μέν, «ἤτοι, γέ u. 8. w. 
vorbereitet wird, “1, 1, 24. 16, 240. Oft 
Steht auch der Gegensatz in einem hy- 
pothetischen Vordersatze, εἰ — alld, 
N. 1,231. εἴπερ — ἀλλά, “1. 8, 154. 
dmpıs, — ἀλλά τε, 1, 1, 82. 3) zur 
Anknüpfung eines verschiedenen Ge- 
dankens in andern negativen Sätzen, 
wenn die Negation durch eine Aus- 
sahme beschränkt wird, Jl. 2, 754. Nach 
wu ἄλλος wird dann εἐἰλλά als übersetzt, 
a u, 275. Od. 3, 377., auch nach οὔτε 
cl, θὰ, 8, 311 fig. 12, 403 fig. 4) end- 
ch steht es zu Anfange eines Satzes 
mehr auf adverbiale Weise, um den 
bergang zu einem verschiede- 
aen Gedanken zu bezeichnen; daher 
bei Aufmunterungen, Ausrufun- 
gen us.w. ἀλλ᾽ ἄγε, ἀλλ᾽ ἄγε δή, doch 
wohlan, doch wohlan nun. 5) Oft 
vird es mit andern Partikeln verbunden: 
ἄρα, sondern eben, nach einer 

Negation; ἀλλὰ γάρ, aber ja, doch ja 
(eigtl, behält jede der Partikeln ihre 
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ursprüngl. Bedeutung, indem die erstere 
den Gegensatz, die letztere den Grund 
angiebt; oft mufs jedoch der Gegensatz 
aus dem Zusammenhange ergänzt wer- 
den), ἀλλ᾽ οὐ γάρ, ja doch nicht, 
aber freilich nicht, Od. 14, 335. 
19, 591. ἀλλ᾽ ἤτοι, doch traun, ἀλλὰ 
καὶ ὥς, aber auch so, dil’ οὐδ᾽ ὥς, 
aber auch „nicht so. 

ἄλλεγεν, ἀλλέξαι, ep. st. ἀνέλεγεν, 
ἀναλέξαι von ἀναλέγω. 

ἄλλῃ, Adv, (eigtl. Dat. Sg. von ἄλ-. 
405), 1) auf einem andern Wege, 
anderswo, Jl. 13, 49. auf andere 
Art, φρονεῖν, h, Ap. 469. — 2) an- 
derswohin, ὅ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλη, 
dafs mein Ehrengeschenk weggeht, 2]. 
1, 120. τρέπειν τι, Jl. 5, 187. 3) auf 
andere Weise, anders, sonst, 1]. 15,51. 

ἄλληκχτος, ον} ep. st. ἄληχτος w.m.s 

ἀλλήλων (aus ἄλλοι ἄλλων, eigtl. ἐλλ- 
ἄλλων, nur im Gen., Dat., Acc. des, 
Plur. u. Dual. (der Nomin. ist vermöge 
der Bedeutung unmöglich), einander, 
wechselseitig, gegenseitig, ἔδμεν 
δ᾽ ἀλλήλων. γενεὴν, wir kennen gegen- 
seitig unser Geschlecht, Jl. 20, 203. 
εἰλλήλοιϊν ep. st. ἀλλήλοιν als Gen. J1, 10, 65. 

ἀλλόγνωτος, ον (yıyydozo),andern 
Leuten bekannt, uns fremd, dj- 
μος, Od, 2, 366. Τ , 

αλλοδαπός, ἡ, ὃν (entwed. aus ἄλ- 
λος verlängert, od. zsgestzt. mit ἔδαφος), 
aus einem andern Lande, fremd, 
ausländisch, Od. 14, 231. 2) Subst. 
der Fremde, Jl. 3, 48. 


ἀλλοειδής, ἐς (εἶδος), andersge- 
staltet, anders aussehend, Od, 13, 
194. + (ἀλλοειδέα lese man dreisylbig). 

ἄλλοϑεν, Adr. (ἄλλος), anderswo- 
her, aus einem andern Orte, Od. 
3, 318. oft ἄλλοϑεν ἄλλος, alius aliunde 
m. s. ἄλλος: der eine von hier, der 
andere von dort. Jl, 2,75. Od. 9,401. 

ἄλλοϑι, Adv. (&lkos),, anderswo, 
Od. 14, 130. zuweil, mit Genit. ἄλλοθι 
γαίης, anderswo auf der Erde, Od. 2, 
131. πάτρης, fern vom Vaterlande, * Od. 
17, 318. ᾿ 

ἀλλόϑροος, ον (ϑρόυς), anderstö- 
nend, andersredend, fremdre- 
dend, "Θὰ. 1, 183. 3, 302, 


ἀλλοῖος, ἢ, ον (ἄλλος), anders be- 
schaffen, anders gestaltet, 7], 4, 
258. stets mit dem Begriffe der Ver- 
gleichung: ἀλλοῖος μοι ἐφάνης ἠὲ πάροι- 
dev, anders erscheinst du mir jetzt, als 
vorher, Od. 16, 181. 
| ἅλλομαι, Aor. 1. ἡλάμην nur Batr. 
252. gewöhnl. Aor. 2. ἡλόμην, davon 
nur Conj. ἄληται, ep, ἄλεται (ἄλεται, ed, 


3% 


λλοπρόςαλλος. 


Wolf. vergl. Spitzner zu Jl. 11, 192.), 
dazu die ep. 2 u. 3 Sg. des synkop. 
Aor. 2. ἄλσο,, ἄλτο, Part. ἄλμενος, 1) 
springen, ἐξ ὀχέων, vom Wagen, Jl. 
εἷς ἵππους, Jl. 2) von jeder heftigen Be- 
wegung: herzulaufen, anrennen, 
ἐπὶ τινι, auf jem. Jl. 13, 611. fliegen 
vom Pfeile, Jl. 4, 125. 
ἀλλοπροόςαλλος (πρός, ἄλλος), von 
einem zumÄAndernsichwendend, 
mit beiden Partheien es haltend, 
veränderlich, unbeständig, Beiw. 
des Ares, Jl. 5, 831. 889. 
. ἄλλος, ἢ. 0%, 1) ein anderer, oft 
mit Gen. ἄλλος ᾿χαιῶν; pleonastisch 
scheint es zu stehen bei πλήσιος, ἕκα- 
στος, 1, 4, 81. 16, 697. — ἄλλος μέν, 
ἄλλος δέ, der eine, der andere, auch 
ὁ μέν --- ἄλλος δέ. 2) οἱ ἄλλοι und ἄλλοι, 
die übrigen, Ji. 2, 1. 17, 280. τὰ 
ἄλλα zsgez. τἄλλα, richtiger τύλλα (vergl. 


Buttm. Gr. $. 28. 5.); das Übrige, 


caetera, Jl. 1, 465. 3) ein anderer, 
d. i. verschieden, nicht gleichartig mit 
dem Vorhergehenden, Jl. 13, 64. 21, 22. 
mit folgenden ἀλλά, als, Jl. 21, 275. 
oder εἰ an h, Cer. 78. daher 4) poet. 
== ἀλλότριος, fremd, Od. 23, 274. 5) 
τὰ ἄλλα α΄. τὸ ἄλλο, übrigens, aufser- 
dem, Jl. 23, 454. 6) Hom. verbindet 
oft ἄλλος mit einem andern Casus oder 
mit einem Adv. desselben Stammes, wo 
die deutsche Sprache zwei Sätze daraus 
macht: ἄλλος δ' ἄλλῳ Eoele ϑεῶν, der 
eine opferte diesem, der andere jenem 
der unsterblichen Götter, Jl. 2, 400., 
verel. Jl. 2, 804. Od. 14, 228. 7) zu- 
weilen steht ἄλλος, wie das französ. 
autre, scheinbar überflüssig, um einen 
Gegenstand als etwas Verschiedenes von 
dem Genannten zu bezeichnen; oft kann 
es durch andererseits übersetzt wer- 
den, Jl. 21, 22. Od, 1, 132. 2, 412. 

ἄλλοσε, Adv. (ἄλλος), anderswo- 
hin, an einen andern Ort hin, 
*Od. 23, 184. 204. 

αλλοτε, Adv. (ὅτε), 1) anderswann, 
ein andermal; sonst, vormals; 
2) oft ἄλλοτε μέν, ἄλλοτε δέ, “1. 24, 10. 
oder ὅτε μέν, ἄλλοτε δέ, 4]. 11, 566. 
bald, bald; jetzt, dann; 3) in Ver- 


bindung mit ἄλλος: ἄλλοτε ἄλλῳ Ζεὺς 
ἀγαθόν τε χαχόν re διδοῖ, Zeus giebt 
bald diesem Gutes, bald jenem Böses, 


Od. 4, 237. 


ἀλλότριος, ἢ, ον (ἄλλος), 1) fremd, 
d. i. einem Andern gehörig, βίοτος dilo- 
τρίων χαρίσασϑαι, von fremdem Gute 
freigebig sein, Od. 17, 452. οἱ δ᾽ ἤδη 
γναϑμοῖσιε γελοίων ἀλλοτρίοισι, sie lach- 
ten jetzt mit fremden Kinnbacken, d. i. 
entweder unmälsig (beim Lachen seine 
Baopken so wenig schonen, als wenn es 
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Akoıpn. 


fremde wären) oder mit verzerrte 
Gesichte, Od. 20, 347. 2) fremd, ἀ, 
aus einem andern Lande, ges, ei 
fremder Mann, Od, 18, 218. = fein 
lich, Jl. 5, 214. Od. 16, 102. 
> { 
ἄλλοφος, ov, ep. st. ἄλοφος. 
αλλοφρονέω (φρονέω), eigtl. andern 
denken; dah. 1) an etwas Anden 
denken, in Gedanken sein, 
10, 374. 2) abwesenden Geistes 
sinnlos sein, so Jl. 23, 698. nu 
Partic. "N 
ἄλλυδις, ep. Adv. (ἄλλος), anders 
wohin, mit hinzugesetztem ἄλλος: du 
τ᾽ ἔτρεσεν ἄλλυδις ἄλλος, sie Zerstreuter 
sich dorthin und dahin, 4]. 11, 486. 17 
729. ἄλλυδις ἄλλῃ, bald auf diese, ball 
Οὐ. 5, 71. wi 
καχοῦ τρέπεται γρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, dem 
Zagenden wandelt die Farbe sich bal 
so, bald anders, Jl. 13, 279. 
ἀλλύεσκεν, poet. st. ἀνελύεσκχεν, Ite 
rativf. des Jmpf. von adralvo. 
ἄλλως, Adv. (ἄλλος), 1) anders, 
aufandere Art, Jl. δ, 218. zuweila 
in guter Bedtg. anders, ἃ. j. besser 
Ji. 11, 391. 14, 53. 19, 401. Od. 8, [1 
20, 211. 2) anders (in Bezug auf un 
sere Meinung, als man glaubt), d. ἃ 
umsonst, vergeblich, Jl. 23, 144. 3 
anders, d, 1. ohne Zweck, nur so hin 
Od. 14, 124. 3) in anderer Hinsicht 
sonst, übrigens, ὁ δ᾽ ἀγήνωρ da 
καὶ ἄλλως, er ist auch sonst übermüthig 
2. 9, 699. Od. 17, 577. 21, 87. 
ἅλμα, ατος, τό (Eilonaı), Sprung 
das Springen, "Θά, 8, 103. 129. 
alum ἢ (&l), 1) Salzwasser, 
Salzlake, Salzfluth, besond. von 
Meere, Od. 5, 53. 2) der Schmutz. 
vom trocken gewordenen Meerwasser 
* Od. 6, 137. : 
αλμυρός, N, ὄν (ἅλ n), salzig: nut 
mit ὕδωρ, das salzige Wasser, die sal- 
zige Woge, vom Meere, *0Od. 4, ll. 
ἀἁλογέω (λόγος), keine Rücksich! 
nehmen, ohne Casus: nicht achten, 
verachten, Jl. 15, 162. + 


ἁλόϑεν, Adv. (&s), vom Meert 
her: ἐξ ἀλόϑεν, aus dem Meere, 3} 
21, 335. 


ἀλοιάω, poet. st. ἀλοάω (ἀλωή), dre- 
schen; schlagen mit Acc. γαῖαν 
χερσίν, 1. 9, 568. + ö 


ἀλοιφή, ἥ’ (ἀλείφω), 1) was zum Be 
streichen dient, Fett, Salbe, um etwa 
geschmeidig zu machen, Jl. 17,390. auch 
Salböl für den menschl. Körper, Od. 6 
220. 2) Fett, vorzügl. Schweine: 
fett, das noch am Fleische sitzt, J1.9, 
208. Od. 8, 476. 


’Aahonn. 


᾿Δλόπη, ἥ, St. in Phthiotis (Thes- 
salien) bei Larissa, unter Achills 
Herrschaft (sonst unbekannt), Jl. 2, 682. 

"ἄλος, ἡ, St.in Achaja Phthiotis 
(Thessalien), am Berge Othrys, nicht 
weit von Pharsalos, zu Achills Gebiete 
gehörig, Jl. 2, 682. (richtiger scheint 
Ale, wie Dem. Strab,, von ἅἄλς, von 
den Salzeruben benannt). 

ἁλοσύδνη, N, die Meerbewohne- 
rinn, Bein. der Thetis, Jl. 10, 607. 
ὮΝ. pr, Bein. der Amphitrite, Od. 
4, 44. (von ἄλς u. !üdvns, vom Meer 
ernährt; oder poet, st. ἁλοσύνη von ἅλς 
υ, σύω — σεύομαι, mit eingeschob. 6, 
in Meere sich bewegend). 

alopog, ον, τὴν ἄλλοφος (λόφος) 
ohne Helmbusch, 2]. 10, 258. Τ 

» ς , 

ἄλοχος, ἢ (λέχος), Bettgenossinn, 
Gattinn. 2) Kebsweib, Jl. 9, 336. 

θὲ, 4, 623. 

alow, ep. st. ἀλάου, 5. ἀλάομαι, Od, 

ἀλόωνται, 5. ἀλάομαι. 

ἅλς, ἁλός, ὃ, Salz, Sg. nur ion. 
und poet. 7]. 9, 214. gewöhnl, der Pl. 
ültg; εἶδαρ ἅλεσσε μεμιγμένον, mit Salz 
gewürzte Speise, Od. 11, 123. 23, 270. 
οὐδ᾽ ἅλα δοίης, sprichwörtl. du würdest 
ihm nicht ein Salzkorn, d.h. nicht das 
Geringste schenken, Od. 17, 455. 2) ἡ 
ök, poet. die Salzfluth, das Meer, 
11,141. u oft. Gegens. ya, Od. 

3 Ἂν 

ἄλσο, 8. ἄλλομαι. 

ἄλσος, εος, τό (ἄλδω), ein heili- 

er Hain, Wald, überhpt. das einer 

ottheit geweihte Land, 0]. 2, 506. 

Alang, &0 u. &w, Ö, Altes, König 
der Leleger zu Pedasos, Vater der Lao- 
thoe, 7), 21, 85. 86. 22, 51. 

αὐτο, 5. ἅλλομαι. ᾿ 

Akvußas, αντος, N St. von unge- 
wisser Lage, nach dem Eustath. das 
spätere Metapontum in Unteritalien, 
nach andern Erklär. ᾿Αλίβη, Od. 
4, 304. 

Alußn, N; St. am Pontos Euxi- 
nos, woher das Silber kommt, Jl. 2, 
858. Nach Strab, wohnten hier die spä- 
tern Chalybes, von denen die Grie- 
chen zuerst ihre Metalle erhielten. 

> , 

ἀλυσκάζω, nur Pr. u. Impf., poet. 
verläing. Nebenf. von ἀλύσχω, 1) ver- 
meiden, fliehen, mit Acc. ὕβριν, Od. 
17, 581. 2) absol. fliehen, νόσφιν πο- 
λέμοιο, aus dem Kriege, 1]. 5, 253. 
6, 43. , 

. @lvoxavoo, poet. Nebenf. von ἀλύσχω 
um Impf. Od. 22, 330. τ 
’ ἀλύσκω (ἀλεύομαι), Fut. ἀλύξω, Aor. 
ἤλυξα, 1) vermeiden, entfliehen, 
entgehen, mit Acc. ὄλεθρον, dem Ver- 
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derben entgehen, Jl. 10, 371. ϑάνατον, 
Od. 2,353. ἤλυξα ἑταίρους, ich entfernte 
mich von den Gefährten, Od. 12, 335. 
2) absol. fliehen, entfliehen — προτὶ 
ἄστυ, zur Stadt, Jl. 10, 348. Od. 22, 460. 

ἀλύσσω (ep. Nbf. von ἀλύω), ver- 
wirrt, wahnsinnig sein; vonHun- 
den, welche Blut gekostet haben: toll 
sein, Jl. 22, 70. ἡ 

ἄλυτος, ον (vo), unauflöslich. 
πέδαι, πεῖραρ, Jl. 13, 37. 360. deonoi, 
Od. 8, 275. | 

ἀλύω, νοεῖ. (verwdt. mit ἄλη), aulser 
sich sein: a) vor Schmerz: sehr be- 
trübt sein, 2]. 5, 352. 24, 12. Od. 9, 
398. δ) vor Freude: ἢ ἀλύεις, ὅτι Igov 
ἐνίχησας, rasest du, dafs du Iros besiegt 
hast, Od. 18, 333. (ὕ, einmal dv, Od. 
9, 398.). ; 

ἀλφαίνω, poet. ἤλφον, Opt. ἄλφοι, 
eigtl. erfinden; bei Hom. erwerben, 
einbringen, zıyl τὶν als μυρίον wor, 
ungeheuern Gewinn, Od. 15, 453. βίο- 
τον πολύν, Od. 17, 250. 20, 383. ἑχατόμ- 
Poor, 71. 21, 79. 

᾿Αλφειός, ὃ, Alphäus, Flufs in Elis, 
welcher in Arkadien entspringt und 
bei Pitane in das lonische Meer fällt, 
j. Alfeo, 51. 2, 592. 2) der Flulsgott, 
Jl. 5, 545. Od. 3, 489. 

ἀλφεσίβοιος, ἡ, ον (ἀλφεῖν, βοῦς), 
eigtl. Rinder findend, Beiw. der 
Jungfrauen, welche viele Freier finden, 
die “Rinder als Brautgeschenke (£dva) 
bringen, um sie damit von den Eltern 
zu erkaufen; dah, vielgefreiet, Jl. 
18, 593. Τ᾽ x 

αἀλφηστῆς, οὔ, ὁ (ἀλφεῖν), der Er- 
finder; Adj. in der Od. ἄνδρες. ἀλφη- 
σταί, erfindsame, betriebsame 
Menschen (nach Eustath. in wiefern 
sich diese durch Erfindsamkeit vor den 
Thieren auszeichnen, oder richtiger 
nach Nitzsch zur Od. 1, 349. betrieb- 
same, auf Gewinn ausgehende und da- 
rum auch erfindsame Menschen), * Od. 
1, 349. h. Ap. 458. 


* @Agt, τό, indecl. poet. 
Form st. ἄλφιτον, b. Ger. 208. 


» i 

ἄλφιτον, τό (ἀλφεῖν), vorzugsweise: 
rohe od. gedörrte Gerste, weil 
diese das älteste gangbar gewordene 
Nahrungsmittel war, welche man auf 
der Handmühle zu Graupen oder Mehl 
bereitete; daher: Sg. ἀλφίτου ἱεροῦ dir, 
das Gebrochene der heiligen Gerste, 
71. 11, 631. Od. 14, 429. u. μυλήφατον 
ἄλῳφ. Od. 2, 355. Üfter im Pl. ἄλφιτα, 
Gerstengraupen, Gerstenmehl, 
aus welchem man theils Brei bereitete, 
theils Kuchen od. Brod buck, J1.11, 631. 
Od, 10, 234. Auch streute man sie auf 


kürzere 


Algoı, 


das zum Opfern und zum Essen be- 
stimmte Fleisch, Od, 2, 290. 14, 77. 

ἄλφοι, 5. ἀλφαίνω. 

2 , “- ς 

«“λωεύς, N06, ὃ (Drescher von 
ἀλωή), 8. des Poseidon und der Ka- 
nake, Gemahl der Iphimedeia, Vater 
der Aloeiden Otos und Ephialtes, 7], 
5, 386. ° 


ἀλωή, Nn (dioaw), poet.: I)die Ten- 
ne, ein geebneter Platz auf dem Felde, 
um das Getreide auszudreschen, Jl, 5, 
499. 20, 496. 2) ein bearbeitetes, mit 
Bäumen bepflanztes oder mit Getreide 
besäetes Stück Land, Fruchtgarten, 
Weingarten, Saatfeld, 0]. 9, 534. 
Od. 1, 193. ’ 


᾿ἁλώῃ, ep. st. ἁλῷ, 3 Sg. Conj. Aor. 
2. aber ἁλῴη ep. st. ἁλοίη, 3 Sg. Opt. 
von ἀλίσχομαι. 


ἁλώμενος, 8. ἀλάομαι. 

αλώμεναι, ep. st. ἁλῶναι, 5. ἀλίσχομαι. 

ἀλώω, ep. st. ἁλῶ, 5. ἁλίσκομαι.΄. 

ἂμ, aus ἀνά abgekürzt vor β, π, φ: 
ἄμ πεδίον, ἄμ φόνον. 5]. 5, 87. 


ἅμα, 1) als Adv. zugleich, 2], 1, 
417. 3, 109. 8, 64. O4. 3, 111. 2) als 
Praep. mit Dat. a) zugleich, von 
der Zeit: ἅμα δ᾽ ἠελίῳ χαταδύντι, zu- 
gleich mit der untergehenden Sonne; 
Jl. 1,592. 5) von Personen: zugleich 
mit, sammt: ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι, 
sammt dem Volke sich rüsten, Jl. 1, 
226. 3) von einer Gleichheit od. Ähn- 
lichkeit, eigtl. zugleich mit, dann: 
gleich wie: ἅμα πνοιῆς ἀνέμοιο, gleich 
dem Hauche des Windes, 1]. 16, 149. 
Od. 1, 98. 


᾿“ἽΜμαζόνες, αἵ (von ὦ u. μαζος, die 
Brustlosen), die Amazonen, streitbare 
Frauen der mythischen Vorwelt, welche 
nach späterer Sage keinen Mann unter 
sich duldeten und den Mädchen die 
rechte Brust abnahmen, um sie zum 
Bogenschiefsen geschickter zu machen. 
Ihr Wohnsitz war nach den meisten 
Dichtern am Flufs Thermodon in 
Kappadokien, oder in Skythien 
am Mäotischen See. Nach Jl. 6, 186. 
fielen sie in Lykien ein, wurden aber 
vom Bellerophontes aufzrerieben: und 
nach Jl. 3, 189. auch in Phrygien in 
das Reich des Priamos. Dunkle Sagen 
von bewaffneten skythischen Frauen 
sind wohl die Ursachen dieser Mythe. 


’Auassıo, ἡ (die auf den Dünen 
lebende von &uasos), T. des Nereus 
und der Doris, Jl. 18, 48. 


ı 9 ς ᾿ 

ἅμαϑος, N, poet. ΞΞ ıauados, Sand, 
Staub, Ji. 5, 586. + Plur. die Dünen 
am Seestrande, ἢ, in Ap. 439. 
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ἀμαϑύνω (ἄμαϑος), zu Staub ma. 
chen, vertilgen, — πόλιν, 7]. 9, 59, 
2) (im Sande) verbergen, --- zorvw, hl 
Mere. 140. 
ἁμαιμάκετος, ἢ, Ον, sehr grols] 
ungeheuer, gewaltig, Beiw. def 
Chimära und des Mastbaums, Jl. 6, 17% 
Od. 14, 311. (von ungewiss, rg 
ewöhnl, von ἃ und μῆκος, oder na 
re von ἄμαχος, ἀμαίμαχος mil 
Reduplic. 
δαίδαλος). , 
ἀμαλδύνω (ἀμαλός), Aor. ἠμαλδῦνα 
eigtl. weich machen, daher vernich- 
ten, zerstören: τεῖχος, *Jl. 12, 13 
7, 163. 4 -Ὁ ς 
ἁμαλλοδετήῆρ, 7005, ὃ (ἄμαλλα, δέω), 
der Garbenbinder, * J1. 18, 553. 551. 
ἀμαλός, 7, ὅν, ep. st. ἁπαλός, zart, 
schwach, Il. 22, 310. Od, 20, 14. 
ἄμαξα, ἢ). ep. u.ion. st. ἅμαξα (ἄγω), 
1) Wagen, Lastwagen, im Gegen, 


unbezwinglich, vergl. 


‚ des zweirädrigen Streitwagens, ὥρμα, 


Jl. 7,426. Od. 9, 241. 2) der Wagen 
am nördlichen Himmel, ein Name des 
grolsen Bären am Himmel, γη. 5. "4pxro, 
Jl, 18, 487. Od. 5, 273. 

> > FE 4 ς τ m eg 

ἀμαξιτος, ἢ (ἅμαξα), vstdn. ὁδός, 
Fahrweg, Strafse, Jl. 22, 146. + 
h. Cer. 177, 

ἀμαθῆ, Ὧγ der Ableitungskanal, 
Graben, Jl. 21, 259. ἡ 

ἁμαρτάνω, Fut. ἁμαρτήσομαι, Aor. 
ἥμαρτον, ep. auch ἤμβοοτον (durch Ver- 
setzung, Umlautung des «in ὁ undEio- 
schaltung des 8 mit Veränderung des 
Spir.), 1) fehlen, verfehlen, ds 
Ziel nicht treffen, absol. 1]. δ, 287. 
τινός, jemanden: besond. von Geschos- 
sen, Jl. 10, 372, dah. 2) übertr. ver- 
fehlen, abirren, abschweifen, 
οὐχ ἡμάρτανε μύϑων, er verfehlte nicht 
die Worte, d. h. er traf immer die, 
richtigen Worte, Od. 11, 511. οὔτι 
vorueros ἤμβροτεν ἐσϑλοῦ, sie verhehlte, 
nicht die ‘edle Gesinnung, Od. 7, 29%, 
auch absolut: fehlen, .sündigen, 
sich irren, Jl. 9, 501. Od. 21, 155. 
3) abirren von dem, was man hat, d. i. 
verlieren, verlustig gehen, be- 
raubt werden, ὀπωπῆς, Od. 9, 512. 
4) es nicht fehlen lassen, δώρων, 
an Geschenken, Jl. 24, 68. 

c 2 c - 

αμαρτῇ od. ἁμαρτῇ, Adv. (ἅμα, ἀρ- 
τάω), zusammt, zugleich, Jl. 5, 
656. Od. 22,81. andere schreiben ἁμαρτή 
od. ὁμαρτῇ. 

ς [4 , 

αμαρτοξπῆς, ὃς ep. (ἔπος), in Wor- 
ten fehlend, eitel schwatzend, Jl. 
13, 824. ἡ AR 

* auapvyn, ἢ (uniew), poet. st. μαρ- 
μαρυγή, das Flimmern, Schim- 


Auagvyxeidng. 39 ’Auesivo». 


mern, Blitzen der Augen, h. Merc. 45. 
’Auagvyrelöng, ουὅ, ὃ, 8. des Ama- 
rynkeus — Diores, gl. 2, 622. 4, 517. 
Αμαρυγκεύς, 706, ὁ (ἀμαρύσσω), 8. 
des Alektor, ein tapferer Krieger, 


lich, heilig, wie vv, ὕπνος, 5]. 2, 
19. 57. 

ἄμβροτος; ον (βροτός) — ἀμβρόσιος, 
unsterblich, göttlich, ϑεός, Jl. 20, 
358. ferner von allem, was den Göttern 


welcher aus Thessalien nach Elis kam’ eigen ist: αἷμα, 1]. 5, 539. χρήδεμνον, 


und dem Augeias gegen Herakles half, 
Zum Lohne nahm ihn Augeias zum 
Nitregenten an. Seine Leichenfeier 
wird erwähnt Jl,-23, 631. 


ἘΔμαρύσσω Fut. ξω, leuohten, 
glänzen, ἀπὸ βλεφάρων, h. Merc. 
278. 415. 

c ’ 

ἀματροχάω poet. (τρέχω), nur Part. 
Pr. ἁματροχόων ep: zerdehnt st. ὧμα- 
τροχῶν, mitlaufend, Od. 15, 451. ἡ 


ἁματροχίη, ἡ ep. (τρέχω), das Zu- 
sımnmenlaufen od. Aneinander- 
sto(fsen der Räder (V. der Wagen 
Gewirr), Jl. 23, 422. ἡ 

ἀμαυρός; ἢ. ὄν, poet. (μαέρω), nicht 
funkelnd, dunkel, undeutlich, εἴδω- 
iov, "Θὰ. 4, 824. 835. 


auaynti, Adv. (uayn),ohne Streit, 
ohne Kampf, 1]. 21, 437. + 


ἀμάω (ἅμα), Aor. ἄμησα ep. st. nun- 
oe, Aor. Med. aunodusvos, eigtl. zusam- 
mennehmen; daher 1) Act. mähen, 
absolut. 71, 18, 551. mit Acc. Jl. 24, 
51. Od. 9, 135. 2) Med. für sich 
sammeln: mit Acc. ydia ἐν ταλάροισι, 
die Milch in Körben, Od. 9, 247. 


außaivo, ἀμβάλλω und andere Wör- 
ter mit daß suche man unter ἀναβαίνω, 
ἀγαβάλλω, ᾿ 

ἀμβατός, ὄν, 8. ἀναβάτος. 

2 , 

ἀμβλήδην, 5. ἀναβλήδην. 

ἀμβολάδην, 8. ἀναβολάδην. 

ἀμβροσίη, ἡ (eigtl. Fem. von du- 
βρόσιος, vstdn. nach den Alten ἐδωδή), 
die Ambrosia, 1) die Götterspeise, 
welche von köstlichem Wohlgeschmacke 
ist und Unsterblichkeit verleiht, Od. 5, 
88, 199. 9, 359. 2) das Götteröl, 
womit sich die Unsterblichen salben, 
Jl. 14, 170. cf, 172. 3) als Futter der 
Rosse der Hera, Jl. 5, 777. und Od. 4, 
45. giebt Eidothea Ambrosia dem Mene- 
las, um den Gestank zu vertreiben. 
(Nach Buttm. Lex. I. p. 1398. ist es ein 
Subst. und heifst Unsterblichkeit; 
denn die Mötter essen Unsterblichkeit, 
salben sich damit und so ist es auch 
Futter der Götterrosse.) 


᾿ἀμβρόσιος, ἢν. ον (βροτός), unsterb- 
lich, göttlicher Natur, νύμφη, h.- 
Merc, 230. 2) von dem, was den Göt- 
tern eigen ist: göttlich, wie χαῖται, 
πέδιλα, ἔλαιον, Jl. 1, 529. 2) von dem, 
was von den Göttern kommt: gött- 


Od. 5, 3497. 2) göttlich, heilig, 
überhpt. erhaben, schön, von allem, 
was von den Göttern kommt, γύξ, Od, 
11, 330. ä ” 

ἀμέγαρτος, ον (μεγαίρω), eigtl. nicht 
zu beneiden: daher: 1) von Sachen: 
unselig, traurig, entsetzlich, 
heillos, πόνος, Jl. 2, 420. dürun ἀνέ- 
μων, Od. 11, 400. 2) von Personen als 
Schmähwort: heillos, unselig, 
elend, ein Mensch, um den man Nie- 
manden beneidet, Od. 17, 219. 21, 362. 
h. Merc. 542. (cf. Buttm. Lex. I. p. 261.). 

ἀμείβοντες, οἷ, 8. ἀμείβω, 

ἀμείβω, Fut. ἀμείψω, Fut. Μ. ἀμει- 
ψομαι, Aor. 1. ἠμειψάμην. 1) Act. 1) 
wechseln, a) intrans. nur im Partic, 
οἱ duelßovres, die Wechselnden, d. i. 
die über einander laufenden Dach- 
sparren, Jl. 23, 712. δ) gewöhnl. 
transit. wechseln, verwechseln, 
vertauschen, mit Acc, ἔντεα, Jl. 17, 
192. τί τινος, etwas gegen etwas, τεύχεα 
χρύσεα χαλκέων πρὸς τινα, goldene Waf- 
fen gegen eherne mit jem. austauschen, 
71. 6, 235. γόνυ γουνός, ein Knie mit 
dem andern, d.i. langsam einherschrei- 
ten, Jl. 11, 547. II) Med. für sich 
wechseln, tauschen, eintau- 
schen; dah. I) unter sich wech- 
seln, abwechseln, im Partic. dueı- 
βόμενος, abwechselnd, Jl. 1, 604. 9, 471. 
ἀμείβεσϑαι κατὰ οἴχους, nach den Häusern 
wechseln, ἃ. i. von Haus zu Haus gehen, 
Od. 1, 375. 5) hauptsächlich oft ἐπέεσσι, 
μύϑοισί τινα, mit Worten gegen jem. 
abwechseln, ἃ. 1. erwiedern. 2) vom 
Orte: vertauschen, weggehen, mit 
Acc. ψυχὴ ἀμείβεται ἕρχος ὀδόντων, die 
Seele geht über den Zaun der Zähne, 
d. i. über die Lippen, 2]. 9, 409. und 
vom Tranke, der über die Lippen in 
den Mund geht, Od. 10, 328. 3) er- 
wiedern, vergelten, δώροισι, mit 
Geschenken erwiedern, d. i. Gegenge- 
schenke machen, Od. 24, 285. 

ἀμείλικτος, 09 (μειλίσσω), nicht 
mild, unerweichlich, unerbitt- 
lich, hart, grausam, öy, * Jl. 11, 
137. auch h. Cer. 260. 

ἀμείλιχος. ον = ἀμείλικτος, ᾿Αἴδης, 
* J1. 9, 159. ἦτορ, v. 572. 

ἀμείνων, ον, Gen. ovos, unregelm. 
Comp. zu ἀγαϑός, von Personen: tüch- 
tiger, tapferer, von Sachen: bes- 
ser, nützlicher, Jl. 1, 116._(wahrscheinl. 
ursprüngl. anmuthiggr, von einem 


4udlyo,. 


Stamme, welcher mit dem latein. Posit. 
amoednus verwandt ist, m. s, Kühner 
Gr. Gr. 1. $. 325. 2). 


ἀμέλγω, nur Pr. u, Impf. melken, 
μῆλα, Od. 9, 238. Med. dies ἀμελγόμεναι 
γάλα, Schaafe, die sich melken lassen, 
Jl. 4, 434. 


| ἀμελέω (μέλει), Aor. ἀμέλησα, ep. st. 
ἠμέλησα, unbekümmert sein, ver- 
nachlässigen, vergessen, mit Gen. 
stets mit Neg. χασιγνήτοιο, des Bruders 
nicht vergessen, * Jl. 8, 330. 13, 419. 

Quevat, ep. st. ἀέμεναι, 5. "AR. 

Guevnvög, ὅν (μένος), ohne Kraft, 
schwach, ohnmächtig, Beiw. der 
Verwundeten und Todten, 7]. 5,887. Od. 
10, 521. von Träumen, Od. 19, 562. h. 
Ven. 189. 


ἀμενηνόω (ἀμενηνὸός), Αον. ἀμενήνωσα, 
kraftlos machen, mit Acc. αἰχμήν, 
die Lanze unwirksam machen, Jl. 13, 


562. ἡ 


ἀμέρδω (von ἐμεέρω vgl. χείρω, κέρ- 
δος), Aor. Act. ἤμερσα, ep. ἄμέρσα, Aor. 
Pass. ἀμέρϑην, eigtl. des Äntheils berau- 
ben, überhpt. 1) berauben, mit Acc. 
der Person: τὸν ὁμοῖον ἀμέρσαι, den 
Gleichstehenden, d. h. den, der gleiche 
Ansprüche hat, berauben, Jl. 16, 53. δ) 
Acc. der Pers. u. Gen. der Sache: τινὰ 
ὀφθαλμῶν, jem. der Augen berauben, 
Od. 8, 64. Pass. αἰῶνος, Il. 22, 85. 
δαιτός, Od. 21, 290. 2) blenden, mit 
Acc, αὐγὴ ἄμερδεν ὄσσε, der Glanz 
blendete die Augen, Jl. 13, 340. χαπνὸς 
ἀμέρδει καλὰ ἔντεα, der Rauch machte 
die schönen Waffen blind, Od. 19, 18. 

᾿ἀμέτρητος, ον (usrodw),unermels- 
lich, ungeheuer, πόνος, * Od. 19, 
512. 23, 249. 

duergoeseng, ἔς (ἔπος), unmälsig 
in Worten, endlos schwatzend, 
J 2,218: Ὁ 

ἀμητήρ, ἦρος, ὃ (dudo), Mäher, 
Schnitter, 1. 11, 67. 7 

'@UNToG, ὁ (ἀμάω) das Mähen; die 
Ernte, Jl. 19, 223. + (ὦ) | 


Ἐὰμηχανής, €, νοοῖ. st. ἀμήχανος, 
h. Merc. 447. 


> ’ c ι ’ 
. „aungarın, 1] (ἀμήχανος), Rathlo- 
A 1 Betäubung, 
Od. 9, 295. + 


ἀμήχανος, ον (μηχανή), ohne Mit- 
tel, d. 1. 1) hülflos, rathlos, un- 
glücklich, τινός, um jemanden, Od, 
19, 363. 2) pass. wogegen es kein Mit- 
tel giebt, von Sachen: schwierig, 
unmöglich, ὄνειροι, wunerklärbare 
Träume, Od. 19, 560. ἔργα, unabwend- 
bare Thaten (Eustath. δεινά), 7]. 8, 130. 


40 


’Auoıßn. 


δὴ) von Personen: unbezwinglich, 
unbiegsam, hartherzig, absolut. 
σι. 16, 29. aber ἀμήχανός ἔσσε napagön- 
τοῖσι πιϑέσϑαι, es, ist dir schwer, den 
Ermahnungen zu gehorchen, Jl. 13, 726. 

᾿Δμισώδαρος, ὁ, König in Karien, 
V. des Atymnios, Jl. 16, 328. 

ἀμιτροχίτωνες, οἵ, poet. Beiw. der 
Lykier, Jl. 16, 419. 7 entweder gurt- 
los geharnischt, blechlos bepanzert 
nach V. (von « privat., μέτρα, χιτών, 
die keinen Gurt über den Panzer tra- 
gen, vergl. μέτρα) oder mit dem Gurt 
an dem Panzer (von a copul, und 
pr. yır.). 

ἀμιχϑαλόεις, 8000, εν, poet. (μέ- 
γνυμι), unzugänglich, unwirth- 
lich, Beiw. von Lemnos, Jl. 24, 753. + 
h. Ap. 36. (wahrsch. verlängert aus ἄμεχτος 
und nicht von μέγνυμε und ἅλς). 

ἄμμε, ἄμμες, ἄμμι, aeol. und ep. 
st. ἡμᾶς, ἡμεῖς u. 5. νυ. 

ἀμμίξας, poet! st. ἐναμέξας. 

duuogin, ἡ, ep. st. des ungebräuchl. 
ἀμορία (μόρος), Unglück, Elend, Od. 
20, 76. 7 

ἁμμορος, ον, ep. st. ἄμορος (μόρος 
1) ἀ γε, ΗΜ ΕΟ De er 
haftig, mit Gen. λοετρῶν 'Rxeavoio, des 
Bades im Okeanos beraubt, von dem 
grofsen Bären, der den Griechen immer 
sichtbar ist, Jl. 18, 489. Od. 5, 275. 2) 
von μόρος, i. 4. μοέρη, unglücklich, 
elend, Jl. 6, 408. 24, 773. 

εαμνίον od. ἄμνιον, TO, (αἶμα), Scha- 
le, zum Auffangen des Opferblutes, 
Opferschale, Od. 3, 444. } 

᾿Αμνεσός, 6, Hafenplatz in Kreta 
am Fluse Amnisos, nördlich von 
Knosos, von Minos gegründet, Od. 
19, 188. 

ἁμογητί, Adv. (uoy&o), ohne Mühe, 
leicht, Jl. 11, 637. + 


> ἀμόγητος, 0% (μογέω), unermü- 
det, h. 7, 3. 


ἀμόϑεν, Adv. Er (duös, poet.=rig), 
von irgend woher, von irgend 
wo.an, τῶν ἀμόϑεν εἰπὲ χαὶ ἡμῖν, da- 
von irgend an erzähle auch uns, Od. 
1, 10. 7 Schol. Τῶν περὶ τὸν Ὀδυσσέα 
ὑπόϑεν ϑέλεις πράξεων ἀπό τινος μέρους 
ἐρξαμένη διηγοῦ ἡμῖν. 


ἀμοιβᾶς, ἄδος, ἡ, poet. besond. Fem. 
zu ἀμοιβαῖος (ἀμοιβή), zum Wechsel 
dienend, χλαῖνα, 7 οἱ παρεχέσχετ᾽ 
ἀμοιβάς, ein Mantel, der ihm zum Wech- 
sel dalag, Od. 14, 521. ἡ Andere lesen: 
παρεχέσχετ᾽ ἀμοιβάς und erklärten es als 
Acc. Pl. von ἀμοιβή. 


ἀμοιβή, N, (ἀμείβων, Erwiederung, 
Vergeltung, Ersatz, Erstattung, 


Ἀμοιβη δές. 


m guten nd bösen Sinne: χαρίεσσα 


!uoıßn ἑχατόμβης, huldreiche Vergeltung 
ἴον Hekatombe, θά. 3, 59. rivav βοῶν 


᾿μοιβήν, Ersatz für die Stiere geben, 
K 12, 382. » 08. 

ἀμοιβηδῖς, Adv. ep. (ἀμοιβή), wech- 
elnd, wechselsweis, Jl. 18, 506. 
)4. 18, 310. ᾿ 

ἀμοιβός, ὁ (ἀμείβω), der mit Jem, 
ibwechselt, Stellvertreter: οὗ ἢ1ϑον 
ἐμοιβοί, die kamen zum Ablösen, JI. 
13, 793. εκ ὃ 

ἀμολγὸς, 0 (ἀμέλγω), das Melken, 
die Melkzeit, bei Hom. stets γυκτὸς 
ἀμοϊγῷ, zur Stunde des Melkens nach 
γ. Die Melkzeit der Nacht ist zwei- 
fach: einmal des Abends, wie Jl. 22, 
317. dann des Morgens, wie Od. 4, 841. 
also: Abend- und Morgendämme- 
rung; dann überhpt.: Dunkel der 
Nacht, 21. 11, 173. Buttm. im Lex. I, 
40. bält nach Eustath. 71. 15, 324. 
wahrscheinlicher ἐμολγός für ein altes 
achäisches Wort, welches ἀχμὴ bedeuten 
soll, und übersetzt es: in der Höhe 
od. Mitte der Nacht. 

’ Auonawv, ονος; ὃ (ἅμα, ὀπάων, 
Begleiter), 8. des Polyämon, ein 
Troer, von Teukros erlegt, 71. 8, 276. 

duog od. ἁμός, ἡ, ὄν, äol. u. ep. 
st. ἡμέτερος» unser, unserig. In 
den Ausgaben hat die Schreibart ἐμός 
den be gewonnen; Spitzner indefs 
hat nach dem Zeugnisse des Apollon. 
de pron. u. Etym. M. auös aufgenom- 
men, vergl. Spitzner zu Jl. 6, 414. 

ἄμοτον, Adv. (von duevaı, A2); un- 
ersättlich, unablässig, unauf- 
hörlich, rastlos, Jl. 4, 440. 13, 46. 
04. 6, 89. | 

ἄμπ, ep. Abkürzung st. dvan. als: 
ἀμπείρας st. ἀναπείρας. 

ἀμπελόεις, εσσα, ἐν (ἄμπελος), ein- 
mal ἀμπελόεις als Fem. 4]. 2, 561. voll 
von Weinreben, fraubenreich, 
rebenreich, Bein. der Länder und 
Städte. Jl. 3, 181. 

ἄμπελος, ἢ) Weinstock, Wein- 
rebe, "Θά. 9, 110. h. 6, 39. 
ἀμπεπαλών, ep. st. ἀναπεπαλών, 5. 
ἀγαπάλλω. 

ἀμπερές» Adv. nur in einer Tmesis 
διὰ δ᾽ ἀμπερές, 1, 1l, 377. Od. 21, 422. 
st. διαμπερές w. m. 8. 

ἀμπέχω (ἀμφί, ἔχω), Impf. ἄμπεχον, 
umfassen, umgeben, nur ἅλμη, ἥ 
οἱ νῶτα καὶ εὐρέας ἄμπεχεν ὥμους, die 
Salzfluth, die ihm Rücken und mächtige 
Schultern umhüllte, Od. 6, 225. 7 


ἀμπήδησε; 5. ἀναπηδάω. 
ἀμπνεῦσαι, 5. ἀναπνέω... 


4] 


’Auvvw,. 


[0 

qurıvvs, 5. ἀναπνέω, 

ἀμπνυνϑῆ, 85. ἀναπνέω. 

ἄμπνυτο, 6. ἀναπνέω. 

» ΣΝ δα ; 

ἀμπυξ, ὕχος, ἡ (ἀμπέχω), Stirn- 
ban d, Schmuck für Frauen, Jl. 22, 469. ἡ 

ἄμυϑις, Adv. äol, von ἅμα, zugleich, 
von der Zeit, Od. 12, 415. δ) zusam- 
men, haufenweis, vom Orte, Jl. 10, 
300. — καϑέζειν, sich zusammen nieder- 
setzen, Od. 4, 659. 

Auvdwv, ὥνος, N, St. in Päonien 
am Axios, Jl. 2, 849. 

’duv9&wv, 0vog, ὃ; 1) 8. des Kre- 
theus und der Tyro, Bruder des 
Äson, Gemahl der Idomene, Vater 
des Bias und Melampus; er soll Pylos 
in Messenien gegründet haben, Od. 11, 
259. 2) Il. 17, 348. liest Bothe st. YArtı- 
σάων e Cdd, 

’AuöxAcı, ai, St. in Lakonien am 
Eurotas, Residenz des Tyndareos, be- 
rühmt durch die Verehrung des Apollo, 
Ί. δίαυο - Chorion, 11, 2, 584. 

ἀμύμων, ον, Gen. ovos (μῶμος mit 
Verwälg. des ὦ in v: nach äol. Dialekt), 
untadelig, tadellos, ein ehrendes 
Beiw. von Personen in Bezug auf Ge- 
burt, Rang, Gestalt, ohne Rüc sicht auf 
sittlichen Werth: edel, edelgebo- 
ren, und so heifst selbst der Ehebrecher 
Ägisthos, Od. 1, 29. δ) auch von Sa- 
chen: = trefflich, herrlich, οἶκος, 
μῆτις, ‚I 10, 19. Od, 1, 232. 9, 414. 

ἀμύντωρ, ορος, 6 (duivo),Abweh- 
rer, Helfer, Beschützer, Jl. 18,. 
284. Od. 2, 326. . 

᾿Αμύντωρ, 0005, 0, 8. des Orme- 
nos, Jl. 10, 268. 

ἀμύνω (μύνη), Fut. auvva, Aor. 
Zuöva, Med. ἠμυνάμην, ep. Inf. Pr. 
ἀμυνέμεναι st. ἀμύνειν. 1) Act, abweh- 
ren, abhalten, meist τό τινι, etwas 
von Einem. — λοιγὸν Aavaoioıv, das 
Verderben von den Danaern abwenden, 
71. 1, 341. ἄστει νηλεὲς ἦμαρ, den Tag 
des Verderbens von der Stadt entfernen, 
Jl. 11, 588. 5) seltener τί vos; Kjoes 
τινὸς, die Keren von jem. abwehren, Jl. 
4, 11. — Τρῶας νεῶν, die Troer von 
den Schiffen abhalten, Jl. 15, 731. auch 
der Genit. allein: νηῶν, die Schiffe ver- 
theidigen. 51. 13, 109. περί τινος, für 
jemanden abwehren, d. j.:ihn rächen, 
Jl. 17, 182. zuweilen ohne Dat. der 
Person: φόνον, κακὸν, Jl. 9, 599. 13, 783. 
Od. 22, 208. absol. Jl. 13, 312. 678. 
c) öfter steht der Dat. allein: für jem. 
abwehren, d, h. ihm helfen, bei- 
stehen, 1]. 5, 486. 6, 262. 2) Med. 
von sich abwehren, entfernen 
init Acc, γηλεὲς ἦμαρ, Jl. 11, 484. δ) für 
sich abwehren, d. i. sich wehren, 


- 


᾿Δμύσσω. 


kämpfen, oft absolut. und mit Gen. 
τινὸς, und mit περέ τινος, für jem. käm- 
pfen, ihn vertheidigen: νηῶν, die Schiffe 
vertheidigen, Jl. 12, 179. σφῶν αὐτῶν, 
. Jl. 12, 155. od. περὶ πάτρης, für das Va- 
terland kämpfen, Jl. 12, 243. 
ἀμύσσω, Fut. ἀμύξω, ritzen, zer- 
kratzen, mit Acc. στήϑεα χερσὶν, die 
Brust mit den Händen zerfleischen, Jl. 
19, 284. übertr. ϑυμὸν duvfsıs, du wirst 
dein Herz verwunden, von dem Zorni- 
gen, Jl. 1, 243. *Jl. 
dupayandlw (ἀγαπάζω), poet. Ne- 
benf, mit Liebe umfassen, lieb- 
reich behandeln, gastfreundlich 
aufnehmen, mit Acc. Od, 14, 381. 2) 
Med. als Dep. Jl. 16, 192. h. Cer. 291, 
* ἀμφαγαπάω = ἀμφαγαπάζω: 
davon ἀμφαγάπησα, h. Cer. 439, 
ἀμφαγερέϑομαι, richtiger ἀμφηγερέ- 
ϑομαι w. m, 8. 
ἀμφαγείρομαι (ἀγείρω), Aor. 2. du- 
φαγέῤυντο, sich versammeln, τινά, um 
Jemand, Jl. 18, 37. + \ 
᾿ἀμφαδά, Adv. 5. ἀμφαϑδός. 
ἀμφαδίην, Adr. 5. dugpadıos. 
ἀμφάδιος, 7, ον, ep. st. ἀναφάδιος 
(ἀναφαίνω), offenbar, öffentlich, 
γάμος, wirkliche Hochzeit, Od. 6, 288. 
ἐπ Acc. ἀμιραδίην als Adv. öf- 
entlich, unverholen, Jl. 7, 196. 
13, 356. 


ἀμφαδός, ὄν, ep. st. ἀγαφαδός (ἀνα- 
φαένω), offenbar, öffentlich, kund- 
bar: ἀμφαδὰ ἔργα γένετο, die Sache 
wurde offenbar, Od. 19, 391., gewöhnl, 
Neutr. Sg. ἀμφαδὸν, als Adv. im Gegen- 
satz, von λάϑρη, Jl. 7, 243. von δόλῳ, 
Od. 1, 296. 11, 120. von χρυφηδόν, Od. 
14, 330. 19, 299. 


ἀμφαΐσσομαι (ἀΐσσω), Med. von al- 
len Seiten herbeistürzen, hin- 
zueilen; von der Mähne der Rosse mit 
Dat. ἀμφὶ δὲ χαῖται ὦμοις ἀΐσσονται, 
rings um die ‚Schultern wallte ihnen 
die Mähne, * Jl. 6, 510.15, 267. nur in 
Tmesis. 

ἀμφαλείφω (ἀλείφω), Inf. Aor. ἀλεῖ- 
Ψαι, nur in Tmesis: rings herum 
salben, Jl. 24, 582. + 

ἀμφαραβέω (ἀραβέω), Aor. ἀράβησα, 
rings herum rasseln, klirren, 
von Waffen, Jl. 21, 408. + 

* Qupavesıy, poet. st. ἀναφανεῖν, 8, 
ἀναφαίνω. ; 

ἀμφασίη, N, ep. st. ἀφασίη, Sprach- 
losigkeit, gewöhnl. mit ἐπέων, eigtl. 
ein Pleonasmus: δὴν δέ uw ἀμφασίη 
ἐπέων λάβε, lang ergriff ihn Sprachlosig- 
keit, 41, 17, 695. δὰ. 4, 704. 
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᾿Αμφὶ. 


ἀμφαύτέω (ira), rings ertö- 
nen, nur in Tmesis, Jl. 12, 160. + (Ὁ). 

ἀμφαφαάω (ἀφάω), Part. Pr. dupe- 
ΒΕ ας Bord st. ἀμφαφῶν, Inf, Pr. 
Med. ἀμφαφάασϑαι st. ἀμφαφᾶσϑαι. 1) 
rings herum betasten, befühlen, 
mit Acc. λόχον. vom Trojan. Rofs, Od. 
4, 277. 8, 196. τόξον, den Bogen hand- 
haben, Od. 19, 586. 2) Med. als Dep. 
τὶ χερσίν, etwas mit Händen, Od. 15, 
461. ἢ μάλα δὴ μαλακώτερος, dupapde- 
σϑαι, fürwahr, weit leichter ist jetzt 
Hektor zu behandeln, Jl. 22, 373. 

ἀμφεποτᾶτο, 5. ἀμφιποτάομαι. 

ἀμφέπω = ἀμφιέπω. 

ἀμφέρχομαι Dep. (ἔρχομαι), Aor. du- 
φήλυϑον, herumgehen, ihn rings 
umgeben, mit Acc. um etwas: übertr. 
nur im Hom, μὲ ἐμφήλυϑε dürj, mich 
umtönte ein Geschrei, Od. 6, 122. und 
xvyioons dürun, Fettduft wehte um mich, 
Od. 12, 369. * Od. 

ἀμφέχανε, 8. ἀμφιχαίένω, 

ἀμφέχυτ᾽ st. ἀμφέχυτο, 8. ἀμφιχέω. 

ἀμφηκῆς, ἐς (ἀκή), Gen. ἕος, an bei- 
den Seiten scharf, zweischnei- 
dig, Beiw. des Schwertes, Jl. 10, 256. 
Od. 16, 80. 

ἀμφήλυϑε, 9. ἀμφέρχομαι. 

ἄμφημαι (ἥμαι), rings herum 
sitzen; nur durch Tmesis, ἀμφὲ δ᾽ 
ἑταῖροι εἵατο, en 10. Τ 

au EPNS, EG (ἐρέφω), Gen. £os, 
Ei re Er er wohl 
verdeckt, Beiw. des Köchers, Jl. 1, 


45. ἡ 


ἀμφήριστος, ον (ἐρίζω), von bei- 
den Seiten bestritten, unent- 
schieden. 2) gleich im Kampfe: 
ἀμφ. τιϑέναι τινά, eigtl. es bestritten, un- 
entschieden machen, wer der Sieger sei, 
d. h. jemdn. gleichkommen, Jl. 23, 
382. ὦ 


ἀμφὶ, 1) Praep. mit drei Casus: 
ringsum, um, wie περὶ, nur dafs 
&agpt mehr ion. u. poet. eigtl. die Um- 
gebung von zwei Seiten ausdrückt; 1) 
mit Gen. um, wegen, über, zur Be- 
zeichnung des Gegenstandes, um wel- 
chen sich eine Handlung νὸς ἀμφὶ 
πίδαχος μάχεσθαι, um eine Quelle käm- 
pfen, Jl. 16, 825. übertr. ἀμφὶ φιλότη- 
τος ἀείδειν, von der Liebe singen, Od. 8, 
267. 2) mit Dativ: a) vom Raume: 
um, an, neben, mit dem Nebenbegriff 
der Ruhe: τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν, 11]. 
2, 388. 3, 328. ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, er 
sank über demselben zusammen, Jl, 4, 
493. auch überhpt. von örtlicher Nähe: 
an, neben, Jl. 12, 175. τὴν xreive 
ἀμφ᾽ ἐμοί, neben mir, an meiner Seite, 
Od. 11, 422. 31. 9, 470. ἀμφ᾽ ὑβελοῖσιν 


Auglakog. 


τρέα πείρειν, in ee Construction: 
las Fleisch an die Bratspiefse stecken, 
Ὁ dafs es ringsum daran ist, 71. 2, 
197. eben so: στῆσαι τρέποδα ἀμφὶ πυρί. 
dd, 8, 434. ἀμφ᾽ ὀχέεσσε βαλεῖν κύκλα, 
ἢ Räder an den Wagen stecken. 41]. 
„72. ὃ) zur Angabe der Ursache: 
ım, wegen, dupl vexvi μάχεσϑαι, 1]. 
16, 565. ἀμφὶ γυναικὶ ἄλγεα πάσχειν, J1. 
ἢ, 151. 3) mit Accus. a) vom Raume 
mit dem Nebenbegriff der Bewegung, 
um, an, oder in demselben: um, an, 
bei— hin, in — umher: ἀμφὶ ῥέε- 
#0, anden Wogen hin, Jl. 2, 461. ἀμφὶ 
ἔσιυ ἔρδειν ἱρὰ, in der Stadt umher, Jl. 
11,706. von Personen: οὗ dup’ "Argelove 
feine, die Fürsten um den Atriden, 
aus der Umgebung des Atr., Jl. 2, 445., 
vergl. 5, 781. Bei Hom. wird jedoch 
in dieser Wendung gewöhnlich die 
Hauptperson zugleich mit verstanden, 
wihrend bei den Spätern dabei mehr 
die Umgebung, die Anhänger allein ge- 
meint werden: of ἀμφὶ Ilgiauor, Pria- 
mos u, sein Gefolge, Jl. 3, 146. b) zur 
Angabe der Ursache, des Beschäüf- 
tigtseins um einen Gegenstand: μνή- 
σαῦϑαι ἀμφί τινα, an jem. erinnern, h. 
6,1. Bei Hom. steht zuweilen ἀμφέ 
nach den abhängigen Casus, Od. 23, 46. 
Il) Adv. ringsumher, ringsum, Jl. 
4, 38. Od. 2, 153. oft ist es jedoch blos 
von einem zusammengesetzten Zeitwort 
durch Partikel getrennt und eine Tmesis 
anzunehmen: ἀμφὶ περί als Adv. Jl. 21, 
1. In der Zusammensetzung mit Ver- 
ben hat es dieselben Bedeutungen, und 
zuweilen auch die: von beiden Seiten. 


ἀμφίαλος, 0ov (&k), rings vom 


Meerumgeben, umfluthet, Beiw. ἢ 


τ Ithaka, "Od. 1, 336. 395. 

Δμφίαλος, 0, ein Phäake, Od. 8, 
14. 18. . 

Augyıapaog, ὃ (von ἀμφὶ u. ἄράο- 
μαι, von beiden Seiten erfleht), 5. des 
0ikles oder des Apollon, Gemahl 
der Eriphyle, Vater des Alkmäon 
und Amphilochos, ein berühmter Seher 
und König in Arges. Er nahm an der 
Kalydonischen Jagd, am Argonautenzuge 
πρὶ dem Thebischen Kriege Theil. Weil 
er als Seher wufste, dafs er vor Theben 
umkommen würde, verbarg er sich; er 
wurde aber von seiner Gattinn gegen 
ein Halsband verrathen. Er ward im 
Kriege von Theben bei Harma von der 
Erde verschlungen. Später hatte er ei- 
Den Tempel bei Oropos, Od. 15, 214. 
“ἀμφιάχω (Ἰάχω), Part. Pf. ἀμφιαχυῖα, 
Tıngs umher schreien, jammern, 
1. 2, 316. + 


} 
ἀμφιβαίνω (βαίνω), Perf. ἀμφῳιβέβηχα, 
herumgehen, umwandeln, mit 
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Augplyvog. 


Acc. ἠέλιος μέσον οὔρανον ἀμφιβεβήκει, 
die Sonne wandelte schon in der Mitte 
des Himmels hin, d. i. es war Mittag, 
Jl. 8, 68. von Göttern, die sich a 
Schutzgötter an einem ihnen geweihten 
Orte aufhalten, Χρύσην, Chryse umwan- 
deln, ἃ. i. beschützen, Jl. 1, 37. Od. 9, 
198. 2) überhpt. umgeben, umzin- 
geln, vorzügl. im Perf. νεφέλη μιν du- 
φιβέβηκεν, Od. 12, 74. mit Dat. 11. 16, 
66. übertr. πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν, 
Kummer erfüllt die Seele, Jl. 6, 355. 
ἀμφιβάλλω (βάλλω), Aor. 2, ἀμφέβα- 
λον, Fut. M. ἀμφιβαλεῦμαι ep. st. ἀμφι- 
βαλοῦμαι, Aor. 2. ἀμφεβαλόμην. 1) Act. 
umwerfen, anlegen einem Ändern 
etwas, τί τινι: ὦμοισι αἰγίδα, die Agide 
über die Schulter werfen, Jl. 18, 204. 
δ) Von Anlegung der Kleider wird es mit 
doppelt. Accus. construirt, wiewol in 
diesem Falle immer die Präpos. vom 
Verbum getrennt steht: φᾶρός τινα, Jl. 
24, 588. χιτῶνά τινα, Od. 3, 467. mit 
Dat. der Pers. nur in ἀμφὶ de μοι δάκος 
βάλον, Od. 14, 342. übertr. χρατερὸν μένος 
ἀμφιβάλλειν, mit gewaltiger Stärke sich 
rüsten, Jl. 17, 742. 6) umfassen, um- 
armen, vollständig χεῖρας γούνασι, die 
Hände um jem. Knie legen, Od. 7, 142. 
ἀλλήλους, 11. 23, 97. ὥς οἱ χεῖρες ἐχάν- 
δανον ἀμφιβαλόντι, soviel die Hände des 
Umspannenden fassen, Od. 17, 344. daher 
nn Bere umgeben, einfassen. 2) 
Med. sich umwerfen, sich anle- 
gen, mit Bezug auf das Subject. Od, 6, 
178. τί τινι: ὥμοισι ξίφος, das Schwert 
über die Schulter sich hängen, 4]. 2, 45. ἡ 
πήρην; Od. 17, 197. ε 
ἀμφίβασις, 105, 7, (βαίνω), dasHer- 
umgehen, Umzingeln, Jl. 5, 623. + 
* ἀμφίβιος, 0v (βίος), sowol im Was- 
ser als auf dem Lande lebend, doppel- 
lebig: — γομή, zwiefacher Wohnort, 
Batr. 59. 
ἀμφίβροτος; ῃ, ὧν (βροτός), rings 
den Mann umpgebend, un 
deckend, stets ὠμφιβρότη ἀσπίς, " 0}. 
2, 389. 11, 32. 
ἀμφιβρύχω, m. 8. βρυχάομαι. 
’Augıytveio, ἢ», St. in Messenien, 
wahrscheinl. das spätere "Augsıa, Jl. 2, 
593. Steph. nach Strab. in Blis. 
* ἀμφιγηϑέω (γηϑέω), Part. 
ἀμφιγεγηϑως, ringsum, d. i. 
sich freuen, h. Ap. 273. 
’dumpiyvneis, 6 (γυιός), an beiden 
Fülsen golähmt, der Hinkende, 
Beiw. des Hepbästos, Jl. 1, 607. 14, 239. 
> ’ . . 
ἀμφίγυος, ον, ep. (yvior), eigtl. auf 
beiden! re Glieder habend, Beiw. der 
Lanze, wahrscheinl. an beiden Seiten mit 
Eisen beschlagen, zum Kampfe und 


Perf. 
sehr 


Augıdalw. 


zum Einstofsen. Nach Andern entwe- 
der zweifach schneidend (auf bei- 
den Seiten verwundend), oder mit bei- 
den Händen zu handhaben, Jl. 13, 
147. Od. 16, 474. 
ἀμφιδαίω, ep. (δαέω), Perf. ἀμφιδέ- 

δηα, ringsum anzünden, im Perf. 
intrans, ringsum brennen, nur 
übertr. πόλεμος ἄστυ ἀμφιδέδῃε, rings 
um die Stadt brennt der Kampf, *Jl. 6, 
329. μάχη, 2]. 12, 35. : 

᾿Δμφιδάμας, αντος, ὃ (von ἀμφὲ 
u. δαμάω, ringsum bezwingend), ein 
Held aus Skandeia in Kythera, Gast- 
freund des Molos, Jl. 10, 269. 2) Vater 
des Klysonomos aus Opus, Jl. 23, 87. 

ἀμφίδασυς, Eid, υ (δασύς), rings- 
um rauh, rauh umsäumt, Beiw. der 
mit Trotteln besetzten Agide, Jl. 15, 
309. + 

ἀμφιδινέω (dıvew), Perf. P. dupide- 

ἔνημαι, rings herum drehen od. 

legen, mit Gen. χολεὸν νεοπρίστου ἐλέ- 
gyavros αμφιδεδίνηται, die Scheide ist 
ringsum von geglättetem Elfenbein ge- 
fügt, Od. 8, 405. auch’ von Metall: & 


πέρι χεῦμα κασσιτέρου ἀμφιδεδένηται, um | 


welche ein Gufs von Zinn gelegt ist, 
Jl. „23, 562. , 

ἀμφιδρυφῆς, ES, poet. (δρύπτω), Gen. 
ἕος, Tingsum zerfleischt, ἄλοχος, 
Gattinn, die aus Schmerz über ihren 
todten Gatten sich die Wangen zer- 
fleischt,, δὰ 2, 700. + u 

ἀμφιόρυφος, ον = ἀμφιδρυφής, 
N. 11, 393. ἣν ee 

ἀμφίδυμος, ον (δύω), ringsum 
zugänglich oder mit doppelter 
Einfahrt, Beiw. des Hafens, Od. 4, 
847. ἢ 5 

ἀμφιελαύνω (ἐλαύνω), nur in Tme- 
sis, rings herum ziehen, Jl. τεῖχος 
πόλει, eine Mauer um die Stadt, Od. θ, 9. 

ἀμφιέλισσος, N, ον poet. (ἑλίσσω), 
von beiden Seiten vorwärts ge- 
trieben,zwiefach gerudert, Beiw. 
der Schiffe, Jl. 2, 165. Es kommt nur 
in der Feminalform ἀμφιέλισσα vor; des- 
halb haben nach Rost Vollst. Lex. die 
Grammatiker fälschlich ein Adject. du- 
φιέλισσος, ἢ, ον, angenommen. Auch 
wird von diesem Gelehrten nach dem 
Gebrauch späterer Epiker die Bedtg.: 
hinüber und herüber sich win- 
dend, schwankend, vorgezogen. 


ἀμφιέννυμι (Evvum), Fut. ἀμφιέσω, 
Aor. ep. ἀμφίεσα (00), Aor. Μ. ἀμφιε- 
σάμην (00). 1) Act. anziehen, anle- 
gen, εἵματα, Kleider (einem Andern), 
d. 5, 167. 264. 2) Med. sich selbst 
anziehen etwas, mit Acc. χιτῶνας, 


Od. 23, 142. Jl. 14, 178. 


4 


Augıxkog. 

ἀμφιέπω u. ἀμφέτπτω (ro), nur Impf. 
poet. 1) um etwas sein, etwas 
umgeben, mit Acc. τὴν πρύμνην πῦρ 
ἄμφεπεν, das Hintertheil umgab die 
Flamme, Jl. 16, 124. Od, 8, 437. 2) um 
etwas er sein, etwas 
besorgen, betreiben mit Acc. rıya, 
einen pflegen, Jl. 5,667. βοὸς χρέα, das 
Fleisch des Rindes zurichten, Jl. 17, 
776. — oriyas, die Reihen ordnen, Jl. 2, 
525. Das Part. oft absolut in dem Sinne 
eines Adv.: ae geschäftig, Jl. 
19, 392. θά, 3, 118. 

ἀμφιεύω (eo), rings herum ab- 
sengen, nur in Tmesi, Od. 9, 389. + 

ἀμφιζάνῳ (ἱξάνω), rings herum 
sitzen, mit Dat, χιτῶνι, um den Leib- 
rock, Jl. 18, 25. + 

ἀμφιϑαλής, ἕς post. (94420), Gen. 
£os, von beiden Seiten umblüht, 
von einem Kinde, dessen Eltern beide 
noch leben (ein Kind blühender Eltern, 
V.), 71. 22, 496. 7 

«μφιϑέη, ἡ (von beiden Seiten gött- 
lichen Ursprungs), Mutter der Anti- 
kleia, Gemahlinn des Autolykos 
und Grofsmutter des Odysseus, 0d.19, 416. 

ἀμφίϑετος, ον, poet. (τέϑημι), auf 
beiden Seiten zu setzen, φέαλη, 
entweder nach Aristarch eine Sohaale, 
die man unten und oben setzen kann, 
oder nach Eustath. an beiden Seiten mit 
Henkeln; Doppelschaale, *Jl. 23, 
270. 616. 

ἀμφιϑέω(ϑέω), rings herum lau- 
fen, mit Acc. μητέρα, um die Mutter, 
Od. 10, 413, T Ἁ 

᾿Αμφιϑόη, ἢ, T. des Nereus und 
der Doris, Jl. 18, 42. 

2 ᾿ 

ἀμφικαλύτπτω (καλύπτω), Fut. ἀμφι- 
καλύψω, Aor. ἀμφεκάλυψα. 1) Act. rings- 
umverhüllen, verbergen, mit Acc. 
zunächst von Kleidern, Jl. 2, 262. von 
der Grabstätte: ὄστεα, J1.23, 91. δόμος 
ἐμφεχάλυψέν μὲ, das Haus barg mich, 
nahm mich auf, Od, 4,618. πόλις ἵππον 
Od. 8, 5ll. 5) übertr. ἔρως φρένας 
ἀμφεκάλυψε, die Liebe verdunkelte mir 
den Sinn, Jl. 3, 442. ϑάνατός uw ἀμφ., 
der Tod umfing ihn, 1]. 5, 68. 2) um- 
hüllen, gleichsam eine Hülle umthun: 
τί τινι, etwas um jem, hüllen, ihn da- 
mit bedecken: ῥάκος κεφαλῇ, Od. 14, 349. 
σάχος τινι, jem. ein Schild vorhalten 
(zum Schutz), Jl. 8, 331. ὄρος πόλει, 
ein Gebirg über die Stadt decken, Od, 
8, 569. νύχτα μάχῃ, Nacht um die 
Schlacht ziehen, Jl. 5, 507. 

3 ΄ 

ἀμφικεάζω (χεάξζω), Aor. ἐχέασα, ep. 
co, ringsum abspalten oder be- 
hauen, τὸ μέλαν δρυός, Od. 14, 12. + 


"Αμφικλος, ὃ (ringsum berühmt, von 


Auglxomog. 


χλέος), einTroer, von Achilleus erlegt, 
ὦ]. 16, 313. 

ἀμφίκομος, ον (κόμη) 
behaart, dick belaubt, 
Baumes, 71. 17, 677. ἡ 

ἀμφικοναβέω, nur in Tmesis, 8. x0- 
vorn.  , 

ἀμφικύπελλος; 0V (κὐπελλονὴ, bestän- 
ie mit τὸ δέπας, Doppelbecher, 
nach Aristot. hist. an. 9, 40, ein Becher, 
der auf beiden Seiten einen Becher bil- 
dete, wie unsere Römer, Jl. 1,584. m. 
5, Eustath, u. Buttm. Lex. I, p. 160. 

ἐμφιλαχαίνω (λαχαίνω), ringsum 
graben,umhacken, pvröv,0d.24,242.T 


“Δμφίλοχος, ὃ, S.des Amphiaraos 
undder Eriphyle, ein Seher aus Ar- 
os, nahm an dem Zuge der Epigonen 
nach Theben und dann am Kriege vor 
Troja Theil. Nach der Heimkehr grün- 
dte er mit Mopsos die St. Mallos 
in Kilikien und fand in einem Zwei- 
kampfe mit Mopsos den Tod, Od. 15, 248. 


ἀμφιλύκη; ἡ (von dem ungebräuchl. 
lit, verwdt. mit λευχός), nur ın Verbdg. 
mit νύξ, das Zwielicht, dieDämme- 
rung, Jl. 7, 433. T 
) ΄ 
ἀμφιμαίομαι, Dep. (μαίομαι)», Aor. 
Imper, ἀμφιμάσασϑε, ringsum berüh- 
ren, abwischen, τραπέζας σπόγγοις, 
θὲ, 20, 152. 7 ' 
ἀμφιμάσασϑε, 5. ἀμφιμαίομαι. 
ἀμφιμάχομαι, Dep.!Med. (μάχομαι), 
᾿) Κἄ το Ρ ἔθ ἢ um einen Ort, ihn bestür- 
men, belagern, mit Acc. Ἴλιον, πόλιν, 
J. 6, 461. 9, 412. 2) mit Gen. für jem. 
kämpfen, ihn vertheidigen, vexvos, Jl. 
18, 20. τείχεος, J1. 15, 391. *Jl. 
Augpiuaxog, 0, 1) 8. des Kteatos, 
Enkel des Aktor, Führer der Epeier 
aus Elis, 21, 2, 620. Ihn tödtet Hek- 
tor, J. 13, 187. 2) 8. des Nomion, 
Führer der Karier, von Achilleus ge- 
tödtet, 51, 2, 870. 
‚ Aupuusdov, OVTOG, ὃ (von μέδων, 
rıngsum herrschend), S. desMe laneus, 
Freier der Penelope, welchen Tele- 
wachos erstach, Od, 24, 103. 
ἀμφιμέλας, dıva, αν (μέλας), rings- 
m schwarz, stets mit φρένες, wahr- 
schiinlich von der natürlichen Beschaf- 
fenheit des Zwerchfells, das sich im 
innersten Dunkel des menschlichen 
Leibes befindet, dunkel umhüllt, 
rings verborgen (V. das schwarze 
Herz). Andere erklären es: zornig, 
finster, 11. 1, 103. Od. 4, 661. 
ἀμφιμέμυκε, von Folgendem. 
ἀμφιμυκάομαι; Dep. (μυκχάομαι)», 
or. ἀμφέμυχον, Perf. ἀμφιμέμῦχα: 
Tingsum brüllen, tönen, hallen, 


rin gsum 
Beiw. des 


1 | 


Dulic 


Augpimnokos. 


δάπεδον ἀμφιμέμῦκεν, Od. 10, 227. im 
Tmesis von der Pforte: knarren, Jl. 
12, 460. | ΄ 
ἀμφινέμομαι, Med. (νέμω), eigtl. 
ringsum weiden; wohnen, bewoh- 
nen mit Acc. Jl. 2, 521. Od. ,19, 132. 
᾿ἀμφινόμη, ἣ, T. des Nereus und 
der Doris, 7], 18, 44. 
᾿Αμφίνομορ, 0, 8. des Nisos aus 
ion, ein Freier der Penelope, 
von Telemachos getödtet, Od. 16, 394. 


” Augtos, ὃ (von ἀμφί, der Umwan- 
delnde), 1) S. des Selagos aus Päsos, 
Bundsrenosse der Troer, von dem Te- 
lamonıer Aias aeg 11, 5, 612. 2) 8. 
des Merops, Bruder des Adrastos, Füh- 
rer der Troer, Jl. 2, 830. (mit verlän- 
gert. ε). 

ἀμφιξέω (ξέω), Aor. ἀμφέξεσα, rings- 
umabschaben, glätten, Od. 23,196.T 

ἀμφιπέλομαι, Dep. Med. poet. ᾿ 
(πέλω), um jem. sich bewegen, ihn 
umgeben, mit Dat. ἀοιδὴ ἀκουόντεσσε 
ἀμφιπέλεται, der Gesang umtönt die Zu- 
Βόγον, Od. 1, 352.7 | 

ἀμφιπένομαι, Dep. Med. (πένομαρ, 
um jem, beschäftigt sein, mit Acc. 
Od. 15, 467. daher gewöhnlich im guten 
Sinne: besorgen, Ῥ τὺ war- 
ten, Jl. 4, 220. im bösen Sinne: über 
jem. herfallen, Jl. 23, 184. 

ἀμφιπεριστέφω (στέφω), rings her- 
um bekränzen, nur im Med. mit 
Dat. übertr, χάρις οὐχ ἀμφιπεριστέφεται 
ἐπέεσσιν, Anmuth ist nicht mit seinen 
Worten verbunden, Od. 8, 175. T 

ἀμφιπεριστρωφάω (στρωφάω, Ne- 
benf, von στρέφω) poet., rings her- 
um wenden, mit Acc. ἵππους, die 
Rosse herumlenken, ‚J 1. 8, 348. r 

Ἀἀμφιπεριφϑινύϑω (φϑινύϑω) poet., 
ringsum vergehen, 
dorren, h. Ven. 272. 

ἀμφιπεσοῦσα, 8. ἀμφιπίπτω. 

ἀμφιπίπτω (πίπτω) poet., Aor. 2. 
ἀμφέπεσον, rings umherfallen, τινά, 
auf jem.4stürzen, von der Gattinn, die 
sich im Schmerze auf den getödteten 
Gatten stürzt, Od. 8, 523. ὁ 


ἀμφιπολεύω (ἀμφίπολος), um einen 
Gegenstand beschäftigt sein; besor- 
gen, warten, mit Acc. öpyerov, Od. 
24, 244. βίον, das Leben schützen, Od. 
18, 254. 19, 127. 2) intrans. um jem. 
sein, mit jem. verkehren, ihm dienen, 
Od. 20, 78. *Od. 

ἀμφίπολος, ἢ (πέλω), eigtl. Adj. um 
jem. beschäftigt: bei Hom. stets Subst. 
Fem. die Dienerinn, Gesellschaf- 
terinn, im Gegensatz der Sklavinn; 
auch ἀμφίπολος ταμίη, Il. 24, 302. 


ganz verTr- . 


Augımov8ouas. 


ἀμφιπονγέοόμαι, ep. = ἄμφιπένομαι, 
Fut. ἀμφιπονήσομαι, um jem. geschäf- 
tig sein, τινά, 7]. 23, 681. von Sachen: 
besorgen, τέ Jl. 23, 159. τάφον, Od. 
20, 307. 

ἀμφιττοτάομαι, Dep. M. (ποτάομαὺ, 
poet. Nebenf. rings umfliegen 
mit Acc. τέχνα, um die Jungen herum- 
flattern, Jl. 2 315. κῃ 

ἀμφίῤῥυτος, ἡ, ον,Ἠ ep. ἀμφίρυτος 
(δέω), rings umströmt, Beiw. der 
Inseln, "Θά. 1, 50.98. nur in ep. Forın, 


ἀμφίς (dupi), poet. I) Adv. 1)um- 

er, ringsum, auf allen Seiten, 
βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς, 4]. 8, 481. 
ἀμφὶς εἶναι, ringsum sein, wohnen, Jl. 
9, 464. 24, 488. ἀμφὶς ἔχειν, ringsum 
sein, umfangen, von Fesseln, Od. 8, 340. 
2) von, auf, zu beiden Seiten, Jl. 
18,519. ζυγὸν ἀμφὶς ἔχειν, das Joch auf 
beiden ‚Seiten haben, umhaben, Od. 3, 
486. ὀλίγη ἣν ἀμφὶς ἄρουρα, wenig Land 
war auf beiden Seiten (der Heere) d. i. 
dazwischen, Jl. 3, 115. 3) aus ein- 
ander, γαῖαν xl οὐρανὸν ἄμφις ἔχειν, 
Erd und Himmel aus einander halten, 
Od. 1, 54. τὼ μὲν ζυγὸν ἀμφὶς ἐέργει, 
sie (die Rinder) trennt das Joch von ein- 
ander, Jl. 13, 706. ἀμφὶς ἀγῆναι, ent- 
zwei brechen, Jl. 11,559. 4) getrennt, 
entfernt, ἀμφὶς εἶναι, entfernt, abwe- 
send sein, Od. 19, 221. dah. oft so viel 
als jeder für sich, Od. 22, 57. du- 
gi φρονεῖν, φράζεσϑαι, verschieden den- 
‘ken od. gesinnt sein, Jl.2,13. II) Prä- 
pos. wie dupi, meist hinter dem abhän- 
gigen Casus. 1) mit Gen.: ringsum, 
ἄρματος ἀμφὶς ἰδεῖν, ringsum den Wa- 
gen beschauen, Jl. 2, 384. 5) fern, 
ἀμφὶς φυλόπιδος, Od. 16, 267. dupis 
ὁδοῦ, aufserhalb des Weges, Od. 19, 221. 
2) mit Dat. ἄξονε dugpis, rings um die 
Achse, 7], 5, 723. 3) mit Acc. Κρόνον 
ἀμφίς, um Kronos, Jl. 14, 203. Ποσι- 
δήϊον aupis, Od. 6, 266. εἴρεσϑαι ἀμφὶς 
!zaorte, um jedes fragen od. jedes für 
sich d. i. eins nach dem andern abfra« 
gen, Od. 19, 46. 


* ἀμφιστεφανόω (στέφανος), um=, 


kränzen, wie einen Kranz umwinden: 
Pass. sich wie ein Kranz herumwinden: 
trop. ὅμιλος ἀμφιστεφάνωτο, die Schaar 
hatte sich umher versammelt, h. Ven. 120. 


ἀμφιστεφής, ἔς, im Kreise um- 
hergestellt, Jl. 11, 40. ältere Lesart 
st. ἀμφιστρεφής w. m. 8, 

ἀμφίστημι (ἔστημι), Aor. 2. ἀμφέστην, 
trans. herumstellen. 2) intrans. im 
Med. u. Aor. 2. Act. herumstehen 
absol., Jl. 18, 233. 24, 712. mit Acc. 
ἀμφίστασϑαι ἄστυ, die Stadt umlagern, 
Jl. 11, 733. (Hom, nur intrans.), 
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᾿Αμφιχέω. 


ἀμφιστρατάομαι, (στρατός), mit ei- 
nem Heere umlagern, belagern mit 
Acc. πόλιν, Jl. 11, 713.7 - 

ἀμφιστρεφής, ἕς (στρέφω), poet. 
Gen. &os, nach verschiedenen Seiten ge- 
dreht, umhergekrümmt, H.11,40. + 

ἀμφιτέϑημι (rim), Aor. 1. ἀμφέ- 
Ina, Aor. 2. M. ἀμφεϑέμην, Aor. P. 
Part. ἀμφιτεϑείς. 1) Act.herumsetzen, 
herumlegen, χεραλῇ κυνέην, den Helm 
auf den Kopf setzen: dah. Pass, zuven 
ἀμφιτεϑεῖσα, 41. 10, 271. 2) Med. sich 
umlegen, mit Acc. &ipos, sich das 
Schwert umhängen, Od. 21, 431. 

ἀμφιτρέμω (τρέμω), ringsum zit- 
tern, Jl. 21, 507. 7 in Tmesis. 

᾿Δμφιτρέἕτη, n (nach Herm. Amfra- 
ctua, Ringsumgebrochne), T. des Ne- 
reus, Gemahlinn des Poseidon, wel- 
che mit ihm das Mittelmeer beherrschte. 
Sie gebar ihm den Triton, Od. 5, 422. 
12, 60. R Ἁ 

Augpırovwv, wvog, ὃ (Ringsumbe- 
drängend von τρύω), Sohn des Al- 
käos und der Hipponoe, Gemahl der 
Alkmene, Vater des Iphikles und Pfie- 
gevater des Herakles. Er herrschte zu- 
erst in Tiryns u. später in Theben, 
Jl. 5, 392. (ce gewöhnl. kurz vor Posi- 
tion). 

ἀμφιτρομέω ‚ ep. ἀμφιτρέμω, 
ringsum zittern, sehr fürchten, 
τινός, wegen jemandes, Od. 4, 820. + 

Ἐἀμφιφαείνω, ep. Nebenf. st. ἀμ- 
Yıpaivo,umleuchten, τενά, h. Ap. 202. 


ἀμφίφαλος, 0v (φάλος), ringsum 
mit Buckeln versehen, nach der 
gewöhul. Erklärung; nach Köppen mit 
starkem Helmbusch od, nach Buttm. 
Lex. II, 242. ganz vom Bügel ge- 
deckt, Beiw. des Helms, *JI. 5, 743. 
11, 41. m. s. φάλος. 

ἀμφιφοβέω (φοβέω), Aor. P. ὄμφε- 
φοβήϑην, ringsum scheuchen. 2) 
Pass. ringsumgescheucht werden, 
sich flüchten, τινά, um Jem. "Jl. 16, 
290. 7 , : 

ἀμφιφορεύς, ἧος, ὃ (φέρω), ein grö- 
fseras Gufab, dar ee Beiten ge- 
tragen wird, ein doppeltgehenkel- 
ter Krug, zu Wein, Honig, Od. 2, 290. 
2) der Aschenkrug, die Urne, Jl, 
23, 99. ἰζεσϑ : 

ἀμφιφραζεσϑαι, Med. (φράζω), 
μον alle Seiten bedenken, wohl er- 
wägen, Jl. 18, 254. + 

,ἀμφιχαίνω (zeivo), Aor. 2. ἀμφέχἄ- 
vov, rings umgähnen, verschlin- 
gen, τινά, 41. 23, 79. 1. 

ἀμφιχέω (χέω), Aor. 1. A. ep. du- 
φέχευα, ep. synkop. Aor. 2. Med. dupe- 


— 
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Augıyvdels, 


χύμην (3 Sg. ἀμφέχυτο), Aor. 1. P. du, 
φεχύϑην. 1) Act. eigtl. umgiefsen, 
übertr. ringsum verbreiten, ἠέρα 
τινὶ, Dunkel über jem., Jl. 17, 270. 2) 
Med. nebst Aor. I. P. sich ringsum 
ergielsen, umringen mit Acc. trop, 
dein μὲν ἀμφέχυτο Öupn, eine göttliche 
‚Stimme umtönte ihn, Jl.2,41. τὴν ἄχος 
ἐμφεχύϑη, Trauer ergofs sich über sie, 
0d.4,716. 2) von Personen: jem, um- 
armen, mit Acc. Od. 16, 214. absolut. 
θά, 22, 498. 

άμφι υϑείς, 5. ἀμφιχέω. 

ἀμφίιχυτος, ον (χέω), rings um- 
gossen, τεῖχος, eine ringsum aufge- 
worfene Mauer, ein Erdwall, Jl. 20, 145.7 


᾿Δμφίων, lovog (Part. ἀμφιών, der 
Umwandelnde), 1) 8. des Jasios und 
der Persephone (nach Eust.), Va- 
tr der Chloris, Köniz in Orcho- 
menos in Böotien, Od. 11, 285. 2) 8. 
des Zeus und der Antiope, Bruder 
des Zethos, ausgezeichnet durch Gesang 
und Saitenspiel. Als er Theben mit ei- 
nerMauer umzog, fügten sich nach dem 
Klange seiner Leyer die Steine zusam- 
men. Seine Gemahlinn Niobe zgebar 
ihm mehrere Kinder, Od, 11, 262. Beide 
unterscheidet Hom., während die spätere 
Sage oft sie vermischt, vergl. Ὁ. Müller 
Gesch. hell, Stämme I. 8. 231. 3) ein 
Führer der Epeier, Jl. 13, 692. 
ἀμφότερος, ἡ, ον (ἄμφω), beide. 
‘om $g. im Hom. παι das Neutr. als 
Adv, ἀμφότερον βασιλεὺς τ᾽ ἀγαϑὸς χρα- 
τερὺς τ᾽ αἰχμητής, beides zugleich, 
ein guter König und tapferer Lanzen- 
schwinger, Jl. 3, 179. oft im Dual u. 
Plur. JI. 5, 156. 17, 395. 

Augorepos, 0, ein Troer, vonPa- 
troklos getödtet, Jl. 16, 415. 
ἀμφοτέρωθεν, Adv. von beiden 
Seiten, 71. 5, 726. ‘Od. 7, 113. 

ἀμφοτέρωσε, Adv. nach beiden 
Seiten hin, γεγωνέμεν, *Jl. 8, 223. 

@upovdig, Adv. (wahrsch. von du- 
φίς u. οὖδας), vom Boden auf: χάρη 
ἀείρειν, den Kopf von der Erde erheben, 
θὰ. 17, 237. + 

ἀμφράσσαιτο, 5. ἀναφράζομαι. 

ἄμφω, τὼ, τά, τώ, Gen. ἄμφοιν, 
eide, von einzelnen Personen und 
auch von zwei Partheier, wie Jl. 2, 124. 
Hom. hat nur u. Nom. Acc. Zuweilen 
indecl, h. Cer. 15. 

UUPWTOgS, ον (οὐὖς), zweiöhrig, 
zweihenkelig, ἄλεισον, Od. 22, 10. + 

ἀμῷεν, ep. St. ἀμάοιεν, 5. ἀμάω. 
᾿ἀμωμητος, ον (μωμέομαι), untade- 
lig, tadellos, 7]. 12, 109. t 

αν, Modaladverb, ep. und enklit, 
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κέ, vor Vokal κέν (2 ist eigentl, nur 
eine dialektische Verschiedenheit von 
&v, und stimmt im Allgemeinen in Hin- 
sicht des Gebrauchs mit ἄν überein, 
wiewol es das bedingliche Verhältnifs 
nicht so scharf bezeichnet, und daher 
auch einen häufigern Gebrauch zuliefs, 
vergl. Rost Gr. p.530.). Diese Partikeln 
geben das Verhältnifs einer bedingten 
Aussage zu einer bedingenden an d. h. 
sie zeigen an, dafs das Prädikat des 
Satzes nicht schlechtweg Statt hat, son- 
dern von gewissen Umständen ab- 
hängig oder bedingt gedacht werde. 
Die deutsche Sprache hat kein dem ἄν 
änzlich entsprechendes Wort, obwol es 
ın gewissen Fällen durch sonst, wohl, 
etwa (lat. forte), ausgedrückt werden 
kann, sondern sie bezeichnet die Bedeu- 
tung desselben durch die Modi (ich 
würde schreiben, schriebe, hätte 
eschrieben). Es kann also nicht in 
Sätzen stehen, die eine unbedingte Be- 
hauptung aussprechen, sondern nur in 
folgenden Fällen: I) beim Indic. 1) mit 
dem Indic. des Präs. u, Perf, kann ἄν 
nicht verbunden werden, weil das, was 
wirklich ist oder als wirklich vergan- 
gen dargestellt wird, keiner Bedingun 
unterworfen sein kann. Dasselbe gilt 
nach Herm. de partic. dv von x£, und 
die Stellen, wo κέ noch mit diesen 
Tempp- verbunden ist, sind von ihm ge- 
ändert worden, z.B. τῷ χαί χέ τις εὔχε- 
ται ἀνὴρ — λιπέσϑαι, wo nach dem Cod, 
Vrat. τέ statt χέ aufzunehmen ist, 4]. 14, 
484. δῶρον δ᾽, ὃ rrı χέ μοι δοῦναι φίλον 
ἥτορ ἀνώγει, wo ınan ἀνώγῃ lesen mufs, Od. 
1, 316. τάδε χ᾽ αὐτὸς ὀΐεαι, wo Herm. γ᾽ αὖ- 
τός lies’t, Οἀ.3, 255. ὅτε χέν nor’— ζώννυνταί 
τε νέοι, καὶ ἐπεντύνονται ἄεϑλα, Od. 24,87. 
wo man entweder mit Thiersch Gr. Gr. 
δ. 322. 11. ὅτε eo lesen oder ζώννυνται 
als Conjunct, nehmen, und ἐπεντύνωνται 
lesen mufs. Nach Rost Gr. p. 584. 
kann jedoch auch κέ sich überall auch 
dem Indic. des Präsens zugesellen, wo 
von Dingen die Rede ist, dıe als natür- 
liche Folgen aus andern abzuleiten sind, 


wie Jl. 14, 484. Od. 3, 255. 2) mit 
dem Indic. des Fut. steht häufig das 
ep. χέ (ἄν selten), wenn das durch das 


Fut. Ausgesagte als ein von der Be- 
dingun Abhängiges bezeichnet 
wird. αὐτὸν δ᾽ dv πυματόν μὲ χύνες 
ἐρύουσιν, ἐπεί κὲ τις α. 5. W., mich wer- 
den wohl die Hunde umherzerren, Jl. 
22, 66. εἰ δ᾽ Ὀδυσσεὺς ἔλϑοι — αἶψά κε 
- βίας ἀποτίσεται ἀνδρῶν, Od. 17, 540. 
Gewöhnlich fehlt aber der bedingende 
Satz: εἴρεαι, ὁππόϑεν εἰμέν" ἐγὼ δέ κε 
ro: καταλέξω, ich will dir’s dann (wenn 
du es hören willst) erzählen, Od. 3, 80. 
Vergl. Jl.4, 176. 7, 273. 22, 42. 3) Mit 


- 


Av. 


dem Indic. der histor. Zeitformen 
(Impfct. Plusgpfet. u. Aor.) steht es: 
-@) um anzuzeigen, dafs das Ausgesagte 
nur unter einer gewissen Bedin- 
gung eingetreten sein würde od, 
eintreten würde, aber, da jene Be- 
dingung nicht erfüllt worden ist oder 
erfüllt werden kann, nicht eingetreten 
ist oder eintreten wird: zai νύ x’ ἔτι 
πλείονας Avslov χτάνε — Ὀδυσσεύς, εἰ μὴ 
ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Ἕχτωρ, und nun würde 
Od. mehrere Lykier σοιδάϊος haben, 
wenn es nicht sogleich H. bemerkt 
hätte, Jl. 5, 679. Oft fehlt die Bedin- 
gung und mufs aus dem Zusammenhang 
ergänzt werden, τέ χὲν ἤδη λάϊνον 
ξἕσσο χιτῶνα, wahrlich, schon wärst 
du mit einem steinernen Rocke beklei- 
det, Jl. 3, 56. 5) Zur Bezeichnung der 
Wiederholung in der Vergan- 

enheit, indem durch ἄν die Thätig- 

eit gleichfalls als eine bedingte darge- 
stellt wird, näml. als eine solche, die 
sich nur in gewissen Fällen wie- 
derholt, Im Hom. ist jedoch dieser 
Gebrauch höchst selten: ἔνϑα zev ἢμα- 
τίη ὑφαίνεσχεν μέγαν ἱστόν, nun webte 
sie denn (weil wir ihr glaubten, vergl. 
v. 103.), Od. 2, 104. (19, 149. 24, 139.), 
wo Wolf unnöthig za‘ liest. μάλιστα 
de κ᾿ αὐτὸς ἀνέγνω, hauptsächlich pflegt 
er selbst dies zu gewahren, Jl. 13, 734. 
wo einige Erklärer χ᾽ aus zai abgekürzt 
nehmen, u. Hermann de part. ἄν 8. 21. 
st. de x’ rorebiign δέ τ᾽. — οἵ χε τάχω 
στα ἔχριναν, wo Herm. }. 1. οἵ re lesen 
will, Od. 18, 263. Ein besonderer Fail 
ist Od. 4, 546. 7 γάρ μιν ζωόν γε κιχή- 
σεαι ἤ κεν Ὀρέστης zreivev ὑποφϑάμενος : 
Nitzsch z. ἃ. St.sagt: Dieser Aorist mit 
κέν ist mit keinem andern Satze dieser 
Form zu vergleichen; 7 χὲν gehört eng 
zusammen, und das Ganze gilt wie: 
χιχήσεαι" εἰ δὲ μή, χτεῖνεν, oder andern 
Falls hat ihn Or. getödtet, vergl. Rost 
Gr. p. 587. und Thiersch $. 353. 1. 
II) Beim Conjunct. dient ἄν dazu, den 
durch diesen ausgedrückten Begriff näher 
zu bestimmen, Indem näml. der Con]. 
ein Vorgestelltes mit Rücksicht auf 
Entscheidung ausdrückt, so deutet 
ἄν auf die äufsern Umstände und Ver- 
hältnisse, von denen die Entscheidung 
abhängt. 1) In der ep. Sprache steht 
der Conj. mit ἄν statt des Indic. des Fut., 
jedoch mit einem gewissen Unterschiede, 
indem der Ind. Fut. das Zukünftige als 
ein Wirkliches schon setzt, der Conj. 


dagegen das Zukünftige als ein solches 


darstellt, was sich früher oder später 
verwirklichen kann: τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν 
ὀλέσσῃ, bald wird er noch einmal sein 
Leben verlieren, Jl. 1, 205. οὐκ ὄν τοι 
χραίσμῃ zidegıs, dann soll dir nichts die 
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Z. nützen, Jl. 3, 54. 2) In abhängi- 
δ. Nebensätzen in Verbindung mit 

onjunctionen und Pronominen, um das 
Vorgestellte als ein Bedingtes d.h 
von Umständen und Verhältnissen Ab- 
hängiges auszudrücken: ὄφρα Id’, αἱ 
κ᾽ ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Kooviov, ob — 
euch beschütze, Jl. 4, 249. so noch d 
κε, ἢ ne; ἐπεί χε, ἐπεὶ ἄν, ὅτε zen, ὑτ᾽ 
ἄν, ὅπότε xev u. 85. w. ὅς ἄν 0d. χε, οἷος 
ἄν. Man vergl. die einzelnen Con). u. 
das Relativ. III) Beim Optativ drückt 
das beigefügte ἄν aus, dafs die durch 
diesen Modus ausgedrückte Voraus- 
setzung eine bedingte sei: & χαὶ 
ἐγώ σε βάλοιμι — αἶψά χε — εὖχος ἐμοὶ 
δοίης, sogleich würdest du mir geben, 
Jl. 16, 625. daher steht es: 1) um eine, 
unentschiedene Möglichkeit aus 
zudrücken: χείνοισε δ᾽ ἄν οὔτις — ui 
χέοιτο, vermbchte keiner zu kämpfen, 
Jl. 1, 171. 2) Oft steht der Opt. mit 
ἄν als ein milderer Ausdruck eines 
Befehls oder einer Bitte, Jl. 2, 250, 
und mit οὐ in der Frage: οὐχ dv ἐρύ- 
σαιο, könntest du nicht abhalten? st, 
halte ihn ab, Jl. 5, 456. 3) in Frag* 
sätzen, wo man in der Regel den θῖν» 
durch können übersetzen kann, Jl. 9, 
77. Über den Optat. mit & in abhän- 
gigen Sätzen, z.B. bei den Relativpron. 
s. unter dem Relativ u. den Conjunctio- 
nen nach. IV) ἄν mit dem Infinit, u 


‘ Particip, bezeichnet ebenfalls ein Be- 


dingtes, wie man deutlich sieht, wenn 
man diese Formen des Verb. infinit. in 
einen durch das Verb. finitum ausge- 
drückten Nebensatz auflöst, Ji. 9, 684. — 
V) Wiederholung des ἄν, χέ. Hom. 
setzt ἄν nie zweimal, aber wohl verbin- 
det er: 1) ἄν mit ze, um das Verhältaiß 
des Bedingten mehr hervorzuheben, 
Jl, 11, 187. 13, 127. In andern Stellen 
ist die Lesart zweifelhaft, wie Od. 6, 
259. wo Nitzsch καί st. χέν lesen will. 
2) die Wiederholung von κέ ist selten, 
Od. 4, 733. VI) ἄν ist eigtl. kurz; je 
doch erscheint es lang in Jl. 8, 21. 406. 
Vergl. Kühner Gr. ὃ. 393 ff. Thiersch 
ὃ, 335—337, ὃ, 345 ff, Rost p. 585 fl. 
ἂν, 1) ep. abgekürzt st. ἀνά (richti- 
ger ἀν), vor », r, geht vor Lippenbuch- 
staben in du, vor Benmbachstnken in ey 
über, 2) poet. abgekürzt st. ἄνα d.i. 
ἀνέστη, er stand auf, Jl. 3,268. vergl. ἄνα. 


ἀνά, abgekürzt dv, du, dy, I) Pri- 
posit. auf, an, Gegens. von χατά, 
wöhnl. mit Acc., ep. auch mit Genit, 
Dativ. 1) mit Genit. nur in der Re 
densart: ἀνὰ νηὺς Pulvew, das Schif 
hinan steigen, 0d.2,416. 9,177. 15, 
wo jedoch nach Rost Gr, p. 495. für 
licher eine Tmesis angenommen wird, 


Ava 


so dafs der Genit. von πάν eg abhän- 
gig erscheint. 2) mit Dativ: auf, 
oben — an, ἀνὰ σχήπτρῳ, oben an 
dem Zepter, Jl.1, 15. ἀνὰ uw, Od. 11, 
138. ἀνὰ χερσίν, auf den Händen, h. 
Cer.286. 3) mit Acc. a) vom Raume: 
zur Bezeichnung der Richtung nach ei- 
nem höher gelegenen Gegenstande: auf, 
hinauf: τιϑέναι τε ἀνὰ μυρίκην, 41. 10, 
466. ἀναβαίνειν ἀνὰ ῥῶγας, die Stufen 
hinauf steigen, Od. 22, 143. β) zur An- 
be des "λα ρους von Unten nach 
benhin: hindurch, durch — hin, 
entlang, ἀνὰ νῶτα, den Rücken hin- 
auf, 11. 13, 547. ἀνὰ δῶμα, durch das 
Haus, Jl. 4, 670. eben so: ἀνὰ στρατόν, 
μάχην, ὅμιλον. — ἀνὰ στόμα ἔχειν, im 
Munde haben, 21. 2, 250. φρονέειν ἀνὰ 
ϑυμόν, im Geiste nachsinnen, Jl. 2, 36. 
πᾶσαν dv’ ἰϑύν, in jedem Beginnen, Od. 
4,431. dv’ ἐϑύν, grad auf, Od. 8, 377. 
von der Zeit: nur ἀνὰ νύχτα, die 
Nacht hindurch, Jl. 14, 80. c) bei Zahl- 
bestimmungen: bis, an, ὕδατος ἀνὰ Ei- 
χυσι μέτρα χεῦεν, Od. 9, 209. 11) Adv. 
darauf, daran, ἀνὰ βότρυες σαν, 
daran waren Trauben, Jl. 18, 562. pleo- 
nast. steht es bei einem mit ἀνά zusam- 
mengesetzen Verbum, 7]. 23, 709. — In 
der Zusammensetzung bedeutet es das- 
selbe, und aufserdem noch die Richtung 
nach dem Anfangspunkte: zurück, 
wieder. 


ἄγα ist 1) Adv. mit zurückgezogenem 
Accente und steht st. des Imper. ἀνά- 
md: auf denn: gewöhnl. ἀλλ᾽ ἄνα, 
1.6, 331. 2) ist es Vocat. von ἄναξ, 
= in der Verbindung & ἄνα, Ζεῦ 


ἀναβαίνω, ep. ἀμβαίνω (βαίνω), Aor. 
l. ἀνέβησα, Aor. 2. ἀνέβην, Aor. 1..Med. 
ἐνεβησάμην (einmal Part. ἀναβησάμενοι 
transit. Od. 15, 475.), D trans. im Aor, 
l. Act. hinaufführen, besteigen 
lassen, rıvd, jemanden (auf das Schiff), 
3.1, 144. einmal im Med. II) intrans. 
im Aor, 2. Act. und im Med... 1) hin- 
aufsteigen, hinaufgehen, mit Acc. 
οὐρανόν, auf zum Himmel steigen, Jl.1, 
497. — ὑπερώϊα, auf den Söller steigen, 
0d. 23, 1. häufiger mit εἰς, ἐπί τε ein- 
mal mit Dat.: vexgots, über die Leichen 
hinschreiten, Jl. 10, 493. Am ge- 
wöhnlichsten: «) auf das Schiff 
steigen, oft mit Auslassung von vj« 
(zweimal mit Gen, νηός, Od. 2, 416. 9, 
177. 5, ἀνά). 8) ans Land steigen, 
04. 14, 353. y) vom Ufer aus auf die 

öhe des Meeres fahren, abse- 
geln, ἀπὸ Κρήτης, Od. 14, 252. insbe- 
sond. ἐς Τροίην, von Griechenland nach 
Troja hinaufschiffen, Od. 1, 210. 2) über- 
trag. φάτις ἀνθρώπους ἀναβαίνει, das 
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“heben, Od, 1, 155. 8, 266. 
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Gerücht verbreitet sich unter den Men- 
schen, Od. 6, 29. 

ἀναβάλλω, ep. ἀμβάλλω (βάλλω), 1) 
eigtl. in die Höhe werfen. 2) zurück- 
werfen, dah. hinhalten, aufschie- 
ben, ἄεϑλον, Od. 19, 584. IT) Med. 1) 
sich erheben, dah. anheben, an- 
fangen, mit Inf. ἀείδειν, zu singen an- 
(nach den 
Grammat. eigtl. vom starken Anheben 
der Stimme). 2) hinhalten, auf- 
schieben (mit Bezug auf das Subj.), 
und’ ἔτι ἔργον ἀμβαλλώμεϑα, lafst uns 
unser Werk nicht mehr aufschieben, 
71, 2, 436. 

ἄναβατος, ον, ep. ἄμβατος (ἀναβαίνω), 
zu ersteigen, ersteigbar, Jl. 6, 434. 
Od. 11, 316. 

ἀναβέβρῦχε, poet. Perf. Sg. dessen 
Präs. nicht vorkommt, Jl. 17, 54.} in 
der Verbindg. mit ὕδωρ: das Wasser 
sprudelt empor. Einige Grammat. 
nehmen im Präsens ἀναβρύχω od, ava- 
βρύζω an; andere, wie Buttm. Lex. II. 
p. 125. führen es durch Vergleichung 
mit ὑπόβρυχα auf ἀναβρέχω zurück, wo- 
hin auch die Lesart ἀναβέβροχεν führt; 
noch andere auf den Stamm βρυχάομαι, 
wovon Perf. feßovye«, wiewol mit v, 
vorkommt, vergl. Buttm. p. 271. Rost 
φ. 292. 5 ᾿ 

’Avaßnoiveog, ὃ (der Schifffahrer), 
ein Phäake, Od. 8, 113. 

ἀναβληδήν, ep. ἀμβληδήν (ἀναβάλλο- 
μαι 1.), anhebend, mit vollem Ansatz 
d. 1. ruckweise, heftig, γοᾶν, Jl. 22, 
476. Ὁ ᾿ 

ἀνάβλησις, τος, 7 (βάλλω), der Auf- 
schub, Verzögerung — χαχοῦ, *Jl. 
2, 380. 24, 655. 

ἀναβολαδὴν, ion. u. ep. ἀμβολάδην 
(ἀναβάλλω) aufwerfend, aufwal- 
lend, λέβης ζεῖ ἀμβολάδην, der Kessel 
kocht aufsprudelnd, Jl. 21, 364. 7. 

ἀναβράχω (βράχω), ep. nur in der 
3 Sg. Aor. ἀνέβραχε, erklirren, ras- 
seln, von Watien, 7], 19, 13. von der 
Thüre, Od. 21, 48. 


ἀναβρόχω, nur vorkommend im Opt. 
Aor. 1. dvaßgöfsıe und im Part. Aor. 2. 
P. ἀναβροχέν, verschlucken, ver- 
schlingen: von der Charybdis: ὅτε 
ἀναβρόξειε ϑαλάσσης ὕδωρ, so oft sie das 
Wasser wieder zurückschlürfte, Od. 12, 
240. u. ὕδωρ ἀπολέσχετ᾽ ἀναβροχέν, da 
verschwand das zurückströmende Wasser 
Od. 11, 586. vergl. Buttm. Lex. II. S. 
121. "θά. | 

ἀναβρύχω, m, 8. ἀναβέβρυχε. 

ἀναγιγνώσκω (γιγνώσκω), nur Aor. 2. 
ἀνέγνων, genau erkennen, deut- 
lich wahrnehmen, mit Acc. τινὰ, Od. 


4 
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4, 250. γόνον, Od. 1, 216. σήματα, Od, 
19, 250. 23, 206. absol, deutlich wahr- 
nehmen, Jl, 13, 734. 

ἀναγκαίη, 9 (eigtl. Fem. van dvay- 
καῖος), ep. Zwang, Nothwendig- 
keit, Dat. ἀναγκαίῃ», mit Zwang, Jl. 4, 
300. Od. 19, 73. 

ἀναγκαῖος,αἰη,αῖον (dvayın), zwin- 
gend, zwangvoll, nothwendig, 
μῦϑος, ein zwangvolles Wort d. i. ein 
Machtspruch, Od. 17, 399. ἦμαρ dvay- 
καῖον, der Tag des Zwanges, der Knecht- 
schaft, Jl. 16, 836. — δούλιον ἦμαρ. 2) 
gezwungen, πολεμισταί, Od. 24, 209. 

avayın, ἡ (ἀνάγω), Zwang, Ge- 
walt, Nothwendigkeit, oft im 


Dat. ἀνάγχῃ»γ aus Nothwendigkeit, ge- 8 


zwungen, ἀείδειν, πολεμίζειν: auch 
activ. mit Gewalt, heftig, ἔσχειν, 
κελεύειν, — ὕπ᾽ ἀνάγκης, aus Zwang, Od. 
19, „156. 

ἀναγνάμπτω (γνάμπτω), Aor. 1. ἀνέ- 
γναμψα, Aor. 1. P. ἀνεγνάμφϑην, zu- 
rückbiegen, δεσμόν, die Fesseln auf- 
lösen, Od. 14, 348. Pass. αἰχμὴ ἐνε- 
γνάμφϑη, die Spitze bog sich zurück, 2], 
3, 348. 7, 259. 


ἀνάγω (ἄγω), Fut. ἀνάξω, Aor. 2. A. 
ἀνήγαγον, 1) Act. hinaufführen, in 
die Höhe führen, vom Meeresufer 
ins Land, τινά, Od. 4, 534. 'besond. in 
die hohe See führen, so oft von der 
Fahrt nach Troja5 jemd. wohin zur See 
führen, yuvalza ἐξ ἀπίης γαίης, 5]. 3, 48. 
“Ελένην, 4]. 6, 292. λαὸν ἐνθάδε (nach 
Troja), Jl. 9, 338. auch überhpt, von 
Seereisen, Jl, 13, 627. 5) zurückfüh- 
ren, heimführen, γυναῖχα Θδομόνδε, 
Od. 3, 272. oft überhaupt herführen, 
herbringen, von Personen u. Sachen: 
δῶρα, Geschenke bringen, Jl. 8, 203. 
τινὰ ἐς μέσσον, Od. 18,80. 2) Med, eigtl, 
sich empor führen, in die hohe See 
fahren, absegeln, τοὶ δ᾽ ἀνάγοντο, 
> segelten zurück, Jl. 1, 478. Od. 19, 

2. 

ἀναδέδρομα, 8. ἀνατρέχω. 

2 » τς 

ἀναδέρ.:ὦ, ep. (δέρκω), Aor. 2. ἀνέ- 


δραχονὴ aufschauen, in die Höhe‘ 


sehen: ὀφθαλμοῖσιν, die Augen wieder 
aufschlagen, 7]. 14, 436. 7 

ἀναδέσμη, ἡ (δέω), Binde, Haar- 
band der Frauen, 7]. 22, 469. f 

ἀναδέχομαι Dep.M. (δέχομαρ, Aor.1. 
ἀνεδεξάμην, Aor. sync, ἀνεδέγμην, auf- 
nehmen, odxos, Sl. 5, 619. 2) auf 
sich nehmen, ertragen, ὀϊζύν, Od. 
17, 563. 

καἀναδίδωμι (δίδωμι), Aor. 1. ἀνέδω- 
χα, hinaufgeben, darreichen, ge- 
ben mit, Acc. ἢ. Merc. 111. 

Ἐδναδύνω (divo) =ävadvoneı,Batr.90, 
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ἀναδύω (δύω), nur Med. nebst, Aor, 
2. ἀνέσδυν, Inf. ἀναδῦναι, Aor. 1. Med, 
ἀνεδυσάμην, 1) intransit.: herauftau 
chen, hervorkommen, mit Ge. 
ἁλός, aus dem Meere, 4]. 1, 359. Alu, 
Od. 5, 337. aber mit Acc, κῦμα, v. 350, 
zur Welle auftauchen. 2) sich zw 
rückziehen, ἐς ὅμιλον, in die Schasr 
zurückfliehen, Jl. 7, 218. u. nit Act 
πόλεμον, sich dem Kriege entziehen, ihn 
vermeiden, Jl. 13, 225. absol. Od. 9, 
377, (ἀνδύεται poet. st. ἀναϑύεται). 

ἀναάεδνος, ον (Edvov), -1) unbe 
schenkt, d. h. ohne dafs der Bräuti- 
gam den Eltern Geschenke giebt, Jl. 9, 
146. 2) unausgestattet, ohne Nik 
ift für den Freier von den Eitern, ἢ}, 
13, 366. Diese Erklärung wird jedoch 
mit Recht von Spitzner zu Jl. 9, 146. 
verworfen, *Jl, 

ἀναείρω (ἀείρω), Aor. 1. ἀνάειρα, ep. 
st. ἀνήειρε, 1) aufheben, erheben, 
mit Acc. τινά, jemdn., von den Ringer, 
welche sich gegenseitig aufzuheben u. zu 
Boden zu werfen suchten, Jl. 23, 72 
725. 729. χεῖρας ἀϑανατοῖσι, die Hände 
zu den Göttern emporheben, Jl. 7, 130. 
2) wegheben, davontragen (als Kampf 
preis), δύω τάλαντα, 1, 23, 614. χρητῆραι 
Ψ1, 29, 882. 

ἀναϑηλέω, ep. (ϑηλή), Fut. ἀναϑη: 
λήσω, wıeder aufgrünen, empor 
sprossen, Jl. 1, 236. Τ 

ἀνάϑημα, τό (τίϑημο, 1) das Auf 
estellte, vorzügl. ein Weihgeschenk 
ür eine Gottheit, welches in Tempel 
aufgestellt wird. 2) jedes Geschenk vos 
Werth; dann Schmuck, Zierde. 80 
nennt Hom. Tanz u. Gesang avadıjuers 
δαιτός, Zierden des Mahles, Od. 1, 152 
21, „430. 

ἀναϑρώσκω (ϑρώσχω), aufsprin- 
gen, ὕψει ἀναϑρώσκειν, höch emporspris- 
en, von einem herabrollenden Felsstein, 
Ἢ 13, 140. T. 

ἀναιδείη, ἢ (ἀναιδής), Unver- 
schämtheit, Frechheit, ἀναιδείην 
ἐπιειμένος, in Unverschämtheit gehüllt, 
Pl. 1, 149. ἐπιβῆναι ἀναιδείης, sich zur 
Frechheit gewendet haben, Od. 22, 42 

> ’ ., 

ἀναιδής, ES (αἰδέομαι), Gen, ἐος, un- 
verschämt, schamlos, frech, w® 
die Freier der Penelope. 2) unbändig, 
schrecklich, wie χυδοιμός, 11. 5, 593. 
λᾶας, der entsetzliche Stein, Jl. 4, 62}. 
Od. 11, 597. 

ἀναίμων, ον (αἴμα), Gen. ovos, blut- 
los, ohne Blut, von den Göttern, 
5, 342. T 

ἀναιμωτί, Adv. ohne Blutver- 


| giefsen, 71. 17, 363. Od. 18, 149. 


ἀναίνομαι. Aor. 1. ἠνηνάμην, ep ὦ" 


Αναιρέω 


ἡγάμην, verneinen, verweigern, 
abschlagen, versagen mit Accus. 
δῶρα, Geschenke ausschlagen, Jl. 9, 679. 
ἔργον ἀειχές, die schändliche That ver- 
werfen, Od. 3, 265. döow, Od. 4, 65l. 
10, 18. τινά, jemdn. zurückweisen, Od, 
8, 212. mit Infin. sich weiprern, 
ὁ d’ ἀναίνετο μηδὲν ἑλέσϑαι, Jl. 18, 500. 
τοὶ, 4560. absol., Jl. 7, 93. 9, 510. 


ἀγαιρέω (αἱρέω), ον. 2. ἀνεῖλον, da- 
von Part, ἀνελών, Fut. M. ἀναιρήσομαι, 
Apr. 2. ἀνειλόμην, ep. dvel., 1) aufhe- 
ben, wegnehmen, wegtragen, 
foör ἀπὸ γϑονός, von der Erde aufheben, 
θὲ 3,453. ἀέϑλια, Kampfpreise davon- 
tragen, Jl. 23, 736. πολλά, vieles em- 
pfangen, vom Bettler, Od. 18, 16. 2) 
Med. öfter: für sich aufnehmen, 
su sich nehmen, davon tragen, 
χούρην, ein Kind auf die Arme nehmen, 
N. 16, 8. οὐλοχύτας, die heilige Gerste 
nehmen, Jl, 2, 410. ἐέϑλια, die Kampf- 
preise davon tragen, Od, 21,117. 2) jmdn. 
annehmen, τινά, Od. 18, 356. ἐπι- 
φροσύνας, bedachtsamen Sinn, Vernunft 
annehmen, Od. 19, 22. 

ἀναΐσσω (ἀΐσσω), Aor. 1. ἀνήϊξα, 
aufspringen, schnell sich erhe- 
ben: von den Sitzen, Jl.1, 584. 3, 216. 
0d. 1, 410. πηγαὶ ἀναΐσσουσι, die Quel- 
len sprudeln empor, 7], 22, 148. von 
" Winde: 21. Fa einmal mit 
ec. apue, auf den Wagen springen, 
J. 2, ‚40. Ξ Re 
dvaitıog, ον (αἰτία), ohne Schuld, 
schuldlos: 21. 13, 775. ἀναίτιον αἷ- 
τιᾶσϑαι, einen Schuldlosen anklagen, Jl. 
N, 653. Od. 20, 135. 

- ἀγαχαίω (καΐω), anbrennen, an- 
zünden, πῦρ, *0Od. 7, 13. 9, 251. 
"ἀναχεχλ HEVAL, 5. ἀναχέλομαι. 
᾿ἀναχέλομαι, poet. “(κέλομα), Aor. 
2 mit Redupl. ἀνεχεχλόμην, anrufen, 
tod, h. Pan. 18, 5. 

ἀναχεράγνυμε (χεράω), Aor. ἀνεκέ- 
gese, ep, 00, wieder mischen, #07- 
τῆρα οἴνου, den Mischkrug von neuem 
voll Weins mischen, Od. 3, 390. + 
ἀναχηχίω (znxio), hervordrin- 
gen, hervorquellen, von Schweils 
und Blut, ἘΠ, ἤ, 262. 13, 705. 


ἀγαχλίνω (κλίνω), Aor. 1. ἀνέκλτνα, 
Part. ἀγκλίνας ep. st. ἀναχλίνας, Aor. 1. 
P. ἀνεχλένθην, 1) anlehnen, zurück- 
lehnen, τόξον ποτὲ γαίῃ, den Bogen an 
die Erde lehnen, Jl. 4, 113. πρός τι; 
04.18, 103. Pass. Aor. sich zurück- 

ehnen, von Rudernden und Schlafen- 
‚den, ἀναχλινϑεὶς πέσεν ὕπτιος, Zurück- 
gelehnt sank er hin, Od, 9, 371. 2) 
zurücklehnen, öffnen, entgegen- 
gesetzt dem ἐπιϑεῖναι, — ϑύρην, die Thür 


δι 


auftrennen, Od. 2, 109. 19, 150. 
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öffnen, Od, 22, 156. 
λόχον, Od. 11, 525. 

Ἑαναχλύζω (κλύζω), aufspülen, 
aufwogen, ΕΡ.. 8. 

ἀνακοντίζω (ἀχοντέζω), intrans. em- 
porschleudern, aufsprudeln, 
emporspritzen, vom Blute, 7]. 5, 
13.7 

ÜVOKOTTW (κόπτω), zurückschla- 
gen, zurückstofsen, ὀχῆας, die 

hürriegel, Od. 21, 47. T 

> ’ 

ἀνακράζω (χράζω), Aor. 2. ἀνέχρα- 
γον, aufschreien, laut sprechen, zu 
schwatzen anfangen, θὰ. 14, 467. 

ἀνακρεμαννῦμι (χρεμάννυμὴ), Aor. 
ἀνεχρέμᾶσα, Part. ἀγχρεμάσας, aufhän- 

en, ri πασσάλῳ, etwas an den Pflock 
aufhängen, Od. 1, 440. ἐκ πασσάλου, h. 
Ap. 8. ἜΡΟΝ 

*avarrogin, 7 (ἀνάχτωρ), Herr- 
schaft; das Gebieten, HKegieren der 
Rosse, h. Ap. 234. 

ἀνακτόριος, (N, τον (ἀνάκτωρ), herr- 


νέφος, 4]. ὅ, 751. 


'schaftlich, dem Herrn zugehörig, 


Od. 15, 397. 7, 

ἀνακυμβαλιάζω (κύμβαλον), ep. um- 
rasseln ἃ, i. rasselnd od. mif Ge- 
klirr umschlagen, dippo: avezun- 
βαλίαζον, 41, 16, ‚379. T 

ἀναλέγω u. ἀλλέγω (λέγω), Aor. 1. 
ἀνέλεξα, Inf. ἀλλέξαι ep. st. ἀνελέξαι, 
auflesen, sammeln, ἔντεα, JI. 11, 
755, ὀστέα, 4]. 21, 321. “N. " 

ἀναλκείη, N (dam), Kraftlosig- 
keit, Schwäche, Feigheit, stets 
im Plur. Jl. 6, 74. *Jl. es 

ἄναλκις, 1006, 6, ἡ (ἀλκή), kraft- 
los, schwach, feig, gewöhnl: mit 
ἀπτόλεμος, verbunden, Jl. 2, 201. Acc. 
ἀνάλκιδα 41. 8, 153. u. einmal ἄναλχιν, 
Od. 3, 375. . 

ἄναλτος, ον (ἄλϑω), nicht zu sätti- 
en, unersättlich, γαστήρ, Od. 17, 
28. 18, 114. *0Od, 


ἀναλύω u. ἀλλύω (λύω), ep. Itera- 
tivf. des Impf. ἀλλύεσκεν, Aor. 1. dve- 
λῦσα, 1) auflösen, ἱστόν, das Gewebe 
τινὰ ἐκ 
δεσμῶν, jemdn, aus den Fessein be- 
freien, Od. 12, 100. πρυμνήσια, Od. 9, 
178. 2) Med. für sich lösen, τιψὰ ἐς 
φάος, jem. ans Licht bringen, ἢ. Merc. 
258. (v sonst kurz im Praes., aber Od. 
2, 110. durch die Arsis lang). 


ἀναμαιμάω (μαιμάω), durchstür- 
men, durchtoben, mitAcc.rög ἀνα- 
μαιμάει ἄγκεα, das Feuer wüthet durch 
die Schluchten hin, Jl. 20, 490. 7 

ἀναμάσσω (μάσσω), Fut. ἕξω, eigtl. 
anstreichen, anschmieren, dah. ö 


‚(näml.usya ἔργον) σῇ χεφαλῇ ἀναμάξεις, 


ΔῈ 


κ 


᾿Αναμένω. 5 


nach Damm: facinus, quodcapiti tuo allines 
ut maculam mortiferam, d. i. wofür du 
mit deinem Haupte büfsen wirst, Od. 19, 
92. F Die Metapher leitet Eusthat da- 
von ab, dafs man das Schwert an dem 


2 


Haupte des Getödteten reinigte, um zu 


bezeugen, dafs dieser den Tod verdient 
habe. Mehrere neuere Erklärer nehmen 
jedoch an, dafs der Ausdruck ἀναμάσσειν 
eigtl.abwischen, reinigen bedeute, 
und so einfach für büfsen stehe, wie iın 
Deutschen: einen Schimpf abwaschen 
(nach Bothe) oder im Frangös.: se laver 
d’un crime (Dugas Montbel.). 

ἀναμένω, poet ἀναμέμνω (μένω), 
Aor. 1. ἀνέμεινα, erwarten, abwar- 
te 0, mit Accus, ’Hö δῖαν, Od. 19, 342. + 

ἀναμετρέω (μετρέω), wiedermes- 
sen, zZurückmessen, Χάρυβδιν, zur 
Charybdis zurückschwimmen, Od. 12, 
428. T . 

Ἑαναμηλόω (μηλόω), Part. Aor. ἀνα- 


μηλώσας, eigtl, mit der Sonde durch- ἡ 


suchen; nach Ruhnken’s Conj. st. dr«- 
πηλήσας, ‚b» Merc. 41. 

ayauiyvuut, poet. ἀναμέσγω (μίέγνυ- 
wu), Aor. 1. ἀνέμιξα, Part. ἀμμίξας, dar- 
unter mischen, vermischen, zei 
λευκόν, weilse Gerste dazu mischen, Od. 
4, 41. τί τινι, 41. 24, 529. Od. 10, 235. 

> 

ἀναμιμνήσκω (μιμνήσχω), Aor. ἀνέ- 
μνησὰα, erinnern, τινά τι, jemanden 
an etwas, Od, 3, 21}. + 

ἀναμίμνω (μέμνω), poet. st. ἀναμένω, 
erwarten, mit Acc. Jl.11, 171. 2) absol. 
warten, ausharren, *Jl. 16, 363. 

ἀναμίσγω = ἀναμίγνυμι, Od. 

ἀναμορμύρω (μορμύρω), ep. Itera- 
tivf. des Impf. ἀνεμορμύρεσχε, aufbrau- 
sen, auftoben, von der Charybdis, 
Od. 12, 238. ἢ 


ἀνανέομαι, ep. ἀννέομαι, Dep. M. (ved- 
na), emporsteigen, aufgehen, von 
der Sonne, Od. 10, 192. T 


ἀνανεύω (νεύω), Aor. ἀνένευσα, eigtl 
den Kopf in die Höhe heben u. zurück- 
bewegen, das Zeichen der Verneinung 
bei den Griechen, Gegens. χαταγεύω, da- 
her: durch Winken wehren, verwei- 
gern, abschlagen absol. Jl. 6, 311. 
mit Acc. Jl. 16, 250. mit Inf. 7]. 16, 252. 
ὀφρύσι, durch das Emporziehen der 
Augenbraunen verweigern, mit den 
Augenbraunen winkend wehren, 
Od. 9, 468. 

Ἑἀνανέω (νέω), Aor. ἀνένευσα, em- 
porschwimmen; dah, sich erholen, 
wie emergere, Batr. 223, 

ἄναντα, Adv. (ἄντα), aufwärts, 
bergauf, 31, 23, 116. ἢ 

»” € 

va, QXxTOS, Ο (von ἀνά, wie πέριξ 


Avanndaw. 


von περῶ, Dat. Pl, ep. ἀνάχτεσιν, 4]. 15, 
557. Voc. avae, nur von Göttern. 1) eigtl. 
jeder Obere, Herr, Gebieter, dar 
Hausherr: οἴχοιο, Od, 1, 397. Herr der 
Sklaven, 7]. 24, 734. Od. 4, 87. 10, 559. 
2) vorzügl. Herrscher, König: «) 
von allen Göttern; vorzugsweise von 
Apollo, Jl. 1, 36, 75. 5) von irdi- 
schen Fürsten u. Königen, eigtl. 
das Oberhaupt des Volkes (vergl. βασι- 
Asus). 80 nennt Hom. alle Helden, aber 
Agameınnon als obersten Befehlshaber 
dvaf ἀνδρῶν, 41. einmal von Orsilochos 
ἄναξ ἄνδρεσσιν, “1. 5, 546. 6) von an- 
dern edeln u. vornehmen Männern, wie 
Teiresias, Od. 11, 143. von Söhnen der 
Könige, Od. 17, 186. 

ἀναξηραίνω (Inoaivo), Aor. 1. ἐἶνε- 
ξήρανα, davon ep. Conj. ἀνξηράνῃ st. a 
ξηρήνῃγ auftrocknen, austrock- 
nen, ἐλωήν, ein Saatfeld, Jl. 21, 347.7 

ἀνοίγεσκον; 5. ἀνοίγνυμι. 

avana)lw (πάλλω), Part. Aor. 2. du- 
πεπαλών ep. st. ἀναπεπαλών, ep. Aor. 
sync. 3$g. ἀνέπαλτο, )emporschwin- 
gen; oft ἔγχος ἀμπεπαλών προΐει, eigtl. 
nachdem er die Lanze rückwärts ge 
schwungen (um ihr mehr Kraft zu 
ben), sandte er sie ab: er schleu- 
derte ab die emporgeschwunge- 
ne Lanze, Jl. 3, 355. u. oft.: 2) Pass. 
od. Med. nebst ep. Aor. sync. M. sich 
emporschwingen, aufspringen; 
αἀναπάλλεται ἰχϑύς, Jl. 23, 692. vom Achik 
leus: aufspringen (vor Freude), 9}. 20, 
424. vom verwundeten Rosse: ἀλγήσας 
avenadro, vor Schmerz bäumte es sich: 
empor, Jl. 8, 85. (Dafs die Forıy dir 
παλτο zu ἀναπάλλω, u. nicht zu drepäl-! 
Aoucı gehört, hat Spitzner in Excurs. 
XVJ. 2. Jl, bewiesen.) 


ἀναπαύω (παύω), Aor. 1. ἀνέπαυσα, 
machen, dafs jemand aufhört, 
ruhen lassen, ruw& wos, jem. von 
einer Sache: ἔργων, von der Arbeit, Jl. 
17, 550. T 


Ἐἀναπείϑω (πείϑω), Aor. ἀνέπεισα, 
überreden, mit Acc. Batr. 122. 

ἀναπείρω, ep. ἀμπείρω (πείρωῚ, Aor. 
1. Part. αμπείρας, durchspielsen, 
u τς en, σπλάγχνα, die Eingewei- 
de, 1. 2, 426. + 

ἀναπεπταμένος, 8. ἀναπετάννυμι. 

ἀνατηξεταγνῦμε (πετάω), Aor. 1. νε- 
πέτᾶσα, ep. 00, Perf. P. ἀναπέπταμω, 
ausbreiten, entfalten, iora, die 
Segel ausspannen, Jl. 1, 480. Od. 4, 783. 
Pass. von Thürflügeln: ἀναπεπταμένας 
σανέδας ἔχον, sie hielten die Thürflügel 
geöffnet, Jl. 12, 122. 

avarındaw (πηδάω), Aor. 1. ἀνεπήν 
dnoa, ep. ἀμπήδησα, emporspriägen, 


’Avannlew. 


aufspringen, ἔκ λόχου, aus dem Hin- 
terhalt, 1], 11, 379. Ὁ 

Ἐἀναπηλέω — ἀναπάλλω, Aor. P. 
ἀναπηλήσας, emporschwingen, Hom. 
h. in Merc. 41., wo Wolf ἀναμηλώσας 
nach Ruhnk. hat. 

ἀναπίμπλημε (πίμπλημι), Fut. dva- 
πλήσω, Aor. 1. ἀνέπλησα, 1) bis oben 
anfüllen, erfüllen: übertr. μοῖραν 
βιότυιο, das (von den Göttern bestimmte) 
Masls der Lebenstage erfüllen, vollen- 
den, 11. 4, 170. πότμον, 1. 11, 263. 
χαχὰ πολλά, eigtl. das Maafs der Leiden 
vollfüllen, d. h. viele Leiden ertragen, 
erleiden, 71. 15, 132. χαχὸν οἶτον, 31.8, 
34: ἄλγεα, Od. 5, 302. κήδεα, Od. 5, 207. 
ἀναπελέω (πλέω), Inf. Fut, ἀναπλεύ- 
σισϑαι, aufwärts schiffen, orerw- 
πόν, die Meerenge hinauffahren, Od. 12, 
934, aus dem Hafen in die offene See: 
besond. von der Fahrt nach Troja: ἐς 
Τροίην, Jl. 11, 22. 

> + ς 

ἀνάπνευσις, 06, ἢγ Aufathmen, 
Verschnauben, Erholung, πολέ- 
μοιρ, Ausruhen vom Kampfe, *J1. 11,801. 
ἀναπνέω (nveo), Aor. 1. ἀνέπνευσα, 
Inf. ἀμπνεῦσαι, ep. st. ἀναπνεῦσαι; Im- 
per. Aor. sync. 2. dunvue, Aor. 1. Pass. 
ἐμπνύνϑη u. Aor. sync. M. ἄμπνῦτο ep. 
εἰ, ἐνέπνυτο, aufathmen, verschnau- 
ben, sich erholen, absol. Jl. 11, 
397. 16, 302. κακότητος, vom Leiden, 
ἢν 11, 352. πόνοιο, 7]. 15, 235. In 
leicher Bedeutung der Aor. 1. P. und 
or. sync. Med. ὁ δ᾽ ἀμπνύνϑη καὶ dvf- 
doaxev ὀφϑαλμοῖσιν, er athmete wieder 
u. schlug die Augen auf, Jl. 14, 436. 
ὅιε δὴ ῥ᾽ ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς 
ἔγερϑη, als er wieder athmete und das 
Leben dem Herzen zurückkam, Od. 5, 
159,, vergl. Jl. 11, 359. 


>» ἡ 

ἀνάποιγος, 0V (nolvn), ohne Löse- 
geld, ohne Entgelt, Jl: 1, 99. τ 

ἀναπρήϑω {πρήϑω), Aor. ἀνέπρησα, 
eigtl. emporbrennen: bei Hom. nur 
hervorströmen lassen, δάγρυα (m, vergl]. 
Buttm. Lex. I. p. 104.), Jl. 9, 433. Od. 
4, 81. Nach Andern: heifse Thränen 
vergielsen. 


ἀνάπτω (ἅπτω), Aor. ἀνῆψα, Perf. 
P, Imper. ἀνήφϑω, aufhängen, an- 
ren anbinden, πείρατα, an den 
Mastbaum die Schiffstaue anbinden, Od. 
9, 137. ἐξ αἰτοῦ, vstdn, ἱστοῦ (welches 
nach den Schol. aus ioronedn zu ergän- 
zen ist) Od. 12, δὶ. 162. dyaluara, 
Weihgeschenke aufhängen (im Tempel), 
θὰ, 3, 274. übertr. μῶμον, eigtl. einen 
Tadel od. einen Schandfleck anhängen, 
θὰ. 2, 84. * Od. 

ἀγάπυστος, 09 (ἀναπυνϑάνομαι), aus- 
geforscht, bekannt, Od. 11, 274. Τ 


53 


Avaoow, 


| ἀναρπάζω (ἁρπάζω), Aor. 1. ἀνήρ- 
πασα, Part. ἀναρπάξας, in die Höhe 
reilsen, herausreilsen, mit Acc. 
ἔγχος, J1. 22, 276. dah. fortreilsen, 
wegrraffen, τενὰ ἀπὸ μάχης, jem. aus 
der Schlacht entführen, Jl. 16, 436. ab- 
sol. Jl. 9, 564., besond, vom Sturme, 
Od, 4, 515. 5, 419. 

αἀναῤῥήγνῦμι (δήγνυμι), Aor. 1. dv- 
ἐῤῥηξα, aufreilsen, zerreilsen, mit 
Acc. βοὸς βοείην, die Haut des Stieres, 
vom Löwen, der einen Stier raubt, Jl. 
18, 582. γαῖαν, Jl. 20, 63. 2) durch- 
reilsen, zerstören, τεῖχος, 7}, 7, 
461. 2}. 

ἀναῤῥιπτέω = ἀναῤῥίπτω, nur im 
Im ξ, 00 13, 78. τ ὐξ 

ἀναῤῥίπτω, Nebenf. ἀναῤῥιπεέω (ῥί- 
πτω), Aor, ἀνέῤδιψα, emporwerfen, 
aufwerfen, ἅλα πηδῷ, das Meer mit 
dem Ruder emporwerfen, zur Bezeich- 
nung des heftigen Ruderns, Od. 7, 328. 
und ohne πηδῷ, Od. 10, 130. 

ἀναῤδοιβδέω (ῥοιβδέω), Aor. ἀνεῤ- 
ῥοίβδησα, zurückschlingen, ver- 
schlucken, Χάρυβδις ἀναῤῥοιβδεῖ ὕδωρ, 
die Charybdis schlürft das Wasser wie- 
der ein, * Od. 12, 104. 236. 

> ’ 

ἄναρσιος, ον (ἄρω), nicht passend, 
unverträglich; daher feindselig, 
feindlich gesinnt, Jl. 24, 365. Od. 
10, 459. 

ἀναρχος, ον (ἄρχω), ohne Anfüh- 
rer, ungeführt, * Jl. 2, 703. 726. 

* ἀνασείω, poet. ἀνασσείω (σείω), em- 
p orschüt teln, δοῦρα, hymn. in Ap.403. 

ἀνασεύω (σεύω), ep. sync. Aor. M. 
dv£oovro, schnell emporbewegen, Pass. 
u. Med. in die Höhe springen, auf- 
spritzen, αἷμα ἀνέσσυτο, ὅν 11,458. 7 

ἀνασπάω (ondw), Aor. 1. M. ἀνε- 
σπασάμην, emporziehen: Med. für 
sich emporziehen, herausziehen, ἔγ- 
χος ἐκ χροός, die Lanze aus dem Leibe 
ziehen, 7], 13, 574. 7 

ἄνασσα, ἡ (ἄναξ), Königinn, Ge- 
bieterinn, nur 3mal: von Demeter, 
Ji. 14, 326. von‘Athene, Od. 3, 380. u. 
von einer Sterblichen, Od, 6, 149. 

ἀνάσσω (ἄναξ), Fut. ἀνάξω, Inf. Aor. 
1.M. ἀνάξασϑαι, 1) herrschen, regie- 
ren, gebieten, sowol von Sterblichen 
als von Göttern, gewöhnl. mit Dativ, 
71. 1, 180., seltner mit Gen. Τενέδοιο, 
᾿Αργείων, Jl. 1,38. mit Praep. μετ᾽ ἀϑα- 
νάτοισιν, unter den Unsterblichen ob- 
herrschen, Jl. 4, 61. ἐν Bovdtio, in 
Budeion herrschen, den Königssitz ha- 
ben, 7}. 16, 572. mit Dativ u. Gen, 
zugleich: Τρωώεασιν τιμῆς τῆς rag we 
über die Troer mit der Macht des Pria- 
mos gebieten, Jl, 20, 180. Od. 24, 30. 


’Avaorado». 


Pass, beherrscht werden, τινὲ, von 
jemandem, Od. 4, 177. 2). einmal im 
‚Med. τρὶς ἀνάξασϑαι γένε᾽ ἀνδρῶν, drei 
Menschengeschlechter hindurch herr- 
schen, Od. 3, 245. Der Acc. hängt nicht 
von ἀνάξασϑαι ab, sondern ist der Accus. 
zur Bezeichnung der Zeitdauer, vergl. 
Nitzsch zu d. St. . 

ἀνασταδάν, Adv. (ὥστημι), aufrecht 
stehend, * Jl. 9, 671. 23, 469.. . 
ἀναστεναχίζω = ἀναστενάχω, poet. 
aufseufzen, aufstöhnen, γεισϑεν 
&x χραδίης, tiefaus der Brust, 9]. 10,9. + 
ed. Wolf, wo Andere ἀνεστογάχιζε lesen, 
ἀναστενάχω (στενάχω), aufseufzen, 
laut seufzen, klagen, τιγά, jeman- 
den beklagen, Jl. 23, 211. Med. laut 
seufzen, intrans. * Jl. 18, 315. 
ἀναστονοχίζω = ἀναστεναχίζω, äl- 
tere Lesart, vergl, Spitzner Exc. II. 
ἀναστρέφω (σιρέφω), Aor. 1. ἀνέ- 
στρεῴψα, eigtl. umwenden, umkeh- 
ren, δίφρον, den Wagen umwerfen, 
Jl. 23, 436. 2) Med. sich umwenden, 
sich herumtreiben, versari, γαῖαν, 
in einem Lande verweilen, Od. 13, 326. 
γ [4 
GVEOTOWPLE.W, poet. Nebenf. von ἀνα- 
στρέφω, z. B. τόξον πάντῃ, den Bogen 
nach allen Seiten wenden, Od. 21, 394. + 
(ἀνασχέϑω), angenommenes Präsens 
zu dem ep. Aor. 2. ἀνέσχεϑον, s, ἀνέχω. 
ἀνασχέμεν, 5. ἀνέχω. 
ἀνάσχεο st. ἀνάσχου, 8. ἀνέχω. 
ἀνάσχετος, ον) ep. ἄνσχετος (ἀνέχω), 
. auszuhalten, erträglich, Od, 2, 
63. + 
ἀνασχών, 5. ἀνέγω. 
ἀνατέλλω (τέλλω), 
aufgehen lassen, 
den Rossen Ambrosia 
sen, Jl. 5, 777. 7 
averidnur (tina), Fut. ἀναϑήσω, 
aufstellen, aufhängen; nur übertr., 
ἐλεγχείην τινί, jem, einen Vorwurf an- 
heften oder machen, Jl. 22, 100. + 


Aor, 1. ἀνέτειλα, 
dußgoolnv ἵπποις, 
hervorkeimen las- 


ἀνάτλημι (17.4.42), Präs.ungebräuchl. 


dav. Aor. 2. ἀνέτλην, auf sich neh- 
men, erdulden, ertragen, χήδεα, 
Od. 14, 47. φάρμακον, den Zaubertrank 
vertragen, näml, die Stärke desselben, 
* Od. 10, 327. πολλὰ, h. 14, 6 


ανατολή, ἡ (ἀνατέλλω), poet. ἀντολή, 
Aufgang der Sonne, im Plur. Od. 
22,4. 1 


ἀνατρέπω (teen), umwenden; 
nur im Med, Aor. 2. ἀνετραπόμην, um- 
fallen, rückwärts stürzen, *Jl, 
6, 64. 14, 447. 

ανατρέχω (τρέχω), Aor. 2, ἀνέδραμον, 
Perf. ἀναδέδρομα, 1) emporlaufen, 
auflaufen, emporspringen, ἐγχέ- 
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yalos παρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, 
das Gehirn 'spritzte aus der Wunde an! 
der Röhre (des Speers) empor, Jl. 17, 
297. πυχναὶ σμώδιγγες ἀνέδραμον, häus 
fige Striemen liefen auf, von Schlägen, 
Jl. 23, 717. trop. λισσὴ δ᾽ ἀναδέδρομε 
πέτρη, glatt erhebt sich die Felswand, 
ragt empor, Od. 5, 412. 10, 4. und von 
Achilles: ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, gleich 
einem Spröfsling wuchs er empor, Jl. 
18, ὅθ. 2) zurücklaufen, mit αὖ- 
ϑις, ὀπέσω, 4]. 5, 599. ὠχ᾽ ἀπέλεϑρον, 
᾿,} 1, 354. 

ἄναυδος, ον (αὐδή), ohne Stimme, 
sprachlos, lautlos, * Od. 5, 466. 
10, 378. 

ἀναφαίνω (φαένω), Aor. 1. ἀνέφηνα, 
1) leuchten lassen, hell machen, 
ἀμοιβηδὶς δ᾽ ἀνέφαινον Juwel, wechsels- 
weise hellten die Glut die Mägde (nänl, 
um zu sehen), Od. 18, 310. gewöhnl, 
übertr. erscheinen lassen, ent- 
decken, offenbaren, zeigen, 9 
προπίας ΖΙαναοῖσι, die Göttersprüche den 
Donnern offenbaren, Jl. 1, 87. ποδῶν 
ἀρετήν, Jl. 20, 411. τινά, jemanden ent- 
decken, Od. 4, 254. ἐπεσβολέας, Ge 
schwätz erheben, Od. 4, 159. IT) Med. 
u. Pass. hervorscheinen, sich zei- 
gen, ἀναφαίνεται ἀστὴρ ἐκ νεφέων, es 
strahlt aus den Wolken ein Gestirn 
hervor, Jl. 11, 62., auch übertr, ὄλε- 
9005 avap., das Verderben erscheint, ἢ, 
11, 174. πατρὶς ἄρουρα, Od. 10, 29. 

ἀναφανδά, Adv. = ἀναφανδόν, * Od. 
3, 221. ὟΝ 

ἀναφανδόν (ἀναφαίνω), sichtbar, 
offenbar, 7]. 16, 178. + 

ἀναφέρω (φέρω), .Aor. 1. ἀνένειχα, 
Aor. Μ. ἀνενειχάμην, 1) heraufbrin- 
gen, heraufholen, Κέρβερον ἐξ ’Ai- 
dao, Od. 11, 625. 2) Med. aus sich 
heraufholen sc. den Athem, ddırs 
avevelxaro, er athmete tief auf, JI. 19, 


314. (nach dem Schol. er seufzete tief 


auf, welcher τὸν στεναγμόν ergänzt), m. 
vergl. Buttm, Lex. I. p. 263. 

ἀναφλύω (φλύω), aufsprudeln, 
aufwallen, aufbrausen, wie kochen- 
des Wasser, 1]. 21, 361. + 


ἀναφράζομαι (φράζομαι), Aor.l. ἀν- 
eppaoaunv, Opt. ἀμφράσσαιτο, ep. - st. 


‚@vepQ., wieder bemerken od. er- 


kennen, οὐλήν, die Narbe, Od. 19, 
391. ἡ 


ἀναχάζομαι, Med. (χαζομαι), Aor. 1. 
ἀνεχασάμην, Part. ep. dvayaoodusvos, 
zurückweichen, zurückgehen, 
Od. 7, 280. 11, 97. in der 91. meist aus 
dem Kampfe weichen, sich zurückzie- 
heu, gewöhnlich mit ἄψ, ὀπίσω, Jl. 7, 
261. 11, 461. 


4. 


Avaywgesw. 


ἀναχωρέω (χωρέω), Fut. 700, zu- 
rückgehen, oft absolut. mit ἂψ, 11]. 
3, 36. 4, 305. πόλινδε, 4]. 10, 210. ἐκ 
μεγάροιο, Od. 17, 461. ἀνέχωρησαν μεγά- 
v0» μυχόνδε, sie entwichen in den Win- 
kel des Saales, Od. 22, 270. 

ἀναψύχω (ψύχω), Aor. 1. Pass. dve- 
ψύχϑην, abkühlen, durch kühlen 
Hauch erquicken, erfrischen, 
ἐγδρώπους, die Menschen (vom Zephyr), 
04. 4, 568. φίλον ἦτορ, sich erholen, 
N. 13, 84. ἕλχος, die Wunde abkühlen, 
J. 5, 795. Pass. erquickt werden, 
sich erholen, ἀνέψυχϑεν φίλον ἢτορ, 
1, 10, δ75. ” 


ἁγδάνω, ion. u. poet. Imp- ἥνδα- 
vv u. ἕήνϑανον, Aor. 2. ἅδον st. Eüdor, 
und εὔαδον mit Diramma, 0]. 14, 341. 
Perf, 2. ἕαδε, rien, wahlssfal- 
len, an ει με sein mit Dativ der 
Person: ἅδε Ἕχτορι μῦϑος, es gefiel 
dem Hektor das Wort, Jl. 12, 80. 18, 
510. Od. 3, 150., mit doppelt. Dativ: 
οὐχ "Argeldn ᾿«γαμέμνονε ἥνδανε ϑυμῷ, 
1.1, 24. δέχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 
mit Inf. οὐδ᾽ «Αἴαντε ἥνδανε ϑυμῷ ἕστά- 
μὲν, nicht gefiel es dem Aias im Herzen 
τὰ stehen, 1]. 15, 674. ἑαδὼς μῦϑος, 
eine gefällige, angenehme Rede, Jl. 9, 
113. Od. 18, 422. 

wvdıya, Adv. (ἀνά α. δέχα), in zwei 
Theile, entzwei, aus einander. 
χεάζειν, ganz von einander spalten, * Jl. 
16, 412. δάσασϑαι, 41. 18, 61]. 

ἀνδράγρια, τὰ (ἀνήρ, ἀγρα), die dem 
erlegten Feinde abgenommene Beute, 
Waffenbeute, 01. 14, 509. Τ 


Ayöpauuoviöng, ov, ὃ, 8. des An- 
drämon = Thoas, 1. 7, 168. 
ἀγδραίμων, 0v0G, 05.) ᾽ Gemahl der 
Gorgo, der T. des Oneus und Vater 
des Thoas,, welcher nach Oneus zu 
Kalydon in Atolien regierte, 41, 2, 638. 
ἀνδρακάς, Adv. (ἀνήρ), i. 4. κατ᾽ 
ἄνδρας, Mann für Mann, θἀ.13,14. Ὁ 
ἀνδραπόδεσσι, metapl. Dat. Plur, 
von ἀνδράποδον. 
ἀνδράποδον, τό, Sklav, Knecht, 
nur im Dativ, ἀνδραπόδεσσι, wie von 
ἀγδράπους gebildet, J1. 7, 475. + cf. 
Thiersch Gr. $. 197. 60. (Nach Döderl. 
von ἀνήρ u. ἀποδόσϑαι, verkaufen.) 
ἀνδραχϑής, ἐς (ἀνήρ, ἄχϑος), poet. 
Gen. ἔρος, mannbelastend, woran ein 
Mann zu tragen hat, χερμάδια, un- 
menschliche Steine, Od. 10, 121. 7 
ἀγδρειφόντης, οὐ, ὃ (φονεύω), män- 
nermordend, Beiw. des Ares, * Jl. 
4, 651. 7, 166. - 
ἀνόρεσσι, ep. st. ἄνδρασι. 
ἀνγδρόκμητος, ον (κάμνω), vonMen- 
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schen re od. errichtet, 
τύμβος, 4]. 11, 371, + 

ἀνδροκτασίη, ἢν ep. (χτείνω), Män- 
nermord, Männervertilgung, vor- 
zügl. in der Schlacht u. meist im Plur. 
Jl. 5, 909. 11, 164. Mord eines einzelnen 
Mannes, 7]. 23, 86. ᾿ | 

’Avdgouayn, T. des Eätion, Kö- 
nigs imKilikischen Thebä, Gemahlinn 
des Hektor, Jl. 6, 422. Ihr Vater 
nebst 7 Brüdern wurde von Achill er- 
schlagen. Zärtlich liebte sie ihren Ge- 
mahl; nach späterer Sage ward sie nach 
Hektors Tode die Gemahlinn des-Neop- 
toleınos. 

ἀνδρόμεος, &n, &0v (ἀνήρ), was dem 
Mann angehört, männlich, mensch- 
lich, κρέας, αἷμα, χρώς, Menschenfleisch, 
— blut, —haut. — ὅμιλος, Gedränge der 
Männer, Menschengedränge, 5]. 11, 538. 

‚dvögorns, N, falsche Lesart st. «dgo- 
τής. 

αἀνδροφάγος, ον (φαγεῖν), men- 
sche A : end, πεν. des Polyphem, 
Od. 10, 200. + 

ἀνδροφόνος, 09, poet.. (φονεύω)» 
männermordend, Beiw. des Ares, 
Hektor, Jl. 4, 441. 1, 242. φάρμαχον, 
ein männertödtender Saft, Od, 1, 261. 

ἀνδύεται, poet, st. ἀναδύεται. 

ἀνεγείρω (ἐγείρω), Aor. 1. ἀνέγειρα, 
aufwecken, τιγὰ ἐξ ὕπνου, jem, aus 
dem Schlafe, Jl. 10, 138.,,.0 trop. er- 
muntern, ermutbigen, rıya werd. 
χίοις ἐπέεσσι, jem. mit. schmeichelnden 
Worten, Od. 10, 172. 

ἀνέγνων, 5. ἀναγινώσχω. 

2 ὔ ἃ. τ 

ἀνεδέγμεϑα, 5. ἀναδέχομαι. 

ἀνέδραμον, 5. ἀνατρέχω. 

ἀνεέργω, ep. st. ἀνείργω (εἴργω), Impf. 
ἀνέεργον, zurückdrängen, abhal- 
ten, φάλαγγας, μάχην, I. 3, 77. 7, 55. 
mit ἐξοπίσω, 51. 17, 752. h. Merc. 211. 

ἀνέζω, ein von den Grammatikern 
angenommenes Präsens ὅὺ den Aorist- 
formen: ἀνέσαντες u. ἀνέσαιμι, m. 8. 
ἀνεῖσα. ! 

ἄνειμι (εἰμι), Part. ἀνιών, Impf. ἀνή- 


ἴον, 1) aufgehn, hinangehn, & 


περιωπήν, Od. 10, 146. ἠελίου ἀνιόντος, 
1, 8, 536. Od. 1, 24. ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι, 
mit aufgehender Sonne, Jl. 18, 138. 
4) zurückkehren, ἐκ πολέμου, 4]. 6, 
480. ἐξ Αἰϑιόπων, Od. 5, 282.» auch zu 
Schiffe heimkehren, Od. 10, 332. 3) 
überhaupt ἐς τινά, zu jemandem gehen, 
adire aliguem, um zu bitten, sich an 
jem. wenden, Jl. 22, 492. 

ἀνείμων, ον (εἶμα), Gen. ovos, ohne 
Kleid, von Kleidung entblöfst, 
Od. 3, 348. + 


᾿Ανείρομαι. 


ἀνείρομαι (εἴρομαι), poet. st. ἀνέρο- 
μαὶ, nur Praes. u. Imp. fragen, be- 
fragen, mit Acc. der Person: auch 
mit doppelt. Acc. ὅ μ᾽ ἀνείρεαι, ἠδὲ με- 
ταλλᾷς, wonach du mich fragest und 
dich erkunligst, Jl. 3, 177. 

ἀνεῖσα (εἶσα), ein defect. Aorist. 1., 
von dem nur 1 Sg. Opt. ὠνέσαεμε und 
Part. ἀνέσαντες vorkömmt: hinauf- 
setzen: ἐς δίφρον ἀνέσαντες ἄγον, sie 
setzten ihn auf den Wagen und brach- 
ten ihn, Jl. 13, 657. εἰ χείνω γε — εἷς 
εὐνὴν ἀνέσαιμι, wenn ich doch jene auf 
das Ehebette bringen könnte, Jl. 14, 
209. (Die Grammatiker leiten diese 
Formen von einem ungebräuchl. Präs. 
ἀὠνέζω ab: Eustath. zu Jl. 14, 209. er- 
klärt beide durch ἀναϑεῖναι; daher ist 
es mit Thiersch Gr. $. 226. Anm. vom 
defect. Aor. eio« abzuleiten: die Ablei- 
tung des Aor. ἀνέσαιμε von ἀνίημε nach 
Buttm. Gr. $. 108. p. 229. ist unstatt- 
haft, da sonst nirgend ein Aor. I. Opt. 
dieser Form vorkommt, vergl. Rost Gr, 
p- 456. Kühner Gr. I. ὃ. 187. 1.) 

ἀνεχτός, ὄν (ἀνέχω), zu ertragen, 
erträglich: bei Homer meist mit Ne- 

at. ἔργα, οὐδ᾽ ἔτι ἀνεχτά, Jl. 1, 573. 
da. 20, 223. οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς, Adv, nicht 
mehr zum Aushalten, Adv. 4], 8, 355. 

ἀνελϑών, 5. ἀνέρχομαι, 

ἀνέλχω (Ex), 1) in die Höhe zie- 
hen, aufziehen, τόξου πῆχυν, den 
Bügel des Bogens anziehen, um abzu- 
schiefsen, Jl. 11, 375. 13, 583., aber 
auch: vevonv, die Sehne des Bogens an- 
ziehen, um den Bogen zu spannen, Od. 
21, 128. 150. oraduov, 4]. 12, 434. 2) 
Med. sich ausziehen, τρίχας, die 
Haare sich ausreifsen, Jl. 22, 77. ἔγχος, 
die Lanze ausziehen, aus dem Leibe des 
getroffenen Feindes, Od. 22, 97. 

aveiwv, 8. ἀναιρέω. 

ἄνεμος, ὃ (ἄημι),, dass Wehen, der 
Hauch, der Wind, oft mit synon. 
Wört. ἀνέμοιο ϑύελλα, Jl. 12, 253. ἄελλαι 
ἀνέμων, Od. 5, 293. Hom. erwähnt nur 
vier Winde: den Euros, Notos, Ze- 
phyros und Boreas, Od. 5, 295. 


ἀνεμοσκεπής, ἔς, poet. (σχέπας), dos, 


gegen den Wind schützend, 
windabwehrend, Beiw. des Mantels, 
Jl, 16, 224. τ ᾿ ’ 


ἀνεμοτρεφής, ἕς, poet. (τρέφω), Gen. 
€£os, vom Winde genährt, sturm- 
genährt. Zweimal kommt es vor: — 
κῦμα, eine vom Winde in die Höhe ge- 
schwellte Woge, Jl. 15, 625.: — ἔγχος, 
eine Lanze, deren Schaft von einem 
Baume genommen ist, der dem Winde 
ausgesetzt gewesen und dessen Holz 
härter geworden ist, Jl. 11, 256. 
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᾿Ανεμώλεια, ἡ, m. 5. ᾿Ανεμώρεια. 

ἀνεμωλιος, L0V (ἄνεμος), windig; nur 
trop. nichtig, οἰ ταὶ, unnütz, ver- 
geblich, Jl, 5 216. ἀνεμωλια βάζειν, 
nichtige Worte schwatzen, Jl. 4, 355. 
Od. 4, 837. 

᾿Ανεμώρεια, NY, später ᾿Ανεμώλεια, 
St. inPhokis bei Delphi, welche ihren 
Namen von den heftigen Winden erhielt, 
die aus dem Parnassos sie zumwehten, 
Jl. 2, 521. 

2 ’ 

OVEVELKATO, 5. ἀναφέρω. 

ἀνέπαλτο, 5. ἀναπάλλω. 

ἀνερείπομαι, Dep. Med. (ἐρεέσω), 
Αον.1. ἀνερειψάμην, in die Höhe rei- 
[sen, emporführen, hinwegraf- 
fen, rauben, mit Acc. bes. von den 
Harpyien u. dem Sturmwinde, Od. 1, 
241. 4, 727.; einmal von den Göttern, 
Jl. 20, 231. (ein Präs. ἀνερείπτω anzu- 
nehmen, ist nicht nöthig, cf. Buttm, 
Gr. Gr. p. 131.) 

ἀνερύω (ἐρύω), emporziehen, auf- 
ziehen, ἱστία, die Segel, Od. 9, 77. in 
Tmesis. 

> » 

avspXouaı (ἔρχομαι), Aor. 2. ἀνήλυ- 
ϑον, hinaufgehen, emporsteigen, 
ἐς σχοπιήν, auf die Warte, Od, 10, 97. 
trop. von einem jungen Baume: em- 
porwachsen, aufsprie[sen, Od. 6, 
163. 167. 2) zurückkommen, zu- 
rückkehren, wobei noch ἄψ u. αὖϑις 
steht, Jl. 4, 392. 6, 187. 

AVEOWTAD (ἐρωτάω), Impf. ἀνηρώτων, 
befragen, wieder fragen, Od. 4, 
251. 7 

ἀνέσαιμι, 8. ἀνεῖσα. 

ἀνέσαν, 5. ἀνίημι. 

ἀνέσαντες, 8. ἐνεῖσα. 

ἀνέσει) ep. st. ἀνήσει, 5. ἀνίημει. 

ανέσσυτο, 5. ἀνασεύω. 

ἀνέστιος, 0v (ἑστία), ohne eignen 
Heerd, ohne Heimath, Jl. 9, 63. + 

ἄνευ, Adv. mit Gen, ohne, son- 
der, von Personen und Sachen, ἄνευ 
ϑεοῦ, ohne Gott, ohne Willen oder Ein- 
wirkung eines Gottes, Od. 2, 372. ἄνευ 
ἐμέϑεν, ohne mein Wissen und Willen, 
Jl.15,232. 2)entfernt, fern von, ἄνευ 
δηΐων, fern von den Feinden, 1}. 16,239. 

ἄνευϑε, vor einem Vokal ἄνευθεν, 
1) Adv. (ἄνευ), fern, entfernt, ab- 


‘sol. oft mit Partic. ὦν, οὖσα, ὄν, fern- 


ab: — χιών, weggehend, 1]. 1, 35. 
(nach Plat. ἀποχωρῶν). 2) Praep. mit 
Gen. wie ἄνευ, ohne, sonder: ἄνευϑε 
ϑεοῦ, ohne Gott, ohne göttliche Mit- 
wirkung, Jl. 5, 185. ἄνευϑεν ἐμεῖο, «ἢ. 
16, 80. ὁ) entfernt, fern von, ἄνευ- 
JE πατρός τε φίλων τε, JI, 21, 78. Od. 
10, 551. 


Avigpekos. 


ἀνέφελος, ον (νεφέλη), unbewölkt, 
heiter, αἴϑρη, Od. 6, 45.  (α) 

ἀνέχω (ἔχω), 3 Sg. ind. Praes. ἐνέχησι, 
04.19, 111. Fut, dvefo, Aor. 2. dveoyor, 

et. ἀνέσχεϑον, Fut. Med. ἀνέξομαι u. 
wre ep. Inf. ἀνσχήσεσϑαι, Aor. 2. 

‚ ἀνεσχόμην, ep. Imper. ἄνσχεο und 
ἀνέσχεο. 1) Activ. in die Höhe hal- 
ten, emporhalten, emporheben 
‚mit Acc. χεφαλήν, Od. 17, 291., oft χεῖρας 
ϑεοῖς avey., die Hände zu den Göttern 
emporheben, um zu beten, Jl. 1, 450. 
einmal die Hände zum Faustkampfe 
emporhalten, Od. 18, 89. (sonst gewöhnl. 
das Med.) σχῆπτρον ϑεοῖσι, das Scepter 
sı den Göttern erheben (beim Schwö- 
ren), 1, 7,412., dah. trop. aufrecht- 
halten, zudızlas, Gerechtigkeit hand- 
haben, Od. 19, 111. 2) zurückhalten, 
snhalten, hemmen, ἵππους, Jl. 23, 
16. 3) intrans. hervorragen, 
αἰγμὴ ἀνέσχεν, die Lanzenspitze ragte 
hervor, Jl. 17, 310. hervorkommen, 
hervortauchen, aus dem Wasser, Od. 
5320. II) Med.: 1) eigtl. sich in der 
Höhe erhalten, sich aufrecht er- 
halten, nicht fallen, bes, von Ver- 
wundeten, Jl. 5, 285., daher übertr. a) 
aushalten, ertragen, erdulden, 
gewöhnl. mit Acc. χήδεα, xaxd, einmal 
mit Gen. δουλοσύνης ἀνέχεσϑαι, Dienst- 
barkeit ertragen, Od. 22, 423., im ab- 
hängigen Satze steht meist das Particip, 
wie bei den Verben des Duldens: οὐκ 
irffonal σε ἄλγε᾽ ἔχοντα st. ἔχειν, nicht 
werde ich ertragen, dafs du Schmerzen 
hier duldest, Jl. 5, 895. χαὶ γάρ x’ εἰς 
ἐνιαυτὸν ἐγὼ παρὰ σοίγ᾽ ἀνεχοίμην ἥμε- 
yo, bei dir würde ich — aushalten zu 
sitzen, Od. 4, 595. ξείνους ἀνέχεσϑαι, 
Fremdlinge unter sich dulden, Od. 7, 
32. dah, auch: gastlich aufnehmen, Od. 
17, 13. 5) absol. aushalten, sich 
mälsigen, sich fassen, oft τέτλαϑι 
χαὶ ἀγάσχεο, dulde und fasse dich, Jl. 
1, 586. 5, 382. 2) emporhalten, er- 
heben, wie ἀνέχειν (wenn von Dingen 
die Rede ist, die uns angehören), mit 
Ace. σχήπτρον, das Scepter, um zu 
schwören, Jl. 10, 321. dovpare, die 
Lanzen emporhalten, zum Schwunge, 
JL 11, 593. 12, 138. χεῖρας, die Hände 
emporheben, um sich aus Trauer zu 
schlagen, Jl. 22, 34. u. vor Freude, Od. 
18,100. Das Part. Pr. ἀνασχόμενος steht 
oft absol., sich erhebend, ausho- 
lend (zum Schlage), wo man zuweilen 
aus dem Vorigen etwas ergänzen kann, 
wie ξίφος, 7]. 3, 362. Unnöthig ist aber 
die Ergänzung von χεῖρα, wie Eustath. 
will, Od. 14, 425. 18, 95. (In der Stelle 
θὰ. 24, 8. ἀνὰ τ᾽ ἀλλήλησιν ἔχονται ist 
“r@ Praep. mit Dat, sie halten sich an 
*inander.) 
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ave 106, ö, Geschwistersohn; 
dann überhaupt der Blutsverwandte, 
Vette r (mit verlängertem ı Jl. 15, 554.). 

ἄνξω, ungebr. Präsens zu ἀνέημι. 

avec) wird gewöhnlich als ein Nom. 
Plur. nach Attisch. Dialect von einem 
ungebräuchl. Adj. ἄναυος, ävaog, ἄνεως 
(von ἄω, αὔω) abgeleitet, lautlos, 
still, schweigend: es steht immer 
mit den Plural. ἐγένεσϑε, ἐγένοντο, ἦσαν, 
nur Od. 23, 93., schreibt man es als 
Nom. Sing. fem. ἄνεω. (Nach Buttm, 
Lex. II, p 2. ist es, wie schon Aristarch 
auch annahm, ein Adv. wie οὕτω, und 
müfste daher ἀνέω (ohne ε) geschrieben 
werden.) 

ἀνήγαγον, 5. ἀνάγω. 

ἀνήῃ, ep. st. ἀνῇ, 5. ἀνίημι. 

ἀνήκεστος, ον (ἀκέομαι), nicht zu 
heilen, unheilbar, unerträglich; 
wie χόλος, ἄλγος, * Jl. δ, 394. 15, 217. 

αἀνηχουστέω (ἀχούω), Aor. ἀνηκού- 
στησα, nicht hören, nicht gehor- 
chen, rıvds, jemandem, * Jl. 15, 230. 


ἀνήμελκτος, ον, poet. (ἀμέλγω), un- 
gemolken, θὰ. 9, 439. + ᾿ 

ἀνήνοϑε, ep. (4ΝΕΘΩ), 3 Sg. Perf. 
II., welche Form theils zur Bezeich- 
nung der abgeschlossenen Handlung in 
der Bedtg. des Präsens, theils in der 
Erzählung als Präteritum vorkommt, 
hervordringen, emporsteigen. 
alu’ ἔτει ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς, das 
noch warme Blut drang aus der Wunde 
empor, Jl. 11, 266. u. χνίσση ἀνήνοθϑεν, 
der Kettdampf wallt empor, Od. 17, 270. 
(Man zieht es gewöhnl. zu ἀνϑέω, 5. 
Thiersch Gr. ὃ. 232. 20. aber nach Buttm. 
Lex. I, p. 366. ist der Stamm ἄνϑω, 
ἀνέϑω, u, durch Reduplication verlän- 
gert.) 

ἀνήνυστος, ον, (ἀνύων) nicht zu voll- 
enden, unvollendet, ἔργον, Od, 16, 
111. + i 

ἀνήνωρ, 0005, © (ἀνήρ), nicht Mann, 
unmännlich, feig, * Od. 10,340. 341. 


ἀνήρ, Gen. ἀνέρος u. ἀνδρός, Dat. Pl 
ἀνδράσι u. ἄνδρεσσι, der Mann, im Ge- 
gensatz des Weibes, Jl. 17, 435. auch 
mit dem Nebenbegriff der Tapferkeit. 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, seid Männer, Jl. 5, 
529., vergl. ἄναξ ἀνδρῶν. 2)der Mensch 
im Gegensatz eines Gottes, 7]. 5, 128. 
πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re, 3) der Mann 
im Gegensatz des Jünglings — u. 4) der 
Ehemann, Gatte, 7]. 19, 291. Od, 
11, 327. Schr gewöhnlich ist die Ver- 
bindung mit einem andern Substant. oder 
Adject. wie ἀνὴρ βασιλεύς, ἀνὴρ ἥρως; ἀνὴρ 
᾿Αργεῖος, wodurch der Ausdruck ehren- 
voller wird (« ist eigtl. kurz; ‚aber ın 
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Arsis u, den dreisylbigen Casus immer 
lang). 


ἀνήροτος, ον (ἀρόω), ungepflügt, 


unbeackert, ἘΘὰ, 9, 109. 123. 
ἀνήφϑω, 5. dvanım. 

”Av$eıa, ἡ (Blumenfreundinn), St. in 
Messenien, nach Strab.” das spätere 
Thuria, Jl, 9, 151. 

’Av$euiöng, ov, 0, ep. st. ’Aydsuw- 
vıcdns, 8. des Anthemion, 2]. 4, 488. 

’ Avdsulwv, ὠνος, ὅ; Vater des Si- 
moe isios in Troja, 1], 4, 473. 

ἀνϑεμόεις, εσσα, Ev (ἄνϑεμο»), blu- 
mig, blumenreich, Beiw. von Auen, 
71. 2 467. 2) mit Blumen geziert; 
in Verbindung mit λέβης, χρητήρ, von 
Metallarbeiten, wahrscheinl, mit Figu- 
ren verziert, welche Blumen darstellen. 
Andere nehmen es für bunt, Jl. 23, 
885. Od. 3, 440. j 

* avdelLov, TO, poet. = ἄνϑος, Blu- 
me, Blüthe: trop. Schmuck, Zier- 
rath, h. 5 9. 

ἀνθϑερεών, ὥνος, ὃ (wahrscheinl. v. 
᾿ἀνϑέω), das Kinn, χειρὶ ὕπ᾽ ἀνθϑερεῶνος 
ἑλεῖν, mit der Hand an das Kinn fassen 
(ein Zeichen des Flehens), *Jl, 1, 501. 

ἀνϑέριξ, ἐκος, ὃ (ἀϑήρ), die Hachel 
an ‚der Ahre; die Ähre, Jl. 20, 227. Ὁ 

ἀνϑέω, Aor. 1. ἤνϑησα, Inf. ἀνϑῆσαι, 
hervorspriefsen, hervorkeimen, 
in dieser wahrscheinl. ursprüngl. Be- 
deutung steht es Od. 11, 3%. + h. 
Ap. 139. 

Avsndwv, ὄνος, ἧ, Stadt in Böo- 
tien an der Küste- mit einem Hafen, 
Jl. 2, 508. j 

ἀνϑινός, 7, ὧν (ἄνθος), von Blu- 
men, blumig: εἶδαρ ἄνϑινον, die Blu- 
menspeise, Od. 9, 84. 7 So nennt 
Homer die Frucht des Lotosbaums, 
welche die Lotophagen afsen; wahr- 
 scheinlich blos dichterische Bezeichnun 
des vegetabilischen, aus Blüthen sic 
bildenden Nahrungsmittels; andere er- 
klären es metaph. zart oder bunt, 

ἀνϑίστημι (ἔστημι), ον, 2. ἀντέστην, 
trans. entgegenstellen. 2) intrans. 
Aor.2. und Med. sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen, τινί jeman- 
dem, J1. 20, 70. absolut. 11. 16, 305. *Jl. 

ἄνϑος, 806, TO (ἀνά), eigtl. der auf- 

rossende Keim, derSchöfsling, τέρεν᾽ 
ἄνϑεα, Od. 9, 449.; gewöhnl. Blüthe, 
Blume; Jl. 2, 89. 9, 542. trop. ἥβης 
ἄνθος, die Blüthe der Jugend, 2]. 13, 
484. — χουρήϊον, h. Cer. 108. 

ἀνθϑρακιή, ἡ (ἄνϑραξ), derKohlen- 
haufen, Jl. 9,213. Τ 

ἄνθρωπος, ὃ, der Mensch in allen 
Bedeutungen des deutschen Wortes im 


58 


᾿ἄπρηχτος dvin, unabwehrbare Plage 


ΕΝ 
Avinuu | 


'Gegens., der Götter u. Thiere: — a 


die Verstorbenen werden ἄγθϑρω 
genannt, Od. 4, 565. 
' ANO2, angenommen. St. zu ἀνήν 
ἀνιάζω (ἀγνέα), Dtrans. Unlust er 
regen, langweilen, mit Acc. Jl, 
72l.; kränken, betrüben, Od.I! 
323. 2) intrans. mifsmüthig we 
den, einerSache müde, überdrüssi 
werden, Od. 4, 460. 598. dann be 
trübt sein, sich härmen, ϑυμῷ, Od. 
22, 87. mit Dat. xzedreooıw, um seine 
Schätze, Jl. 18, 300. (+ bei Hom. schon 
doppelzeitig). 
ἀνιάω (ἀνία), ion. u. ep. ἀνεήσω, Part. 
Aor, Ρ, ἀνιηϑείς — ἀνιάζω, langweis 
len, belästigen, mit Acc. Od. 2,1 
20, 178. Pass. belästigt werden, 
γάρ τίς τοι ἀνιᾶται παρεόντι, keiner wi 
durch deine Gegenwart belästigt, 0 
15, 335. vorzügl. oft avındels, absok 
unmuthie, mifsmuthig, beküm 
mert, Jl. 2,291. (c bei Hom. stets lang), 


ἀνιδρωτί, Adv. (ἰδρόω), ohng 
Schweils, ohne Mühe, J1.15,228. ἢ 

dvin, %, ion. st. ἀνία, Unlust; 
Betrübnifs, Trauer, Plage, δαιτὸς 
avin, Plage des Mahles, Od, 17, 
wird Skylla genannt, * Od. 12, 221: 
(« immer lang). 

3 ’ ’ 

avındeis, 5. dyıaw, 
ἀνίημε (Inu), Fut. ἀνήσω, einm. de 
ἔσει, Od. 18, 265. Aor. 1, ἀνῆχα u. dark 
χα, Aor. 2. nur 3 Pl. ἄγεσαν, Conj, 
ἀνήῃ st. ἀνῆ, Opt. ἀνείην, Part. Plur) 
ἀνέντες. 1) Activ. hinaufsenden, 
emporlassen, τας 'Nxsavos dvinow, 
die Hauche des Zephyrs sendet Okeanos 
hinauf, Od. 4, 568. ὕδωρ, das - Wasser 
emporwerfen, Gegens. &vapoıßdeiv, von, 
der Charybdis, Od. 12, 105. (Auch zieht 
man hieher avdouvrss, ἀνέσαιμι, hinauf-' 
legen, m, 8, aveioe.) — 2) gewöhnl. los-' 
lassen, daher a) fahren lassen, 
verlassen,. ὕπνος ἀνῆχεν ἐμέ, der! 
Schlaf verliefs mich, Jl. 2, 71. δεσμῶν. 
τινὰ &v., jem. aus den Fesseln befreien, 
Od. 8, 359, freilassen, Gegens. ἀλῶ-, 
ναὶ, Od. 18, 265. nach Andern: heim- 
senden. 5) loslassen, öffnen, πύ- 
Aus, die Thore, Jl. 21, 537. (indem sie 
nämlich den Riemen der Thore loslie- 
fsen, der inwendig festgebunden war). 
c) vorzügl. loslassen auf jem, an- 
reizen, im bösen Sinne: anreizen, 
anhetzen, σοὲ δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκεν ᾿4ϑή- 
vn, tibi hunc ἑπιηιὲδὲϊ, 5]. 6,405. u. ἄφρονα, 
τοῦτον, ν. 761., dah. überhpt.: antrei- 
ben, anregen, Ζεύς οὗ xal τότε ϑυ- 
μὸν — ἀνῆχεν, 41. 16, 691. τοῖσιν (für 
sie, zu ihrem Beistande) Θρασυμήδεα 


Avyınoös. 


dov ἀγῆχεν, “1, 17, 705., oft mit Infin, 
Μοῦσα ἀοιδὸν ἀνῆχεν εἰείδειν, die Muse 
trieb den Sänger an zu singen, Od. 8, 
13. σὲ δ᾽ ἐνϑάδε ϑυμὸς ἀνῆκεν ἀνασχεῖν, 
1, 6, 236. 7, 235. II) Med. für sich 
loslassen, öffnen, mit Acc. χόλπον, 
den Busen entblöfsen, Jl. 22, 80., αἶγας, 
den Ziegen das Fell abziehen, sie aus- 
weiden, Od. 2, 300. (« kurz, u. nach 
Bedürfnifs des Verses lang). , 


ἐγιηρός;, N, ὧν (ἀνία), lästig, be- 


schwerlich, traurig, πτωχός, lästi- ᾿ 


ger Bettler, Od. 17, 200. Comp. ἀγιηρέ- 
σιερος, Od. 2, 190. 


ἀνιπτόπους, ποδος, 6, ἢ (νίπτω, 


πούς), mit ungeiwaschenen Fü- 


fsen, Jl. 16, 235. 7 Beiw. der Zeilot, 
der Priester des Zeus zu Dodona, zur 
Bezeichnung ihrer harten, rauhen Le- 
bensweise; denn wahrscheinlich lebten 
sie, wie eine Art Mönche, jeder Bequem- 
lichkeit des Lebens entbehrend. 


ἄγιπτος, ον (vintw),ungewaschen, 
JL 6, 266. T 


ἀνίστημι (ὥστημι), Fut. ἀναστήσω, ep. 
ἐνστήσω, Aor. 1. ἀνέστησα, Imper. ep. 
ἄγσιησον st. ἀνάστησον. Δον. 3. ἀνέστην. 
Dual, ἀνστήτην, ep. st. ἀνεστήτην, Part. 
Word, ep. St. ἀναστάς, 1) transitiv im 
Präs,, Imperf., Fut. u. Aor. 1. Act. auf- 
stehen machen od.lassen, mit Acc, 
von den Sitzen, fortjagen, Jl.1,191., 
γέροντα yeıpds, den Greis bei der Hand 
aufheben, Jl. 24, 515.; aus dem Schlafe 
wecken, τινα, Jl. 10, 32. χήρυχὰ, Jl. 
4,689. einen Todten wieder erwecken, 
J. 24, 551. 756. aus dem Wohnsitze, 
di, auswandern lassen, Od. 6, 7. 
übertr. aufregen, anreizen, vorzügl. 
zum Kampfe, τινί, gegen jemand, 4], 7, 
116. 10, 176. 11) intransitiv im Aor, 2. 
Perf. Act. u. Med. aufstehen, sich 
erheben, vom Sitze, zwi, gegen je- 
manden, um zu sprechen, Jl. 1, 58. 
τ, 205. ἐξ ἑδέων, J1.1,533. vom Lager, 
JL 10,55. 2) aus der Ruhe zum Kanpfe 
sich erheben, Jl. 2, 694: τινί, gegen 
mdn. Jl. 23, 635. Od. 18, 334. wieder 
aufstehen, von Verwundeten u, Tod- 
ten, Jl, 15, 237. 21, 56. 


ἀγίσχω (ἴσχω), Nebenf. von dveyo, 


rheben, χεῖρας ϑεοῖσι, 5]. 8, 347. 


τελαμῶνα, 1]. 5, 798. — Med. 
fassen, erdulden, Jl. 7, 110. 
ἀγιχνεύω (χνεύω), aufspüren, er- 
spähen, JL 22, 192. ἡ 
ἀγγεῖται, 5. dvavkouaı, 
ἀγξηραίνω, poet. st, ἀναξηραένω. 
avonuwv, ον (νοήμων), vernunft- 


los, sinnlos, albern, * Od. 2, 270. 
1, 273. . 


sich 
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* dvönTos, ον (νοέω), unbemerkt, 
ungeahnet, h. Merc. 80. 

ἀνοίγνῦμι, poet. ἀνοίγω und ἀναοέγω 
(οἴγγυμι), Impf. ἀνέῳγεν und ἀνῷγεν, u. 
ep. Iterativf, ἀναοίγεσχον, Jl. 24, 455. 
öffnen, aufschliefsen, aufma- 
chen, ϑύρας, die Thüre, Od. 10, 389. 
κληῖδα, den Riegel öffnen, zurückschie- 
ben, Jl. 24, 455. m. 5. χληΐς; ἀπὸ χηλοῦ 
πῶμα, den Deckel vom Kasten heben, 
Jl. 16, 221. 

ἀνόλεϑρος, ον (6489005), nicht 
vernichtet, dem Verderben ent- 
rissen, ungetödtet, Jl, 13, 761. τ 

ἄνομαι, 5. ἄνω. 

ἄνοος, ον (νόος), unverständig, 
sinnlos, 7], 21, 441. Τ 


ἀνοπαῖα od. ἀνότταια nach Aristarch, 
Od. 1, 320. ὄρνις ὡς ἀνοπαῖα διέπτατο, 
ein veraltetes Wort, über dessen Bedeu- 
tung die Grammatiker streiten. Am 
wahrscheinlichsten ist ἀνοπαῖα ein Adv. 
= ἀνωφερές, aufwärts flog sie da- 
hin, wie es Empedokles nach Eustath. 

ebraucht hat. (χαρπαλέμως δ᾽ ἀνόπαιον) 

erodian nahm es ebenfaHs als Ad- 
verb., welches so viel als ἀοράτως un- 
gesehen bedeute; .(von & u. ὅπω = 
ὄπτομαι). Andere, wie Aristarch, 
schrieben ἀνόπαια, u. nahmen es für 
eine Adlerart, ähnlich dem Seeadler; 
noch andere schrieben av’ drai« von 
ὀπαῖον, der Rauchfang, wofür sich 
Vofs (schnell durch den Kamin entflog 
sie) und Nitzsch erklären, 


ἀνορούω (ὀρούω), Aor. 1. ἀνόρουσα 
ohne Augm. sich mit Schnellig- 
keit erheben, aufspringen, auf- 
fahren, — ἐχ ϑρόνων und ἐξ ὕπνου, 
von den Sesseln, aus dem Schlafe, ἐς 
δίφρον, auf den Wagen springen, Jl. 11, 
273. u. von der Sonne: Ἠέλιος ἀνόρου- ἡ 
σεν ἐς οὐρανόν, Helios fuhr am Himmel 


empor, Od. 3, 1. 
ἀνόστιμος, 09 (viorıuos), ohne 
Rückkehr, der nicht zurückkehren ΄ 


kann, νόστιμον τιϑέναι, die Rückkehr 
versagen, Od. 4, 182. 7 

ἄνοστος, ον (νόστος), ohne Rück- 
kehr, nicht zurückkehrend, Od, 
24, 528. T 

@vOVOOG, ον (νοῦσος), ohneKrank- 
heit, gesund, Od. 14, 255. Τ 

αἀνούτατος, ον (οὐτάω), nicht ver- 
wundet, dem ἀβλητὸς entgegengesetzt, 
bes. nicht vom Schwerte verwundet, 
ungehauen, Jl. 4, 540. 7 

avovrnti, Adv. unverwundet, 
Jl. 22, 371. + Ä 

2 # D 2 ’ > 

avorag, ἄνστησον, ἀνστήσων, ἂν- 
στήτην, 5, ἀνέστημι. 


Avorgäweuar. 


ἄνστρ ELOY, 8. ἀναστρέφω. 

ἀνσχεϑέειν, ἄνσχεο, poet. st, ἀνα- 
σχεϑεῖν, ἀνάσχου, 85. ἀνέχω. 
ἀνσχήσεσϑαι, poet. st. ἀνασχήσεσϑαι, 
ἀνέχω. 
ἄνσχετος, 5. ἀνάσχετος. 
αντὰ (ἀντ, 1) Adv, entgegen, 
gegenüber, von Angesicht zu Änge- 
sicht, vorzügl. mit μάχεσθαι, 71]. 19, 163. 
oT; ἄντα σχομένη, sie stand (ihm) ent- 

egen gekehrt, Od. 6, 141. übertr. ϑεοῖσε 
ἄντα ἔῴχει, er glich den Göttern von 
Angesicht zu Angesicht, ἃ, i. offenbar, 
1. 24, 630. ἄντα τιτυσχόμενος, grade 
vor sich hin zielend, Od. 21, 48. 2) 
Praep. mit Gen. gegenüber, vor, 
Ἤλιδος ἄντα, Elis gegenüber, 1], 2, 626. 
ἄντ᾽ Αἴαντος ἐείσατο, dem Ajas entgegen, 
Jl. 15, 415. ἄντα παρειάων σχέσϑαι χρή- 
deuva, vor die Wangen den Schleier 
halten, Od. 1, 334. ἄντα σέϑεν, vor 
dir, in deiner Gegenwart, Od. 4, 115. 
5) vorzügl. im feindl. Sinne; wider, 
ἄντα Ars πολεμίζειν, gegen Zeus käm- 
pfen. Jl. 8, 428., vergl. v. 424. 


ἀντάξιος, ον (ἄξιος), eigtl. im Gleich- 
gewicht stehend, gleich an Werth, 
gleichviel werth, γέρας, Jl. I, 136. 
mit Gen. ἰητρὸς ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος 
ἄλλων, so viel werth, als viele andere, 
Jl. 11, 514., dah. das Neut. οὐ ἐμοὶ ψυ- 
χῆς ἀντάξιον, nicht so viel werth als 
das Leben ist es mir, Jl. 9, 401. * Jl. 

Ἐ ἀνταποδίδωμιε (δίδωμι), Aor. 2. 
ἀνταποδοῦναι, wiedergeben, zurück- 
geben, Batr, 190. 

ἀντάαω (ἄντα), Impf. ἥντεον, Fut, ἀν- 
τήσω, Aor. ἤντησα. Das Präs, ᾿ἀντάω 
kommt im Hom. nicht vor. — ἀντιάω, 
1) mit Gen. jemandem (absichtlich) 
entgegengehen, Jl. 16, 423. von 
Sachen: treffen, Theil nehmen, 

enielsen, wie udyns, δϑαίτης, ὀπωπὴῆς, 
jem, Blick begegnen, jemanden sehen, 
Od. 3, 97. 2) mıt Dat. jem, (zufällig) 
begegnen, mit jem., zusammentreffen, 
JL 6, 399., absol. Jl. 4, 375. 

ἀντέχω (ἔχω), Imper. Aor. 3. Μ. dv- 
τίσχεσϑε, entgegenhalten, vorhal- 
ten: Med, vor sich halten, τί τινος, 
etwas gegen eine Sache: τραπέζας für, 
die Tische gegen die Pfeile vor sich 
halten, Od. 22, 74. + 

Ἄντεια, ἡ, Antea, T. des Königs Jo- 
bates in Lykien, Gemahlinn des Prö- 
tos, bei den Tragikern Sthenoboia, Jl. 
6, 160. 

avınv, Adv. (avri), 1) gegenüber, 
entgegen, ἄντην ἵστασθαι, sich jem. 
gegenüberstellen, gegen jem. Stand hal- 
ten. Jl. 11, 590. 2) grad vor sich 
hin, ex adverso, ἔρχεσϑαι, vorwärts 
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εν Jl. 8,399. ἄντην βαλλόμενος, auf 
ie Brust getroffen, Jl. 12, 152. 3) ins 
Angesicht, sichtbar,. offenbar, 
ἄντην εἰςιδεῖν, grad ins Gesicht sehen, 
Jl. 19, 15. ἄντην ἀγαπάζειν, sichtbar 
lieben, Jl. 24, 464. ὀμοιωϑήμεναι ἄντην, 
sich offenbar (mit jem.) vergleichen, ἢ, 
1, 187. Od. 3, 120. (In pe letztern 
Redensart wollen es Einige erklären: 
dagegen gehalten, d,i. in Vergleich 
mit Andern.) ϑεῷ ἐναλίγχιος ἄντην, gans 
ähnlich, Od. 2, 5. ᾿ 

᾿Αντηνορίδης, αο, ὅ, 8. des Ante- 
nor, Jl. 3, 123. 

ΔΑντήνωρ, ορος, ὃ (mit einem Mann 
es aufnehmend, vergl. ἐντεώνειρα), S. des 
Asyetes und der Kleomestra, Ge- 
mahl der Theano, Vater des Agenor, 
Akamas u. s. w., einer der weisesten 
Fürsten der Troer, welcher vergeblich 
zur Auslieferung der Helene und Zu- 
rückgabe ihrer Güter rieth. — Nach 
späterer Sage zog er nach der Zerstö- 
rung Trojas nach Italien und baute da- 
selb»t Padua, Jl. 3, 184. 7, 347. 


ἀντί, Praep. mit Gen. I) vom Rau- 
me: gegenüber, entgegen, vor, 
ἀντὶ ὀφϑαλμοῖίν, Od. 4, 115, an welcher 
Stelle es sonst in der Bedtg.: vor stand; 
Wolf hat dafür ἄντα zesetzt, so wie Jl. 
15, 415. An andern Stellen steht jetzt 
ἀντί st, dvıla, cf. Jl. 8, 233. 21, 491. 
2) gewöhnlich von einer Gegenstel- 
lung, Vergleichung: anstatt, 
statt, für, ἀντὶ πολλῶν λαῶν ἐστὶν 
ἀνήρ, statt Vieler gilt ein Mann, Jl. 9, 
116. Ἕχτιορος ἀντί, 71. 24, 254. ἀντὶ 
χασιγνήτου ξεῖνος τέτυκται, ein Gast ist 
einem Bruder gleich, Od. 8, 546. τῶνδ 
αντί, 5]. 23, 650. u. getrennt von dem 
regierten Worte: ἀντί τοί εἰμ᾽ ἑχετάο, 
{ι, 21, 75. 
ἀντία, Adv. eigtl. Neutr. Pl. von ἐντίος. 
ἀντιάνειρα, 7 (ἀνήρ), Fem. welches 
nur im Nom. u. Acc. Pl. vorkommt: 
‚männergleich, Beiw. der Amazonen, 
*J1. 3, 189. (Masc, ἀντιάνωρ ist unge 
bräuch!.). 
ἀντιάω, ep. ὠντιόω, zerdehnt st. dr- 
τιῶ (dvei), Aor. 1. ἠντιᾶσα: poet, Nebenf. 
ἀντάω u. ἄντομαι, entgegengehen, 
begegnen, absol, 1), 10, 551. Od. 7, 
231. 1) mit Gen. der Person: begeg- 
nen jem., vorzüglich vorsätzlich, sowol 
in ὌΝ Absicht, wie Od. 24, 56., als 
in böser: im Kampfe entgegen- 
ren angreifen, Jl.7, 231. 5) von 
achen: πολέμοιο, μάχης, dem Kriege, 
Kampfe entgegengehen, daran Theil 
nehmen, 4]. 13, 215. 20, 125.: von Göt- 
tern: annehmen, empfangen, g®- 
nielsen, indem man sich die Götter 
gegenwärtig und Theil nehmend dachte: 


᾿Αντιβίην. 


ἱκατοιβῆς, ἱρῶν, eine Hekatombe, Opfer 
ännehmen, JL 1, 67. Od. 1, 25. 3, 436. 
U) mit Dativ: zufällig jem. begeg- 
ben, auf ihn stofsen, Od. 18, 147. 
Ἢ μένει, 41. 6, 127. 3) selten mit Acc. 
inzugehen, um etwas zu besorgen: 
luoy λέχος ἀντιόωσα, mein Lager berei- 
fend, nur 51. 1, 31. 11) Med. als Dep. 
Theil nehmen, mit Gen. γάμου, an 
der Hochzeitfeier, Jl. 24, 62. 

ἀντιβίην, Adv. (Bin), eigtl. Acc. Fem. 
von ἀγτέβιος: entgegenstreitend, 
wider, gegen, ἐρίξειν τινί, trotzig mit 
jem. streiten, Jl, 1, 278. — ἐπέρχεσθαι 
ti, auf jem, losgehen, Jl, δ, 220. *J1. 


ἀντίβιος, ἡ, ον (βίος), eigtl. Gewalt 
gtgen jem. ebrauchend, widerstrei- 
tend, feindselig: nur Dat. ἀντιβίοισι 
ἐπέισσε: 41. u. Od. — Das Neutr. ἀντέ- 
ἔν als Adv. wider, entgegen: — 
μάχεσϑαί zıvı, gegen jem. kämpfen, Jl, 
3, 435. 

ἀγτιβολέω (ἀντιβολή), Aor. ἀντεβό- 
ἴηγσα, 1, 11,. 809. entgegengehen, 
a mit Gen. der Sache: absichtlich 
eutgegengehen, daran Theil neh- 
men: μάχης, τάφου, zu dem Kampf, zur 
Bestattung kommen, Ji. 4, 342. Od. 4, 
517, auch mit Genit. der Pers., Od. 18, 
273. δ) mit Dat. zufällig begegnen, 
auf jem. treffen, stolsen, gewöhnl. von 
Personen, Jl, 7, 114. selten von Sachen: 
φόνῳ, bei der Ermordung zugegen sein, 
04. 11, 416. u. Od. 24, 87., oft absol. 
J. 11,365. (Buttm. Lex. I, p. 279. ver- 
wirft ἀντεβόλησα). 

ἀγτίϑεος, ἢγ ον (ϑεός), götter- 
gleich, ottähnlich, überhpt.: 
ausgezeichnet, gewöhnlich Beiw. 
dr Helden, in Bezug auf Abkunft, 
Nacht u. körperliche Vorzüge; ferner 
der Gefährten des Odysseus, Od. 4, 571., 


bisweilen auch der Völker, Jl. 12, 408. 


0. 6. 241., selten der Frauen: ἀντιϑέη 
ἄϊοχος, Od. 11, 117. 13, 378. Endlich 
auch des Polyphemos, Od. 1, 70. u. der 
Freier, Od. 14, 18. 

ἀγτίϑυρος; ον (ϑύρα), der Thür 
gegenüber, daher: xar’ ἀργτείϑυρον 
χλισίης, Od, 16, 159. + 


᾿Αντίκλεια, ἥ; T. des Autolykos, 
Gemahlinn des Laertes, Mutter des 
Odysseus und der Ktimene, aus 
Gram um den abwesenden Sohn stirbt 
sie, Od. 1 1, 85. 15, 362, 


"AvrixAog, ὃ, ein Grieche, der sich 
mit Odysseus in dem gezimmerten Rosse 
vor Troja befand, Od. 4, 286. 

ἀγτιχρύ, Adv. (vermuthl. von arrı- 
ἀρούω), 1) grade gegenüber, ent- 
gegen, = ἄντην, μάχεσθαι, 3]. 5, 130. 
813, — ἀπόφημι, ins Angesicht sagen, 


6l 


᾿Αντιπεραῖος. 


Φι. 7, 362. — mit Gen., 5]. 8, 301. 2) 
λμἠ τομὴ durch, gerades Weges: 
»ντιχρὺ δι᾽ ὥμου, grade durch die Schul- 
ter hindurch, Jl. 4, 481. Od. 10, 162., 
daher auch: durchaus, gänzlich, 
διαμᾶν, “1. 3, 359. (ὠντιχρύς ist unhome- 
risch; v ist wohl ursprünglich doppel- 
zeitig, aber bei Hom, immer lang, aufser 
Jl. 5, 130.) : 

᾿αΑντίλοχος, 0, ältester 85. des Ne- 
stor und der Eurydike nach Od, 3, 
452. (der Anaxibia Apd.). Er zog mit 
nach Ilios, zeichnet sich durch tapfere 
Thaten aus und wird von Achilleus ge- 
liebt, Jl. 23, 556. Bei den Leichenspie- 
len des Patroklos erhält er im Wagen- 
rennen den zweiten Preis; im Laufe 
den letzten, Jl. 18, 623 ff. Er, wiıd 
vor Troja durch den König der Atbio- 
pen Memnon getödtet, Od. 4, 188. 

’ Avriuaxog, 0, ein Troer, Vater des 
Hippolochos, Peisandros und Hippoma- 
chos, welcher am ıneisten darauf drang, 
die Helene nicht zurückzugeben, Jl. 
11, 122 ff, 


’Avrivoog, ὁ, 8. des Eupeithes, 
der unverschämteste unter den Freiern. 
Er wirft den Odysseus mit dem Schemel, 
reizt den Iros gegen ihn auf und wird 
von Odysseus erlegt, Od. 4, 660. 18, 46. 
22, 15 18. 

avrLiov, Adv. 5. dvılos. 


’Avriönn, N, T. des Asopos, Mut- | 
ter des Amphion und des Zethos, 
Od. 11, 260. Nach Apd. T. des Ny- 


eus, 


ἀντίος, 7, 09 (ἀντί), entgegen, 
egenüber, im guten und bösen Sinne: 
»τίος ἔστη, er stand gegenüber, d. i. 
vor ihm, — nider, er En entgegen, 
Jl, 5) gewöhnl. mit Gen. τοῦγ᾽ ἀντίος 
ἦλθεν, er kam diesem entgegen, Jl. 5, 
301. ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, JI. 17, 31.» 
selten mit Dativ, 71, 7, 20. 20, 22. 2) 
Das Neutr. Sg. ἀντίον u. Pl. ἀντία, 
steht oft als Adv. 1) egenüber, ent- 
gegen, vor, mit Cent. ἱέναι dyılov 
τινὸς, jemd. entgegen gehen, Jl. 5, 256. 
ἐντί᾽ ᾿Αλεξάνδροιο ϑεὰ χατέϑηχε (δίφρον), 
21, 3,425. ἀντία (vor) δεσποίνης φαάσϑαι, 
Od. 15, 377. 2) im feindl, Sinne: ge- 
gen, wider, avılov εἰπεῖν, widerspre- 
chen, Jl. 1, 230. στήμεναι ἀντία τινός, 
feindl, jemdn. entgegen stehn, Jl. 22, 
253. μάχεσϑαι ἀντία τινός, 51. 20, 88. 
Od. 1, 79. mit Gen. (in avriov αὐδᾶν 
τινά, einem entgegenreden, antworten, 
hängt der Accus. von αὐδᾶν ab; eben so 
bei εἰπεῖν»). 

2 ’ a 

ἁντιθοώ, ep. zerdehnt st. ἀγντιω, 6. 
ἀντιάω. | 

ἀγντιπεραῖος, ἢ, ον (ἀντιπέρας), ge- 


» 


᾿Αντίσχεσϑ:. 


enüberliegend, besond. jenseits des 
ee τὰ ἀντιπεραῖα, die jenseits des 
Meeres gegenüberliegenden Gegenden, 
Jl. 2, 635. T . 

> , 

ἀντίσχεσϑε, 5. ἀντέχω. 

Ἐκντίτομος, ον (τέμνω), dagegen 
ne... das Neutr. τὸ &vrirouor, 

as Gegenmittel, vorzügl. aus Wurzeln, 

h. Cer. 229. 

ἀντιτορέω (τορέω), Aor. 1. dvrero- 
enoa, durchbohren, von der Lanze: 
mit Gen, yooös, Jl. 5, 337. 2) durch- 
brechen, erbrechen, mit Acc. δόμον, 
Ji. 10, 267. h. Merc. 178. (dvrıropjowv 
will Herm, lesen st. αὐτοπρεπής ws, 
ν. 86. ὁδόν, den Weg vollenden). 


ἄντιτος, ΟἿ, poet, st. ἀνάτιτος (τίω), 


eigtl. wiedervergolten; ἄντιτα ἔργα, 
Thaten der Vergeltung, d.i. Vergeltung, 
Rache, Od. 17, 51. τότ᾽ ἄντιτα ἔργα γὲέ- 
voıro παιδὸς ἐμοῦ, das wären Thaten der 
Rache für meinen Sohn, Jl. 24, 213. 


’Avtıparns, 00, ὃ, im Acc. ’Avtı- 
φατῆα, Od. 10, 116. 1) S. des Melam- 
pus, Vater des Oikles, Od. 15, 211. 2) 
König der wilden riesenhaften Lästry- 
gonen, welcher einen der Kundschafter 
des Odysseus verzehrte, Nach den Schol. 
ein 8, des Poseidon, Od. 10, 114 f. 

ἀντιφερίζω (φέρω), sich entge- 
genstellen, sich vergleichen, τινί, 
. mit Jem., *Jl. 21, 357. z/, in etwas, 488. 

αντιφέρω (φέρω), nur im Med. sich 
entgegenstellen, sich widerse- 
tzen, sich mit einem messen, ah- 
sol. μάχῃ, Jl. 5, 701. Od. 16, 238., eigtl. 
τινί, Jl. u. Od. nach einem gewöhnl. 
Gräcism. ἀργαλέος Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσθαι, 
es ist schwer, sich dem ÖOlympier zu 
widersetzen, Jl. 1, 589. mit Acc. der 
Sache u. Dat. der Pers. μένος τινί, sich 
mit ihm an Stärke messen, Jl. 21, 482. 

᾿Αντίφονος, “ὁ (wechselseitig mor- 
dend), ein jüngerer 5. des Priamos, 
Ji. 24, 250. 

"Ἄντιφος, ὅ, 1) 8. des Priamos und 
der Hekabe, welchen Achilleus sammt 
dem Isos weggeführt, und gegen Löse- 
geld freigegeben, Jl. 4, 490. Agamem- 
non tödtete ihn, 4]. 11, 101. 2) 8. des 

Pylämenes u. der Teichnymphe Gy- 
“ gäa, Rs Mäonier und Bundsgenosse der 

roer, Jl. 2, 864. 3) 85. des Thessa- 
los, ein Heraklide, Heerführer der 
Griechen aus Nisyros und den Kalydni- 
schen Inseln, Jl, 2, 676. 4) Freund des 
Telemachos aus Ithaka, Od. 17, 68. 

üvrkog, ö, das in den untern Schiffs- 
raum eingedrungene Meerwasser; auch 
der Schiffsraum selbst, Od, 12, 411. 
15, 479. 


ἀντολή, N, 5. ἀνατολή. 
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"Ανω. 


u - 

«vrouat, poet.. Nebenf. von ἀντά 
nur im Med. Pr. u. Impf. eigtl. sic 
begegnen: mit Dativ, ἀλλήλοισιν dv πιο 
up, sich einander im Kampfe begeg 
nen, Jl. 15, 698. trop. διπλόος ἤντε 
ϑωρηξ, der doppelte Panzer. begegne 
sich, d. i. schlofs sich zusammen; nac 
andern: im Wege stehen, 2) überhaup 
begegnen, auf jemanden stofsen 
Ji. 2, 595. u. mit Dativ, Jl. 11, 237. 

ἄντρον, τό, Höhle, Grotte, Felt 
senschlucht, * Od. 9, 216. u. oft. 


᾿“Αντρών, ὥνος, ὁ (ντρων, h. Ce 
491.), St. in Thessalien am Οἷα 
eigtl. Ort voll Höhlen, Jl. 2, 697. 


ἄντυξ, ὕγος, N, eigtl. jede Run« 
dung, jeder Kreis; daher I)der Ran 
um den Schild, ein metallner, m 
Lieder überzogener Reif, 5], 6,118. auch 
der Schild selbst, Jl. 14, 412. — 2) 
der Sesselrand des Wagens, ein re 
welcher oben an den beiden Halbkreisen 
des Wagenstuhles herumlief und sich 
in einen Knopf endigte, an welchen 
man die Zügel band, Jl. 5, 262. Homer 
erwähnt zwei ἄντυγες, Jl. 20, 500. 5, 
728. entweder weil der Wagenstuhl aus 
zwei Halbkreisen bestand, oder weil 
oben und unten ein Rand herumlief, — 
3) der Kreis, die Bahn der Planeten, 
h. 28. ᾿ 

ἄνυσις, ἰος, ἢ (ἀνύω), Vollendung, 
Beendigung, Ende, Erfüllung, 
οὐκ ἄνυσί» τινα δήομεν, wir finden keın 
Ziel und Ende, ἃ. ἢ. wir richten nichts 
aus, Od. 4, 544. ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται 
αὐτῶν, Erfüllung wird ihnen nicht wer- 
den, d.h. sie werden es nicht erreichen, 
Jl. 2, 347. 


ἀνύω (ἄνω), Fut. ἀνύσω, Aor. 1. ἤνυ- 
σα, Fut. Med. ἀνύσομαι, ep. 00. I) voll- 
enden, zu Ende bringen, mit Acc. 
a) ἔργον, eine Arbeit vollenden, Od. 5, 
247. 5b) einen Weg vollenden, 
ὁδόν, ὅσσον TE νηῦς ἤνυσεν, so viel etwa 
ein Schiff zurücklegt, sc. ὁδοῦ, Od, 4, 
357., vergl. 15, 294. c) vernichten, 
verzehren, vom Feuer, Od. 24, 71. — 
2) mit Partic. nichts ausrichten, 
οὐχ ἀνύω φϑονέουσα, durch neidische: 
Widerstreben richte ich nichts aus, Jl. 
4, 56. In der Stelle Od. 16, 373. οἱ 
γὰρ ὀΐω ἀνύσσεσϑαι τάδε ἔργα, erklären 
die Schol.‘das Fut. Med. durch ἀνυσϑῆ. 
γαι, ich glaube nicht, dafs diese Sach 
ausgeführt werden wird. Passow nimm! 
es als Med., wo man ἡμᾶς ergänzen mufs 
(α u. v stets kurz). - 


ἄνω (4), Impfet. ἦνον, Nebenf. σοι 
ἀνύω, vollenden, ὅδόν, einen We; 
zurücklegen, Od. 3, 496. ἔργον, A. 18 
473. Pass. vollendet werden, νοὶ 


"Avoya. 


der Zeit: νὺξ ἄνεται, die Nacht läuft zu 
Ende, 71. 10, 251. (verwandt mit dem 
Adv, ἄνω, und Stammwort zu dyiw), 
ἃ lang, aufser Jl. 18, 473. 

ἄνω, Adv. (dva),empor, aufwärts, 
hinauf, oberhalb, Od. 11, 596. von 
der Himmelsgegehd: nordwärts, Jl. 
N, 54. 

ἄνωγα, ep.altesPerf. ohne Augment, 
mit der Bedeutung eines Präsens: ich 
befehle, heifse, gebiete, ermah- 
ne, oft in Verbindung mit ἐποτρύνω, #8- 
ἰομαι, sehr oft ϑυμὸς ἀνώγει οὐ. -ἄνωγέ 
μὲ, mein Gemüth treibt mich an, d. h. 
ich habe Lust, mit Acc. der Person und 
Infin. Präs. od. Aor. Jl. 2, 280. mit Dat. 
nur Od. 10, 531. :16, 339. 20, 139. Von 
diesem Perf. kommen nur vor: ἄνωγας, 
ἔνωγε, ἄνωγμεν, Conj. ἐνώγῃ, Opt. ἀνώ- 
yos, Imper. ἄνωγε, gewöhnl. ἄνωχϑι, 
ἐνωγῖω und ἀνώχϑω: ἀνώγετε und 
ἔνωχϑε, Inf. ἀνωγέμεν st. ἀνωγέναι, Plus- 
gpf, ἡνώγεα, ἠνώγει. Dieses Perf. geht 
in die Präsensflexion über, daher: 3 Praes, 
ἐνώγει, ἀνώγετον, 3 Pf. ἄνωγε oder ἄνω- 
yev, Imperf. “ἤνωγον und ἄνωγον, daher 
Fut. ἀνώξω, Aor. 1. ἤνωξα, Od. 10, 531. 
(Buttm, Lex, I. p. 295. rechnet es zu 
einem alten Stamme «yyw, verwandt 
mit ἀγγέλλω; mach andern altes Perf. 
von ἀνάσσω). 

ἀνῷγεν, 5. ἀνοίγνυμι. 

(ἀνωγέω), ungebr. Präs, von wel- 
chem man das Impf. ἠνώγεον, ὁ]. 7, 394. 
ableitet, wofür Bentley nvayo» liest. 

᾿ἀνώγω, ep. Fut. ἀνώξω, befehlen, 
heifsen, ein neues Präsens, welches 
sich von ἄνωγα gebildet hat, m. s, ἄνωγα. 

ἀνωϑέω (ὠϑέω), Aor. Part. ἀνώσας, 
hinaufstofsen, verst. γαῦν, das Schiff 
vom Lande stofsen, in die hohe See trei- 
ben, θά. 15, 552. Τ 

ἀνωϊστί, Adv, (οἴομαι), unvermu- 
thet, unerwartet, Od. 4, 92. ἡ 

ἀγώϊστος, ον (οἴομαι), unvermu- 
thet, unerwartet, 
Epigr. 14, 1. 

ἀνώνυμος, 0v (ὄνομα), namenlos, 
ungenannt, Od. 8, 552. 7 
᾿ ἀνώομαι = Avvouat, sinnlos. Lesart 
in h. Ap. 209., wofür man urwouevos 
u, Herm, ἀγαιόμενος vorschlägt. 
ἄνωχϑι, ἄνωχϑε, 5. ἄνωγα. 

ἄξασϑε, ἄξαντο, 5. ἄγω. 

ἄξετε, 5. ἄγω. 

ἀξίνη, ἡ (viell. von ἄγνυμι), die 
Axt; — die Streitaxt', deren sich die 
homer. Helden nur im Nothfalle bedie- 
nen, 41, 13, 612. 15, 711. 


ἄξιος, In, 109 (ἄγω), eigtl. was glei- 
ches Gewicht hat; daher 1) eben so 
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N, 21, 39. τ΄ 


᾽Αολλίέζω. 


viel werth, mitGen. λέβης βοὸς ἄξιος, 
ein Kessel, so viel werth, wie ein Rind, 
Jl. 23, 885. οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἰμεν Ἕκτο- 
ρος, wirsind nicht einmal so viel werth 
als der eine Hektor, Jl. 8, 234. — σοὶ 
δ᾽ ἄξιον ἔσται ἀμοιβῆς, näml. δῶρον, es 
wird dir werth sein der Vergeltung, 
d. h. es wird dir ein gleiches Geschen 
einbringen, Od. 1, 318. — 2) absol. wür- 
dig, annehmlich, ἄξια ἄποινα, wür- 
diges Lösegeld, Jl. 6, 46. ὦνος, Od. 
15, 49.  _ 

’ ASıög, ὃ, Flufs in Makedonien, 
welcher in den Thermaischen Meerbu- 
sen fällt, j. Wistrizza, Jl. 2, 849. 

ἄξυλος, ον (ξύλον), ohne Holz, 
2) nicht abgeholzt, ὕλη, ein niege- 
hauener, holzreicher Wald, Jl. 11, 155. ἢ 


”"AEvAog, ὃ, 8. des Teuthras aus 
Arisbe in Thrake, von Diomedes ge- 
tödtet, 51. 6, 12. (v ist hier lang). 


ἄξων, ονος, ἡ (ἀἄγωῚ, die Achse am 
Waren, von Eisen, Erz oder Eschen- 
holz, auch das ganze Rad: ὑπὸ δ᾽ 
ἄξοσι φῶτες ἔπιτιτον, es stürzten unter 
die Räder die Männer, *Jl. 16, 378. 


ἀοιδή, N, spät, zsgz. ®dn h. Cer. 
(ἀείδω), 1) Gesang, das Singen, zu- 
nächst die Gabe des Gesanges, die Ge- 
sangeskunst, Jl, 2, 595. Od. 1, 328. b) 
Handlung des Singens, welches gewöhn- 
lich mit der Zither begleitet wurde, 
Od. 1, 421.17, 605. 2) Lied, Gedicht, 
welches abgesungen wurde, 010v0:00« 
ἀοιδή, Trauergesang, Jl. 24, 721. 3) 
der Gegenstand des Liedes: Sage, Od, 
8, 580. 24, 200. 


ἀοιδιάω (ἀοιδή), ep. Nebenf. v. ἀείϑω, 
singen, * Od. 5, 61. 10, 227. 


ἀοίδιμος, ον (ἀοιδή), besungen, 
im guten Sinne, h. Ap. 299.; im bösen 
Sinne, dah, berüchtigt, Jl. 6, 358. ἡ 


ἀοιδός, ὃ (ἀείδω), der Sänger und 
Dichter, der Barde, Jl. 24, 720. eigtl. 
wohl Adj., daher ἀοιδὸς ἀνήρ. Der epi- 
sche Sänger war im heroischen Zeit- 
alter hochgeehrt, und Könige und Für- 
sten fanden an seiner Kunst Vergnügen. 
Ja er war oft der Freund derselben, so 
wie Agamemnon ihm auftrug, seine Ge- 
mahlinn zu bewachen, Od. 3, 267. Er 
ist gleich dem μάντεις, von Gott begei- 
stert und daher heilig und unverletz- 
lich; er ist adrodidaxros; niemand hat 
ihm seine Kunst gelehrt (Od. 22, 347.), 
sondern ein Gott bat ihm die Gabe ver- 
liehen, Od. 17, 535. Vorzüglich sind es 
die Musen, welche ihn begeistern und 
sein Gedächtnifs unterstützen, Od. 8, 73. 


ἀολλής, ἕς (verw. mit εἴλω, ἔλλω), 
zusammengebracht, alle zusam- 


᾿“ολλίζω. 


men, dicht gedrängt, stets im Plur. 
of δ᾽ ἅμα αϊστώϑησαν ἀολλέες, sie ver- 
‚schwanden alle zusammen, Od. 10, 259. 
besonders ‚von Kriegsschaaren: ἀολλέες 
Untusıvav,dichtgedrängt hieltensieStand, 
Jl. 5, 498. 12, 78. 
ἀολλίζω (ἀολλής), Aor. ἀόλλισα, Aor. 
1. P. ἀολλίσϑην, zusammenbringen, 
versammeln mit Acc. Jl. 6,287. Pass. 
sich versammeln, Jl, 15, 588. * JL 
ἄορ; ©0905, TO (ἀείρω), eigtl. jedes 
Geräth, das man irägt; das Schwert, 
das am Wehrgehenk getragen wurde; 
mit ὄξυ, τανυηχές, 71.231, 173. u. Od. 
11, 24. Sipos (a ist in den zweisylb, 
Casus stets lang; in den dreisylbigen in 
der Arsis lang, in der Thesis kurz.) 
ἄορες, Ol, nur im Acc. Pl. ἄορας, 
Od. 17, 222. 7 von zweifelhafter Bedeu- 
tung. Dieses Wort wird unter mehre- 
ren Gastgeschenken erwähnt; Eustath. 
u. Apoll. erklären es durch Weiber; 
es stehe durch Buchstabenversetzung st. 
öcpag, andere durch Dreifüfse oder 
Kessel, λέβητες (mit Henkeln zum Auf- 
hängen). Vermuthl. ist es nur nach 
Hesych. eine heteroklit. Form für ἄορα, 
Schwerter, wie auch einige Grammat. 
lesen: vergl. Thiersch Gr. $. 197. 60. 
ἀορτήρ, ἦρος, ὃ (ἀείρωγ, überhpt. 
Tragband, besond. das Wehrgehenk 
— τελαμών, der Riemen, woran das 
Schwert getragen wurde, Jl. 11, 31. 
Od. 11, 609. 2) ein Riemen, ‘woran 
der Ranzen hing, Od. 17, 198. 
ἀοσσητήρ, ἦρος, ὃ (ἀοσσέω), der 
Helfer, Retter, Vertheidiger, Be- 
schützer, 21. 16, 254. Od. 4, 165. 
GOVTOS, 09 (odıew),unverwundet, 
unverletzt, Jl. 18, 536. + 
ἀπαγγέλλω (ἀγγέλλων, Imperf, Iter. 
ἀπαγγέλλεσκον, Aor. 1. ἀπήγγειλα, Bot- 
schaft bringen, melden, erzäh- 
len, zıyi τι, jem. etwas, Jl. 9, 626., mit 
παλιν, zurückberichten, Od. 9, 95. 


ἀπάγχω (ἄγχω), erdrosseln, er- 
würgen, mit Acc. Od. 19, 230. + 
| ἀπάγω (ἄγω), Fut. ἀπαάξω, Aor. 2. 
ἀπήγαγον, 1) wegführen, fortfüh- 
ren, mit Acc. Od. 4, 289,, oft mit ofxade, 
Od. 16, 370. mit αὖτις, πατρίδα γαῖαν, 
zurückführen, heimführen, Jl. 
15, 706. υἱὸν εἰς Ὀπόεντα, 1]. 18, 326. 
2) (von einem Orte) herbeiführen, 
bringen, βοῦς, Od, 18, 278. 

ἀπαείρω (ἀείρω), ep. st. ἀπαέρω, hin- 
wegheben. 2) Med. sich hinweg- 
begeben, hinweggehen, mit Gen. 
πόλιος, aus der Stadt, 71. 21, 563. + 

ἀπαί, poet. st. ἐπό. | 


ἀπαίνυμαι, Dep. (αἴγυμαι), ep. Impf. 
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’Anauövu. 


ἀποαίγνυτο, wegnehmen, nehmen, 
Acc. τεύχεα, κῦδος, 5]. viorov, Od. I 
419. τί τινος, ἥμισυ τ᾿ ἀρετῆς ἀποαίνυτι 
Ζεὺς ἀνέρος, die Hälfte der Kraft nim 
Zeus einem Manne, Od. 17, 322. 

᾿Απαισός, ἡ (Παισός, ἡ, 71. 5, 612, 
St. in Kleinmysien, Jl, 2, 828. 

ἀπαΐσσω (ἀΐσσω), Aor. Part. ἀπαὶξ 
herabspringen, herabeilen, mi 
Gen. xonuvoö, vom Felsen, J1. 21, 234. 

ἀπαιτίζω (αϊτέζω), poet. Nebenf. von 
ἀπαιτέω, zurückfordern, χρήμαται 
Od. 2, 78. + | 

ἀπάλαλκε, ἀπαλάλχοι, 5. ἀπαλέβαι 

ἀπάλαμνος, ον, poet. (παλάμη), s 
ἀπάλαμος, eigtl. ohne Hand, dah. un 
behülflich, ungeschickt, ἀνὴρ 
ein unschlüssiger Mann, Jl. 5, 597. + 

ἀπαλέξω (dito), Fut. &row, Aor. " 
Opt. ἀπαλεξήσαιμε und ep. Aor, 2, ἀπά 
aixov, abwehren, abhalten, ur 
Od. 4, 766. — τενά τινος, jemanden vo 
einem fernhalten, ihn dagegen verthei« 
digen, Jl. 24, 371. mit Gen. der Sache; 
χαχότητος, jem. vom Verderben zurüc 
halten, ihn damit verschonen, Od. 17 
364, χύνας κεφαλῆς, Jl. 22, 348, | 

ἀπάλϑομαι, ep. (ὠλϑέω), Fut. ἀπαὶ- 
ϑήσομαι, gänzlich heilen, Zixea; 
Wunden, * Jl, 8, 405. 419. 

ἀπαλοιάω (ἀλοάω), ep. Aor. 1. ἀπη- 
λοέησα, eigtl. zerdreschen, dann zer- 
schlagen, zerschmettern, mit Ac« 
ὀστέα, 1]. 4, 522. 7 . 

ἁπαλός, n, ὧν (wahrsch. von ἅπτω), 
weich anzufühlen, zart, meist von 
Theilen des menschl. Körpers, δὲειρή, 
αὐχήν. ἦτορ, das zarte Leben, 1}, 1; 
115. Neutr. ala Adv. ἁπαλὸν γελᾶν, be 
haglich lachen, Od. 14, 465. 

ς . 

ἀπαλοτρεφής, ἐς (τρέφω), Gen. dog 
wohl ee wohl gemästet, 
σίαλος, L 2l, 363. + 

*anahoxgws, ὃ, ἡ (χρώς), Acc. Pl, 
ἁπαλόχροας, von weicher Haut, hı 
Ven. 14. 

ἀπαμάω (dudn), Aor. 1. ἀπήμησα, 
abmähen, abschneiden, mit Ace, 
Od. 21, 301. + in Tmesi. 

*anaußkövo (ἀμβλύνω), Perf. P, dr- 
ἤμβλυμαι, abstumpfen, Pass. stumpf 
werden, absterben, Ep. 12, 4. 

anaußporeiv, 5. ἀφαμαρτάνω. 

ἀπαμείβομαι (αμείβω), erwiedern, 
antworten, meist im Part. ἀπαμείβο- 
μενος προςέφη, 51. u. Od. τινά, Od. 8, 
400. 11, 347. 

ἀπαμὕύνω (ἀμύνω), Aor. ἀπήμῦνα, 
abwehren, abhalten, τί zın, etwas 
von jemand., λοιγὸν ἡμῖν, Unheil von 
uns abwenden, Jl, 1, 67. χαχὸν ua 
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Altwloicıw, 1. 9, 597. 2) Med. a) sich 
wehren, vertheidigen, πόλις ἢ 
ἀπαμυναίμεσϑα, in welcher wiruns ver- 
theidigen könnten, Ji. 15, 738. b) von 
sich abwehren, τινά, Jl. 24, 369. 
0d. 16, 72. 
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enavaivouat, Dep. M. (ivalvoucı), 
Aor, 1. ἀπηνηνάμηνγ gänzlich ver- 
neinen, abschlagen, Jl. 7, 183. mit 
Acc, θὰ. 10, 297. 

ὑπάνευϑε nur vor Vocal. Undvevdev 
[ἄνευϑε), 1) Adv. entfernt, fern, 
seitab: ἀπάνευϑε κιών, d.h. weggehend, 
2.1, 35. φεύγειν, Jl. 9, 478. — 2) als 
Praep. mit Genit. fern, weit 
weg, ἀπάνευϑε νεῶν, Jl. 1, 45. τοχήων, 
0d. 9, 36. übertr. ἀπάνευϑε ϑεῶν, heim- 
lich vor den Göttern, ohne ihren Wil- 
len, J, 1, 549. 

ἁπάντῃ od. ἁπάντη, Adv. (ἅπας), 
ἀπε hin, nach allen Seiten 
in, Jl. χύχλῳ ἁπάντη, rings im Kreise, 
θὰ. 8, 278. μ = 5 : 

ἀπανύω (ἀνύω), Aor. 1. ἀὠπήνυσα, 
> vollenden, οἴκαδε, sc. τὴν ὅδόν, 
en Weg nach Hause zurücklegen, Od. 
1, 326. 


(το Adv. einmal, *0d. 12, 22. 


ἀταράσσω (ἀράσσω), Aor. 1. ἀπήραξα, 
abreifsen, abhauen, abschlagen, 
wit der Lanze oder dem Schwerte, mit 
Acc, τρυφάλειαν, Jl. 13, 577. δόρυ ἀντι- 
χρύ, 11. 16, 116. χάρη χαμᾶζε, zu Bo- 
den schmettern, Jl. 14, 497. * Jl. 


ἀπαρέσκω (ἀρέσχω), nur im Med. 
ganz versöhnen, wieder gewin- 
nen, οὐ νεμεσητὸν, βασιλῆα ἄνδρ᾽ ἀπα- 
ρέσσασϑαι, es ist nicht tadelnswerth, einen 
fürstlichen Mann ganz wieder mit sich 
auszusöhnen (den einer zuerst beleidigt 
hat), J1. 19, 183. + 80 erklärten die. 
Alten diese allgemeine Sentenz, im Ein- 
nge mit der Lage des Achilleus und 
Agamemnon (Schol. ἀπαρέσσασϑαι rov- 
ton τῆς βλάβης ἀπαλλάξασϑαι καὶ ἐξιλά.- 
σασϑαι), Ihnen folgen Damm u. Vofs. 
Heyne fand diese Erklärung weder 
dem Zusammenhange, noch dem Zeit- 
worte ἀπαρέσσασϑαι angemessen; denn 
dieses Zeitwort bedeute nicht versöh- 
nen, sondern erzürnen, wie es bei 
Spätern vorkäme. Er bezog βασιλῆα 
ἔγδρᾳ auf Achilleus, u. übersetzt: es 
istnicht zu tadeln, dafs ein kö- 
niglicher Mann erzürnt, wenn 
man ihn zuerst beleidigt. Ihm 
folgen Passow u. Bothe. Indefs zuerst 
st das Zeugnifs des Eustath. u. der 
Schol. entgegen, dann zeigt ἀπό in der 
mensetzung oft nur eine Verstär- 


endlich pafst zu dem Vordersatze, der 
Agamemnon zu grölserer Mäfsigung er- 
mahnt, wenig der Nachsatz: es sei nicht 
zu tadeln, dals ein beleidigter König die 
Beleidigung mißsfällig eine, 


ἀπάρχομαι, Dep. Med. (ἄρχων, Aor. 
1. ἀπηρξάμην, beginnen, aa ja en, 
wird nur von 'der heiligen ep ,κύαρς 
des Voropfers gebraucht, welches darin 
bestand, dafs man einige Stirnhaare des 
Opferthieres ins Feuer warf; daher: 
τρέχας ἀπάρχεσϑαι, die Stirnhaare ab- 
scheeren, sie ins Feuer werfen und so 
das Opfer beginnen, Jl. 19, 254. Od. 14, 
422. und absol. ἀπαρχόμεγος, das Opfer 
be innend, Od. 3, 446. 
ἁπᾶς, ἅπᾶσα, ἅπᾶν (πᾶς), ganz 
und gar, Plur, alle zusammt, ἐγχέ- 
φαλος, das ganze Gehirn, Jl. 11, 98. 
οἶκος ἅπας, das ganze Haus, Od. 2, 49. 
mit Adj. Od. 4, 616. 
Pl ‚ B 
ἄπαστος; ον (naoueı), der nichts 
enossen hat, nüchtern, Jl. 19, 346. — 
ἢ mit Gen. ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, ohne 
Speise und Trank zu geniefsen, Od. 
4, 788. , ἜΝ | 
ἀπατάαω (ἀπάτη), Fut. ἀπατήσω, Aor. 
ep. ἀπάτησα, betrügen, täuschen, 
hintergehen, τινά, jemanden, Jl. 9, 
444. Od. 4, 348. 
ἀπάτερϑε, vor Vocal, andıpder, 
Adv. (reg), abgesondert, getrennt, 
JI. 2, 587. 2) Praep. mit Gen. fern, 
entfernt von, Jl. 5, 445. *Jl. 
ἀπάτη, ἡ (ἀφάω), Trug, Betrug, 
Täuschung, meist im bösen Sinne, 
vbdn. mit χαχή, Jl. 2, 114. — auch ohne 
böse Bedeutg.: Täuschung, List, Pl. 
Od, 13, 294. 
ἀπατήλιος, ον (ἀπάτη), betrüge- 
risch, betrüglich, * θὰ. 14, 127. 157. 
ἀπάτηλος, ον = ἀπατήλιος, 7]. 1, 
526. τ u. h. 7, 13. 
enrarıuaw (ἀτιμάω), Aor. ἀπητέμησα, 
entehren, beschimpfen,. schimpf- 
lich behandeln, τινά, 71. 13, 123. Τ 
ἀπαυράω), ep. im Praes. unge- 
bräuchl.s davon nr das Impf. ἧς ἢ ἀπηύ- 
ρων, as, a als Aor, (ἀπηύρατο, θά. 4, 646. 
ist f. 1,.) und Part. Aor. 1. ἀπούρας, 
wegnehmen, entreilsen, rauben, 
a) mit doppelt. Acc. τινὰ ϑυμόν, Einem 
das Leben rauben: eben so τεύχεα. b) 
mit Dativ der Pers. τινί u, Jl. 17, 236. 
Od. 3, 192. c) mit Accus, alleın: φίλον 
ἧτορ, 1, 24, δ0. -- Anni, Mit Gen. der 
Pers. scheint nicht begründet: Jl. 1, 
430. τήν ῥα βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρων, die 
sie mit Gewalt wider seinen Willen 
nahmen, Hier ist er Gen. absol. oder 
von βίη abhängig (vermittelst Gewalt- 


kung an, vergl. ἀπειπεῖν, 4]. 9, 309, u. thätigkeit an dem Nichtwollenden, vergl. 


Crusius Hom. Wörterb, te Aufl. 
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Od. 4, 646.) und Od, 18, 273. .wird er 
von ὄλβον regiert. (Der Aor. lautete 
ursprüngl. wahrscheinl, ἀπέγραν (wie 
ὠπέδραν), Part. ἀποράς, daher ἀπούρας, 
und das Praes, ἀπογράω, ἀπαυράω: Buttm. 
Lex. I, p. 83. vergleicht damit εὑρεῖν 
u,. ἀρύειν.) 


(enapaw), ungebräuchl. Praes. da- 
von ἀπαφίσχω, w. m. 8. 

ἀπαφίσκω, ep. (462), Aor. ἤπαφον, 
Inf. anagpsiv, Med. 3 Sg. Aor. Opt. and- 
φοιτο. 1) betrügen, täuschen, hin- 
tergehen, zıya, Jemanden, Od. 11,217. 
2) Med. gleichbedt. mit Act. μήτις μὲ 
βροτῶν ἀπάφοιτ᾽ ἐπέεασιν, *Od. 23, 216. 

ἀπέειπε, 5. ἀπεῖπον. | ΕἸ 

ἀπέεργε, 8. ἀποέργω. 
᾿ ἀπειλέω (verwdt; mit dem dor. ἀπελ- 
Aci), Fut. ἀπειλήσω, 1) eigtl. laut re- 
den, prahlen, vergl. Jl. 8, 150. da- 
her 1) meist im bösen Sinne: drohen, 
androhen, rıyv/ τ, Einem etwas an- 
drohen: und statt des Acc. der Inf, Jl. 
1, 161. Od. 11, 313. ἀπειλάς, Drohungen 
ausstolsen, Jl. 16, 201. 2) im gut. Sinne: 
prahlen, sich rühmen, Od. 8, 383. 
ὃ) geloben, versprechen, Jl. 23, 
863. 872. (Impf. Dual. ἀπειλήτην, Od. il, 
313., vergl. Thiersch $. 221. 83. Buttm. 
$. 105. 16) 


ἀπειλή, ἧ, stets Plur. das Prahlen, 
(wie das Verb.) die Drohung, Jl. 9, 
244. Od. 13, 126. 5) die Prahlerei, 
das prahlendeVersprechen, im gut. Sinne, 
ἘΠ], 20, 83. 

ἀπειλητήρ, ἦρος, δ, der Prahler, 
Grofsprabler, Jl. 7, 96. Τ 

ἄπειμι (ul), Fut. ἀπέσομαι, poet. 00, 
3 Sg. ἀπεσσεῖται, Od. 19, 302. Impf. 
ἀπῆν ep. ἀπέην, Pl. äneodv, entfernt 
sein, absol. mit Gen. τινός, von δεῖ, 
Jl. 17, 278. Od. 19, 169. 

ἄσεειμι (εἶμι), Imper. ἄπιϑι, Part, 
ἀπιών, fortgehen, weggehen, meist 
im Part. DasPraes. in der Bedeutg. des 
Fut. Od. 17, 593. 


ἀπεῖπον (εἰπεῖν), ein. defect, Aor. IL, 
w2Icher das Verbum ἀπόφημι ergänzt: 
3 Sg. ep. ἐπέειπε u. ἀπόειπε, Conj. ἀπο- 
‚iro, Opt, ἀποείποιμι, Imper. ἀπέειπε 
‘und dm, eıne, Inf. ἀποειπεῖν, ἀπειπέμεν. 
1) nur hom. heraussagen, heraus- 
reden, χρατερῶς», Jl. 9, 432. mit Acc, 
μῦϑον, ἀγγελίην, 1, 7,416. 9, 309. ἐφη- 
Ψοσύνην, Od. 16,, ,.,10. 2) absagen, 
verweirern, ri, etwas, Jl. 1, 575. 
daher auch 3) aufkündigen, τε θὰ. 
1,91. und entsagen, μῆνιν, dem Zorne, 
“1. 19, 35. (ἀπόειπε mit Gen. 1}, 1, 406. 
.vo jetzt nach Aristarchos richtig ἐπό- 
&xe, w. m. 8.). 
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Ansıpein, N, die Apeiräische 
yonös, Od. 7, 8. Eustath. leitet es 
dor. von Ἤπειρος ab, vom festen Lan 
od. aus Epirus, aber gegen die Qua 
tität der ersten Sylbe, vergl. ’Arrefons 

ἀπειρέσιος, ον und  ἀπερείσιος 
poet. verlängert st. ἄπειρος, grenzen 
los, unbegrenzt, γαῖα, “1. 20, δὲ 
2) überhpt. unendlich, unermels 
lich viel, ἄποινα, 1]. 1, 1. di, & 
ϑρωποι. 

«““πείρηϑεν, Adv. entwed. vom fe 
sten Lande od. aus Epirus, Θὰ, ἢ 
9., vergl. Nitzsch zu ἃ, St. Der Dichte 
verstand vielleicht unter ἡ ἄπειρος οἷ 
Aneion das unbegrenzte Land gegä 
Norden. 

ἀπείρητος, 7, ον, ion. u. ep. εἶ 
ἀπείρατος (πειράω), I)Junversucht, 
erprobt, erfolglos, von Sachen, 
vos, Jl. 17,41. vergl. ἀδήριτος. 5) δον 
der nichts versucht hat, ohne eind 
Versuch gemacht zu haben, Jl. 12, 34 
2) unerprobt, unbewährt, von Per 
sonen, ven dem man noch keine Beweis 
der Kenntnisse hat, Od. 2, 170. daher 
unerfahren, unkundig mit Ge 
φιλότητος; h. Ven, 133. 

ἀπείριτος, ον, poet. st. ἐπεερέσιοι 

renzenlos, πόντος, Od. 10, 195. ᾿" 

. Ven. 120. 

ἀπείρων, ονος, ὅ, ἢ (πεῖρας), gren 
zenlos, unermelslich, γαῖα, 
μος, δὲσμοί, Od. 8, 340. ὕπνος, unend 
lich langer Schlaf, Jl. 24, 776. Οἱ 
7, 286. 

* dreöx oder ἀπ᾽ ἐκ, Praep. mit Ge 
nit. ur und heraus, h. in Apoll. 8 

ἀπεκλανϑάνω (λανϑάνω), Imper. Aor 
Med. ἀπεχλελάϑεσϑε; 1) gänzlich ver 
gessen machen; 2) Med. gänzliel 
vergessen, mit Gen. ϑάμβευς, alle 
Verwunderns vergessen, ἃ, i. aufhöre 
sich zu verwundern, Od. 24, 394. + 

ἀπέλεϑρος;, ον (πέλεϑρον), eigtk. nich 
mit einem Pelethron zu messen: uner 
melslich, ἔς, Jl. Od. 9, 538. Neutr 
als Adv. ἀπέλεϑρον, unermelslich weit 
Jl. 11, 354. 

ἀπεμέω (ἐμέω), Aor. 1. ἀπέμεσα, ep) 
00, wegspeien, ausbrechen, mil 
Acc. αἷμα, Jl. 14, 437. ἢ 

α“πεμνήσαντο, 5. ἀπομιμνήσκω. 

ἀπεναρίζω, poet. (ἐναρέζω), eigtl, 
der Waffen einen Getödteten berauben; 
überhpt. berauben mit doppelt. Acc. 
ἔντεα τινά, *J1. 12, 195. 15, 343. nur in 
Tinesis. 

ἀπένεικα, 5. ἀποφέρω. 

ἀπέπλω, 5, ἀποπλώω. 

ἀπερείσιος, ον-- ἀπεϊρέσιος, ροοὶ 


᾿Ἀπερύκω. 


ἀπερὕύκω (ἐρύκω), Fut. ἐπερύξω, ab- 
halten, abwehren, mit Acc. Jl. 4, 
542. Od. 18, 105. Ξ 

ἀπέρχομαι (ἔρχομαι), Aor. 2. ἀπῆλ- 
ϑον, Perf. ἀπελήλυϑα, weggeben, wceg- 
reisen, mit Präp. ἃ, Gen. allein: πᾷ- 
rons, οἴχου, Jl. 24, 766. Od. 2, 136. 

ἀπερωεύς, ἕως, ὃ (ἐρωέω), der zu- 
rückhält, Verhinderer, V.ereitler, 
ἐμῶν μενέων, 4]. 8, 361. ἡ 

ἀπερωέω (ἑἐρωέω), Aor. ἀπερώησα, 
eigtl. zurückströmen; überhpt. davon- 
eilen, zurückweichen, mit Gen. 
πολέμου, aus dem Kampfe weichen, Jl. 
6, 723.770 

ἄπεσαν, 5. ἄπειμι. | 

ἀπευϑής ἐς (πεύϑομαι), 1) pass. von 
dem man nichts gehört hat, unbe- 
kannt, unerforschbar, θά. 8,88. 
2) act. der nichts gehört hat, uner- 
fahren, unkundig, * Od. 3, 184. 

ἀπεχϑαίρω (ἐχϑαίρω), Aor. 1. ἀπέ- 
χϑηρα, 1) heftig hassen, anfein- 
den, mit Acc. Jl. 3, 415. 2) trans. 
verhalst machen, verleiden, ὕπνον 
καὶ ἐδωδήν τινι, Od. 4, 105. 

ὀπεχϑάνομαι, Med. (ἐχϑάνομαι), Aor. 
2. ἀπηχϑόμην, gehaflst werden, ver- 
hafst sein, vi, Jl. 6 140. 24, 27. 
(Das Präsens ἐπεχϑάνεαι Od. 2, 202. hat 
ebenfalls intrans. Bedeutg.: ἀπηχϑόμην 
ist Aor. Ein Präsens ἀπέχϑομαι kennt 
Hom. nicht, vergl. Buttm. Gr. $. 114. 
Rost p. 288. 

ἀπέχω (ἔχω), Fut. ἀφέξω u. ἀποσχή- 
oa, Od. 19, 572. Aor. 2. ἀπέσχον, Fut. 
Med. ἀφέξομαι, Aor. 2. M. ἀπεσχόμην. 
I) Activ. 1) abhalten, entfernen, 


abwehren, αἹ) τό τινος, etwas von einer. 


Sache: χεῖρας Aormoio, 7]. 1, 97. via 
γήσων, Od.’15, 33. δὴ) abwehren, τέ 
τινε, Einem etwas, d, i. jemd. gegen 
etwas schützen, πᾶσαν ἀειχείην χροΐ» 
vor jeder Entstellung den Leib schü- 
tzen, 7]. 24, 19. χεῖρας μνηστήηρῶν 
τινί, Od. 20, 263. II) Med. sich ab- 
halten, ablassen, abstehen von 
einer Sache, mit Gen. πολέμου, vom 
Kriege, Jl. 8, 35. ἀλλήλων, 2]. 14, 206. 
βοῶν, Od. 12, 321. jemandes schonen, 
Od. 19, 489. δ) mit Acc, u. Gen. χεῖρας 
xaxöy, seine Hände vom Bösen zurück- 
halten, Od. 22, 489. 2 

ἀπηλεγέως; Adv. (ἀλέγω), rück- 
sichtslos, unverholen, gerade 
heraus, μῦϑον ἀποειπεῖν, 4]. 9, 309. 
Od. 1, ‚373. j 

ἀπήμαντος, ον (πημαίνω), unbe- 
schädigt, unversehrt, Od. 19,282. 7 

ἀπήμων, ον, Gen. ονος (πῆμα), ohne 
Schaden, 


unverletzt, Jl. 1, 415. 13, 761. 2) 
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1) pass. unbeschädigt, 
ἡ 


“Anioo. 


activv. unschädlich, gefahrlos, 
τ = . 
οὖρος, mounol, daher: ὕπνος, heilsamer 
Schlaf, Jl. 14, 164. μὖῦϑος, 7. 12, 80. 

' arenvn, 1), der Wagen, und zwar 
ein vierrädriger, unterschieden von ἅρμα, 


vorzüglich um Lasten: zu fahren, = &ue- 


ξα, Jl. 24, 324. Od. 6, 72. 
ἀπηνήναντο, 5. ἀπαναίνομαι. 
.arınvng, ἕς, Gen. ἕος (entgegenges. 
dem ἐνηής), unsanft, unmild, un- 
freundlich, unbiegsam, hart, rauh; 
ϑυμός, μῦϑος, γόος, Jl. 15, 94. Od. 18,381. 
ἀπήραξεν, s. ἀπαράσσω. 
ἄπ ὕύρων, ας, ἂς 5. ἀπαυράω. 
ἀπήωρος, ον (αἰωρέω), herabhän- 
end, fernhin schwebend, ἀπήωροι 
8 ’ ἔσαν ὄζοι, hochher schwankten die 
Aste, Vols, 0d..12, 435- 7 
.anı$dEWw (πείϑω), Fut. ἀπιϑήσω, Aor. 
ἀπίϑησα, nicht gehorchen, unge- 
horsam sein, zwi, stets mit Neg. οὐδ᾽ 
ἀπίϑησε μύϑῳ, er war nicht ungehor- 
sam, ἃ, i. er gehorchte dem Worte, Jl. 
1, 220. mit Gen. ἢ. Cer, 448. 


ἀπινύσσω (πινυτός), besinnungs- 
los, bewuflstlos sein; xjg, 7}. 15, 10. 
ὃ) unverständig, unvernünftig 


sein, Od. 6, 258. 


ἄπιος, ἢ, ον (ἀπό, wie ἀντίος von 
ἀντῆ, entfernt, entlegen, τηλόϑεν 
ἐξ ἀπίης γαίης, fernher aus entlegenem 
Lande, Jl. 1, 270. Od. 7, 25. (Die alten 
Grammatiker nahmen es mit Unrecht 


als Nom, Prop. und leiteten es her'von ᾿ 


einem alten König Apis, welcher im 
Peloponnes herrschte. Sie verstanden 
daher darunter den Peloponnas. Diese 
Benennung ist aber nachhomerisch und 
beide Wörter sind auch durch die Quan- 
tität geschieden: ἄπιος hat ἃ u, "Anıos 
&, m. 8. Buttm. Lex. I, p. 67.) 
᾿Απισάων, 0906, Ö 1) 8. des Phau- 
sios, ein Troer, Jl. 11, 578. 2) S. des 
Hipposos, ein Päonier, Jl. 17, 348. 
ἀπιστέω (ἄπιστος), nicht glauben, 
bezweifeln, mit Acc, Od. 13, 357. + 


ἄπιστος, ον (πίστις), ohne Glau- 
ben, 1) unzuverlässig, treulos, 
ἘΠ. 3, 106. 24, 63. 2) ungläubig, 
mifstrauisch, x/je, Od. 14, 150. 391. 

ἀπίσχω, νοεῖ. —= ἀπέχω, Od. 11, 95. + 

Ἐἄπληστος, ον (πίμπλημι), uner- 
sättlich, unendlich, χόλος, h. Cer. 
83. so richtig nach Herm. st. ἄπλητος͵ 
« ἁπλοϊς, 1005, N, einfach, χλαῖνα, 
71. 24, 230. Od. 24, 276. (das Gegentheil 
von διπλοῖς," die nur einmal um den 
Leib geworfen wurde, vergl. διπλοῖς). 


* ἁπλόω (ἁπλοῦς), Aor. ἤπλωσα, ent- 
falten, ausbreiten, οὐρήν. Batr. 74 (86.) 
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ἄπνευστος, ον (πνέω), ohne Athen, 
athemlos, ohnmächtig, Od. 5,456. 7 


ἀπό, ep. ἀπαί, 1) Praep. mit Gen. 
von: 1) Vom Raume: a) zur Bezeich- 
nung der Entfernung von einem 
Orte oder Gegenstande bei Verben der 
Bewegung, oft mit dem Nebenbegriff 
der Höhe: von — herab, ἀφ᾽ ἵππων 
ἄλτο χαμᾶζε, vom Wagen herab, Jl. dp’ 
ἵππων, ἀπὸ νεῶν μάχεσϑαι, von den Wa- 
gen, von den Schiffen herab kämpfen, 
l. 15, 386. ἅψασϑαι βρόχον ἀπὸ μελά- 
ϑρου, die Schlinge am Gebälke befesti- 
gen, Od. 11, 278. pleonast. ἀπ᾿ οὐρανό- 
ϑὲν5 δὴ) zur Bezeichnung des Ausgehens 
oder des Ursprungs von einem Orte, 
ohne Rücksicht der Entfernung: von 
— her, von, ἵπποι ποταμοῦ ἀπὸ Zei- 
λήεντος, Rosse vom Flusse Selleis, Jl. 
12, 97. ἀπὸ πύργου, Jl. 22, 447. c) zur 
Bezeichnung des Abstandes von einem 
‚Orte oder Gegenstande bei Verben der 
‚Ruhe: μένειν ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο, fern von 
seiner Gattinn, Jl. 2, 292. ἀπ᾽ "4oyeos, 
Jl. 12, 70. und pleonast,. ἀπὸ Τροίηϑεν, 


Jl. 24, 492. übertr, ἀπὸ σχοποῦ zei ἀπὸ ᾿ 


δόξης μυϑεῖσϑαι, fern vom Zwecke und 
der Erwartung, d. i. gegen den Zweck 
u. gegen die Erwartung sprechen, Od. 
11, 344, ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναι, dem Herzen 
fern, ἃ. i. verhafst sein, 1], 1, 562. 2) 
Von der Zeit zur Bezeichnung des Aus- 
gehens von einem Zeitpunkte: nach, 
. seit, nur, επὸ δείπνου, Jl. 8, 54. 3) 
In andern Verhältnissen, wobei überhpt. 
ein Ausgehen von Etwas denkbar ist: 
a) vom Ursprunge: οὐκ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ 
ἀπὸ πέτρης ἔστί, er stammt weder von 
der Eiche noch vom Felsen, sprichwörtl, 
wie: er ist nicht hinter dem Zaune ge- 
funden worden, Od. 19, 163. δ) vom 
Ganzen in Beziehung auf seine Theile 
od. das ihnen Angehörige: χάλλος ἀπὸ 
Χαρίτων, Od. αἶσα ἀπὸ Anidos, Theil an 
der Beute, Od, 5, 40. ἄνδρες ἀπὸ vos, 
h. 12, 6. c) von der Ursache: ἀπὸ 
σπουδῇῆς, aus Ernst, Jl. 12, 233. d) vom 
Mittel und Werkzeug, ἀπὸ χειρὸς 
ἔβλητο, 1]. 11, 675. ἀπὸ βιοῖο πέφνεν, 
mit dem Bogen, Jl. 24, 605. 11) als 
Adv. ohne Casus, poet.: ab, los, fern, 
wo man es meist mit dem Verbum zu 
verbinden hat, ndir δ᾽ ἀπὸ χαλχὸς 
ὄρουσε βλημένου, Jl. 21, 594. eben so: 
Ji. 11, 845. Od. 16, 40. III) in der Zu- 
sammensetzung mit Verben bedeutet es: 
ab, los, weg, fort, und zeigt eine 
Trennung, ein Ablassen, ein Umwan- 
deln und einen Mangel an. 


ἄπο (mit zurückgezogenem Accent) 
wird geschrieben, wenn es nach dem 
regierten Substantiv steht: ϑεῶν ἄπο 
καλλος ἔχουσα, h. Ven, 77. Aufserdem 
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betonten mehrere Grammatiker d&ro ia 
der Bedeutung: fern von; doch diese, 
Betonung verwarfen schon Aristarch αἱ 
Herodian als unnöthig, vergl. Schol,, 
Ven., Jl. 18, 64. In Wolfs Hom. Ende 
man es nur Od. 15, 517. | 
ἀποαίνυμαι, poet. st. ἀπαίνυμαι. ; 
ἀποαιρέομαι, poet. st. ἀφαερέομαι. 
ἀποβαίνω (Beivo), Fut. ἀποβήσομαι, 
Aor. 2. ἀπέβην, ep. Aor. 1. Med. ans 
βήσατο u. ἀπεβήσετο — ἀπέβη. 1) weg 
schreiten, weggehen, ἐχ πολέμοιῦ,; 
71. 17, 189., auch μετ᾽ ἀϑανάτους, Il. 2, 
298. πρὸς Ὄλυμπον, Od. 1,319 2) her- 
absteigen, ἐξ ἵππων, vom Wagen, Il, 
3, 263. und Gen. allein, Jl. 17, 440. 
ἐπὶ χϑόνα, 71,11, 619. | 
ἀποβάλλω (βάλλω), nur in Tmesis, 
Aor. 2. ἀπέβαλον. 1) abwerfen, mit 
Acc. χλαῖναν, den Mantel abwerfen. 3) 
fallen lassen, Jl. 2, 183. δάκρυ na 
ρειῶν, Thränen von den Wangen, 0d, 
4, 198. ᾿γῆας ἐς πόντον, die Schiffe ins 
Meer laufen lassen, Od, 4, 358. 
GrroßAntog, ον (βάλλω), zu verwen 
fen, verwerflich, verächtlich 
ἔπεα, ϑῶρα, Jl. 2, 361. 3, 65. 
ἀποβλύζω (Bivto), wegsprudeln, 
ausspritzen, οἶνον, 7]. 9, 491. + . 
ἀποβρίζω, poet. (βρίζω), Part. Aor. 
Pe ἀυδι ausschlafen, Od. 9, 15l. 
12, 7. 
ἀπογυιόω (γυιόω), Conj. Aor. ἀπο- 
γυιοώσω: ganz lähmen, überhaupt: 
schwächen, entkräften, entäer- 
A, Ji. 6, 265. + 
ἁπογυμνόω (yvuvoo), Part. Aor. P, 
ἀπογυμνωθϑείς, entblöflsen; insbesond, 
der Waffen berauben, Od. 10, 301. } 
ἀποδὰ ζομαι, ungebräuchl. Praes. wel- 
ches die Tempora zu ἀποδαίομαι giebt. 
ἀποδαίομαι, poet, (δαίω), Fut, ἐπο- 
δάσομαι, ep. 00, Aor. ἀπεϑασάμην, aus- 
theilen an Andere: τινί τε, Jem. etwas 
zutheilen, Jl. 17, 231. 24, 595. 
ἀποδειδίσσομαι, poet. (δειδίσσο- 
μαι), absghrecken, zurückschrek- 
ken, mit Acc. Jl. 12, 52. + 


ἀποδειροτομέω (δειροτομέω), „Fut. 
00, . Hals As nel rc ab- 
kehlen, schlachten, zwa, Jl. 18, 
336. Od. 14, 35. 

ἀποδέχομαι, Dep.M. (δέχομαι), Aor. 
1. ἀπεδεξάμην, annehmen, empfan- 
gen, mit Acc. ἄποινα, Jl. 1, 95. + 

ἀποδιδράσκω (διϑράσχω), Aor. 2. 
ἐπέδραν, entlaufen, entfliehen, % 
05, θά. 16, 65. νηός, Od. 17, 516. 

ἀποδίδωμι (didvuı), Fut. ἀποδώσω, 
Aor, 1. ἐπέδωχα, Aor. 2. Opt. ἀποδοίην, 
Inf, ἀποδοῦναι, 1) herausgeben, zu- 


᾿ποδίεμαι. 


rückgeben, wiedergeben, τέ τίνι, 
Jem. etwas; vorzügl. von Dingen, die 
man zurückzugeben schuldig ist, dah. 
}) wiedererstatten, ersetzen, 
ϑρέπτρα τοχεῦσεν, den Eltern den Erzie- 
hungslohn erstatten, d. h. ihnen die 
Pflege lohnen, Jl, 4, 478. 17, 302., πα- 
σαν λώβην, die ganze Schmähung büfsen, 
N. 9, 387. | 

ἀποδίεμαι, poet. (dinw), zurück- 
scheuchen, vertreiben, rva ἐχ 
μάχης, jem. aus der Schlacht verscheu- 
chen, 7]. 5, 763. ἐ (ἀποδ. mit Δ) m. 
vergl. δίεμαι. 


ἀποδοχμόω (δοχμόω), Aor. 1. ἀπε- 


ἐόχμωσα, eigtl. seitwärts krümmen, 
zur Seite beugen, αὐχένα, den Hals, 
θὰ. 9, 372. Τ 


ἀποδράς, 5. ἀποδιδράσκω. 

ἀποδρύπτω (δρύπτω), Aor. 1. ἀπέ- 
ὄρυψα, Aor. 1. Pass. ἀπεδρύφϑην, ab- 
kratzen, abschinden, zerflei- 
schen, mit Acc., Jl. 23, 187. Od, 17, 
480. ἔνϑα =’ ἀπὸ ῥινοὺς δρύφϑη, hier 
nun wäre ihm die Haut abgerissen wor- 
den, Od. 5, 426. ᾿ 

ἀποδρύφω τ ἀποδρύπτω, in ἕνα 
μή μιν ἀποδρύφοι ἑλκυστάζων, damit er 
nicht schleifend die Haut ihm zerrisse, 
δ], 28, 187. + (Praes.‘Opt. nach Buttm, 
Gr. ἢ. 92. Anm. 13. od. nach Passow 
Opt. Aor. 2. von ἐποδρυύπτω). 

ἀποδύνω, poet. st. ἀποδύομαι, nur 
im Impf. ἀπέδυνε βοείην, er legte ab die 
Rindshaut, Od. 22, 364. + 


ἀποδύω (δύω), Fut. ἀποδύσω, Δοτ. 1. 
ἀπέδυσα, Aor. 2. ἀπέδυν, Aor. 1. Med. 
ἀποδυσάμην, 1) transit. Präs. Act. nebst 
Fut.u. ον, 1. abziehen, ausziehen, 
mit Acc. efuare, die Kleider jemanden; 
vorz. von Ausziehen der Waffen getöd- 
teter Krieger, τεύχεα, 71. 4, 532. — 2) 
intransit. 
was ausziehen, εἵματα, die Kleider 
ablegen, Od. 5, 343. 349. 

ἀποείκω, poet. st. ἀπείκω (εἴχω), ab- 
weichen, entweichen, mit Gen. 
ϑιῶν ἀπόειχε χελεύϑου, wie Wolf Jl. 3, 
406, st. ἀπόειπε χελεύϑους nach Aristarch 
aufgenommen hat. Die Alten erklärten 
χέλευϑος ϑεῶν von der Bahn, auf wel- 
cher die Götter zum Olymp wandeln. 
(Schol, Ven. A. τῆς eis τὰς ϑεὰς ὁδοῦ 
εἶχε. καὶ παραχώρει μὴ βαδίζουσα Eis αὐ- 
10%.) Gegen die metaphor. Bedtg.: 
Verkehr, Wandel der Götter, 
vo Yols übersetzt, spricht der folgende 

ers. 

anosinov = ἀπεῖπον. 


ἀποεργάϑω, poet. st. ἀπείργω, nur 
Impf. Beeren bhalten, en tfer- 
nen, wi τιροςρ Jl. 21, 599. ῥάκεα 
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οὐλῆς, er entfernte die Lumpen von der 
Narbe, Od. 21, 221. 

ἀποέργω, ep. st. ἀπείργω, Impf. dr- 
£soyov, abhalten, trennen, schei- 
den, τί Tıvog, etwas, 09 χληὶς ἀποέργει 
αὐχένα τε στῆϑος re, wo das Schlüssel- 
bein Hals und Brust trennt, Jl. 8, 326., 
τινά τινος, Jem. von einer Sache hin- 
wegtreiben, Jl. 24, 238. mit Accus. allein, 
Od. 3, 296. — droseyusvn, h. Ven. 47. 
ist Part. Perf. P. ohne Reduplic., vergl. 
Buttm. Gr. unter, eloyw. 

ἀποέρσε, ein defect. ep. Aor. 1. Ind. 
Conj. ἀποέρση, Opt. ἀποέρσειε, 1, 6, 348. 
21, 283. w. 329., fortreifsen, fTort- 
raffen, fortschwemmen, mit Acc. 
(Man leitet ihn gewöhnlich von ἀπέῤῥω 
mit causativem Sinne ab, nach Buttm. 
in Lexil. II. S. 169. wahrscheinlicher 
von ἀπέρδω ab.) 

ἀποϑαυμάξζω. (ϑαυμάζω), Aor. dme- 
ϑαύμασα, sehr bewundern, sehr 
über etwas staunen, mit Acc. Od, 
6, 49. 7 

ἀπόϑεστος, Ο», poet. (ἀποτίϑημι), 
abjectus, verworfen, verachtet, 
χύων, Od. 17, 296. 7 (Nach Einigen 
besser von ϑέσσασθαι, wünschen, daher 
was man nicht wünscht, verschmäht.) 

ἀποϑνήσχω (ϑνήσχω), Part. Perf. 
ἀποτεϑνηώς, absterben, sterben, Od. 
11, 424. Im Perf. todt sein, Jl. 22, 
432. 

ἀποϑορών, 5. ἀποϑρώσχω. 

ἀποϑρώσκω (ϑρώσκχω), Aor. 2. ἀπέ 
ϑορον, abspringen, wegspringen, 
mit Gen, : νηός, vom Schitfe herab- 
springen, 7]. 2, 702%. 16, 748. 2) auf- 
steigen, vom Rauche, γαίης, Od. 1, 58. 

ἀποϑύμιος, ον (ϑυμός), eigtl. vom 
Herzen entfernt, unangenehm, mifls- 
fällig, ἀποϑύμια ἔρδειν τινί, jemdn. 


'etwas zum Verdrusse thun, Ji. 14, 261. 7 


ἀποικίζω (οἱκίζω), Aor. 1. ἀπῴχισα, 
auswandern lassen, in andere 
Wohnsitze versetzen, τινὰ ἐς νῆ- 
σον, Od. 12, 135. Τ ᾿ 
ἄποινα, τὰ (von au. nolvn), Löse- 
geld, Lösungswerth, wodurch man 
einem Kriegsgefangenen die Freiheit 
erkaufte, Jl. J, 13. 120. oder der Preis, 
wodurch sich ein im Kampfe Besiegter 
Leben und Freiheit erkauft, Jl, 2, 230. 
6, 46. 2) überhpt. Ersatz, Entschä- 
digung, *Jl. 9, 120. (Nur im Plur. . 
gebräuchlich). - , 
ἀποίσω, 5. ἀποφέρω. 
ἀποίχομαι, Dep. M. (οἴχομαι), ab- 
wesend, entfernt sein, Od, 4, 109. 
πολέμοιο, vom Kriege sich entfernt hal- 
ten, Jl. 11, 408. 2) sich entfernen, 
weggehen, τινός, 7], 19, 342. 


Anoxaivvuaı. 


ἀποκαίνυμαι, Dep. M. poet. ἵκχαίνυ- 
μαι), übertreffen, besiegen, τινά: 
τινι, jem. an etwas, * Od. 8, 127. 219. 

ἀποκαίω (χαίω), Optat. Aor, ἀποχήαι, 
abbrennen, verbrennen, mitAccus. 
11. 21, 336. Ὁ (in Tmesis), 

ÄTTOKATTUW (χαπύω), ον. ἀπεκάπυσα, 
ausathmen, aushauchen, ψυχήν, 
71, 22, 467. ἡ (in Tmesis). 

ἀποκείρω (χείρω), ep. Aor. 1. ἐπέ- 
χερσα, Αοπ, 1. Med. ἀπεχειράμην, eigtl. 
abscheeren, dann abschneiden, 
durchschneiden, mit Acc. τένοντε, 
die Sehnen, Jl. 10,456. 14,466. 2) Med. 
‚sich (sidi) abschneiden, yalıny, das 
Haar, als Zeichen der Trauer, 1], 23, 
141. * Jl. 

ἀποκηδέω (κηδέω), Part. Aor. ἀπε- 
χηδήσας, nicht besorgt sein, nach- 
lässig, fahrlässig sein, al x’ dwo- 
κηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον ἄεϑλον, wenn 
wir fahrlässig geringeren Preis bringen, 
Ji. 23, 413. ᾿ (Der Dual ist hier mit 
Plural verbunden, weil der Sprechende 
(Antilochos) sich u. seine Rosse meint). 

ἀττοκϊνέω (xivew), Aor. 1, ἀπεκχίνησα, 
ep. Iterativf. ἀποχινήσασχε, wegbewe- 
gen, wegtreiben, wegnehmen 
mit Acc, δέπας τραπέζης, den Becher 
von der Tafel wegnehmen, Jl. 11, 636. 
τινὰ ϑυράων, Jem. von der Thüre weg- 
treiben, Od. 22, 107. 

* ἀποχλέόπτω (χλέπτω), Fut. κλέψω, 
wegstehlen, ἢ, Merc. 522. 

ἀποκλίνω (κλίνω), abbiegen, ab- 
lenken, zurücklenken, mit Acc. 
βοῦς εἰς αὖλιν, hymn, in Ven, 169, trop. 
ἄλλη ἀποκλίνειν, anderswohin abbeugen, 
d.h. dem Traume eine andere Erklä- 
rung geben, Od. 19, 556. 7 


ἀποκόπτω (χόπτω), Fut. ἀποκόψω, 
Aor.1. ἀπέχοψα, abhauen, abschnei- 
den, mit Acc, αὐχένα, τένοντας, ' Jl. 
11, 146. Od. 3, 449. παρήορον, das 
Nebenpferd abhauen, indem finan die 
Seile, mit denen es angespannt war, 
abschnitt, Jl. 16, 474. 

ἀποχοσμέω. (κοσμέω), durch Abneh- 
men in Ordnung bringen, daher: ab- 
räumen, mit Acc. ἔντεα δαιτός, das.Ge- 
‚ räth des Mahles, Od. 7, 232..+ 


ἀποκχρεμάννῦ L (χρεμάων, Aor. I. ἀπε- 
κρέμασε, herabhängen lassen, her- 
absenken, mit Accus, ἡ ὄρνις αὐχέν᾽ 
᾿ ἀπεχρέμασεν, Jl. 23, 879. + 

ἀποκρένω (χρίνω), im Part. Aor. 1. 
ἀποχρινϑείς, absondern, ausschei- 
den, τ οὗ, ἀποχρινϑέντε, ἐναντίω ὁρμη- 
ϑήτην, diese stürzten, getrennt (von den- 
Ihrigen), ihm entgegen, 1]. 5, 12. Τ 

ἀποκρύπτω (χρύπτω), Aor. I. dad 


70 


᾿πόλλυμι. 


κρυψα, verbergen, verstecken; 
verhehlen, rvi τι, J1.11, 718. γαστέρα, 
Od. 17, 286. τινὰ νόσφι ϑανάτοιο, jem. 
vor dem Töde verbergen, d.h. ihn de 
Tode entzieheh, Jl. 18, 465. 
ἀποκχτάμεν, ἀποχτάμεναι, 5, ἀπ 
χτείνω.. . ᾿ 
ἀποκτείνω (χτείνω), Aor. 1. dnturel 
va, Aor. 2. ἀπέχτανον, ep. ἀπέχταν, ag 
a, Inf. ἀποχτάμεν st. ἀποχτάναι, Aor. ἢ» 
M. mit pass, Bedeutg. ἀπεχτάμην, Por 
dnorrduevog, tödten, morden, erl& 
gen, τινὰ χάλχῳ, Jem. mit dem Erze 
erlegen, Jl. u. Od. ἀπέχτατο nord 
ἑταῖρος, es wurde der treue Gefährte 
getödtet, 1]. 15, 435. (Über ἀπεχτάμην, 
s. Buttm. $. 110. 7.) 
ἀπολάμπω (λάμπω),, Ὁ 5:1 8Ἀ] επὶ 
zurückstrahlen, τινός, von- einef 
Sache: ὡς αἰχμῆς ἀπέλαμπε, so stra 
es wieder von der Lanze, Jl. 22, 31 
2) Med. χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή, And 
muth strahlte weit zurück, Jl. 14, 18% 
Od. 18, 298. h. Ven. 175. . Ι 
ἀπολείβω (λείβω), herabträufels 
lassen. Med. herabträufeln, τινός 
von etwas, ὀϑονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν 
ἔλαιον, von der dichtgewehten Leinwand 
träufelte herab das flüssige Ol, ἃ, h. sit 
war so dicht, dafs das Ol nicht durch- 
flofs, oder nach Vols: sie war so gläm 
zend, dafs Ol herabzufliefsen schien, Odi. 
7, 107. ἡ πλοκάμων, h. 23, 3. 
ἀπολείττω (λείπω), 1) zurücklas- 
sen, übrig lassen, οὐδ᾽ ἀπέλειτιεν Ey 
κατα, nicht einmal die Eingeweide ließ 
er übrig, Od. 9, 292. 2) verlassem 
vom Orte, δύμον, JI. 12, 169. 3) inte 
davon gehen, ausgehen, fehlen) 
Od. 7, 117. _ 
ἀπολέσκετο, s. ἀπόλλυμι. ' 
ἀπολήγω (λήγω), Fut. ἀπολήξω, Aor. 
1. ἀπελήξα, ablassen, aufhören mit 
Gen. μάχης, von dem Kampfe abstehen, 
Jl, 7, 263. εἰρεσίης, vom Rudern ablas 
sen, Od, 12, 224. 5) mit Part. οὐδ᾽ dr 
λήγει χαλκῷ δηϊόων, nicht lässet er ab 
mit, dem Erze niederzuhaun, Jl. 17, 
Pr Od. 19, 166. c) absolut. aufhö- 
feh, vergehen, Jl. 6, 149. _ 
ἀπολιχμάω (λεχμάω), ablecken, 
im Hom. nur Med. οὗ σ᾽ ὠτειλὴν aim’ 
ἀπολιχμήσονται, die von der Wunde das 
Blut ablecken werden, Jl. 21, 123: + 
αἀπολλήξης, ἀπολλήξειαν, ep. st. 
αἀπολήξης, ἰπολήξειαν 5, ἀπολήγω. 
ἀπόλλῦμιε (öllvm), Fut. ἀπολέσω, ep. 
00, Aor, I, ἐπώλεσα u. ἀπόλεσσα, Med. 
Aor. 3. ἀπωλόμην, 3 Pl, ὠπόλοντο, Perf. 
2. ἀπόλωλα. 1) Im Activ. transit. ver- 
derben, vernichten, tödten, mor- 
den, vorzügl. vom -Morden in der 
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chlacht, mit Acc. Jl. 1, 268. 5, 758., 
ıch von: Sachen: zerstören, Ἴλιον, 
.5,648. 2) verlieren, einbülsen, 
yo, N. 18, 82., oft ϑυμόν, das Leben 
erlieren, drroA, γόστιμον ἥμαρ, den Tag 
er Rückkehr verlieren, Od. 1, 354. 
τον, oizov, Od. 2, 49. 4, 95. 11) Med. 
ebst Perf. 2. hat intransit. Bedeutung: 
mkommen, zu Grunde en 
terben, fallen (in der Schlacht); 
ft mit Dativ, ὀλέϑρῳ, Od. 3, 87. seltner 
itAce. αἰπὺν ὄλεθρον, eines grausamen 
Indes sterben, Od. 9, 303., χαχὸν μόρον, 
jirch böses Geschick umkommen, Od. 
1,166. ὑπό τινε, durch Jem. umkom- 
nen, Od. 3, 235. — 2) verloren ge- 
in, verschwinden, im Aor. ver- 
üren sein, Od. 10, 27. καρπὸς amol- 
ira, die Frucht geht verloren, Od. 7, 
11. ὕδωρ ἀπολέσκετο, das Wasser ver- 
ehwand, Od. 11, 586. ἐπό τέ σφισιν 
vos ὄλωλεν, der Schlaf ist ihnen ver- 
ören, II. 10. 186. — οὐ γὰρ σφῷν γε 
yo; ἀπόλωλε τοχήων, denn nicht ist das 
jeschlecht eurer Eltern verloren, d. i. 
br seid nicht von unbekannter Her- 
tunft, oder nach Nitzschr ihr seid nicht 
intartet, der Adel der Ahnen ging bei 
fıch nicht unter, Od. 4, 62., ma vergl. 
N. 19, 163. z 


Anollwv, νος, ὃ (wahrsch. von 


ἐπόλυμι, der Verderber), Apollo, 
8. des Zeus u. der Leto, Bruder der 
Artemis, nach Jl. 4, 101. in Lykien ge- 
boren (m, 5. “υκηγενής), oder nach spä- 
rer Sage in Delos, h. in Ap. 27. mit 
Imgwallenden Haaren und von ewiger 
Schönheit der Jugend. Bei Hom, ist er 
θεν getrennt von Helios, und erscheint 
D als strafender Gott, und als sol- 
ther führt er Bogen unil Pfeile (daher 
fie Bein, ἀργυρότοξος, χλυτότοξος, ἕχατος 
us. w.). Er erlegt mit seinen Pfeilen 
die Männer, die nicht eines gewaltsamen, 
sondern schnellen, natürlichen Todes 
#erben; so wie der schnelle Tod der 
Frauen der Artemis zugeschrieben wird, 
Da. 11, 318. 15, 410. Doch auch im 
Zorne tödtet er; er sendet Pest und 
Seuchen den Menschen, Jl. 1, 42. 2) als 
Gittder Weissagung; sein Orakel 
st im felsigen Pytho, 1. 9, 405., er 
verleihet die Gabe, künftige Dinge vor- 
herzusehen, 5]. 1, 72. 3) als Gott des 
Gesanges und des Saitenspiels; er 
lehrt den Sängern die Kunde der Vor- 
zeit, Od. 8, 488. und erheitert durch 
Saitenspiel die Gastmähler der Götter, 
J.1, 602. 4) endlich als Beschützer 
der Heerden erwähnt ihn Homer; er 
nährt die Stuten des Eumelos, Jl. 2, 766. 
und weid»t die Heerden des Laomedon, 
N. 21, 448. In der Ilias ist er immer 
auf der Seite der Troer, und als Schutz- 


᾿Απόμνῦμι. 
ott wird er in Troja und auf den Kü- 
ten Asiens (Chryse, Killa) verehrt, Jl. 
4, 507. 508., m. s. die Bein. Σμινϑεύς, 
Φοῖβος. ᾿Απόλλων hat eigtl. ἅ, in den 
viersylbigen Casus auch «.) 


αἀπολούω (λούω), Aor. 1. ἀπέλουσα, 
Fut. M. ἀπολούσομαι, Aor. 1. M. ἀπελου- 
odanv, 1) abwaschen, abspülen, 
mit Acc. Jl. 14, 7. 
Πάτροκλον βρύτον αἱματόεντα, dem. Pa- 
troklos den blutigen Staub abwaschen, 


J1.18, 345. 2) Med. sich abwaschen, 


sich reinigen, ἅλμην duoüv, das 
Meerwasser von den Schultern abspülen, 
Od. 6, 219. mit doppelt. Acc., Jl. 23, 41. 


ἀπολῦυμαίνομαι, Med. (λυμαίνομαι), 
sich reinigen, vorzügl. im relig. 


- Sinne, sich vor dem Opfer durch ein 


Bad reinigen, wenn jemand durch eine 
Handlung, z. B. durch die Berührung 
eines Todten sich verunreinigt hatte, 
* J1. 1, 313. 314. 


ἀπολυμαντήρ, 7909, ö, der Ver- 


derber, Vertilger, δϑαιτῶν dnol., 
*0Od. 17, 220. 377. So wird der Bettler 
Iros genannt, u. nach den Schol. (ὁ τὰ 
χαϑάρματα ἀποφερόμενος τῶν εὐωχιῶὼν) 
wird es erklärt: derjenige, welcher die 
Überbleibsel eines Gastmahles verzehrt, 
Tellerlecker (V. Unrathverschlin- 
ger am Gastmahl.) Diese Erklärung 
stimmt mit der im Hom. vorkommen- 


den Bedtg. von ἐπολυμαίνεσϑαι über- 


ein, und sie verdient deshalb vor 
der Erklärung den Vorzug, welche 
die neuern Lexik. geben, näml. der 


Verderber der Gastmähler, Stören- 
fried nach Passow. 


ἀπολύω (Abo), Aor.1. ἀπέλῦσα, Fut. 
M. ἀπολύσομαι, 1) ablösen, losma- 
chen, τέ zıvog: ἵμαντα xopwvns, den 
Rieınen von dem Ringe ablösen, Od.21, 
46. τοίχους τρόπεος, Od. 12,420. 2) los- 
lassen, frei 
jem. für ein Lösegeld losgeben, Jl. 
1, 95. 6, 427. 11) Med. loskaufen, 
auslösen, τινὰ χρυσοῦ, Jem. für Gold, 
71. 22, 50. (©) | 


b) ’ 2 

arroumviw (unvlo), Fut. ὠπομηνίσω, 
Aor. ‘1. ἀπεμήνεσα, fort zürnen, im 
Grolle beharren, tıri, Jl. 2, 772. 7; 
230. Od. 16, 378. (ὦ im Präs., 2 im Fut. 
u. Aor.). 


ἀπομιμνήσκομαι, Med. (μιμνήσχω), 
Aor. ἀπεμνησάμηνγ sich erinnern, 
in Jl. 24, 428. + ist τινί Dat. commod., 
jemandem etwas gedenken. 


ἀπόμνυμιᾳ. ἀπομνύω (ὄμνυμι), Impf. 
ἀπώμνυ u. 3 Pl. ἀπώμνυον, ον. 1. ἀπώ- 
μποσα, schwören, einen Eid ablegen, 
dafs etwas nicht geschehen ist oder ge- 


mit doppelt, Acc. " 


eben, in der Jl. stets ᾿ 


Anouooyvüuu. 


schehen solle, ὅρχον», Od. 2, 377. 10, 381. 
eidlich versichern, dafs man et- 
was nicht thun wolle, od. gethan 
habe, abschwören (Gegenth. ἐπόμνυμι), 
*0Od. 10, 345. 18, 58. 

arroudeyvvut (ὀμόργνυμι), Aor. 1. 
Med. ἀπομορξάμην, 1) abwischen, ab- 
trocknen, mit Acc. αἶμα, das Blut, 
71. 5, 798. 18, 414. 2) Med. sich ab- 
wischen, παρείας χερσί, die Wangen 
mit den Händen abtrocknen, Od. 18, 200., 
δάκρυ, Jl. 2, 269. Od. 17, 304. 

ἀπομυϑέομαι, Dep. M. (μυϑέομαι), 
abreden, abmahnen, abrathen, 
τινί Ti; Jl. 9, 109. εἰ 

αἀπονάω, poet. (γάω — ναίω)», ungebr. 
Praes,. ep. Aor. 1. ἀπένάσσα, Aor. 1. M. 
ἀπενασσάμην, eigtl. machen, dafs jemand 
an einem andern Orte wohnt, ihn wo- 
hin versetzen, bringen, dann 
überh. wohin schicken, mit Acc. 
κούρην &y, das Mädchen wieder zurück- 
schicken, Jl. 16, 86. 2) Med. seinen 
Woknort verändern, auswan- 
dern, ZSovlıyıdvds, nach Dulichion zie- 
hen, Jl. 2, 629. Ὑπερησίηνδε, Od. 15, 254. 

> 

ἀπονέομαι, Dep. (vdouaı), nur Pr. u. 
- Imperf. weggehen; zurückkehren, 
heimkehren, ἐχ μάχης, 71. 16, 252. 
προτὶ ἄστυ, zur Stadt, Jl. 12, 74. ἐπὶ 
γῆας, zu den Schiffen, Jl. 15, 305. ἐς 
πατρὸς sc. δόμον, Od. 2, 195. (@) 

ἀπόνηϑ᾽, ἀπονήμενος, 5. dnovimu. 

> 

ἀπονίζω (νέζω), im Praes, u, Imperf. 
δ st, ἀπονίπτω, 1) abwaschen, mit 

cc. Od. 23, 75. 2) Med. sich ab- 
waschen, mit Acc. ἱδρῶ ϑαλάσσῃ, 
sich den Schweifs im Meere abwaschen, 
Jl. 10, 572. (In ἀπενίζοντο ist & lang 
gebraucht). 

ἀπονίνημι (dvivnu). Im Hom. nur 
Med. ἀπονέναμαι, Fut. ἀπονήσομαι, Aor. 
2. αἴξ. ἀπωνήμην, ep. ἀπονήμην, Opt. 2. 
Sg. ἀπόναιο, Part. ἀπονήμενος, ver- 
brauchen, geniefsen, Nutzen von 
etwas haben, τινός, οἷος τῆς ἀρετῆς 
ἀπονήσεται, er will nur allein seine 
Tapferkeit geniefsen, d. h. sich dersel- 
ben erfreuen, Jl. 11, 763. οὐδὲ — ἧς 
ἥβης ἀπόνηϑ᾽ (st. ἀπώνητο), er hatte kei- 
nen Gewinn von seiner Jugend, Jl. 17, 25., 
auch absol. οὐδ᾽ ἀπόνητο, er hatte kei- 
nen Vortheil, Nutzen, Gewinn davon 
(Theseus von der Entführungder Ariadne), 
Od. 11, 324. (Odysseus von dem Sohne) 
Od. 16, 120. (von der Erziehung des 
Hundes), Od. 17, 293. 


ἀπονίπτω (νίπτω), spätere Form st. 
viio; das Praes, Med. einmal, Od, 18, 
179. Aor. 1. ἀπένεψα, Aor. 1. M. ἀπενι- 
aböunv, abwaschen, abspülen, mit 
Aoc. βρότον ἐξ ὠτειλέων, du Blut von 
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den Wunden abwaschen, Od. 24, 189. 
2) Med. sich (sibi) abwaschen, mit 
Acc. χρῶτα, den Leib, Od. 18, 172. 

2 

ἀπονοστξω (νοστέω), Fut. ἀπονοστή- 
σω, zurückkehren, zurückkom- 
men, heimkehren, auch mit &y, Jl. 
1, 60. ‚Od. 13, 6. u. oft. | 

ἀπόνοσφι, vor Vocal ἀπόνοσφιν (vo- 
σφι), 1) Adv. getrennt, entfernt, 
seitwärts, βῆναι, Jl. 11, 555. δἶναι, 
Jl. 15, 548. ἀπόνοσφι χατίσχεσϑαι, für 
sich allein behalten, Jl, 2, 233. ἀπό- 
voopı τραπέσϑαι, sich abwärts wenden, 
Od. 5, 350. 2) Praep., entfernt, fern 
von, mit Gen. (welcher meist voran 
steht) ἐμεῦ ἀπόνοσφιν, fern von mir, 
Jl. 1, 541. φίλων anövoogıv, Od. 5, 113. 
ἐμεῦ andv., fern von mir, Jl. 1, 541. 

* ἀπονοσφίζω (νοσφίζω), Aor. ἀπε- 
voogioe, ep.oo,absondern, trennen, 
τινὰ δόμων, h. in Cer. 158. Pass. beraubt 
werden, ϑεῶν ἐδωδήν, h. Merc. 562. 

ἀποξέω (ξέῳ), Aor. 1. ἀπέξεσα, ab- 
kratzen, abschneiden, abhauen, 
mit Acc. χεῖρα, — ἀποχύπτω, Jl. 5,81. ἡ 

ἀποξύνω (ὀξύνω), Aor. 1. ἀπόξῦνα, 
schärfen, zuspitzen, mit Acc. #ger- 
μά, Ruderstangen, Od. 6, 269. 9, 326. 
In beiden Stellen erfordert der Zusam- 
menhang offenbar die Bedtg.: glätten, 
weshalb Buttm. (Lexil. II. p. 70.) «no- 
ξύουσιν st. ἀποξύνουσιν, und ἀποξυσαε st. 
ἀποξῦναι lesen will. 

ἀποξύω (ξύω) — ἀποξέω, Aor. ἀπέ- 
ξῦσα, abschaben, abglätten, γῆρας, 
das Alter abstreifen, d. h. jemd. ver- 
jüngen, ein Bild, welches von den sich 
häutenden Schlangen entlehnt ist, Jl. 
9, 446, 7 vergl. h. Ven. 225. 

ἀποτταπταίγω (παπταίνω), Fut. ἄπο- 
παπτανέω, ep. st. ἀποπαπτανῶ, sich 
umsehen (um zu fliehen), sich furcht- 
sam umschauen, Jl. 14, 101. } 


> ’ : 
ATTOTAVO (παύω), Aor. 1. ἀπέπαυσα, 
Fut.M. ἀποπαύσομαι, 1) Act. aufhören 
lassen, zurückhalten, hemmen, 
τινά, jemanden, Jl. 18, 267. ᾿“λχμήνης 
τόκον, die Geburt der Alkmene hemmen, 
Jl. 19, 119. τινός, von einer Sache: 
πολέμου, vom Kriege ausruhn lassen, Jl. 
11, 323. auch mit Acc. u. Inf. τινὰ ἀλη- 
τεύειν, jem. verhindern zu betteln, Od. 
18, 114. 2) Med. aufhören, ausru- 
hen, πολέμου, sich des Kampfes ent- 
halten, Jl. 1, 422. ἀοιδῆς, Od. 1, 340., 
wo jetzt ἀποπαύε᾽ st. ἀποπαύεο steht. 
ἀποπέμπω (πέμπω), Fut. ἀποπέμινω, 
ep. ἀππέμψει, Od. 15, 83. Aor. ἀπέπεμι- 
yo, abschicken, wegsenden, ent- 
lassen, mit Acc. Jl. 10, 72. 2) zurück- 
schicken, δῶρα, Od. 17, 76, 
ἀἁποπέσησι, 5. ἀποπίπτω. 
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ἀποπέτομαι (πέτομαι), Aor. 2. ἀπε- 
πιάμην, Part. ἀποπτάμενος, wegflie- 
en, zurückfliegen, vom Pfeile, 
1. 13, 287. vom Traumgott: ἀποπτάμε- 
γὺς ὥχετο, er entschwand im Fluge, Jl. 
3 10. von der Seele, Od. 11, 221. 

ἀποπίπτω (πίπτω), Aor. 2. ἀπέπε- 
σὺν, herabfallen, niedersinken, 
1, 14, 351.; von den Fledermäusen: &x 
πέτρης, von dem Felsen herabfallen, Od. 
24,7. 

ἐποπλάζω (πλάζω), nur Aor. Pass. 
ἀπεπλάγχϑην, Part. ἀποπλαγχϑ είς, im Act. 
abirren machen. Pass. abirren, 
verschlagen werden, Od. 8, 573. 
Τροίηϑεν, da. 9, 259. νήσου, von der 
Insel weggetrieben werden, Od. 12, 285. 
und ϑώρηχος πολλὸν ἀποπλαγχϑείς, ἑχὰς 
ἔπτατο ὀϊστὸς, vom Panzer weit abirrend, 
entflog der Pfeil, Jl. 13, 592. ἢ μὲν 
ἀποπλαγχϑεῖσα (τρυφάλεια) χαμαὶ πέσε, 
weit wegspringend fiel der Helm zur 
Erde, 41, 13, 578. 

ἀποπλείω, poet. δὲ, ἐποπλέω (πλέω), 
absegeln, abschiffen, οἴχαδε, 4]. 9, 
418, θὰ. 8, 501. 

ἀποπλύνω (πλύνω), abwaschen, 
abspülen, mit Acc. nur Iterativf. des 
Imperf. Adiyyas ποτὶ χέρσον ἀποπλύνεσχε, 
die Steine spülte das Meer ans Gestade, 
θὰ. 6, 95. + 


ἀποπλώω, ion. st. ἀποπλέω, abschif- 
fen, wozu der epische Aor. 2. ἀπέπλω 
gehört, Od. 14, 339. + 

unonvew, ep. ἀποπνείω (πνέω), 1) 
ausshauchen, ausathmen, mit Acc. 
πυρὸς μένος, die Gewalt des Feuers aus- 
hauchen, von der Chimära, Jl. 6, 182. 
πιχρὸν ἁλὸς ὀδμήν, herben Geruch des 
Meeres ausdunsten, Od. 4, 406. 2) ver- 
hauchen, ϑυμόν, den Geist aushau- 
chen, d. i, sterben, Jl. 4, 524. 13, 654. 
und ohne ϑυμόν, Batr. 100. 


"ἀποπνίγω (rnviyo), Aor. 1. ἀπέ- 
πνιξα, ganz ersticken, ertränken, 
τινά, Batr, 119. 

anorro6 (πρό), 1) Adv. weit weg, 
φέρειν, IL. 16, 669. 2) Praep. mit Gen. 
entfernt, fern von, νεῶν, J1.7, 343. 
(In Zusammensetzungen verstärkt es 


dad.) 

) 

ἀποπροαιρέω (αἱρέω), Part. Aor. 2. 
ἐποπροελών, wegnehmen, davon 
nehmen, zuvög, von einer Sache: σίς 
ki: Od. 17, 457. + 

re μὰς s. ἀποπροΐημι. 

ἄποπροὲ ὦν, 8. ἀποπροαιρέω. 

ἀπόπροϑεν, Adv. von fern her, 
von weitem, aus der Ferne, ἡ}. 
10, 209. Od. 6, 218. 


ἀπόπροϑι, Adv. (ἀποπρό), in der 


᾿Αποῤῥώξ. 


Ferne, fern, Jl. 10, 410. Od. 4, 757. 

ἀποπροΐημι (ἴημι), :Aor. 1. ion. 
ἀποπροέηχκα, weit wegsenden, fort- 
schicken, τινὰ πόλινδε, jem, zur 
Stadt, Od. 14, 26., ἰόν, einen Pfeil ab- 
schiefsen, Od. 22, 82. 2) fallen las- 
sen, dipos χαμᾶζε, * Od. 22, 327. 
(v zUvV. vu). 

ἀποπροτέμνω (τέμνω), Part. Aor. 2. 
ἀποπροταμών, davon abschneiden, 
mit .Genit. νώτου, etwas von einem 
Schweinsrücken, Od. 8, 475. ὦ 

ἀποπτάμενος, 5. ἀποπέτομαι. 

ATEOTETUW (υ im Präsens doppelzei- 
tig) (πτύω), ausspeien, auswerfen, 
τί, etwas, Jl. 23, 781.; von der Meeres- 
welle: ἁλὸς ἄχνην, 41]. 4, 426. 

ἀπό Intog, ον (πορϑέω), nicht 
ον ρει unzerstört, πόλις, Jl. 12, 
11. 

ἀπόρνῦμε (ὄρνυμι), von einem Or- 
te her in Bewegung setzen; nur 
Med. sich von einem Orte herin, 
Bewegung setzen, aufbrechen, 
“υχίηϑεν, von Lykien kommen, Jl. 5, 
105. 7 


ἀπορούω (ὁρούω), Aor. 1. ἀπόρουσα, 
herabspringen, herabeilen, vom 
Wagen, 11. 5, 20. 836. 2) wegsprin- 
gen, zurückspringen, Jl. 21, 251. 
Od. 22, 9. 

ἀποῤῥαίω (δαίω), Aor. 1. ἀπόῤδῥαισα, 
eigtl. abbrechen, 2) entreilsen, 
τινά τι, jem. eine Sache, Od. 1, 404. τινὰ 


ἥτορ, des Lebens berauben, Od. 16, 428. 


ἀποῤῥήγνυμι (ῥήγνυμι), Aor. 1, ἀἐπ- 
ἐῤῥηξα, abbrechen, abreifsen, mit 
Acc. δεσμόν, die Halfter abreifsen, vom 
Pferde, Jl. 6, 507. χορυφὴν ὄρεος, Od. 
9, 481., ϑαιρούς, die Angeln (des Thores) 
herausreifsen, Jl. 12, 459. 

απτοῤῥτγέω (διγέω), Perf. 2. ἀπέῤ- 
öiya; eigtl. ich friere sehr, trop. ich 
fürchte mich sehr, mit Inf. Od. 2, 


52. + (Das Perf. ἀπέῤῥιγα mit Bedeutg. 


des Praes.) 


ἀποῤῥίπτω (ῥίπτω), Aor. 1. ἀπέβῥι- 
ψα, wegwerfen, von sich werfen, 
mit Acc, καλύπτρην, den Schleier, 7}. 
22, 406. übertr. μῆνιν, den Zorn fah- 
ren lassen, Jl. 9, 517., ablegen, μηνιϑμόν, 
* Jl. 16, 282. 3 ze 

ἀποῤῥώξ, ὥγος, ὃ, ἢ (ξήγνυμι), eigtl- 
Adj. abgerissen, schroff, steil, 
dıta) ἀποῤῥῶγες, die zackigen Ufer, Od. 
13, 98. 2) ἡ als Subst. das abgeris- 
sene Stück, ein Absprung: von 
einem Flusse: «Στυγὸς ὕδατος ἀπόῤῥωξ, 
ein Arm des Stygischen Wassers, Jl. 2, 
755. vom Kokytos, Od. 10, 514. ferner 
von trefflichem Weine: dußgooins καὶ 


᾿Αποσεύομαι. 
νέκταρος, ein Ausflufs von Ambrosia u. 
Nektar, Od. 9, 359. _ 

ἀποσεύομαι (σεύω), nur im ep. syn- 
Κορ. Aor. 2. M. ἀπεσσύμην, wegeilen, 
wegstürzen, mit Gen. δώματος, vom 
Hause, J1, 9, 390. ἐς μυχόν, Od. 9, 236. 
(0 kurz; o beim Augm. verdoppelt). 
᾿ς drsooxeddvvuus (oxsdavvum), Aor. 1. 

ὠπεσκέδαᾶσα, aus einander treiben, 
zerstreuen, mit Äcc., ψυχάς, Od. 11, 
385. aus einander gehen lassen, βασιλῆας, 
Jl. 19, 309. übertr, χήδεα ϑυμοῦ, den 
Kummer aus dem Herzen werfen, Od. 
8, 149. | 

ἀποσκίδνημι, poet. Nebenf. von 
ἀποσκεδάννυμε: Homer nur Med. ἀπο- 
rs sich zerstreuen, Jl, 23, 
4, 

ἀποσκυδμαίνω (σχυδμαίνω), sehr 
zürnen, heftig grollen, τινί, je- 
mandem, Jl. 24, 65. 


ἀποσπένδω (σπένδω), ausgielsen; 
vorzügl. den Wein bei feierlichen Op- 
fern und Eidschwüren zur. Ehre der 
Götter ausgiefsen, das Trankopfer 
ausgiefsen, libiren, "Θὰ, 3, 394. 
14, 331. | 

ἀποσταδά, Adv. 
6, 143. + μ j 


> ! 

ἁποσταδὸν, Adv. (dpiomus), fern- 
stehend, entfernt, μάρνασϑαι, 4], 
15, 550. T ᾿ 

ἀποστείχω (orsiyw), Aor. 2. ἀπεστϊ- 
χον, davongehen, weggehen, Jl. 
1, 522. οἴκαδε, nach Hause zurückkeh- 
ren, 0d.11;132. ἀνὰ νῆσον, Od. 12, 143. 

ἀποστίλβω (στίλβω), abglänzen, 
erglänzen, Glanz von sich ge- 
ben, ἀέϑοι — droorilßovres ἀλείφατος, 
Steine, weils, wie schimmernd von 0]: 
man mufs hier ὡς ergänzen (denn Ho- 
mer braucht diesen Ausdruck von einem 
grofsen Glanze), Od. 3, 408. + 


—— 
— 


ἀποσταδόν, Od. 


ἀποστρέφω (στρέφω), ξ ἀποστρέψω, 


Aor. 1. ἀπέστρεψα, ep. Herativf. ὁπο- 
στρέψασχε,. 1) trans. abwenden, weg- 
kehren, zurückdrehen, πόδας x«i 
χεῖρας, (um sie auf den Rücken zu bin- 
den, Od. 22, 173. umkehren, ἐχνέα, h. 
Merc. 76. 5) umkehren machen, 
zur Rückkehr bringen, mit Acc, 
11. 15, 62. 22, 197. auch jemdn. von 
etwas abbringen, τινὰ πολέμοιο, 4]. 12, 
249. (wo Spitzner ἀποστρέψεις st. ἀπο- 
ἐρέψεις lies’t) ἀποστρέψοντας ἑταίρους, 
wstd, αὐτὸν, Freunde, welche ihn zu- 
rückrufen sollten, 4]. 10, 355. 2) in- 
trans. sich umwenden, umkehren, 
O4. 3, 162. zurückstürzen, vom Steine, 
O4. 11, 597. 
ἁποστρέψασκε; “5. ἀποστρέφω. 
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ἀποστυφελίζω (orupeiito), Aor. 1. 
ἀπεστυφέλεξα, mit Gewalt zwrück- 
treiben, zurückschleudern, τινά 
τινος, jem. wovon, Jl. 16, 703. reis 
νεχροῦ ἀπεστυφέλιξαν, dreimal stiefsen 
sie ihn von dem Todten hinweg, *Jl. 
18, 158. } ’ 

Ἑαποσυρίζω (συρίζω), auspfeifen, 
auszischen, h. Merc. 280. 

ἀποσφάλλω (σφάλλω), Aor. 1. ἀπέ- 
σφηλα, vom rechten Wege abbrin- 

en, verschlagen, τινά, jem., Od.3, 
20. übertr. τὰ πόνοιο, machen, dafs 
jemand das Ziel seiner Arbeit nicht er- 
reicht, jem. die Arbeit vereiteln, Jl. 5, 
567. 

ἀποσχίζω (σχίζω), Aor. 1. ἀπέσχισα, 
davon spalten, abtrennen, zer- 
spalten, mit Acc. πέτρην, Od, 4,507: + 
in Tmesis. 

ἀποτάμνω (ion. st. ἀποτέμνω), Aor. 
2. ἀπέταμον, abschneiden, zer- 
schneiden, oroudyovs, 41. 3, 392. 
abhauen, innoo παρηρορίας, 4]. 8, 87. 
2) Med. für sich etwas abschnei- 
den. χρέα, Jl. 22, 347. daher: weg- 


treiben, βοῦς, ἢ. Merc. 74. 


ἀποτηλοὺ, Adv, (τηλοῦ), weit in 
der Ferne, Od. 9, 117. 

ἀποτίϑημι (tidnui), Aor. 1. ἀπέϑηκα, 
Aor, 2. Med. ἀπεϑέμην, Conj. ἀποϑείο- 
pe ep. st. ἀποϑῶμαι, Inf. ἀποϑέσϑαι, 
1) ablegen, weglegen, mit Acc. de- 


πὰς ἐπὶ χηλῷ, 4]. 16, 254. — 2) Med. 


von sich legen, weglegen, ri, et- _ 
was, φύσας ὅπλα re πάντα, 4]. 18, 409. 
τεύχεα ἐπὶ χϑονί, die Waffen niederlegen, 
Jl. 3, 89. übertr. Zyımjv, Drohung un- 
terlassen, Jl. 5, 492. 

* 9 _ , + > r 

ETOTLURW (τιμάω), Fut. ἀποτεμήσω, 
nicht ehren, gering achten, mit 
Acc., h, Merc. 35. 


arrotiviuat, poet. st. ἀποτένομαε — 
πολέων ποινήν, für viele sich Strafe ver- 
schaffen, Jl. 16, 398. τινά τινὸς, jem. 
für etwas büfsen lassen, Od. 2, 73. 

anotivw (τίω), Fut. ἀποτέσω, Aor.1. 
ἀπέτισα, Fut. M, ἀποτέσομαι, Aor. 1. 
Med. dreriodunv. D) Activ, eigtl, be- 
zahlen; abzahlen, Schu diges 
erstatten, ri τριπλῆ, Jl. 1, 128. πολλά 
τινι, Od. 2, 132. ἃ) vorzügl. im bösen 
Sinne: Strafe bezahlen, für etwas 


büfsen, rwi τὰ τιμήν τινι, jem. Bufse 


d. τ, Genugthuung bezahlen, 1]. 3, 286. 
πᾶσαν ὕπερβασίην τινί, Einem für den 
Frevel büfsen, Od. 13, 193., Πατρόχλοιο 
ἕλωρα, für den Raub an Patroklos büfsen, 
1.18, 93. büfsen, abbüfsen, ἀϑρόα 
πάντα, 41, 22, 271. Od. 1, 43. ἔχ τε 
ὀψὲ τελεῖ σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν σὺν 
σφῆσιν κεφαλῇσι, und dann sollen sie es’ 


’Aroriw. 


schwer mit ihren Häuptern gebüfst ha- 
ben (Aor. st. Fut.), J1. 4, 161. — δ) im 
guten Sinne: vergelten, ersetzen. 
zomdıv τινι, 41. 8, 186. εὐεργεσίας, Od. 
ἢ, 235. of. Od: 2, 132. II) Med. 1) 
sich etwas‘ bezahlen, erstatten 
lassen, mit Acc. der Sache: ποινὴν 
ἑτάρων, sich die Strafe bezahlen lassen, 
d. 1, Rache nehmen, für die Genossen, 
0d. 23, 312. überhpt. bestrafen, Alias, 
0d. 16, 255. 3, 216. mit Acc. der Pers. 
τινά, jem. bülsen lassen od. bestrafen, 
θὰ. 24, 480. absol, Od. 1, 268. 
ἀποτίω = ἀποτίνω, im Präs. nicht 
vorkommend. 
ὑποτμήγω, ep. Nebenf. von ἀποτέμνω, 
Aor. 1. ἀπότμηξα, abschneiden, ab- 
hauen, mit Acc. χεῖρας ξέφει, 4]. 11; 
146. χεφαλήν, Od. 10,440. von Flüssen: 
ἁλιτὺς, die Abhänge abreifsen, J1. 16, 
3%. übertr. τινά τινος», jem. von einer 
Sache abschneiden, λαοῦ, Jl. 10, 364. 
21, 456. | 
ἀποτμος, 09 (πότμος), unglück- 
lich, elend, Jl. 24, 388. 
ἀποτμότατος, Od. 1, 219. 
ἀποτρέπω (τρέπω), Fut. ἀποτρέψω, 
dor. 2, ἀπέτραπον, Aor. 2. M. ἀπετρα- 
πύμην, 1) abwenden, abkehren, 
wegtreiben, τινά, 7]. 15, 276. λαόν, 
ἢ. 11, 758. πολέμοιο, jem, vom Kriege 
abbringen, Jl. 12, 249. 5. ἀποστρέφω. 
ἢ Med. sich abwenden, umkeh- 
ren, mit αὖτις, J1. 10, 200. 12, 329. 
ἀποτρίβω (τρίβω), Fut. ἀποτρέψω, 
abreiben, abscheuern, πολλά οὗ 
ἀμφὶ χάρη σφέλα — πλευραὶ ἀποτρέψουσι 
βαλλομένοιο, viele nach seinem Haupte 
geschwungene Schemel werden die Rip- 
pen (Nom.) des Geworfenen abreiben; 
scherzhaft, statt: die Schemel, die nach 
seinem Haupte geworfen werden, sollen 
wenigstens die Rippen treffen, Od. 17, 
32.7 Einige lesen: πλευράς und neh- 
men σφέλα im Nomin., der Dichter- 
sprache weniger angemessen. 
ἀποτροπος, ον (τρέπωλ); abge- 
wandt, abgeschieden, fern von 
Menschen, Od. 14, 372. Ὁ 


ἀποτρωπάω, poet. Nebenf. von ἀπο- 
τρέπω, abwenden, τινά, 71: 20,.119. 
τί, Od. 16, 405. 2) Med. sich abwen- 
den, τινός, von einer Sache: wöfov ra- 
‚vorüog, sich der Spannung des Bogens 
entziehen, Od. 21, 112. mit Inf. zö- 
ern, ϑαχέειν ἀπετρωπῶντο λεόντων, 21. 
3, 585. | 

ἀπούρας, ein einzelnes ep. Part. 
Aor. I. von einem veralteten Stamme, 
welches der Bedeutung nach zu drav- 
u, wegnehmen, gehört, w. m. 5. 

ἀπουρίζω, Fut. ἀποὺρίσωγ nur Jl. 22, 


15 


Superl. ' 


Anoyabouaı. 


489. F ἄλλοι γὰρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρού- 
ρας, nach der wahrscheinl, Erklärun 
ion. st. dpopito, Andere werden ihm 
seine Felder abgrenzen d. i. schmä- 
lern, oder nach Buttm, Lexil. 1. S. 77. 
verwandt mit ἀπαυράω, sie werden ihm 
seine Felder nehmen, welcher auch die 
andere Lesart ἀπουρήσουσιν vorzieht. 
Ἐαποφαΐνω (φαίνω) Aor. 1. ἀπέφηνα, 
vorzeigen; ans Licht bringen; 
kund thun, eröffnen, Batr. 144. 
ἀποφέρω (φέρω), Fut. ἀποέσω, Aor.' 
1. ἀπένεικα, 1) wegtragen, weg- 
bringen, mit Acc. von Rossen, ἀπό 
τινος, “1. 5, 256. 2) von einem Ort 
zum andern tragen, hinbringen, 
τεύχεά τινι, Od. 16, 360. τινά Κόωνδε, 
von Schiffen, 7]. 14, 255. μιῦϑον τινί, 
jem. die Rede melden, 21. 10, 337. 
καἀποφεύγω (φεύγω), entfliehen, 
entkommen, mit Acc. Batr. 
ἀπόφημι (φημί). heraussagen, 
mit ἀντικρύ, gerade heraussagen, 1, 7, 
362. ep. 2) Med. ebenso: anöppase 
ἀγγελίην, 1.9, 422. dazu der Aor. ἀπ- 
einov, w. τῇ. 5. 
ἀποφϑίϑω (φϑίϑω), Imperf. ἀπέφϑι- 
ϑον, poet. = ἀποφϑίνω, umkommen, 
Od. 5, 110. 133. 7, 251. (Buttm. ausf. 
Gr. $. 114. p. 250. verwirft die Lesart 
ἀπέφϑιϑον und liest nach Cdd, ἀπεφϑέ- 
ϑὲν st. ἀπεφϑίϑησαν als. Aor. P, von 
φϑίω. vergl. Rost Gr. νη. 334.). 


ἀποφϑινύϑω poet., (φϑινύϑω), in- 
trans. umkommen, sterben, Jl. 5, 
643. 2) transit. ϑυμόν, das Leben 
verlieren, Jl. 16, 540. *JL. 


ἀποφϑέίνω, poet., (φϑίνω), nur Aor. 
sync. Med. drep&iunv, Imper. ἀποφϑί- 
σϑω, 1. 8, 429. Opt. ἀποφϑέμην st. 
ἀποφϑιίμην, Od. 10, 51. Part. ἀποφϑέμε- 
vos, u. Aor. 1. P. ἀπεφϑέϑην, dav. 3 Pl. 
ἀπέφϑιϑεν, Od. 23, 331. unte rgehn, 
umkommen, sterben, Jl. 3, 322. 
λυγρῷ ὀλέϑρῳ, Od. 15, 263. λευγαλέῳ 
ϑανάτῳ, Od. 15, 358. ἠὲ πεσὼν — ἀπο- 
φϑίμην — ἠὲ ἀχέων τλαίην, ob ich hin- 
abgestürzt aus dem Schiffe umkäme im 
Meere, Od. 10, 5l. 


ἀποφώλιος; ον, poet. nach den 
Schol. το μάταιος, eitel, nichtig, 
leer, untauglich, vom Verstande: 
Od. 14, 212. vom Verstande: νόον drro- 
φώλιος, Od. 8, 177. οὐκ ἀποφώλια εἰδώς, 
nicht Untaugliches verstehend, Od. 5, 
182. 2) unwirksam, erfolglos, 
εὐναὶ ἀϑανάτων, Od. 11, 249. (Die Ab- 
leitung ist ungewils; nach einigen von 
φωλεός, nach andern von ἀπὸ u. ὄφελος.) 


ἀποχάζομαι, Dep.M. (χάζομαι), we i- 
chen, weggehen, βόϑρου, 0d.11,95.7 


"4ποχέω. | 


ἀποχέω (xE0), ep. Aor. ἀπέχευα, aus- 

ie[sen, verschütten, εἴδατα ἔραζε, 
*Od. 22, 20. 85. (in Tmesi). 

ἀποψύχω (ψύχω), Part. Aor. P. ἀπο- 
ψυχϑείς, 1) ausathmen, athemlos 
sein, ohnmächtig werden, Od. 24, 
348. 5) abkühlen. 2) Med. mit Aor. 
Pass, sich abwehen lassen, sich 
abtrocknen, mit Acc. τοὶ δ᾽ ἰδρῶ 
ἀπεψύχοντο χιτώνων, sie trockneten sich 
ab den Schweils von den Gewändern, 
-JL11, 621. 22, 1, ἰδρῶ ἀποψυχϑείς, 7]. 
21, 561. j 

*anpereog, poet. st. ἀπρεπῶς, Adv. 
(πρέπω), unschicklich, unanstän- 
dig, h. Merc, 272. 


ἄπρηκτος, ον (πράσσω), 1) activ. 
‚nichts ausrichtend, eitel, erfolglos, 
fruchtlos, ἄπρηκτον πόλεμον molsui- 
zew, Jl. 2, 121. ἄπρηχτοι ἔριδες, eitler 
Streit, JL 2, 376. 2) pass. nicht zu 
behandeln, schwer, unheilbar, un- 
abwendbar, ὀδύναι, Od. 2, 79. dvin, 
Od. 12, 223. Das Neutr. als Adv. ἄπρη- 
χτὸν νέεσθαι, unverrichteter Sache zu- 
rückkehren, Jl. 14, 221. 

ἀπρίάτην, Adv. (πρίαμα), nicht 
erkauft, ohne Geld, umsonst, 
“1. „lb 99. Od. 14, 317. 


ἀπροτίμαστος, ον, ep. st. dmpdane- 


oros (μάσσω), unberührt, unange- 
tastet, ἢ, 19, 263. + 

ἄπτερος, ον (πτερόν), unbeflügelt, 
flügellos; nur in der Redensart: τῇ 
δ᾽ ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος, unbeflügelt war 
die Rede d. h. nicht entflog ihr die 
Rede; sie merkte sich dieselbe, wiewol 
die Worte leicht entfliegen (πτερόεντα), 
04. 17, ‚7. 19, 29, RR 

ἄπτην, ἀπτῆνος, ὃ, ἡ (remis), un- 
befiedert, noch nicht flügge, 
νεοσσός, 4], 9, 323. + 


αἀπτοξττής, ἔς (πτοέω, ἔπος), uner- 
schrocken im Reden, verwegen, 
Jl. 8, 209. ὁ Nach andern ἁπτοεπής 
von ἅπτεσϑαι, mit Reden angreifend, 
vergl. Jl. 1, 582. 

ἁπτόλεμος, ον, poet. (πόλεμος), un- 
kriegerisch, feig, *Jl. 2, 201. 

ἅπτω, Aor. 1. ἥψα, Aor. 1. M. ἧψά- 
μὴν u. ἁψάμην, Aor. P, ep. ἑάφϑη, w. 
m. 5. ἢ Activ. anheften, an- 
knüpfen, ‘mit Acc. nur 2üorpepis 
ἔντερον ὀϊός, Od. 21, 408. 11) Med. 1) 
für sich anknüpfen, βρόχον ἀφ᾽ 
ὑψηλοῖο μελάϑρου, den Strick an die 
hohe Decke binden, Od. 11, 277. 2) sich 
(se) woran heften, woran haften, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽- ἥπτετο, so 
.. hafteten, trafen die Geschosse auf 
beiden Seiten, 7]. 8, 67. 11, 85.; überhpt, 


76 


"ρα. 


berühren, anfassen, angreifen, 
anpacken, mit Gen. ἅψασϑαε γούνων, 
νηῶν, χειρῶν, κεφαλής ; κύων συὸς ἅπτεται 
χατόπισϑε, ἰσχία τε γλουτούς τε, der Hund 
ackt den Eber von hinten an Hüften u, 
enden, J1.8,339. (So erklärt Eustath 

dem Zusammenhange gemäfs diese Wor- 
te; er nimmtan, dafs zu dem Genit. noch 
ein Accus. der nähern Bestimmung hin- 
Zutreten könne,t indem er zu /oyi« οἷο, 
χατά ergänzt, Andere verbinden, der 
Grammatik gemäls, ἰσχία, re γλουτούς τε 
mit ἑλισσόμενόν re δοκεύει.) 4]. 8, 339. 
(ἰσχία gehört zu δοχεύει), übertr. βρώ- 
uns ἠδὲ ποτῆτος, nach Speise und Trank 
greifen, Od, 10, 379. 

ἅπτω, Fut. Med. ἅψομαι, anstecken, 
anzünden, nurMed. Feuer fassen, 
anbrennen, ὅτε δὴ τάχ᾽ ὁ μοχλὸς — 
ἐν πυρὶ μέλλεν ἅψεσϑαι, als nun bald der 
Pfahl in dem Feuer brennen wollte, Od. 
9, 379. { . 

ἀπύργωτος, ον (πυργόω), ohne 
Thürme, unbefestigt, Θήβη, Od. 
11, 263. Τ 

ἀπῦρος, ον (πῦρ), ohne Feuer, 
noch nicht ans Feuer gebracht, 
vom Feuer noch rein, von Kesseln 
und Dreifüfsen, die noch neu sind, Jl. 
9, 122. 23, 267. oder nach andern: die 
nicht am Feuer gebraucht wer- 
den, z.B. zum Mischen des Weins. 

ἀπύρωτος, ον = ἄπυρος, φιάλη, 
eine von der Flamme noch unberührte 
Schaale, 11, 23, 270. f 


ἄπυστος, 0V (πυνϑάνομαι), 1) Pass. 
wovon man nichts hört, ungekannt, 
ungehört, Od. 1, 242. 2) Act. der 
nichts gehört hat, unkundig, unwis- 
send, Od. 5, 127. mit Gen. μύϑων, Od. 
4, 675. 


ἀπωϑέω (6980), Fut. ἀπώσω, Aor. 1. 
ἀπῶσα, ep. ἀπέωσα, Fut. M, ἀπώσομαι, 
Aor. 1. Med. ἀπωσάμην, l)wegstofsen, 
wegtreiben, wegdrängen,mit Acc. 
dıvöv, die Haut abstofsen, Jl. 5, 308. Öi- 
χλην, den Nebel vertreiben, Jl. 17, 649. 
τινά τινος und ἔχ τινος, jem. wovon we 
treiben, ἄνδρα γέροντος, Jl. 8, 96. Fu 
Τροίης, 31. 13, 367. οὐδοῦ, Od. 22, 76. 
von den Wellen u, dem Winde: vom 
rechten Wege abtreiben, verschla- 
gen, Od. 9, 81. 2) Med. von sich 
wegstofsen, verjagen, entfer- 
nen mit Acc. Τρῶας, Jl. 8, 206. χακὰ 
νηῶν, das Unglück von den Schiffen, J1. 
15, 503. πόλεμον νηῶν, Jl. 16, 2581. ϑυ- 
ράων Aidov, Od. 9, 305. 

ἄρα, Partik. ep. auch ἄρ vor einem 
Conson. und enklit, ῥά (St. AP). Diese 
Partikel, welche nie als das erste Wort 
eines Satzes, aber wohl am Anfange 


"doa. 


desselben steht, drückt seiner Ableitun 
semäls (ΡΩ, anpassen, angemessen sein 
eine genaue Verbindung aus: ge- 
rade, eben, also, nur, darauf, 
υ. 3. ἡ. Sie bezeichnet: 1) eine in- 
nige Verbindung Zweier Be- 
ἐπ τ oder Gedanken: a) nach 
elativen, in Correlativsätzen des 
Raumes, der Zeit und der Art und 
Weise: ἐχ δ᾽ ἔϑορε χλῆρος κυνέης, ὃν 
ip’ ἤϑελον αὐτοί, dessen, den gerade, 
A. 7, 182. ᾿Ατρείδης δ᾽ ἄρα χεῖρα, — 
τὴν βάλεν, 7 6° ἔχε τόξον, gerade die 
Hand, mit welcher, 7]. 13, 594. τῇ da, 
gerade da, gerade wo, Jl. 14,404. 11, 
149. εὐτ᾽ ἄρα, ὅτ᾽ ἄρα, eben als, τότ᾽ 
ἔρα, gerade damals. ὁ) nach einem 
demonstrat«Pronomen, wenn durch 
dasselbe auf einen vorhergenannten Ge- 
genstand zurückgewiesen, od. ein schon 
ım Allgemeinen angedeuteter Gegen- 
stand rekapitulirt oder näher erörtert 
wird: erade, eben, also, z.B. Jl. 4, 
19-501. υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε An- 
μυχύωντα — — τὸν ῥ᾽ Ὀσυσεὺς --- — βάλε, 
den also u. v. 488. τοῖον ἄρα — ἐξ- 
ἐνάριξεν Αἴας (als Recapitulation der 
ganzen Erzählung), vergl. Jl. 13, 170— 
11. τόν ῥα — νύξε ; 80 ταῦτ᾽ ἄρα, dies ge- 
rade, eben; mit demonstrat. Adv.rö ἄρα, 
defshalb gerade, ἔνϑ᾽ ἄρα, gerade da, 
üs ἄρα, so gerade u. das häufige 7; de 
u. ὡς ἄρ᾽ ἔφη. Dah. c)in Folgerungen, 
οἶτοι ἄρ᾽ — ἦσαν, dies waren also, 
91.2,760. τοὔνεκ᾽ ἄρα, deswegen also, 
ἡ. 1, 90. wozu auch die Verbindung 
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mit Fragwörtern gehört: τίς τ᾽ ἄρ,. 


τῶν --- ἦν, wer war denn nun (also), 
J. 2,761. Dah. 2) wird sie auch da 
gebraucht, wenn in dem Satze ein Er- 
kennen eines Irrthums, eine Be- 
lehrung über etwas, woran man nicht 
gedacht hatte, ausgesprochen wird; 
eben, also, νηλέες, οὐκ ἄρα σοίγε πα- 


mo ἦν ἱππότα Πηλεύς, nicht also war—, 


Ji. 16,83. vgl. Jl. 9, 316. Od. 13, 209. 17, 
454. dah. ferner in Erklärungs- und 
Erläuterungssätzen; ὅτε da, ἐπεὲ 
ῥα, weil näml. Jl. 1, 56. 13, 416. 3) 
bezeichnet sie das unmittelbare 
Fortschreiten der Handlungen 
und Begebenheiten; sie dient da- 
her: a) zur Anreihung von Handlungen 
und Zuständen, die in der Zeit auf ein- 
ander folgen und wovon die eine aus 
der andern hervorzugehen scheint; nun, 
ann, sodann, darauf, Jl. 1, 68. 
306. 464. dah, häufig in Verbdg. mit: 
αἶψα, αὐτίχα, χαρπαλίμως; erner: ἐπεί 
ῥα, ὅτε ῥα, sobald als, Jl. 11, 641. u. 
ἴῃ Vorder- und Nachsatze zugleich: 
ὅτε δ de — δή dee τότε, dann gleich, 
JL 16, 780. δ) überhpt. zur Aufzäh- 
lung mehrerer auf einander folgender 


᾿“ραρίσκω. 


Ereignisse, Jl. ὅ, 692. 13, 689. -- (Mit 
Negat.: οὐδ᾽ ἄρα bedeutet nach Nägels- 
bach a)und nicht alsbald oder s®- 
fort, Od. 9, 92. δ) und alsbald — 
nicht (nicht mehr), 0d.4, 716.) vergl. 
Nägelsbach Excurs, 111, p. 191. Kühner 
Gr. $. 630. 

ἀραβέω (ἄραβος), Aor. 1. ἀράβησα, 
rasseln, erklirren, von den Waf- 
fen der fallenden Streiter. ἀράβησε rei- 
x. im’ αὐτῷ, 71. 4, 504. 5, 42. u. oft. 

ἄραβος, ὃ (ἀράσσω), Gerassel, Ge- 
klapper, ὀδόντων, das Zähneknirschen, 
Zähneklappern, "1. 10, 375. F 

᾿Αραιϑυρέη, ἡ, St. u. Gegend in 
Ar ar a Strabo das δ πρῶτ, 
Phlius zw. Sikyon und Argos, welche 
ihren Namen von der T. des Aras hat- 
te, oder richtiger von ἀραιός u. ϑυρέαν 
Engpals, Jl. 2, 571. 

ραιός, ἢ, ὄν, dünn, schmal, 

eng, χνῆμαι, 1. 18, 411. γλῶσσαι, 7, 
16, 161. εἴςοδος, der schmale Eingan 
eines Hafens, Od. 10,90. 2) schwäch- 
lich, unkriegerisch, von der Hand 
der A hrodite, Jl. 5, 425. ᾿ 

ἀράομαι; Dep. Med. (ἀρά), Fut. ἀρή- 
σομαι, Aor. 1. ἠρασάμην, beten, fle- 
hen, zu den Göttern, mit Dat. ᾿4πόλ- 
λωνι, 7. l, 35. Ad, 7. 9, 172. oft ab- 
sol, 2) wünschen, jedoch nur, wenn 
man seinen Wunsch laut ausspricht, 
mit Inf, 5]. 4, 143. Od. 1, 163. mit 
ἕως u. Opt., Od. 19, 367. δ) herbei- 
wünschen, mit Acc. ἐπεὶ — ἀρήσετ᾽ 
Ἐριννῦς, sobald die Mutter die Erinnyen 
herbeiwünschen wird, Od. 2, 135. — 
Einmal ἀρήμεναι st. ἀρᾶν Inf. Act,, aber 
nach Buttm. Gr. $. 114. p. 81. nach 


- dem Zusammenhange der Aor.?2. p. von 


ον 


ἃ. Stamme ἄρομαι: πολλάχε που μέλλεις 
ἀρήμεναι, du wirst wohl oft gebetet ha- 
ben, Od. 22, 322. . 

ἀραρίσκω, 25 et. (St. AP2), Aor. 1. 
A. ἥρσα, Inf. ἄρσαι, Aor. 2. A. ἤραρον, 
ep. ἄραρον, Part. ἀραρών, Perf. ἄρηρα; 
Part. ἀρηρώς, Fem. ἀρᾶρυϊα, Plusgpf. 
ἀρήρειν, Aor. 1. P. nur 3 Pl. ἄρϑεν, 9]. 
16, 211. ep. Aor. 2. M. nur Part. ἄρμε-- 
vos. (Das Präs. ἀραρίσχω Od. 14, 23. 
hat sich aus dem Aor. 2. A. gebildet.) 
I) transit. im Aor. 1. u. Aor. 2. Act. 
(Letzterer zweimal intransit. Jl. 16, 214, 
Od. 4,777.) fügen, dah. I)einfügen, 
verbinden, befestigen, verfer- 
tigen, ri rıvı, etwas, womit, woraus?! 
κέρα, die Hörner verbinden, Jl. 4, 110. 
οἱ δ᾽ ἔπει ἀλλήλους ἄραρον βόεσσι; als 
sie sich mit den Schilden fest an ein- 
ander geschlossen hatten, 7]. 12, 105. u. 
Pass, μᾶλλον δὲ στέχες ἄρϑεν (ep. st. ἄρ- 
ϑησανῚ, die Schaaren schlossen sich mehr 
an einander, Jl, 16, 211. δ) τέ zw, et- 


”Aoagov. en ᾿Αργεστής. 


was in etwas fügen: ἐἰχρέα σταμένεσσιν, 
Od. 5, 252. ἄγγεσιν ἅπαντα, alles in Ge- 
fälsen verwahren, Od. 2, 289. πέδιλα 
πόδεσσιν, Od. 14, 23. dah. überhpt.: 
verbinden, verfertigen, bauen, 
ti τινι, etwas womit: τοῖχον ἀίϑοισι» 
eine Mauer aus Steinen erbauen, 4]. 16, 
212. (in welchem Sinne auch das Perf. 
&onpev, Od. 5, 248. steht, welches jedoch 
nach den Schol. falsche Lesart st. ἄρασ- 
oev ist. vergl. Nitzsch zu d. St., übertr. 
μνηστῆρσιν ϑάνατον, den Freiern Tod be- 
reiten, Od. 16, 169. 2) ausrüsten, 
wohl versehen, ri τίνι etwas womit: 
πώμασιν ἀμφορέας, Od. 2, 353. νῆα ἐρέ- 
,, τῇσιν», Od. 3, 280. übertr. ϑυμὸν ἐδωδῇ, 
sein Herz mit Speise stärken, erquicken, 
Od. 5, 95. 3) einem etwas anpassen, 
angenehm machen, nur Jl. 1,136. 
γέρας ἄρσαντες χατὰ ϑυμόν, nachdem sie 
mir ein Ehrengeschenk nach meinem 
Sinn angepafst, ἃ. i. erlesen. II) In- 
transit. im Perf. u. Plgpf. 1) zusam- 
mengefügt, fest an einander ge- 
schlossen sein, überhpt. passen, 
anpassen, fest anliegen, , Τρῶες 
ἀρηρότες, die fest an einander geschlos- 
senen Troer, Jl. 13, 800. und so der 
Aor. 2. Jl. 16, 214. ζωστὴρ ἀρηρώς, ein 
fest anliegender Gurt, Jl. 4, 134. ge- 
wöhnl. mit Dativ: ϑώρηξ γυάλοισι ἀρὴη- 
os, ein aus Platten zusammengefügter 
Panzer, Jl. 15, 530. passen, rwvi, für 
eine Sache: δοῦρα παλάμῃφιν ἀρήρει, J1. 
3, 338. χυνέη ἑχατὸν πολίων πρυλέεσσ᾽ 
ἀραρυῖα, 3]. ὅ, 144. πύλαι πύχα στιβαρῶς 
ἀραρυῖαι, fest geschlossene Thore, Jl, 
12, 454. oari 47% Od. 2, 344. selten 
mit Präpos. ἐν ἁρμονέησιν ἀρήρει, die 
Balken hielten noch fest in den Klam- 
mern od. Fugen, Od. 5, 361. vergl do- 
govin. πέϑοι ποτὶ τοῖχον ἀρηρότες, Ge- 
fäfse, an die Mauern angelehnt, Od. 2, 
342. übertr. οὐ φρεσὶν ἦσιν ἀρηρώς, 
nicht in seinem Sinne fest, d. i. von be- 
sonnenem, entschlossenem Geiste, Od. 
10, 553. 2)ausgerüstet, wohl ver- 
sehen, begabt sein, σχολόπεσσι, mit 
Spitzpfählen, Jl. 12, 56. ζώνῃ ἑκατὸν 
ϑυσάνοις ἀραρυῖα, Jl. 14, 181. vergl. Od. 
6, 267. 3) metaphor. passend, an- 
genehm sein, gefallen, μῦϑος 6 — 
πᾶσιν ἤραρεν, die allen gefiel, Od. 4, 777. 
Aor.?2. hier intrans. III) Med. nur das 
Part. Aor. 2. sync. als Adj. &puevos, ἢ, 
o,angefügt, passend, mit Dat. ἐπέ- 
χριον ἄρμενον τᾷ ἱστῷ, die Segelstange, 
an den Mastbaum gefügt, Od. 5, 254. 
mit ἐν: τροχὸς ἄρμενος ἐν παλάμῃσιν, 
eine Scheibe, für die Hände passend, 
Jl. 18, 600. πέλεκυς, Od. 5, 234. 


ἄραρον, 5. ἀραρίσκω. 
ἄρασσω.. Fut. ζω, schlagen, klop- 


fen, stofsen, findet sich in unse 
Ausgaben des Hom, nur in Tmesi 
ἀπαράσσω u. συναράσσω. In Od.5, 4 
hat Bothe ἄρασσεν nach den Cdd. st. & 
Lesart des Eustath. ἄρηρεν aufgen« 
men. Er lies’t also: »«i “ἥρμοσεν ἀλὴ 
λοισιν γόμφοισιν δ᾽ ἄρα τήνγε καὶ ἂρ 
vinoev &oaocev. Auch Nitzsch (Bd. 
p. 36.) verlangt sie als die allein rie 
tige Lesart, weil ἄρηρεν sonst imm 
intransit. stehe u. ἤραρεν mit ἥρμο 
tautologisch sei. vergl. Apoll. Rhod. 
614. Apaooev steht st. συνάρασσεν, 8 
hört eigtl,. zu γόμφοισιν u. ist dur 
ein Zeugma auch auf dpuovinow zu 
ziehen; Bothe übersetzt den Vers: ı 
hämmerte (schlug) dann das Flofs ı 
Nägeln und Fugen zusammen, 


ἀράχνιον, TO (ἀράχνη), Spinne 
gewebe, Od. 8, 280. 16, 35. *0Od. 

ἀργαλέος, &7, €0%, schwer, in 
hevoll, lästig, drückend, I 
schwerlich, was kaum zu besteh 
oder zu ertragen, seltner, was bit 
schwierig auszuführen, ἔργον, ὁ 
nos, — μνηστύς, Od. 2, 199. häufig 
Dat. der Person und mit Inf. doye 
οι πᾶσι μάχεσϑαι, schwer ist es, ἢ 
allen zu kämpfen, 4]. 20, 356. seltr 
ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντεφέρεσι 
schwer ist es, dem Olympier sich 6 
gegen zu stellen, Jl. 1, 589. u. 0d2 
397. (wahrscheinl. von « intens. u.1 
γον oder nach einigen von ἄλγος ı 
Vertauschung des A gegen ρ). 


’ Apyedöns, ου; ö, 8. des Argeos 
Polymelos, ein Lykier, 11. 16, 41} 

᾿Δργεῖος, ein, εἴον (Ἄργος), τ 
Argos, u Ki ὌΝ “Bon ’Aoyein, ἢ 
Argıvische Hera, Jl. 4, 8. Ἑλένη, 
Pelopönnesische, Jl. 2, 161. vergl. % 
yos, h. 3. 2) Subst. der Argiver, 
nächst Bewohner der St. Eros 
der "Einwohner des Argivisch 
Reichs, und weil die Argeier das 
nehmste Volk vor Troja waren, 
Benennung allerGriechen, Jl. 2,3 


᾿Δργειφόντης, ου, ὃ (Ἄργος, york 
Ατροβιδάϊξον, Bein. des Herm 
weil er den Wächter der Jo, den 
äugigen Argos tödtete, Jl. 2, 103. € 
1, 38. , 

ἀργεννός, ἡ, ὄν, poet. st. ἀργό 
weils, weiflsschimmernd, ὄϊια 
aber auch ὀϑόναι, silberfarbener Schleie 
J1. 3, 141., . 

ἀργεστῆς, ἄο, O (ἀργός), Beiw. di 
Notle, wahrscheinl. zeit; rei 
fsend, oder nach WVofs: blafsschau 
ernd (albus Notus, Horat,), 1]. 11, 30 
21,334. Als Adject. ist nach den Grau 
mat, ἀργεστής ein Oxytonon; als Non 


’doyeru.“ 2 


pr. Aey&orns ein Paroxytonon, s. Spitz- 
ner zu Jl. 11, 306. 

ἀργέτι, ἀργέτα, poet. st. ἀργῆτι, 
ἀργῆτα 8. ἀργής. 

2 , - ς € . 

ἀργής, τος, 0, ἢ, weils, hell, 
slänzend, strahlend, meist vom 
Blitze; ferner ἕανός, ἀργὴς δημός, wei- 
fses Fett, Jl. 11, 818. 21, 127. (poet. 
verkürzt. Dat. u. Acc. ἀργέτι, .ἀργέτα, 
ἢ. 11, 818. 21, 127.). 

ὀργικέραυνος; 0V, 0 (κεραυνός), mit 
weilsem, hellleuchtendemBlitz- 
strahl, hellblitzend, Beiw. des 
Zeus: Subst. der Strahlenschwin- 
ger (Vofs), *J1. 20, 16. 

ἀργινόεις, £000, ἐς (ἀργός), weils, 
schimmernd, Beiw. der St. Kamei- 
ros und Lykastos von den weilsen 
Kalkbergen, 1], 2, 647. 656. οὔρεα, h. 
ἂρ. 18, 12. ἐς 

ἀργιόδους; οντος; 0, (ὁδούς), weils- 
zahnig, Beiw. der Eber u. Hunde, 2}. 
10, 264. Od. 8, 60. de ch Fr 

doyinovg, ποδος, ὃ, ἢ (πούς), 
schnellfüfsig, Beiw. der Hunde, 1}. 
4, 2}1. + der Pferde, h. in Ven. 211. 
ἄργισσα, N Ort in Thessalien 
Pelasgiotis am Peneios, das spätere 
Argura, 41. 2, 737. 

ἄργμα, τος) τό (deyw),Erstlings- 
spende. Im Plur. die Erstlinge, 
die abgeschnittenen Theile des Opfer- 
thiers, die man zu Ehren der Götter 
verbrannte, Od. 14, 446. T 
Aopyog, ö, Eisenname eines Hundes, 
04. 17, 292. v. Ädj. ἀργός, Od. 17, 292. 
Aoyog, &05, τὸ, 1) Argos (Argi), 
Hauptst. in Argolis am Inachos, j. 
Argo, zur Zeit des Trojanischen Krie- 
ges Herrschersitz des Diomedes, Jl. 
2,559. Es hat. die Beinamen: Ayasi- 
χύν, Ἴασον, Ἱππόβοτον. --- 2) die Argo- 
lische Ebene, das Gebiet, in wel- 
chem Aramemnon herrschte und seinen 
Sitz in Mykenä hatte, Jl. 1,30. 2, 108. 
3) bedeutet es auch den ganzen Pe- 
loponnes, insofern Argos ein Haupt- 
sitz der Achäer und das mächtigste 
Reich im. Peloponnes war; dah. in Ver- 
Linde. mit Hellas für ganz Griechen- 
land, Od. 1, 344. 4, 726. 4) — τὸ Πε- 
λαςγιχόν, St. in Thessalien, unter 
Achills Herrschaft,‘ nach einigen das 
spätere Larissa, zu Strabos Zeit nicht 
mehr vorhanden, Jl: 2, 681. (ἄργος, τό, 
bedeutet nach Strabo Ebene, und ist 
sonders ein Name der Pelasgischen 
Städte, wie “άρισσα, m, v. Ott. Müller 
Dorier. 1. 8, 125.) 

ἀργός, ἤ, ὧν (verw. mit ἄργυρος)», 
Känzend, schimmernd weils, 
eiw. einer Gans, Od. 15, 161. u. vom 
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-Alybe 


᾿Αργύφεος. 


Fett " glänzender Opferthiere (nitidus), 
Jl. 23, 30. — 2) rasch, schnell, oft 
Beiw. der Hunde, πόδας ἀργοί, Jl. 18, 
578. Od. 2, 11. und ohne πόϑας, 4]. 
1, 50. (Nach den Scholiast. u. einigen 
Neuern bedeutet es weifse Hunde, s. 
Köppen; indefs der Zusammenhang ver- 
wirft die Bedeutung, da vom ganzen 
Geschlecht der Hunde die Rede ist. . 
Die Bedeutung schnellfüfsig leiteten 
einige von ἔργον u. dem intens. « ab, 
ἀεργός zs. ἀργός, ohne Mühe, rasch 
laufend, Die wahre Herleitung der 
Bedeutung ist, indem es zuerst, vom 
Licht gebraucht, flimmernd, gelän- 
zend (nach Herm. micuus) heifst; dann 
vom Laufen der Hunde schnell, indem 
bei dem Laufen die Geschwindigkeit 
der Füfse ein Flimmern bewirkt, m. 8. 
Nitzsch in der Anm. zu Od. 2, 11.) 

"Aoyogös, nach Argos. ' 

ἀργύρεος, En, €09 (ἄργυρος), sil- 
bern, mitS$Silber verziert, oft von 
dem Geräthe der Götter u. Reichen, Jl. 
1, 49. 5, 727. Od, 4, 53. 

ἀργυροδίνης, οὐ (δίνη); silberwir- 
belnd, silberstrudelnd, Beiw. der 
Flüsse, *Jl. 2, 752. 2], 8. 


ἀργυρόηλος, ον (ἦλος), mit silber- 
nen Nägeln od. Buckeln verziert. 
ξίφος, ϑρόνος, Il. 3, 334. Od. 7, 162. 

ἀργυρόπεζα, ἣ (πέζα), silberfü- 
(sig, metaph. st. glänzend, Beiw. der 
Thetis, *Jl, 1, 538. ΄ 


ἄργυρος; ὃ (verw. mit ἀργός), Sil- 
ber. Hom. erwähnt es sehr häufig und 
nennt als Vaterland desselben die St. 
im Lande der Halizonen 
(vergl. ᾿4λύβηη. Wir finden Gefäfse aus 
Ben Silber, z. B. einen Misch- 
rug (Od. 9, 203.), Kessel, Becher, 
Schalen u.s. w. Od. 1, 137. 4, 53. In 
anderä Stellen scheinen die Arbeiten 
nur versilbert od. mit Silber über- 
zogen, 5, B. die Griffe an den Schwer- 
tern, Jl. 11, 31. Od. 8, 404. die Thür- 
pfosten im Pallaste des Alkinoos, Od. 
8, 89. oder mit Silber ausgelegt, 
z. B. ein Sessel, Od, 19, 56. das Bette 
des Odysseus, Od. 23, 200. 
ἀργυρότοξος, ον (τόξον), mit sil- 
bernen Bogen, der Silberbogner, 
Beiw. des Apollo, 71, 2, 766. Od. 7, 64. 
auch als Subst., Jl. 1, 37. 
*doyvgp£n, ἢν unbekannte St. in Elis,, 
h. Ap. 422. wo Ilgen 4ugıysvera lesen 
ἀργύφεος, &1, 809, poet. (ἄργυρος), 
silberglänzend, silberweils, σπέ- 
05, J1. 18, ὅθ. wägos, Gewand, Od. 5, 
230. 


"Abyvgpog. 3 


& 05,0 = ἀργύ 806, Beiw. 
der A Jl. 24, δὴν oa. 10, 85. 

Ἀργώ, οὔς, 7, Argo, das Schiff 
der Argonauten, entweder von dem 
Baumeister Argos oder von ἀργός, 
schnell benannt, Od. 12, 70. 

ἀρὸδμός, ὃ (ἄρδω), Ort, wo man das 
Vieh tränkt, die Tränke, der Tränk- 
platz, Jl. 18, 521. Od, 13, 247. 

Ἐᾶρδω, Fut. ἄρσω, tränken, h. 8, 
3. Med. sich tränken, trinken, 
h. in Ap. 263. 

ἀρειή, N (de), Verwünschung, 
Drohung, Schelten, Jl 17, 431. 
20, 109. (ἃ). 2 
᾿Αρέϑουσα, ἡ (ἄρι, ϑέω, die stark 


laufende), Quelle auf der Westseite der 


Insel Ithaka, Od. 13, 408. 

“Ἄρειος, ον (4ρης), gew. "ἀρήϊος bei 
Homer: dem Ares ee τεῖχος 
"άρειον, die Mauer des Ares, ἃ. i. Theben, 
J1. 4, 407. 

ἀρείων, ἄρειον, besser, tüchti- 
ger, stärker, tapferer; ein Com- 
parativ, welcher der Bedeutung nach 
mit ἀγαϑός verbunden wird, verwandt 
mit do: oder"Aons. Acc. Sing. ὀρεέω st, 
ἀρείονα, Od. 3, 250. Nom, Plur. ἐρείους 
st. dgsioves, Od. 2, 477. 

Agsiwv, ονος, ὃ, Arion, Rofs des 


Adrastos, welchem er seine Rettung 


vor Theben verdankte, Jl. 23, 346. ’dgiorv, 
Apd. 

ἄρεκτος; ΟΥ, ep. st. ἄῤῥεχτος (ῥέξω), 
ungethan, unvollendet, ἔργον, 1], 
19, 150. 7 

ἀρέσαι, ἀρέσασϑαι, 5. ἀρέσκω. 

ἀρέσκω (St. ἀρέω), Fut. ἀρέσω, Aor. 
1. Act. ἤρεσα, Med. Fut. ἀρέσομαι, ep. 
co, Aor. 1. josodum, ep. 00. 1) Act. 
bei Hom. transit. wieder gut machen, 
ersetzen, ausgleichen, &y ἐϑέλω 
ἀρέσαι, 41. 9, 120. 19, 138. 2) Med. öf- 
ter: für sich etwas gut machen, 
etwas wieder ausgleichen, er- 
setzen, ταῦτα dpsoodusda, das wollen 
wir wieder ausgleichen, ΖΦ], 4, 362.; 6, 
626. Od. 22,55. von Personen: jeman- 
den besänftigen, zufrieden stel- 
len, versöhnen, τινά, Od. 8, 402. 
zwi, durch eine Sache: τινὰ dwpor- 
σιν, ἐπέεσσιν, jem. durch Geschenke be- 
sänftigen, Jl. 9, 112. Od. 8, 396. 415. 

ἀρετόω (ἀρετή), taugen, fruch- 
ten, gedeihen, Od. 8,329. λαοὲ ἀρε- 
τῶσι, die Völker blühen, Od. 19, 144. 

’ Ageräuy, OvOG, ö, ein Troer, wel- 
cher von Teukros getödtet wurde, Jl. 
6, 31. 

ἀρετή, ἡ Tauglichkeit, Tüch- 
tigkeit, Trefflichkeit, alles, wo- 
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'Keulenschwinger, Jl. 7, 9, 


᾿᾿Αρηΐκτάμενος. 


durch sich jemand auszeichnet; “bei Ho- 


mer bezeichnet es insbesond. 1) von 
Göttern: Herrlichkeit, 71]. 9, 
498.; 2) bei Männern: Stärke, 


Tapferkeit, Fertigkeit des Kör- 

ers, auch äufsere Vorzüge: Glück, 
Echönheit, Ehre u, 5, w. ἀμείνων 
παντοίας ἀρετὰς, ἠμὲν πόδας ἠδὲ μάχε- 
σϑαι, trefllicher in jeglicher Tugend, 
im Laufe u, im Kampfe, V. 5]. 15, 642. 
Glück v. Odysseus, Od. 13, 44. Stär- 
ke, Od. 18,133. 3) beiFrauen: Treff- 
lichkeit, Schönheit, Glück, θὰ, 
2, 206. 18,251. (Den moral. Begriff der 
Tugend kennt Hom. nicht. Man leitet 
es ab von ἄρω oder von ”4ons od. nach 
Nitzsch zu Od. 3, 57. von ἀρέω, alles, 
was wohlgefällig ist.) 

‚con, ἢ: ion, st. ἀρά, Gebet, Flehn, 
Bitte, 1]. 15, 378. 23, 199. Od. 4, 767.; 
meist im bösen Sinne: Verwünschung, 
Flach, Jl. 9, 566. ἐξαίσιος der, un- 
barmherziger Wunsch, Jl. 15,598. dah, 
2) das angewünschte Verderben, 
Unheil, Unglück, Jl. 12, 334. Od. 
2, 39. (Nach Heyne zu Jl. 12, 334. hat 
das Wort in der ersten Bedeutung ä, 
in der zweiten &; aber die Sylbenlänge 
hängt nach Passow von der Stellung im 
Verse ah.) 

ἀρήγω (verw. mit ἀρχέω), Fut. ἀρήξω, 
1) helfen, beistehen, zu Hülfe 
kommen, zwi, jemandem, oft in Jl, 
auch mit Dat. instrum.: ἔπεσιν χαὶ χερ- 
oiv, mit Wort und That helfen, Jl. 1, 
77. 2) abwehren, mit Acc. ὄλεϑρον, 
Batr. 280. , R 

ἀρηγών, ὄνος, ὃ, ἣ Helfer, Hel- 
ferinn: als Fem., *Jl. 4, 7. 

᾿Δρηΐϑοος, ον (ϑοός), schnell wie 
. schnell im Kampfe, *Jl. 4, 

"Aoni$oog, ö, N, pr. 1) Gemahl der 
Philomedusa oder Phylomedusa, 
Grofsvater des Menesthios, König zu 
Arne in Böotien, mit dem Bein. der 
vergl. v. 
137 #. Lykurgos überfiel ihn bei der 
Rückkehr aus Arkadien in einem Hin- 
terhalt u. tödtete ihn, 1], 9, 141 ff. Sein 
Grab zeigte man in Arkadien, Paus. 2) 
Vater des Menesthios, Jl.7, 8.; denn 
das ὅν v. 9. geht auf Apnis6oro ἄναχτος 
m. 8. Heyne. 3) ein Thrakier, Wa»- 

enlenker des Rhigmos, von Achil- 
eus getödtet, Jl. 20, 487. 

> [Zr 

A_0N106; ον, ion. st. ἄρειος, dem Ares 
geweiht, kriegerisch, tapfer, 
streitbar, oft von Personen; seltener 
von Sachen: τεύχεα, ἔντεα, Waffen des 
ae Kriegsgeräth, 5]. 6, 340. Od. 16, 


᾿Αρηϊκτάμενος, ἢ» 09 (χτείνω), vom 


‚donikvxog. 


Ares getödtet, im Kampfe gefal- 
len, i 22, 72. T (das erste « lang). 
"Agnikvxog ὁ (λύκος, Wolf wie Areg), 
1) Vater des Protho@nor w. m. $“ 
ἢ) ein Troer, von Panthoos getödtet, Jl, 


10, 308. 

AT POE, ον (BENL2, nepanaı), 
vom Ares getödtet, im Kriege 
ermordet, Ι. 19 31. Od. 11, 41. 

Αρηΐφιλος, ö,vom Aresgeliebt, 
kriegerisch, tapfer, Beiw. der 
Achäer, 11, 6, 73. Od. 15, 169. 

ἀρήμεναι, 8. ἄράομαι. 

ἀρημένος, 7, ον (ἃ), ein ep. Part. 
Perf, Pass, von ungewisser Ableitung; 
von den Schol. durch βεβλαμμένος er- 
klärt: beschwert, gedrückt, ge- 
quält, γήραϊ λυγρῷ ἀρημένος, Jl. 18, 
85. öfter in der Od. ὕπνῳ zal zaud- 
τῷ ἀρημένος, von Schlaf und Ermattung 
vr Od. 6, 2. (nach Thiersch Gr. 
. 232. p. 385. von ἀρέω, verw. mit fa- 
pi, nach andern verw. mit ἀραιός). 


( ἀρήν, δ.) im Nom. ungebräuchl,, 
davon die synkop. Casus.: ἀρνός, dovi, 
ἔργα, Pl, ἄρνες, D. ἀρνάσι, ep. ἀρνέσσι. 
gl. das männliche Schaaf, der 
Widder, 0d.4,85. besond. das junge 
Schaaf, Lamm, Jl. 4, 102. (von ῥήν, 
mit euphon. Vorschlag «, daher ἀρήν; 
αῤῥηήν, ἀρσήν), 

ἀρηθομένος; ἢ, 0v, 5. ἀρόω. 

‚4envn, ἢ, St. in Elis am Flusse 
Minyeios, nach Strabo VI1I, 346. ver- 
muthlich später Samikon, das viel- 
leicht die Burg von Arene war; aber 
tach einer andern Stelle des Strab. VIII, 


. 


318. das spätere Erana in Messenien, 


cf. Paus, 4, 2. 3. Jl. 2, 591. 11, 723. 


, Adong, Gen. Ἄρεος, ep. Ἄρηος, Dat. 
4eei, "ἄρει, ep. Apni, Acc. ep. ρη, "Ἄρην, 
Jl, 5, 909. dont, Jl, 5 289. Voc. Aoss, 
Ares, Mars, S.des Zeus u. derHere, 
Gott des Krieges u. wilden Schlachtge- 
{ummels, das Symbol der ungestümen, 
rohen Tapferkeit im Gegensatz der 
Athene. Er ist der Bruder der Eris; 
Deimos u. Phobos sind seine Söhne, 
Jl. 4, 440. 13, 280. 15, 119. Er liebt 
aur Krieg und Blutvergiefsen (dros πο- 
λέμοιο, μιαιφόνος, βροτόλοιγος U. 8. W.); 
ennt in seiner Tapferkeit weder Plan 
noch Mäfsigung (ϑοός, ϑοῦρος, ὄβριμος). 
Er hat seinen Wohnsitz vorzügl. unter 
rohen kriegerischen Völkern, den Thra- 
kiern, Phlegyern u. Ephyrern, 
3.13, 301. und ist in der Jlias bald auf 
der Troer, bald auf der Griechen Seite 
(ὠλλοπρόςαλλος). Ares ist grols u. schön 
von Ansehen, sein Körper deckt 7 Ple- 
„ern; er schreit wie 10,000 Mann, als 
ihn Diomed verwundet, Jl. 5, 860. Aus 


Crusius Hom, Wörterb 2te Aufl. 
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seinen frühern Schicksalen wird die Ge- 
fangenschaft, in welcher ihn Otos und 
Ephialtes hielten, und woraus ihn 
Merkur errettete, und sein Liebeshandel 
mit der Aphrodite erwähnt, Jl. 5, 385. 
Od. 8, 267 8. 1) als Appellat. steht 
er für Krieg, Kampf, Mord, Ver- 
derben, Kriegswaffe, wobei jedoch 
die Personification nicht ganz verloren 
geht: συνάγειν 'Apya, den Kampf bezin- 
nen, Jl. 2, 381. u. ἔριδα "Aonos, 3]. 14, 
149. ἐγείρειν ὀξὺν ᾿άρηα (V. die Wuth 
des Ares erregen), J1.2,440. Kriegs- 
waffe st. ἔγχος, Jl.13,444. (Die erste 
Sylbe kurz; jedoch in Arsis auch oft 
lang. ef. Jl. 5 31.) 

GONTNO, 7005, ὁ (ἀράομαι), eigtl. 
der Beter; dann Priester, in so fern 
er für das Volk zu den Göttern betete, 
*Jl. 1, 11. 5, 78. 

᾿“ρήτη, ἡ (4), T. des Rhexenor, 
Gemahlinn des Alkinos in Phäakia, 
Od. 7, 641—77. z 

᾿Αρητιάδης, οὐ; OÖ, 8. des Aretos, 
Od. 16, 395. ᾿ (Das erste α kurz.) 

᾽ἄρητος, 7)» ὄν, ion. st. ἀρατός (ἀράο- 


μαι)», σον ἄμπβομβι. 2)beiHom. im bö- 
sen Sinne: verwünscht, unselig, 


schreckl ich, γόος, *J1. 17, 37. 24, 741. 

"Aonros, 0, 1) S. des, Nestor, Od. 
3, 414. 2) S. des Priamos, von Au- 
tomedon erlegt, Jl. 17, 494. 

” 

ἄρϑεν, ep. st. ἤρϑησαν, 5. ἀραρίσχω. 

ἀρϑμέω (ἀρϑμός), Aor. 1. ἀρϑμήσας, 
1) zusammenfügen. 2) intrans. sich 
vereinigen, διέτμαγεν ἐν φιλότητι ἐρ- 
ϑμήσαντε, sie schieden von einander 
durch Liebe verbunden, Jl. 7, 302. + 


209 106, N, 0V (doduös), verbun- 
den, befreundet mit jem,., rw, Od. 
16, 427. 7 

* ἀρϑμός, ὃ (ἄρω), Band, Verbin-, 
dung, Freundschaft, h. Merc. 524. 

der untrennbare Partikel, wie ἐρῳ 
welche die Bedeutung erhöht, wahrsch. 
verwandt mit ἀρείων. 


Agıadrn, N (Herm. Roborina), T. 
des Minos u, der Pasiphae, welche 
den Theseus aus dem Labyrinthe half, 
Sie folgte ihm, wurde aber auf der In- 
sel Dia (Naxos) von der Artemis 
getödtet. Unter dem Zeugnifs des Dio- 
nysos verstehen die Erklärer die An- 

abe desselben, dafs Ariadne in einem 

aine der Insel unheiligen Umgang mit 
Theseus gepflogen habe, Od, 11, 321 ff. 
Jl. 18, 592. 

ἀρίγνωτος, n, 0v (γνωτός), sehr 
kenntlich, leicht zu erkennen, 
ἀρίγνωτοί re ϑεοί, 3]. 13, 72. Od. 6, 108. 
2) im iron. Sinne: wohlbekannt, 


6 


’Aoıdeixsrog. 


berüchtigt, Od. 17, 375: (υ- τὸ und 
vun Od. 17.). 

ἀριδείκετος, ον (deizvum), sehr ge- 
zeigt; daher: ausgezeichnet, sehr 
berühmt: meist als Superl. mit Gen. 
ἀνδρῶν, λαῶν, Jl. 11, 248. Od. 8, 382. 

ἀρίζηλος;, ον, auch ἀριζήλη, 51. 18, 
"219. (von de: u. ζῆλος = δῆλος mit dem 
Digamma, welches vermuthl. vor dino 
überging),‚sehr deutlich, sehr hell, 
sehr leuchtend, αὐγή, Jl. 22, 25. 
φώνη, helle Stimme, Jl. 18, 219. von 
einer wunderbaren Erscheinung: τὸν (sc. 
δράκοντα) ἀρίζηλον ϑῆχε ϑεός, ihn machte 
die Gottheit sichtbar, oder nach andern 
bedeutsam d.i. zum Wunderzeichen, 
Jl. 2, 319. vergl. Butt, Lex. I, p. 253. 
u, ἀΐξηλος. 

ἀριζήλως, deutlich, ausführ- 
lich, Od. 12, 453. ὁ 

ἀριϑμέω (ἀριϑμός), Fut. joo, Inf. 
‚ Aor. 1. P. ἀριϑμηϑήμεναι st. ἀριϑμηϑῆναι, 
zählen, aufzählen, zusammen- 
rechnen, mit Acc., Od.4, 411. 10, 204. 
εἴπερ γάρ κ᾽ ἐϑέλοιμεν — ἀριϑμηϑήμεναι 
ἄμφω, wenn wir beide, Achäer u. Troer, 
uns zählen wollten od. wollten uns zäh- 
len lassen, JL 2, 124. 

ἀριϑμός, ὃ (ἄρω), Zahl, Anzahl, 
Menge, *0d, 4, 451. il, 449. 

„doıuc, τὰ, vstdn. ὄρη, das Ari- 
mergebirge, oder ol "Agımor, die 
Arimer, als Volk, Jl. 2, 783. wo die 
meisten Ausleger εἰν 4piuoıs als Gebirge 
fassen, 6. Tupwesis. Man setzte dieses 
Gebirge nach Mysien, Lydien, Kilikien 
und Syrien; denn wo es Erdbeben und 
vulkanisches Feuer gab, da lag nach 
dem Glauben der Sängerwelt ein von 
Zeus besiegter Gigante begraben. Strabo 
XI, p. 606. zieht Mysıen vor; hier 
war eine Gegend, wo allenthalben Spu- 
ren vulkanischen Feuers waren, und 
welche deshalb #) Καταχεκαυμένη hiefs. 

εἰριπρετπτῆς, €, Gen, 2os (πρέπω), 
sehr hervorstechend, sehr aus- 

ezeichnet, sehr ansehnlich, 

errlich,strahlend, von Menschen, 
Thieren u. Sachen: mit Dat. dgıngeng 
Τρώεσσιν, unter den Troern hervorstre- 
bend, Jl. 6, 477. ᾿ 

Agioßag, αντος, ὃ, V. des Leio- 
kritos, wahrscheinl, ein Thebaner, Jl, 
17, 345. ; 

Agioßn, ἢ, St. in Troas unfern 
Abydos, Jl. 2, 836. Adv. Aploßnder, 
von Arisbe her, Jl. 11, 96. | 

Ἐὰρίσημος; ον (σῆμα), sehr aus- 
gezeichnet, bekannt,h, in Merc.12. 

ἀριοτερός, ἡ, ὄν, links, — ὦμος, die 
linke Schulter: ἐπ’ ἀριστερά, zur lin- 
ken Seite, μάχης, “1. 5, 355. στρατοῦ, 
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41. 13, 326. χειρός, zur linken 
Od. 5, 277. 2) übertr. von Vorbede 
tungen:Unglück verkündend,U 
lück bedeutend, weil deın (τὶ 
chischen Vogelschauer, der sich mitde 
Gesichte nach Norden richtete, die li 
Seite Unglück bedeutete, Jl. 12, 2 
Od. 20, 242. 
ἀριστερόφιν, Adv. od; ep. Accus. τι. 
Suffia. φιν (vgl. Rost Dial. δ. 23. b), nur 
Präp. ἐπ᾿ ἀριστερόφιν, zur linken Sei 
te, Jl. 13, 309. 17, 116. ὶ 
ἀριστευς, ῆος; 0 (ἄριστος), der Best& 
Vorzüglichste, Sg., 5]. 17, 203. 
Hom. vorzügl. Plur. of ἀριστῆες, 
Vornehmsten, die Heeresfürsten, Jl.2, 
ἀριστεύω ( ἀριστεύς), der Erstä 
Vorzüglichste sein, sich au 
zeichnen, τινός, vor Jemanden, 1]. 
461. τινί, in einer Sache, βούλῃ, ἢ 
Rathe, Jl. 11, 627. auch ἐν μάχῃ; ἢ 
11, 409. u. mit Inf., Jl. 6, 460. ἢ 
ἄριστον, τό, Frühstück, Friß 
mahl, prandium, bei Rom bald n 
Sonnenaufran enossen, Jl. 24, 
Od. 16, 2 %W- 5 Ἢ 
» > 
ἄριστος, ἢν, ον (Superl. zu ayadı 
von ἐρείων), der beste, trefflichste 
vornehmste, mächtigste, beiHom 
nur von äufsern Vorzügen und besoe 
ders von kriegerischer Kraft, der tap: 
ferste: ’4pysiov οἱ ἄριστοι, die Edel 
sten der Argeier, oft mit Acc. verbun 
den: εἶδος ἀρίστη, die trefflichste # 
Gestalt, 1]. 2, 715. ἵπποι ἄριστοι, 2}. 8 
763. (zsgez. .mit Art. ὥριστος st. d dos 
oros, “1. 11, 288. m. s. Thiersch Gr 
$. 165, 1.). ; | 
gor0paljs, ἐς, Gen. &os (σφάλλολ 
womanleicht ausgleitet,sehr schlüpf 
rig, nn = 17, 196. 7 
ἀριφραόύέως, Adv.sehr deutlich 
0a. 93, 925. + 


ἀριφραδής, &, Gen. ἕος (φράζο 
sehr eneslich- sehr Are 
bemerklich, Jl. 23, 240. σῆμα, Od. 
11, 126. 23, 73. 

Agxadin, ἡ (eigt. Fem, v. ἀρχάδιοὴ, 
Arkadien, Landschaft in der Mitte 
des Peloponnesos, Jl. 2, 603. 

᾿Αρκάς, ἀδος, ὅ, der Arkadier, 
Einwohner von Arkadien, Jl. 2, 61]. 

Agxsioıaöng, OvV, ὃ, 8. des Arkei- 
sios = Laertes, Od. 4, 755. 

Agxsicıog, ὃ, Arcesius, 8. des Zeus 


‚u. der Euryodia, Gemahl der Chal- 


komedusa, Vater des Laertes, θὲ. 
16, 118. 120. (nach Eustath zu d. St. 
erhielt er den Namen, weil er von Εἰ" 
ner Bärinn gesäugt wurde). 
> I ς ῃ 
Agxsoi 005, Ὁ (v. ἀρχέω u. daos 
Volksschirm), $. des Lykos, Führer 


᾿Αρκέω. 


der Böoter im Troischen Kriege, zo 
mit zehn Schiffen nach Troja u. wa 
von Hektor getödtet, 7]. 2, 495. 15, 329. 
ἀρχέω, Fut. ἀρχέσω, A. 1. ἤρκεσα, 1) 
abwehren, abhalten, entfernen, 
wi τις von jem, etwas: ὄλεθρόν τινι, 4]. 
6, 16. u. ἀπό τινος, Jl. 13, 440. 2) mit 
Dat. allein: ° jem. vertheidigen, 
schützen, ihm helfen, Jl. 15, 529. 
0d.16, 261. und ohne Casus: helfen, 
nützen, frommen, οὐδ᾽ ἤρχεσε ϑώ- 
θη nichts nützte der Panzer, Jl. 13, 371. 
ἀρχιος, 7, ον (ἀρκέω), 1) helfend, 
förderlich, hinlänglich, μιεσϑός, 
4), 10, 304. 2) worauf man sich ver- 
lassen kann, zuverlässig, sicher 
(Ap. ἕτοιμον), οὔ οὗ ἄρκιον ἐσσεῖται mit 
hf, Jl. 2, 393. 15, 502. (Nach Buttm, 
Lex. 11. 85. 35 ff. ist die ältere Bedeu- 
lung zuverlässig, sicher und nur 
allein im Hom, vorkommend; dah. auch 
> ἄρχιος, ein sicherer, bestimmter 
n. 


2 

‚apxrog, ὃ, ἡ, Ἃ) der Bär, die Bä- 
rınn, Od. 11,611. h. Ven. 71. 2) A4ez- 
τὸς, Nom. pr. der grofse Bär, oder 
der Wagen, ein Sternbild um den 
Nordpol, welches sieben Sterne umfafst 
und nach welchem schon Odysseus sei- 
nen Lauf richtete, Od. 5, 273. Er ist 
dem Polarsterne sehr nahe, u. geht für 
die Bewohner der nördlichen Hemisphäre 
nie unter, 4]. 18,485 f. Od. 5,273. Nach 
einer spätern Sage war es die in eine 
Bärinn verwandelte Kallisto, 

co [4 

ἄρμα, ατος, TO (ἄρω), Wagen; be- 
sond. der Streitwagen, oft steht der 
Pur, st. des Sing. 2) der bespannte 
Wagen, 7]. 4, 306. 10, 322. Oft in- 
τοι χαὶ ἅρματα, Jl. 5, 199. Die Streit- 
wagen der Hom. Helden haben nur eine 
Achse (ἄξων) und zwei Räder (rgo- 
zo), 41. 5, 838. 6, 42. Von der Mitte 
des Wagens und aus der Achse geht die 
Deichsel (6 ῥυμός) hervor, welche 
wur einfach ist. Die Felgen (f ἴτυς) 
der Räder (J1. 4,486.) sind mit «sernen 

er ehernen Radeschienen (ἐπέσ- 
Sorge) umgeben, Jl. 5, 725. Die Röhre 
der Nabe und die Nabe selbst (αἱ πλῆ- 
Avcı) ist mit Metall belegt, und in den- 
selben stecken die Speichen (af χνῆ- 
μαι), Auf der Achse steht ein Wagen- 
stuhl (5 δίφρος), welcher vorn und 
ten rund ist, und einen Einschnitt 

hat, um bequemer aus- und einsteigen 
zu können. Vorn am Ende der Deich- 
sel ist ein Loch, in welches man einen 
Nagel (ὁ ἕστωρ) steckt, damit das Joch 
er Pferde sich nicht hinunterschieben 
kann (vergl. τὸ ζυγόν). Man spannte 
gewöhnl. zwei Pferde an einen Wa- 
gen, zuweilen war ein drittes, wel- 
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ches an eines der Stangenpferde mit ei- 
nem Riemen gebunden wurde und πα- 
ρήορος hiefs, Jl. 16, 471. An einzelnen 
Stellen kommt auch ein Wagen mit 
vier Pferden vor, Jl. 8, 185. Auf dem 
Wagen waren immer zwei Krieger, 
ein Kämpfer mit der Lanze, ὅ παραυ- 
βάτης, und ein anderer als Wagenle er 
(6 ἡνέοχος). Man bediente sıch meist 
der Streitwagen zum ersten heftigen 
Angriff, um de Feinde zur schleunigen 
Flucht zu zwingen, Jl. 11, 711. 761. 
Dies konnte natürlich nur in ebenen 
Gegenden geschehen. In der Schlacht 
selbst sprangen die Helden vom Wagen 
und kämpften zu Fufse, vergl. die ein- 
zelnen Wörter und besondes ἵππος, πα- 
ραιβάτης, ἡνέοχος. 

“Aouc, ατος, τό, Flecken in Böo- 
tien, nicht weit von. Tanagra, wo 
Amphiaraos mit seinem Wagen von 
der Erde verschlungen wurde, Jl.2, 499. 

ἁρματοπηγός, ὧν (πήγνυμι), wa- 

enbauend, ἀνήρ, Stellmacher, 
Avaccss, Jl. 4, 485. } 
ς ΄ c 

apuaTgoxın, (τροχός), der Lauf 
ἀνε Ruder A Wegsurleise, Jl. 
23, 505. F 

ἄρμενος, 8. ἀἐραρίσκω. : 

ἁρμόζω (ἄρω), Aor. 1. ἤρμοσα, I) 
zusammenfügen, zusammenpas- 
sen, verbinden, ri τινὲ, vom Schiffs- 
bau: ἤρμοσεν ἀλλήλοισιν sc. navre, er 
fügte an einander, Od. 5, 247. 2) in- 
trans. passen, sitzen, vom Panzer: 
ἥρμοσε αὐτῷ, er palste ihm, Jl. 3, 333. 
17, 210. 11) Med. für sich zusam- 
menfügen, σχεδίην χαλχᾷ, Od. 5, 162. 

A μονίδης, ov, ὃ, ein Troischer 
Künstler, Vater des Phereklos, Jl. 
5, 60. 

couorin, N (ἁρμόζω), eigtl. Zusam- 
menfügung,.Fuge; die Klammer, 
Od. 5, 248. 361. 2) trop. Verbindung 
zwischen Menschen, Bund, Vertrag, 
71. 22, 255. A 

* douovin, ἢ» T. des Ares und der 
Aphrodite, Gemahlinn des Kadmos, 
h. Ap. 195. _ 

᾿Αρναῖος, ö, Name des Bettlers Iros, 
welchen er von seiner Mutter erhalten 
hatte, Od. 1 5. 

ἀρνειός, ὃ (eigtl. Adj. von ἀρνός), 
ἀρνειὸς ὄϊς, männliches Schaaf: Subst. 
Schaafbock, Widder, JL 2, 550. 
Od. 1, 25. u 

ἀρνέομαι, Dep. Med. Aor. 1. ἤρνη- 
σάμην, abschlagen, versagen, 
leugnen, ie ee mit Acc. 
ἔπος, ein Wort abschlagen, 3]. 14, 212. 
γάμον, Od. 1, 249. 2) absol, nein sa- 
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gen, sich weigern, Jl, 14, 191. ἀμ- 


pi τινι, h. Merc. 90. 
ἀρνευτήρ, 7005, ö, der Luftsprin- 
er, Gaukler, Jl. 16, 742. 2) der 


aucher, der sich Kopfüber :ms_Was- 
ser stürzt, Jl. 12, 385. Od. 12, 413. 
(wahrscheinl. von ἀρήν, eigtl. der Bocks- 


I i 

ovn, ἢ, St. in Böotien, Jl. 2, 
507. Sitz des Keulenschwingers Arei- 
thoos, Jl. 7, 8. nach $trabo ist es das 
spätere Akräphion, nach Pausanias 
Chäroneia, nach andern ist es vom 
Kopaischen See verschlungen worden, 
Strab. IX, p. 413. Nach Thuc. 1, 12. 
wurde es erst 60 Jahre nach der Erobe- 
rung von Troja durch die Böotier er- 
bauet, welche früher, von Pelasgern 
vertrieben, nach Arne in Thessalien 
flüchteten und damals die Pelasger wie- 
der verjagten, Vielleicht erneuerten sie 
nur die Böotische Stadt. 


ἀρνός, ἀρνί, s. ungebr. ἀρήν. 


αρνυμαῖ, Dep. Med. (von αἴρω), ep. 
nur Praes. u. Impf. 1) etwas zu erhalten 


‚suchen, was man noch nicht hat, sich 


erwerben,sich verschaffen, sich 
verdienen, mit Acc. der Sache und 
Dat. der Pers., τεμήν τινι, Ersatz jeman- 


dem verschaffen, Jl. 1,159., βοείην, eine 


# 


Rindshaut gewinnen, als Kampfpreis, JI. 
22, 260. 2) etwas zu erhalten suchen, 
was man hat, conservare, bewahren, 
behalten, πατρὸς Atos, Jl. 6, 446. 
ψυχήν, sein Leben. retten, Od. 1,5 

ἀροίμην, ἄροιο, ἄροιτο, 5. ἀείρω. 

2 ς R 

000015, 105, ἢ (ἀρόω), zum Ackerbau 
er Boden, Ackerland, Pflug- 
and, Jl. 9, 580. Od. 9, 134. 

> [4 " c , » . 

ἀροτῇρ, ἤρος, ὁ (ἀρόω), Pflüger, 
Ackermann, Jl. 18, 542. 

ἄροτος, ὃ (ἀρόω), das Pflügen, 
Ackern, im Plur. Ackerbau, Od, 9, 
122. ἣν 

ἄροτρον, τό (ἀρόωγ, der Pflug, 
aratrum, Jl, 10, 553. Od. 13, 32. 

ἀρουρᾶ, ἢ (ἀρόω), Ackerland, 
Saatland, gepflügtes Feld, Jl. 6, 
195. 2) Land überhaupt, Jl. 3, 115. 
πατρὶς ἄρουρα, Vaterland, Od. 1, 407. 
3)die ganze Erde, int ζείδωρον ἄρου- 


“ ραν, II. 8, 486. Od. 3, 3. 


Μ ς 
ουρᾶ, 7, als N. pr. = Γαῖα, 2]. 
ἄροω, 3. Pl. Praes. ἀρόωσι, ep. st. 
ἀροῦσι, Fut. ἀρόσω, Part. Perf. P. ἀρηρο- 
μένος, pflügen, ackern, Od. 9, 108. 
ψειὸς ἀρηρομένη, gepflügtes Brach- 
land, 1]. 18, 548. 
ἀρπάζω, Fut. ἅρπάξω Aor.1. ἥρπαξα 
Ὁ, ἥρπᾶσα, wegreilsen, wegraffen, 
rauben, oft von Raubthieren, Jl. 9, 
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556. — τινὰ, jem, entführen, Jl. 3, 44. 


πήληχα and τινος, jem. den Helm he 
reilsen, 4]. 13, 528. 2) schnell fas 
sen, ergreifen, λᾶαν, 4]. 12, 445 


- (wahrsch. vom Stamme ἅρπω). 


c m ς 
ἀρπακτήρ, ἦρος, ὁ 
Rä aber, Kn ΝΗ 262. T 
αἀρπαλέος, ἢ» Ov,reilsend,an sich 
raffend, trop.lockend, nach Anders 
pass. gierig gesucht, χέρδεα ἅρπῳῷ 
λέα (erscharrter Gewinn nach Y.), 04 
8, 161. T , h 
ἀρπαλέως, Adv. gierig, hastig 
ἢσϑε, Od. 6, 250. 14, 110. 
Agnailwv, wvog, ὃ, 5. des Pylä 
menes, des Königs der Paphlag» 
nen, welcher von Meriones getödtet 
wurde, JL 13, 641 f£. 

aorın (pro), ein schnellfliegender 
Raubvogel mit heller Stimme, wahr 
scheinl, ein Seeadler, falco ossifragus 
Linn., nach V. Adler, Jl. 19, 350. Τ᾿ 

“"Aonvıe, ἡ (ὥἅρπω), Plur, αἱ “Ἄρπυιαι, 
eigtl. die Raubende, die Wegraf- 
fende: Homer nennt zuerst, Jl. 16, 
150. eine Harpyie Podarge, welch 
dem Zephyros die Rosse des Achille 

ebar. In der Odyssee erscheinen sie 
im Pl. als Sturmgöttinnen (pers. 
nifizirte Stürme), 7 unbestimmte ıny- 
thische, räuberische Wesen. War je 
mand von der Erde verschwunden, dali 
man gar nichts von ihm wulste, εὖ 
sagte man, die Harpyien hätten ihn g« 
raubt; oder nach unserm sprichwörtl 
Ausdruck: er ist wie vom Winde weg- 
Ben Od. 1, 241. 20, 77. Nach Hes. 

. 267. sind sie die T, des Thaumas 
und der Elektra. Spätere geben ihnen 
die Gestalt eines Vogels mit einem Mäd- 
chengesichte, Apd. 1, 2. 6. R 

ἀῤῥηκτος; ον (ῥήγνυμι), unzer- 
brechlich, unzerstörbar, unzer 
reifsbar, τεῖχος, δεσμοί, πεῖραρ, “1, 
13, 360. Od. 8, 275. 2) übertr. unver- 
Tee φωνή, Jl. 2, 490. 

ἀῤῥητος ον (dw), ungesagt, un- 
gesprochen, ἔπος, Od. 1, 466. εν 

ἄρσην, ὃν, Gen. ενος, ion, st. ἄῤῥην, 
männlich, ϑεός, 7. 8, 7. βοῦς, Jl. 7, 
315. ὄϊες, Od. 9, 425. 

’”Agoivoog, ὃ (freundlich gesinnt), 
Vaterder Hekamede, ein angesehener 
Bewohner von Tenedos, Jl. 11, 626. 

ἀρσίπους, οδος, ὅ, N, 8. ἀερσίπους. 

Aotaxin, ἢ» eine Quelle im Lande 
der Lästrygonen, Od. 10, 108. Eine 
gleichnamige Quelle kömmt in der Ar- 
gonautensage bei Kyzikos vor, 

GOTEN]G, ἐς (ἄρτιος), unversehrt, 
unverletzt, frisch, gesund, 21]. ὅ, 
615. Od, 13, 43. x 


| 
(ἁρπάζων), der 


"Ἄρτεμις. 


” Apreuıs, ἐδος, ἢ (nach Herm. $o- 
spila, od. = ἀρτεμής die Unverletz- 
te), Diana, T. des Zeus undder Leto, 
Schwester des Apollo, Göttinn der 
Jagd. Nach Od. 5, 123. auf der Insel 
Örtygia ein Sie ist das Symbol 
der unbefleckten Jungfrauschaft, von ju- 

endlicher Schönheit u. übertrifft durch 
fhre hohe schlanke Gestalt alle Nym- 
phen, Od. 6, 102. Ihre Liebe zur Jagd 
führt sie immer zwischen Be und 
Wälder. Durch ihre Pfeile tödtet sie 
die Weiber, wie Apollo die Männer; 
daher wird ihr der plötzliche sanfte 
Tod der Weiber zugeschrieben, Jl. 6, 
205. Sie ist überall auf Seiten der Troer. 
Beinamen sind, ἰοχέαιρα, χελαδεινή, dypo- 
τέρη, w. m. 5. ε 

ἘΑρτεπίβουλος, ὃ (ἄρτος u. ἐπιβου- 
λεύω), Brodnachsteller, Name eine 
Maus, Batr. 264. ' 

ἄρτι, Adv. (v. ἄρω) 1) gerade, 
eben, jetzt, Jl. 19, 56. 21, 288. wo 
jetzt richtiger mit Wolf ἄρ τε gelesen 
wird; 2) in der Zusammensetzung be., 
zeichnet es bei Hom. vollkommen, 
genau, wie von ἄρτιος. 

€ TLETENS, ἕς, Gen. ἐος (ἄρτιος, ἔπος), 
trefflich redend, gewandt im 
Reden, Jl. 22, 281. } 

ἄρτιος, 7, 0v (ἄρω), passend, 
treffend, genau übereinstim- 
mend, nurNeutr, Pl. ἄρτια βάζειν, ver- 
ständig reden, Jl.14, 92. Od. 8, 240. 
ol φρεσὶν ἄρτια ἤδη, er dachte ihm ent- 

rechend d. i. er war eines Sinnes mit 
im, Jl. 5, 326. Diese Erklärung ist 
richtiger als: er fand ihn weısen 
Sinnes, cf. Od. 19, 248. (V. fügsamen 
Sinnes war sein Herz). 

ἀρτίπος, ep. st. ἀρπέπους, ποδος, ὅ, ἧ, 
(πούς), mit geraden unversehrten Fülsen, 
rasch za ὸ den Fülsen, Beiw. des 
Ares u. der Ate, Jl. 9, 505. 

ἀρτίφρων, ονος, ὃ, N (φρήν), voll- 
kommen im Verstande, sehr ver- 
ständig, Od. 24, 260. ἢ 

ἄρτος, ὃ, Brod, besond. Weizen- 
brod, * Od. 17, 343. Batr. 35. 

* Aotopayos, ὁ (φαγεῖν), Brodes- 
ser, Name einer Maus, Batr. 214. 

Ἐάρτῦμα, ατος; τό (ἀρτύω), was zur 
Zubereitung der Speisen dient, Gewürz, 
Batr. 41. > 

ἀρτύνω u. ἀρτύω (ἄρω), Fut. ἀρτῦ- 
vo, Aor. 1. ἤρτῦνα, Aor. 1. P. ἀρτύνϑην, 
Aor. 1. Μ. ἠρτῦνάμην, 1) zusammen- 
fügen, anfügen, ordnen, σφέας 
ἀοτοὺς, sich fest an einander schliefsen, 
2]. 12, 86. σφέας αὐτοὺς πυργηδόν, sich 
thurmähnlich, d. h. in ein längliches 
Viereck ordnen (V. in Heerschaaren 
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ων 0X ω. 


wohlgeordnet), Jı. 12, 43. 2) überhpt. 
bereiten, zurüsten, anordnen, 
ὑσμίνην, 41]. 15, 303. λόχον, Od. 14, 469. 
ee μάχη, es re die Schlacht, 

. 11, 216. Zedve, Öd. 1, 277. γάμον, 
Od. 4, 771. vorzügl. von allem, wozu 
List und Schlauheit gehört: δόλον, ψεύ- 
deo, ϑάνατόν τινι, Od. 24, 163. 11) Med. 
für sich anfügen, bereiten, ord- 
nen, ἐρετμὰ roomois ἐν δερματένοισιν, 
die Ruder in die ledernen Wirbel ein- 
fügen, Od. 4, 782. übertr. βουλήν, einen 
Rath arordnen, vorlegen, Jl. 2,55. nach 
And. i. den Rath sich versammeln las- 
sen. 


ἀρτύω ἀρτύνω,, τᾶν Pr. und 
Impf., J1. 18, 379. Od. 11, 439. 
᾿Αρύβας, avrog, ö, ein Phönikier 
aus Sıdon, Od. 15, 46. - 
ἀρχέκακχος; 09 (καχός), Unheil be- 
Kanend, νῆες, die unheilstiftenden 
chiffe des Paris, Jl. 5, 63. T 


RER. “ 
ἄρχευω, poet. (ἄρχω), anführen, 
gebieten, mit Dat. 59]. 6, 200. 2, 345. 


ἀρχή, %, Anfang, das Beginnen, 
Ursache, Veranlassung, eivex’ ἐμῆς 
ἔριδος zul ᾿Αλεξάνδρου Ever’ ἀρχῆς» 1. 6. 
ἕνεκα ἐμῆς καὶ ἕνεκα ᾿Αλ. ἀρχῆς ἔριδος, 
wegen meines Streites und wegen des 
Alexanders, der Ursache desselben, oder 
nach den Venet. Schol.: wegen des An- 
fangs des Alexander, d. i. weil er zu- 
erst den Streit begann, J1.3, 100. vergl. 
v. 87. dah. heifst es von ihm: ἥτ᾽ ἐπὶ - 
ro νείχεος ἀρχή, 41. 22, 116.: vom Pa- 
troklos: χαχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχήν 
dies war für ihn die Ursache des Un- 
glücks, 11. 11, 604. φόνου ἀρχή, Od. 
21, 4. 2) der Anfangspunct, ἐξ ἀρ- 
χῆς, von Anfang an ἃ, i. von jeher, 
von Alters her, Od. 2, 254. 


> Aoxehoyos, ὅ, 8. des An tenor, 
ein Troer, von Ajas erlegt, Jl. 2, 823. 
14, 465. 

᾿Αρχεπτόλεμος, ὃ, 8. des Iphitos, 
Wagenlenker des Hektor, 7]. 8, 128. 


ἀρχός, ὃ, Führer, Anführer, 
Heerführer, auch ἀρχὸς ἀνήρ: — ἀρ- 
χοὶ μνηστήρων, Od. 4, 653. ein Führer 
des Schiffes h, 6, 25. 


ἄρχω, Fut. ἄρξω, Aor. 1. ἤρξα, I) Act. 
der Erste sein, zuerst etwas thun, 
dafs mir ein anderer folgen soll; vor- 
zügl. vorausgehen, selten mit Part. 
ἤρχε κιών, 51. 3, 447. dah. a) überhpt. 
anfangen,beginnen, anheben, mit 
Gen. μάχης, μύϑοιο, δαιτὸς ϑεοῖς, ein 
Mahl den Göttern anstellen, Jl. 15, 95. 
mit Inf. ἦρχε νέεσϑαι, er ging zuerst 
weg, 71, 2, 84. u, mit Part. ἦρχον χα- 


’AP2. 
λεπαίνων, ich zürnte zuerst, Jl. 2, 378. 
2) der Erste sein als Anführer, 
anführen, befehlen, ebieten, 

ew. mit Gen.: selten mit Dat:, Jl. 2. 

5. Od. 14, 230. oder mit ἐν, Jl. 13, 
690. einmal intrans, nach Schol. wie 
κρατεῖν: den Vorzug haben, siegen: 
σέο ἕξεται, ὅττε κεν ἄρχῃ, von dir wird 
es abhängen, was die Oberhand behalten 
wird (im Rathe). Vofs jedoch: was er 
' vorschlägt (Bothe: quodcungue prior 
dizerst), Jl. 9, 102. ID Med. anfan- 
gen, beginnen, ohne Rücksicht auf 
Andere, mit Gen. μύϑων, 0d.7, 233. 7]. 
9, 97. μολπῆς, Od. 6, 101. auch ἔκ τι- 
vos, Od. 23, 199. auch mit Inf., Jl. 7, 
324. .2) vom a es religiöser Hand- 
lungen, 8, v. a. ἀπάρχεσϑαι: etwas als 
Opfer weihen, πάντοϑεν μελέων, ἃ, i. 
mit dem Abschneiden der Glieder nach 
allen Seiten beginnen, Od. 14, 428. 

’AP2, poet. ein ungebräuchl. Prä- 
sens; 5. ἐραρέσχω. 

ἀρωγή, N (ἀρήγω), Hülfe, Bei- 
stand, Schutz, Jl. 4,408. ἐπ᾿ ἀρωγῇ 
τινι, einem zu Hülfe, Jl. 23, 574. 

ἀρωγός, ὄν, helfend, beiHom. nur 
Subst. Helfer, Beistand, rw, 7]. 8, 
205. Od.. u. ἐπὶ ψεύδεσσιν, bei dem Be- 
truge, Jl. 4. 235. vor Gericht, 7]. 18, 
502. 


σαι, zsgz, st. ἀᾶσαι von ἀάω. 2) Inf. 
Aor. 1. von ἄω, sättigen, Jl. 11, 574. 

ἄσαιμι, 5. do. 

᾿“Ισαῖος, ὃ, ein Grieche, von Hektor 
getödtet, Jl, 11, 301. 

ἀσαμξν, 8. ἄεσα. 

ἀσάμινϑος, ἥ, ep. Badewanne, 
Jl. 10, 576. u. Od. 

ἄσατο, 5. dd. 

ἄσασϑαι, s. do. 

ἄσβεστος, ον, auch ἀσβέστη, Jl. 16, 
123. (σβέννυμι), unauslöschlich, φλόξ: 
gewöhnl. übertr. uaaufhörlich, un- 
ermelslich, endlos, γέλως, βοή, κλέος, 
Od. 4, 584. 

dos, 2558. st. ἄασε 5. daw. 

ἀσήμαντος, ον (σημαίνω), eigtl. un- 
bezeichnet; dann: ohne Führer, 
unbewacht, μῆλα, Jl. 10, 485. + 


ἄσϑμα, ατος, τό (ἄω), kurzes 
Athemholen, Beklemmung, Keu- 
chen, Jl. 15, 10. ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑ- 
ματι, er war von schrecklicher Beklem- 
mung gequält, er athmete schwer auf, 
*Jl. 16, 109, 


ἀσϑμαίνω (ἄσϑμια), schwer ath- 
men, beklommen sein, von einem 
Träumenden, 4]. 10, 496. keuchen, von 
Laufenden, Jl. 10, 377. röcheln, von 
Sterbenden, ἘΠ, 5, 585. 21, 182. 


86 


᾿Ασκελῆής. 


Anders, 0%, Ö, 5. des Asios, J, 
12, 140. (das erste α lang). 
Acins, ion. st. σίας, Gen. ao, &u, 
5. des Kotys, Enkel des Manes, Kö 
nig in Lydien, Jl. 2, 461. ’Aoio 
λειμῶνι, ed. Wolf. auf der Au des Asi 
Acio ist nach dem Schol. und de 
Etym. M. Steph. Gen. st. 4osov v. ᾿Ασίας, 
welcher nach Hdt. 4, 45. einer Gegend 
in Lydien den Namen gab. Es war ein 
fruchtbarer Landstrich am Kaystros, weis 
cher vorzugsweise λειμών und 4σέα hiels, 
In Strab. Xıv, p- 650. steht ᾿“σέῳ als 
Adject. und dies finden Herm. zu h. In 
250. u. Spitzner allein richtig, so da 
diese Gegend den Namen von des 
(Schlamm) ‚habe, vergl. Mannerts Ge 
aph. VI, 2. p. 15. Wegen des Vers 
edarfs hat ’Aoio ἃ). | 
’Acivn, ἡ, St.in Argolis, westlich 
von Hermione, unter Diomedes Herrn 
schaft, Jl. 2, 560. | 
dowrs, ἐς (σίνομαι), unbeschäd igty 
unverletzt, *Od. 11, 110. 12, 137. 
"Aouog, 0, 1) 8. des Dymas, Bruder 
der Hekabe, ein Phrygier, von Aja 
getödtet, Jl. 16, 717. 2) S. des Hyr- 
takos aus Arisbe, Bundsgenosse der 
Troer, von Idomeneus getödtet, Jl. 3, 
835. 13, 384. 17, 582. 
"Aoıog, n, 0%, Asisch, dav. ’4oiw 
ἐν λειμῶνι, ed. Spitzner, 5. ᾽Ασίης. 
» ς 
σις) (00, 7 Schlamm, Unrath, 
Jl. 21, 321. T 
σῖτος, ον (σῖτος), ohne Essen, 
fastend, v. Penelope, Od. 4, 788. + 
’Aoxahapos, ὃ, 8. des Ares u, der 
Astyoche, Bruder des Ialmenos, Kö- 
nig derMinyer in Orchomenos, ein 
Argonaut u. Held vor Jlios; er ward 
von Deiphobos getödtet, Jl. 2, 511. 1, 
110. (ἀσκάλαφος, die Nachteule). 


"Aoxavin, ἡ, St. und Gegend am 
Askanischen See, an der Grenze 
von Phrygien u. Mysien nach Strab. 
Er versteht es daher Jl. 2, 862. von der 
Grenze Phrygiens, und Jl. 13, 79. 
von der Grenze Mysiens. Steph. nennt 
sie unrichtig eine St. in Troas. 

’Aoxdvıog, ὅ, 1) ein Phrygischer 
Bundsgenosse der Troer aus Askania, 
Jl. 2, 862. 2) S. des Hippotion, ein 
Mysier und Bundsgenosse der Troer, Jl. 
13, 793. 

ἀσκεϑής, poet. st. ἀσχηϑής, falsche 
Lesart, Od. 14, 255. 

ἀσκδλέως, Adv. v. ἀσκελής, hart, 
beständig, unaufhörlich, ἀσχελέως 
ἀεὶ μενεαίνειν, Jl. 19, 68. + 

doxehng, ἕς (von ® intens. u. σχέλλω, 
trocknen) (Schol. σχληρός), 1) sehr aus- 


’Aox&w. ᾿ 
etrocknet, dürr, mager, kraft- 
os, Od. 10, 463. 2) übertr. hart, 
artnäckig, beständig, beharr- 
ich, So das Neutr. ἀσκελές als Adv. 
ἐχόλωται, Od.1,68. κλαίειν, Od. 4, 543. 
Nach Andern besser N. 1. von & und 
ilog, ohne Schenkel, kraftlos.) 

ἀσχέω, Impf. ἤσχουν, 3 Sg. vor Vo- 
al ἤσχεν st. Horse, Aor. 1. 702700, 


erf.P. ἤσχημαι, 1) bei Hom. in der ur-, 


prüngl. Bedtg.: geschickt bearbei- 
en, verarbeiten, mit Acc., εἴρια, 
1.3, 388. besond. mit Kunst bear- 
witen, χέρα, Jl. 4, 110. ἅρμα χρυσῷ 
ἐἤσχηται, der Wagen ist wohl mit Golde 
trziert, 7], 10, 438. vorzügl. oft im Part. 
sitandern Verb. ϑρόνον τεύξει ἀσκήσας, 
rwird einen Sessel mit Kunst verfer- 
igen, Jl. 14, 420. Batr. 125. 2) zu- 
scht legen, künstlich anord- 
ien, reinigen, χιτῶνα, Od. 1, 439, 
wodv Δαίδαλος ἤσκησεν ᾿Αριάδνῃ, Däda- 
ὃς ersann einen Reihentanz für Ariadne, 
ἢ. 18, 592. So Vols, Damm u. Köppen. 
dan erklärt es durch διδάσκειν χορόν. 
εν ἄσχειν wird immer von Kunstar- 
Jeiten gebraucht ; daher richtiger: ei- 
ıienReigen ausarbeiten. Es wird 
nf ein Kunstwerk des Dädalos ange- 
ipielt, und man zeigte noch späterhin 
ἃ Knossus ein Relief aus weilsem 
Marmor, welches der Chortanz Ariad- 
tens hiefs., So Heinrichs zu d. 81.) 
Siebel. zu Paus. 9, 40. 2. 

ἐσχηϑής, ἐς (ἀσκέω), eigtl. ge- 
Hlegt; daher: unversehrt, unver- 
etzt, Il. 16, 247. oft von glücklicher 
Rückkehr, Od. 5, 26. 144. (Für doze- 
is, Od. 14, 255. hat Wolf richtig 
rd welches ἀσχηϑεῖς auszuspre- 

en. | | 

ἐσχητός, ον (ἀσκέω), sorgfältig 
bearbeitet, bereitet, νῆμα, feinge- 
sponnenes Garn, Od. 4, 134. künstlich 
gearbeitet, λέχος, Ἐρά. 23, 189. 
᾿Ασχληπιάδης, οὐ; 0, 8. des Askle- 
pos = Machaon, Jl. 4, 204 


᾿Ασκληπιός, ὅδ, Aesculapius, in der. 


ἢ, noch keine Gottheit, sondern ein 
trefflicher Arzt, Vater des Podalei- 
rios u. Machaon, Fürst von Trikka 
u. Ithome in Thessalien, Jl. 2, 732. 
Unbestimmt bleibt es, ob er in der Od. 
4,232. unter Παέηων gemeint sei; in der 
ἢ], ist er von dem Götterarzte verschie- 
den. Bei Spätern 8. des Apollo u, der 
Koronis oder Arsinoe, Gott der 
Heilkunde, Hom. h. 15. (2 durch poet. 
Freiheit, Jl. 2, 731.). 


» 

ἄσχοπος, ον (σκοπός), eigtl. das Ziel 
nicht erreichend, dah. unvorsichtig, 
unbedachtsam, unachtsam, *Jl. 
4, 157. 186. 
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'φύγεν ἄσμενος ἐκ ϑανάτοιο, 


” Aonsrtoc. 


ἀσκός, δ, Schlauch; zum Aufbe- 
wahren des Weins, Jl. 3, 247. Od. 9, 
196. des Aolos, Od. 10, 19. 
ἄσμενος, ον (eigtl. st. Fonevos ν. 
ἥδομαι), erfreut, freudig, froh: 
froh, dem 
Tode entgangen zu sein, Jl. 20, 354. 
Od. 9, 63. ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη, es 
würde mir erwünscht sein, Jl. 14, 108. 
ἀσπάζομαι, Dep. M. (σπάω), eigtl. 
jemanden bewillkommnen, indem man 
ihm die Hand reicht und zu sich heran- 
zieht, freundlich empfangen, be- 
rüfsen, τινὰ χερσίν, mit den Händen, 
da. 3, 35. δεξιῇ ἐπέεσσί re, 51,10, 642. 
ἀσπαίρω (σπαίρω), zucken, zap- 


peln, meist von sterbenden Menschen 


u, Thieren, Jl. 3, 293. 12, 203. πόδεσσι, 
mit den Füfsen, Od. 22, 473. einmal 
vom Herzen, Jl. 13, 443. 

ἄσπαρτος, 09 (σπείρω), ungesäet, 
nicht besäet, *Od, 9, 109. 123. 

ἀσπάσίος» N, ον (ἀσπάζομαι), auch 
os, ov, Od. 23, 233. 1) willkommen, 
erwünscht, lieb, angenehm, τῷ 
δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλθών, ὅ1. 10, 36. Od. 
5, 394. ἀσπάσιον τόνγε ϑεοὶ χαχότητος 
ἔλυσαν, zur Freude erretteten ihn die 
Götter vom Elend, V. Od. 5, 596. 2) 
freudig, froh, zufrieden, Od. 23, 
238. 5 

ἀσπασίως, Adv. gern, froh, freu- 
dig, γόνυ κάμψειν, ir die Knie beu- 

en, ἃ, i. fliehen, Jl. 7, 118. 11, 327. 

ἰδεῖν, Od. 4, 523. 

ἀσπαστός, ὁν = ἀσπάσιος, will- 
kommen, erwünscht, Od. 23, 239. ᾿ 
Das Neutr. ἀσπαστόν, als Adv. ὡς Odu- 
07’ (i. 6. Ὀδυσῆ) ἀσπαστὸν ξείσατο γαῖα 
καὶ ὅλη, so erwünscht erschien Odys- 
seus Ufer und Waldung, "Θά. 5, 398. 
8, 29. 

ἄσπερμος, ον (σπέρμα), ohne Saa- 
men, ohne Nachkommen, kinder- 
los, I. 20, 303. + 


ἀσπερχές (σπέρχω u. α euph. od. in- 
tens.), eilig, sehr dringend, hef- 
tig, hitzig, rastlos, besond. ueveni- 
νειν, Jl. 4, 32. Od. 1, 20. χεχολῶσϑαι, 
4. 16, 61. | 

2: 

ἄσπετος; ον (ἐσπεῖν i. ᾳ. εἰπεῖν), 1) 
eigtl. unsäglich, unaussprech- 
lich: ἄσπετα πολλά, unsäglich viel, Jl. 
11, 704. ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα πολλά, wie 
mannigfach ist das unendlich Viele hier, 
Od. 4, 75. dah. 2) meist μὸν ἀντὶ 

rofs, unendlich, unermefslich, 
ὕλη, ferner: oldes, ῥόος, χλέος, ἀλκή. 
Das Neutr. ἄσπετον, Adv. τρεῖτε ἄσπε- 
τον, ihr zittert gewaltig, 4]. 17, 322. 
3) φωνὴ ἄσπετος, h. Ven. 238. erklärt 
Passow eine lautlose Stimme gegen 


᾿Ασπιδιώτης. 


den griech. Sprachgebrauch; treffich 
ist die Verbesserung Hermanns: φωνὴ 
τρεῖ ἄσπετον, cf. Herm. zu d. St. 
ἀσπιδιώτης, ου, ὃ (ἀσπίς), be- 
schildet, schildtragend, schild- 
ze meppnen immer mit ἀνήρ, *Jl. 2, 
54 - 


ἀσπίς, δος, ἡ (vermuthl. v. orito), 
der runde Schild, vergl. σάκος und 
λαισήϊον. Der Schild war gewöhnlich 
von Stierleder verfertigt, und zwar aus 
mehreren Lagen desselben über einan- 
der (βοείη u. ravpsin). Der Schild des 
Telamon. Ajas hatte 7 Lagen von Leder 
und darüber eine achte von Erz, Jl. 7, 
222. 12,294.; andere Schilde hatten da- 
‘ gegen lauter Metalllagen, wie der des 
ἧς illeus (J1. 20, 270... Er ist ganz 
rund (eözvxAos), und so grofs, dafs er 
den ganzen Körper fast deckt (dugı- 
βρότη). Im der Mitte hat er eine er- 
höhte verzierte Wölbung (Jl. 20, 275.), 
auf der Mitte derselben ist eine Erhö- 
hung (ὀμφαλός), daher ὀμφαλόεσσα, Jl. 
6,118. Inwendig befanden sich Hand- 
haben (z«xövss) und ein lederner Rie- 
men (reiaucv), woran er aufser dem 
Kampfe auf dem Rücken getragen wurde. 
ἀσπιστής, οὔ, ὃ (ἀσπίς), beschil- 
det, schildgewappnet, nurim Gen, 
Pl. ἀσπιστάων ἘΠ], 4, 90. ὅ, 577. 
᾿“Ισπληδών, ὄνος, 7, St. in Βδο- 
tien am Flusse Melas im Gebiete der 
“ Minyer, Jl. 2, 511. auch Σπληδών nach 
Strab. 


ἀσπουδί, Adv. (σπουδή), ohne Ei- 
fer, ohne Mühe, ohne Arbeit, Jl. 
8, 512. ohne Gegenwehr, arbeitlos, 
Vols, Jl. 22, 304. 

ἅσσα, ion. st. ἅτινα, 8. ὅστις. 

Ὕ! 

ασσα; ion. st. τινά, ὁπποῖ᾽ ἄσσα, Od, 
19, 218. F (ἄσσα st. ἅσσα,: Jl. 10, 409. 
ist zw. vergl. Spitzner.) 

’Aoodoaxog, 6, 8. des Tros und 
der Kalirrho&, Enkel des Erich- 
thonios, Vater des Kapys, Grofsvater 
des Anchises, Jl. 20, 232 ff. 

2000v, Adv. Comp. zu ἄγχι näher, 
oft mit ἐέναι, ἱκέσϑαι, sich nähern, 
herantreten; zuweil. mit Gen., 2). 
14, 247. αἵματος, Od. 1l, 89. 

ἀσσοτέρω, Adv. neuer Compar. von 
ἄσσον, näher, mit Gen. auch mit and. 
Praep., καϑίζειν παραὶ πυρί, sich näher 
an ‚das Feuer setzen, "Θὰ, 17, 572. 

ἄσταχυς, υος, ὃ (= στάχυς, mit α 
euph.) Kornähre, Jl. 2, 148. + 

ἀστεμφέως, Adv. (ἀστεμφής), unbe- 
weglich, ἔχειν, fest halten, *0d. 4, 
419. 459. , 

ἀστεμφής, ἕς (στέμβω), unbewe g- 
lich, fest, unerschütterlich, βου- 
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λή, J1.2, 344. } Neutr. ἀστεμφές als Adr., 
ἔχειν τι, etwas unbeweglich halten, Jl. 
3, 219. T 

«στέριον, τό, Ort bei Magnesia 
nicht weit vom Berge Titanos in Thes- 
salien, gl. 2, 735. ” 

’Aoregis, ἰδος, ὃ (Sterneiland), 
kleine Insel des Jonischen Meeres am 
südöstlichen Eingange des Sundes zwi- 
schen Kephallenia u. Ithaka, Od. 4, 846. 
᾿Αστερία, 7, Strab. X. p. 457. Vergeh- 
lich ist sie von Neuern gesucht w.orden, 
nach Dodwell die Insel Daskalio; nach 
W.Gell das Vorgebirge Cheliä, vergl. 
Nitzsch zu d. St. 

ἀστερόεις, 8000, ἕν, ep. (ἀστήρ), 
1) voll Sterne, gestirnt, οὐρανός. 
2)sternartig, funkelnd glänzend; 
ϑώρηξ, 91. 16, 184. εϑόμος, l. 18, 370, 

᾿Αστεροπαῖος, ὃ (ἀστεροπή), 8. des 
Pelagon, Enkel des Flufsgottes Axi os, 
Anführer der Päonier, wird von 
Achilles getödtet, 7]. 12, 102. 21, 137 δ΄ 

ἀστεροττή, poet. st. ἀστραπή, Blitz, 
Blitzstrahl, να, 10, 154. 

ἀστεροπητής, οὔ, ὃ (ἀστεροπή), 
Blitzschleuderer, Bein. des Zeus, 
*J1. 1, 154. = 

ἀστήρ, ἔρος, 6, Dat. Pl. ἀστράσι 
oder ἄστρασι (Ersteres billigt Buttm. 
Ausf. Gr. $. 47. 3. 3.), Stern, Ge- 
stirn, Jl. 22, 317. Od. 13, 93. ἀστὴρ 
ὀπωρινός, Herbstgestirn, Jl. 5, 5. über- 
haupt feurige Lufterscheinung, 
Meteor, Jl. 4, 75. (Feuerkugel 
nach Köp.). 

ἀστός, ὃ (ἄστυ), Städter, 
11. 11, 242. Od. 13, 192. 

ἀστράγαλος, ὃ, 1)der Halswirbel, 
das Genick, Jl. 14, 466. auch Plur. 
die Wirbelknochen, ix δέ οἱ αὐχὴν 
ἀστραγάλων ddyn, der Nacken brach ihm 
aus den Wirbelknochen, Od, 10, 560. 
2) das Sprungbein, der Knöchel an 
der Ferse, talus, woraus man Zunächst 
Würfel machte; daher 3) eine Art lä 
licher Würfel, im Plur, Würfel. 
spiel, Spiel derKnöchel, Jl. 23, 88. 

ἀστράπτω (στράπτω), Part. Aor. 
ἀστράψας, blitzen, den Blitzstrahl 
schleudern, ἐπιδέξια, *Jl. 2, 352. 

ἄστρον, τό, Gestirn, Sternbild; 
Stern, nur im PL, Jl. 8, 555. Od. 12, 
312. 


ἄστυ, δος, τό, Stadt, im Hom. von 
rofsen und kleinen Städten, mit dem 
amen im Gen., Ζελείης, Ἰλίου πόλις 
καὶ ἄστυ, Jl. 17, 144. (wo nach den 
Schol. unter πόλις, der gesellige Verein 
der Bürger, πολέτεια, u. unter ἄστυ, die 
Mauern u. Häuser, τεῖχος χαὶ δόμοι Zu 
verstehen sind). Plur. Wohnsitze, 


Bürger, 


| ᾿Αστύαλος. 


Wohnstätte überhaupt, Οἀ.1, 3. Adv, 

ἄστυδε, nach der Stadt, 41. 18, 255. 
᾿Αστύαλος, ὃ (ἅλς), ein Troer, von 

Polypötes erlegt, Jl. 6, 29. 

3 ’ 

Aotvavaf, κτος, Ο (ἄναξ, Stadtbe- 
schirmer), Bein. des Skamandrios, 
$,des Hektor, welchen ihm die Troer 
taben, 71. 6, 403. ς .. 

ἀστυβοώτης, οὐ, Ο (βοάω), durch 
die Stadt rufend (stadtdurchrufend, 
Y.), Bein. des Herolds, Jl. 24, 701. ὦ 

"Aoruvdun, N (νέμω, stadtobwal- 
end), T. des Chryses (Xevonis) aus 
Uhrysa gebürtig. Achilles erbeutet 
sie in der Hypoplakischen Thebe, wohin 
ie ihr Vater gesendet hatte, um sie ge- 
®en die Feinde zu schützen, Agamem- 
ton erhielt sie als Antheil der Beute, 
mufste sie jedoch dem Vater zurückge- 
ben, um den Zorn des Apollo zu sühnen, 
N. 1, 370. : 

» ? ΑΙστύνοος, ἢ (νόος), ein Führer der 
Troer, von Diomedes erlegt, Jl. 5, 
44. 2) S.des Protiaon, ein Troer, 
von Neoptolemos getödtet, 71. 15, 455- 
᾿Αστυόχεια, ep. st. ’Aoruöyn (ἔχω, 
Stadt schützend), 1) T. des Aktor, 
Mutter des Askalaphos und Ialme- 
nos von Ares, Jl. 2, 514. 2) T. des 
Phylas von Ephyra, Mutter des He- 
zakles von Tleptolemos, Jl. 2, 658. nach 
Pind. ΟἹ. 7, 41. ‚Astydameia. 
᾿““στύπυλος, ὃ (πύλη), ein Päonier, 
won Achilleus erlegt, Jl. 21, 209. 
ἀσύφηλος, 09, nichtswürdig, 
verächtlich, schnöde, ὡς μ᾽ dov- 
iov ἔρεξεν, dafs er mich so verächt- 

ich (schnöde V,) behandelt, Jl. 9, 647. 
(Eustath. erklärt dagegen: ἀσύφηλον αὐ- 
τὸν ἐν ’Apy. ῥέξαι, © ἔστι, ϑεῖναι, ποιῆσαι 
jemdn. schlecht machen; aber bei Hom. 
heifst ῥέζειν stets: anthun s. 2, 195.) 
ἔπος ἀσύφηλον, ein nichtswürdiges Wort, 
a 24, 762. "11. (Die Ableitung ist un- 
sicher, nach Eustath. wahrscheinl, von 
ἄσοφος, verläng. ἀσόφηλος, 860]. ἀσύφη- 
λος, nach Andern von αἴσυλος.) 

ἀσφαλέως, Adv. (ἀσφαλής), beharr- 
lich, unaufhörlich, Jl. 13, 145. 
übertr, sicher, zuverlässig, dyo- 
ρεύειν, Od. 8, 171. (V. treffend sprechen.) 

ἀσφαλής, ἐς (σφάλλω), nicht wan- 
kend, unbeweglich, feststehend, 
04.6,42. Das Neutr. ἀσφαλές, als Adv. 
Ban τὰς unablässig, Jl. 15, 


᾿Ασφαλίων, 0v0G, ὅ, Diener des 
Menelaos, Od. 4, 216.- 

dopapayog, ὃ (φάρυγξ), Schlund 
Kehle, 2, 3225 ἘΠ j 

ἀσφοδελος, ὄν (ἀσφόδελος, die As- 
phodillpflanze), poet. Asphodill her- 


- 


89 


’drag. 


vorbringend, ἀσφοδελὸς λειμών, die 
Asphodeloswiese in der Unterwelt, wo 
sich die Schatten der Helden aufhalten, 
Od. 11,539. ἢ. Merc. 221. (Die Asphodill- 
pflanze ist eine ee ἡ Pflanze, deren 
Knollen an der Wurzel eine Nahrung 
armer Leute waren, Hes. Op. 4) _ 

ἀσχαλάω, ep. zerdehnt ἀσχαλόω, 8 Sg. 
Praes. ἀσχαλάᾳ st. ἀσχαλᾷ, unwillig, 
ärgerlich, unmuthig sein, sich 
ärgern, τινός, über etwas, Od. 19, 159. 
534. mit Part. Jl. 2, 293. 24, 403. of 
πού μὲ μάλ᾽ ἀσχαλόωσε μένοντες, die 
unwillie mich erwarten, Od. 1, 304, 
(nach Döderl. verw. mit ἄχος, wie ἴσχω 
mit ἔχω.) 

ἀσχαλόω, 5. ἀσχαλάω. . 

ἀσχάλλω --- ἀσχαλάω, Od. 2, 193. + 

ἄσχετος, ον (σχεῖν), ep. zerdehnt 
ἀάσχετος, 1) nicht zu halten, un- 
widerstehlich, unbändig, μένος, 
Jl. 5, 892. dagegen μένος ἄσχετος, un- 
bändig an Kraft od. Zorn, Od. 2, 85. 
2) nicht auszuhalten, unerträg- 
lich, πένϑος, Jl. 16, 549. 

’Aowrög (ἄσις, der Schlammflufs), 
1) Flufs in Böotien, welcher in den 
Euripos fällt, ἡ. Asopo, 51, 2, 572. 2) 
der Stromgott, 8. des Okeanos u. der 
Tethys, Vater der Agina, Antiope, 
Od. 11, 260 

ἀτάλαντος, ον (τάλαντον), eigtl. gleich 
an Gewicht, gleichwiegend, ver- 
gleichbar, zwi, 4]. 2, 627. Αἰ μῆτιν, 
gleich an Klugheit dem Zeus, 71. 2,169. 
ϑεό iv, Od. 3, 110. e 9 

ἀταλάφρων, ονος, 6, N (φρονέω), 
kindlich gesinnt, überhpt. zart, 
παῖς, gl. 6, 400. ὁ 

ἀτάλλω (draiös), wie ein Kind hüp- 
fen, dah. 1) fröhlich hüpfen, sprin- 
gen; von den Seethieren: ἐκ χευϑμῶν, 
aus den Klüften hervorspringen, 9]. 13, 
27. 2) trans. ἀτιτάλλω, aufziehen, 
pflegen, τινά, Ep. Hom, 4, 2. Pass. 
zunehmen, aufwachsen, in 
Merc. 400. 


ἀταλός, N, ὄν, (mit ἅπαλός verwdt.), 
kindlich, zart, jugendlich, παρ- 
ϑενιχαί, Od. 11, 39. Il. 20, 222. ἀταλὰ 
φρονεῖν, jugendlich, heiter gesinnt sein, 
71. 18, 567. ef. h. Cer. 24. . 


ἀτάρ, Conj. meist poet. αὐτάρ, 
aber, doch, indessen, jedoch, wie 
δέ, fängt immer den Satz an; 1) be- 
zeichnet es meist einen überraschen- 
den oder befremdenden Gegensatz, 
Jl, 3, 268. 270. oft bei dem Vocativ, Jl. 
6, 429. Ἕκτορ, ἄταρ mov ἔφης, Hektor, 
du sagtest ja doch, Jl. 22, 331. nach 
vorangegangenem ev, 1, 6, 84. 86. 
2) drückt eseinen raschen Übergang 


’Ataoßns. 


aus, vorzügl. im Nachsatze nach ἐπει- 
δή: αὐτὰρ ἐπειδή Τρῶας ἐνόησαν, ἀτὰρ 
ἐγένετο layı), als sie aber die Troer be- 
merkten, da entstand ein Geschrei, 7]. 
12, 144. 3) wird es oft mit andern 
Partikeln verbunden: ἀτάρ re, 4]. 4, 484. 
ἀτὰρ δὴ, 31. 23, 871. ἀτὰρ μὲν νῦν γε, 
Od. 18, 123. ’ 

ἁταρβής, ἐς (τάρβος), unerschrok- 
en, οἰ edepech m des Phobos, 
Jl. 13, 299. + 

ἀτάρβητορ, 09 (ταρβέω) = ἀταρβής: 
γόος, Jl. 3, 63. 

᾿ ἁταρπιτὸς, ἢ; ion. st. ἀτραπιτός, der 
Pfad, J1. 18, 565. Od. 17, 234. 

‚ÜTANTTOG, N, ion. st. ἀτραπός (von 
᾿ τρέπω), eigtl. ödös, der Weg, von dem 
man nicht abirren kann: der Pfad, 
Fufssteig, Jl. 17. 743. Od. 14, 1. 

ἀταρτηρός, ἡ, ὄν (wahrscheinl. von 
' ἀτηρός mit Wiederholung der ersten 
Buchstaben), schädlich, verderb- 
lich, feindselig: ἔπεα, Jl. 1, 223. 
Μέντωρ, Od. 2, 243. 

ἀτασϑαλία, Ki (ἀτάσϑαλος), Unbe- 
sonnenheit, Übermuth, Frevel, 
Missethat: stets im Pl, Jl. 4, 409. 
Od. 1, 7. : 

ἀτασϑάλλω, (ἀτάσϑαλος), unbeson- 
nen, übermüthig sein, Frevel 
üben: nur Part., *Od. 18, 57. 19, 88. 

ἀτάσϑαλος, ον (ἄτη), unbeson- 
nen, übermüthig, frevelhaft, 
unbändig, trotzig, von Menschen 
u. Handlungen, Jl. 22, 418. Od. 16, 86. 
oft im Neutr. Pl. ἀτάσϑαλα μηχανᾶσϑαι, 
ῥέζειν, Frevelthaten üben, Jl. 12, 695. 
“ἃ, vorzügl. von den 'Freiern in der 
Odyssee, Od. 3, 207. 17, 588. (Nach 
Etym. M. von ἄτη u. ϑάλλω.) 

ἅτε (eigtl. Acc. Pl. von ὅςτε), gleich- 
wie, gleich als ob, so wie, *Jl, 
11, 779. 22,127. So Damm. Nach Lehrs 
de Aristarch. stud. p. 162 fig. steht es 
nie so bei Hom., sondern ist als Neutr. 
plur. zu nehmen. 

ἀτειρής, ἐς (τείρω), 1) nicht aufzu- 
reiben, unverwüstlich, fest, dau- 
erhaft, von Erz und Eisen: Jl. 5, 
292. 2) übertr. unermüdlich, un- 
ebändigt, unbezwingbar, von 

enschen, 4]. 15, 697. μένος, Od. 11, 
270. von der Stimme: Jl. 17, 555. u. 
vom Herzen: χραδίη, πέλεχυς ὡς ἔστιν 
ἀτειρής, das Herz ist dir unbiegsam wie 
eine Axt, Jl. 3, 60. 


ἀτέλεστος, ον (τελέω), 1) unvoll- 
endet, unausgeführt, Od. 8, 571. 
18, 345. er. τιϑέναι πόνον (in Verbin- 
Ang mit ἅλιος), die Arbeit unausgeführt 
machen, d.i. vereiteln, Jl,4,57. daher: 
vergeblich, fruchtlos, ὁδός, Od. 
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2, 273. 2) ohne zu enden, ohne Auf- 
hören, &dew, Od. 16, 111. 

ἀτελεύτητος, ον' (τελευτάω), unvoll- 
endet, unerfüllt, Jl. 1,527. ἔργον, 
Il. 4, 175. 

ἀτελής, ἐς (τέλος), ohne Ende, 
Pass. unvollendet, Od. 17, 546. T 
2) uneingeweiht, mit Gen. ἱερῶν, 
h, in Cer. 481. 


ἀτέμβω, beschädigen, berau- 
ben, verkürzen, mit Acc. ξεένους, 
Od. 20,294. 21, 311. übertr. täuschen, 
ϑυμόν, (verspotten V.), Od. 2, 90. Pass. 
beraubt werden, einer Sache ver- 
lusti ehen, τινός: ἴσης, des gleichen 
Antheils, 5]. 11, 705. Od. 9, 42. ἀτέμ- 
βονται νεότητος, sie sind der Jugendkraft 
beraubt, 71. 23, 445. 

ἄτερ. poet.Praep. mit Gen. I) ohne, 
sonder, πολέμου, Jl. 4, 376. 2) ent- 
fernt, fern von, ἄλλων, 4]. 1, 498. 

ἀτέραμνος, ον (τείρω), uner- 
weicht, hart, unerbittlich, χήρ, 
Od. 23, 127. 7 

ἁτερπτής, ἐς (τέρπω), unerfreu- 
lich, unangenehm, traurig, 4- 
μός, Ji. 19, 354. χῶρος, Od. ‚I 279. 

ἄτερπος, ον = ἀτερπής, I. 6, 
285. ἢ 


ἀτέω (ἄτη), verblendet, toll- 
kühn handeln, nur im Part., Jl. 20, 
332. Τ 


ἄτη, ἣ (ἀάω), 1) überhpt. Schaden, 
Verderben, Unheil, Jl. 2, 111. 8, 
237. besond. Geistesverwirrung, 
Bestürzung, Jl. 16, 805.:Unbeson- 
nenheit, Jl. 1, 412. Verblendung, 
Thorheit, in welcher man Frevel be- 
geht; 21. 19, 88. Od. 15, 233. 2) der 

revel, die böse That selbst, ’Alstarv- 
deov, Jl. 6, 356. Od. 12, 372. auch das 
Unglück, die Strafe, die man durch 
Frevel sich zuzieht, Od. 4, 261. mit 
dem Nebenbegriff der Schuld, Blut- 
schuld, Jl. 24, 480. 


”Arn, 7, Alte, als Göttinn, T. des 
Zeus, welche die Menschen zu unbe- 
sonnenen Handlungen verleitet, und da- 
durch Unheil über sie bri Sie hat 
sanfte Füfse, mit welchen sie die Erde 
nicht berührt (ἁπαλοὶ πόδες); doch 
schreitet sie rasch (derinos) über die 
Köpfe der Menschen hin, vollzieht die 
Beschlüsse des Zeus und der Moira, 
und verleitet Zeus selbst zur Verblen- 
dung, dafs er sie vom Himmel herab- 
schleudert, 4], 19, 91—130. u. J1, 9, 505. 

ἀτίζω (ro), gering achten, auf 
etwas nicht achten, nur Part., Jl. 
20, 166. ἢ 

> — ‚ 3. . ’ 
arıualw = ἀτέμαάω, nur Praes. u. 


Ariuaw. 


Impf., Od.; in Jl, nur ep. Iterativf. 
Imperf. ἀτιμάζεσχον, Jl. 9, 450. 

GTIURW (τιμάω), ep. Fut. ariarjoo, 
Aor. 1. ἠτέμησα, nicht ehren, ge- 
ring achten, verachten, mit Acc. 

wöhnlich von Personen, auch ἔργον 
μάχης, 1. θ, 522. μὖῦϑον, Jl. 14, 127., 
meist in der Jl, 

ἀτίμητος, ον (run), nicht geach- 
tet, gering geschätzt, verachtet, 
JL 3, 648. 

ἀτιμίη, N) (ττ μή), Entehrung, Ver- 
achtung, Beschimpfung nur im 
Plur. ἀτιμέῃσιν Ἰάλλειν τινά, jem. in Ver- 
achtung, bringen, Od. 13, 142. T 

ἄτιμος») ον (τῆ μη), Comp. ἀτιμότερος, 
ἢ, 16, 90. Sup. ἀτιμότατος, 1) unge- 
ehrt, entehrt, verachtet, 1]. 1, 
111, 2) ohne Werth, ohne Bezah- 
lung; τοῦ νῦν οἶκον ἄτιμον ἔδεις, du 
ıchrst sein Vermögen ohne Ersatz zu 
geben auf, Od. 16, 451. (Nach Eustath. 
entw. ἀτιμώρητον, ungerächt, oder Adv. 
&ıluog i. 6. δωρεάν.) 

ἀτιτάλλω, ep. (ἀταλός) Aor. 1. &rl- 
mie, aufziehen, nähren, pflegen, 
mit Acc. von Kindern, Jl. 14, 202. 24, 
00, u. von Thieren: füttern, Jl. 5, 
N. θὰ, 14, 4}. 

ἀτῖτος, ον (τίω), unbezahlt, un- 
gebüfst, ungerächt, Jl. 13, 414. 
ἵνα μήτι χασιγνήτοιο ποινὴ δηρὸν ἄτιτος 
fr, damit nicht die Strafe für den Bru- 
der lange unbezahlt bleibe, 4]. 14, 484. 
Weil @urog hier mit 7 gebraucht ist, 
schlägt Clarke vor: δηρὸν ἔῃ ἄτιτος, 
vergl. Spitzner zu 4. St. 

Atlas, avcog, ὃ (von τλῆναι u. d 
tens, der Träger), ein Gott, ‚der die 
Tiefen des Meeres kennt und die Säulen 
hält, die ringsum (ἀμφίς) den Himmel 
und die Erde halten,‘‘ Od. 1, 52. Sein 
Ursprung wird von Homer nicht ge- 
tannt; er ist Vater der Kalypso. Viel- 
leicht liegt hier schon die Idee cines 
Berges zum Grunde, auf dessen Spitzen 
fıngs um die Erde der Himmel ruht. 
0b Homer den Berg in Libyen oder 
tınen andern im Westen gemeint habe, 
ist ungewils. Nach Hes. th. 507 — 519. 
ist erein verurtheilter Titan, welcher 
m Strafe das Himmelsgewölbe trägt. 
ἄτλητος, ον (τλῆμι), nicht zu tra- 
en, unerträglich, ἄχος, πένϑος, 

ἢ. 9, 3. 19, 367. | 

ἀτός, ΟΥ, zsgz. st. daros, poet. (dw), 
“nersättlich, mit Gen. πολέμσιο, im 
Kampfe, 1], 5, 388. μάχης, δόλων ἠδὲ 
πόνοιο, 7], 11, 430. Od. 13, 293. 

ἀτραπιτος, 7, (τρέπω) — ἀταρπός, 
ἐν Pfad, Od. 13, 196. ἡ 
Argsiöng, ον, 6, 8. des Atreus, oft 


91 


᾿Ατύζομαι. 


Plur. οἱ ’Argeidaı, die Atriden, Aga- 
memnon u. Menelaos. 

”Argelwv, wvog, ὃ = ᾽Ατρείδης. 

ἀτρεκέως; Adv. (ἀτρεκής), genau, 
wahrhaft, der Wahrheit gemäfs, 
ἀγορεύειν, καταλέγειν, einmal mit uav- 
τεύεσϑαι, ‚04. 17, 154. \ 

ἀτρεχής, ἔς, genau, 
wahr; das Neut. ἀτρεχές, als Adv. 
wahrhaft, bestimmt, Jl. 5, 208. 
δεχὰς ἀτρεχές, grade zehn, Od. 16, 245. 
(wahrscheinl. von τρέω, nicht schwan- 
kend, nicht von τρέχω). 

ἀτρέμα u. vor Vocal ἀτρέμας, Adv. 
(τρέμω), ohne Zittern, unbeweg- 
lich, ruhig, still, ἀτρέμας ἦσο, Si. 
2, 200. ἔχειν ἀτρέμα τι, etwas unbewegt 
halten, Jl. 15, 318. (ohne o nur in die- 
ser Stelle), Od. 13, 92. 

’Aroeüg, 105, ὃ, 8. des Pelops u. 
der Hıppodameia, Bruder des Thye- 
stes, Könige in Mykenä, nach Homer 
Vater des Baus n u, Menelaos 
von der Aärope (nach Aschyl. Grofs- 
vater u. Erzieher), enizweite sich mit 
seinem Bruder Thyestes u. setzte ihm 
dessen Söhne zu essen vor. . Sein be- 
rühmtes Scepter ererbte Thyestes, Jl. 
2, 106. (von @ u. τρέω, der Uner- 
schrockene). 

ἄτριπτος, ον (τρίβω), eigtl. unge- 
rieben, von Händen: nicht abge- 
härtet, ungeübt, Od. 21, 151. + 

ἄτρομος; ον (τρέμω), nicht zit- 
ternd, furchtlos, unerschrocken, 
μένος, ϑυμός, "41. 5, 125. 16, 163. 

ἀτρύγετος, 0V (τρυγάω), wo nichts 
zu ernten ist, unfruchtbar, ver- 
ödet, Bein. des Meeres im Gegens, des 
Landes, welches πολύφορβος heifst, ἢ. 
1, 316. einmal des Athers, Jl, 17, 425; 
h, Cer. 67. 8 ; 

Artovrwvn, 7) (τρύω), dieUnermüd- 
liche, Ungebändigte, Unbezwing- 
liche, Bein. der Athene (verlängert 
aus ἀτρύτη), Jl. 2, 157. 

ἄττα, freundliche Anrede eines Jün- 
gern an einen Altern: lieber Vater, 

uter Alter (verwdt. mit dnno, πάπ- 


πα). Jl. 9, 607. Od. 16, 31. 


ἀτύζομαι (verw. mit ἀτέω), Aor. 1. 
P. ἀτυχϑείς, verwirrt, betäubt sein, 
sich entsetzen, erschrecken, 1) 
absol. ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας, du scheinst 

anz betäubt, Jl. 15, 90. Od. 23, 42. 
ἀτυζομένη (sc. ὥςτε) ἀπολέσϑαι, bis zum 
Tode betäubt, 21. 22, 474. — 2) mit 
Acc. πατρὸς ὄψιν, sich vor dem Anblick 
des Vaters entsetzen, 1}. 6, 468. — 3) 
oft: erschrocken fliehen: πεδίοιο, 
durch die Ebene, Jl. 18, 7. Od. 11, 606. 
von Rossen: scheu fliehen, durch- 


richtig, 


᾿Ατυμνιάδης. 


ehen, Jl. 6, 38. (Das Activ. ἀτύζω, 

etäuben, hat erst Ap. Rh.) 

, ᾿ἀτυμνιάδης, οὐ, ὃ, 5. des Atym- 
nios = Mydon, Jl. ὅ, 581. 
᾿Ατύμνιος, ö, 1) Vater des Mydon, 

ein Troer, Jl. 5, 581. 2) S. des Ami- 

sodaros aus Karien, welcher durch 

Antilochos getödtet wurde, J1.16,317 ff. 


αὖ, Adv, die ursprüngl. Bedtg. ist 
örtlich: zurück, rückwärts, wie 
noch im Verb. αὐερύειν; dann übertr. 
1) von der Zeit: wieder, wiederum, 
ein andermal, νῦν αὖ, δεύτερον αὖ; 
auch zur Bezeichnung einer Wiederho- 
lung, Jl. 1, 540. 2) andrerseits, da- 
egen, aber, um einen Gegensatz zu 
‘ dem Vorhergehenden zu bezeichnen, 
gewöhnlich mit δέ verbunden (δ᾽ av), 
Jl. 4, 417. Od. 3,425. av oft --Ξ- δέ, 0]. 
11, 367. daher auch nach vorhergeh. μέν, 
8. Jl. 11, 17. 19. 108 flg. 3) gleich- 
falls, ferner, nun, um den Fortgang 
. der Erzählung zu erleichtern, Jl. 3, 200. 
Od. 4, 211. 499. 


αὐαίνω (αὔω), ep. st. αὐαένω, trock- 
nen, dürr machen, davon Part. Aor. 
1. αὐανϑέν, gedörrt, Od. 9, 321. + 

αὐγάζομαι, Med. (αὐγή), eigtl. ich 
werde erhellt; daher: deutlich se- 
hen, wahrnehmen, erkennen, τῷ 
etwas, Jl. 23, 458. 7 (Das Activ αὐγάζω, 
erhellen.) 

Aöyeıci, ai, 1) St. in Lakonien 
bei Gythion, später nach Strab, Al- 
γειαί, Sl. 2, 583. 2) St. in Lokris, 
Jl. 2, 532. . 

Avyeiag, οὐ, ὃ, ep. st. «Αὐγέας, 8. 
des Phorbas und der Hyrmine, oder 
des Eleios oder des Helios, König 
von Ephyra in Elis, ein Argonaut, 
Vater des Agasthenes, Phyleus und der 
Agamede, a. 11, 740. Homer erwähnt 
ihn in einem Kampfe mit Neleus; be- 
kannt ist er vorzüglich durch seine 
Heerde von 3000 Rindern, deren Stall 
in dreifsig Jahren nicht gereinigt war; 
Herakles vollendete diese Arbeit in einem 
Tage, Apd. 2, 5. 5. 


αὐγή, 9%, Licht, Strahl; Glanz, 
Schimmer; vorzüglich von der Sonne. 
ὑπ᾽ αὐγὰς Ἠελίοιο φοιτᾶν, ζώειν, unter 
den Strahlen der Sonne wandeln, leben, 
Od. 2, 181. 15, 349. — auch vom Blitze 
u. Feuer, Jl. 13, 244. Od. 6, 308. 

Adynmiadns, ου, ö, ep. st. «υγειάδης, 
5, des Augeas — Agasthenes, Jl. 
2, 624. 


αὐδάω, Impf. ηὔδων, Aor. 1. ηὔδησα, 
reden, sprechen, τινά, jem. anreden: 
oft εἐντέον αὐδᾶν τινά, jemanden dagegen 
anreden; mit doppelt. Acc, ἔπος τινὰ 
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ἀντίον αὐδᾶν, 1]. 5, 170. μεγαλα αὐδᾶ 
frevelbafte Worte reden, Od. 4, 505. 

αὐδή, 7 (ἄω), Laut, Rede, Spr 
che, Stimme, von Menschen u. zw. 
eigtl. der Klang und die Stärke 
Stimme, einmal von dem Geschwirr 
Schwalbe, Od. 21; all. 

αὐδήεις, 8000, ὃν (αὐδήν), mil 
menschlicher Stimme begab 
redend, sprechend, melodisc 
eigtl. von Menschen, Od. 5, 334., vergl 
Jl. 19, 407. Erhält eine Gottheit diesd 


„Beiwort, so wird hierdurch angezeigf 


dafs sie sich menschlicher Stimme be 
diente. So Kirke, Od. 10, 136. Kalypsı 
Od. 12, 449. τὰ 

αὔερυω (ἐρύω), Aor. 1. αὐέρῦσα, zu 
rückziehen, mit Acc. vevonv (um 
schiefsen), Jl. 8, 325.: vorzügl. ab 
den Hals des Opferthieres zurüc βου 
dessen Kehle ab;seschnitten werden so 
Jl. 1, 459 £&. 2) wieder herauszie 
hen, στῆλας, Jl. 12, 261. | 
αὖϑ᾽, ἃ. i. αὖτε, vor einem Spiritu 
asper, 1]. 2, 540. 


αὖϑι, Adv. zsgz. st. αὐτόϑιε, 1) von 
Orte: auf der Stelle; dort, hier 
Jl. 1, 492. 3, 244. 7, 100. ἑζόμενος καὶ 
αὖϑι, 1. 13, 653. (wo χατὰ zu Eleoda 
gehört), vergl. Od. 21, 55.; eben so xar 
αὖϑιε λίπεν, Jl. 24, 470. 2) von der Zeit 
sogleich, in diesem Augenblick 
Jl. 13, 653. Od. 18, 339. 


αὐΐαχος, 0%, zusammenschrei; 
end, gemeinsam, laut schrei end 
Beiw. der Troer, Jl. 13, 41. + (na 

Eustath. von «@ intens. u. day, zwischeg 
welche ein äolisch. Digamma des Wohl. 
klanges wegen eingeschoben wurd 

woraus v entstand: nach Andern: nich 
schreiend, gegen die Sitte der Troerj 
denn bei Hom. rücken die Hellene 
schweigend, die Troer schreiend in di 
Schlacht.) | 


2) , 

αὐλειος, ἢ, ον (αὐλή), zum Hof 
oder Vorplatz gehörig, αὲ αὔλεαι 
ϑύραι, die Thüre des Hofes, entw. dis 
Thüre, die von der Strafse in den Vor 
hof führt, oder vom Hofe auf den Vor 
Ba Od. 18, 239. 23, 49. οὖδος αὔλειοζι 
ie Schwelle der Hofthür, * Od. 1, 10% 


αὐλή, ἡἣ (ἄω), 1) der Hof, ein freier, 
luftiger Platz, welcher rings um dad 
Haus ging. Er war mit einer Mauer 
umschlossen, gepflastert, u. mit einer 
Doppelthür versehen, Od. 9, 184. An 
dem Hofe lagen Ställe für das Vieh, u. 
in der Mitte stand der Altar des Zeus 
ἑρχεῖος. Von ihm kam man zum πρό- 
δόμος. In der αὐλὴ war oft der Ver- 
sammlungsort der Familie, und auch zu- 
gleich der Hof für das Vieh, JL 4, 


en 


Αὐλίζομαι. 


341. Auch Achill hatte um sein Zelt 
einen ähnlichen Hof, Jl. 24, 452. 2) das 
den Hof umgebende Gehege, der 
Zaun, Jl. 5, 138. Od. 14, 5. 3) zuwei- 
len für die ganze Wohnung, wie 
das deutsche Hof, Od. 4, 72. οἵ, Od. 
1, 425. 

αὐλίζομαι, Dep. (αὖλις), eigtl. im 
Hofe übernachten; eingehegt sein, 
lagern, von Rindern und Schweinen, 
Od. 12, 265. 14, 412. * Od. 

Ἐαὔλιον, τὸ (αὐλή), Hürde, Grotte, 
Wohnung, h. Merc. 103. 

αὖλις, 1d0g, 7, der Aufenthalts- 
ort, besond. zum Übernachten, Stall, 
Lager, Nachtlager, h. Merc. 71. 
αὖλιν ϑέσϑαι, das Lager aufschlagen, Jl. 
9, 232. — von Vögeln, αὖλιν ἐςιέμεναι, 
sich ins Lager od. zur Ruhe begebend, 
Od. 22, 470. | 

Avis, ἰδος, ἧ, Flecken in Böo- 
tien mit dem grofsen und kleinen Ha- 
fen, wo die vereinigte Flotte der Grie- 


chen sich versammelte, um nach Troja 
zu fahren, j. Vathi, Jl. 2, 496. ᾿ 


αὐλός, ὃ (&w, blasen), 1) ein Blasin- 
strument, welches man sich theils we- 
er des dazu nöthigen Mundstückes, 
theils wegen des stärkern, tiefern Tones 
mehr unserer Hoboe oder Clarinette 
ähnlich denken mufs, die Flöte, 
Schalmei. Es war von Rohr, Holz, 
Knochen oder Metall, Jl. 10, 13. 18, 
495. h. Merc. 451. Auch liest Vols Od. 
10, 10. αὐλῷ st. αὐλῇ. Es gab viele Ar- 
ten, vergl. Eustath zu fl. 18, 495. und 
vorzügl. Böttiger in Wieland’s Atti- 
schem Museum B, I. H. 1. 85. 330 ff, — 
2) jede Röhre, hohler Körper, 
um etwas hineinzustecken: die Röhre 
des Speeres, in welche ‚der Schaft 
ee wurde, ἐγχέφαλος παρ᾽ αὐλὸν 
γέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, da sprang das Ge- 
hirn an der Röhre (des ie aus der 
Wunde, Jl. 17, 297. (nach Andern un- 
wahrscheinlich: röhrenw eis, strom- 
weis), περόνη τέτυχτο αὐλοῖσιν διδύ- 
μοισι, die Spange war verfertigt mit 
doppelten Röhren, d. i. Löchern, in 
welche die Haken eingriffen, Od. 19, 
227. — übertr. αὐλὸς παχύς, ein dicker 
Blutstrom, wie eine Röhre (ἡ ava- 
φορὰ τοῦ αἵματος, Eustath.), Od. 22, 18. 

Ἐαὐλών, ὥνος, ö (αὐλός), Berg- 
schlucht, Thal, h. in Merc. 95. 

αὐλῶπις, ἐδος, N (ay), Beiw. eines 
Helmes, τρυφάλεια, nach Hesych, mit 
Visirlöchern versehen, Jl. ö, 182. 
nach dem Schol.: mit einer Röhre ver- 
sehen, worein der Helmbusch gesteckt 
wurde (Vofs: länglich gespitzt, 
gekegelt), *Jl, 
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Adrıc. 


αὖος, ἡ, ον, att. αὖος (ἄω, dum), 
etrocknet, trocken, dürr, ξύλα, 
ΒΩ Das Neutr. Sg. αὖον als Adv. 
dumpf, von einem Tone, wie er durch 

trockne Körper erzeugt wird, Jl. 12, 160. 

ἄῦπνος, ον (ὕπνος), ohne Schlaf, 

schlaflos, »uxrss, ἀνήρ, JL 9, 325. 
Od. 10, 84. 

avon, ἢ» ion. st. αὔρα (dw, am), 

Hauch, Luft, Luftzug«, ὀπωρίνη h. 
Merc. 147. vorz. die kühle Luft, von 
Gewässern oder die Morgenluft, Od, 
5, 469. 

αὔριον, Adv. (αὔρη eigtl. Neutr. von 
αὔριος), morgen, ἐς αὔριον, auf mor- 
gen, 9], 8, 538. Od. 11, 351. 

αὐσταλέος, N, 0v, poet. (αὔω, αὐ- 
στός), eigentl. eingetrocknet, einge- 
schrumpft, schmutzig, wustig, da. 

19, 327, 7 

αὐτάγρετος, ον (ἀγρέω), poet. st. av- 
ϑαίρετος, selbst gewählt, in freie 
Wahl gestellt, Od. 16, 148. ὁ mit 
Inf. ἢ, Merc. 474. 

αὕταρ, Conj. (aus αὖτ᾽ ἀρ), —= ἀτάρ 
aber, doch, indessen, ferner; wird 
wie εἐτάρ zu Anfange des Satzes ge- 
braucht, um einen Gegensatz Jl. 1, 133. 
oder einen raschen Übergang zu be- 
zeichnen, Jil. 1, 488. 3, 315. 20, 38. 
avzap ἄρα, “1. 2, 103. 

αὕτε, Adv. poet, (aus αὖ u. τε) τες αὖ, 
wieder, wiederum, Jl. 1, 202. 578. 
2) aber, hingegen (auiem), auch um 
einen Gegensatz oder einen ‚Übergang 
zu dem Vorhergehenden anzuzeigen, 
oder statt δέ nach μέν, Jl. 3, 241. Od. 
22, 5. 

ἀτέω (dio), schreien, rufen, 
Jl. 20, 50. von Sachen: ertönen, er- 
dröhnen, Jl. 12, 160. 2) mit Acc. 
τινώ, jemanden rufen, *Jl. 11, 258. 

. αὕτη; ἢ (abo), das Geschrei, lau- 
te Rufen, vorzügl. das Kriegsge- 
schrei, der Schlachtruf, mit nzo- 
λεμος, 4]. 6, 328. u. die Schlacht 
selbst, Jl, 11, 802. üxer αὐτή, Jl. 
11, 466. ed. Spitzuer (wo Wolf £xero 
φωνή aufgenommen hat). 

αὐτῆμαρ; Adv. (ἡμαρ), an demsel- 
ben Tage, Jl. 1, 81. Od. 3, 311. 

αὐτίκα, Adv. (αὐτός), sogleich, 
auf der Stelle, augenblicklich, 
oft αὐτίχα vüv und μάλ᾽ αὐτίχα, auch 
αὐτίχ᾽ ἄρα, αὐτίχ᾽ ἐπεί, sogleich als, so- 
bald, αὐτέκ᾽ ἔπειτα, sogleich dann; mit 
Partic. αὐτίκ᾽ ἰόντι, augenblicklich wenn 
du fort bist, Od, 2, 367. 17, 327. 

avrıg, Adv. ion. st. αὖϑις (verlän- 
gert aus αὖ), wieder, wiederum; 
πάλιν αὖτις φέρειν, wieder zurückbrin- 
gen, Jl. 5, 257. oft mit Verben: αὔτις 


Aürun. 


έναι, wieder gehen. 2) in der Folge, 
künftighin, Jl, 1, 140. 3, 440. 

ἀὐτμή, ἢ (ἄω), Hauch, Athem, 
Wind, von Athem der Menschen, Jl. 
9, 619., vom Winde der Blasebälge, Jl. 
18, 471, vom Winde, Od. 11, 400. 407. 
— 2) Dunst, Dampf, Rauch, Jl.14, 
174. Od. 12, 369.5 der Feuerdampf, 
die Lohe, Od. 9, 389. 

ἀὐτμήν, Ev0g, ©, poet. — dürun, 51. 
23, 765. Od. 3, 289. 

αὐτοδίδακτος, ον (διδάσχω), selbst 
gelehrt, selbst gebildet, Od, 22, 
347. ᾿ 

αὑτόδιον, Adv., desselbenWeges, 
auf der Stelle, sogleich, Od. 8, 
449, ὁ (entw. von ὁδὸς oder nur ver- 
läng. aus αὐτός, wie μαψίδιος von udı). 

QUTOETEG, Adv. (ἔτος), im selbigen 
in einem Jahre, 0d, 3, 


αὐτόϑι, Adv. poet. u. ion, (αὐτός), 
an demselben Orte, gleich hier, 
dort, gl. 3, 428, Od. 4, 302. 

* düroxdvng, ὄρος, τό, ein Vorge- 
birge in Aolis bei Phokäa in Asien, 
h. ın Apoll. 35. Ilgen will 4xpoxdvns 
lesen und bezieht es auf das Vorgeb. 
Kavn des Strabo. Nach Herm. ist die 
Lesart nicht zu ändern, und vielleicht 
ein Theil des Vorgebirges zu verstehen, 

αὐτοχασιγνήτη, 9, die leibliche 
Schwester, Od. 10, 137. T 

αὐτοκασίγνητος, Ö, der leibliche 
Bruder, *Jl. 3, 238. 


«ἀὐτόλυκος, ὃ (λύχος), 8. des Her- 
mes u. der Chione oder Philonis, 
Vater der Antikleia, Grofsvater des 
Odysseus, hatte seinen Wohnsitz am 
Parnassos, berühmt durch Verstellung 
und List, Od. 19, 394 ff. Er raubte den 
berühmten Helm des Amyntor ausEleon, 
Jl. 10, 267. u. gab seinem Enkel den 
Namen Odysseus, Od. 19, 439. 


αὐτόματος, ἡ, ον (μέμαα), aus eig- 
ner Bewegung, von selbst, von 
freien Stücken etwastthuend: — 
αὐτόματος ἦλϑε, 51. 2, 408. 5, 749. vor- 
zügl. von den wunderbaren Dreifüfsen 
des Hephästos, die sich selbst bewegen, 
ἘΠῚ, 18, 376. 


Aötousdwv, οντος, ὃ (μέδων), 8. 
᾿ des Diores, Wagenlenker des Achilleus 
aus Skyros, 2}. 9, 209. 17, 429. 

«Αὐτονόη, 7, Dienerinn der Pene- 
lope, Od. 18, 182. 


4 
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Αὐτός. 


«Αὐτόνοος, 6, ein Troer, welchen 
Patroklos erlegte, Il. 16, 694. 2) ein 
Grieche, von Hektor getödtet, JL 1], 
301. 


 αὐτονυχί, Adv. (νύξ, in dersel: 
ben Nacht, Jl, 8, 197. + 


* αὐτοπρεπής, ὃς (πρέπω), zw. L 
in h. Merc. 86. Dieses Wort giebt hier 
keinen Sinn. Wolf nahm die Lesarl 
der Cdd. Paris. u. Mosc, auf: ὁδὸν αὐτο: 
τροπήσας, welche eben so wenig genügt 

ermann’s Vermuthung ist dem Zusam- 
menhange am meisten angemessen: ὁδὸν 
ἀντιτορήσων, der einen Weg zurück. 
legen will. 


>» Ca | r Ε 

αὐτός, 7, Ὁ (von αὖ --- τος), eigtl, 
wiederum der, dann selbst; ihn, 
sie, es; ebenderselbe. 1) Selbst, 
selber, und zwar von allen drei Per. 
sonen, welche durch das Verbum nähe: 
bezeichnet werden; jedoch stehen οὔ 
auch noch die Personalpronomina dabei, 
bei der dritten Person steht es allein, 
In so fern nun αὐτός immer einen Ge 
genstand deutlich hervorhebt und von 
allen übrigen absondert: kommt es in 
mancherlei Beziehungen vor. In de 
Hom. Sprache bezeichnet αὐτός 1) häufig 
einen Gegensatz zu einer Person oder 
Sache. So heifst αὐτός der Leib gegen 
die Seele; αὐτούς, die Körper im Ge 
au der Seele, Jl. 1, 4. αὐτός, der 
'ürst gegen seine Untergebene, Jl. 8, 
4. αὐτοί, die Menschen im Gegensatz 
der Schiffe, Jl. 7, 338. δ) selbst, so- 
gar, um das dabeistehende Nomen her- 
vorzuheben, Jl, 6, 451. bei Ortsbestim- 
mungen: grade, genau, Jl. 13, 614, 
vorzügl. mit σὺν: αὐτῇ σὺν φόρμιγγι 
sammt der Leier, 1], 9, 195. und ohne 
σὺν: αὐτῇ γαίῃ αὐτῇ re ϑαλάσσῃ, 5). 8, 
24. 2) selbst, von selbst, aus eig- 
nem Antriebe, Jl. 17, 254. οἱ δὲ χαὶ 
αὐτοὶ παυέσϑων, 0d.2,168.— δ) selbst, 
d. i. ohne Andre, allein, 7]. 2, 233, 
8, 99. 13, 729. Od. 1, 53: 15, 310. 3) oft 
in Verbindung mit dem persönl. Pro- 
nom., aber immer noch getrennt in den 
Casib, oblig. ἐμέϑεν αὐτῆς, οἱ αὐτῷ, σὲ 
αὐτόν u.8.w. — seltner steht das Pron. 
nach: wie αὐτόν μὲν, sich selbst, Od. 3 
125. Auch steht αὐτός allein statt des 
Pron. der ersten u. zweiten Pers. αὐτός 
st. ἐγὼ αὐτός, Il. 13, 252. περὶ αὐτοῦ, 
i. 6. ἐμαυτοῦ, Od. 21, 249. 4) Oft wird 
der Genit. αὐτοῦ, αὐτῶν u. 8. w. des 
Nachdrucks wegen zu den Pron. possess. 
en τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα, deine eignen 

erke, Jl. 6, 490. αὐτῶν σφετέρῃσιν 
ἀτασθαλίῃσιν ὄλοντο, durch ihre ΕΝ 
Thorheit, Od. 1, 7. 5) derselbe, 
ebenderselbe δὲ, ὁ αὐτός, oft bei Hom. 
71. 12, 225,.0d. 8,107. II) er, sie, 685) 
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Αὐτοσταδίη. 


vorzügl, in den Cas. oblig.: ihm, ihr, 
ihn, sie. — αὐτόν wird von den Gram- 
matikern als enklitisch angegeben, wo 
es blos ihn bedeutet. In der Stelle Jl. 
12, 204. haben die Schol. die Spur er- 
halten; die Neuen verwerfen es, vergl. 
Thiersch ὃ. 205. 11. Anm. — III) mit 
dem Artikel 6 αὐτός, ἡ αὐτή, τὸ αὐτό, 
eben derselbe, der nämliche: Hom. 
noch selten, τὴν αὐτὴν ὁδόν, 1]. 6, 391. 
τὸ δ᾽ αὐτώ, grade diese, diese selbst, 
Jl. 1, 338. τῷ In der Zusammensetzung 
bezeichnet es 1) von selbst entstan- 
den, nicht durch Menschenhände. 2) 
mit nichts vermischt, αὐτόξυλος, 
bloß aus Holz. 3) persönlich, aus 
eigner Kraft. 

αὐτοσταδίη, ἢ (iormu), der Nah- 
kampf, wo Mann gegen Mann kämpft 
(nit der Lanze oder dem Schwerte), das 
Handgemenge, Ji. 13, 325. Τ 

avrooyeda, Adv. τ αὐτοσχεδόν, Jl. 
ἰδ, 319. 7 ς 

αὐτοσχεδίη, ἢ (eigtl. Fem. von αὐ- 
τοσχέδιος, ganz nahe), bei Hom. der 
Kampf, wo Mann gegen Mann steht: 
= αὐτοσταδίη, der Nahkampf, das 
Handgemenge: nur im Dat. u. Acc. 
αὐτοσχεδίη μίξαι χεῖρας TE μένος τε, im 
Nahkampf Fäuste und Kraft mischen, 
d.i, dicht aneinander der Fäuste Kraft 
messen, Jl. 15, 510. αὐτοσχεδίην πλήσ- 
σειν τινά, jem. ganz in der Nähe hauen, 
ἃ, 1, mit dem Schwerte, Jl. 12, 192. — 
Ὁ) ἐξ αὐτοσχεδέης, aus dem Stegreif, h. 

erc. 55. 


αὐτοσχεδόν, Adv. einmal αὐτοσχεϑά 
(σχεδόν), ganz in der Nähe, recht 
nahe, cominus, — μάχεσϑαι, Mann gegen 
Mann kämpfen, Jl. 15, 386. οὐτάξεσθαι 
we, jem. im Nahkampf, ἃ, i. mit dem 
Schwerte verwunden, «ἢ, 7, 273. 

αὐτοτροπτήσας; m. 8. αὐτοπρεπής. 

αὐτοῦ, Adv. (eigtl. Gen. v. αὐτός), 
an demselben Orte, dort, hier; 
oft mit näherer Ortsbestimmung: αὐτοῦ 
ἐνὶ Τροίῃ, 51. 2, 237. αὐτοῦ ἔνϑα, eben 
rt, J1. 8, 207. χεῖϑε αὐτοῦ, h. ΑΡ. 374. 
ao) ἀγρῶν, Od. 4, 639. — 2) auf der 
Stelle, sogleich, Jl. 15, 349. 


Be αὐτόφιν, ep. Gen. u. Dat. 
-u. Pl, von αὐτός; auch als Adv. = 
αὐτοῦ, stets mit Präp. ἀπ᾽ αὐτόφιν, in’ 
avIopıy, παρ᾽ αὐτόφιν, ebendaselbst, 1}. 
ll, 44. 12, 302. 


«Αὐτὸ 0v0G, ö, einThebaner, Va- 
ἐν dee Polyphontes, Jl. 4, 395. 


αὐτοχόωνος, ον, ep. st. αὐτόχωνος, 
ἴδε, aus auzoydavog (χοάνη), blols ge- 
Bern, roh gegossen (roh ge- 
ormt V,), nicht durch Feilen und Po- 
bearbeitet, Beiw. einer Wurfschei- 
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“ὕω. 


be, Jl. 23, 826. } (nach Andern: ganz 
gegossen, nicht hohl), 
αὕτως od. αὕτως, die alten Gram- 
mat. unterscheiden αὕτως, eitel, und 
αὕτως st. οὕτως, so, vergl. Schol. zu 
Jl. 1, 133. Etym, M. — Buttm. Lex. I, 
Ρ' 37. will überall αὕτως als eine Ne- 
enf. von οὕτως: Herm, de pron, αὐτός 
Opusc. I. p. 338. und Thiersch Gr. 
ὃ. 198. 5. nehmen nur αὔτως als die 
richtige Form und als Adv. von αὐτός 
an mit äol. Betonung, welches letztere 
wol das Richtigste ist; ihnen folgt 
Wolf in der Jl., αὕτως steht noch in 
der Od.). Es bedeutet eigentl. 1) eben 
so, gerade so, so, hoc ipso modo; 
αὔτως ὥστε γυναῖχα, Jl, 22, 125. Od. 14, 
143. daher: ep. ὡς δ᾽ αὔτως, später: 
ὡσαύτως, grade eben so, JI. 3, 339. 
Od. 3, 64. 2) eben noch so, immer 
noch so, in Beziehung auf einen ver- 
angenen Zustand, 1]. 18, 338. λέβης, 
εὐχὰς ἔτ᾽ αὔτως, immer noch so weils, 
71. 23, 267. oder: gleich so, in Bez 
auf den gegenwärtigen Zustand: ἀλλὰ 
χαὶ αὔτως ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν, aber ich 
will ihnen gleich so entgegengehen, 
Jl. 5, 258. 18, 198. oft καὶ αὕτως, auch 
so schon, d. i. ohne Belohnung, Jl. 9, 
598. daher: 3) nur so, so grad hin, 
nichts weiter, nil nisi, ἀλλ᾽ αὔτως 
ἄχϑος ἀρούρης, nur so eine Last der 
Erde, Od. 20, 379. oft verbdn. mit Adv. 
μὰψ αὔτως, ἀχλεὲς αὔτως u. 8. w. Od. 16, 
313. daher auch: vergeblich, um- 
sonst, wie auch im Deutschen so: 
αὔτως g’ ἐπέεσσ᾽ ἐριϑαίνομεν, wir strei- 
ten nur so hin mit Worten, d. i. ver- 
eblich, 1]. 2, 342. leichtsinnig, 
l. 6, 55. 
αὐχένιος, ἢ. Ον, zum Nacken ge- 
hörig, revovıss αὐχένιοι, die Sehnen 
des ackens, Od. 3, 450. τ 
* αὐχέω (ν. αὐχή, verw. mit εὐχή), 
sich rühmen, prahlen, ἐπέ τίνι» 
Batr. 57. 
αὐχήν, ἕνος, ὃ, Nacken, Genick 
Hals von Menschen, Jl. 5, 147. 161. u. 
Thieren, Jl. 5, 657. ' 
αὐχμέω (αὐχμής), eigtl. dürr, trocken 
sein; schmutzig, rauh aussehen, 
squalere, αὐχμεῖς κακῶς, Od. 24, 250. ἡ 
* αὐχμήεις, 8000, ἐν (αὐχμή), dürr, 
trocken; staubig, schmutzig, squa- 
lidus, h. 18, 6. 
I. αὔω, ep. st. ade, eigtl. dürr ma- 
chen; dah. anzünden, anstecken, 
Od. 5, 490. + 


II. αὔω, Aor. 1. ἢῦσα u. ἄξΐσα (Ὁ), 
laut schreien, rufen, oft mit den 
Adv. μαχρόν, μέγα, δεινόν. δ) von leb- 
losen Dingen: ertönen, erschallen, 


᾿Αφαιρέω. 


71. 13, 409. αὖον, 441. 2) transit, ru- 
fen, rıyd, jemanden; selten Jl. 11, 461. 
13, 477. (αὔω, zweisylbig im Pr. u. 
Impf.; aber in der weitern Flexion mit 
langem Ὁ). 
ἀφαιρέω u. poet. ἀποαιρέω, Jl. 1, 
275. (αἱρέω), Fut. ἀφαιρήσω, Aor. ἀφεῖ- 
λον, Part. ἀφελών, Fut. M, ἀφαιρήσομαι, 
Aor. 2. M. ἀφειλόμην u, ἀφελόμην, 1) 
wegnehmen, abnehmen, zi, Od. 9, 
313. τινί τι, Od. 14, 455. 2) Med. häu- 
figer: für sich etwas wegnehmen, 
wegtragen; immer mit dem Neben- 
begriff des eignen Vortheils; τί, etwas, 
νόστον, vlxnv, Jl. 16, 82. 690. Die Per- 
son, der man etwas nimmt, steht im 
Dat., Acc. u, selten Gen. einem etwas 
nehmen, ihm eine Sache entzie- 
hen, ihn einer Sache berauben: 
τινὰ κούρην, Jl. 1, 275. τινὶ γέρας, J1. 1, 
161. Od. 1, 9. — πολλῶν ϑυμόν, vielen 
das Leben rauben, Jl. 5, 673. Od. 22,219. 


ἄφαλος, 0%, ohne Helmkamm,. 


ohne Kegel, V. in welchen der Helm- 
busch gesteckt wurde, Jl. 10, 258. + 


ἀφαμαρτάνω (ἁμαρτάνω), Aor. 3. 
ἀφάμαρτον und ἀπήμβροτον, 1]. 16, 466. 
verfehlen, nicht treffen, nicht 
erreichen, riwvös, jemanden, besond. von 
Pfeilen, Lanzen, Jl. 8, 119. — 2) ver- 
lieren, was man besitzt, einer 
Sache verlustig sein, beraubt 
werden, mit Gen. Jl. 6, 411. 

ἀφαμαρτοεπής, ἐς (ἔπος) — ἁμαρ- 
zosnns, der das Ziel in seiner Rede ver- 
fehlt, schwatzhaft, Jl. 3, 215. + 


ἀφανδάνω (ἀνδάνω), nicht gefal- 
len, mi/sfallen, τιγῴ Od. 16, 387. + 

a . 

ἀφαντος, 0V (palvo), unsichtbar, 
verschwunden, vertilgt, ver- 


nichtet, vergessen, * Jl. 6, 60. 20, 
303. v 


ἄφαρ, Adv. poet, (entw. von ἅπτω 


oder von ἀπὸ u, ἄρα, vergl. Thiersch. 


$. 198. 3. Anm.), ursprüngl. bezeichnet 
es eine unmittelbare Aufeinanderfolge; 
daher 1) sogleich darauf, sofort; 
alsbald, schnell, Jl. 19, 405. In 
gewissen Redensarten, wie: es ist bes- 
ser, heifst es so viel als gleich, in 
promptu, d. h. der Vortheil tritt gleich 
nach der That ein, Od. 2, 169. N. 17, 
417. 2) oft ohne den Begriff der schnel- 
len Aufeinanderfolge: sodann, als- 
dann, darauf. Jl. 11, 418. Od. 2, 95. 
ἄφαρ αὐτίκα, dann sogleich, 7]. 23, 593. 
3) ununterbrochen, nach Damm, 
nur Jl. 23, 375. 


A αρεύς, ῆος, ὅ, 5. des Kaletor, 
von Aneas erlegt, 1], 13, 541. 


ἀφαρπάζω (ἁρπάζω), Aor. 1. ἀφάρ- 
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᾿Αφίημι. 


παξα, herabreifsen, χύρυϑα χρατύς, 
den, Helm vom Haupte, 1]. 13, 189. + 
ἀφαρτερος) 7, ον» (Compar. von 
Pag N) ohnellar, rascher, 
ἵπποι," 1. 23, 311. ἡ ! 

> ’ ’ 

‚&@pavpog, ἢ», ὄν; schwach, kraft- 
los, ohnmächtig, παῖς, Jl. 7, 235. 
öfter im Compar. ἀφαυρότερος u. Superl. 
ἀφαυρότατος (von αὔω, ἀφαύω, oder von 
παῦρος mit α intens.). 

ἀφαω oder φάω (dypn), befühlen, 
betasten; untersuchen, dontde, Jl. 
6, 322. T nur Part. Pr. ἁφόωντα, zer- 
dehnt st. ἀφῶντα. ἀφόωντα ed. Wolf 
u. ἀφόωντα, ed. Spitzner, was nach den 
Cd, Venet. u. Apoll. Lexic. allein rich- 
tig ist, vergl, Spitzner z. d. St. 

Agesidag, avrog, ὃ (von& u. φείδω, 
schonungslos), 85. des Polypemon 
aus Alybas, Vater des Eperitos, für 
den sich Odysseus ausgab, Od. 24, 305. 

ἀφείη, 8. ἀφίημι. 

Τὰ ὀρ, τό, reichlicher Vor- 
rath, gutes Vermögen, Reich- 
thum, in Verbdg. mit πλοῦτος, 7]. 1, 
171. Od. 14, 99. (nach dem Apoll. und 
Schol. von ἀπὸ u. Zvog, eigtl. ἡ ἀφ᾽ 
ἑνὸς ἐνιαυτοῦ περιουσία, Vorrath auf ein 
Jahr). 

ἀφέξω u. ἀφέξομαι, 85. ἀπέχω. 

ἡ ἀφῆλιξ, ıx0g (ἦλιξ), über die 
"ἀφ rare hinaus, alternd, h. 
in Cer. 140. 

ἄφημαι (ἧμαὺ, entfernt, abge- 
sondert sitzen, nur Part. Pr., Jl. 
15, 106. 7 ε 

αφήτωρ, 0005, Ὁ (ἀφίημι), der 
ohlsuarlee. der Bo Ssuschälse, 
Bein. des Apollo, .Π. 9, 404. 7 (Nach 
einigen soll es von φάω herkommen, u. 


st. ( μοφήτωρ, der Wahrsagende, stehen.) 


ἄφϑιτος, ον͵ (φϑίω), nicht ver- 
dorben, nicht vernichtet; unver- 
gänglich, ewig dauernd, gewöhnl. 
von dem, was den Göttern gehört, 9], 
2, 46, Od. 9, 133. 

* apFoyyog, ον (φϑόγγος), lautlos, 
stumm, ἢ, Cer. 198. 

κἄφϑονος, 0V, ohne Neid, I) act. 
nicht beneidend, freigebig, h 
30, 16. 2) pass. nicht ärglich, 
reichlich, in Überflufs, h, in 
Ap. 536. 


ἀφίημι (ημι), 3 Pl. Impf. ἀφίουν, 
wie von ἐφιέω, Fut. ἀφήσω, Aor. 1. 
ἀφέηχα u, ἀφῆκα, Aor. 2. Dual. u. Plur. 
onj. ἀςφέῃ ep. st. ἀφῇ, Opt. ἀφείην. 
1) wegschicken, wegsenden, 
fortschicken, entlassen, τινὰ, 
jemanden, im guten u. bösen Sinne, Jl. 
l, 25. — ζωόν rıya, jem, lebend entlas- 


᾿φικἄνω. 


Ὦ, Jl. 20, 464.; vorzügl. von Wurf- 
affen: abwerfen, schleudern, wie 
jov, ἔγχος, auch χεραυγνόν, Jl. 8, 133. 
berhpt.: wegwerfen, ävdos, die 
lüthe abwerfen, von Weintrauben, die 
jen zur Frucht angesetzt haben, Od. 
‚126. übertr, δίψαν, den Durst ver- 
reiben, Jl. 11, 642. μένος, die Kraft 
erlieren, Jl. 13, 444. 16, 613. etc. im 
iss. τοῦ δέ τε πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες lev- 
u, aus ihm (dem Sterne) sprühen viele 
unken, Jl. 4, 77. 11) Med. sich weg- 
Inden von etwas, dah.: von etwas 
issen, loslassen, mit Gen. δειρῆς 
ω ἐφέετο πήχεξ, sie liels ıhre Arme 
ht vonaseinem Nacken los, Od. 23, 
(e eigtl. kurz; lang nur durch 
iuem.: doch einmal auch ohne diesen 


hrund, Od. 22, 231.) 


᾿ ἀφικᾶνω, poet. (ixdvo), nur Praes. 
Impf. = ἀφιχνέομαι, von einem Orte 
fohiin kommen, 'hingelangen; in 
er Od. mit Acc., in der Jl. absol, und 
inmal mit πρός, Jl. 6, 386. 


ἀφικνέομαι, Dep. Med. (ἱκνέομαι), 
t. ἀφίξομαι, Aor. ἀφιχόμην, Perf. Inf. 
iyuaı, Od. 6, 297., von einem Orte 
ohinkommen, hingelangen, 
inkommen zu jem. oder an einen 
Irt: meist mit Acc. νῆας, zu den Schif- 
kn; seltener mit εἰς, ἐπί, κατά, ὑπὸ u. 
ἴρός τι, Od. 6, 297. übertr. erreichen, 
Teffen, ἄλγος apixerd us, 4]. 18, 395. 


> ’ ᾽ 
. ἀφίστημι (ἵστημι), Aor. 2. ἀπέστην, 

f. ἀφέστηχα, abgekürzte Form. im 
Jual u. Plur. ἀφεστᾶσι, Part. ἀφεσταώς, 
IPl. Plusgq. ἐφέστασαν, Aor. M. ἀπεστη- 
μην, 1) transit. wegstellen, im 
om. ungebräuchl. 2) intransit. im Aor. 

Perf. u. Plusgpf. so wie im Med. 
Ibstehn, entfernt stehen, sich 
ntfernen, Jl. 4, 340. Od, 1l, 544. 
intfernt sein, τινός, von einerSache, 
N. 23, 517. 5) Im Med. für sich et- 
was abwägen, um damit zu bezahlen: 
finmal δείδω, μὴ τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται 
Ἰρεῖος, ich fürchte, dafs sie uns die 
Berge Schuld wiederbezahlen, d. h. 
565 mit Bösem vergelten, 21. 13, 745. 


ἄφλαστον, τό, das gebogene Hin- 
tertheil des Schiffs (der Knauf V.) 
hit seinen Zierrathen, Jl. 15, 716. T 
Nach den Schol. zu Ap. Rh. σαγέδιον 
tra τὴν πρύμνην.) 
ἀφλοισμός, ὃ (verwdt. mit ἀφρός), 
Schaum, Geifer eines Wüthen- 
len, Jl. 15, 607. t (nach Andern !un- 
wahrscheinl. ψοφὸς ödovrwv, Zähne- 
knirschen). 
> ’ ’ ” - 
ἄφνειος, ον (ἄφενος), reich, ver- 
ug Kai begütert, mit Gen. βιότοιο, 
an Lebensgut, Jl. 5, 544. χρυσοῖο, Od. 
Crusius Hom. Wörterbuch. 2te Aufl, 
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1, 165. Der Compar. ἀφνειότερος u. Su- 
perl. ἀφνειότατος, Jl. 20, 220. 
ἀφοπλίζω (ὁπλίζω)υ, entwaffnen, 
nur Med. sich entwaffnen, mit ἔντεα, 
seine Waffen ablegen, Jl. 23, 26. Τ 
ἀφορμάω (öpudo), bei Hom. nur 
Dep. Pass. ἀφορμάομαι; im Aor. P. ἀφωρ- 
μήϑην, hinwegstürmen, hinweg- 
eilen: ναῦφιν, Jl. 2, 794. daher 4050]. 
we gehn, wegreisen, Od. 2, 376. 
ἄφοωντα od. äpdurıe, 8. ἀφάω. 
ἀφρᾶδέω (ἀφραϑής), unvernünftig, 
unbesonnen sein; unbedachtsam 
reden od. handeln, Od, 8, 294. Jl. 
9, 32. , | 
αφραδῆς, ἕς (φράζομαι), nicht 
überlegend, unbesonnen, unver- 
ständig, μνηστῆρες, Od. 2, 282. νέχροι 
ἀφραδέες, die besinnungslosen Todten, 
Od. 11, 476. Adv. Free ra unbedacht- 
sam, ΜΑΣ 436. 
ἀφραδίη, ἢ (φράζομαι), Unüber- 
jeher, a ap τὰ μὰ Un- 
verstand, Unachtsamkeit, Thor- 
heit, oft im Pl,, Jl. 5, 649. γόοιο, Jl. 
10, 122. 16, 354. 2) Unkunde, Un- 
erfahrenheit, πολέμοιο Jl. 2, 368. ’ 
* ἀφραδμων, 0ov = ἀφραδής, h. 
in Cer, 257. 
φραίνω, poet. (pgrjv), unver- 
nünftig, unbedachtsam, thöricht 
sein, Jl. 2, 257. Od, 20, 360. 
Ἐαφραστος, ον (φράζοόμαι), nicht 
biemerkt, unbekannt, ἔργα, h. Merc. 
80. unbemerkbar, unsichtbar, στέ- 
βος, h. Merc. 353. davon Comp. ἀφρα- 
στότερος, Epigr. 14. 
ἀφρέω (ἀφρός), schäumen, ἵἕπποι. 
ἄφρεον στήϑεα, an der Brust, Jl. 1], 
282. ἡ (ἄφρεον mit Synizese). | 
ἀφρήτωρ, 0905, ὃ (φρήτρη), ohne 
Zunft, ohne Verwandte; unge- 
sellig, Jl. 9, 63. 


᾿Αφροδίτη, ἡ, T. des Zeus und 
der Dione, Jl. 5, 348. oder nach spä- 
terer Sage aus Schaum geboren (ἀφρός), 
h. in Ven., Gattinn des Hephästos 
und Geliebte des Ares (Od. 8, 276.), 
Göttinn der sinnlichen Liebe und Ehe, 
des Liebesgenusses und der Schönheit, 
71. 5, 429. Od. 20, 74. Sie ist äufserst 
reizend und schön, Jl. 3, 396.5; ausge- 
zeichnet durch ihren freundlichen Blick 
(φιλομμειϑής), aber dabei unkriegerisch 
und weichlich. Sie ist schön geschmückt 
(χρυσείη), ihr Kleid haben die Grazien 
selbst verfertigt (Jl. 5, 338.), die ihre 
Gesellschaft ausmachen. Sie trägt im- 
mer einen wunderbaren Zaubergürtel, 
mit welchem sie Götter und Menschen 
besiegt, Jl. 14, 214 ΒΕ; mit diesem Gür- 
tel erfüllt Here den Zeus mit mächtiger 


7 
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ῬΑφρονέω. 


Liebe gegen sich, — Aphrodite ist auf 
Seiten der Trojaner, sie hat zum 
Kriege Veranlassung gegeben, Jl. 5, 
349 #. Aneas ist ıhr Sohn, Jl. 5, 313. 
In Kypros u. in Kythera hat sie herr- 
liche Tempel. — 2) übertr. so wie” Aons, 
ist es Liebe, Liebesgenufs, Od. 
22, 444. 
ἀἁφρονέω (ἄφρων), unvernünftig, 
thöricht sein od. handeln, nur 
Part. Praes., 71. 15, 104. Ὁ 
ἄφρος, 0, Schaum, vom Wasser, 
Jl. 5, 599. von einem wüthenden Lö- 
wen, *Jl. 20, 168. ᾿ 
> # ζφ.νὦῊκῴ 
ἀφροσυνῆ; ἢ (apgwv),Unvernunft, 
Unbesonnenheit, Thorheit, 7]. im 
Plur. Od. 16, 278. 24, 457. 
ἄφρων, ον (φρήν), unvernünftig, 
unbesonnen, unverständig, tho- 
richt (Gegens. ἐπέφρων), Od. 23, 12. 
toll, rasend, wüthend, v. Ares u. 
Athene, Jl. 5, 761. 875. 
ἀφυλλος, ον (φύλλον), blätterlos, 
entblättert, Jl. 2, 425. 7 
ἀφυσγετός, ὃ (ἀφύω), Schlamm, 
Unreinigkeit, die ein Flufs mit sich 
führt, 91. 11, 495. ἡ 
ἀφύσσω, Fut. ἀφύξω, Aor. 1. ἤφυσα 
und poet. 00, Aor.M. ἀφυσάμην, ep. 00, 
1) schöpfen, besond. aus einem grö- 
fsern Gefälse in ein kleineres, oivov 
ἀπὸ u. ἐχ χρητῆρος, 5]. 1, 598. Od. 9, 9. 
ἐν dupupopeücev, Od. 2,349. mit Genit. 
allein: Pass. πολλὸς δὲ πίϑων ἤφυσσετο 
οἶνος, auch vieler Wein ward aus den 
Fässern geschöpft, Od. 23, 303. 2) 
übertr. πλοῦτον, Reichthum aufhäufen, 
leichs. in vollen Zügen schöpfen. 
Die Stelle Jl. 1, 170. οὐδέ σ᾽ ὀΐω ἐνδάϑ᾽ 
ἄτιμος ἐών, ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν, 
wird auf verschiedene Weise erklärt: 
1) Bei den Alten findet sich eine dop- 
.. Erklärung. Einige (Eustath. und 
ie Schol. Venet.) nahmen ein Hyper- 
baton an u. verbanden ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐών 
mit εἶμι PIinvde v. 169,, so dals diese 
Worte (ἐνϑάδ᾽ ar. ἐών») sich auf Achil- 
leus beziehen; andere (Schol. Venet,) 
meinten, der Nomin. stehe st, des Genit. 
u. erklärten diese Worte vom Agamem- 
non. 2) Die Neuern geben eine drei- 
fache Erklärung: a) Die erste schliefst 
sich an die von Eustath. gegebene Er- 
klärung an, weicht jedoch ee ab, 
dafs sie ἐνθάδε mit ἀφύξειν verbindet, 
näml. ich glaube nicht, indem ich 
ungeehrt (ohne Ehrengeschenk) bin, 
dafs du hier Reichthümer auf- 
häufen wirst. Diese Erklärung wird 
von Ruhkopf u. Stadelmann p. 62. als 
die wahrscheinlich richtige vorgezogen, 
denn theils stehe der Nomin, ὄτεμος ἐών 
in genauer Verbindung mit ὀΐω. theils 
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stimme 816 auch mit dem Zusammen 
hang überein, weil ja Achill. glaube 
Agameınnon werde ohne seine ΗΠ 
nicht viele Vortheile erlangen. 5) Di 
zweite Erkl. (Clarke, Köppen) bezieh 
ἄτιμος ἐών wegen v. 175. auf Agamem 
non, und verbindet οὐχ ὀΐω σε, ἄτιμοι 
ἐών (st, ἄτιμον ἐόντα) --- ἀφύξειν. Wege: 
dieser Anukafuchie wird auf Jl. 2, 353 
verwiesen. 3) Beide Erklärungen, di 
erste wegen des Hyperbatons, die zweit: 
wegen der harten Anakoluthie, werder 
indefs mit Recht fast von allen Neuer: 
verworfen, Sie finden entweder ot ir 
σ᾽ (vergl. Wolf Vorles. 1, p. 102. uni 
Spitzner Exec. XIII. ὃ, 3.) oder sie leser 
mit Bentley σοὶ ὀΐω, weil οὐ in 00£ nich! 
elidirt werde (vergl. Vofs Anm. p. 6, 
Bothe u. Thiersch $. 338, 10.) Sie lesen 
4186: οὐδὲ σοι ὀΐω ἐνθάδ᾽, ar. div u.s.w., 
d. 1. ich gedenke nicht hier, 
während ich ungeehrt bin, für 
dich Reichthümer zu sammeln 
Nach dieser Erklärung schliefsen sich 
diese Worte weit besser an das Früher: 
γῦν δ᾽ εἶμι «»ϑίηνδ᾽ an, und Agamen- 
non berücksichtigt auch zunächst in 
seiner Antwort diese Drohung des Achil- 
leus. — II) Med. ‚1) sich (Dat.) schö- 
γε od. eingielsen, mit Acc. οἶνον 
x χρητῆρος, “1. 3, 259. u. ἀπὸ xo., Il. 
10, 579. 2) übertr, aufhäufen, ἀμφὶ 
δὲ φύλλα ἠφυσάμην, Od, 7, 285. — Über 
διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἤφυσε, 58. m. δια- 
φύσσω. 

᾿Αχαιαί, ai, die Achäerinnen, 
Fem, zu Ayauös, Od. ἃ, 119. 

Ayaudas, ἄδος, 7) ep. st. > Ayuuds, 
Achäisch, 2) als Subst, Achäerinn, 
JL 5, 422. , , 

Ayauixog, ἡ, ὧν, ep. st. "Ayaixos, 
Achäisch, λαός, das Achäische Volk, 
Jl. 13, 141. ‚ Aeyos, Jl. 9, 141. 

Ayauts, idog, 7, Achäisch, mit 
und ohne γαῖα, das Achäische Land, 
Achäerland, vorzügl. das Gebiet de 
Achilles in Thessalien, Jl, 1, 254. m. δ, 
"Ayauol. 2) verst. γυνή, die Achäerinn, 
JiL 2, 235. mit Verachtung, Jl, 9, 3$5. 

᾿Δχαιοί, οἵ, Nom. Sg. ’Ayauds, ὃ, die 
Achäer, der mächtigste Volksstamm 
der Griechen zur Zeit des Trojanischen 
Krieges, welcher seinen Hauptsitz in 
Thessalien hatte, Jl. 2, 684., jedoch 
auch im Peloponnes bis Messene, vor- 
zügl. in Argos, Jl. 5, 114. Die Danaer 
u. Myrmidonen waren einzelne Stämme 
derselben. Vielleicht hatten sie sich 
auch nach Ithaka verbreitet, Od, 1, 90. 
u. nach Kreta, Od. 19, 138. Nach der 
Sage hatten sieden Namen von Achäos, 
5. des Xuthos, Enkel des Hellen, 
Apd. I, 7.‘3. Bei Hom. werden oft 


ἄχαρις. 


alle Griechen so genannt von dem 
Hauptstamme, Jl. 1, 2. Od, 1, 90. 

ἄχαρις, ἐ (χάρις)» unangenehm, 
unerfreulich, im Comp. ἀχαρέστερος, 
Od. 20, 392. τ 5 

ἀχάριστϑς, ον ( χαρίζομαι), unan- 
τ αν mifsfällig, unerfreu- 
ich, 0d. 8, 286. τ 

ἐἀχειρῆς, ἔς (χείρ), ohne Hände, 
handlos, Beiw. der Krebse, Batr. 300. 

2 den ς 

Αχελώϊος, O,, ep. st. ᾿Αχελῷος, 1) 
‚Flufs zwischen Atolien und Akarna- 
nien, welcher ins Ionische Meer fliefst, 
j. Aspro-Potamo, Jl. 21, 194." 2) Flufs 
inPhrygien, welcher auf dem Berge 
Sipylos entspringt, Jl. 24, 616. 

ἄχερδος, 7, seltner 6, ein wilder, 
dornartiger Strauch, zum Einzäunen 
palslich, Ha edorn, Od. 14, 10. 7 

ἀχερωΐς, δος, ἢν die weilse Pap- 
pel, Silberpappel, populus alba, 
Linn., "1. 13, 389. 16, 482. wahrscheinl. 
von ᾿χέρων, weil man glaubte, Herku- 
les habe sie aus der Unterwelt herauf- 
geholt. . Ἢ 

᾿Αχέρων, οντος, ὃ (gleichs. ὁ ἄχεα 
ῥέων; der : Trauerstrom), Acheron, 
Flufs der Unterwelt, in welchen sich 
der Pyriphlegethon und Kokytos ergie- 
ßen, Od. 10, 513. * Od. 

ἀχεύω (ἄχος), ächzen, frauern, 
betrübt sein, nur Part. mit Acc. 
ϑυμόν, im Herzen, Jl. 5, 869. — τινός, 
um jemanden, Od, 16, 139. u. mit eivexa, 
θὰ, 21, 318. ; 

ἀχέω = ἀχεύω, auch nur Part. r.- 
vos, um jemand., Jl. 18, 446. u. mit 
ἵνεχα, 41. 20, 298. 

ἄχϑομαι (&y9os), 1) belastet, be- 
schwert sein, m. Dat. νηῦς ἤχϑετο 
τοῖσι, das Schiff war beladen, Od. 15, 457. 
ὁ) übertr. ὀδύνῃσι, von Schmerzen be- 
schwert sein, Jl. 13, 354. mit Acc. 


ἄγϑομαι ἕλχος, es schmerzt mich die’ 


Wunde, 1]. 5, 361. 2) vorzügl. von Ge- 
müthszuständen: sich gedrückt 
fühlen, schmerzlich fühlen, be- 
trübt sein, unwillig sein, mit 
κῆρ, 41. 11, 274. 400. u. mit Acc. part. 
ἤχϑετο δαμναμένους Τρωσίν, er war be- 
trübt, wie sie von den Troern besiegt 
wurden, 1]. 13, 352. (ἤχϑετο in Od. 14, 
366. 19, 337. gehört zu ἔχϑομαι). 
ἄχϑος, δος, τό (verw. mit &ym), 
Last, Bürde, Ladung, Jl. 20, 247. 
ἄχϑος ἀρούρης, Last der Erde, sprich- 
wörtl, von einem unnützen Menschen, 
ἦι, 18, 104. Od. 20, 379. 

“Αχιλλεύς, ῇος; ὅ, auch ᾿Αχιλεύς 
(nach Maafsgabe des Verses), 5. des Pe- 
leusu. der Thetis, König der Myr- 
midonen und Hellenen in Thessa- 
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lien, der tapferste Held vor Troja. Als 
seinen Erzieher nennt Homer den Phö- 
nix, 8. de Amyntor, welcher ihn 
auch nach Troja begleitete, Jl, 9, 448., 
unde unterrichtete 
ihn Cheiron, Jl.11, 832. Sein Freund 
ist Patroklos; sein. Sohn ist Neo- 
BD emos, welcher in Skyros sich auf- 
ält, Jl. 19, 326 — 333. u. welchen Odys- 
seus zum Kampfe nach Ilios abholt, 
Od. 11, 509. Achill ist der Held des 
Homer; gewaltige Körperkraft, ein 
[ser Geist, heftige Leidenschaft, aber 
dabei ein fühlendes Herz zeichnen ihn | 
aus. Von Agamemnon beleidigt, ver- 
gifst er sich in seinem Zorn; er giebt 
endlich seiner Mutter Gehör, doch 
kämpft er nicht für die Griechen, bis 
Patroklos fallt, Jl. 19, 321. Nach Ho- 
mer stirbt er im Kampfe, Od. 24, 30. 
5, 310. (Man leitet den Namen ab son 
ἄχος u. λαός, Trauer des Volks, Apd. 
Molestinus, Herm.) 
ἀχλύς, vVog, 7, Dunkel, Finster- 
nifs, Nebel, vorzügl das Todes- 
dunkel, Todesnacht, von der 
Ohnmacht, Jl. 5, 696. von dem Tode, 
Jl. 16, 344. Od. 22, 88. (v ist im Nom. 
u, Acc, lang). Ä 
ἀχλυω (ἀχλύς), Aor. ἤχλῦσα, dunkel 
werden, dunkeln, vom Meere, Od, 


12, 405. T 


ἄχνη, ἢ, ion. st, ἄχνα (verw. mit 
xyvön), eigtl. was man von der Ober- 
fläche eines Körpers abschabt, oder was 
sich selbst abreibt; daher: I)dieSpreu, 
Jl. 5, 499. 2) der Schaum des Meeres 
ἅλός, Jl. 4, 426. Od, 5, 403. Ä Ä 


» 

@xvyvuat, ep. Dep. nur Praes. u. Impf. 
ar, here fühlen, betrübt, 
traurig, bekümmert sein, oft mit 
Acc. ϑυμόν, κῆρ ἐνὶ ϑυμῷ, u. mit Gen. 
caus. τινός, um jem., Od. 14, 376. und 
περί τινι, h. Cer. 77. ferner: auch ϑυμὸς 
ἄχνυτο, 4]. 14, 38. einmal.vom Löwen, 
‚Jl. 18, 320., vergl. dxayilw. 


ἄχολος, ον (χολή), 1) ohne Galle, 
ohne Zorn. 2) was den Zorn ver- 
treibt, zornstillend, φάρμαχον, Od. 
4, 221. T 

ἄχομαι, Med. (ἄχος), trauern, be- 
trübt sein, Od. 18, 256. 19, 129. 

&X0G,E06,T0 (ein Tonwort),Schmerz, 
Weh, Trauer, Betrübnifs, Kum- 
mer, Gram; immer von Gemüth, ἐμοὶ 
δ᾽ ἄχος, mich schmerzt es, Jl. 5, 759. 
mit Gen. um jemanden; ἐμοὶ ἄχος σέ- 
ϑὲν ἔσσεται, Schmerz um deinetwillen 
wird mich ergreifen, Jl. 4, 169., auch 
im Piur. ἄχεα, Leiden, Schmerzen, 
71. 6, 413. Od. 19, 167. 


ἀχρεῖον, Adv. (eigtl, Neutr. von Adj. 
ἄν a 


- 


»4yonuoovvn. 


ἀχρεῖος, ον), nutzlos, zwecklos; am 
unrechten Orte, unschicklich, 
albern; nur zweimal: 1) ἀχρεῖον ἰδών, 
Ji. 2, 269. albern vor sich hin- 
sehend, vom Thersites, der bestürzt 
vor sich hinsieht, als er vom Odysseus 
Schläge bekommen hatte. Vofs über- 
setzt: mit verstelltem Gesicht, u. damit 
stimmt die Erklärung Wolt’s in Vorles. 
z. Jl. p. 44. überein: ein Fratzengesicht, 
ein verzerrtes Gesicht schneiden. „Nun 
ist ed aber dunkel, fügt Wolf hinzu, 
ob er es aus Schmerzen oder absichtlich 
thut, um die Griechen zum Mitleid zu 
bewegen; dem Character des Thersites 
ist diefs auch sehr angemessen, um die 
Griechen aufzuhetzen. 2) ἀχρεῖον 
ἐγέλασσεν, Od. 18, 163. sie lachte ver- 
stellt (V.: sie erzwang ein Lächeln) 
von der Penelppe, welche ungeachtet 
des innern Kummers heiter vor den 
Freiern erscheinen will. „Hier drückt 
ebenfalls ἀχρεῖον das Erkünstelte, Un- 
natürliche (ἐπέπιλαστον, ὑποχεχριμένον, 
Schol. A.) aus.“ Usteri. . 

> ‚ ς ’ . 

ἀχρημοσύνη, ἢ (eyonuov),Dürfti 
re arme Mangel, Od, 17, 
502. δ} ᾿ 

Ἐσχρηστος, 09 (χρηστός), unnütz, 
Neutr. als Adv. vergebens, Batr. 70. 


ἄχρι, vor Voc. ἄχρις (verwdt. mit 


ἄχρος), Adv. 1) vom Orte: am äulser- 
sten, zu äulserst, an der Ober- 
fläche, Jl. 17, 599. 5) bis aufs äu- 
fserste, gänzlich, Jl. 4, 522. 2) Von 
der Zeit: bis, mit Gen. ἄχρε μαλα κνέ- 
φαος, bis tief in die Nacht, Od. 18, 369. 

ayvouın, ἢ (ἄχυρον), ΓΈ: Ort, wo 
die Spreu hinfällt, Spreuhaufen, Jl, 
5, 502. + | 

AXL, m. 5. ἀχαχέζω. 

oW, Adv. vom Orte: rückwärts, 
zurück, oft mit Verb: ἄψ ὁρᾶν, ὥϑειν, 
Jı. 3, 325. Od. 11, 599., oft mit Verb. 
des Gehens: ldvaı, ἀναχάζεσϑαι, u. 85. w. 
— 22) von der Zeit: wieder, wieder- 
um, Jl. 5, 505. 


"Awevöng (von & u, ψεῦδος, die 


Truglose), T. des Nereus u, der Do- 


ris, Jl. 18, 46. 
> ’ me < . < -“ 
orig, ἴδος, 7, ion. st. ἁψίς (ἅπτω), 
Verknüpfung, Band, dwides λίνου, 
die Maschen des Zuggarns, Jl. 5, 487. } 
ἄψο ἡὗον, Adv. s. ἄψοῤδος. 
αψόῤῥοος, ον (δέω), zurickströ- 
mend, zurückfliefsend, Beiw. des 
Okeanos, der wie ein Strom die Erde 


umfliefst und in sich zurückströmt, 1], 
18, 399..0d. 20, 65. 


ἄψοῤῥος, ον (eigtl. verkürzt aus 
edıpogßoos), nur in der Bedtg, sich zu- 
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ἘΕΟΚΡ ΓΕΘ, ἄψοῤῥοι ἐἔκίουμεν, 
dnovfovıo, 4]. 3, 313., Ofter das Neutr. 
Sg. ἀψοῤῥον als Adv. zurück mit Pal 
νειν, ἀπονέεσθαι, auch προςέφην, Od. 9, 
501. 2) wieder, 7]. 4, 152. 

dog, δος, τό (ἅπτωκ Verbin- 
dung, besond, der Glieder, die Ge 
lenke, ἀύϑεν δὲ οἱ ἄψεα πάντα, alle 


Glieder wurden gelöst, Od. 4, 794. 
18, 189. 
A2, Stammform zu ἄημι. 


Ag, 


mn, δ. 


A2 (&), Praes. Inf. ἄμεναι st. diue 
ver, Inf. Fut. ἄσειν, Aor. 1. doc, Ink 
σαι, Inf. Fut. ἄσεσϑαι, Aor. 1. ἄσασϑαι; 
I) sättigen, τινά, jemanden, mit Gem 
mater. @omı "Αρηα αἵματος, den Ares mit 
Blut, Jl. 5, 289. ἵππους Jeouov, 21. 1% 
281. übertr. von der Lanze: ἑεμένη zooös 
ἄμεναι ἀνδρομέοιο, begierig mit Men- 
schenfleisch sich zu sättigen, Jl. 21, 70. 
— 2)Med. sich sättigen, ἦτορ σέτοιο, 
mit Speise sein Herz erquicken, Jl. 19, 
307. ἐῶμεν od. ἔωμεν (Jl. 19,402.) wird 
zu diesem Verbum als Conj. st. ἄωμεν 
gerechnet, m. 8, äöuer. 


ἄωρ, 5. ἄορες. 


Stammform zu ἄεσα u. act, 


wi 


ἄωρος, ον (dpa), unzeitig, un 
ausgebildet; dah.: häfslich, un« 


förmlich (nach den Schol. daugpenig), 
πόϑες, von der Skylla, Od. 12, 89. T 


ἄωρτο, 5. αἀεέρω. 


ἀωτέω (gedehnt. Form von dv), um 
sprüngl. schnarchen; dann schla- 
fen, besond. von tiefem Schlafe; bei 
Hom. immer mit ὕπνον, 1]. 10, 15% 
Od. 10, 648., 8. Buttm. Lex. II, Ῥ. 31. 


ἄωτον; τό u. ὃ ἄωτος {bei Hom. ist 
das Geschlecht nicht zu bestimmen; 
Pindar hat nur ἄωτος, spätere Dichter 
haben auch τὸ ἄωτον von anue), eigtl. 
die Flocke, gleichsam das Geflock, 
wie floccus von flo; dah. ἐὔσεροφος olös 
&wrog, die gedrehte Flocke des Schaafes, 
von der Schleuder, Jl. 13, 599. 716., s0 
auch Od. 1, 443. von dem wolligen 
Felle des Schaafes, Od. 9, 434. (Voß: 
das herrliche Flockengekräusel); einmal 
vom feinsten Linnen: Alvoıo λεπτὸν du- 
τος, die zarte Flocke des Leinen, Jl. 9, 
661.; übertr. das Schönste, Beste, 
in wie fern die flockige Oberfläche: 
wollener Zeuge ihre Schönheit u. Neu 
heit bewährt. Vergl. Buttm, Lex. II. 
5. 15. Nach den alten Scholien bedeu- 
tet es: die Blume, und dann übertr. 
wie ἄνϑος, die Blüthe, ἃ. h.' das 
Schönste, Feinste (doch die Bedtg.. 
Blume findet sich nirgends bei Dich- 
tern). ! 
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B, zweiter Buchst. des griech. Al- 
phabets; dah. Zeichen der zweiten 
Rhapsodie. 

βάδην, Adv. (βαίνω), Schritt für 
Schritt, schrittweis, Gegens. vom 
Laufen, Jl. 13, 516. + 

Ἐβαδίζω (Bades), Fut. ἐσω, schrei- 
ten, gehen, wandern, h. Merc. 210. 

βάζω, poet. Fut. βάξω, Perf. P. βέ- 
ayua, schwatzen, reden, spre- 
chen, mit Acc. ἀνεμώλια, μεταμώνια; 
nichtige Dinge schwatzen; πεπνυμένα, 
ἄρτια, verständig, zweckmäfsig sprechen, 
0d. 8, 440. δέχα βάζειν, Verschiedenes 
sprechen, Od. 3, 127., auch mit dopp. 
Acc, βάζειν τινά Tı, etwas zu einem 
sagen, Jl. 9, 59. u. pass. ἔπος βέβακται, 
θὰ, 8, 408. ; | 

βάϑιστος, ἢ, ον; 8. βαϑύς. 

Ἐβάϑος, εος, τό (βαϑύς), die Tiefe, 
kurs, Batr. 86. 

βαϑυδινήεις, εσσα, εν (δίνη), tief- 
wirbelnd, tiefstrudelnd, nur zwei- 
mal, *Jl, 21, 15. 603., sonst das Folgende. 

βαϑυδίνης, ov, ὃ (δίνη), τα βαϑυ- 
διγήεις, Beiw. des Okeanos u. der Flüsse, 
Jl, 20, 73. Od. 

βαϑυζωνος, ον (ζώνη), tiefgegür- 
tet, ἃ, ἢ. dicht unter der Brust gegür- 
tet, so dafs das weite Gewand in vollen 
Falten bis auf die Fülse herabhing; weil 
dies nur bei festlichen Tagen geschah, 
dah. überhpt. prächtig gekleidet 
ol. schön gegürtet, Beiw. der Troi- 
schen Frauen, ὦ]. 9, 594. Od. 3, 154. 

* βαϑύϑριξ, τριχος, ὅ, ἡ (ϑρίξ), mit 
dihtem Haar; dichtwollig, v. Schaa- 
fen, h. Ap. 412. 

Ἐβαϑύκλ ρος, ον (κλῆρος), reich an 
Land, hochbegütert, Ep. 17. 

᾿Βαϑυκλῆς, 06, ö, 8. des Chalkon, 
ein Myrmidone, von Glaukos getödtet, 
J. 16, 594. 


βαϑύχολπος, ον (χόλπος), tiefbu- 
sig; entweder im eigtl. Sinne oder bes- 
ser vom Gewande: mit tiefgefalte- 
tem Gewande; dah. auch prüchtig 
gekleidet, Beiw. der Trojanischen 
rauen, Jl. 18, 122. u. der Nymphen, 
μι Ven. 258. : 


βαϑύλειμος, ον (Asıasv),mithoch- 
ewachsenen Auen, hochbegra- 
set, Beiw, einer Stadt, Jl. 9, 151. 293. 
βαϑύλήϊος, ον (λήϊον), mit hoher 
Saat, fruchtbar, τέμενος, 9]. 18,550. 7 
᾿βαϑύνω (βαϑύς), tief machen, ver- 
tiefen, aushöhlen, mit Acc. χῶρον, 


N, 421. + 


͵ 


- 


Beivw. 


βαϑυῤῥεΐτης, 00,6 (ῥέω) = βαϑύῤ- 


6005, 51. 21, 195. + 


rö- 


βαϑύῤῥοος, ον (dw), tiefst 
i des 


mend, tieffliefsend, Beiw. 
Okeanos, Jl. 14, 314. Od. 11, 13. 

βαϑύς, εἴα u. ep» βαϑέη, βαϑύ, ϑυ- 
perl. βάϑιστος, 1) tiefod. hoch, je nach- 
dem der Standpunct des Sprechenden 
ist; τάφρος, ἄμαϑος, Τάρταρος, ἠϊών, das 
hohe Gestade, 4]. 2, 92. übertr. von der 


Seele: φρὴν βαϑεῖα, die innerste Seele, 


71. 19,125. --- 2) tief, mit dem Neben- 
begriff der Menge: dicht, dunkel, 
ὕλη, 71. 5, 555: auch übertr.: ἀὴρ, 
dichte Luft, Od. 1, 144. — λαίλαψ, der 
volle, heftige Sturmwind, Jl. 11, 306. — 
3) tief, in die Länge od. ins Innere 
sich erstreckend: — ἄγχος, 5], 20, 489. 
daher αὐλὴ, der tiefe Hof (Vols: hoch 
umschränkt), Jl. 5, 142. 


* βαϑύσκιος, ον (σκιῷ, tief-, dicht- 
beschattet, h. Merc. 229. 


* βαϑύστερνος, ον (στέρνον), mit 
hoher Brust, weit gewölbt; über- 
hpt. weit, χϑών, fr. Hom. 23. 


βαϑύσχοινος, ον (σχοῖνος), tief mit 
Binsen bewachsen, dichtbe- 
schilft, Beiw. des Asopos, Jl, 4, 383. ' 
h.8,5. ; 

* βαϑύτριχα, 8. βαϑύϑριξ.. 

βαίνω, Fut. βήσομαι, Αοτ, 1. transit. 
ἔβησα, Aor. 2. ἔβην ep. βῆν, 3 Dual. ἐβή- 
τὴν u. βάτην, 3 Pl. ἔβησαν ep. βῆσαν, 
ἔβαν, βάν, Conj. βῶ ep. βείω, Opt. βαίην, 
Inf. βήμεναι ἃ. βῆναι, Part. βάς, βᾶσα, 
βάν, Perf. βέβηχα, hiezu die syncop. 
Formen ßeßaaoı, Inf. βεβάμεν, Part. βε- 
Baus, Beßavia, Plusgpf. ἐβεβήκειν, syncop. 
3 Pl. βέβασαν, dazu ep. Aor. M. ἐβήσετο, 
seltner ἐβήσατο — ἔβη. Nach Buttin. 
Gr. Gr. 1. p. 418. ist ἐβήσατο nur dann 
richtig, wenn es im kausativen Sinne 
st. ἔβησε steht. ΝΒ, Das bei Hom. seltne 
Perf. βέβηκα hat nur die Bedtg.: ge- 

angen sein; die verkürzten Form. 
βέβαα haben die Bedtg. desPräs. gehen, 
u. das Plgpfect meist die' des Aorist. 
(Die Grundf, ist BAR, ep. Nebenf. βι- 
βάω, βέβημι, βιβάσϑω.) 1) intrans. ge- 
hen u. zwar 1) schreiten, wandeln, 
treten, steigen, von Menschen und 
Thieren, indem die nähere Bestimmung 
theils durch die Präpos. εἷς, ἔν, ἐπί, 
κατά, μετά, πρός ur 8, w., 186 115 durch 
den blofsen Acc. bezeichnet wird: eis 
δίφρον, Jl. 5, 837., auch δίφρον, νέας, 
Jl. 3, 262. Od. 3, 162. ἐπὶ γνηὺς, auf 
das Schiff steigen, 7]. 13, 665., aber ἐπὶ 
ynvoiv, in Schiffen davon fahren, 21. 2, 
351. ἐπέ τινα, zu jemandem gehen, Jl. 
2, 18. — ἀμφὶ τινι, um jem, gehen (um 
ihn zu vertheidigen), jem. umwandeln, 


Βάκχειος. 


Jl. 5, 299. — μετ᾽ ἴχνια τινός, den Fuls- 
tapfen jem. folgen, Od. 3, 30. δ) im 
feindl. Sinne: gegen jemanden los- 
gehn, mit ἔπ μετά ἃ; Acc. auch ἐπέ 
τινι, J1.16, 751. — 2) mit Partic. eines 
andern Verbi, wodurch die Bewegung 
genauer bezeichnet wird: ἔβη φεύγων, 
er entfloh: ἔβη ἀΐξασα; 5. ἀΐσσω; das 
Part. Fut. bezeichnet die Absicht: ἔβη 
ἐξεναρίξων, er ging, um zu tödten, Jl. 
11, 101. — ἀγγελέων, Od. 4, 28. 3) mit 
folgend. Inf. ausschreiten, sich 
aufmachen, beginnen: βῆ δ᾽ ἱέναι, 
er machte sich auf zu gehen, schnell 
ging ‚er, Jl. 4, 199. so auch βῇ ϑέειν, 
λάαν. 4) fort-, weggehen; übertr. 
von leblosen Dingen: ἐννέα ἐνιαυτοὶ βε- 
βάασι, neun Jahre‘ sind vergangen, Jl. 
2, 134. πῇ ὅρκια βήσεται ἡμῖν, wohin 
werden uns die Schwüre gehen, d. i. 
was wird aus unsern Schwüren werden, 
Jl. 2, 339. πῇ ἔβαν εὐχωλαί, Jl. 8, 229. 
πα ἰχμὰς ἔβη, die Feuchtigkeit (des 
Stierfelles) verschwand, Jl. 17, 392. 
II) transit. im Aor. 1. nur poet. u. ion, 
Act. ἔβησα, 1) gehen machen, füh- 
ren, auf- od. absteigen lassen, 
φῶτας βῆσεν dp’ ἵππων, 4]. 16, 810. 
‘ "aber ἀμφοτέῤους ἐξ ἵππων βῆσε καχῶς 
ἀέχοντας, er warf sie beide vom Wagen 
‚ herab, so μόνα ἢ sie wollten, Jl, 5, 164. 
βῆσαε ἵππους, . 11, 756. 

* Boxxsıog, eın, &10v, den Bakchos 
oder dessen Feier betreffend, Bak- 
chisch; trunken; wahnsinnig, 
᾿ Baxysıos Διόνυσος, hymn. 18, 46. ' 

βάλανος; N, die Eichel, Frucht 
der Steineiche, Od. 10, 242. 13, 409. 


Βαλίος, ὃ (Adi. βαλιός, gefleckt), die 
Schecke, ein Rofs des Achilleus, Jl, 
16, 149. 


βάλλω, Fut. βαλέω, Aor. 2. ἔβαλον, 
Perf. βέβληκα, Plusgpf. βεβλήκειν (oft in 
der Bedtg. des Aorist. s. Jl; 5, 66. 73. 661.) 
Perf. P. βέβλημαι, ep. βεβόλημαι, (jedoch 
‚mit dem Unterschiede, dafs jenes in eigtl. 
Bedtg. vom Körper, dieses in übertrag. 
. vom Geiste gebraucht wird, 5. Jl. 9, 3.) 
Plusgpf. βεβλήμην, dav. die 3 Pl. βε- 
βλήατο st. βέβληντος. Von einem Aor. 
sync. M. mit passiv. Bedtg. kommen 
vor: ἔβλητο, Inf, βλῆσϑαι, Part. βλήμενος, 
Conj. Birjeras st. βλήηται, Opt. (Blelunv) 
βλεῖο u.s.w. 1) Act. werfen, schleu- 
dern, λύματα εἷς ἅλα, Jl. 1, 314., ins- 
besond. von allen Arten der Wurfwaf- 
fen, ἰόν, Od, 20, 62., dah. schiefsen, 
treffen, verwunden, τινά od. τί 
τινι, z.B, τινὰ δουρί, jem. mit der Lanze 
treffen, Jl, 5, 73. ὀϊστῷ, 5]. 5, 393. 
στῆϑος χερμαδίῳ, Jl. 14, 410. τινὰ Adeo- 
σιν, 4], 3, 80., auch zıwa τέ τινε, Jl. 11, 
583. doch fehlt der Dat, meistens, τινά 
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Bantu, 


στῆϑος; jemanden auf die Brust treffen, 
71. 4,480. — auch absol. treffen, ver- 
wunden, jm Gegens, v, ἁμαρτάνω, Jl, 
11, 351. 13, 160. u. als Folge davon: 
hinstrecken, erlegen, τινὰ ἂν x0- 
vinoı, .Jl. 8, 186., vergl. 4, 173. 5, 17. 
übertr. dyei, πένθει βεβολημένος, von 
Schmerz, Trauer getroffen, verwundet, 
71. 9, 3. Od, 10, 247. 5) werfen; von 
starker Bewegung: treiben, z, B. ἕτέ- 
ρωσε χάρη, das Haupt auf die andere 
Seite werfen, Jl. 8, 306. ἑτέρωσε ὄμ- 
ματα, die Augen wegwenden, Od. 17, 
169. von Schiffen: γῆας ἐς πόντον, die 
Schiffe ins Meer treiben, Od. 4, 359. 
νέας πρὸς πέτρας, Od. 12, 71. 2) tref- 
fen, von der Berührung einer Ober- 
fläche, bespritzen, ιν γύκενῦ, 
streuen, vom Blute: ῥαϑάμιγγες ἔβαλ- 
λον ἄντυγα, die Tropfen bespritzten den 
en. Jl. 11, 536. 20, 501. Vom 
Staube: τινά, Jl. 23, 502. χεύπος οὔατα 
βάλλει, das Getöse schlägt an das Ohr, 
Jl. 10, 535. τόπον ἀκχτῖσι βάλλει ἠέλεος, 
die Sonne bestrahlt den Ort, Od. 5, 479. 
3) wegwerfen, fallen lassen, ver- 
lieren, daxev, Thränen vergiefsen, Od. 
4, 114. — 4) im mildern Bine: le- 
gen, anlegen, anfügen, ablegen, 
τὶ ἐν χερσίν τινος, 3]. 5,574. κύκλα ἀμφ᾽ 
ὀχέεσσι, J1.5,722., trop. φιλότητα μετ᾽ ἐμ- 
φοτέροισι, Freundschaft zwischen beiden 
stiften, Jl. 4, 16. ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισι, 
senken, Od. 1,364., δ) vorzügl. öfter von 
Kleidung u. Waffen: anlegen, an- 
thun. 5) intrans. fallen, stürzen, 
rennen; vom Flusse: εἰς ἅλα, Jl. 11, 
722. von Rossen: — περὶ τέρμα, um das 
Ziel rennen, 7]. 23, 462. II) Med. 1) 
sich (sibi) treffen, berühren, 
χρόα λουτροῖς, sich im Bade die Glieder 
reinigen, ἢ. Cer. 50. 2) sich (sibi) et- 
was umwerfen, umlegen, ἀμφὶ 
ὥὦμοισιν ξίφος, hängen, Jl. 3, 334. αἰγίδα, 
Jl. 6, 738. übertr, ἐν ϑυμῷ χόλον zei, 
Zorn gegen jem, im Herzen hegen, Jl. 
14, 50. — μετὰ od, ἐν φρεσὶ, ἐν und, 
etwas in das Herz legen, überdenken, 
erwägen, voordv, Jl. 9, 435. 611. Od. 
11, 428. seltner: im Herzen bewahren, 
Jl. 15, 566. absolut: ἑτέρως ἐβάλοντο, sie 
bestimmten es anders, lenkten es anders, 
Od. 1, 234., wo Nitzsch mit Spitzner: 
ἑτέρωσ᾽ ἐβάλοντο vorzieht; die Lesart 
anderer Handschriften : ἐβόλοντο st. ἐβού- 
kovro billigen dagegen Thiersch Gr. 
$. 168. 12. u. Buttin. Lex. I. S. 28. 


βαμβαίνω (verw. mit βάζω), stam- 
meln; vor Furcht zittern, mit den 
Zähnen klappern, Jl. 10, 375. + 

βᾶν, ep. st. ἔβαν, 8. βαίνω, 

βάπτω, 1) tauchen, eintauchen, ᾿ 
mit Acc, πέλεχυν εἰν ὕδατι (um es zu 


Βαρβαρόφωνος. 


irten), Od. 9, 392. 3 2) färben, 
atr. 224. 

βαρβαρύφωνος, ον (pay), eine 
remde $prache redend, rau 
prechend, Beiw. der Karer, Jl. 2, 
#7.+ (Vofs: voll barbarischer Mundart), 
enn die Karer sprachen zwar als Pe- 
sger griechisch, aber ihre Aussprache 
rar rauh. . 

βάρδιστος, ἢ, ον, 8. βραϑύς. 
ΒΑΡΕΩ = βαρύϑω, nur gebräuchl. 
a dem ep. Part. βεβαρηώς, beschwert. 
iw βεβαρηότες, vom Weine trunken, 
Od. 3, 139. 19, 122. 

Ἐβάρος, τό, Schwere, Last, 
ktr. 91. 


Ἐβαρύβρομὸς, ον (βρέμῳ), schwer, 
tark donnernd., krachend, fr. 78. 
βαρύϑω (βαρύς), beschwert, be- 
astet sein, βαρύϑει μοι ὦμος ὑπ᾽ al- 


beschwert ist mir von der Wunde- 


Schulter, Jl. 16, 519. 7 
βαρύνω (βαρύς), Aor. 1. ἐβάρῦνα, Aor. 
, P, ἐβαρύνϑην, dazu ep. Perf. βεβαρηώς 
Ὦ, 5, BAPER), beschweren, belä- 
tigen, mit Acc., τινά, Jl. 5, 664. ‚Pass. 
kovvsoda γυῖα, χεῖρα, beschwert, ge- 
t werden an den Gliedern, an der 
Hand, Π. 19, 165. 20, 480. κάρη πήληχκι 
βερυνϑέν, das vom Helm belastete Haupt. 
“1. 8, 308. 
βαρύς, εἴα, ©, 1) schwer, grofs, 
ih, gewichtig, EeWAlE: stark, 
Inpim χεῖρεςγ Jl. 1, 89. ὁ) schwer; 
Li.schwer drückend, dah. beschwer- 
lich, lästig, heftig, dduva,.grofse 
Schmerzen, so auch ἄτην ἔρις u. 8. w. — 
vom Tone: schwer, stark, φϑόγ- 
vos, Od. 9, 237., besond. das Neutr. Sg. 
u, Plur. βαρύ u. βαρέα, als Adv, stark, 
laut, orevaysıv, 1], 8, 334. 
βαρυστενάχων, ουσα, ον (στενάχω), 
schwer seufzend, *Jl. 4, 153. 
"Banup#0yY0G, ον (pSoyyn),schwer, 
Pie λα κῳ Best hellen. λέων, 
ἃ, Ven. 160. 
βασίλεια, N Fem. zu βασιλεύς, Kö- 
Biginn, Fürstinn, auch Königs- 
tochter, *0Od. 7, 241. 
σιλεύς, ῆος; ö, 1) Herrscher, 
König, Fürst, u. überhpt. Befehls- 
hader, Anführer, Jl. 1, 9. Im he- 
rischen Zeitalter hiels βασιλεύς der 
Häuptling einer jeden Gemeinde oder 
Ortschaft, welcher seinem Muthe, sei- 
nem Reichthume oder seiner Einsicht 
die Oberherrschaft verdankte. $o wie 
alle körperlichen und geistigen Vor- 
züge ein unmittelbares Geschenk der 
Gottheit sind, so auch die Herrscher- 
würde; daher heifst er διογενής, διοτρε- 
φής, Pflichten und Geschäfte des 
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‚König 


Berisıo. 


Königs, 71, 2, 197. Od. 1, 386. (δίκη βα- 
σιλήων, Od. 4, 692.) waren: 1) er mufste 
die öffentlichen Versammlungen zusam- 
menberufen u. die Berathung in densel- 
ben leiten, 21. 2, 50. 9, 93. Od. 2, 26. 
2) er war Anführer des Volkes im Kriege. 
3) er mufste über Recht und Unrecht 
entscheiden, 4]. 16, 542. Od. 19, 110. 
4) er mufste die feierlichen Opfer dar- 
bringen, Jl. 2, 402. 412. Seine Macht 
war beschränkt; er durfte nichts be= 
schliefsen, ohne die angesehensten Män- 
ner der Gemeinde (βουλὴ γερόντων) und 
in wichtigen Angelegenheiten die allge-. 
meine Volksversammlung zu befragen 
(ἀγορά). Vorrechte (γέρας) dagegen 
waren: 1) der Vorsitz in den öffentl. 
Verhandlungen und bei den Mahlzeiten 
ein gröfserer Antheil, Jl, 8, 162. 2) ein 
abgesondertes Stück Ackers (τέμενος)» 
Jl. 6,194. 3) herkömmliche, freiwillige 
Geschenken (ϑέμιστες), Jl. 9, 156. Ab- 
zeichen der königlichen Würde waren 
das Scepter od. der Herrscherstab (oxj- 
πτρον) und der Dienst der Herolde (χή- 
ρυκες), vergl. Cammann Vorschule z. 
Hom. p. 277 fl, Helbig die sittlich. 
Zustände des griech. Heldenalters, Leipz. 
1839. p. 57 Ε΄. — ID) der Vornehme, 
ssohn; auch alle aus dem 
Adel, welche gröfsere oder kleinere 
rn τὴβ hatten, Od. 1, 394. 8, 4]. 
390. 3) Herr, Hausherr, 7]. 18, 556. 
Davon der ep. Comparat. βασιλεύτερος, 
ein gröfserer König, königlicher, 
u. Superlat. βασιλεύτατος, der grölste 
König, Jl. 9, 69. (wahrscheinl. von Bafvo 
im trans, Sinn u. λαός, der das Volk 
zum Kriegszuge bringt, Herzog). 
βασιλεύω (βασιλεύς), König sein, 
herrschen, regieren, ὑπὸ Πλάχῳ, 
71, 6, 425. ἐν ᾿Ιϑάχη, Od. 2, 47. κατὰ 
δῆμον, Od. 22%, 52. — 2) herrschen 
über jem., regieren, mit Dat. Jl. 2, 
206., einmal mit Gen. Πύλου, Od. 11, 285. 
βασιλήϊος, in, ἤϊον, ion. st. βασί- 
λειος (βασιλεύς), königlich, fürst- 
lich, γένος, Od. 16, 401. τ 
βασιληΐς, tdog, ἢ (adj. Fem. zu βα- 
σιλήϊον), τιμή, die königliche Würde, 
βάσκε, nur in der Verbindung P«ox’ 
ἴϑι, geh hinweg, Jl. 2,8. Der Im- 
per, einer ep. Nebenf. von Beivo, welche 
im Compos. ἐπιβάσκω im Inf. vorkommt, 
w. m. 8. 
βαστάζω, Fut. σω, heben, aufhe- 
ben,. emporheben, mit Acc. λᾶαν, 
τόξον, Od. 11, 593. 21,405. 2) tragen, 
τὶ νώτοισιν auf dem Rücken, Batr. 78. 
βάτην st. ἐβήτην, 5, βαίνω. | 
Βατίεια, ἢ (wahrscheinl. eigtl, der 
Dornberg von βάτος), ein freier Hügel 


» 


Βατοδρόπος. 


vor dem Skäischen Thore bei Troja, 
nach der Mythe der Grabhügel der My- 
rinna w. m. s., Jl. 2, 813. 

* βατοδρόπος, ον (δρέπω), Dornen 
pflückend od, ausrottend, h.Merc. 
190. 

βάτος, %, Brombeerstrauch, 
Dornstrauch, Od, 24, 230. Τ 

* βατραχομυομαχία, ἧ, Frosch- 
mäusekrieg, ein komisches episches 
Gedicht, welches mit Unrecht dem Ho- 
mer beigelegt wird. 

* βάτραχος; ὃ, der Frosch, Batr, 

Beßaaoı, βεβάμεν,βέβασαν, Beßaws, 
5. Balvo. j 

βεβαρηως, 8. βαρέω. 

βεβίηκε, 5. βιώάω. 

βεβλήαται, βεβλήατο, s. βάλλω. 

βεβολήατο, 5. βάλλω. 

βεβρώϑω, ep. Form st. βιβρώσχω, 
verzehren, aufessen, fressen, & 
δὲ σύγ᾽ — ὦμον βεβρώϑοις Πρίαμον 
Πριάμοιό re παῖδας, Jl. 4, 35. ὁ (Nach 
Buttm. Gr, p. 270. gehört βεβρώϑοις zu 
einem besondern Verbo mit verstärktem 
Sinne, βεβρώϑω (v. St. BPOR mit ein- 
'geschobenem 8), vergl. Rost p. 284. 

Beßowxws, βεβρώσεται, 5. βιβρώσκω. 

Pen, βείομαι, 5. βέομαι. 

βείω, ep. st. Bo, 8. βαίνω. 

βέλεμνον, τό, poet. — βέλος, nur im 
Fl. Geschosse, Wurfwaffen, Pfeile 
od. Wurfspiefse, * Jl. 15, 484. 22, 206. 

Βελλεροφόντης, ov, ὃ (von Βέλλερος 
u. φόνη), der Mörder des Belleros, 
Bein. des Hipponoos, 8. des Glau- 
kos, welcher einen Fürsten der Korin- 
πον, Belleros, unversehens tödtete, Jl. 
6, 155. 5. Ἱππόνοος. 

* βελόνη, ἡ (βέλος), Nadel, Spitze, 
Batr. 130. 


βέλος, δος, To (βάλλω), 1) Wurf- 
waffe, Geschofs, telum, vorzügl. 
Wurfspiefs, Pfeil, dann überhpt. 
alles, was auf den Feind geworfen wird, 
Stein, Od. 9, 493. poet. die sanften 
Pfeile des Apollo u. der Artemis 
zur Bezeichnung eines schnellen Todes, 
m. 8. Apollo u. Artemis: aber auch von 
der Seuche, Jl. 1, 51. 2) der Wurf, 
die Verwundung, Jl. 8, 513. dah.: 
Ex βελέων τινὰ ἕλχειν, jemanden aus der 
Schufsweite ziehen, Jl. 4, 465. 3) übertr. 
von den Geburtsschmerzen, Jl. 11, 269. 


βέλτερος, 7, ον, poet. irreg. Com- 
par. zu αγαϑός, besser, trefflicher, 
vermuthl. verwdt. mit βαλλω. 

βελτίων, ον, irreg. Comp. zu ἀγαϑός, 
Od. 17, 18. T ältere Lesart st. βέλτερον. 

βένϑος, εος, τό, ep. st. βάϑος, τό, 
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Βιάζω. 


Tiefe, besonders des Meeres, 7], ϑαλασ- 
ons πάσης βένϑεα εἰδέναι, die Tiefe des 
Meeres kennen, ἃ, i. grofse Klugheit 
besitzen, im Gegensatz der Körperkraft 
des. Atlas, indem er die Himmelssäulen 
trägt, Od. 1, 53. cf. 4, 386. βένϑεα ὕλης, 
Tiefe, Dickicht des Waldes, Od. 17, 316. 
Bevdosde, Od. 9, 51. 

βέομαι u. Beloucı (BEIN), 2 Sg. βέη, 
1 Pl. βεόμεσϑα, h, Ap. 528. ed. olf, 
andere: βιόμεσϑα, ein ep. Praesens mit 
Futurbedeutung: ich werde gehen, 
ich werde wandeln, οὔτε Ζιὲς βέο- 
μαι φρεσίν, ich werde nicht nach Zeus 
Sinne handeln, Jl. 15, 194. ich werde 
leben, 1]. 16, 852. 22, 431. (entweder 
ein ep. Futur wie χείω, od. ein Conj,, 
der dem Futur gleich gebraucht ist, 
von ßaw, βαίνω. Ändere ziehen es un- 
wahrscheinl. zu einem alten Verbum 
βείω, wozu βίος u. βιόω gehört, 5. Buttm. 
Gr. $. 114. p. 270. Thiersch Gr. $. 223, 
88. Rost 85. 284. 

βέρεϑρον, τό, ep. st. ” βάραϑρον, 
Schlund, Abgrund, von dem Tarta- 
ros, Jl. 8, 14. u. der Skylla, Od. 12, 9. 


βῆ, poet. st. ἔβη, 5. βαίνω. 
βηλὸς, 0 (vermuthl. v.BA2),Schwel- 
le; poet. Wohnung, Haus, * Jl. 1, 59]. 
Ἐβῆμα, TO (Baivo), Tritt,Schritt, 
Fuf/stapfen, ἢ. Merc. 222. 345. 
βῆμεν, Pruevaı, s. Balvo. 
Βῆσα, ἢ, St. der Lokrer, 5]. 2,532. 
nach Strab. Βῆσσα u. nur ein Waldthal. 
βήσαμεν, βῆσε, s. Batvo. 
᾿βήσετο, 5. βαίνω. 
βῆσσα, ἢ; (βαίνω), Schlucht, Wald- 
thal, Hom. meist οὔρεος ἐν βήσσῃς, in 
den Waldschluchten des Gebirges; allein 
Jl. 18, 588. Od. 19, 435. h. Ap. 284. 
βητάρμων, ονος, ὃ (donds), Tän- 
zer, eigtl. der Schritte nach dem Takte 
macht, *0Od. 8, 250. 383. 


βιάζω, dazu von der ep. älteren 
Form: βιάω (βία), Perf. A. βεβίηχα, Praes. 
Med. 3. pl. βιόωνται, ep. st. βιῶνται, Od. 
11, 503. 3 pl. Opt. βιῴατο, ep. st. βιῷντο, 
Jl. 11, 467. Imperf, 3 pl. βιόωντο, ep. 
st. ἐβιῶντο, Od. 23,.9. Fut. M. βιήσομαι, 
Aor. M. ἐβιησάμην. (Das Activ. βιάζω 
im Praes. steht nur Od. 12, 297.5 aufser- 
dem gebraucht Hom. βιάζομαι im Pr. u. 
Imperf. als Dep. M.; in- passiv. Bedtg. 
stehen diese Tempora Jl. 15, 727. 16, 
102.) 1) Activ. zwingen, überwäl- 
tigen, unterdrücken, bedrängen, 
τινά, Od. 12, 297. übertr. ἄχος Beßinzer 
᾿Αχαιούς, Trauer bedrängte die Achäer, 
Jl. 10, 145. 172. dah. Pass. βιάζεσϑαι 
βελέεσσιν, durch Geschosse bedrängt-wer- 
den, Jl. 11, 576. II) Med. häufiger als 


Βίαιος. 


Dep. bewältigen, bezwingen, rıyd, 
4}. 11, 467. 22, 229. Od.21, 348. — τινὰ 
ψεύδεσι, jemanden mit Trug bezwingen, 
überlisten, «1. 23, 576. mit doppelt. 
Acc. — μισϑὸν τινα, jem. den Lohn 
abzwingen, um den Lohn bringen, Jl. 
a, 451. 

βίαιος, N, ον (Bin), gewaltthätig, 
gewaltsam, ἔργα, Od. 2, 236.  — 
Κῆρες, h. 7, 17. 

βιαίως, Adv. gewaltsam, mit Ge- 
walt, *0Od. 2, 237. 


Βίας, avtog, 6, 1) 8. des Amy- 
thaon u. der Idomene aus Pylos, 
Bruder des Melampus, warb um die 
Tochter des Neleus, Pero, und nach- 
dem Melampus dem Neleus die Rinder 
des Iphiklos verschafft hatte, erhielt er 
sie zur Gattinn, Seine Söhne sind: 
Taloos, Perialkes u. 8. w. Apd. 1,9. 11. 
0b der 7]. 4, 296. genannte Unterfeld- 
herr Nestors der Bruder des Melampus 
sei, ist nach Od. 15, 225 ff. ungewils. — 
2) ein Athener, Jl. 13, 691. 3) ein Troer, 
Jl. 20, 460. 


βιάω, ep. Form für βισόζω, w. m. 8. 

Bıßas, ἄσα, ἄν, Part. von unge- 
bräuchl, βίβημι, Nebenf. von βαένω, meist 
μωρὰ βιβάς, weit ausschreitend, 
wit ὕψι, Jl. 13, 371. 


βιβάσϑων, ουσα, OV, Part. vom poet, 
ungebräuchl. βιβάσϑω (von βιβάω, durch 
+ verstärkt), = βαίνω, stets mit uaxok, 
weit ausschreitend, *Jl. 


βιβάω, ep. Nehenf. v. βαίνω, schrei- 
ten: πέλωρα βιβᾷ, ungeheuer schreitet 
er aus, ἢ. Merc. 225. Impf. ἐβίβασχεν, 
h, ἀρ. 133., aufserdem noch Part. βι- 
für, βιβῶσα, Jl. 3, 22. Od. il, 539. 


βιβρώσκω (Fut. βρωσωῚ, Aor. 2. ἔβρων, 
ep. h. Ap. 127. Perf. βέβρωκα, Fut. Pass. 
βιβοώσομαι, essen, aufessen, auf- 
zehren, mit Acc. Jl. 22, 94. und mit 
Gen. Od. 22, 403. χρήματα βεβρώσεται, 
die Güter werden verzehrt, Od. 2, 203. 
(ep. Nebenf. βεβρωΐφω). 


Bin, 9» ep. st, βία, ep. Dat. βέηφι, 
1) Stärke, Gewalt, vorzügl. von der 
Körperkraft, selten von Geisteskraft, 
δ], 3, 45., auch von Thieren u. leblosen 
Gegenstäuden, ἀνέμων; oft gebraucht es 
Homer umschreibend von ausgezeichne- 
ten Männern, wie μένος, σϑένος u. 5. w., 
2. B. Πριάμοιο βέη, die Gewalt des Pria- 
mos = der gewaltige Priamos, Jl. 3, 
105., so Διομήδεος u. mit Adject. Ἧρα- 
zineln, die Gewalt des Herakles, Jl. 2, 
665. 11, 699. 2) Gewaltthätigkeit, 


meist im Pl. die Gewaltthaten, Jl., 


5, 521. Od. 15, 329. 
Βιήνωρ, ορος, ὃ, ep. st. Βιάνωρ, 


10ὅ 


Βλάπτω. 


ein Troer, welcher von Agamemnon 
getödtet wurde, 1]. 11, 92. 

* βιοϑάλμιος, ον (ϑάλλω), lebens- 
kräftig, in blühender Lebens- 
kraft, h. Ven. 190. 

βίος, ö, Leben, Lebenszeit, * Od. 
15, 491. u. Batr. 33. _ 

βιός, 0, Bogen = τόξον, 11. u. Od. 

om n= βίοτος, Leben, Od. 4,. 
65. 


* βιότης, ητος, n=ßiorog, h. 7, 10. 

βίοτος, 6 (βιόω), Leben, wie μοῖ- 
ρα βιότοιο, Maafs des Lebens, Jl. 4, 170. 
— 2) Lebensgut, bona vilae, Lebens- 
mittel, Vermögen, dilorgıos, frem- 
des Gut, Od. 1, 160. 377. 

Pıow (βίος), ον. 2. ἐβίων, Imper. 
βιώτω, Inf, βιῶναι, Aor. 1. Μ. ἐβιωσάμην, 
1) leben, von Menschen u. Thieren. 
2) Med. beleben, aufleben lassen, 
σὺ γάρ μ᾽ ἐβιώσαο, du hast mir das 
Leben gerettet, nur Od. 8, 468. Über 
βιόμεσϑα h. Ap. 528. 5. βέομαι. 

βιῴατο, βιόωνται, βιόωντο, 5. βιάζω. 

* βλαβερός, N, 09 (βλάπτω), schäd- 
Lich, nachtheilig, h. Merc. 36. 

βλάβω, Stammw. von Alanıw, nur 
noch in βλάβεται gebräuchlich, m. 8. 
βλάπτω. 

* βλαισός, 7, ὦν, krumm, auswärts 
gebogen, vorzügl. an Füfsen; krumm- 

einig, Batr. 299. 


βλάπτω (βλάβω), Aor, 1. ἔβλαψα; 
Perf. P, βέβλαμμαι, Aor. 1. P. ἐβλάφϑην 
u. Aor..?2. P. ἐβλάβην, Jl. 23, 461. (Von 
βλάβω kommt nur βλάβεται vor). 1) Bei 
Hom. im Laufe hemmen, aufhalten, 
hindern, schwächen, mit Acc. Od. 
13, 22. — τινὰ χελεύϑου, einen an der 
Heimkehr hindern, Od. 1, 195. γούνατα, 
jem. die Knie lähmen, Jl. 7, 271. dah.: 
pass. βλάβεται γούνατα, 5]. 19, 166. βλά- 
βὲεν (st. ἐβλάβησαν) ἅρματα καὶ ἵππω, 
Wagen und Rosse wurden aufgehalten, 
blieben zurück, Jl. 23, 545. βέλεμνα 
“ιόϑεν βλαφϑέντα, vom Zeus gehemmte 
od. unwirksam gemachte Pfeile, 4]. 15, 
489. βλαφϑῆναι ἑνὶ ὄζῳ, an einem Zweige 
aufgehalten werden, sich verwickeln, Jl 
6, 39. ἐν ἀσπίδι, J1. 15,647. κατὰ κλόνον, im 
Schlachtgetümmel verwickelt, gehemmt 
sein, Jl. 16, 331. δ) übertr. verwir- 
ren, betäuben, verblenden, φρένας, 
Jl. 15, 721. Od. 14, 178. auch ohne φρέ- 
νας, 41. 9, 507. Od. 21, 294. u. βλαφϑ είς, 
Jl. 9, 512., dah.: βλάβεται ἀγορητής, der 
Redner wird verwirrt, Jl. 19, 82. — 2) 
beschädigen, verletzen, Batr. 180. 
im Hom. nur βεβλαμμένος ἡτορ, Ver- 
‚wundet am Herzen, einmal 4]. 16, 660., 
doch richtiger andere: βεβλημένος, 5. 
Spitzner zu ἃ. St. 


Bieio. 
βλεῖο, s. βάλλω. 


βλεμεαίνω, seine Stärke fühlen, 
trotzen, stolz sein, immer mit σϑέ- 
vei, auf seine Stärke, *Jl. 8, 337. — 2) 
in der Batr. 275. verlangen, stre- 
ben, drohen. 

Ἐβλέπω, sehen, mit Acc. ὅρμους, 
Batr. 67. ß 

βλέφᾶρον, To (βλέπω), Augenlied, 
nur im Plur., Jl. 10, 26. Od. 5, 271. 

βλήεται, ep. st, βλήηται, 5. βάλλω. 

βλήμενος, ἢ» Ον, 8. βάλλω. 

βλῆτρον, τό (βάλλω), Klammer oder 
Nagel, ξυστὸν χολλητὸν βλήτροισι, Stange, 
die mit Klammern’ oder Nägeln zusam- 
mengefügt war, Jl. 15, 678. ἡ (weniger 
wahrscheinl. Fuge). 

βληχή, ἢ)» ein Tonwort, das Blöken, 
ὀτῶν, Od. 12,266. ὦ 
βλοσυρός, ἡ, ὄν, ehrwürdig, 
mannhaft (δεινός, σεμνός Eustath); 
furchtbar, wild (finster V.), ὀφρύες, 
πρόσωπα, Ἐ7]. ἤ, 212. 15, 608. 

βλοσυρῶπις, ἡ (ὥψ), furchtbar- 
blickend, Beiw. der Gorgo, Jl. 11, 
36. + 

βλωϑρός, ἡ, ὧν (βλώσκω), empor- 
wachsend, hochragend, schlank, 
v. Bäumen, Jl. 13, 390. Od. 24, 234. 


᾿βλώσκω, poet. (st. μλώσκω von μό- 
io), Aor. 2. Zuolov, Perf. μέμβλωκα (st. 
μέμελωχα), gehen,kommen; von Schif- 
fen, Jl. 15, 720. auch übertr., vorzügl. 
von der Zeit, Jl. 24, 781: Od. 17, 190. 


βοάγριον, τό (Boös — ἄγριος), Schild 
von der Haut eines wilden Och- 
sen (βόαγρος), Stierschild, Volfs, Jl, 12, 
22. Od. 16, 296r 

Βοάγριος, ὃ, ein Waldstrom in Lo- 
kris bei Thronion, welcher zu Stra- 
bos Zeit Μάνης, der Wüthende hiefs, 
gi. 2, 533. . 

βοάω (βοή), Aor. 1. ἐβόησα, Part. βοή- 
σας, ion, zsgez. βώσας, 1]. 12, 337. ep. 
gedehnt. Form. Praes. Ind. βοάᾳ st. βοᾷ, 
βοόωσιν st, βοῶσιν. Part. βοόων st. βοῶν 
ἃ. 5. w. 1) laut rufen, schreien, 
vorzügl. von den Helden; von Thieren; 
auch vom Hahn: krähen, Batr. 193. 
2) von leblosenDingen: ertönen, brau- 
sen, wiederhallen, χῦμα Bode ποτὶ 
χέρσον, die Woge erbrauset an das Fest- 
land, 1. 14, 394. ἠϊόνες βοόωσιν, 3], 17, 265. 
| βοέη, Fem. vom folgenden, 

Poeıog, ἢ, ον u. βόεος, ἢ, ον (βοῦς), 
vom Rinde, von Rindsfell: davon 
7 βοείη u. ἣ βοέη, verst. δορά, dasRinds- 
fell, Jl. 11, 843. dann a) ein mit 
Stierhaut bezogener Schild (V. 
die Stierhaut), 71, 5,452: (wie Jl, 10, 155. 
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Βορέης. 


- 


ἂν Ados), δ) ein Riemen, h. A 


dıv 
" 487. 503. 


βοεύς, 709, Ö, ein Riemen w 
Rindsleder, an den Segeln, Od. 2, 4 
15, 291. h. Apolil. 407. 

βοή, ἢ, 1) Geschrei, lautes Ru- 
fen; auch Wehklage, Klagge 
schrei, 0d. 14, 265. vorzügl. Schlacht 
geschrei, Schlachtsetümme 
βοὴν ἀγαϑός, ein häufiges Beiw. aus 
zeichneter Helden in Rücksicht auf 
starke Feldherrnstimme, tüchtig zug 
Kampfruf od. zum Kampfe, der tüch« 
tige Rufer (V. der Rufer im Streit 
2) übertr. vom Tone der Instrumentg; 
71. 18, 495., vom Brausen, Tosen das 
Meers, Od. 24, 48, : | ἥ 

Βοηϑοίδης, ov, ὃ, 8. des Boethoos, 
— Eteoneus, Od. 4, 31. 

βοηϑόος, ον (980), ins Schlacht« 
getümmel eilend, im Kampfe ans 
stürmend, von Helden,. Jl, 13, 47% 
ἅρμα, 7. 17, 481. Ϊ 

Bonkaoin, 2 (ἐλαύνω), das Wegs 
treiben der Rinder, Rinderrauß, 
die gewöhnl. Art der Räuberei in der 
homer. Zeit; überhpt. Plünderung, 
Jl. 11, 672. + ᾿ | 

βοητύς, vog, MY, ion. st. βόησιῳ 
Schreien, Rufen, Od. 1, 369. + 

βοϑρός, ὃ (verw, mit βάϑος), Loc 
Grube, Graben, Jl. 17, 58. Od. 11,25, 

Boißn, ἡ, St. in Pelasgiotis in 
Thessalien unweit Pherä, 1. Bio, 1. 
2, 712. davon: Βοιβηΐς, δος, ἣν -Bön 
beisch; 9% λέμνη, der Böbeische See 
bei der genannten Stadt, Jl. 1. c. : 

Βοιώτιος, in, τον, Böotisch, ol 
Bowrwı = Βοιωτοί, Jl. 14, 476. j 


Βοιωτός, ὃ, der Böotier, Bewoh“ 
ner vonBöotien, Landsch, in Hellas; 
welche ihren Namen vom Böotos oder 
von den reichen Rinderweiden hattey 
Jl. 2, 494. \ 

(βολέω), ungebr. Thema zu βὲβόλη-. 
μαι 8. βάλλω. ᾿ 

βολή, ἡ, Wurf, das Werfen, über 
tr, wie βέλος, al Bolai ὀφϑαλμῶν, die) 
Blicke der Augen, *Od. 4, 150. 

βόλομαι, ep. st. βούλομαι, w. m. 8, ᾿ 
βομβέω (vom Tonwort βόμβος), Fut.| 
700, sausen, dumpf tönen, klir- 
ren, nur von fallenden Körpern, JlLu.0d. 
ß00wv, ep. zerdehnt aus βοῶν s. Bodo. 

Ἐβορβοροκοίτης, Schlammlieger, 
Name eines Frosches (von βόρβορος, 
Schlamm u. zoirn, Lager), Batr. 229. | 

Βορέης, a0, ἃ, ep. st. Βορέας, Gen. 
Βορέω, 4]. 23, 692. 1) der Nordwind, 
oder nach genauerer Bestimmung unser 
Nord-Nord- Ost. — 2).der Boreas, als 


τὰν 
‚Booıg. 


des Asträos u. der Eos, wohnt in 
jrake, 11, 9, 5. Er ist Vater der Stu- 
ι des Erichthonios, Jl. 20, 225. (Βορέης. 
9, 5.). 

)ύσις, 105, ἣ (βόσκω), Speise, Fut- 
t, Weide,.Jt. 19, 268. + 

βόσχω, Fut. βοσκήσω, I) weiden 
sen, weiden, auf die Weide 
iben, eigtl, von Hirten, βοῦς, 0]. 
548. 2) füttern, ermähren, zu- 
'hst von Thieren, aber auch von Men- 
ἢ) τινά, Od. 14, 325. u. γαστέρα, den 
en füllen, Od. 17, 228.559. 11) Med. 


χἄτά τι, Jl. 5, 162. 2) abweiden, 
f Acc. ἀειμῶνας» h, Merc. 232. of. 559. 
γτάνη, "ἡ (βόσχω), Weide, Fut- 
‚Gras, Jl. 13, 493. u. Od. 10, 411. 
orig, ἦρος, ὃ (βόσχω), der Hirt, 
15, 504. ὁ ν ᾿ 

Ἰοτής, οὔ, ὁ ΞΞ βοτὴρ, Epigr. 11,1. 
Ἰυοτός, 7, ὧν (βόσκω), geweidet, 
ährt, τὰ βοτά, Alles, was ei- 
wird, das Vieh, Jl. 18, 521. 7 
orgudor, Adv. (βότρυς), trauber- 
is, πέτονται, Jl, 2, 89. v. Bienen. + 
ἤρτρυς, Ü0G, N, Traube, Wein- 
übe, Jl 18, 562. τ h. 6, 40. 

jov (βοῦς), bezeichnet in vielen Zu- 
nensetzungen das sehr Gro[se, Un- 
ure, (wie ochsig in der gem. 
he) z. B. βούβρωστις u. 8. w. 
ovßorog, ον (βόσκω), von Rin- 
ἢ beweidet, Od. 13, 246. + 
θυύβρωστις, ἡ (βοῦς, βιβρώσκω), eigtl. 
ifshunger, überh., Hunger, 
h, Elend, Jl. 24, 532. + 

Bovßuv, ὥνος, Ö, Drüsen neben der 
am, die Schaamgegend, der 
henkel, Jl. 4, 492. 7 

ovyaiog, ὃ (γαίω), der auf seine 
8 stolz ist: Grofsprahler, nur 
‚Scheltwort, Jl. 13, 824. Od. 18, 79. 
FBovdsiov, τό (ἡ Βούδεια Steph.), 01]. 
᾿ 572. St. von ungewisser Lage, wahr- 
&heinl, St. in Magnesia nach Steph. 
d.in Phthiotis nach Ven. Schol. 
βουχολέω (βουκόλος), Rinder wei- 
len, mit Acc. mit βοῦς, “1, 21, 448. 
)Med. weiden, grasen, Jl. 20, 221. 
NONE: αὖ, ὃ, 8. des Bukolos 
= Sphelos, 71. 15, 338. 

*Bovxolin, ἡ, Rinderheerde, h. 
lerc, 498. 

Βουχολίων, ὠνος, ὃ, ältester S. des 
ns Gemahl der Abarbarea, 


βουκόλος, ὅ, Rinderhirt (von βοῦς 
‚tem ungebr. x04£o), mit ἀνήρ, 4]. 13 
"1, Od, ΤῊΝ 293. ν᾿ iR» d 
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thische Person, nach Hes. th. 379., ° 


iden oder sich nähren, von Thie- 


Βουλῦτός. 


βουλευτής, οὔ, ὃ (βουλεύω), Rath- 
geber, Rathsmann, als Adj. γέρον- 
τες, die Greise des Raths. Jl. 6, 114. + 

βουλεύω (βουλή), Fut. ow, Aor..I. σα 
u. Aor. I. M. σάμην, 1) Rath halten, 
rathschlagen, absol. Jl. 2, 347. oft 
mit βουλήν, Rath geben, 11], 9, 75. 10, 
147., Rath halten, rathschlagen, ἢ, 10, 
415. zıvd, jem. rathen, für jem, sorgen, 
Jl. 9, 94. .2) ersinnen, beschlie- 
(sen, mit Acc. ὄλεϑρον, φύξιν, toden, 
ὁδὸν φρέσιν, Od. l, 444, u. mit Dat. der 
Pers. τέ τινι, gegen jem. etwas beschlie- 
fsen, mit foleend. Inf. Jl. 9, 458., auch 
περὶ τινος, Od. 16, 234. ἐς μίαν sc. Bov- 
λήν, gleichen Rath fassen, einstimmi 
beschliefsen, Jl. 2, 379. II) Med. sic 
berathen, einen Rath fassen, be- 
schliefsen, mit Acc. ἀπάτην, Jl. 2, 
114. βουλεύειν τινά, h. Merc. 167. je- 
mandem rathen, ist ungriechisch; daher 
verbindet Herm. ἐμέ und σέ mit ἐπιβή- 


‚couaı, vergl. Franke zu d. St. 


βουλή, n, Rath, den man ertheilt, 
Anschlag, 1]. 2,55. 10,147. 2) Rath- 
schlufs, Wille, Beschlufs, vor- 
zügl. von den Göttern, Jl. 12, 235. Od. ᾿' 
8, 82. 3) die Rathsversammlung, 
wie βουλὴ γερόντων, der Rath der Greise, 
im Gegensatz der ἀγορά, w. m. 5. Jl. 2, 
143. 194. 

βουληφόρος, ον (φέρω), rathge- 
bend, Faihpflerend, Beiw. der Für- 
sten, in der Jl. u. der ἀγορά in Od. 9, 112, 


βούλομαι, ep. βόλομαι (nur βόλεται 
11. ΝῈΝ 319. όλεσϑε, Od. 16, 387.), Fut. 
βουλήσομαι, h. Ap. 264. 1) wollen, 
wünschen, (βούλομαι bezeichnet eigtl. 
ein auf Gründen beruhendes, oder ver- 
nünftiges Wollen; ἐϑέλω dagegen den 
blofsen Wunsch od. die Geneigtheit; 
doch bei Hom, steht βούλομαι auch st, 
ἐϑέλω, vgl. dagegen Buttm. Lex. 1, p. 26.), 
mit Acc. ri, etwas, Jl. 3, 41. meist mit 
Inf. oder mit Acc, u. Inf. Jl. 1,117. Od. 
16, 387. Ζεὺς Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος 
ὀρέξαι, Zeus wollte den Troern Ruhm 
verleihen, Jl. 11, 79. cf. 319. 2) τὸ τινι 
ohne Inf. einem etwas gönnen, be- 
schlie(sen, verleihen, Τρώεσσιν 


᾿βούλετο νίχην, blofs von Göttern gesagt, 


in wie fern bei diesen Wollen u. Voll- 
ade pe nahe liegt, Jl. 7,21. 2) lieber 
wollen, mehr wünschen, mit fol- 
gendem 7 oder ἠέπερ: βούλομ' ἐγὼ λαὸν 
σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι, ich will lieber, 
dals das Volk gerettet sei, als dafs es 
sterbe, Jl. 1, 117. 11, 319. Od. 3, 232. 
zuweilen auch ohne 7, Jl. 1, 112. 
βουλῦτός, ἢ (λύων) vstdn. χαῖρος, die 
Zeit, wo die Stiere ausgespannt werden, 
welches beim’ Unter der Sonne ge- 
schah; bei Hom. nur Adv. βουλύτόνσε, 


‚ BovnirE.. 


‚zum Stierausspannen, gegen 
Abend, 71. 16, 729. θά. 9, 58. 
βουπλήξ, ἣγος Ἶ (πλήσσω) eigtl. 
Adj. die Ochsen stachelnd, bei Homer 
Subst. der Ochsenstachel, Rinder- 
stecken, stimulus, Jl. 6, 135. + 

Βουπράσιον, τό, St. in Elis ander 
Grenze von Achaja; zu Strab. Zeit 
hatte noch eine Gegend diesen Namen 
(vielleicht von πράσον, Lauch), Jl. 2, 615. 

βοῦς, βοός, ὁ u. 7, Dat. Pl. βουσί, 
ep. βόεσσι, Stier, Ochse, Kuh; über- 
hpt. Rind, Rindvieh, auch βοῦς ἄρ- 
σὴν u. ταῦρος βοῦς, Jl. 17, 389. 2) ἧ, 
vstdn; ἀσπίς, ein mit Rindsleder, 
überzogener Schild (Stierschild V,), 
11. 7, 238. (wo der dor. Acc. βῶν steht), 
Jl. 12, 105. | | 

βουφονέω (βουφόνος), 
schlachten, Jl. 7, 466. } 

Ἐβουφόνος, ον (φονεύω), Rinder 
schlachtend od. opfernd, hymn. 
Merc. 436. j 

βοῶπις, ιδος, ἢ (ὧψ), farrenäugig, 
stieräugig, d.i, grofsäugig, Beiw. 
vornehmer Frauen, Jl. 3, 144. u. vor- 
zügl. der majestätischen Hera, Jl. 1,551. 

Bowrng, ov, ὃ = βούτης, der Och- 
senhirt, bei Hom. das Gestirn des 
Arkturos vor dem Bärengestirn, wie 
es der kornbauende Ionier nannte, der 
das Bärengestirn sich als Wagen dachte, 
Od. 5, 272. 

βρᾶδύς, εἴα, ύ, Comp. βραδύτερος u. 
βράσσων, Superl. βράδιστος u. versetzt 
βώρδιστος, 4]. 23, 310. 530. langsam, 
schwerfällig; auch vom Verstande: 
träg, stumpfsinnig, νόος, Jl. 10, 226. 

βραδυτής, τος, ἡ (βραδύς), Lang- 
samkeit, Trägheit, Jl. 19, 411. 

βράσσων, ον, 8. βραδύς, Jl. 10, 226. 

βραχέων, L0v0G, Ö, der Arm, πρυ- 
uvös, der obe Arm, die Schulter, Pl. 
Od. 18, 69. 

Poaxw, Stammw. zu ep. Aor. 2. ἔβρα- 
xov, poet. βράχον, ein Schallwort, kra- 
chen, knarren, rasseln,prasseln, 
dröhnen, zunächst von leblosen Din- 
gen, vom Rasseln der Waffen, Jl. 4, 420. 
vom Knarren eines Wagens, Jl. 5, 835. 
vom Dröhnen des Erdbodens, Jl. 21, 387. 
u Brausen eines Flusses, Jl 21, 9. — 
2) von lebenden Wesen: schreien, 
brüllen, vom verwundeten Ares, 0], 5, 
863. von einem Pferde, Jl. 16, 468. wo 
es jedoch Spitzner wahrscheinl. vom 
dröhnenden Falle versteht. 

Ἐβρέγμα, ατος, τό, das Vorder- 
haupt, der Schädel, Batr. 231. 

βρέμω, nur im Präs. u. Impf., fremo, 
rauschen, tosen, brausen, vondem 
Meere, Jl, 4, 425. eben so das Med. βρέ- 


Rinder 
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Βρέσης. 


μομαι, 41. 2, 209. u. vom Winde, 9}. 
14, 399. ς 

βρέφος, τό, ἀϊο ungceborneFrucht 
im Mutterleibe, Jl. 23, 266. + Spä- 
ter das Junge (verwdt. mit τρέφω). 

βρέχμος, ὃ = βρέγμα, das Vorder- 
haupt, Jl. 5, 586. + 

Βριάρεως, ὃ, ein tern 
Riese, 8. Alyaiov (der Starke, oder 
nach Buttm. Lex. I. p. 231. Stark. 
u i - ᾿ 

βριῶρός, ν όν (βριάω), stark, ge- 
ur ee Bei des Helms, *Jl. 11, 375 

βρίζω, poet. (verw. mit βρίϑω) sich 
schwer fühlen, einnicken, über- 
hpt. schläfrig, unthätig sein, Jl. 
4, 223. ἡ j 

βριηπῦος, ὃν (ἀπύω), stark schrei- 
end, brüllend, Beiw. des Ares, Jl 
13, 521. ὁ 

βριϑοσύνη, ἡ (βριϑύς), die Schwe- 
re, Last, Wucht, *Jl. 5, 839.12, 460. 

βοιϑυς, εἴα, ὐ (βρίϑω), schwer, 
lastend, gewichtig, stets Beiw. 
der Lanze. ἔγχος, Jl. u. Od. 


,βρέϑω, Fut. βρέσω, h. Cer. 456. Aor.I, 
!ßoiou, Perf. 2. βέβρῖϑα, mit Präsens- 
bedtg. u Med. 1) schwer, belastet 
sein, strotzen, τινί u. τινός, σταφυ- 
λῇσι μέγα βρίϑουσα ἀλωή, ein von Trau- 
ben schwer belastetes Gefilde, 11]. 18, 561. 
βεβρίϑει (vstdn. 9 ναῦς) σάκεσσι καὶ ἔγχε- 
σιν, Od. 16, 474. vgl. 19, 112. τάρσοι 
μὲν τυρῶν βρῖϑον, Od. 9, 219. 15, 333. 
auch Med. μήχων χαρπῷ βριϑομένη, ein 
mit Frucht belasteter Mohn, Jl. 8, 307. 
u. mit dem Begriff der drückenden Über- 
last, ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα βέβριϑε χϑών, 
vom stürmischen Regen ist, die ganze 
Erde belastet, Jl. 16, 384. übertr. 
ἔρις βεβριϑυῖα (st. βαρεῖα), die schwer-, 
lastende Zwietracht, Jl. 21, 385. 2) das 
Übergewicht haben, überlegen 
sein, im Aor. I. ἐέδνοις βρίσας (durch 
Brautgeschenke obsiegend V.), Od. 6, 159. 
von einer andrängenden Menge: hart 
drängen, übers en sein, Jl. 12, 
346. 359. 17, 233. 512. 


Ἐβρέμη, ἧ, Κα ἀξ, Wucht;Grimm, 
Zorn, ἢ. 28, 10. 

Ἐβρισάρμᾶτος, ον (ἅρμα), wagen- 
belastend, Beiw. des Äres, ἢ. 7, 1. οἵ 
Jl. 5, 839. ὲ 

Βρισηΐς, ἴδος, N, T. des Brises, 
Hippodameia, Sklavinn des Achil- 
leus, welcher ihren Gemahl Mynes 
und ihre Brüder erschlagen hatte, Jl. 
19, 291 — 300. Agamemnon raubte sie 
ihm, Jl. 2, 689. ff. 

Boions, 805, ep. os, ὅ, 8. des Ar- 
dys, König der Leleger in Pedasos, 


Βρομέω. 


oder Priester in Lyrnessos, 1]. 2, 
589. 1, 392. 

βρομέω (βρόμος), sumsen v. Mücken, 

’ 

βρόμος, Ö (βρέμω), das Gebrumme, 
lsGeräusch, Geprassel, vomFeuer, 
N. 14, 396. 7 2) vom lauten Schalle 
ter Flöten: h. Merc. 452. h. 26, 10. 

βροντάω (βροντή), Aor. ἐβρόντησα, 
däonnern, stets von Zeus, 0}, 8, 133. 
θὲ, 12, 415. Er 

βροντή, 7, der Donner, Aids, Jl. 
13, 796. Ζηνός, Od. 20, 121. 

βρότεος, ov, ep. st. βρότειος, (βρό- 
m), sterblich, menschlich, φωνή, 
(4. 19, 545. + h. Ven. 47. 

βροτόεις, εσσα, EV (βρότος), mit 
Blute bespritzt, blutig, ἔναρα, blu- 
fige Beute, 21, 6, 484. einmal βροτόεντ 
irdoaygıe, * 5]. 14, 509. 

βροτολοιγός, ὅν (λοιγός), Menschen 
serderbend, vertilgend, Men- 
schenmörder, Beiw. des Ares, oft in 
Ἴ einmal Od. 8, 115. 

υτός, ὃ ‚„?ssterblich, eigtl. Adj. 

ἡμὰς ἀπ je 5, 604. oft ΚΗ Subst, 


er Sterbliche, der Mensch, und. 


ἷ βροτός, die Sterbliche, Od. 5, 334. 
(verwdt. mit μόρος). 


βρότος, ὅ, das aus einer Wunde 
strömende oder schon geronnene 
Iut, immer mit αἱματόεις (Vols: blu- 
figer Mord), Ji. 7, 425- μέλας, Od. 24, 
IN). (aeol. von ῥέω, ῥότος). 


βροτόω, Baur machen, fsßoorw- 
μένα τεύχεα, mit Blut befleckte Waffen, 
04, u, 41. + . 
βρόχος, ὃ, Schlinge, Schleife 
am Aufhängen, *0Od. 11, 278. 22, 472. 
"Bobo, Ew, beilsen, zerbei- 
sen, verschlingen, eigtl. mit den 
'Zihnen knirschen, pigr. 14, 13. 
Βρυσειαί, ep. st. Βρῦσεαί, alte St. in 
Lakonien, südlich von Sparta, Jl. 2, 
53. (vielleicht von βρύσις, 5, Aufquellen). 
Povydouet, Dep. Med. Perf. βέβρυχα, 
rüllen, heulen, tosen, Homer hat 
tur Perf. u. Plpgpf. mit Sen 
vom heftiren Geschrei eines tödtlic 
Hinstürzenden, Jl. 13, 393. 16, 486. (nicht: 
nit den Zähnen knirschen) und von dem 
Flutengetose, 71. 17, 264. Od, 5, 412, 
ll, 242. 
Bovw, strotzenj von innerer Kraft- 
file überfliefsen; ἔρνος ἄνϑει βρύει, der 
er strotzt von Blüthen, Jl. 17, 


Powun, ἥ, poet. st. βρῶμα» Ps 
> . mit ποτής, * Od. 10, 177. h. Cer, 
βρῶσις, 106, ἡ (βιβρώσκω), das Es- 
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᾿Βώτωρ. 


sen, die Speise, Gegens. v. πόσις, 
1. 19, 210. Od. 1, 191. 

Ἐβρωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. (βιβρώ- 
00), ge ssen, e[sbar, Batr. 30. 

βρωτῦς, vog, ἢ = βρῶσις, 41. 19, 
205- ‚Od. 18, 407. 

βυβλινος, ἢ, ον, von Byblos ge- . 
macht, ὅπλον νεός, Od. 21, 391.4 Nach 
Eustath. ist unter βύβλος h. 1. nicht die 
Agyptische Papierstaude, von deren Bast 
man Taue machte, sondern entweder 
Hanf oder Baumbast zu verstehen, Vols 
übersetzt: aus dem Baste von Byblos. 

Ἐβυϑός, ὃ, Tiefe, Abgrund, 
Batr. 119. RR RS, 

βύχε G OV, Ο (βύω), aufblasend, 
schwellend, tobend, ἄνεμοι, Od. 
10, 20. + 3 

βύρσα, 7, Fell, abgezogene 

Haut, Bate, 187. Bas 


βυσσοδομεύω (δομέω), urspr. in der 
Tiefe bauen; dah. übertr. etwas im tief- 
sten Herzensgrunde, d. i. heimlich 
erdenken, beschliefsn, nur in bö- 
sem Sinne, χαχὰ φρεσί, Od. 8, 273. 17, 
66. μύϑους ἐνὶ φρεσὶ, Od, 4, 676. * Od. 

βυσσός, ὁ = βυϑός, die Tiefe des - 
Meeres, JL 24, 80. + 


βύω, Fut, Böco, Pf. P. βέβυσμαι, voll- 
stopfen, anfüllen, τινός, womit, τά- 
dapog νήματος βεβυσμένος, ein Korb, mit 
Garn angefüllt, Od. 4, 134. + 


βῶλος, ἡ (vermuthl. v. βάλλω), Erd- 
scholle, Erdenklofs, Od. 18, 374. + 


βωμός, ὃ (Balvo), Erhöhung, Unter- 
satz, etwas darauf zu stellen, Gestelle, 
Fufs einer Statüe, Od. 7, 100. für den’ 
Wagen, Jl, 8, 441. 2) vorzügl. Altar, 
oft ἑεροὲ oder ϑεῶν βωμοί. (βωμός ist 
dadurch von ἐσχάρα verschieden, dafs 
jener Stufen oder eine ἀνάβασιν hatte, 
während die ἐσχάρα blofs eine an der 
Erde gegründete Rasis war, vgl. Nitzsch 
zu, Od, 2, P: 15.) 

Βῶρος, 6, 1) 8. des Perieres, Ge- 
mahl der Polydora, der T. des Pe- 
leus, 7], 16, 177. cf. Apd. 3,13. 2) Va- 
ter des Phästos aus Tarne in Lydien, 
Jl. 57 44. 
| Por, dor. st. βοῦν, 5. βοῦς. 

βώσαντε 5. Bodo. 


βωστρέω, rufen,anrufen, vorzügl, 
um Hülfe, τινά, Od. 12,124. + (aus βοάω 
verlängert, wie ἐλαστρέω). 

βωτιᾶνειρα ἡ (βόσκω, ἀνήρ), Män- 
ner od. Helden nährend, Beiwr. von 
Phthia, J1. 1, 150, Ri 

βώτωρ, 0005, ὃ, ep. (βόσκω), Hir- 
te, mit ἀνήρ verbunden, Jl, 12, 302. 
Od. 14, 102. 


T. 


T. 


Γ᾽ der dritte Buchstabe des griech. 
Alphabets, dah. Zeichen des dritten Ge- 
sanges. _ 

᾿ς γαῖα, 7, wie αἷα, poet. st. γῆν, (welche 
Form bei Hom. selten vorkommt, Jl. 21, 
63. Od. 11, 67. 482. 13, 233.). 1) die 
Erde, als Weltkörper, πεέρατα γαίης, 
Jl. 8, 479.; dem Himmel oder dem Meere 
entgegengesetzt, 41] 8, 16. 46. 2) Theil 
der Erde, Land, oft πατρὶς γαῖα, Vater- 
land, im Plur. auch von Inseln, Od. 8, 
284. 3) Erde, Erdboden, Erdreich, 
‚Ji. 2, 699. 15, 715. χυτὴ γαῖα, Jl. 6, 464. 
auch Erdenstaub, Öueis πάντες ὕδωρ καὶ 
γαῖα γένοισϑε (ἃ, i. verwesen), 1]. 7, 99, 
dah. auch χωφὴ γαῖα, von Hektors Leich- 
nam, Jl. 24, 54. 

Γαῖα, ἢν auch Γῆ, J1.3, 104. 19, 259. 
N. prop. Gäa, Tellus, Gemahlinn des 
Uranos, Matter der Hekatonchei- 
ren, der Ayklopen und- Titanen, 
h. 30, 17. μήτηρ πάντων. 

Γαιήϊος, 4. 0% (Taie), von der Gäa 
stammend, Taujios υἱός, $. der Gäa 
—= Tityos, Od. 7, 324. 

γαιήοχος, ον (ἔχω), die Erde hal- 
tend od. erdumfassend, Bein. des 
Poseidon, in wie fern man ihm die Erd- 
beben zuschrieb (cf. ἐνοσέχϑων), konnte 
er auch das Land wieder zusammenhal- 
ten; (Vofs: Erdumgürter, doch nicht 
ganz richtig, denn ἔχειν heifst im Hom., 
nie cingere, und Poseidon ist nur 
Gott des Mittelmeeres); später Erdbe- 

tchirmend, vergl. Cammanns Vor- 
schule, p. 173. 

yaio, ep. nur Part. Praes. stolz auf 
etwas sein, sich brüsten, sich 
freuen, stets χύδεϊ, auf seine Stärke, 
vom Zeus, Ares u. s. w., *Jl. 1, 405. 
(alte Stammform, noch sichtbar in man- 
cherlei Ableitungen wie γάνυμαι, γηϑέω 
u. 5. w.) 

γάλα, γάλακτος, τό, die Milch, 
λευχόν, Jl. 4, 434. u, Od. 4, 88. 

γἄλαϑηνός, 0v (ϑῆσϑαι), milch- 
saugend; daher: jung, zart, νεβροί», 
* Od, 4, 336. 17, 127. 

Γαλάτεια, ἡ, T. desNereus u.der 
Doris, 7], 18, 45. . 

ἘΓαλαξαύρη, 7, eine Nymphe, Be- 
gleiterin der Persephone, h. Cer. 423. 

"yähen, 7, Wiesel, Marder, 
Bere: atr. 5. 

Any, ἢ, Stille, Ruhe, vorzügl. 
δε. a x γαλήνη vıveuln, ind 
Meeresstille, Od. 5, 392. 452. 2) die 
stille Meeresfläche, ἐλαύνειν γαλή- 
γὴν» θά, 7, 319. *0Od, 

γάλοως, Gen. γάλοω, ἣ, Nom. Pl, γα- 
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Γάβ. 


λόφ, Schwägerinn, Mannesschwe- 
ster, 7], 3, 122. “IL. 

γαμβρός, ὃ (γάμος), jeder durch Hai. 
rath Verwandte; dah. |) Schwieger- 
sohn,Eidam am häufigsten. 2)Schw.- 
ger, Schwestermann, ἢ 5, 474. 13,461. 

γαμέω (γάμος), Fut. γαμέσω u. ya 
μέω, 41. 9, 391. Aor. 1. ἔγημα, Fut. N, 
γαμέσομαι, poet. σσ, Jl. 9, 394. Aor. 1. 
ἐγημάμην, 1) eigtl. Hochzeit halten, von 
Manne ἃ. i. heirathen, zum Weilbt 
nehmen, τενά, auch ἄλοχον, Jl. 9, 39. 
— auch blofs im physisch, Sinne, 0d.l, 
36. 2) Med. vom Weibe: ἃ, i. sich 
verheirathen, vermählen, wi, 
Od. 18, 269. 5) von den Eltern: ver- 
heirathen, γυναῖχά τινι, eine Gattium 
geben, 2]. 9, 394. 

γάμος, 6, Hochzeit,.a) als festlicher 
Tag, Hochzeitfeier, γάμον τεύχειν 
ἀρτύειν, Hochzeitfeier bereiten, ausrich- 
ten, Od, 1, 277. 4, 770. vorzügl. Hoch- 
zeitschmaus, Jl. 19, 299. δά. 1, 226. 
(im Gegens. von εἰλαπένη), Od. 4, 3. - 
2) Vermählung, Heirath, Od. [δ 
272. Jl. 13, 382. 2 

γαμφηλαΐ, af, (verw. mit γνάμπτω), 
die Kinnbacken, nur von Thieren im 
Plur., "11. 13, 200. ε ᾿ 

γαμψώνυξ, ὕχος, 6, ἡ (ὄνυξ), mit 
krummen Klauen od. Krallen, krumn- 
krallig, Beiw. der Raubvögel, alyı- 
πιοί, 7. 16, 428. Od. 16, 217. 

γανάω, (γάνος), schimmern, glän- 
zen, strahlen; nur Part. Pr, γανόων- 
τες, γανόωσα, zerdehnt st. γανῶντες, ya 
νῶσαι, zunächst von polirtem Metall, Jl. 
13, 265. von Gartenbeeten: πρασιαὶ ya- 
νόωσαι, schönprangende Beete, Od. 7,1%. 
von einer Blume, h, Cer. 10. 

yavöucıt, Dep. Med. (γαέω), Fut. γα- 
νύσομαι, ep. 00, sich erheitern, sit 
ergötzen, sich freuen, worüber, 
mit Dat. ἀνδρὲ οὐκ γανύσσεται, 7]. 14; 
504. auch γάνυται φρένα, er freut sich 
im Herzen, Ji, 13, 493. Od. 12, 43. 

Γανυμήδης, 806, ö, Acc. sa u. ἢν; 

. des Königs Tros in Troja, Urenkel 

des Dardanos, der schönste Jüngli 
seiner Zeit, wurde von Zeus dur 
einen Adler geraubt u. von ihm zum 
Mundschenken statt der Hebe gewählt, 
Jl..5, 266. u. 20, 232. (heiter gesinnt). 

Y0Q, Conj. (γέ, ἄρα), denn, näm- 
lich, ja, dient zur abe eines Grun- 
des. Diese Partikel, welche nie an der 
Spitze des Satzes steht, vereini μεν 
die Bedeutung von γέ u. ἄρα, und hat 
daher begründende und erklärende 
oder Pre nsende und folgernde 
Bedtg. ie kann meist durch denn 
übersetzt werden, wiewol sie nie so ge 
nau (mit Ausnahme des hom, γάρ re) ei- 


Γάργαρον. 


nen Satz mit dem vorhergehenden ver- 
knüpft. 1) Begründende und erklä- 
rende Bedig.: denn, nämlich, Die 
erklärende Bedtg. ist besonders über- 
wiegend, wenn ein Demonstrativprono- 
men od. Substantiv vorhergeht, Jl. 1, 
9. 12. 55. 8, 148. Als besondere Eigen- 
thümlichkeit der griech. Spr. ist Fol- 
endes zu bemerken: a) Sehr häufig geht 
der erklärende Satz mit γάρ dem zu er- 
klirenden voran, wo man es durch ja 
od. auch durch da, weil übersetzen 
mufs, 71. 1, 423. 7, 73. Der nachfol- 
ende Satz wird durch τῷ eingeleitet: 
ποϊλοὶ γὰρ τεϑνᾶσιν ᾿Δχαιοί — τῷ σε χρὴ 
— παῦσαι, Sl. 7, 328.. Am häufigsten 
nach Anreden, Od, 1, 337. 10, 174. 190. 
»6. δ) Oft mufs der zu begründende 
Satz aus dem Zusammenhange ergänzt 
werden, wo γὰρ auch dem Deutschen 
ja entspricht, Jl. 11, 408. Od. 10, 501. 
ἢ Ergänzende und folgernde Be- 
dty,, hieher gehört das γάρ a) in Aus- 
ruf- und unschsätzen: denn, 
doch, αὖ γάρ, εἰ γάρ, w. m, s. δ) in 
Fragsätzen, τίς γάρ, wer denn, πῶς 
γάρ, JI. 1, 122. 10, 424. 18, 182. 3) In 
Verbindg. mit andern Partikeln: ἀλλὰ 
γάρ, at enim, sed enim, aber ja, bei 
welcher Wendung der begründende Satz 
bisweilen nachfolgt, meist aber ausge- 
lassen ist, 75]. 7, 242. Od. 14, 355. γὰρ 
dj, denn schon, denn ja, 7]. 2, 307. 
0d. 5, 23. γὰρ οὖν, denn nun, γάρ 
ie, denn eben, eben ja; γάρ re, denn 
J. 1, 87. γάρ τοι, denn gewils οὗ 
μὲν γάρ, denn gewils (wahrlich) nicht, 
91.24, 66. vgl. Rost p. 706. Kühner $. 629. 
Γάργαρον, TO, die südliche Spitze 
des Berges Ida in Troas, worauf ein 
Tempel des Zeus stand, .1, 8, 48. 14, 
292. (als Apell. Menge, Fülle). 
γαστῇρ 9 ἔρος, zsgezn. γαστρός, ἣ, 
Bauch, Unterleib, venter, der 
Mutterleib, J1. 6,58. 2) vorzügl. der 
Magen; daher: Efslust, Fre[sbe- 
sierde, βόσκειν γαστέρα, den Magen 
fillen, Od. 17, 228. Batr. 57. — aber 
γαστέρυ νέχυν πενϑῆσαι, einen Todten mit 
dem Maxen betrauern d.h. durch Fasten, 
1.19,223. 3) Magen, Magenwurst, 
ein mit gehacktem Fleisch gefüllter 
Magen, O4. 18, 44. 


y&ozen, %, der Bauch eines Ge- 
fülses, J1. 18, 348. Od. 8, 437. 

γαυλός, ὃ (dagegen γαῦλος, Schiff), 
Melkeimer, Butte, Od. 9, 223. Τ 

Ἐγαυρόω (verw. mit γαίω), stolz 
machen, Med. sich stolz betra- 
gen, sich brüsten, Batr. 267. 

(yaw), ungebr. Stammf., von welcher 
man das ep. Perf. γέγαα st. γέγονα ab- 
leitet, s. γίγνομαι, 
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γδουπέω, poet. st. δουπέω —=doundo. 
γέ, eine enklitische Partikel, bezeich- 
net Nachdruck und Hervorhebung 
eines Begriffs. Sie steht daher auch stets 
hinter dem Worte, dessen Begriff sie her- 
vorhebt. Dieses zur Verstärkung bei- 
wii γέ kann im ‘Deutschen meist nur 
ee den Nachdruck der Stimme 
bezeichnet, selten durch zwar,ja,doch, 
wenigstens übersetzt werden. γέ dient 
also: 1) zur Hervorhebung eines Be- 
griffs, mag diese nun in Steigerung 
oder Einschränkung bestehen. Hier 
ist γέ meistentheils unübersetzbar und 
läfst sich nur durch die stärkere Beto- 
nung des Wortes andeuten, worauf es 
sich bezieht. yd4ov γε, 3]. 1, 81. ὄφρ᾽ 
εὖ εἰδῶ, εἰ ἐτεόν Y ᾿Ιϑάκην τὴνδ᾽ ἱκό- 
μεϑα, Od. 24,259. Besonders häufig steht 
as bei Personalpronominen und 
Demonstrativen: ἔγωγε, oüye. Auch 
steht es in einem Satze zweimal, Jl. 5, 
286. 22, 266. εἰ σύγε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις " 
κέλομαι γάρ ἔγωγε, 1. 23, 894. vgl. 7]. 
15, 48. Über den Gebrauch des γέ in 
Verbindung mit Pron. bemerke man noch 
Folgendes: a) wenn in disjunctiven Sä- 
tzen das Pronomen mit sich selbst 
oder dem von ihm vertretenen 
Substantiv im Gegensatze steht, so 
erhält dasselbe im zweiten Gliede γέ: 
εἰπέ μοι, ἠὲ Erwv ὑποδάμνασαι, ἢ σέγε 
λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽, ob du dich freiwillig 
rn Jäfst, oder ob du der bist, den 
- . 3, 214. vgl. 2, 327. Jl. 10, 481. 
12, 239. In diesem Falle ist das Prono- 
men oft für uns überflüssig. 5) wird 
γέ zu Pronominen gesetzt, um einen vor- 
hergehenden Begriff mit Nachdruck wie- 
der in Erinnerung zu bringen, Für 
uns steht auch hier das Pronom. über- 
flüssig: πατὴρ δ᾽ ἐμὸς ἄλλοϑι γαίης, ζώει 
δγ᾽ Εἰ τέϑνηκεν, Od. 2, 131. vgl. 3, 89. 
41. 10, 504. Letzteres findet auch in 
adversativ. Sätzen statt. — 2) γέ nimmt 
mehr den Charakter einer Conjunction 
an. Sie dient dann dazu, die Berrün- 
dung oder Ergänzung eines Satzes 
hervorzuheben; ferner hat sie entweder 
concessive oder adversative Be- 
deutung, Od, 19, 86. Sie wird daher 


ὰ 


oft mit Relativen und σοηαποῖϊο-. 


nen verbunden und kann durch zwar, 
wenigstens, ja, nämlich übersetzt 
werden. a) bei Relativen wie ὅς y% 
ὅςτις γε, olös γε, μέγα ἔργον, öy’ οὐ δύο 
ἄνδρε φέροιεν, 4]. 5, 303. Od. 1, 229. 


b) mit Conjunct. εἴγε, wenn anders, 


si quidem, Od. 9, 529. Jl. 1, 393. εἰ μή 
γε, Od. 10, 343. örs-ye, Od. 2, 31. ὅτε 
μή- γε, Il. 13, 319. πρίν γε, οὗ πρίν γε, 
näml. nicht eher als, auch doppelt πρέν 
ys, nolv γε, Il, 1, 288. ἐπεί γε, quando- 


Γέγαα. 


—ys, wenigstens nicht Jl. 14, 221. γέ 
mit einer vortretenden Negat. kann meist 
durch nicht einmal übersetzt werden, 
71. 1, 261. Od. 4, 292. γὲ μέν hat ad- 
versat. ic ἣν aber, at, 71. 2, 703. Od. 
5, 206. vergl. Kühner $. 596. Thiersch 
$. 303. 

(γέγαα), γεγάασιν, γεγαώς, 8. γίγνομαι. 

γέγηϑα, 8. γηϑέω. ἐν 

γέγωνα, poet. Perf. mit Präsensbdtg., 
dessen 3 Sg. γέγωνε zugleich Impf. mit 
Aoristbdtg. ist, Part. γεγωνώς, Inf. γε- 
yov&usv, Plusgpf. ἐγεγώνει. Von einem 
daraus abgeleiteten Präs. γεγωνέω kom- 
men vor: Inf, γεγωνεῖν, Impf. ἐγεγώνευν, 
Od. 9, 47. hörbar rufen, schreien, 
kund thun, ὅσον re γέγωνε βοήσας, 50 
weit er schreiend hörbar rief, d. h, so 
weit sein Ruf reichte, Od. 5, 400. 2]. 
12, 337. rwi, jemandem zurufen, 
zuschreien, Jl. 8, 227. auch μετὰ ϑεοῖς, 
Od. 12,.370. ἢ 

γεγωνέω,, 5. γέγωνα, 

γείνομαι, (uneebr. St. ΓΕΝΏ), ον. 1. 
ἐγεινάμην, 1) im Präs. nur ep. und pass. 
geboren werden, erzeugt wer- 
den. οὗ γεινόμενοι, die Gebornen, Jl. 
10, 71. u. Od. 4, 208. 2) Aor.I.M. er- 
zeugen, gebären, sowol vom Vater, 
als von der Mutter, 31. 5, 800. ἐπὴν γεί- 
veaı αὐτός, nachdem du sie (die Men- 
schen) erzeugt hast, Od. 20, 202. (es ist 
Conj. Aor. I. mit verkürztem Modusvo- 
cal st. yeivnaı). 


γείτων, ονος, 6, Nachbar, Grenz- 


nachbar, Od. 4, 16. als Adject. be-_ 


nachbart, Od. 9, 48. Batr. 67. 

γελαστός, N, 09 (γελάω), belachens- 
werth, lächerlich, ἔργα, Od. 8, 307. + 
vgl. ἀγέλαστος. 


γελάω, zsgez. γελῶ u, zerdehnt γελόω, 
Part. P. γελόωντες u, γελώοντες, Od, 18, 
111. ep. Nebenf. γελοιάω, Aor. 1, ἐγέλᾶσα, 
poet. oo. 1) lachen, ἐπέ ve, über 
etwas, 3]. 2, 270. μάλα ἡδύ, recht herz- 
lich lachen, Jl. 11, 378. δαρχυόεν, mit 
Thränen im Blick lachen, Jl. 6, 484, 
χείλεσιν, mit den Lippen ἃ. i. scheinbar 
lachen, Jl. 15, 102. s. ἀχρεῖον, ἀλλο- 
τρίοις γναϑμοῖς, m. s. die Adject. 2) von 
leblosen Gegenständen: ἐγέλασσε δὲ πᾶσα 
περὶ χϑὼν χαλχοῦ ὑπὸ στεροπῆς, ringsum 
lachte ἃ. i. strahlte die ganze Erde vom 
Glanze des Erzes, 7]. 19, 362. cf. hymn, 
in Cer. 14. 

γελοιαυ, ‘ep. Nebenf. vom γελάω, 
‚Aor. I. ἐγελοίηοα, h. Ven. 49. davon ye- 
λοίων, 3Pl. Imperf., Od. 20, 347. u. Part. 
γελοίωντες (l. γελοιῶντες), Od. 20, 390. 

γελοίϊος, n, 0V, ep. st. γέλοιος (γέλως), 
lächerlich, zumLachen, Jl. 2, 215. + 

yehoiwvreg, Od. 20, 390. entweder 
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ade st. γελόωντες, oder man schreibe mit 
uttm. γελοιῶντες, so dals es von γελοιάω 
abzuleiten ist. 


yEhog, ὃ, aeol. st, γέλως, sonst Od. 
20, 346, γέλον st. γέλω. 


yelow, γελόωντες, 5. γελάω. 
γελώοντες, 9. γελάω. 


γέλως, ὠτος, ὅ, Dat. γέλῳ st. γέλωτι, 
Od. 18, 100. Acc. γέλω st. γέλωτα, θὰ. 
20, 8., und γέλων, Od. 18, 350. 20, 346., 
Lachen, Gelächter (richtiger im Dat. 
γέλῳ nach Buttm. Gr. ὃ. 56. Anm. 10. 
Thiersch Gr. ὃ. 188. Kühner Gr. I, 
$. 295, 1.) ᾿ 

Eve 4 3 ıon. st. EvEd, Ι Ge- 
ΒΞ τ το tan De 
kunft, wofür wir im Deutschen auch 
Geburt gebrauchen, 4]. 6, 145. 151. 21, 
153. ἐμοὶ γενεὴ ἔχ τινος, Il. 21, 157. 
γενεῆς τὲ καὶ αἵματος εἶναι, von Abkunft 
u. Geblüte sein, Jl. 6, 211., auch γενεὴν 
Διὸς εὔχομαι εἶναι, J1.21,187.3 von Rossen: 
Race, Geschlecht, Jl.5, 208. 265. dah. 
verbdn. mit τόχος, Geschlecht u. Geburt, 
Jl. 7, 128. 15, 141. dah. α) Stammort, 
Geburtsort, Jl. 20, 340., u. verbdn. 
mit πατρὶς ἄρουρα, Od. 1, 407. auch vom 
Horste des Adlers, Od. 15, 175. 5) Ge- 
schlecht, Stamm, Familie (al 
Inbegriff der durch gemeinschaftl, Ab- 
kunft verwandten Personen), besond, 
edles Geschlecht, Jl. 20, 306. θὰ. 
4, 27. αὐτῷ γὰρ γενεὴν ἄγχιστα Zune, 
21. 14, 474. (vgl. das Deutsche: in ein 
Geschlecht sehen). c) Spröfsling, 
Nachkomme, wie es ὁ τ μερὶ ὑπο ὁ 
Spitzner 7]. 21, 191. zu verstehen ist. 
2) das Geschlecht, d.i. alle, die zu 
einer Gattung gehören, von Menschen, 


‚besond, die zu einer Zeit leben, Zeit- 


genossen (aeqguales), J1.6, 146. u. eben 
so φύλλων γενξή, das Geschlecht der Blät- 
ter (folia uno eodemque vere prognala); 
dah. auch a) das Menschenalter, 
welches nach Herodot 33 Jahre betrug, 
so dafs drei Menschenalter 100 Jahre aus- 
machten, 4]. 1, 250. Od. 14,325. δ) das 
Alter überhpt.: γενεῇ ὁπλότερος, 2}. 2, 
707. ὅπλότατος, 41]. 9, 38. πρότερος, Jl. 
15, 166, vgl. Spitzner Excurs. IX. $.2.p.7. 

γενέϑλη, ἢ (γένος), 1) Geburt, Ab- 
kunft, Geschlecht, Stamm, von 
Menschen, εἶναι γενέϑλης od. ἐκ γενέϑλης, 
Od. 4, 232. von Pferden: Race, Jl. 5, 
270. 2) Ort der Abstammung, Ur- 
spru ag» ἀργύρου, 3}. 2, 657. 3) Spröfs- 
ling, Nachkomme, h. Ap. 135. vgl. 
Spitzner Excurs. IX, ὃ, 3. p. 12. 

γενδιάς, δος, ἧ, Bart, Barthaar, 
plur, Od. 16, 176. ἢ 

yEveıov, TO (wahrsch. von γένος), das 
Kinn, γενείου ἅπτεσϑαι, 21. 10, 454. Od. 


Γενειάω. 


γενειάω (γένειον), Aor. ἐγενείησα, ei- 
nen Bart bekommen, mannbar 
werden, "Θά. 18, 176. 269. 

γένεσις. τος, ἡ (TENR2), Erzeu- 
gung, Entstehung; Ursprung, 
nur v. Okeanos, als dem Stammvater 
der Götter, ϑεῶν γένεσις, *Jl. 14, 201. 

yevern, N» poet. st. γενεή, Geburt: 
ἐκ γενετῆς, von der Geburt an, Jl. 24, 
535. Od. 18, 6. h. Merc. 440, 

yevvalog, ἢ. ον (von γέννα, ἣν ep. st. 
γένος), der Abkunft gemäfls; ange- 
boren, οὔ μοι γενναῖον (V, anartend), 
Ji. 5, 253. Τ 


γένος, TO (TEN), 1) Geschlecht, 
Stamm, Herkunft, Jl. 6, 209. dah. 
γένος (Accus, abs.) εἶναι ἔκ τινος, von 
jemand abstammen, 4]. 5, 544. γένος βασι- 
λήων εἶναι, von Königen abstammen, Od. 
4,62. dah. auch Ort der Geburt, Va- 
terland, Od. 15, 267. 24, 269. Insbe- 
sond. a) Geschlecht, Familie, Ver- 
wandtschaft, Od. 8, 583. 15, 533. 
δ) Sprölsling, Nachkomme, Jl. 19, 
122.5 so auch mit Adj. ϑεῖον γένος, 4]. 
6, 180. 9, 538. 2) Geschlecht, als 
Gesammtheit gleichartiger Dinge, ἧμι- 
ϑέων γένος ἀνδρῶν, 31. 12, 23. h. 31, 18. 
auch βοῶν γένος, Od. 20, 212. 3) Ge- 
schlecht in Bezug auf Zeit, Men- 
schenalter, Od. 3, 248. überhpt. Al- 
ter, γένει ὕστερος, an Alter jünger, 2], 
3, 215. 

ἕντο, 3 Sg. Aor. eines sonst nicht 
gebräuchlichen Stammes, nach einigen 
aeol. st. ἕλετο, Elro, wie χέντο st. χέλετο, 
er falste, er griff, mit Acc. JL 5, 
25. 8, 43. cf. Buttm, Gr. 5. 272. Rost 
Gr. $. 82. IV, 6. 

γένυς, υος, ἢ, Acc. Pl. γένυας, zsgz. 
γένυς, Od. 11, 320. der Kinnbacken, 
sowol von Menschen als Thieren, Jl. 
11, 416. 

TEN2, Stammf. zu γέγνομαι. 

γεραιός, N, ὦν (γηραιός, nicht im 
Hom,), alt, bejahrt; vorzügl. durch 
Alter ehrwürdig; Subst. ὁ γεραιός, 
der Alte, ehrwürdige Greis; «f 
γεραιαί, die Alten, Matronen, 2]. 6, 
87. Comp. yegalrepos, ἡ, ον, Jl. 9, 60. 

γεραίρω (γέρας), eigtl. mit einem Eh- 
rengeschenke auszeichnen, überhpt. eh- 
ren, beehren, τινὰ vwrolcıw, einen 
mit dem Rückenstücke, Jl. 7, 321. Od. 
14, 441. Re 

Γεραιστός, ὃ, Gerästos, Vorge- 
birg und Hafenort in Euböa, ursprüngl. 
ein Tempel und Hain des Poseidon, 
j. Cabo Mantelo od. Lion, die Stadt da- 
bei heifst Gerestro, Od. 3, 177. 


γέρανος, ἢ, Kranich, *Jl. 2, 460. 
3 


Crusius Hom, Wörterbuch. 2e Aufl. 
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YE00005, ἢ, ὄν (γεραίρω), ehrwür- 
dig, ehrenvoll, Beiw. der Helden. 
Compar. γεραρώτερος, ἡ, ον, *JL. 3, 
170. ‚il. 

γέρας, 005, τό, Pl. ep. γέρα st. γέ- 
θαα, Gen. γεράων, verwdt. mit γῆρας; 
1) Ehrengeschenk, Ehrenlohn, 
a) eine Gabe, um jemanden auszuzeich- 
nen, z. B. eine gröfsere Portion von 
Fleisch u. Wein, Od. 4, 66. oder ein 
Stück von der Beute, Od. 7, 10. cf. 71. 
1, 118. 9,333. — auch von den Göttern, 
Jl. 4, 49. 5) jede Handlung, die jeman- 
dem zu Ehren geschieht, wie das Haar 
dem Todten zu Ehren abzuscheeren, Od. 
4, 197. Jl. 16, 457. — 2) Ehrenamt, 
Würde, Herrscheramt, wie τὸ γὰρ 
γέρας γερόντων, dies ist das Ehrenamt der 
Greise (näml. im Rathe zu sitzen), 7], 
4, 323. Od. 11, 184. 


Ἐγεράσμιος, ον (γέρας), ehrend, 
zur Ehre gereichend, h.Merc. 122. - 
Γερήνιος, ὃ, der Gerenische, 
Beiw. des Nestor, von der St. Gere- 
nia (Feonvie, Paus. 3, 21.) oder Gere- 
non (Γέρηνον, τό, Eust.) in Messenien, 
wo Nestor erzogen wurde, während He- 
rakles Pylos zerstörte, Jl. 2, 336. 
γέρον, 5. γέρων, 
γεροίσιος, 7, 0%, die Greise be- 
treffend, was den Greisen als Mit- 
lieder des Raths zukommt, ögxos, ein 
id, den die Ältesten schwören, Jl. 22, 
119. γερούσιος οἶνος, Ehrenwein, die 
grölsere Portion Wein, wodurch die Al- 
testen an der Tafel des Königs ausge- 
zeichnet wurden, J1.4, 259. Od. 13,7—9. 


γέρων, OvLog, ὃ. Voc. γέρον, der 
Greis, der Alte; οὗ γέροντες, die Alte- 
sten des Volks, die sich durch Erfahrung 
und Ansehen auszeichneten, und zunächst 
vom Könige um Rath befragt wurden, 
71. 2, 83. 4, 344. vergl. βουλή u. βασιλεύς. 
2) als Adj. im Neutr. γέρον σάκος, ein 
alter Schild, Od. 22, 184. 


’ - 

yevw, kosten lassen, bei Hom, nur 
Med. γεύομαι, Fut. γεύσομαι, Aor. I. ἐγευ- 
odunv, kosten, τινός, προιχὸς ᾿Δἀχαιῶν, 
Od. 17, 413. 2) übertr. eine Probe 
machen, versuchen, schmecken, 
fühlen, nur vom Kampfe, χειρῶν, die 
Fäuste versuchen, Od. 20, 181. so auch 
ὀϊστοῦ, ἀχωχῆς δουρός. γευσόμεϑα ἀλλή- 
λων ἐγχείῃσιν, wir wollen einander mit 
den Speeren versuchen, Jl. 20, 258. 

γέφυρα, 7, der Damm, Erdwall, 
um das Übertreten eines Flusses zu hin- 
dern, τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ rs γέφυραι ξεργμέ- 
ναι ἰσχανόωσι, ihn halten nicht auf fest- 
verwahrte Dämme, 4]. 5, 88. 89. (Vofs 
u. Köpp. Brücken, welche Bedeutung 
Homer nicht hat, m. 5. ἔργω.) 2) der 
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Zwischenraum zwischen zwei Heeren, 
der wie ein Damm sie von einander 
scheidet, Kampfplatz, Schlacht- 
feld. So erklären die Neuern den Aus- 
druck: πολέμοιο γεφύρα u. γεφύραι, 2]. 
4, 371. Der Sing. steht nur Jl. 8, 553. 
Die Alten verstanden richtiger darunter 
die Zwischenräume zwischen den Rei- 
hen, ἔξοδοι, wo einer am besten weg- 
fliehen kann. Zwischen den verschie- 
denen Haufen waren näml. kleine Räume, 
dah. Vofs: Pfade des Treffens, vergl. 
Wolf’s Vorles. II. p. 269. 

γεφυρόω (γέφυρα), Aor. I. γεφύρωσα, 
einen Damm machen, dämmen, 
mit Acc. ποταμόν, den Flufs abdämmen, 
indem ein umgestürzter Baum die Flu- 
ten zurückhielt, Jl. 21, 245. κέλευϑον, 
den Weg bahnen, “J1. 15, 357. 

γῆ. ἥ, zsez. aus γέὰ --- γαῖα, bei Hom, 
als N. pr, N 8, 104. 21, 63. 

*ynyevng, 806, 0, ἢ (γένος), aus 
derErde geboren, derErdensohn; 
Beiw. der Giganten, Batr. 7. 


γηϑέω (yalo), Fut. ἡσω, Aor. γήϑησα, 
Pf. y&ynda, mit Präsensbedtg., sich 
freuen, froh sein, mit φρένα, Yvup, 
4050}. oft mit Part. τὠώγε ἰδὼν γήϑησεν, 
71.1, 330. νῦν δή που Ἀχιλλῆος κὴἣρ γη- 
ϑεῖ, φόνον --- ᾿Αχαιῶν δερκομένῳ st. δερ- 
κομένου, nun freut sich wohl das Herz 
des Achilleus, wenn er das Morden der 
Achäer anschaut, Jl. 14, 140. (vergl. Rost 
Ῥ. 643. Anm. 3. Kühner ὃ. 687. c. Anm. 1.) 
ὁ) mit Acc. das, worüber man sich freut, 
Jl. 9, 77. εἰ νῶϊ — "Errwp γηϑήσει προ- 
φανείσα, ob sich Hektor über uns freuen 
wird, wenn wir erscheinen u. s.w., 7], 
8, 377. 378. προφανείσα ist Dual. fem. 
en. nach Aristarch’s Lesart, andere wol- 
en noopavsio« u, beziehen es auf !dwuaı), 
vergl. Spitzner z. d. St. 

yn3oovvn, ἢ (γηϑέω), Freude, 
Frohsinn, Heiterkeit, * Jl. 13,29. 
21, 390. plur. h. Cer. 437. 

γηθόσυνος, N, ον (γηϑέω), froh, 
freudig, heitergesinnt, ri, über 
etwas, Jl. 13, 82. Od. 5, 269. 

(γήϑω), ungebr. Stammf. zu γηϑέω, 

γηθας, 8. γηράω. 

γῆρας, αος; τό, Dat. γήραϊ u. γήρᾳ 
αὐρα ὃ. 189. 18), das ersissnck 
ter, Alter, 4], 5, 153. Od. 2, 16. 

ynoaw u. γηράσκω, Aor. 2. ἐγήρα 
(wie ἔδρα), J ker 148. Part. ee 
17, 197. 1) altern, alt werden; 
2) übertr. von Früchten: alt werden, 
reifen, Od. 7, 120. 


ynovs, ὕος, ἣν Stimme, Ruf, Jl. 
437. τ 


- 
5 


4, 
*yngVw (yjeus), einen Laut von 


114 


Tıyywoxw. 


sich geben. 2) Med. singen, h. in 
Merc. 426. 


Tiyavres, οἷ, Sg. Tiyas, avros, ὅ (τ. 
TAQR, Genitales nach Herm.), 1) ein wil- 
der, den Göttern verhafster Volksstamm 
in der Gegend von Hypereia, also in 
der Nähe von Thrinakia, oder viel. 
leicht in Epirus, den Zeus wegen sei- 
ner Missethaten vertilgte, Od. 7, 59. 206. 
10, 120. Nach Od. 7, 206. sind sie mit 
den Phäaken verwandt, und stammen 
vom Poseidon ab. 2) Nach Hes. th. 
105. ungeheure Riesen mit Schlangen- 
fülsen, Söhne des Uranos undder Gäa, 
welche den Olympos erstürmen wollten, 
aber durch Zeus Blitze besiegt wurden, 
Batr. 7. Apd. 1, 6. 1. 


’ 

γίγνομαι (γένω), Dep.M. F, γενήσομαι, 
Aor. 2. ἐγενόμην, Perf. γέγονα, ep. (γέγαα), 
3 Pl. γεγάᾶσε (die anomal, 2 Pl. γεγάᾶάτε 
Batr. 143. wofür Thiersch $. 217. γεγάασι 
liest), Part. γεγαώς, Inf. γεγάμεν, ge- 
boren werden, werden, entste- 
hen, geschehen. Der Aor. 2. ich 
ward, vertritt auch den Aor. von zul, 
ich war; im Perf. geboren sein, 
vonGeburt sein, undüberhpt. sein; 
1) von Menschen: geboren werden, 
werden, ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα, von mir 
erzeugt, 7. 9, 456. Od. 4, 112. Im Aor. 2. 
sein, Od. 6, 201. Das Perf, oft mit 
Präsensbedtg. ὁπλύτεροι γεγάασι, die jün- 
er sind, Jl. 4, 325. Od. 13,160. 2) von 
eblosen Gegenständen: entstehen, 
werden, geschehen, γίγνεται ἄνϑεα, 
die Blüthen entstehen, Jl. 2, 468. τάδε 
οὐκ ἐγένοντο, JA. 3, 176..-— 5) von Ge 
müthszuständen: werden, ἄχος γένετο 
αὐτῷ, Trauer ward ihm, ποϑὴ “αναοῖσι 
γένετο, Sehnsucht ergriff die Danaer, Jl. 
11, 471. 3) mit folgendem Prädicat: a) 
Substantiv: zuetwas werden, χάρμα 
tıvi, jem. zur Freude werden, Jl. 6, 82. 
φόως tivi ylyveodaı, jem, zum Heil wer- 
den, Jl. 8, 232. μέλπηϑρά Tevi, Jl. 18, 179. 
sprichwörtl. ὕδωρ καὶ γαῖαν, zu Wasser 
und Erde werden, d. i. vernichtet wer- 
den, Jl. 7, 99: πάντα yiyveodaı, alles 
werden, alle Gestalten annehmen, Oi. 
4, 418. cf. 458. 5) mit Adject.: τοῖσι 
πόλεμος γλυκίων γένετο, J1l.2,453. 4) mit 
Präpos. od. Adverb. ἐπὲ νηυσέν, bei den 
Schiffen sein, 71, 8, 180. ὅπως ὅν 
ἄριστα γένοιτο, 41, 3, 110. πρὸ ὅδοῦ y„ 
weiter gehen, Jl. 4, 382. 


γιγνώσκω, Fut. γνώσομαι, Aor. 3. 
ἔγνων, Part. γνούς, Conj. γνῶ u. γνώο, 
Opt. γνοίην, Imp. γνῶϑι, Inf. γνῶναι u. 
γνώμεναι, 1) bemerken, wahrneh- 
men, kennen lernen, kennen, er- 
kennen, τινά, 3]. 5, 815. ἀσπίδι, am 
Schilde, J1. 5, 182.; im bösen Sinne: 
εὖ νύ τις αὐτὸν γνώσεται, mancher wird 


Γλάγος. 


ihn wohl kennen lernen, 4]. 18, 270. 
zuweilen mit Gen. γνῶ zwoue£voro, er 
bemerkte, dafs er zürnte, Jl. 4, 357. 
vgl. Od. 21, 36. 23,109. — 2) kennen, 
wissen, einsehen, verstehen, 
βουλήν, J1. 20, 20. ὀρνέϑας γνῶναι, sich 
auf Vögelflug verstehen, Od, 2, 159. Es 
folgt darauf ὅτι, auch ö, guod, Jl. 8, 140, 
ὡς υ. εἰ, Jl. 21, 266. 

γλάγος, &0G, τό, ep. st. γάλα, Milch, 
+). 2, 471. 16, 643. 

ylaxtopayog, ον (φαγεῖν), zsgez, st. 
γαλαχτοφάγος,» milchessend, Bein. der 
Hippemolgen, Jl. 13, 6. später Name 
eines Skythischen Volksstammes. - 

Γλαύκη, 9, T. des Nereus und der 
Doris, J . 18, 30. 

γλαυκίά (γλαυκός), mit funkeln- 
denAugen um sich blicken, vom 
Löwen nur Part. Praes. γλαυκιόων, fun- 
kelnden Blickes, Jl. 20, 172. f 


γλαυκός, N, ὧν (idw, γλαύσσω), eigtl. 
leuchtend, nach der Ableitung, Beiw. 
der leuchtenden, grau- oder grünlich- 
blauen Augen der Tiöwen, Katzen, dah.: 
bläulicherau, rn (finster, Vols), 
aur vom Meere, Jl. 16, 34. 7 

Γλαῦκος, ὅ, Glaukos: 1) 85. des 
Sisyphos und der Merope, Vater des 
Bellerophontes, mit dem Beinamen 
Ποινιεύς, weil er zu Potniä in Böotien 
wohnte. Aphrodite machte aus Zorn 
über ihre Verachtung seine Rosse rasend, 
welche ihn zerrissen, Jl. 6, 154. 2) 8. des 
Hippolochos und Enkel des Belle- 
rophontes, Heerführer der Lykier, 
Gastfreund des Diomedes, Jl. 2, 876. cf. 
6119. #. 3) ein Hirt, Epigr. 11. 


γλαυκῶπις, 1809, ἡ (By), Acc; ylav- 
öde u. γλαυχῶπιν, Od. 1, 156. Beiw. 
der Athene, entwed. mit funkelnden 
Augen, wie der Katzen und Eulen, 
lichtäugig, strahlenäugig, οἵ, 1]. 
I, 00. oder mit graublauen Augen, 
glauäugig, jedoch mehr mit Berück- 
äichtigung des durchdringenden, Scheu 
&inflöfsenden Blickes, (Schol. Venet. ἀπὸ 
τῆς πρὸς τὴν πρόςοψιν τῶν ὀφθαλμῶν κα- 
ταπλήξεως) (blauäugig, Vofs), Jl. 2, 206. 
2) Subst. die Glauäugige, Jl. 5, 406. 
vergl. Nitsch zur Od.‘ 1, 44. u. Cam- 
mann 85, 187. 
Γλαφύραι, αἵ, St. in Thessalien, 
- unbekannt, 71. 2, 712. 
apvoog, ἡ, ὄν (γλάφω), ausge- 
ΔΆ, Roh, gewölbt, Beiw. op 
Felsenerotten, Schiffe, u. der φόρμιγξ, 
πέτρη, Jl. 2, 83. auch λιμήν, ein tieflie- 
gender, geräumiger Hafen, Od. 12, 305. 
γλήνη, ἡ (λάω), 1) der Augenstern, 
Augapfel, die Pupille, ἢ]. 14, 494. 
θὰ, 2) die Puppe (Mädchen), weil 


͵ 


, 
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Tvauntöc. 


sich im Augenstern die Bilder verklei- 
nert zeigen; verächtl. κακὴ yAılvn, feige 
Puppe! 2}. 8, 164. 

γλῆνος; εος, τὸ (do), Schaustück, 
Prachtstück, Kostbarkeit, Jl. 24, 
192. T ’ c 

*yinxwv, νος, N, ion. st. βλήχων, 
Polei, h. in Cer. 209. 

Γλίσας, αντος, ἢ (Γλίσσας u. Γλισ- 
σᾶς, Paus.), alte Stadt in Böotien bei 
Theben, am Berge Hypaton, zu Pau-. 
sanias Zeit in Ruinen, 4]. 2, 504 


γλουτός, ὃ, Hinterbacken, Ge- 

. “gl, im ᾧ τὰ J1, ϑ, 340. 
VREOOG, ἡ, ὃν, —= γλυκὺς, Comp. 

BE ic süls, Jl, ba. ω 

λυκύϑυμος, ον (ϑυμός), mildge- 
lans, che Harn en. 
20, 467. T 2 

Ἐγλυκυμείλιχος, ον (μείλιχος), süls 
schmeichelnd, h. 5, 19. 

γλυκύς, εἴα, ὑ, Comp. γλυκέων, süls, 
angenehm von Geschmack, νέχταρ, 3], 
1, 598. übertr. lieblich, angenehm. 
ὕπνος, πόλεμος, ἕμερος, αἰών, Od. 5, 162. 

Ἐγλύφανος, ὃ (γλύφω), Schnitz- 
messer, Meifsel, ἢ. Merc. 41. 

γλυφίς, ἰδος, ἡ (γλύφω), die Kerbe, 
der Einschnitt am Pfeil, womit-er auf 
die Sehne gelegt wurde, Jl. 4, 122. Od. 
21, 419. | 

Ἐγλύφω, Fut. yo, aushöhlen, Batr. 

γλῶσσα, N, die Zunge, der Men- 
schen und Thiere, γλώσσας τάμνειν, die 
Zungen der Opferthiere zerschneiden, 
Od. 3, 332. 341. (Die Zungen wurden 
am Ende des Opfermahles, besonders dem 
Hermes zu Ehren, geopfert; d. h. sie 
wurden zerschnitten, aufs Feuer gelegt 
und verbrannt, cf. Athen, I, 14.) 3) 
Sprache, Mundart, Jl. 2, 804." ylooo’ 
ἐμέμικτο, die Sprache war vielfach ge- 
mischt, Jl. 4, 438. h. Ven. 113. 

γλωχίς oder γλωχίν, ἵνος, ἡ (γλώξ), 
eigtl. jede hervorragende zungenartige 
Spitze; das Ende des Jochriemens (V. 
die Schlinge), Jl. 24, 274. (Über die 
Endung s. Buttm. Gr. $. 41. 2.) 

γνα μός; Ο (γνάω, κνάω), der Kinn- 
backen, von Menschen und Thieren; 
sprichwörtl. πάντας ὀδόντας γναϑμῶν ἐξε- 
λαύνειν; alle Zähne aus den Kinnbacken 
schlagen, Od. 18, 29. und ἀλλοτρίοις yvad- 
μοῖς γελᾶν, Od. 5. ἀλλότριος. , 

Ἐγνάϑος, ἡ = γναϑμὸς, Ep. 14, 
13. die gewöhnl. prosaische F. 

γναμπτος, ἢ, ον (γνάμπτω), a 
gen, gekrümmt, ἄγκιστρον, Od. 4, 
369. yevus, 1. 11, 416. — 2) bieg- 
sam, gelenk, von den Gliedern der 


+ 


Tyaunto. 


Lebenden, überir. γναμπτὸν νόημα, bieg- 
samer Sinn, Jl. 24, 41. 

γνάμπτω, Aor. I. γνάμψα, biegen, 
krümmen, ἐν γόνυ γνάμψε, 341. 23, 
731. τ 

γνήσιος, N, 0» (synk. von γενήσιος 
von γένος, wie genuinus von genus), von 
ächter Abkunft, ebenbürtig; ächt, 
rechtmälsig, υἱός, entgegenges. dem 
νόϑος, 41. 11, 102. Od. 14, 202. 

γγυξ, Adv. (γόνυ), mit gebogenem 
Knie, stets γνὺξ ἐριπεῖν, ia die Knie 
sinken, *Jl. 5, 68. 

γνῶ, γνώμεναι, γνώομεν, 5. γιγνώσκω. 

γνώριμος; ον, eigtl- kennbar; dah. 
bekannt, befreundet, Od. 16, 9. + 

γνωτός, ἡ, ὧν (yrüvaı), gekenat 
bekannt, γνωτὸν de, χαὶ ὃς μάλα νή- 
πιός ἔστιν, bekannt ist es auch dem, der 
sehr einfältig ist, st. ἐχεένῳ, ὅς, J1. 7,401. 
— 2) verwandt, Blutsverwandte, 
allgemeine Bezeichnung der Blutsver- 
wandte aller Grade, ὅι. 3, 174. dah. 
auch für Bruder, Jl. 15, 336. 17, 35. 

γνώω, γνώωσι, 8. γιγνώσκω. ᾿ 

yoaw, ep. zerdehnt γοόω, Inf. Praes. 
ep. γοήμεναι, Fut. γοήσομαι, Aor. 2. γόον, 
Ἅ1, 6, 500. γοάασχεν, Iterativf. des Imperf., 
1) jammern, klagen, oft in Part. 
2) mit Acc., bejammern, beklagen, 
πότμον τινός. Vom Med. kommt nur Fut. 
vor, J1. 21, 124. (γοήμεναι ist nach Buttm. 
Gr. $. 105. Anm. 15. Inf. Praes.) 

youpos, ὃς Pflock von Holz, 
Nagel, Keil, Od, 5, 248. + Hier sind 
es Nägel,, womit Odysseus das Schiff be- 
festigt. . ᾿ 

*yovevc, ἕως, 6, Erzeuger, Va- 
ter, Pl, die Eltern, h. Cer. 241. 

» « . 

γονῇ» 7 (γένω), das Erzeugte, das 
Kind, Abkömmling, Jl. 24,539. Od, 
4, 755. 


γόνος, ὃ (γένω), 1) Geburt, Ab- 
kunft,. Ursprung 
216. 4, 207. h. Ven. 104. 2) das Er- 
zengte, Kind, Abkömmling, Jl. 5, 
635. u. oft. 2 

Γονόεσσα, ἢ, ep. st. Tovovca, Go- 
nusa, befestigtes Städtchen oder ein 
al a zwisch, Pellene u. Ageira 
in chaja, 71, 2, 573. cf. Paus. 5, 18. 2. 

γόνυ, TO, Gen. γούνατος ἃ. γουνός, 
Nom. Pl. γούνατα u. γοῦνα, Gen. γούνων, 
Dat. γούνασι (γούνασσι) u. γούνεσσι, Jl. 
9, 488. — 1) das Knie, γόνυ κάμπτειν, 
das Knie beugen, d. i, sich ausruhen, 
sich setzen, Jı. 7, 118. ἐπὶ γοῦνα ἕχε- 
σϑαι, auf die Knie sich setzen, Jl. 14, 
437. Die Alten hielten die Knie für den 
Hauptsitz der Körperkraft, dah. yov- 
var& τινὸς λύειν, die Knie jem. lösen, d.i. 
ibn lähmen, niederstürzen, tödten, 9]. 5, 
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= γένος, Od. 1, 


Tovvabouaı. 
176. etoord μοι φίλα γούνατα δρώρῃ, εὖ 
lauge die Knie sich regen, d.h, so lange 
ich noch kräftig bin, 41. 9, 610. Od. 1%, 
133. ὡς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, möchten doch 
die Knie noch dir gehorchen, 4]. 4, 314. 
— 2) Beim demüthigen Flehen pflegte 
man die Knie jemandes zu umfasse 
dah. ἅψασϑαι γούνων, 4]. 1, 512. γοῦνα 
λαβεῖν, Od. 6, 147. γούνατα τινὸς ixave- 
ϑαι, Od. 8, 92. auch γοῦνα κύειν, J1. 8, 371. 
Dah. auch ἐν γούνασι ϑεῶν χεῖται, 65 
liest in dem Schoofse der Götter, d. ἢ 
es hängt von ihnen ab, als ob das Er- 
flehende auf dem Schoofse der Götter 
läge, Jl. 17,514. Od. 1, 267. nach Nitzsch: 
es steht in derMacht der Götter; 
denn dies bezeichnet die alte Sprache 
durch Knie. | 
γόον, ep. st. ἔγοον, 8. γοάω. | 
γόος, ὃ (yodo), Heulen, Jammer, 
Klage, doch immer mit Weinen ver- 
bunden, τινός, um jemanden, Od;4, 113. 
vorzügl. Klage um einen Todten, 
Todtenklage, 71. 18, 316. 

Yy00W, 8. γοάω. 

Γόργειος, 7, ον (Γοργώ), von der 
Gorgo, Gorgonisch, Γοργεέη κεφαλή, 
dasGorgohaupt, 7]. ὅ, 741. Od. 11, 694. 

Γοργυϑΐων, wvög, ὅ, 8. des Pria- 
mos und derKastianeira aus Äsyme; 
ibn erlegte Teukros, Jl. 8, 302. 

Γοργώ, ἡ, Gen.Togyoüs (die Schreck- 
liche, verwandt mit ὀργή), Gorg®, 
ein furchtbares Ungeheuer, deren Haupt 
vorzüglich als Schrecken erregend er- 
wähnt wird. Man versteht gewöhnlich 
die Medusa, eine der drei von Hesio- 
dos erwähnten Gorgonen, deren Anblick 
in Stein verwandelte, Jl. 8, 349. 11,36. 
Homer setzt sie in die Unterwelt, 0d. 
11, 634. Hesiod und die Spätern nennen 
drei, Stheno, Euryale u. Medusz 
T. des Phorkys und der Keto, wel- 
che Schlangen statt der Haare hatten. 
Nach Hesiod. wohnen sie im fernen We 
sten am Okeanos; u. nach Spätern auf 
den gorgonischen Inseln. 

Γόρτυς, ὕνος, ἡ (Tögrüve, ἣ, Strab.), 
Gortyna, Hptstadt der Insel Kreta 
am Flusse Lethäos, fast in der Mitte 
derselben, später berühmt durch präch- 
tige Gebäude und zwei Häfen: die Trüm- 
mer bei dem heut. Messara, δὶ. 2, 646. 
Od. 3, 294. (Über den Nom. Τόρτυν 5. 
Buttm. Gr. Gr. $. 41, 3.) 

γοῦν (γέ, οὖν), wenigstens, 8150, 
nur zweimal in der Jl. 5, 258. 16, 30. 
Nach Thiersch $. 329. 1. Anm. u. Spitz- 
ner zu 7]. 5,258. ist γοῦν unhomerisch; 
deshalb hat letzterer γ᾽ οὖν nach dem 
Cod. Venet. aufgenommen, 

yovvabouaı, Dep. M. (γόνυ), Fut. 
γουνάσομαι, eigtl, jemandes Knie 


Γούνατα. 


umfassen, dah. fufsfällig bit- 
ten,flehentlich bitten,anflehen, 
τινά, Il. 1, 427. ὑπέρ τινος, um jeman- 
des willen, für jemd., 7]. 15, 665. τινός 
u. πρός τινος, bei jemandem Einen be- 
schwören, Od. 11, 68. 13, 324. aber γού- 
γων γουνάζεσϑαι, jem. Knie umfassen, 2], 
22, 345. (ep. Nbenf. yovrdouaı). 
οὔνατα, γούνασι, γούνασσι 5. γόνυ. 
ουνεῦς, Ο (γουνός), Heerführer der 
Arka di er vor Troja, Jl. 2, 747. 
γουνόομαι, ep. st. γουνάζομαι, 1) an- 
flehen, mit Acc., Jl. 9, 583. πολλὰ 
ϑεοὺς γουνούμενος, Od, 4, 433. 2) fle- 
hend ge loben, Od. 10, 521. vgl. v. 526. 
yovvög, ὃ (γόνος), Fruchtfeld, 
Saatfeld, fruchtbarer Ort, selten 
allein, Od. 11, 193. zewöhnl. yovvös ἀλωῆς, 
fruchtbarer Acker, 7]. 18, 97. Od. 
1,193. auch ᾿4ϑηνάων, Od. 11, 323. (Nach 
Andern widerstreitet die Bdtg. Frucht- 


feld dem γουνὸς ᾿ϑηνάων ; denn Attika 
war steinig u. eben nicht fruchtbar. Sie 


vergleichen als verwandt damit γόνυ, 
yüvog, wonach es eigtl. eine vorsprin- 
gende Ecke, Winkel, wie bei Herodot, 
u. dann überhpt. Erhöhung, Höhe 
bedeute.) 

γραῖα, ἡ (yeaios), die Alte, die 
alte Frau, Od, 1, 438. Τ 


Γραῖα, N, uralter Ort in Böotien 
bei Oropos, nach Pausan. später Tanagra, 
N. 2,498. , — 

YOARTETUS, VOG, ἢ, das Ritzen, Ver- 
letzung, z. B. durch Dornen, ypanrüg 
st. γραπτύας, Od. 24, 229. T 


γράφω, Aor. 1. ἔγραψα, ritzen, 
eingraben, mit Acc. γράψας ἐν πένακε 
ϑυμοφϑόρα πολλά, nachdem er viel todt- 
bringende Zeichen in die Tafel einge- 

ben hatte, Jl. 6, 168. (eine Art Bil- 

er- oder Zeichenschrift ; denn Homers 

Helden kennen noch keine Buchstaben- 
schrift, vergl. Wolf Proleg. p. LXXXI. 
f. u. σήματα); von der Lanzenspitze: 
streifen, verletzen, ὀστέον, 3], 
17, 599. 

Toonvixog, ὃ, ion. st. Todvızos, ein 
Flufs in Kleinmysien, j. Ustwola, 3]. 
12, 31. später berühmt durch das Treffen 
Alexanders des Grofsen (von Γρᾶς, Führer 
einer Kolonie und νέχη, Strab. XIII, 582.). 

γρηῦς, 7, ep. auch yonös, ion. st. 
γραῦς aulser Nom. noch Dat. γρηΐ, Voc. 
γρηῦ u.yonö, die Alte, diealte Frau. 
(yejüs, ist unrichtig; s. Thiersch Gr. 
δ, 281. 46. c.) ‚ : 

ουνός, O0 = γρυνὸς, Feuer- 
RN Fr. 67. γῈ ἢ 

γύαλον, τό (wahrsch. verw. mit xoi- 
306), Höhlung, Wölbung, γύαλον 
ϑώρηχος, die Wölbung des Panzers, Jl. 
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5, 99. Der Panzer bestand aus zwei ge- 
wölbten Platten, wovon die eine die 
Brust, die andere den Rücken deckte; 
diese waren an der Seite mit Haken od. 
Riemen verbunden, m. s. Paus, 10, 26. 2. 
dah, ϑώρηξ γυάλοισιν ἀρηρώς, ein Pan- 
zer, aus gewölbten Platten zusammen- 
Befügt, ἘΠῚ, 15, 530. 2) Schlucht, 
hal, h. Apoll. 336. Ὦ, 25,5. _ 
Γυγαίη λίμνη, 7, 1) der Gygäi- 
sche See, ein See in Lydien am Berge 
Tmolos, nicht weit vom Kaystros, spä- 
ter Ko4ön, Jl. 20, 391. 2) die Nymphe 
des Sees, Mutter des Mesthles und 
Antiphos, Jl 2, 865. (von γύνης, ein 
Wasservogel). > 
Ἐγυιάτιδος,, Ep. 15. 13. verdorben. 
Wort, wofür Herm. ἀγυιάτῃ vorschlägt. 


γυῖον, τό, Glied, vorzügl. Hand, 
Fufs, Knie, immer im Plur. τὰ γυῖα, 
Glieder, ποδῶν yvia, der Fülse Ge- 
lenke, Jl. 13, 512. dah, γυῖα λύειν, die 
Glieder lösen, Jl. 7, 6. ἐλαφρὰ ϑεῖναι, 
die Glieder leicht machen, Jl. 5, 122. 
ἐκ δέος εἵλετο γυίων, Od. 6, 140. 2) der 
Leib, Mutterschoofs, ἢ. Merc. 20. 

yvıow (γυιός), γυιώσω, lähmen,ent- 
kräften, ἵππους, Jl. 8, 402. 416. 


γυμνός, 7, ὄν, nackt, blofs, ge- 
wöhnl.ohne Waffen, unbewaffnet, 
wehrlos, Jl. 16,815. auch von Sachen, 
γυμνὸν τόξον, der entblöfste d. 1. aus 
dem Futteral genommene Bogen, Od. 11, 
607. γυμνὸς ὀϊστός, der entblöfste (aus 
dem Köcher genommene) Pfeil, Od. 21,417. 

γυμνόω (γυμνός), Fut. ὦσω, nur Aor. 1. 
P. ἐγυμνώϑην, 1) entblöfsen; im Pass. 
sich entblöfsen, sich berauben, 
mit Gen. ῥαχέων, sich von den Lumpen 
befreien, Od. 22, 1. — Insbesond. 2) von 
Rriegern, die der Waffen beraubt sind, 
21. 12, 428. Od. 10, 341. u. τεῖχος ἐγυμ- 
νώϑη, die Mauer wurde entblöfst, ἃ. h. 
stand dem Angriffe frei, 7]. 12, 399. 


γυναικεῖος; ein, elov (γυνή), weib- 
lich, den Weibern eigen, ywaı- 
κεῖαι βουλαί, Od. 11, 437. T 

γυναιμανής, ἔς, Gen. dos (μαένομαι), 
weibertoll, (weibersüchtig, V.) Beiw. 
des Paris, *Jl. 3, 39. 13, 769. ὁ 

γύναιος, ἡ. ον = γυναικεῖος, γυ- 
γαια δῶρα, Geschenke an ein Weib, 
*0d. 11, 521. 15, 247. 

γυνή, N, Gen. γυναικός, 1) das Weib, 
die Frau, als Gegensatz des Mannes, 
71. 15, 683. ohne Rücksicht auf Stand 
oder Alter; dah. häufig die Mägde in 
der Od., auch im verächtlichen Sinne: 
γυναιχὸς dp ἀντὶ τέτυξο, du bist zum 
Weibe geworden, 7]. 8, 163. Oft in 
Verbindung mit Substant., welche dann 
den Begriff eines Adjectivs haben: yon 


Γυραΐ. 


ταμίη, ἀλετρίς u. s. w. 2) die Frau, 

efrau,Gattinn, Gegens. παρϑένος, 
J1. 6, 160. 8, 57. 3) die Hausfrau, 
Gebieterinn, Od. 4) die sterbliche 
Frau, im Gegensatz einer Göttinn, Jl, 
14, 315. Od.‘10, 228. Anm, in γυναῖκα 
ϑήσατο μαζόν, 11. 24, 58. steht γυναῖκα 
nach den Schol. st. γυναικεῖον, oder man 
kann diese Verbindung aus dem Schema 
χαϑ' ὅλον καὶ μέρος erklären. Vergl. 
Tbiersch Gr. δ. 273. 

Γυραΐ, αἵ (sc. πέτρα), die Gyräi- 
schen Felsen, wo.der Lokrische Aias 
Schiffbruch litt, nach Eustath. in der 
Nähe von Mykonos, oder richtiger 
bei dem Vorgebirge Kaphareus von 
Euböa, Od. 4, 500. cf. Quint. Sm. 570, 
(von γυρός), dav. Adj. Γυραῖος, αἰη, αἴον, 
Gyräisch: dah. Γυραίη πέτρη, Od. 
4,60. ο, , 

γυρος,), 7, ὃν; rund, χρώς er 
krumm, γυρὸς ἐν ὥμοισιν, herausgebo- 
gen an den Schultern, d.h. bucklig, Od, 
19, 246. 7 ᾿ 

Tugruadng, ov, 0, 8. des Gyrtios 
Hyrtios, 9]. 14, 512. 

Tvorwvn, ἢ (Γυρτών, üvos, Strab.), 
St. in Pelasgiotis (Thessalien) an den 
Abhängen des Olympos, amPeneios, 
j. Salambria, Jl. 2, 738. 

yuW, γυπὸς, N, Dat. Pl. γύπεσσι, der 
‚Geyer, 41. u. Od. 11, 578. 

' YWPUTOS, 0, Bogenbehälter, Fut- 
teral des Bogens, οἵ. 21, 54. 7 (verwdt. 
mit χωρέω, gleichsam ϑήχη, ὡς χωροῦσα 
τὸ ῥυτόν, Eust.). 


ΖΔ. 


A, der vierte Buchstab des Alphabets : 
dah. Zeichen des vierten Gesanges. 

δα, eine untrennbare Vorsylbe, welche 
den Begriff verstärkt; nach einigen aus 
id entsprungen, durchaus. 

δαείω, ep. st. ϑαῶ, 5. AAN. | 

(dalouet), ungebräuchl. Stammf. zur 
Bildung des Fut. und Aor. von δαίω. 

δαήμεναι, ep. st. δαῆναι, 5. AAL. 

δαήμων, ον, Gen. ovos (ϑαῆναι), wis- 
send, kundig, erfahren, mit Gen, 
ἄϑλων, Od. 8, 160. ὀρχηϑμοῖο, v. 263. ἐν 
πάντεσσ᾽ ἔργοισι, Il. 23, 671. 

δαῆναι, s. AAR, 

δαήρ, ἔρος, ὃ, Voc. däsp, Schwa- 
ger, Bruder des Mannes. (Über Voc, 
s. Buttm. Gr. $. 45. 5. 2. und Gen. Pl. 
δαέρων zweisylbig, Jl. 24, 769.), "71, 

danzaı, 5. daiw. | 

dat, ep. Dat. 5. δαΐς, JI. 13, 286. 

δαιδάλεος, 7, ον (δαίδαλος), künst- 
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Δαιμόνιος. 


lich, kunstvoll; schön gearbei- 
tet, kunstreich verziert, von 
Waffen und Geräth, die mit Metall oder 
Holz kunstreich ausgelegt sind, ζωστήρ, 
ἔντεα, ϑρύνος, sonst auch von andern 
Kunsterzeugnissen, in Od. 1, 131. gehört 
δαιδάλεον zu ϑρόνον, vergl. Nitzsch zu 


d. St. p. 99 

dardcilm (δαίδαλος), kunstvoll 
ausarbeiten, künstlich verzie- 
ren, schmücken, auslegen, mit 
Gold, Silber u. Elfenbein verzieren, λέχος 
χρυσῷ, ἀργύρῳ, Od. 23, 200. πάντοσε σώ- 
x05, Jl. 18, 479. . 

δαίδαλον, 105) Subst. Kunstwerk, 
Stickwerk, Sg., Od. 19, 227. gewöhnl, 
Pl τὰ δαίδαλα, kunstreiche Arbei- 
ten, Kunstwerke, Jl.5, 60. von Me- 
tallarbeiten und Stickerei, eingewirkt. 
Bildern, Jl. 14, 179. (vermuthl. v. δάω, 


Δαίδαλος, ö, eigtl. der Künstler, 
ist ein Collectiv-Name und bezeichnet 
eine Reihe von Attischen und Kretischen 
Künstlern, welche beim Anfange der 
Kunst den Statüen durch Herausarbeitung 
der Glieder Leben und Bewegung gal. 
Hom. nennt ihn d Ἀνώσσιος aus Καὶ πο- 
sos in Kreta, und als Erfinder eines 
Chorreigens, den er für Ariadne gear- 
beitet hatte, Jl. 18, 592. vergl. doxeo u. 
χορός. Nach Attisch. Sage war er 8. 
des Eupalamos in Athen, Vater des 
lkaros. Er floh wegen der Ermordung 
seines Neffen Talas nach Kreta, un 
baute hier das Labyrinth, und von da 
nach Sicilien, Apd. 3, 15. 8. 


δαΐζω, poet. (Φαέω), Fut. &w, Aor. 
ἐδάϊξα, Perf. P. δεδαϊγμένος, 1) theilen, 
zertheilen, ri, Od. 14, 434. mit Acc. 
oft zerreifsen,spalten,zerhauen, 
χιτῶνα χαλκῷ, mit dem Erze den Waf- 
fenrock zerhauen, J1,.2,416. κόμην, das 
Haar zerraufen, Jl. 18, 27. daher: de- 
δαϊγμένος top, am Herzen durchbohrt, 
Jl. 17, 535. 5) übertr. ἐδαΐζετο ϑυμὸς 
ἐνὶ στήϑεσσιν, das Herz in der Brust ward 
ihnen zerrissen (von Unruhe u. Schmerz), 
Ji. 9, 8. aber ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ 
ϑυμὸν διχϑάδια, mit folgend. ἢ, ἤ, er 
erwog es zwiefach getheilt im Herzen 
d. ἢ. war schwankend zwischen zwei 
Vorsätzen, J1.14, 20. ἔχων δεδαϊγμένον 
jtoe, er hatte im Busen ein zerrissenes 
Herz (von Kummer), Od. 13, 320. 2) 
niederhauen, tödten, ἵππους re xal 
ἀνέρας, 41. 11, 497. Pass. oft γαλχῷ de- 
δαϊγμένος, mit dem Schwerte niederge- 
hauen, Jl. 18, 236. 22, 72. 


daixtausvog, ἢ, ον (da, κτείνω), 


in der Schlacht getödtet, *Jl. 21, 


146. 301. 
δαιμόνιος, In, ον ( δαίμων), eigtl. 


Δαίμων. 


von einem Däınon oder einer Gottheit 
herrührend, Ben νύξ, h. Merc. 
98. 2) von Allem, was nach dem Glau- 
ben der alten Welt eine höhere Macht 
περόνης κι was Staunen u. somit auch 
leicht Furcht erregt: erstaunlich, 
wunderbar. Hom. braucht es nur im 
Voc. als Anrede an Menschen, um das 
Staunen öder Enutsetzen über eine selt- 
same Handlung oder Rede auszudrücken; 
bald im guten Sinne: Seltsamer, 
Wunderlicher, Sonderbarer, wie 
J1. 2, 190. 6, 407. Od. 14, 443. bald bei 
Vorwürfen: Unglückseliger,Grau- 
samer, Heilloser, Jl. 1, 561. 4, 91. 


δαίμων, ονος, 6, ἧς 1) die Gott- 
heit, das göttliche Wesen, das 
man in Ereignissen wirksam glaubte, 
die das gewöhnliche Maafs menschlicher 
Fihirkeiten und Kräfte übersteigen, und 
dabei doch nicht eine bestimmte οὔτε]. 


Person nennen konnte, 7]. 5, 438. Doch. 


darf man nicht bei Hom. an die spätern 
Dämonen denken. Der Dämon lenkt die 
Schicksale der Menschen, Od. 16, 64. er 
sendet ihnen Glück, ist ihr Schutzgeist, 
0d. 21, 201. aber er theilt auch das Un- 
glück zu, sendet Krankheiten, Od. 2, 136. 
5, 396. χαχὸς δαίμων, Od. 10, 64. dei- 
wovog αἶσα καχὴ, Od. 11, 61. Daher oft 
firGeschick,Glück oder Unglück: 
τοὶ δαίμονα δώσω, ich will dir den Dä- 
mon, d. i. den Tod geben, Jl. 8, 166. 
πρὸς δαίμονα, gegen das Geschick, Jl. 
17, 98. σὺν δαίμονι, unter Gottes Bei- 


stand, J1. 11, 792. — 2) Gottheit, 


Gott, Göttinn, von bestimmten ge- 
nannten göttlichen Personen, Aphrodite, 
J1. 3, 420., ἢ. 18, 22. u. im Pl. Götter, 
31, 1, 122. 6, 115. u 
daivv’, st. ἐδαίνυσο, s. δαίνυμι. 


daivvut, ep. (δαέω), Fut. daico, Aor. 1. 
M, ἐδαισάμην, ep. Formen: 3 Sg., Opt. 
Med. δαίνῦτο (st. vıro), Jl. 24, 665. 3PI. 
dewvaro, Od. 18, 248. Imperf. M. 2 Sg. 
daivu’ st. Zdaivvoo, 41. 24, 63. 1) Act. 
eigtl, vertheilen, jemandem seine 
Porzion zeben, nur vom Wirthe, 
δαῖτα τινέ, jem. ein Mahl geben, 2]. 9, 70. 
τάφον, γάμον, einen Leichenschmaus, 
Hochzeitsschmaus ausrichten, Od. 3, 309, 
Jı. 19, 299. Od. 4, 3. 2) Med. essen, 
schmausen, vonden Gästen; oft absol., 
Ji. 24, 63. aber auch mit Acc. δαῖτα, ein 
Mahl verzehren, eben so εἰλαπένην, κρέα, 
u. von den Göttern: ἑχατόμβας, Jl. 9, 535. 

δᾶΐς, Tdog, ἡ (δάω), 1) Brand, 
Kienfackel, Kienspan, nur Pl, 
θὰ. 1,428. 2) Krieg, Schlacht, nur 
im apokop, Dat. dei, 41. 13, 286. 14, 387. 

δαίς, τὸς, ἢ (ϑδαίω), 1) ein Mahl, 
Gastmahl, Opfermahl, oft bei Hom. 
von Menschen u. Göttern, δαίς tion, das 
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ΖΔαίω. 


leichvertheilte Mahl, πέειρα, 4]. 19, 180. 
) vom Frafs wilder Thiere, Jl, 24, 4% 
ist ungewöhnlich. 

δαίτη, ἢ, poet. st. δαίς, 51. 10, 217. 
θά. 3, 44. 7, 50. 

δαίτηϑεν, Adv. vom Mahle her, 
Od. 10, 216. 
. δαιτρεύω (ϑαιτρός), Fut. σω, eigtl. etwas 
in gleiche Porzionen vertheilen, ver- 
theilen, austheilen, von der Beute, 
71. 11, 688. 2) das Fleisch zerlegen, 
vorschneiden, Od. 14, 433. 15, 323. 

δαιτρόν, TO (δαίω), dass Zuge- 
theilte, die Porzion, nivew, das be- 
schiedene Maafs trinken, 21. 4, 262. T 

δαιτρός, ὃ (daiw), Zerleger, Vor- 
schneider, Vorleger, besond. des 
Fleisches bei Mahlzeiten in kleinere 
Stücke, weil man mit den Händen als, 
*0d. 4, 57. 17, 331. | 

δαιτροσύνη; ἢ») das Ze .egen des 
Fleisches bei Tische (Speiseberei- 
tung V.), Od. 16, 353. + ᾿ 


δαιτυμών, 6v0G, F (δαιτύς), überhpt. 
ein Tischgenofs; dah. 1) der, welcher 
eladen ist, d.i. ein Gast,Schmaüser, 
da. 2) ein gewöhnlicher Tis chgenofls 
einmal, Σ Od. 4, 621. 8. Nitzsch zu ἃ. St. 
δαιτὺς, ύος, ἢ; ep. st. das, Mahl, 
7:. 22, 496. ὦ ᾿ 
Δαίτωρ, ορος, ὃ, ein Troer, von 
Teukros erlegt, 1. 8, 275. 
δαΐφρων, 0v05, Ö, 7, bedeutet 1) (v. 
δαΐς, φρήν)», auf die Schlacht sin- 
nend, kriegskundig, kampflu- 
stig, Jl. 2, 23.; so in der Ilias, aufser : 
71. 24, 325. (ein Buch, das überhaupt für 
jünger gehalten wurde). 2) (von δαῆναι) 
klug, verständig, einsichtsvoll; 
so stets in der Od, 15, 356. -8, 373. 
Buttm. Lex. I. p. 201. Anm. — Nitzsch zu 
Od. 1, 48. leitet es blofs von δαῆναι, in 
der Bedeut. erprobt, versucht ha- 
ben, ab; also vom Krieger: versucht, 
bewährt, und vom Friedensmanne : 
erfahren, verständig. 


δαίω, Grundbedtg. der Wurzel 44 
ist vielleicht zertheilen, .zer- 
schneiden, vertilgen. Eskommtvor: 

1) dato, poet. im Act. nur Praes, u. 
Impf. Perf. 2. δέδηα, Aor.2.M. 3 Sg. Conj. 
ϑάηται —= χαίω. 1) trans. im Activ= 
zalo, anzünden, anbrennen, in 
Flammen setzen, mit Acc. — πῦρ 
φλόγα, 31. 9, 211. auch dais af ἐκ κόρυ- 
ϑὸς -- πῦρ, sie (näml, Athene) entflammte 
ihm auf dem Helm ein Feuer, Jl. 5, 4. 
cf. v. ἢ. 2) Med. mit Pf, II. δέδηα, 
intrans. brennen, in Flammen ste- 
hen, flammen, wie δαιόμενον σέλας, 
11. 8, 75. übertr. ὄσσε δαίεται, die Augen 


funkeln, vom Löwen, Od. 6, 132. von 


' 


Auxvw. 


Hektor, Jl. 12, 466. πόλεμος δέδηε, der 
Krieg ist entbrannt, wüthet, 21. 20, 18. 
ἔρις, στέφανος πολέμοιο; ὄσσα δεδήει, das 
Gerücht war entbrannt, d. h. verbrei- 
tete sich schnell, Jl. 2, 93. oluwyı) de- 
ὅδηε, erhebt sich, Od. 20, 353. 

2) δαίομαι, poet. (nur Med. bei Hom. 
in der Bedtg. theilen; im Act. daito), 
Fut. δάσομαι, ep. oc, Aor. I. ἐδασάμην, 
ep. oo, Perf. δέδασμαι (δεδαίαται, Od. 1, 
23.), Nebenf. δατέομαι, 1) reflex. (für 
sich) theilen, vertheilen,zerthei- 
len, τέ τινὲ: im Praes. χρέα μηστῆρσι, 
Od. 17,332. 15, 140. oft im Fut. u. Aor. 
πάντα ἄνδιχα, alles in zwei Theile thei- 
len, Jl. 18, 511. ferner χτήματα, μοέρας; 
πατρώϊα, ὃ) zerfleischen, Jl. 23,21. 
Od. 18, 87. 2) pass. getheilt wer- 
den, im Perf., Jl. 1, 125. von den Äthio- 
pen, σδεχϑὰ dedeaiaraı, Od. 1, 23. übertr. 
δαίεται ἤτορ, das Herz wird mir zerris- 
sen, Od, 1, 48. ἢ 

δάκνω, Aor. 2. ἔδᾶκον, Inf. ep. δαχέειν, 
beilsen, stechen von Hunden und 
Mücken, Jl. 17, 572. von der Maus, Batr. 
47. übertr. δάχε φρένας Ἕχτορι μῦϑος, 
die Rede verletzte Hektors Herz, 2]. 5, 
493. (im Aor. 2. inJl. — Praes. in Batr.) 

daxov, τό, poet. st. δάχρυον, Thrän e, 
im Nom. u. Acc. Sg. u. Dat. Pl. δάκρυσι. 

δαχρυόεις, &000, εν (δάκρυον), thrä- 
nenreich; 1) Activ. viel weinend, 
thränenvergiefsend, Jl. 6,455. Das 
Neutr. als Adv. δαχρυόεν γελᾶν, mit 
Thränen im Auge lächeln, 21. 6, 484. 
2) thränenbringend, beweinens- 
werth, πόλεμος, μάχη, 2]. δ, 737. 

δάκρυον, τό (φοοῖ. δάχρυ), dieThräne. 
δακρύοφιν, ep. Gen. Jl. 17, 696. Od. 4, 
705. oft δάχρυα χέξιν, λείβειν, βάλλειν. 

δαχρυτπιλώω (πλέω), in Thränen 
fliesen, vom Trunkenen, dem die 
Augen übergehen, Od. 19, 122. + 

ὀαχρυχέω (χέω), Thränen vergie- 
[sen, weinen; nur Part. Pr.,Jl. u. Od. 

δακρύω, Aor. 1. ἐδάχρῦσα, Perf. Ῥ, 
δεδάχρυῦ μαι, intrans. weinen, Thrä- 
nen vergiefsen; im Perf. P. be- 
thränt, voll Thränen sein, J1.16, 
7. δεδάχρυνται ὄσσε, Od. 20, 204. παρειαί, 
ν. 353. 

Ἐδάκτυλος, ὅ, der Finger, Zehe 
am Fufs, Batr, 45. 

δᾶλός, ὁ (dein), Brand, Feuer- 
brand, Jl. 13, 320. Od. 5, 488. 

δαμάζω = δαμάω, als Präs. bei 
Hom. ungebräuchlich: aber Aor. IL. P. 
!daudadnv, 1]. 19, 9. 16, 816. 

δώμαρ, αὐτὸς, N, poet. {δαμάω)Ὶ, 
Gattinn, Ehefrau; eigtl, domita, 
Gegens. ἀδμής, 1. 3, 122. Od. 4, 126. 

Acuaoog, 6, ein Troer, Jl. 12, 183. 
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Iayuvnuu. 


Aauaorogiöng, ov, 6, 8. des Da- 
mastor :— der Lydier Tlepolemos, 
Ji. 16, 416. 2) der Freier Agelaos, 
Od. 22, 293. 


δαμάω, Fut. δϑαμάσω, poet. 00, ep. 


daudo, so δαμάᾳ, δϑαμόωσιν, Aor. 1. ἐδά- 


μασα, poet. σσ, Fut. M. δαμάσομαι, poet. 
oo, Aor.1.M. ἐδαμασάμην, poet. oo, Conj. 
35g. δαμάσσεται st. daudonrau, 1]. 11, 478, 
Perf. P. δέδμημαι, Aor: 1.P. ἐδμήϑην und 
ἐδαμόσϑην, Aor. 2. P. ἐδάμην, 3 Pl. δά- 
μὲν st. ἐδάμησαν, Conj. dauslo, ep. st. 
dans, Opt. dausinv, Inf, δαμῆναι, ep. 
δαμήμεναι, Fut. 3 P. δεδμήσομαι, h. Ap. 
543. Grundbedtg. 1) bändigen, dah.: 
1) von Thieren: zähmen, ins Joch 
spannen, zum Fahren oder Ackern, 
Jl. 10, 403. 2) von Jungfrauen: gleich- 
sam ins Ehejoch bringen, verheira- 
then, vermählen, subigere, τενὰ ἀν- 
dei, Jl. 18, 432. Über Od. 3, 269. 5. πε- 
δάω ; auch ohne Bezug auf Ehe: schän- 
den, 2]. 3, 302. 3) überhpt. bezwin- 
gen, überwinden, besiegen, τινὰ 
πληγῇσιν, einen durch Schläge übel zu- 
richten, Od. 4, 244. 18, 54. vom Ge- 
schicke, Od. 11, 398. 71. 16, 434. 816. 
18, 119. auch durch Bitten: δμηϑήτω, er 
lasse sich besiegen, d. i. erbitten (verel. 
vinci precibus), 41. 9,158. Insbesond. a) 
bezwingen, überwältigen, im 
Kampfe, στίχας, oft im Pass. τενέ, ὑπό 
τενε οἷ. χερσίν τινος, 4]. 3, 429. 2, 860. 
auch tödten, 0]. 1, 61. 11, 98. u. oft 
δ) unterwürfig machen, un- 
terwerfen, ri τίν Jl. 6, 159. u. Pass. 
oft: ἡ τοὶ πολλοὶ δεύμήατο κοῦροι, wahr- 
lich viele Jünglinge sind dir unterwor- 
fen, Jl. 3, 183. 5,378. Οἀ. 3,304. c) übertr. 
von Zuständen, bezwingen, über- 
wältigen, entkräften, vom Schlafe, 
Jl. 10, 2. vom Weine, Od. 9, 454. auch 
von Leidenschaften, J1. 6, 74. 14, 316. 
von der Meereswoge: erschöpft, ent- 
kräftet sein, Od. 8, 231. IT) Med. 
wie Activ. nur mit der Beziehung auf 
das Subject, 21. 5, 278. 10, 210. dand- 
σασϑαι φρένας οἴνῳ, die Seele mit Wein 
betäuben, Od. 9, 454. (Nebenf. dauveo, 
deuvnu). 5 
δαμείω, δάμεν, δαμήμεναι s. δαμάω. 


δαμνάω —= Ödaudo, dav. kommt ΠῸΡ 
vor: 3 Sg. Praes. δαμνᾷ, Od. 11, 22]. 
3 Sg. Impf. ἐδάμνα u. dauve, Iterativf. 
δάμνασκε, h. Ven. 252. u, 2 Sg. Praes. 
M. dauvg st. δϑάμνασαι, 41], 14, 199. vergl. 
Spitzner. 


δάμνημε, Pass. δάμνάμαι, ep. (nach 
lormw) = dauvao, bezwingen, über- 
wältigen. Aufser Praes. Act., 71. 5, 
746. 893. braucht Homer auch das Praes. 
u. Jınpf. Pass. Das Med. nur Od. 14, 
488. h. Ven. 17. 


Δαμόωσιν. 


δαμόωόιν, ep. st. δϑαμῶσιν, 5. ϑαμάω. 

Δανάη. ἡ, T. des Akrisios, Μαῖ- 
ter des Perseus von Zeus, 2], 14, 319. 
5. Περσεύς. Ὁ 


Δαναοί, οἵ, die Danaer, eigtl. die 
Unterthanen des Könies Danaos von 
Argos; im Hom. 1) die Einwohner 
des Reiches Argos == ᾿Αργεῖοι, die Un- 
terthanen des Königs Agamemnon. 
ἢ) oft die Hellenen überhpt., in wie 
fern Agamemnon der vorzüglichste Heer- 
führer war, Jl. 1, 42. 56. u. Od. (Da- 
naos, $. des: Belos, Vater von 50 
Töchtern, stritt mit seinem Bruder Agy- 
ptos um das Reich Ägypten, floh nach 
Griechenland und gründete Argos um 
1500 v. Ch. Apd. 2, 1. 4. Nach Ottfr. 
Müller Gesch. hell. St. 1. p. 109 ist 
Danaos nur mythische Darstellung des 
Stammes in einer Person. Er leitet den 
Namen von davds, trocken, ab, und glaubt, 
dafs man ursprüngl. τὸ δαναὸν "Apyos 
in demselben Sinne gesagt habe, wie τὸ 
ὀίψιον, das trockene, wasserlose 
Blachfeld.) | 
davog, 2, ἦν (daiw), ausgedörrt, 
trocken, dürr, ἐυλά, Od. 15, 322. } 
δάος, τό (δαίω) — δαλός, Stück an- 
ἔν Kienholz, Feuerbrand, 
ackel, 71. 24, 647. Od. 4,300. u. oft. 
δάπεδον, τό (δα dor. st. γή od. st, 
διά, Boden, Erdboden, Od. 11, 577. 
ἢ) gewöhnl.-der Fuflsboden der Zim- 
wer, die Hausflur, Jl.4, 2. vorzügl. Od. 
ὁάπτω, und mit Reduplicat. δαρδά- 
πω, Fut, δάψω, zerreifsen,zerflei- 
schen, von wilden Thieren, Jl. 11, 481. 
ibertr. vom Speere, χρόα, die Haut zer- 
fleischen, Jl. 13, 831. ἃ. vom Feuer: 
verzehren, *Jl. 23, 183. 
Δαρδανίδης. οὐ, Ö, ein $. od. Nach- 
komme des Dardanos = Priamos, Jl. 
3,303. Anchises, h. in Ven. 178. 


degdavin, ἡ, Dardania, 1) alte 
δι, in Kleinasien am Hellespont, am 
Fufse des Ida, welche von dem alten 
Könige Dardanos gegründet wurde 
und dessen Wohnsitz war, 4}. 20, 216. 
verschieden von Ilios, cf. Strab. XII. 
p. 59. und von der Aol. St. ἡ Adoda- 
vos, welche 110 Stadien südlicher von 
der Mündung des Rhodios in den Hel- 
lespont lag, Strab. XI11.595. — 2) — sc. 
γῆ, kleine Landschaft über, Troas am 

ellespont, welche Aneas be- 
herrschte, Homer nennt nur’ die Be- 
wohner Dardanier; nach Strab. XII. 
v. 561. p. 596. von Zeleia bis Skepsis. 

dugöavıog, in, τον, Dardanisch, 
von Dardanos herrührend oder benannt: 
αἰ Δαρδάνιαι πύλαι, das Dardanische Thor, 
Sl. 5, 789. 20, 194.— ef Σκχαιαὶ, w. m. 8. 
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Δατέομαι. 


2) Subst, der Dardanier, 4]. 2, 819. 
i. 4. Δάρδανοι, w. m. 8. 

Acodavis, ἰδος, 9, Dardanisch; 
auch Trojanisch, davon Subst. eine 
Dardanerinn, Jl. 18, 122. 339. 

Δαρδανίων, ὠνος, ö, eigtl. ein Nach- 
komme des Dardanos im Plur. = Jap- 
davor, z. B. Τρῶες καὶ Aupdaviwvss, J. 
7, 144. ᾿ | 

Aaodavor, οἵ, Sg. Jl. 2, 701. dieDar- 
daner, eigtl. die Ber skner von Dar- 
dania, die Unterthanen des Aneias; 
sie waren der ältere Stamm; daher ver- 
bindet der Dichter Τρῶες καὶ Adpdavor, 
Ji. 3, 456. 7, 348. 

Ζάρδανος, 0, 8. des Zeus und der 
Elektra, Bruder des Jasios aus Är- 
kadien, wanderte nach Samothrake 
und von da nach Kleinasien, wo er 
die St. Dardania gründete. Seine Ge- 
mahlinn Bateia, T. des Teukros, ge- 
bar ihm den Ilos und Erichthonios. Jl. 
20, 215. 303. Apd. 3, 12. 1. 2) S. des 
Bias, ein Troer, welchen Achilleus 
tödtete, 71. 20, 460. 3) Adj. = Anpda- 
vıos, Adodavog ἀνήρ, 41. 16, 807. 

δαρδάπτω, verstärkte Form von δά- 
ro, zerreilsen, Jl. 11,479. übertr. κτή- 
ματα, Od. 14, 92. χρήματα, Güter ver- 


'prassen, Od. 16, 315. 


Icons, ητος, Ὁ», ein Priester des 
Hephästos in Troja, Vater des Pheg®us 
u. Idäos, 71. 5, 9. X. 

δαρϑάνω, Aor. ἔδαρϑον, ep. ἔδραϑον, 
schlafen, nur Aor., Od. 20, 143. Τ' 

δασάσκετο, δάσασϑαι, δάσομαι, 
8. δαίω. 

δάσκιος, ον, poet. (δα, σκιά), sehr 
schattig, schattenreich, dicht- 
schattig, ὕλη, Jl., Od. u. h 

δϑασμός, ö (δαίω), Theilun g, Ver- 
theilung, 11,1, 166. T h. Cer. 86. 

δαςπλῆτις, N, die schwer nahen- 
de, schreckliche, entsetzliche, 
Beiw. der Erinnyen, Od. 15, 224. 7 (die 
richtige Ableitg. ist da und πελάω, nicht 
von πλήσσω, 5. Thiersch Gr. ὃ. 199, 5. 
vergl, τειχεσιπλήτης). 

anıdalor; ον (μαλλός), mit dich- 
terWolle,dichtwollig, 0d.9, 425-7 

δασύς, εἴα, ὑ, rauh, dicht be- 
wachsen, haarig, ῥῶπες, δέρμα, * Od, 
14, 49. δ]. 

δατέομαι (δαίω), ep. Nebenf. im 
Praes. u. Impf. st. δαέομαι, 1) theilen, 
austheilen unter einander, ληΐδα, 4], 
9, 138. übertr. μένος Ἄρηος δατέονται, sie 
theilten des Ares Wuth unter einan- 
der, d.h. sie kämpften beiderseitig gleich 
wüthend, 71. 18, 264. χϑόνα ποσσὶ da- 
τεῦντο, sie theilten den Boden mit den 
Fülsen ab, d. h. sie gingen im Schritt 


\ 


Δαυλές. 


weiter, 11. 23, 121. 5) sich (sidi) zu- 
theilen, d. i. annehmen, von den Göt- 
tern, welche am Opferdampfe sich er- 
freuen, 3]. 8, 550. c) überhpt. ver- 
theilen, χρέα, Od. 1, 112. 2) zer- 
theilen,zermalmen, τινά, 11. 20, 394. 

Aavils, idog, ἢ, St. inPhokis auf 
einer Anhöhe unweit Delphi, wohin 
die alte Mythe den König Tereus, 
die Prokne u. Philomele versetzte, 
Jl. 2,520. (von david;, dicht bewachsen). 

δά vn, ἡ, Lorbeerbaum, Od. 9, 
183. 7 h. Ap. 96. ᾿ 

δαφοινεός, 09 = δαφοινός,, εἶμα 
δαφοινεὸν αὕματι, 1]. 18, 538. ὁ 

δαφοινός, ον (δα, φοινός), blutroth, 
sehr roth, rothgelb, feuerfar- 
Bi von Löwen, Drachen u. Schakal, 
ἘΖ1. h. Ap. 304. 

AA2, ep. Stammf. zu διϑάσχω mit 
Ger Bedeutg. lehren und lernen; von 
diesem Stamme sind noch folgende For- 
men im Hom., gebräuchl. Aor. 2. A. de- 
das, Perf, Part. δεδαώς, Aor. 2. P, ἐδάην, 
Conj. das, ep. dasio, Inf. δαῆναι, ep. 
δαήμεναι, dav. Ἐπί. δαήσομαι, Perf. Δ 
δεδάηχα u. Perf. P. Part. dedanuevos, 


h. Merc. 483. und ein Inf, Praes. (wie 


von δέδαα) δεδάασϑαι. 1) die Bedeutg. 
. lehren hat nur der Aor. 2. A. δέδαε, 
mit doppelt. Acc. τινά rı, Od. 6, 233. 
8, 448. und mit Inf. Od. 20, 72. 2) zu 
der Bedtg. lernen, erfahren, ken- 
nen, wissen, gehören die übrigen 
Formen. So Aor. 2. P. mit Acc., Jl. 
6, 150. einmal mit Gen, πολέμοιο δαή- 
μεναι, des Krieges kundig sein, Jl. 21, 
487. τινός, jem. kennen lernen, Od. 19, 
325. Part. Perf. Act. δεδαώς, gelernt 
habend, unterrichtet, ἐκ ϑεῶν, Od. 
17, 519. u. dedanzs ἄεϑλον, er hat einen 
Wettkampf gelernt, Od. 8, 134. οὔ de- 
dansöres ἀλχήν, unkundig der Abwehr, 
Od. 2, 61. Praes,. Med. sich beleh- 
ren, kennen lernen, dedacodaı yv- 
voixas, die Weiber erforschen, Od. 16, 
316. (Zu demselben Stamme gehören 
auch die ep. Formen δήω u. δέατο.) 
δέ, Conjunct. aber, hingegen, da- 
egen. Diese Conj., welche wie das 
atein. autem jede Art des Gegensatzes 
bezeichnen kann, hat entweder entge- 
enstellende oder verbindende 
raft. 1) Entgegenstellende (ad- 


versative) Kraft hat sie αὐ am öhn- 
lichsten in Gegensätzen, dessen Vorder- 


sätze durch μέν bezeichnet sind, s. μέν; 
auch folgen μέν, μέν u. de, δέ auf ein- 
ander. 3 Oft steht auch δέ ohne vor- 
hergehendes μέν, wenn der Sprechende 
nicht auf den Gegensatz. vorbereiten will, 
oder das erstere Glied einen nur schwa- 
chen Gegensatz bildet, Im letztern Falle 
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steht esauch bei Wiederholung des- 
selben oder eines gleichbedeuten- 
den Wortes: ὡς ᾿Αχιλεὺς ϑάμβησεν, — 
ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοι, 31]. 24, 484. οἱ 
δὲ καὶ αὐτοὶ — ἄλγε ἔχουσιν, Od. 1, 33. 
Ji. 14, 9. 12. Aus dem letztern Ge- 
brauch des δέ ohne μέν hat sich 2) die 
verbindende Kraft des δέ entwickelt, 
indem es Sätze äufserlich an ein- 
ander reiht und gleichsam gegen- 
überstellt. Hier kann es zuweilen 
durch und übersetzt werden; oft muls 
es jedoch in der Übersetzung übergan- 
gen werden. Dies findet statt: a) wenn 
man von einem Gegenstande zu ei- 
nem andern übergeht, vgl, 1 1, 
43—49. δ) wenn es Sätze, welche eigtl. 
mehr in dem Verhältnifs der Unterord- 
nung stehen, verknüpft, in welchem Falle 
δέ oft den Grund ausdrückt u, statt γάρ 
steht. Es kann dann durch denn, da 
indem übersetzt werden: ἀλλὰ πίϑεσϑ', 
ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖα, 1], 1, 259. 
520. vergl. 2, 26, 9, 496. — 3) Oft steht 
es im Nachsatze und hat sowol ent- 
egenstellende als verbindende 
αἴξ, a) Das entgegenstellende 
de, dagegen, hinwiederum steht «) 
nach a Fer Vordersätzen: εἰ δέ 
κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι, 
so werde ich dagegen, Jl. 1, 136, 13, 
215. βὺ) hinter comparativen und rels- 
tiven Vordersätzen : οἵη πὲρ φύλλων γενεή, 
τοιὴ δὲ καὶ ἀνδρῶν, 41]. 6, 146. Od. ἢ, 108, 
b) das verbindende δέ knüpft den 
Nachsatz an den Vordersatz, als ob beide 
Sätze nicht subordinirt, sondern coor- 
dinirt wären; so nach temporellen 
Vordersätzen mit ἐπεί, ἐπειδή, ὄφρα; ὑπότε, 
ἕως, 51. 1, 57. 16, 199. 21, 53. 4) ln 
Verbindung mit anderen Partikeln: a) 
καὶ δέ, beiHom, auch andererseits, 
aber auch, Jl. 23, 80. Od. 16, 418. 
δ) δὲ δή, aber doch, aber nun, Jl. 
7,94. c) δέ re, und auch, und dann, 
41. 1, 404. aber auch, Od. 1, 53. ἢ 
379. — δέ steht nie zu Anfange des S4- 
tzes, sondern es nimmt die zweite und 
oft auch die dritte Stelle ein, 
δέ, untrennbare enklitische Partikel, 
welche angehängt wird: 1) an Nomi- 
nalformen, um dieRichtung wohin 
zu bezeichnen. Sie tritt meist an den 
Accusat. zAoinvde, Θρήκηνδε, οἶκόνδε, 
nach Hause, In “Aidösde ist es mil 
dem Gen. verbunden, indem der Ασουβ, 
zu suppliren ist, 5. Aidıjs.. Seltner fin 
det man es bei Adject. wie ὅνδε δόμονδεν 
in sein Haus. 2) an Pronominen 
um die hinweisende Kraft zu verstärken: 
wie ὅδε, τοιόςδε u. 5. w. (Letzteres ist 
wahrscheinl, aus δή entstanden.) 
δέατ᾽ st. δέατο, ep. die einzige Form 


von einem veralteten Verbum ἔαμαι ID 


x 


dIeyuevos. 


0d. 6, 242. 1 πρόσϑεν μοι ἀειχέλιος Bear? 
eva, vorher schien er mir häfslich zu 
sein. (Nach Buttm. Lex. II, 104. vom 
Aor, 2. danvar, sehen, dav. Pass, δέαμαι 
st. δάαμαι, scheinen. Vor Wolf las 
man hier δόατ᾽», und zog es zu dod- 
loueı, w. m. 8.) - 

δέγμενος, 5. δέχομαι. 

δέδαα, δεδάασι, δεδάηκα, dedan- 
μένος, δεδαώς, 5. 442. 

δεδαίαται, 5. dato 2. 

δεδαϊγμένος, s. δαΐζω. 

δέδασται, s. dal‘ ἃ. 

δέδηε, δεδήει, 83. δαίω. 

δέδεα, ep. δείδια, im Plur. ohne Binde- 
vocal.nach der Analogie der Verba: auf 
μι: deidınsv, δείδιτε, δεδίασι, Imper. dei- 
ὅδιϑε u. 8. w., Perf. von dem alten Stamme 
dio, mit der Bedeutung des Präs. ich 
fürchte statt des spätern Präs. δείδω, 
8, δέω. 

I) δεδίσκομαι u. δειδίσκομαι, poet. 
nur Pr. u. Impf. (ep. Nebenf. von dei- 
χνυμαι), begrüfsen, bewillkomm- 
nen, τενά, desirepn χειρί, Od. 20, 197.; 
— δέπαϊ, mit dem Becher begrüfsen, 
d. i. zutrinken, *0Od, 18, 121. absol. Od. 
3,41. (von δέχομαι, δίσκομαι, mit Redupl. 
dedioxoue.). 

II) Ἐδεδίσκομαι, poet. Nbf. von de- 
δίσσομαι, h, Merc. 103. 

δεδίσσομαι, poet. δειδίσσομαι, w.m.s. 

δεδμηατο, 5. δαμάω. | 

δεδμημένος, 1) Part. Perf. P. von 
δαμάω, Jl. 10, 2. 2) von deuw, bauen, 
JL 6, 245. 

δεδοκημένος, ep. Part. Perf. P. von 
dem ion. δέχομαι st. δέχομαι, erwar- 
tend, auflauernd, Jl. 15, 730. 7 

δέδορκα, 5. δέρκομαι. 

δεδραγμένος, 5. δράσσω. 

δέελος, 7)) 0», ep- st, δῆλος; Jl, 10, 466. 7 

δεῖ (von dio), impers. man mufs, 
man soll; bei Homer Jl. 9, 337. 7 sonst 
immer χρή; 8. dew. 

δείδεκτο u. δειδέχατο, ep. verstärkt 
st, dedexro, δεδέχατο, 5. δείινυμι. 

δειδήμων, ον», Gen. ovos (δείδω), 
furchtsam, feig, Jl. 3, 56. Τ 

δείδια u. 8. w., 85. δείδω u. dio. 

δειδίσκομαι, s. δεδίσχομαι 11. 

δειδίσσομαι, ep. u. δεδίσχομαι nur 
h. Merc. 163. Dep. Med. (δείδω), Fut. 
δειδίξομαι, Inf. Aor.1. δειδίξασϑαι. 1) trans, 
schrecken, in Furcht setzen, 
scheuchen, τινά, jemanden, ], 4, 184. 
13, 810. τινὰ ἀπὸ νεχροῦ, jemanden von 
dem Leichnam verjagen, 71. 18, 164. 
2) intrans. sich fürchten, zagen, 
Jl. 2, 190. 
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11, 599. T 


dsixvvuu 


‚ δείδοικα, 9. δείδω. ὦ 


δείδω, nur 1 Sg. Praes. (aus dem 
ep. Perf. δείδια gebildet), Fut. δεέσομαι, 
Aor. 1. ἔδεισα, ep. ἔδδεισα, Part. δείσας, 
Perf. δέδοικα, ep. δείδοικα (hierzu das 
ep. δέδια, δείδια u. 8. w.) mit Präsens- 
bedtg. 1) intransit. sich fürchten, 
besorgen, in Angst’sein, oftabsol. 
nur περέ τινι, für jemand, besorgt sein, 
ὅ1. 10, 240. ἢ. Cer. 246. ferner mit fol- 


endem un, dafs — δείδω, μή τι nadnow, 


᾿ ich fürchte, es möchte ihm etwas be- 


gegnen, Jl. 11, 470. selten mitInf. δεῖ- 
σὰν ὑποδέχϑαι, sie fürchteten sich es 
anzunehmen, Jl. 7, 93. 2) trans. fürch- 
ten, scheuen, τενά oder τὸ sehr oft: 
ϑεούς, Od. 14, 389, (Über die Schreib- 
art äddsıoe, richtiger ἔδεισα, 5. Buttm. 
Gr. unter δείδω p. 274. Kühner p. 120.) 


δειελιάω (δείελος), nur Aor. 1. Part. 
δειελιήσας, abendlich sein, ἃ, h. bis 
zum Abend warten, σὺ δ᾽ ἔρχεο dews- 
λήσας, geh’ erst gegen Abend, Vols. Od. 
(Nach Clarke u, Buttm. 
Lex. II, 194. Nachmittagsbrod es- 
sen, was jedoch die älteren Gramma- 
tiker (οὗ παλαιοῦ nach Eustath, verwer- 
fen, welcher δειελιήσας erklärt: ἕως dei- 
Ans διατρίψας ἐνταῦϑα.) 


δείελος, ον (δείλη), den sinken- 
den Tag, Nachmittag und Abend 
betreffend, δείεξλον ἦμαρ, der sin- 
kende Tag, der Abend, Od. 17, 606. 6 
δείελος ὀψὲ δύων, der spät sinkende Abend 
(des Abends dämmernde Späte, V.), 2], 
21, 232. 


δεικανάομαι, Dep. Med. nur Impf. 
δεικανόωντο (δείκνυμι), mit der Rechten 
bewillkommnen; überhpt, begrülsen, 
bewillkommnen, ἐπέεσσιν dinaco:y, 
Od. 18, 111. Jl, 15, 86. 


δείκνυμι, St. AEKR, Fut. δείξω, Aor.1. 
δεῖξα, Aor. M. ἐδειξάμην, h. Merc. 367. 
Perf. M. deideyaaı, ep. st. δέδεγμαι, da- 
von 3 Pl, dadeyaraı, 3 Sg. Plusq. dei- 
dszro u. 3 Pl. dedeyaro, 1) eigtl. die 
Hand hinhalten, dah, a) zeigen, vor- 
zeigen, aufweisen, zum Vor- 
schein bringen, rizıyı, von den Göt- 
tern: σῆμαγ τέρας, ein Zeichen sehen 
lassen, Od. 3, 174. 1]. 13, 244. ἔργα, h. 
31,19. δ) anzeigen, kund machen, 
Jl. 19, 332. c) zeigen, lehren, Od. 
10, 302. 2) Med. a) hinweisen, εἴς 
τι, h. Merc. 367. δ) zeigen, ri rm, 
J1.23,701. c) bewillkommnen, be- 
rüfsen, Jl. 9, 196. Od. 4, 59. hierzu 
erf. u. Plusq. M, mit Präsensbedtg. ds- 
πάεσσιν (Dat. instrum.) dedeyar ἀλλήλους, 
sie bewillkommneten sich mit Pokalen, 
ἃ, i. sie tranken sich zu, Jl. 4, 4. χυ- 
πέλλοις, 1. 9, 671., vergl, 9, 224. μύ- 


Asiln. 


ϑοισι, Od. 7, 72. 5, Buttm, Gr. unter 
δείκνυμι, p, 274. 

δείλη, 7) (zsgz. aus Μδειέλη sc. pa), 
der sinkende Bag, der späte Nach- 
mittag undder eintretendeAbend, 
71. 21, 111. + wie die Verbindung mit 
ἠώς und μέσον ἦμαρ a 3 (Nach Buttm, 
Lexil. II. p.-191. von εἴλη, Hitze, eigtl, 
die Zeit, wo die Hitze sich verbreitet, 
der Nachmittag: es verhält sich δείλην 
wie διώκω zu iz.) 


δείλομαι (dein), sich abendwärts 
neigen, nach Aristarch deilerd st. δύ 
σετο, Od. 7,,289. ἡ 

δειλός, ἡ, ὃν (δείδω), 1) furcht- 
sam, feig, Gegens, ἀλχεμος, 4]. 13, 
278. dah. bei Hom. schwach, ver- 
ächtlich, elend, schlecht, Jl 1, 
293. dedal δειλῶν ἐγγύαι, Od. 8, 351. 
Über diese Stelle vgl. ἐγγυάω. 2) elend, 
unglücklich, bejammernswerth3 
arm, in der Anrede: ἃ δειλέ, ἃ δειλοί, 
insbes. Od. 14, 561. Jl. 11, 816. 


δεῖμα, ατος, τό (δείδω), Furcht, 
Schrecken, Entsetzen, Jl.5, 682.7 

* δειμαίνω, va, sich fürchten, 
h. in Ap. 404. | 

* deıuaddog,n,0V,furchtbar, ὅπλον, 
Batr. 289. 

δείματο, 8. δέμω. 

δείμομεν, ep. st. δείμωμεν, 95. δέμω. 

Aeiuog,ö (appell. deuös)‚derSchre- 
cken, in der Ilias als personificirtes 


führer des Ares, wie Phobos, 7]. 4, 440. 
11, 119. nach Hes., th. 85. des Ares. 


δεινός, 7, ὧν (δείδω), 1) furcht- 
bar, entsetzlich, fürchterlich, 
schrecklich, αἰγές, πέλωρον, Χάρυβδις, 
Od. 12, 260. vorzügl. Neutr. als Adv. 
δεινὸν @üreiv, fürchterlich schreien, Jl. 
11, 10. δέρκεσϑαι, Jl. 3, 342. δ au- 
fserordentlich, erstaunlich, ge- 
walti 8; ϑεός, 4]. 6, 385. σάχος, dog, 
μιελίη; δεινὴ ἀγορή, die gewaltige, grofse 
Versammlung, 7]. 7, 346. (nach Eustath,: 
die furchtsame). 2) im mildern Sinne: 
was durch seine Gröfse und Macht uns 
Ehrfurcht und Bewunderung einflöfst: 
re erhaben in Verbdg. mit 
aldotos, Ji. 3, 172. 18, 394. Od. 8, 22. 
δεῖος, ους, τό, poet. st. δέος, 5], 15, 
4. nur im Gen. 
δειπινέω (δεῖπνον) ‚„ Aor. ἐδείπνησα, 
Plusq. δεδείπνήκει, Od. 17, 359. früh- 
stücken, das Frühmahl halten, 
Jl. 19, 334. u. oft Od. später: die Haupt- 
ınahlzeit halten, so schon h. Ap. 497. 
δείπνηστος, ὃ (δειπνέω), die Zeit 


. des Frühmahles, die Essenszeit, 


Od. 17, 170. 3 (Nach den Schol, unter- 
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en Berg Wesen, Diener und Wagen- - 


Δελφίνιος. 


schieden die Grammatiker: δεέπνηστος, 
die Essenszeit und damvnorös, die 
Mahlzeit selbst.) “΄ 

δειπινίζω (δειπνέω), Aor. 1. ἐδείπνισα, 
nur Part. δειπνίσσας, bewirthen, jem. 
ein Mahl geben, mit Acc. *0d. 4, 
535. 11, 411. - 

δεῖπνον, τό, bei Hom. das Früh- 
mahl, oder richtiger dieHauptmahl- 
zeit, welche wohl erst gegen Mittag 
eingenommen wurde, im Gegensatz von 
ἄριστον u. δόρπος, Jl. 8, 53. 10, 678. Od, 
15, 316. Das Heer, welches zur Schlacht 
geht, hält sie mit Tagesanbruch, Jl. 2, 
381. überhpt. Mahlzeit, Essen, θὰ, 
17, 176. von Pferden: Futter, 4], 2. 
383. (Nach Nitzsch zu Od. 1, 124. ist 
es bei Hom. überall die Hauptmahlzeit; 
nach Vofs zu h, Cer. 128. ist es eigtl. 
das Frühmahl, das wohl bis gegen Abend 
als Schmaufs dauern konnte; bei Hom, 
scheint ‘es überall die Mahlzeit im 
allgem. zu bedeuten) - 


͵ ᾿ ς N 

Ἐδειράς, ἄδος, ἢ, (den), Berg- 
rücken, Bergkette, h, Ap. 281. 

δειρή, ἥ, Hals, Nacken von Göt- 
tern, Menschen u. Thieren, 4]. 3, 396. 
u. Od. 

δειροτομέω (τέμνω), Fut. ἥσω, den 
Hals abschneiden, köpfen, Jl. 2], 
89. Od. 22, 349. 

δείρας, 8. δέρω. = 

Aeıonvwg, 0005, ὃ, ein Lykier, J. 
17, 217. 

Aeiw), angenommene Stammf. von 

sido. 7 

δέκα, οἱ, αἵ, τὰ, Indecl. zehn (von 
δέχω, δείκνυμι, alle fünf Finger), oft st. 
einer unbestimmten Vielheit. 

δεκάκις, Adv.‚zehnmal, Jl. 9, 379. 

δεκάς, &dog, 7, ein Zehend, die 
Dekade, Jl, 2, 127. Od. 16, 245. 

δέκατος, ἡ. ον (dere), der Zehnte: 
oft als runde Zahl, Jl. 1, 54. Od. 

dexayiioı, αἱ, &, zehntausen! 
(nur bei Homer), Jl. 5, 860. + 

δέχτης, OV, ὃ (deyomaı), eigtl. Em- 
Pe dann: Bettler, Od, 4, 248. 

δέκτο, 8. δέχομαι. 

Ἐδέλτος, ἣ, Schreibtafel, Tafel, 
Batr. 2. im Plur, 

* Jelpeiog, 7, ον (Δελφοῦ, Del- 
pi e0h βωμός, 7 in Ap. 496. zweifelh. 

ermann zu ἃ, St. vermuthet «ürix’ ἄρ' 
ἀφνειὸς" 5ῖ, αὐτὸς «έλφειος. 

δελφίν, 5. δελφίς. 

* Jelpivıog, ὃ, der Delphische, 
Bein. des Apollo, entweder weil er 
den Drachen ne erlegte, oder 
weil er auf einem Delphin, oder in einen 
Delphin verwandelt, der Kreterkolonie 


deigis. 


welche nach Delphi wan- 
derte, h, in Ap. 495. 5. Paus. 1, 19. 1. 

δελφίς, ivog, Ο, richtiger als δέλφέν, 
Delphin, Tummler (s. Buttm. Gr, 
ἢ. 41. Anm. 4.), 51. 21, 22. Od. 12, 96. 

* Je) pol, ὧν, οἵ, Delphi, berühmtes 
Orakel in Phokis, zuerst h. 27, 14. bei 
Hom. sonst IJudo, w. m. 8, 

ϑέμας, τό, defect. (δέμω), Körper- 
bau, Leibeswuchs, äufsere Ge- 
stalt,Statur, gewöhnl. von Menschen, 
mit gu, 51. 1, 115. und mit εἶδος, 1], 
4, 376. zweimal von Thieren, Od. 10, 
210. 17, 307. überhpt. Körper, νεχρόν; 
Batr. 106. 2) als Adv. wie instar, an 
Gestalt,nach Art, δέμας πυρός, gleich 
dem Feuer, Jl. 11, 596. 13, 673. (Bei Hom. 
wur im Acc, z. B. μιειρὸς, ἄριστος δέμας.) 

δέμνιον, τό (δέμω), stets im Pl, die 
Bettstelle, Lagerstelle, Od.4, 297. 
%, 977. u. oft, in Jl. nur 24, 644.; über- 
hpt. das Bett, Lager. 

δέμω, Aor. 1. ἔδειμα, Conj. dsluonev 
εἰ δείμωμεν, Perf. P. δέδμημαι, Aor. 1. Μ. 
ἐδειμάμην, 1) bauen, erbauen, mit 
Acc, πύργον, τεῖχος, ἕρχος ἀλωῆς, h. Merc. 
7. ϑάλαμοι πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι, 
ἢ, 6, 245. 249. 2) Med. für sich 
bauen, οἴχους, Od. 6, 9. (das Impf. nur 
04, 23, 192. Praes. h. Merc. 87.). 


δενδίλλω, nur Part., mit den Augen 
winken; nach den Schol. durch einen 
Beitenblick σὰ verstehen geben, überhpt. 
jem. zuwinken, εἴς rıva, 41, 9, 180. + 

δένδρεον, τό, ion. st. δένδρον, Baum, 
bei Hom. stets die ion. Form. (δενδρέῳ, 
ἐμδρέων, 5]. 3, 152. Od. 19, 520. sind 
zweisylbig.) 


voranzog, 


δενδρήεις, 000, Ev (δένδρον), baum- 


reich, *0Od, 1, 51. h. Ap. 221. 

Δεξαμένη, 7, T. des Nereus und 
der Doris, Jl. 18, 44. (dagegen δεξαμεὲ»ή, 
dr Fischteich.) 


deSiaöng, ov,, ö, 8. des Dexios = 
Iphinoos, Jl. 7, 15. 

δεξιάομαι, Dep. Med. (δεξιά), mit 
der Rechte bewillkommnen, 
5, 16. 

δεξι N sc, εἰ ᾽ 
dd), Mic ee . , die rechte Hand, 
als Zeichen des Grulses, des Verspre- 
chens, 7]. 10,542. Handschlag, Ver- 
sprechen, Vertrag, J1. 2, 341. 4, 159. 


δεξιός, ή, 69, I) rechts,zur rech- 
ten Hand, μαζός, die rechte Brust, Jl. 
4, 481. ὦμος, Od. ἐπὶ δεξιά, zur Rech- 
ten, rechtshin, Gegens. ἐπ᾿ ἀριστερά, 
17,238 2) glückverkündend, 
heilvoll, günstig, besond. vom Vo- 
zelfluge u. von andern Götterzeichen. Dem 
griechischen Vogelschauer, der nach Nor- 
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urspr. Fem. von 


Δ έσμα, 


den blickte, kam das Zeichen des Glücks 
rechtsher von Osten, die Zeichen des 
Unglücks links von Westen, Jl, 12, 239. 
daher ὄρνις δεξιός, — αἴσιος, J1.13, 521. 
Od. 15, 160. τη. 5. ἐνδέξιος, ἐπιδέξιος. Nach 
Buttm, Lexil, I. p. 173. bedeutet es in 
Homer nie: gewandt, geschickt. 
(δεξιός, von dem, mit δέχομαι u, dei- 
κνυμι, verwät.) 

δεξιόφιν, Adv. (δεξιός), ἐπὶ δεξιόφιν, 
zur Rechten, rechts, 7]. 13, 308. T 

δέξο, 5. δέχομαι. 

δεξιτερός, ἡ, 09, poet. (verlängert 
aus a. ep. Dat. δεξιτερῇφι, schien 
δεξιτερὴ χείρ, 51]. 7, 108. Od. 1, 121. u. 
δεξιτερή allein, die Rechte, 4]. 1, 501. 

δέος, ουὅς, TO, ep. δεῖος,. davon nur 
Gen. δεέους (deio), Furcht, Angst, 
oft mit χλῶρον, ἀκήριον. — 2) Ursache 
zur Furcht, οὔ τοι ἔπε δέος, du hast 
hier nichts zu fürchten (vergl. Nägels- 
bach), Jl. 1, 515. und mit Inf. σοὲ οὐ 
δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι, 51. 12, 245. 

δέπας, αος, τό, PI.N. δέπα, Dat. Pl, 
δεπάεσσι, δέπασσιν, derBecher,Pokal, 
meist von Gold, oder aus Silber mit ver- 
oldetem Rande, Od. 15, 116. Auch mit 
μφικύπελλον verbunden, w. m. 8, Ge- 
wöhnlich ist es ein Trinkbecher; doch 
auch ein grofser Pokal, der zum Misch- 
krug diente, Jl. 11, 631. 

δέρκομαι, Dep. Iterativf. Impf.. deo- 
κέσχετο, Perf. dedopxe, Aor. 2. ἔδρακον, 
1) intrans. blicken,sehen,schauen, 
oft ἐμεῦ δερχομένου ἐπὶ χϑονί, so lan 
ich das Licht aufErden noch sehe, d. 1. 
lebe, 1.1, 88. δεινόν, furchtbar blicken. 
Das Perf. mit Präsensbdtg. πῦρ ὀφϑαλ- 
μοῖσι ϑεδορχώς, Feuer aus den Augen 
sprühend, Od. 19, 446. — 2) trans. se- 
hen, erblicken, mit Acc., Jl, 13, 86. 
14, 141. 
. δέρμα, ατος, τό (δέρω), 1) abgezo- 
genes Fell, Haut; meist der Thiere, 
einmal des Menschen, Jl. 16, 341. 2) die 
verarbeitete Haut, Leder, Schlauch, 
Od. 2, 291. 

δερμάτινος, N, 09, ledern, reonos, 
κρὰ, 4, 782. 8, 53. | 

δέρον, st. ἔδερον, 8. ϑέρω. 

δέρτρον, τό (δέρω), das Darmfell, 
die Netzhaut, welche die u ὯΝ ρον 
umschliefst, δέτρον ἔσω δύνειν, d. i. εἰς 
δέρτρον, bis auf die Netzhaut eindringen, 
von den Geiern des Tityos, Od. 11, 579. T 

δέρω, Aor, 1. ἔδειρα, die Haut ab- 
ziehen, abhäuten, mit Acc. βοῦν, 
JL 2 422. μῆλα, Od. 10, 533. 

δέσμα, ατος, τό, poet. st. δεσμός 
(δέω), nur im Pl, deouere, Bande, Fes- 
sel, Od. 1,204. 8, 278. 2) die Binde, wo- 
mit das Haar vornehmer Frauen zusam- 


Asousvw. 


mengehalten wurde, Haarschmuck, 
Jl..22, 468. Ä | 

Ἐδεσμεύω, (δέσμη), binden, fes- 
seln, h. 6, 17. 

δεσμός, ὃ (δέω), Pl. δεσμοί, 1. u. 
Od. u. δέσμα, τά, h. Ap. 129. h. 7, 13. 
Fessel, Band, Jl. 5, 391. von dem 
Pferde: die Halfter, 5]: 6, 507. das 
Ankerthau, Od. 13, 100. der Thür- 
riemen, Od. 2], 241. 

Ἐδεσπόζω, (verw. mit δεσμός), Fut. 
00, herrschen, gebieten, τινός, h 
Cer. 366. ᾿ 

δέσποινα, ἢ, Herrinn, Hausfrau, 
auch ἄλοχος, γυνὴ deonowe, *Od. 3, 403. 
7, 347. a 

Ἀδεσπόσυνος, 09, demHausherrn 
gehörig, λέχος, h. Cer. 144, 

dern, ἢ (eigtl. Fem. von derds, ver- 
stdn. λαμπάς), das aus Kienholz zusam- 
mengebundene Bündel, Brand, Fackel, 
*Jl. 11; 554. 17, 663. 

δευήσεσϑαι, s. δεύω. 


Δευκαλίδης, ον, ὃ, ep. st. Δευχα- 
λιωνίδης, 8. des Deukalion = Idome- 
neus, 7]. 12, 117. 


Δευκαλίων, ὠνος, ὅ, 8. des Minos 
und der Pasipha&, Vater des Idome- 
neus, ein Argonaut und Kalydonischer 
Jäger, Jl. 13, 452. Odysseus giebt ihn 

egen Penelope für seinen 
d. 19, 180. 2) ein Troer, von Achil- 
leus getödtet, Jl. 20, 477. 


δεῦρο, Adv. hieher, vom Orte, ge- 
wöhnl. mit Verben, die eine Bewegung 
anzeigen, 5]. 1, 153. Od. 4, 384. 2) als 
Ermunterungspartikel: auf, wohlan, 
δεῦρ᾽ ἄγε, frisch heran, δεῦρ᾽ 79%, 
komm hieher, Jl 3, 130. (Mit dem 
Plur. steht δεῦτε.) Statt δεῦρο, Jl. 3, 
240. haben Spitzner u. Dindorf δεύρω, 
nach Herodian u. den Scholien. aufge- 
nommen, vergl. Thiersch. Gr. $. 147. 5. 

δεύτατος, ἢ 0v, der letzte, Superl. 

1, 19, 51. Od, 1, 286. 


von δεύτερος, 


δεῦτε, Adv. hieher, heran, her- 
zu, wie δεῦρο immer mit dem Pl., δεῦτε 
φίλοι, δεῦτ᾽ ἄγετε, 4]. 7, 350. ἴομεν, 4]. 
14, 128. (aus δεῦρ᾽ ἴτε zsgez. nach Buttm.). 


δεύτερος, 7, ον», Superl., δεύτατος, 
ἢ» ov, der zweite 1) der Ordnung und 
dem Range nach, von dem, der im 
Wettkampfe einem andern nachsteht, Jl. 
23, 265. 498. 2) der Zeit nach: devre- 
ρος 7496, er kam als der zweite, ἃ. i. 
später, Jl. 10, 368., mit Gen. ἐμεῖο 
δεύτερος, später alsich, nach mir, mich 
überlebend, Jl. 23, 248. Das: Neutr. 
oft als Adv. δεύτερον, zum zweiten Male, 
zweitens, wiederum, verbdn. mit 


αὖ u. αὖτε. u. Pl, δεύτερα, JL, 23, 538. 
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ater aus,' 


. Jeyouaı. 


ID) δεύω (nur Praes. und Impf.: Act, 
und Pass.), benetzen, befeuchten, 
mit Acc. γαῖαν, παρειάς, Jl. 13, 655. 04 
8, 522. Dat. δάχρυσι, mit Thränen, 0d, 
7, 260. Pass. Jl. 9, 570; ἄγγεα, die Ge) 
fäfse anfüllen, 41, 2, 471. 

II) δεύω, eigtl. δὲ, mit Digamma, 
ep. st. δέω (vergl. det), vom Activ nur 
Aor. 1. ἐδεύησε und δῆσε st. ἐδέησε, 
fehlen, ermangeln, ἐδεύησεν δ᾽ 
oljiov ἄχρον ἰχέσϑαι, er verfehlte das 
Ende des Steuerruders zu treffen, Od, 
9, 540. (485.) δῆσεν ἐμεῖο (ohne Digan- 
ma), er entbehrte meiner, Jl. 18, 1W. 
Häufiger 2) das Med, δεύομαι, Fut. devj- 
σομαι, entbehren, ermangeln, 
bedürfen, τινός, Jl. 2, 128. Od. 6, 192, 
ϑυμοῦ, des Lebens. beraubt sein, Jl 3, 
294. οὐ δεύεσϑαι πολέμοιο, des Kampfes 
nicht bedürfen, d.i. genug zu kämpfen 
haben, Jl. 13, 310. Ba wie Heyne 
erklären es unnöthig: nachstehen. 
3) in.einer Sache es ermangeln las 
sen, nachstehen, μάχης πόλλον 
ἐδεύεο, im Kampfe stehst du weit nach, 
J1. 17, 142., mit Gen. der Person. ἄλλε 
πάντα δεύεαι ’Apyelov, in allen andern 
stehst du den Argeiern nach, Jl. 23, 4%. 

δέχαται, 8. δέχομαι, 

δέχϑαι, 5. δέχομαι. Ä 

δέχομαι, Dep. Med. F. δέξομαι, Aor. 
1. ἐδεξάμην, Perf. dedeyum oder deyum 
(dav. δέχαται, “1, 12, 147.), Plusgp. 
ἐδεδέγμην oder ἐδέγμην, Part, δεδεγμένος 
oder deyusvos, Fut. III. δεδέξομαι = 
δέξομαι; ep. Aor. ra Ἢ ἔδεχτο und 
desto, Imper. δέξο, Inf. δέχϑαι. vergl 
Thiersch $. 218. 59. 60. Rost Gr. p. 291. 
u. Dial, 51. (als besondere Perfectform 
gehört hiezu δεδοχημένος von δέχομαι 
mit Umlaut, Jl. 15, 730. auflauernd). 
1) nehmen, annehmen, hinneh- 
men, empfangen, was dargereicht 
wird, mit Acc. ἄποινα, δέπας; dann in 
verschiedenen Beziehungen: a) von den 
Göttern, ἵρα, die Opfer annehmen, Jl. 
2, 420. δ), gastlich aufnehmen, 
bewirthen, τινά, Jl. 18, 331. Od. 19 
316. c) hinnehmen, geduldig er- 
tragen, μῦϑον, Od. 20, 271. κῆρα, das 
Schicksal erdulden, Jl. 18, 115. 66» 
wöhnl. παρά τινος, von einem empfan- 
gen, Jl. 24, 429. öfter τινός allein, Jl. 
7, 400. und mit Dat. δέχεσθαί τι τινί, 
einem etwas abnehmen, Jl. 2, 186. θὰ, 
15, 282. aber χρυσὸν ἀνδρὸς ἐδέξατο, sie 
nahm Geld für ihren Mann (V. sie gab 
ihn um Gold hin), Od. 11, 327. 2) em- 
pfangen, τινά, a) im feindlichen Sinne, 
bestehen,erwarten,abwarten. Bei 
Hom. in diesem Sinne nur das Perf. dedey- 
peı od, δέγμαι m. Präsensbdg. Plusgp- a! 
Imperf. idedeyanv od. ἐδέγμην, Part. dedey- 


deyew. 


μένος u. deyasvos u. Fut. δεδέξομαι; oft 
mit Dat. instrum. ἔγχεϊ, δουρί, τόξοισι: 
τόνδε δεδέξομαι δουρί, Jl. 5, 238. vom 
Jiger, der auf dem Anstande steht, Jl, 
4 107. auch von den Ebern, ἀνδρῶν 
zul χυνῶν κολοσῃρτὸν δέχαται, sie beste- 
hen der Männer und Hunde Getümmel, 
A. 12, 147. 5) überhpt. erwarten, 
abwarten mit ὁππότε, εἰσόχε, 4]. 2, 
794. 10, 62. mit Acc. u. Inf., Od. 9.513. 
1%, 230. 3) intransit. oder passiv., ein- 
mal folgen, wie ezcipere, ὥς μοι δέ- 
yıruı χαχὸν ἐκ χαχοῦ, so folgt mir im- 
mer ein Unglück aus dem andern, Jl. 
19, 290. 


δεινέω (δέφω), Fut. ἡσω, Part. Aor. 1. 
ὀεψήσας, eigtl. gerben; erweichen, 
moöv, Od. 12, 48. ἢ 


δέω, Inf. Pr. δεῖν, h; 6. in Dion. 12. 
Fıt. δήσω, Aor. 1. ἔδησα und δῆσα, 
Aor. 1. M. ἐδησάμην, ep. Iterativf. 
δησάσχετο, 4]. 24, 15. Perf. P. δέδεμαιὶ 
ep. Nbenf. δίδημι, ἅαν, δίδη, 41, 1], 
15. 1) binden, fesseln, anbin- 
den, τινὰ δεσμῷ, oder ἐν δεσμῷ, einen 
mit Fesseln binden, 4], 10, 443. 5, 386. 
χαϊχέῳ ἐν χεράμῳ dedero, er lag im eher- 
uen Kerker gefesselt, 7]. 5, 387. mit ἔκ 
τινος, παρά τινε u. ri, an etwas festbin- 
den; übertr. πῶς ἄν ἐγώ σε δέοιμι, wie 
soll ich dich binden, ἃ. h, beim Worte 
halten, Od. 8, 352. (Nitzsch z, d. St. 
nimmt es dagegen im eigtl. Sinne.) 
Vfesthalten, abhalten, hindern, 
μένος χαὶ χεῖρας δῆσαι, 4]. 14, 73. τινὰ 
χελεύϑου, jem. von der Fahrt abhalten, 
θὰ. 4, 380. 469. II) Med, sich (εἰδὴ 
etwas anbinden, ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, 
ἢ, 2, 44. περέ u. παρά ru, 3]. 8, 26, 
11, 290. ὄπλα ἀνὰ νῆα, Od. 2 430. 

δέω, Aor. 1. δῆσα, 5. δεύω. 

δή, Adv. (eigtl. verkürzt aus ἤδη), 
bereits, eben, schon, nun, ge- 
wils, freilich. Es steht nie, aulser 
in den ep. Verbindungen, δὴ τότε, δὴ 
γάρ, an der Spitze des Satzes, sondern 

t sich immer an das Wort an, des- 
sen Bedeutung es bestimmt. Die ur- 
sprüngl. Bedeutung ist: 1) die tem- 
porelle: 1) bereits, eben, jetzt, 
von der unmittelbaren Gegenwart im 
Gegens. der Vergangenheit od. Zukunft, 
χαὶ δὴ, und jetzt, JL 1, 161. Od. 2, 
%. viv δή, gerade jetzt; μὴ δὴ, ne 
jam, nach Verben der εὐρήμῤρμοιύσε οἱ Jl, 
14,44. 2)schon, od. erst, endlich, 
noch, bei Zahlbestimmungen, ἐννέα δή, 
Jl, 2,134. ἐννῆμαρ δή, J1. 24, 107. καὶ δή, 
und schon, Jl. 1,161. 15,251. ὡς δή, 
als schon, Jl. 17, 328. γὰρ δή, denn 
schon, Jl, 17, 546. 3) vorzügl. tritt 
δὴ zu Zeitadverbien, um auszudrücken, 
dafs nun etwas in die Wirklichkeit 
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‚vorhebung 


Anvonteng. 


tritt, als: νῦν δὴ, jetzt nun, ep. δὴ 
νῦν, besond. im Nachsatze τότε δή, da 
nun, od, δὴ τότε, ὀψέ δή; im Vorder- 
satze ὅτε δὴ, ὑπότε δή, als nun, u. 8. w. 
Aus diesem letzten Gebrauch ist her- 
vorgegangen: 11) die determinative 
Bedtg., durch die δή den Grad oder 
das Maals eines Begriffs auf das Ge- 
naueste bestimmt: eben, nur, grade, 
gar. 1) bei Verben, besond. beim Im- 
perativ, ἄγε δή, Wohlan denn, Jl. 
3, 441. φράζεσϑον dj, überlegt nur, 
J1. 20, 115. Oft mit μή: μὴ δὴ — ἔλπεο, 
hoffe nur nicht, 5]. 20, 200. 2) bei 
Adjectiven hat δή, nach dem Begriffe 
derselben, entweder beschränkende oder 
steigernde Bedeutung: ὠχύμορος δή μοι 
ἔσσεαι, 1]. 18, 96. besond. beim Superlat. 
κράτιστοι δή, 1. 1, 266. 3) bei Pro- 
nominen, drückt es entweder Her- 
aus: ἐχεῖνος δή. jener 
eben — oder es bringt den vorgenann- 
ten Gegenstand wieder in Erinnerung, 
τοῦπερ δὴ ϑυγάτηρ, dessen Tochter eben, 
J1.6,397. 4)bei unbestimmten Pro- 
nominen steigert es die Unbestimmt- 
heit, ἄλλοι δή, andere, wer sie auch 
sein mögen, 7]. 1, 295. '5) mit Parti- 
keln αὐ eben, grade α) bei den Fi- 
nalconjunctionen ὡς δή, ἵνα δή, dafs, 
damit gerade, eben, ὡς dj, dals 
doch, Od. 1, 217. £) bei erklärenden 
Partikeln, γὰρ δή, ep. δὴ γάρ, meist 
mit temporeller Bedtg.; ὡς δή, meist 
ironisch, J1.1, 110. y) ἀλλὰ δή, allein 
eben, d) mit Fragwörtern, πῆ δή, 
wohin nur, J1.2,339. ποῦ δή. ὃ) ge- 
wifs, wahrlich, sicherlich, 7 δήν 
ἢ μάλα δή. zal di, καὶ δή, δή που; 
sicherlich wohl; δὴ αὖτε, jetzt 
wieder, wird durch die Krasis in 
dnörs verschmolzen: unrichtig ist da- 
her δ᾽ αὖτε, Jl. l, 310. 7 44 .’ vergl. 
Kühner ὃ. 591. Rost $. 133. 8. 686. 
δηϑά = δήν, abgekzt. δήϑ᾽, J1. 2, 
435. Adv. lange, langö Zeit, δηϑὰ 
μάλα, sehr lange. 
δηϑύνω (δηϑά), Zögern, verwei- 
len, zaudern, ἦι, 1,27. u. Od. 12, 121. 
Anixowv, wvrog, ὃ, 8. des Per- 
gasos, ein Troer, von Agamemnon ge- 
tödtet, Jl. 5, 534. (aus Anixöv st. Ani- 
κάων aufgelöst von dyis — δαΐς u. 240 
= χτείνω, in der Schlacht tödtend).. 
δήϊος, ἢ» 0v, ion. st. daios (dei), 
feindlich, vernichtend, ἀνήρ, πό- 
λεμος, πῦρ», verzehrendes Feuer, 71. 6, 
331. 2) Subst. der Feind, Jl. 2, 544, 
(ει kurz; zuweilen ist 7: mit Synizese 
zu lesen, 1]. 2, 415. 544. vergl. Spitz- 
ner Pros. $. 6, 5. d., 721. 2, 415.) *JL 
Aniorwteng, ov, 0, 8. des Priamos, 
von Odysseus getödtet, 7], 11, 420. 


Aniorrg. 


δηϊοτής, ἥτος, N (dijios), Kriegs- 

etümmel, Schlacht, Kampf: oft 
ἥ überhpt. das Gemetzel, Zerflei- 
schen, Od. 12, 257. 

Antoxog, ὃ, ein Grieche, Jl. 15, 341. 

δηϊόω, z3g2. dndw (δήϊος), Fut, δηώσω, 
Aor. ἐδήωσα, Aor. P. ἐδηώϑην, eigtl. 
feindlich handeln; überhpt,. verwü- 
‘sten, vernichten, niederhauen, 
erschlagen, mit Acc, u. Dat. instr. 
ἔγχεϊ, χαλχῷ; ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι 
ἀσπίδας, die Schilde um die Brust ein- 
ander zerhauen, Jl. 5, 452. von Wölfen : 
ἔλαφον, den Hirsch zerreifsen, Jl. 16, 
158. περέ τινος, um jemanden kämpfen, 
Jl. 18, 195. (δηϊόω, löst sich oft auf 
nach der Analogie der Verb. in do, 
δηϊόων, δηϊόφεν u. 8. w.; die Zsgezgene 
Form findet man nach Bedarf des 
ses, δήουν, δηώσωσιν). ' 

4Δηϊπῦλος, ὃ, ein Gefährte des Sthe- 
nalos, Jl. 5, 325. 

Anitrwvgog, ὃ, ein Griechischer Held, 
von Helenos getödtet, Jl. 13, 576. 

ΖΔηΐφοβος, 0, 8. des Priamos und 
der Hekabe, einer der ersten Helden 
unter den Troern, 41. 12, 94, 13, 302. 
In Od. 4, 276. begleitet er die Helene 
zu dem gezimmerten Rosse, und nach 
späterer Sage ward er der Gemahl der- 
selben nach Paris Tode. 


δηλέομαι, Dep. Med. (δαίω, deleo), 
Fut, δηλήσομαι, Aor. 1. ἐδηλησάμην, 1) 
verderben, Gegens. ὀνινάναι, h. Merc. 
541. beschädigen, verletzen, mit 
Acc. ῥινὸν, Od. 22, 278. ᾿Αχαιοὺς ὑπὲρ 
ὅρχια, die Achäer gegen die Verträge 
verletzen od. beleidigen, 21. 4, 67. 72. 
tödten, Od. 11, 401. 5) von leblosen 
Dingen: zerstören, verwüsten, 
χαρπόν, Jl. 1, 156. ὅρχια ὑὕπερβασίῃ, jdie 
Verträge durch Frevel verletzen, Jl. 3, 
107. 2) intrans.. schaden, Scha- 
den anstiften, σὴ βουλὴ δηλήσεται, 3}. 
14, 102. ὑπὲρ ὅρκια, wider die Verträre 
mifshandeln, Jl. 4, 236. 271. (unnöthig 
ergänzt man ’Ayaıuovs, wie Jl. 4, 67.) 

δήλημα, τό (ϑηλέομα), Schaden, 
Verderben, δηλήματα νηῶν, von den 
Winden, Od. 12, 286. + 

δηλήμων, ον (δηλέομαι), Gen. ovos, 
Schaden anrichtend, verderb- 
lich, Jl. 24, 33. Subst. Verderber, 
βροτῶν δηλήμων, der Mörder der Sterb- 
lichen, Od. 18, 85. 116. 

Ἐδηλητήρ, ἦρος, ὃ (δήλεομαι), Ver- 
derber, Ep. 15, 8. 

* Ankıdg, ἄδος, ἡ, Delisch, zur 
Insel elos gehörig, h. Apoll. 157. 
„ Ankos, ἢ, Delos, kleine Insel des 
Agäischen Meeres, welche zu den 
Kykladen gehörte, mit einer St. gleichen 


er- 
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Namens, Geburtsort des Apollo und 
der Artemis, früher Ὀρτυγία, Od. 6, | 
162. ἢ. in Ap. 16. 61. (wahrschl. von 
δῆλος, sichtbar, weil Zeus sie plötzlich 
emporsteigen liefs, als Leto von Here. 
verfolgt wurde.) 

δῆλος, ἡ; ον (ep. δέελος, J1. 10, 466. 7), 
sichtbar, offenbar, deutlich, Od. . 
20, 333. Τ 


Anuntno, Gen. τερος u. roos, Acc. μή- 
τερα und “ήμητρα (wahrscheinl. = γῇ 
μήτηρ, Mutter Erde), Demeter, Ceres, 

. des Kronos und der Gäa, Schw. 
ster des Zeus, Mutter der Perse- 
phone vom Zeus, Symbol der erzeu- 
genden Fruchtbarkeit; dah. Schutzgöt- 
tinn des Ackerbaus und durch iln der 
bürgerlichen Ordnung und der Gesetze, 
JL 5, 500. Sie hatte einen Tempel zu 
Pyrasos in Thessalien, 2], 2, 696. Sie 
liebte den Jasion und gebar von ihm 
den Plutos, Od. 5, 125. Vorzügl. h. in 
Demet. 


δημιοε ός, ὄν, ep. st. δημιουργός 
(ran), 7 A öffentliche Geschäfte ee 
bend; Volksgeschäfte besorgend, 
dem Gemeinwohl nützlich. % 
nennt Hom. Od. 17, 383. die Seher, 
Arzte, Baumeister, Sänger, und Od. 19, 
135. die Herolde; übertr. ὄρϑρος, der die 
Arbeit befördernde Morgen, h. Merc. 98. 

δήμιος, ον (δῆμος), das Volk an- 

ehend, das gemeinsame Wohl 

etreffend, öffentlich, οἶκος, Od. 
20, 264. πρῆξις, eine Volksangelegenheit, 
ἰδίη, Od. 3, 82. αἰσυμνῆται, vom 
Volk erwählte Schiedsrichter, Od, 8, 259. 
δήμιόν τε ἀγορεύειν, etwas zum Wohl 
des Landes sprechen, Od, 2, 32. das 
Neutr. Plur. δήμια πένειν, Adv. auf öffent- 
liche Kosten trinken, 2]. 17, 250. (Nach 
Nitzsch zu Od. 1, 226. der Wein, der 
als gemeinsame Zufuhr in dem Zelte 
des Oberanführers stand, cf. Jl. 9, 71.) 

δημιουργός, 8. δημιοεργός. 

δημοβόρος, ον (βορά), volkfres- 
send, volkverschlingend, d. i. der 
die Güter des Volkes verzehrt, βασιλεύς, 
a er T , 

ἡμογξρθων, Ὄντος) Ο (γέρων), der 

Volkstlteste, der ar ἀπ, und 
Würde im Volk geehrt ist, Jl. 3, 149. 
der Fürst selbst, *Jl. 11, 372. 

δημόϑεν, Adv. von Volks wegen, 
auf Kosten des Volks, Od. 19, 
197. Τ Σ j 

Anuodoxog, 6, der blinde Sänger 
im Hause des Königs der Phäaken Äl- 
kinoos auf Scheria, die Muse nahm 
ihm das Gesicht und gab ihm den sülsen 
Gesang, Od. 8, 44. figd. 

Anuoxöwv, wyrog, ὅ, 8. des Pria- 


Ἵημολέων. 


nos und einer Sklevinn aus Abydos, 
‚on Odysseus erlegt, Jl. 4, 500. 


Δημολέων, ovtog, ὃ, 8. des Ante-, 
‚or und der Theano, von Achilleus 


legt, 7]. 20, 395. 

ημοπτόλεμος, ὃ, ein Freier der 
Penelope, 0d, 22, 242. 

δῆμος, ὃ, 1) das Volk, dieGe- 
neinde, 71, 2, 547. Od. 1, 237. in so 
irn sie von einem Könige, oder von 
uehrern Häuptlingen, regiert wird. Im 
heroischen Zeitalter lebt jede Gemein- 
ie oder Ortschaft unabhängig von 
ünander; gröfsere eigentliche Staaten 
ziebt es nicht; höchstens schliefsen sich 
leinere Gemeinden an eine gröfsere an. 
$o gab es bei den Phäaken 12 Fürsten; 
der dreizehnte war Alkinoos, Od. 8, 390. 
als Volksabtheilungen nennt Hom. Stäm- 
m und Familien (φῦλα u. φρῆτραι). 
Aufserdem unterscheidet er 1) die Kö- 
ige (ἄναχτες, βασιλῆες), 2) die Alte- 
sten oder Vornehmen (γέροντες) u. 
die freien Bürger (δῆμος), welche 
keinesweges eigentliche Unterthanen des 
Königs sind, sondern nur dann ikır ge- 
horchen, wenn es der gemeine Vortheil 
erheischt. Daher δήμου ἀνήρ, ein Mann 
aus dem Volk, Jl. 2, 198. und als Adj. 
djuos ἐών, vielleicht st. δήμιος, ein Mann 
aus dem Volke, 7]. 12, 213. — 2) das 
Land, Gebiet, wo ein Vulk wohnt, 
δ, 6,158. oft mit Gen. ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάκης, 
Δυχίης, Φαιήκων, übertr. δῆμος "Wweipwr, 
das Land der Träume, Od. 24, 12. χατὰ 
®juos, im Lande, Od. 4, 167. (wahrsch, 
von δέμω, Anbau; nach Rost v. St. 
44Μ, δαμάω, die Unterworfenen). 


önuds, ὃ, Fett, Teig (eigtl. Fett- 
haut, omentum), von ieren, Jl. u, 
Od. auch von Menschen, Jl. 8, 380. 


Δημοῦχος, ö, S. des Philetor, 
Troer, von Achilleus getödtet, 11. 20, 456. 

ἘΔημοφόων, wvTog, (, ep. st. 4η- 
μυφῶν (von φάω, Volkglanz cf. Etym. 
m.), 5. des Keleos und der Meta- 
aeira, welchen Demeter in Eleusis er- 
20g, ἢ, in Cer. 234. 

Anuw, οὖς, 7, T. des Keleos u, 
= Metaneira in Eleusis, h. in Cer. 

δήν, (verw. mit δή), lange, lange 
Zeit her, οὐδὲ δὴν ἦν, er lebte nicht 
lange, 71, 6, 131. (vor dem d wird der 
urze Vocal stets lang). 

δηναιός, ἡ, ὄν (δήν), lange dau- 
ernd, lange lebend, Jl. 5, 407. + 

δήνεα, τὰ (verwdt. mit δήω), Ent- 
schlüsse, Rathschläge, Gedan- 
en, ἤπια, milde Gesinnungen, Jl. 4, 
36], im schlimmen Sinne: Anschläge, 
Ränke, Kunstgriffe, ὀλοφώϊα, Od. 


Crusins Hom, Wörterbuch. 2te Aufl. 
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10, 289. (Als Sing. nimmt Hesych. τὸ 
dijvos an.) : : 

δήποτε, δήπου, bei Hom. nur ge- 
trennt, m. 8. dh). 

δηριάομαι, Dep. Med. poet. (δῆ- 
eıs), Praes. Inf. δηριάασϑαι, ep. zerdehnt 
st, δηριᾶσϑαι, Impf. 3 Pl. δηριόωντο, ep. 
st. ἐδηριῶντο: (dazu Aor. von δηρίομαι), 
streiten, kämpfen, mit Waffen, Od, 
8,78. περὲ verpoü, um den Todten, J1.17, ᾿ 
134. mit Worten: ἀμφέ τινι 1. 12, 421. 

‚Öngioucat, Dep. Aor. 1. M. δηρῖσά- 
μὴν, und Aor. P. ἐδηρίνϑην, nur in den 
Aor. bei Hom. streiten, kämpfen, 
δηρίσαντο ἐπέεσσι, Od. 8, 76. F τὼ περὲ 
Κεβριόναο δηρινϑήτην, sie kämpften um 
den Kebriones, 1, 16, 756. ἢ 

δῆρις, τος, ἢ. Streit, Kampf, 
Wettstreit, Jl. 17, 158. Od. 24, 515. 


δηρός, ή; ὃν (δήν) = δηναιός, lange, 
lange lebend, δηρὸν χρόνον, lange 
Zeit, 51. 14, 206. h. Cer. 282. das Neutr, 
δηρόν, als Adv. lange, ini δηρόν, auf 
lange Zeit, Jl. 9, 415. 

δῆσε, ep. st. ἔδησε von δέω, aber auch 
st, ἐδέησε, von δέω, fehlen, s. δεύω. 

δήω, ep. Fut. ohne den Tempuscha- 
rakter von 442, wovon δήεις, ϑήομεν, 
drjere, vorkommt, ich werde finden, 
antreffen, mit Acc, οὔκετε δήετε τέχ- 
μῶρ ᾿Ιλίου, nicht werdet ihr Ilios Un- 
tergang erreichen, Jl. 9, 418. 685. ἄλσος, 
Od. 6, 291. (Nach Andern Präs. mit 
Futurbedeutung.) 

* Anwy, οὖς, n, ein Name der De- 
meter, h. in Cer.492. (Die Ableitung 
ungewifs; wahrscheinl. von δήω, fin- 
den; 5. Spanhem, Call. in Cer. 133.) 

A ia, δ. Ζεύς, 

ΖΔϊα, n, die Insel Naxös bei Kreta, 
ἐν Ain, Od. 11, 325. (Sie hiels die gött- 
liche, weil sie dem Dionysos heilig 
war.) 5. ᾿4ριάδνη. 


διά, I) Präpos. τοῖϊ Gen. u. Accus,, 
Grundbdtg. durch. 1) Mit dem Gen. 
a) vom Raume «) zur Angabe einer 
Bewegung, die durch einen Gegen- 
stand hindurch und wieder heraus 
eht: durch, διὰ ὥμου λϑὲεν ἔγχος, 
urch die Schultern heraus, ἔϑυσεν διὰ 
προμάχων, Jl. 17, 281. Zur genauern 
Bezeichnung verbindet Hom. διά mit ἐχ 
u. πρό, 5. διέκ u. διαπρό. β) zur An- 
gabe eines räumlichenErstreckens 
ohne die Nebenbeziehung des Hervortre- 
tens: durch — hin, διὰ νήσου ἰών, 
Od. 12, 335. 5) in ursächlicher Be- 
ziehung, eigtl. nachhomer. nur ἔπρεπε 
καὶ διὰ πάντων, vor Allen, Jl. 12, 104. 
2) Mit Acc. a) vom Raume; um das 
Erstrecken durch einen Gegenstand 
zu bezeichnen: nur poet. διὰ Jauara, 


9 


διαβαίνω. 


διὰ βήσσας, 41, 5) von der Zeit, um 
die Ausdehnung durch einen Zeit- 
raum hindurch anzugeben, διὰ νύχτα, 
durch die Nacht hin, Jl. 2, 57. c)in 
ursächlicher Beziehung «) zur An- 
2 des Grundes: durch, wegen, 
ı” ἀτασϑαλίας, Od. 23, 67. β) zur An- 
gabe des Mittels: durch, vermit- 
telst, διὰ μαντοσύνην, 1]. 1, 72. 
᾿᾿Αϑηναίης διὰ βουζάς, 4]. 15, 71. U) 
Adv. ohne Casus: durch, hin- 
durch, besond. in der Verbindg. dır- 
πρό, dıez, w.m.s. III) Inder Zusam- 
mensetzung bezeichnet es: 1) eine 
Bewegung durch etwas hin, 2) Voll- 
endung und Verstärkung: sehr, ganz, 
3) Trennung: zer, aus einander, 4) 
Wechselwirkung und Wetteifer: mit 
einander, unter einander, 5) Mi- 
schung bei Farben und Stoffen: διάλευ- 
χος, dazwischen weils, (διά, eigtl. ὦ ὦ, 
aber einige Mal lang im Anfang des 
Verses, 7], 3, 357. 4, 135. 11, 435.) 


διαβαίνω (βαίνω), Aor. 2. διέβην, 
Part. διαβάς, 1) intrans. die Fülse aus 
einander setzen, ausschreiten, εὖ 
διαβάς, “1. 12, 458. 2) trans. durch- 
gehen, übersetzen, übersteigen, 
mit Acc., τάφρον, über den Graben setzen, 
51. 12, 50. und absol,: εἰς Ἤλιδα, nach 
Elis übersetzen, Od. 4, 635. 

διαγιγνώσκω (γιψνώσχω), Aor. 2. Inf. 
διαγνῶναι, genau erkennen, unter- 
scheiden, τινά, Jl, 7, 424. ὀστέα, 11, 
23, 240. *Jl. 

διαγλάφω (γλάφω), Aor. .1. Part. 
διαγλάψας, ausgraben, aushöhlen, 
εὐνάς, Od. 4, 438. + 

dıayw (ἄγω), Aor. 2. dujy&yor, 1) 
hindurch, hinüber führen, über- 
fahren, τενά (zu Schiffe), Od. 20, 181. Τ 
2) hinbringen, verleben, αἰῶνα, ἢ, 
19, 7. 

διαδαίομαι (deiw), ion. theilen, 
vertheilen, διὰ παῦρα δασάσχετο, 8]. 
9, 333. Ὁ s. ϑιαδατέομαι. 

διαδάπτω (δάπτω), Aor. 1. ἔδαψα, 
zerreilsen, zerfleischen, χρύα, 
ἈΦ], 5, 858. 21, 398. 

διαδατέομαι, ep. (dareoua), ver- 
theilen, in Tmesis, διὰ zrjow δατέοντο, 
Jl. 5, 158. t 

διαδέρκομαι, Dep. (δϑέρκομαι), Aor. 
2. διέδραχον, durchblicken, durch- 
schauen, mit Acc., Jl. 14, 344. Ὁ 

διαδηλέομαι, Dep. M. (δηλέομαι), 
.sehr beschädigen, zerfleischen, 
ὀλέγου σὲ χύνες διεδηλήσαντο, Od. 14, 37. + 

διαάει; 5. διάημι. 

διαείδομαι, ep. Med. (εἴδω), Fut. 
διαείσομαι, 1) dAurchsehen lassen, 
deutlich zeigen, ἀρετήν, 5]. 8, 535. 


“ 
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2) sich deutlich zeigen, ἀρετὴ θιαεί- 
dere, Jl. 13, 277. 
διαειπεῖν, poet. st. διειπεῖν, w.m.s. 
dıenut, ep. (&nm), von der Nebenf. 
διαέω, 8. 88. Impf. διάει, durch wehen, 
mit Acc., *Od. 5, 478. 19, 440. 
διαϑειόω (ϑειόω), dAurchschwe- 
feln, mit Schwefel reinigen, 
δῶμα, θὰ. 22, 494. T 
διαϑρύυήττῳ (ϑρύπτω), Aor. 2. P. de- 
τρύφην, zerbrechen, zerstofsen, 
ξίφος διατρυφέν, 4]. 3, 363. T 
διαίνω, Aor. 1. ἐδίηνα, benetzen, 
anfeuchten, mit Acc.,, Jl. 21, 20}, 
22, 495. Pass. διαίνετο ἄξων, * J1.13, 30. 
διαιρέω, (αἱρέω), Aor. 2. δεεῖλον, ρθε, 
δέελον, auseinander nehmen, tren- 
nen, mit Acc. in Tmes., Jl. 20, 280.7 
διακεαζω (χεάζω), Aor. ἐκέασα, pokt. 
00., Wurchspalten, zerspalten, 
ξύλα, in Tmes,, Od, 15, 322. + 
διακείρω (χείρω), Aor. 1. Inf. die- 
χέρσαι, eigtl. zerschneiden; übertr. 
an vereiteln, ἔπος, 4]. 8, 
8. 
διακλάω (κλάω). Aor. 1. διέχλασι, 
poet. 00., zerbrechen, mit Acc. τόξον; 
Jl. 5, 216. Ὁ 
διακοιρανέω, sonst πολέας διαχοιρα- 
veovra, Jl. 4, 230. jetzt richtiger πολέας 
διὰ κοιρανέοντα, 8. χοιρανέω. 
διαχοσμέω (κοσμέω) Fut. ἡσω, aus 
einander ordnen, theilen, stel- 
len, mit Ace., Jl. 2, 476. δεακοσμηϑῆ- 
va ἐς δεχύδας,. bei zehenden vertheilt 
werden, Jl. 2, 126. διὰ τρίχα κοσμηϑὲν- 
τες, dreifach geordnet, J1.2, 655. 2) Med. 
durchaus ordnen, schmücken, 
mit Acc., μέγαρον, Od. 22, 457. 
διακριδόν, Adv. (διακρίνω), abge- 
sondert, entschieden, bestimmt, 
ἄριστος, 41. 12, 103. 15, 108. 
διακρίνω (χρένω), Fut. ep. διαχρινέω 
st. διαχρνῶ, Aor. διέχρενα, Aor. 1. dw- 
κρέϑην u. διεχρίνϑην, Opt. 2. Pl. διαχριν- 
Weite, Inf. ep. διαχρινϑήμεναι, Part. die 
κρινϑείς, von einander trennei, 
scheiden, absondern, mit Acc. «- 
πύλια, J1, 2, 475. aus einander brin 
g° n, besond. von Streitenden: μένος 
vdoov, 51, 2, 387. cf. 7, 292.: übertr. 
unterscheiden, σῆμα, Od. 8, 195. dah. 
Pass. mit Fut. Inf. Med., Od. 18, 149. 
etrennt werden, sich theilen, 
1.2, 815. von Streitenden: sich tren- 
nen, wieder aus einander kom- 
men, d.i. den Streit endigen, sich ver- 
söhnen, Jl. 3, 98. οὐ γὰρ ἀναιμωτί γὲ 
διαχρινέεσϑαι ὀΐω μνηστῆρας zul κεῖνον, 
ich glaube nicht, dafs ohne Blut die 
Freier und jener von einander kommen 
werden, Od. 18, 149. 20, 180. 


διάκτορος. 


διάκτορος, ö, der Bestellende, 
der Bote, Beiw. des Hermes als Bot- 
schafter der Götter (in der Ilias hat ge- 
wöhnl, Iris das Amt, cf. Jl. 2, 786.) 
verbunden mit ’Apyeupövrns, 4]. 2, 103. 
mit Ἕρμης, Od. 12, 390. 15, 319. und 
öfter allein in den Hymnen. (Gewöhnl. 
Ableitung von διάγω: ὃς διάγει τὰς ἀγ- 
γελίας τῶν ϑεῶν, cf. Eustath. zu 2]. 2, 
103. Buttm. Lex, I. p. 120, leitet es 
von einem alten Stamme: διάχω, διώχω, 
intrans. ich laufe, her, so dafs es = 
duixovos, sei. Nitzsch dagegen zu Od. 
l, 84. zieht die Ableitung von διάγω 
vor, und erklärt es: der Geleiter.) 


διαλέγομαι (λέγω), ep. Aor. 1. dıe- 
λιξάμην, aus einander legen (in Ge- 
danken), etwas überleren,überden- 
ken, rin μοι ταῦτά διελέξατο ϑυμός, war- 
um erwägte (erwog)) solches mein Herz, 
*JL 11, 407. 17, 97. 


διαμάω (ἀμάω), Fut. joo, durch- 
mähen, durchhauen, mit Acc. yı- 
τῶνα, "41. 3, 359. 7, 253. 


Ödıaueieiozi, Adv. (μελεῖστί), zer- 
I rt, gliederweise, τάμνειν, 

lied für Glied zerhauen, "Θά, 9, 291. 
18, 339. 


διαμετρέω (μετρέω), durchmes- 
sen, abmessen, χῶρον, 7]. 8, 315. T 


διαμετρητός, ἡ, 69 (μετρέω), ab- 
ringe vermessen, χῶρος, Jl. 


344. + 

*"diaundoua = undouat, ep. 4, 12. 
διαμοιράομαι, Dep. M. (μοιράω), 
in Stücke theilen, zertheilen: 
ἵπταχα πάντα διεμοιρᾶτο, alles in sieben 
Stücke, Od. 14, 434. + bei dem folgenden 
τὴν ἴαν — ϑῆκεν ergänze man μοῖραν. 

διαμπερές, in Tmesi διὰ δ᾽ ἀμπερές, 
J1.11,377. Adv. 1) durch und durch, 
ganz durch, Jl. 5, 284. Od. 5, 480.» 
nit Gen. 7]. 12, 429. 20, 362. χλήρῳ νῦν 
πιπάλαχϑε διαμπερὲς, jetzt loset durch- 
Yereteg 51. 7, 171. 2) von der Zeit: 
estäindig, unaufhörlich, ale dı- 
ἀμπερές, ἤματα πάντα διαμπερές, 41. 15, 
Ἴ0. 16, 499. (von διά, ἀνὰ u. πέρας mit 
tingeschobenen z). 

ιἀνδίχα, Adv. (διὰ, ἀνά, δίχα), zwie- 
fach, μερμηρίζειν, zwiefacher Mei- 
nung sein, hin und her überle- 
ἤν: 21. 1, 198. 13, 455. mit folgend, 
‚#5; σοὶ διάνδιχα deze, er gab dir ge- 
theilt, ἃ. i, von zweien eins, Jl. 9, 37. 
Schol. διηρημένως. 

διανύω (ἀνύω), Fut. ὅσω, Aor. duj- 
σα, ganz vollenden, endigen, 
ὑδόν, einen We zurücklegen, h. Cer. 
80. χαχότητα dujvuoev ἀγορεύων, er en- 
digte erzählend sein Leiden, ἃ. i. er er- 
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dıapnabw. 
zählte sein Leiden bis zu Ende, *0d. 17, 
517. ἢ \ 


διαπείρω (πείρω), durchbohren, 
4]. 16, 405. F in Timesis, 

διαπέρϑω (πέρϑω), Fut. διαπέρσω, 
Aor. 1. διέπερσα, ΑοΥ. 2. διέπρᾶϑον, Inf, 
διαπραϑέειν, ep. st. διαπραϑεῖν, Aor. 2. 
Med, διιπραϑόμην, ganz zerstören, 
verwüsten, mit Acc. πόλιν, ἄστυ, im 
Med. zu Grunde gehen, nur Aor.?. 
διεπράϑετο, Od. 15, 384. 


διαπέταμαι, Dep. Med. {πέταμαι), 
Aor. 2. dıentzunv, durchfliegen, von 
Geschossen, J1.5, 98. absol. davon flie- 
gen, Jl. 15, 83. Od. 1, 320.. 


Ἐδιαπλέκω (πλέκω), Fut. ἔω, ver- 
flechtes, zusammenflechten, h. 
in Merc. 80. | 


διαπλήσσω (Aircow)‚zerschlagen, 
zerspalten, mit Acc. δρῦς, Jl. 23, 
120.7 So Wolf: wo andere διαῤῥήσσον- 
res od. διαπλίσσοντες lasen. 

διαπορϑέω, poet. — διαπέρϑω, zer- 
stören, davon Part. Aor, 1. διαπορϑή- 
σας, 3]. 2, 691. T 

διαπραϑέειν, 8. διαπέρϑω. 

Ἐ διαπρέπω (πρέπω), hervorste- 
chen, sichtbar sein, h, Merc. 351. 

διαπρήσσω (πρήσσω, ion. st. πράσσω), 
zu Ende bringen, vollbringen, 
vollenden, mit Acc. χέλευϑον, Od. 2, 
213. auch ohne χέλευϑον: διέπρησσον πε- 
dio:o, sie zogen durch das Gefilde, Jl.2, ‘ 
785.; mit Part. ἤματα διέπρησσον πολε- 
uitov, Tage vollbrachte ich kämpfend, 
Jl. 9, 326. καὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἅπαντα οὔτι 
διαπρήξαιμε λέγων ἐμὰ κήδεα, ich würde 
in einem Jahre nicht alles zu Ende brin- 
gen, meine Leiden erzählend, d. i. ich 
würde alle meine Leiden nicht in einem 
Jahre erzählen können, Od. 14, 197. 

διαπρό (πρό), durch und hervor, 
ganz durch, ganz u. gar. Wolf in 
der Jl. διαπρό, ın der Od. διὰ πρό, 2]. 
5, 66. Od. 22, 295. vergl. Spitzner Exc. - 
XIV. z. Jl. = 

διαπρύσιον, Adv. durchgehend, 
vom Raume: πρὼν πεδίοιο διαπρύσιον τε- 
τυχηχώς, ein Hügel, weithin in die Ebe- 
ne sich erstreckend, 71. 17, 748. 2) 


‘durchdringend, laut, vom Schalle, 


yücev, Jl. 8, 227. h. Ven. 80. eigtl, 
Neutr., von, 

Ἐδιαπρύσιος, ον, durchgehend, 
weithin dringend, h. Ven. 19. κε- 
ραϊστής, h. Merc. 336. (wahrscheinl. 80]. 
von περάω gebildet). 

ÖLETTTOLEO (πτοέω), aus einander 
schrecken, verscheuchen,mitAÄce, 
ἐπέεσσι γυναῖχας, Od. 18, 340. + 
| διαρπαζω (ἁρπάξζω), zerreilsen, 


9* 


’ 


dıadöaiw. 


zerfleischen, von Wölfen, μῆλα, 1], 
16, 355. + 

διαῤῥαίω (deio), Fut. σω, Aor. 1. 
Inf. διαῤῥαῖσαι, durchaus zerschla- 
gen, gänzlich verwüsten, zer- 
stören, mit Acc. von leblosen Dingen: 
πόλιν, olzov, νῆα, Od. 12, 296. vertil- 
gen, ausrotten, von Menschen, Jl. 9, 
78. 2) Med. Fut. διαῤῥαίσομαι, mit pass. 
Bedeutg. τάχα δ᾽ ἄμμε διαῤῥαίσεσϑαι ὀίω, 
bald zlanbe ich, werden wir auch beide 
vernichtet werden, Jl. 24, 355. (So fassen 
die Schol. die Stelle, indem sie διαῤῥαί- 
σεσϑαε durch διαφϑαρήσεσϑαι erklären. 
Damm u, Vofs nehmen den Infin, Fut. 
in activ. Bedtg. und ergänzen αὐτόν.) 

διαῤῥήγνυμι (δήγνυμι), durchbre- 
chen, zerbrechen, mit Acc., nur 
Med. διαῤῥήξασϑαι ἐπάλξεις, die Brust- 
wehren durchbrechen, Jl. 12, 308. + 

" διαῤῥη δην, Adv. (διαῤῥηθῆναι), mit 
deutlichen Worten, bestimmt,h. 
Merc. 313, 

διαῤῥέπτω (ῥίπτω), hindurchwer- 
fen, hindurchschnellen, nur ep. 
Iterativf. Imperf. 3 Sg. διαῤῥίπτασχεν Öi- 
στόν, Od. 19, 575. + 

διασεύομαι (σεύω), nur 3Sg. ep. Aor. 
2. Med. διέσσυτο, hindurch fahren, 
hindurch rennen, mit Acc. λαόν, 
durch das Volk eilen, Jl. 2, 450. ; öfter 
mit Genit. τάφροιο, durch den Graben, 
Jl. 10, 194. von Geschossen, στέρνοιο, 
Jl. 15, 542. „er μεγάροιο, Od. 4, 37. . 

dıaoxedavvvu (σκεδάννυμι), Fut. σκε- 
δᾶσω, Aor. διεσκέδδσα, zerstreuen, 
aus einander werfen, mit Acc. δού- 
ρατα, Od. 5, 370. zertrümmern, νῆα, Od. 
7, 275. übertr. ἀγλαΐας τινί, einem den 
Dünkel vertreiben, "Θὰ, 17, 244. 

διασκί ὄνημι (σχέδνημι),, poet. Nebenf. 
von dıroxedavvum, zerstreuen, νέφεα, 
Jl. 5, 526. + 
. διασκοπιάομαι;, Dep. M. (oxonıdto), 
von der Höhe herab nach allen Seiten 
sehen, ausspähen, beobachten, mit 
Acc. ἕχαστα, ἘΦ], 10, 388. 17, 252. 

διασχίζω (σχίζω), Aor. 1. διέσχἕσα, 
Aor. 1. P, δισχίσϑην, zerspalten, 
zerreifsen, mit Acc. ἑστία, Od. 9, 71. 
Pass, Jl. 16, 316, 

διατάμνω, ep. st. dırrduvo und Aor, 
2. durauov, durchschneiden, *Jl, 
17, 522. 618. in Tmesis; ep, Nbf, δια- 


u j 

τατελευτάω (τελευτάω), ganz voll- 

enden, mit Acc., Jl. 19, 90. + 
Ἐδιατίϑημι (τἰϑημὴ, Aor. 1. διέϑηκε, 

aus einander stellen; setzen, 

3 ϑεμείλια, h. Ap. 254. 294. 

ἐατινασσω (τινάσσω), Aor. 1. dıri- 
vafa, aus einander schütteln, zer- 
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schmeöttern, mit Acc, σχεδέην, Οἀ, ὅ, 
4303.} in Tmesi. 

διατμήγω (τμήγων, ep. st. διατέμνω, 
Aor. 1. διέτμηξα, Aor. 2. διέτμάγον, Aor, 
2. P. διετμάγην, 1) durchschneiden, 
zerhauen, χηροῖο τροχὸν rurdd, Od. 
12,174. δόρυ χαλχῷ, Od. 8,507. übertr. 
νη χόμενος λαΐῖτμα διέτμαγον, schwimmend 
durchschnitt ich die Fluth, Od. 7, 29]. 
verg). 0d. 5,409. 2) überhpt. trennen, 
zerstreuen, Ayuuovs, 4]. 21, 3. νῆας, 
Od. 3, 291. dah. im Pass. 1) zerschnit- 
ten werden, sich spalten, σανίδες 
διέτμαγεν ep. st. διετμάγησαν, 21]. 12, 462. 


. 2) sich trennen, sich zerstreuen, 


11.106, 353. aus einander scheiden, 
Jl. 1, 531. 7; 302. cf. ἀρϑμέω. 


διαερέχω (τρέχω), Aor. 2. διέδραμον, 
durchlaufen, durchschiffen, mit 
Acc. χκέλευϑα, ὕϑωρ, *Od. 3, 177. δ, 100. 


διατρέω (τρέω), Aor. 1. διάτρεσα, vor 
Furcht aus einanderlaufen,sich 
zerstreuen, *Jl. 11, 481. 486. 

διατρίβω (τρέβω), Aor. 1. διέτριψα, 
1) zerreiben, mit Acc. ῥέζαν, 11]. 11, 
847. 2) von der Zeit: eigtl. vstdn: χρύ- 
νον, die Zeit hinbringen, u, als intran- 
sitiv verweilen, zögern, Jl. 19, 150. 
τινός, womit: ὁδοῖο, mit der Abfahrt, 
Od. 2, 404. dah. 3) verzögern, auf- 
halten, hindern, mit Acc., Od. 2, 265. 
χόλον, 4]. 4, 404. so μητρὸς γάμον, Od. 
20, 341. mit dopp. Acc. διατρέβεε ᾿Α χαιοὺς 
γάμον, sie hält die Achäer mit der Hoch- 
zeit auf, Od. 2, 204. 

διάτριχα, Adv. dreifach. Wolf 
schreibt richtig διὰ τρέχα, nur h. in 
Cer. 86. steht διάτριχα; vgl. Spitzner σ.: 
71. 2, 655. 

διατρύγιος, ον (τρύγη), ὄρχος, Od. 
24, 342. T ein Rebengeländer, des- 
sen Trauben zu verschiedener Zeit (δι) 
reifen (nach Eustath), sder wo zwischen 
die Weinstöcke Getreide gesäet wird. 
Das erste ist richtig. (wo jeglicher Stock 
für die Kelter wuchert, v) 

διατρυφέν, s, διαϑρύπτω. 

διαφαίνομαι (φαίνω), nur Med. 
durchscheinen, sichtbar wer- 
den, mit Gen. wodurch, νεχύων, zwi- 
schen den Todten, Jl.8,491. von einem 
glühenden Körper: funkeln, Od. 9,379. 

*dıapeow (φέρω), nur Fut. M. dioi- 
σομαι, aus einander tragen, Med. sich 
entzweien, streiten, uneinig 
werden, h. Merc. 255. + 

διαφϑείρω (φϑείρω), Fut. διαφϑέρσω, 
Jl. 13, 625. Perf. 2. διέφϑορα, 1) ganz 
zerstören, vernichten, mit Ace. 
πόλιν, 11. 13, 625. 2) das Perf. II. in- 
trans, vernichtet sein, des Todes 
sein, wie persi, μαινόμενε --- ϑιέφϑορας, 


Διαφορέω. 


du rennest ins Verderben, Jl, 15, 128. 
(Schol. διέφϑαρσαι). 

διαφορέω (φορέω), Nebenf. von φέρω, 
'aus einander tragen, verbreiten, 
κλέος, Od, 19, 333. + 

διαφράζω (φράξζω), nur ep. Aor. 2. 
διεπέφραδον, deutlich sagen, be- 
stimmt zeigen, wi τῷ Jl. 18, 9. 
θὰ, 6, 47. 

διαφύσσω (φύσσω), Aor. 1. διήφυσα, 
ep. διάφυσσα, 1) eigtl. durchschöp- 
fen, etwas aus einem Gefäfse bis auf 
den Boden ausschöpfen, mit Acc., 
οἶνον, Od. 16, 110. 2) übertr, durch- 
dringen, durchschneiden, zer- 
reifsen, vergl. haurire Virg, Aen. 1], 
600. πολλὸν Re σαρκὸς ὀδόντι, viel 
Fleisch zerrifs (der Eber), Od, 19, 450. 
so auch in Tmes. διὰ τ᾽ ἔντερα χαλχὸς 
ἤφυσε, das Erz zerschnitt die Einge- 
weide (V. drang tief in die E.), Jl. 13, 
507. ᾿ 

διαχέω, ep. διαχεύω (χέω), nur Aor. 
1. 3 Pl. διέχευαν, aus einander gie- 
fsen. 2) im Hom. nur: zertheilen, 
zerlegen, von geschlachteten Opfer- 
thieren, mit Acc., ΖΦ]. 7, 316. Od. 3, 456. 

dıdw, richtiger διαέω, m. s. διάημι. 

Ἐδιδάσκαλος, ὃ, N, Lehrer, Leh- 
rerinn, ἢ. Merc, 556. 

διδάσκω (δάω), Aor. 1. A. ἐδίδαξα, 
ep. ἐδιϑάσχησα, h. Cer. 144. Perf. P. de- 
δίδαγμαι, lehren, unterrichten, a) 
mit Acc. der Sache: πάντα, in Allem, 
11, 9, 442. δ) mit Acc, der Pers. rıva, 


Jl, 14, 832. c) mit doppelt. Acc. wa 


τι, einem etwas lehren, Jl. 23, 307. Od. 
8, 481. st. des Acc. der Inf. δμῶας ἔργα 
ἐργάζεσϑαι, die Mägde lehren, Arbeiten 
verrichten, Od. 22, 422. 1,334. dah. Pass. 
unterrichtet werden, lernen, τὶ 
πρός τιψος, etwas von jemand. erlernen, 
Jl. 11, 831. u. Part. mit Gen, dıdaoxd- 
μενος πολέμοιο, 4}. 16, 811. 

δίδημι, ep. Nebenf. von δέω, bin- 
den; davon didn, 3 Impf, st. Zdidn, 3]. 
11, 105. T 

διδοῖ, διδοῖσϑα, 5. δίδωμι. 

διδυμάων, ονος, ©: (δίδυμος), der 
Zwillingsbruder, nur im Dual. u. 
Pl. verbdn. mit παῖς u, allein, Jl. 

δίδυμος, ἢ, ον, doppelt, zwie- 
fach, αὐλοί, Od. 19,227. 2) die Zwil- 
linge im Plur., Ji. 23, 641. (wahr- 
scheinl. von dis). 

δίδωμι, Fut. δώσω, Aor. 1. ἔδωχα u. 
δῶχα, nur im Ind. Sp. — Aor. 2. A, 
(£dov), nur im Plur. ad. ἔδομεν u. 8. w. 
u. im Conj. Opt. Jmper., Perf. P. dedo- 
μαι, Hom. hat: 1) auch Formen von dı- 
döw, Praes, διδοῖς u, διδοῖσϑα, Il. 19, 270. 


(unrichtig δίδοισϑα), διδοῖ, Impf. δίδου. 
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ri 
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Διελαύνω. 


st. ἐδίδου, und Fut. διδϑώσομεν, Od. 13, 
358. Inf. διδώσειν, Od. 24, 314. 2) For- 
men mit verlängertem Stammvocal: 
Praes. Imper. δίδωθι, Od. 3, 380. Inf. 
dıdoüvas st. διδόναι (nicht Aor. 2.), Jl. 
24,425. 3) die Iterativf. des Aor. 2. dö- 
oxov, döoxe, Od, 19, 76. 1) geben, 
schenken, verleihen, wi zu, Jl. 1, 
123. in Hinsicht auf die Götter: dar- 
bringen, weihen, ϑεοῖσε ἑχατόμβας, 
J1.7, 450, von den Göttern, verleihen, 
gewähren, εὖχος, νίκην, züdos, oft von 
traurigen Schicksalen: verhängen, 
ἄλγεα κήδεα, 41:1, 96. Od.7, 242. δ) mit 
dem Acc. der Person: τινά rw, über- 
geben, hingeben, überliefern, ἢ 
wexuv, πυρὶ, κυσίν, Il. 17, 127. τινά ὀδύ- 
vnow, ἀχέεσσι; Jl. 5, 397. vorzügl, von 
Eltern, die ihre Tochter einem Manne 
verheirathen, ϑυγατέρα ἀνδρί, 4]. 6, 192. 
11, 226. c) Oft steht ein Infin. dabei, 
welcher dem Satze zur nähern Bestim- 


mung dient: dwze τεύχεα ᾿Ερευϑαλίωνι 


φορῆναι (v. φορέω), er gab die Waffen 
dem Ereuthalion zu tragen, Jl. 7, 149. 
und ‚mit Inf. Pass, πόλεμόνδε φέρεσϑαι, 
Jl. 11, 798. vergl. 21]. 23, 185. 2) ge- 
ben,gewähren,lassen, erlauben, 
verstatten, mit Acc. u. Inf. αὐτὸν πρη- 
νέα δὸς πεσέειν, lafs ihn auf das Antlitz 
darniederfallen, Jl. 6, 307. besond, in 
Gebeten, 7], 3,322. 3) Pass. nur einmal: 
οὔ τοι δέδοται πολεμήϊα ἔργα, nicht sind 
dir verliehen die Arbeiten des Krieges, 
Jl. 5, 428. 

die, s. δίω. : 

διεέργω, ep. st. διείργω (ἐέργω), tren- 
halten, mit Acc. 
τοὺς διέεργον ἐπάλξιες, 41. 12, 424. 1 

διέδραμον, 8. διατρέχω. ᾿ 

διεῖπτον (εἶπον), ein defect. Αογ, 2. 
wovon nur vorkommt: Imper. dieme, 
Inf. διαειπέμεν, ep. st. διειπεῖν, eigtl. 
durchsprechen, ausreden, dann: 

enau, deutlich sagen, mit Dat. 
der Pers., Jl. 10, 425. διαεστέμεν ἀλλή- 
λοισιν, um es mit einander durchzu- 
sprechen, Od. 4, 215. 

διείρομαι, poet. u. ion. (ἔρομαι), nur 
Praes. durchfragen, ausfragen, ti, 
JS. 1, 550. u. τινά τι, jem. um etwas, 
71. 15, 93. Od. 4, 292. 

διέκ (διά, dr), durch und her- 
aus, ganz durch, Wolf richtig in 
der Jl. dıex, Jl. 15, 124. in Od. aber δι᾽ 
dx, Od. 17, 61. 10, 388. vergl. Spitzner 
Exc. XVII. 

διελαύνω (ἐλαύνω), Aor. 1. διήλασα, 
1) trans. durchtreiben, durchja- 
gen, τέ τινος, etwas wodurch, ἵππους 
τάφροιο, Jl. 10, 564. durchstofsen, 
ἔγχος λαπάρης, die Lanze durch die Wei- . 
chen, Jl, 16, 318. δόρυ ἀσπίδος, 5]. 13, 


Διελϑέμε. ὁ. 


161. 2)intrans. durchziehen, durch» 
eilen, mit Acc. ὄρη, h, Merc, 96. 
διελϑέμεν, 5. διέρχομαι. 
δίεμαι, Med. (AIHMI), wie τέϑεμαι, 


im Hom. kommt vor vom Praes. 3 Pl. 


ϑίενται, Conj. δέηται, δίωνται, Opt. δίοιτο 
(vergl. τέϑοιτο), Inf. δίεσθαι, 1) intrans, 
sich scheuchen lassen, fliehen, 
. von Rossen, dievraı πεδίοιο, sie fliehen 
durch das Gefilde, Jl. 23, 475. vom Lö- 
wen, σταϑμοῖο δέίεσϑαι, sich vom Gehege 
verjagen lassen, 4], 12, 304. 2) öfter 
transıt. scheuchen, jagen, vertrei- 
ben, mit Acc. Jl. 7,197. δηΐους, Jl. 12, 
276. ξεῖνον ἀπὸ μεγάροιο, Od. 20, 343, ἵπ- 
ποὺς προτὶ ἄστυ, die Rosse zur Stadt ja- 
gen, Jl. 15, 681. von einem Hunde, χνώ- 
αλον, δ, ττε δέοιτο, Od. 17, 317. (Anm. 

δίεμαι nebst den oben angegebenen For- 
men gehört zum Act. AIHMI, welches 
die transit. Bedeutg. jagen, scheu- 
chen hat, und von dem noch die 3 Pl, 
Impf. ἐνδίεσαν vorkommt. Das Med. 
heifst entweder sich jagen lassen 
oder hat die Bedeutunx des Act. mit 
schwacher reflexiv. Bedeutg. dio ist 
dagegen immer intransit,, und heifst 
fürchten, fliehen, vergl. Kühner 
ὃ. 188. 4. ᾿ ᾿ 

διέξειμι (ἔξειμι), durch etwas her. 
ausgehen, hinausgehen, τῇ ἔμελλε 
διεξέμεναι πεδίονδε, Il. 6, 393. + 

διεξερέομαι (ἐρέομαι, ep. Nebenf. v. 
εἴρομαι), Berger ausfragen, ganz 
ausforschen, τινά τι, Jl. 10, 432. } 

διεπέφραδε, 5. διαφράζω. 

διέπραϑον, 5. διαπέρϑω. 

διέπτατο, 5. διαπέταμαι. 

διέπω (ἕπω), Impf. διεῖπον u. διέπον, 
1) etwas besorgen, verrichten, 
verwalten, ti, εἶ: πόλεμον, den Krieg 
betreiben, Jl. 1,166. 0d.12,16. 2) ord- 
nen, in Ordnung halten, beherr- 
schen, στρατόν, 3]. 2, 207. ἀνέρας σχη- 
πανίῳ, die Männer mit dem Stabe ver- 
treiben, Jl. 24, 247. 


διερέσσω (ἐρέσσω), Aor. διήρεσα, poet. 
σσ, durchrudern, χερσί mit den Hän- 
den fortrudern, *Od. 12, 444. 14, 351. 


διερός, ἡ, ὄν, nur zweimal in der 
Od. und ein Wort von zweifelhafter Be- 
deutg.; nach den Alten bedeutet es: 
nals, feucht, übertr. frisch, mun- 
ter, lebend (Eustath. nach Aristarch 
erklärt es durch: ξΣῶς, σπουδαῖος u. lei- 
tet es von διαένω ab), dah.: διερὸς βρό- 
ros, ein munterer (lebender) Sterblicher, 
Od. 6, 201. (Andere lesen hier δυερός 
von δυή, unglücklich), διερῷ ποδὲ φευγέ- 
μὲν, mit raschem Fufse fliehen, Od. 9, 
43. Nitzsch zu Od. 6, 201. nimmt als 
eigentl. Bedeutg.: flüssig, flielsend, 
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liquidus, übertr.: rege, beweglich. 
Er construirt den Satz: οὗτος ἀνήρ, ὕς 
κὲν ἵχηταε φέρων δηϊοτῆτα, οὐκ ἔστι διερὺς 
ße. οὐδὲ γένηται, und umschreibt ihn: 
Nun und nimmermehr soll sich der 
frisch und gesund regen, der in da 
Land der Phäaken mit feindlicher Ge- 
walt dringt. Vofs: Noch nicht reget er 
sich, der Sterbliche, lebet auch nie wohl, 
welcher zu ıns herkomm’ u, 8. w. Lehrs 
de Aristarch. stud. p. 59. leitet διερύς 
ab von δίεμαι (vergl. στυγερός), und er- 
klärt es Od. 9, 43. fugaz; aber Od. 6, 
201. active fugator. „Non est iste vir 
fugator homo h. 6. non is est, quem fu- 
gere opus sit, 

διέρχομαι (ἔρχομαι), Fut. διελεύσο- 
μαι, Aor. 2. διῆλθον, Inf. ep. διελϑέμεν, 
1) durchgehen, durchwanderı, 
durchschreiten, mit Acc, röü, die 
Heerde, Jl. 3, 198. ἄστυ, 11. 6, 392. mit 
Genit. μεγάροιο, Od. 6, 304. 2) durch- 
fahren, durchdringen, von &.- 
schossen, mit Gen. χροός, durch die 
Haut dringen, Jl. 20, 100. absol., 1.23, 
876. 2) übertr. durchgehen, über- 
denken, μετὰ φρεσί τι, h, Ven. 277. 

διέσσυτο, 8. Θιασεύω. 

διέτμαγεν, 5. διατμήγω. 

διέχω (ἔχω), Aor. 2. διέσχον, nur in- 
transit. durchgehen, durchdrin- 
gen, durch einen Körper sich erstre- 
cken, und auf der entgegengesetzten 
Seite hervorstehen, hervorragen, vom 
Pfeile: διὰ δ᾽ ἔπτατο diords, ἀντιχρὺ de 
διέσχε, er ragte an der andern Seite her- 


‚vor, Jl. 5, 100. so auch 1]. 11, 255. 2, 


416. Eben so δι᾽ ὥμου ἔγχος ἔσχεν, 3. 
13, 520. 


δίζημαι, ep. Dep. M. Fut. διζήσο- 
μαι, Od. 16, 239. (von dito), 1) aufsu- 
chen, suchen, τινά, Jl. 4, 88. oder 
mit εἴ που, J1.13, 760. 2)sich zu ver- 
schaffen suchen, sich um etwas 
bemühn, absolut.: ἕχαστος μνάσϑω ἐέδ- 
ψοισιν διζήμενος, werbe ein jeder, mit 
Brautgeschenken sich bemühend, 0d. 16, 
391. νόστον τινί, jemanden die Rückkehr 
zu verschaffen suchen, Od. 23, 253. und 
mit Acc. allein, Od. 11, 100. (ein ion. 
Wort mit Beibehaltung des n). 

δίζυξ, vyog, 6, 7 (ζυγόν), zwei- 
spännig, ἵπποι, *Jl. 5, 195. 10, 473. 

δίζω (dis), nur Imperf. δίζε, zwei« 
feln, zweifelhaft sein, ungewils 
sein, mit 7, Jl. 16, 713. + 

διηκόσιοι, at, &, ep. st. διαχόσιοι, 
zweihundert, Jl. 

dinverng, ἕς (διενέχω i. q. διαρέρω), 
stätig. fortlaufend, zusammen- 
hangend, continuus, das Adj. nur vom 
Raume: weithin reichend, lang, 


“͵ 


Διήρεσα. 


rols, ῥάβδοι, Il. 12, 297. νῶτος, Jl, 7, 
41, ῥίζαι διηνεκέες (Vols: langausrei- 
chend), Jl. 12, 134. ἀτραπιτοί, weithin 
laufende Wege Od. 13, 195. AS, grad 
fortlaufende Furche, Od. 18, 375. — Das 
Adv, διηνεχέως mit ἀγορεύειν, in Einem 
fort, ausführlich, der Reihe 
nach erzählen, Od. 7, 241. 12, 56. 
b) gerade zu, zuverlässig, be- 
stimmt, Od, 4, 834. 

διήρεσα; 8. διερέσσω. 

δίηται, s. δίεμαι. 

din (inw),durchsenden,durch- 


werfen, mit Gen., nur in Tmesis, διὰ. 


δ᾽ ἦχε σιδήρου, * Od. 21, 328. 

διϊχνέομαι, Dep. M. (ἑχνέομαΐ, Fut. 
ἐΐξομαι, Aor. διϊχόμην, durchgehen, 
nur übertr. ganz erzählen, πάντα, 
"1, 9, 61. 17, 180. 

Διϊπετής, ἔς (Διὸς, πίπτω), vom 
Zeus ἃ, i. aus der Luft gefallen, him- 
melentströmend, himmelent- 
sprossend, Beiw. der Flüsse, in wie- 
fra sie von Regen anschwellen, 71, 17, 
%3. und von Alyvrros (Nil), Od. 4, 477. 
Später auch οἐωνοί, h, in Ven, 4. (das 
zweite ı lang). 

διΐστημι (Lormue), nur intrans. Aor. 2. 
duormw, Dual. διαστήτην, und Praes. M, 
ἑίσταμαι, 1) aus einander treten, 
sich trennen, Jl. 12, 86. 24, 718. ϑά- 
ἰασσα düorero, das Meer trennte sich, 
3. 13,29. 2) übertr. sich im Zanke 
trennen, sich entzweien, ἐξ οὗ — 
ἐμκιστήτην ἐρίσαντε, 5]. 1, 6. 

διχάζω (δέκη), Fut. δικάσω, Aor. 1. 


idixege,ep. 00. 1) Activ, vomRichter: 


Recht sprechen, richten zwischen 
zwei Parteien, mit Dat. Towoi re zal 
dayaoise δικαζέτω," er entscheide den 
Streit der Troer und Danaer, Jl. 8, 431. 
τοῖσιν (σχήπτροις) ἔπειτ᾽ ἤϊσσον, ἀμοιβη- 
dis δὲ δίχαζον, sie (γέροντες ν. 503.) spra- 
chen wechselnd ihr Urtheil, Jl. 18, 506. 
ἰς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, sprecht 
(ihr Fürsten) nach Billigkeit beiden das 
Recht. So spricht Mienalece Jl. 23, 574., 
als Antilochos bei den Kampfspielen des 
Patroklos den zweiten Preis erhielt, wel- 
cher eigtl. dem Eumelos zukam. Mene- 
lass macht nun auch darauf Anspruch, 
weil Antilochos durch List seinen Wa- 
‚gen aufgehalten, v. 579. εἰ δ᾽ ἄγε, ἐγὼν 
αὐτὸς διχάσω, Wohlan, sagt er zuletzt, 
ich will selbst ein Urtheil fällen; (er 
schlägt dann vor, dafs Antilochos schwö- 
ren soll, er habe nicht mit Willen sei- 
en Wagen aufgehalten) Od, 11, 547. von 
Göttern; χκρυπτάδια, Heimliches beschlie- 
isen, J1.1, 542. 2) Med. von den Par- 
tien: rechten, vor Gerichte 
streiten, seing Sache führen, Od. il, 
A: 12, 440, 
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divsvo. 


δίκαιος, ἡ, ὧν (diem), gerecht, 
rechtlich, Gerechtigkeit ἃ - 
bend, der das erfüllt, was das Recht 

egen Götter und Menschen verlangt: 

o Cheiron, Jl. 11, 832. die Abier, Jl. 
13, 6. 19, 181. dagegen sind die Freier: ' 
οὐδὲ δέχαιοι, Od. 3, 282. so wie die Cy- 
klopen, Od, 8, 575. (weil sie das allen 
Menschen heilige Gastrecht verletzen), 
Comp. δικαιότερος u. Sup. δικαιύτατος. 

δικαίως, Adv. nachSitte undGe- 
brauch, gebührend, μνᾶσϑαι, Od, 
14, 90. + f ὲ » 

δικαςπόλος, Ὁ (πολέω), Rechts- 
pfleger, Richter, Jl. 1, 238. mit 
ἀνήρ, Od. 11, 186. 

Ἐδικάρηνος, 09 (χάρηνον)»γ zwei- 
köpfig, Batr. 300. _ 

Ἐδικέρως, WTOG, ὃ (χέρας), zwei- 
gehörnt, Bein, des Pan, h. 18, 2. 


dien, 7, 1) ursprüngl, Sitte, Ge- 
brauch, das Recht, das durch das 
Herkommen Eingeführte, 7r’ ἐστε dien 
βασιλήων, Od. 4, 691. ϑεῶν, Od. 19, 43. 
αὕτη δίκη ἐστὲ βροτῶν, das ist das Ge- 
schick der Sterblichen, Od. 11, 218. 
δμώων, Od. 14,59. 2) das Recht, die Ge- 
ΣΡΒΒΕΙΕΊΒΙ, δίκης ἐπιδευὲς ἔχειν, sei- 
nes Rechtes entbehren, 7]. 19, 180. di- 
χὴν ἐξελαύνειν, das Recht verdrehen, Jl. 
16, 388. rieıw, das Recht achten, Od. 14, 
84. εἰπεῖν δίκην, das Recht sprechen (vom 
Richter), Jl. 18, 508. 5) im Plur, diza«, 
Verwaltung des Rechtes,Rechts- 
pflege, Jl. 16, 542. Od. 11, 570. 3) 
Rechtssache, Rechtshandel, δέχην 
διδόναι καὶ λαμβάνειν, Recht geben und 
nehmen, ἃ, i. seinen Rechtshandel füh- 
ren u. entscheiden lassen, h. Merc. 312. 


δικλίς, ἰδος, ἡ (χλίνω), doppelt 
angelehnt, zweiflügelig, πύλαι, 
ϑύραι, Jl. 12, 455. Od. 2, 946. 


δίκτυον, τό, Fischernetz, Od. 22, 
386. Ὁ ὲ A 

δινεύω u. δένέξω (δίνη), (δινεύω nur 
Pr. u. Impf. Iterativf, διενεύεσχεν) von 
δινέω auch Aor. 1. ἐδένησα, Aor. 1. P. 
δινηϑείς. 1) Act. trans. im Kreise oder 
Wirbel herumdrehen, wirbeln, her- 
umschwingen, od4ov, 4]. 23, 840. 
ζεύγεα, herumtreiben, Jl. 18, 543. μό- 
yAov, den Schaft herumdrehn, Od. 9, 388. 
2) intrans. sich im Kreise herum- 
drehen, von Tanzenden, 4]. 18, 494, 
überhpt. umherschweifen, umher- 
wandelıf, χατὰ μέσσον, 3]. 4,541. παρὰ 
ϑῖνα, 51. 24, 12. κατὰ olxov, Od. 19, 67. 
eben so im Pass. διψεῖϑαι, sich um- 
herdrehen, 8005 δινείσϑην, die Augen 
rollten umher, Jl. 17, 680. sich um- 
her treiben, κατὰ νῆσον, Od. 9, 153. 
ἐπὶ ἄστεα δινηϑῆναι, Od. 16, 63. 


divn. 


δένη, 5, Wirbel, Strudel des 
Flusses im Plur., *Jl. 23, 11. 132. 

ὁτνήεις, εσσα, εν (δίνη), wirbelnd, 
strudelreich, Beiw. des Flusses, 1]. 
2, 877. θά. 11, 242. 

δινωτός, ἡ, ὄν (δινόω), eigtl. im 
Kreise gedreht; bei Hom, rund ge- 
drechselt od. ausgelegt, ἀέχεα, Jl. 
3, 391. χλισέη, Od, 19, 56. ἀσπίς ῥινοῖσι 
βοῶν καὶ νώροπε χαλκῷ δινωτή, ein mit 
Stierhäuten und glänzendem Erze rund- 
gewölbter Schild, gl. 13, 407. 

Δτογενής, 809, 0, ἢ (γένος), vom 
Zeus geboren, Zeusentstammt, 
ein εἰν τμοῖ Beiw. der Helden und Kö- 
nige, weilsie die Würde vom Zeus, dem 
Könige der Könige, haben, cf. Jl. 1, 337. 
Od. 2, 352. | 

Δῆιόϑεν, Adv. (Διός), vom Zeus, 
nach Zeus Willen, Jl. 15, 489. 24, 
191. x 

διοϊστεύω (ὀϊστεύω), Fut. σω, einen 
Pfeil durchschiefsen, τινός, durch 
etwas, Od. 19, 578. 21, 76. absol. mit 
dem Pfeil an einen Punct schiefsen, *Od. 
12, 102. 

διοίσομαι, 5. διαφέρω. 

δίοιτο, 5. δίεμαι. 

* διοιχνέω (οἱ χνέω), durchgehen, 
umherwandeln, h. 8, 10. 

Διοκλῆς, 105,0, 1) 8. des Orsi- 
lochos, Enkel des Alpheios, Vater 
des Krethon und Orsilochos, König in 


“ Pherä in Messenien, 0]. δ, 542. Bei 


ihm übernachtete Telemachos, Od. 3, 488. 
wahrscheinl, ein Vasall des Aramemnon, 
vergl. Jl. 9, 151. 2) einer τι Fürsten 
in Eleusis, welchen Demeter die 
Besorgung des heiligen Dienstes lehrte, 
h. Cer. 473. (aber v. 153. “ιόκλου). 
διόλλῦμι (ὄλλυμ), Perf. II. διόλωλα, 
transit. durchaus zu Grunde rich- 
ten. 2) Med. und Perf. II., intransit, 
ganz zu Grunde zen οὐδ᾽ ἔτι 
καλῶς olzog ἐμὸς διόλωλε, und nicht mehr 
mit Anstand geht mein Haus zu Grunde, 
ἃ. h. früher thatet ihr es mit Maals, 
jetzt aber übertreibt ihr es, Od. 2, 64. + 
Διομήδη, n, T. des Phorbas, Skla- 
vinn des Achilleus, gi. 9, 665. 
Διομήδης, ξος, ὃ, Acc. nu. zu, 8. 
des Tydeus undderDeipyle, Gemahl 
der Agrialeia, König in Argos, Jl. , 
412. r nahm an dem zweıten Zuge 
nach Theben Theil, 2]. 4, 406, u. schiffte 
mit 80 Schiffen nach Troja, 81. 2, 568. 
Er gehört zu den Tapfersten des Hee- 
res und führt viele Thaten aus, die Ho- 
mer vorzüglich im ö5ten Buche feiert 
(Διομήδους ἀριστεία). Mit dem Lykier 
’Glaukos, dem Gastfreunde, tauscht er 
die Rüstung, Jl. 6, 230. Nach Homer 
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4 ἰπλαξ, 


kommt er glücklich nach Argos zurück, 
Od. 3, 180.; nach späterer Sage wandte 
er sich nach seiner Rückkehr nach Un- 
teritalien, wo :r die St, Arpi erbaute, 

JIiov, τό, St. in Euböa am Vorge- 
birg Kenäon, Jl. 2, 538. 

Aı6vVoog, ep. Διώνῦσος, d, 21]. 6, 13. 
S. des Zeus u. der Semele, Gott des 
Weinbaus und der Freude, ἢ, 14, 
325. ἢ. 6, 56. Homer kennt seine Ver- 
ehrung in Thrake; ihn, den trunkenen 
Gott, will der Thrakische Lykurgos nicht 
dulden, so dafs der Gott ins Meer zur 
Thetis flieht, Jl. 6, 132 flgd. Nach Οἱ, 
11, 325. kenut der Dichter auch seine 
Liebe zur Ariadne, (Das Wort bedeutet 
nach Vofs der Gott von Nysa, oder 
nach Herm. Torculus von διά und einem 
alten Verbum, wovon ὄνυξ hergeleitet ist.) 

διοπτεύω (ὀπτεύω), genau aufpas- 
sen, umherschauen, 2], 10, 451. ὦ 

διοπτήρ, ἦρος, 6, der Späher, 
Kundschafter, Jl. 10, 562. 

διορύσσω (ὀρύσσω), Part. Aor, 1. διο- 
ρύξας, durchgraben, τάφρον, einen 
Graben βπιμβοάμ: άθῳ Od. 21, 120. + 


diog, δῖα, δῖον (von “Διός st. dies), 
eigtl. vom Zeus entsprossen, wahrscheinl, 
Jl. 9, 538. dann überhpt, göttlich, 
hehr, erhaben, grol[s, herrlich, 
trefflich, 1) als Beiw. der Götter, 
nur im Fem. δία 9a, die hehre Göt- 
tinn, Jl. 10, 290. oft δῖα ϑεάων, die 
erhabenste der Göttinnen, die Χαρυβδίς, 
Od. 12, 104. 2) von ausgezeichneten 
Menschen, nicht nur von Helden, son- 
dern auch von andern: edel, treff- 
lich, dios, ὕὑφορῆός, Od. auch von gan- 
zen Völkern, dio: ’4yaroi, δῖοι ἑϊαῖροι 
(Σαρπηδόνος), 4]. 5, 692. 3) von tref- 
lichen Thieren: ἵππος, 71, 8, 185. 4) 
von leblosen Gegenständen, wie Erde, 
Meer, Städte (vgl. ἱερός), in wie fern 
sie unter göttlicher Einwirkung stehen, 
oder von Göttern ihren Ursprung. her- 
leiten, θά. δ, 261. 71. 16, 365. y 

Tios, 0, 8. des Priamos, Jl. 24, 25]. 

* Awögxovpo:, οἷ, Söhne des Zeus, 
vorzügl. Kastor und Polydeukes, 
nur getrennt Ζεὺς κοῦροι, h. 16. u. 33, 1,9. 


4ιοτρεφης, ἐς (τρέφω), von Zeus 
ernährt, erzogen; Bein, der Könige, 
8. Διογενής, u. des Skamandros, Jl. 21, 
223. ἄνϑρωποι, Od. 5, 378. 


δίπλαξ, ἄκος, N, doppelt gelegt, 
zweifach gelegt, δημός, 71. 23, 243, 
2) als Subst. 5, das Doppelgewand, 
ein Gewand, das man doppelt umschla- 
en kann, wenn man Od. 13, 224. 7]. 
0, 134. vergleicht; nach Andern ein 
Kleid von doppeltem Einschlage, so dafs 
der Grund weifs und die Figuren pur- 


Aınlöos. 


purn waren, oder überhaupt mit doppel- 
tem Einschlage, diurov (man denke an 
Doppelkatun), 1, 3, 126. 22, 441. Od. 
19, 241. ᾿ 

διπλοος,. ἢ, O0V, zsgz. nur im Fem. 
ὀιπιῆ, doppelt, zweifach, dımdöos 
ϑώρηξ, 3]. 4, 133. χλᾶινα διπλῆ, Dop- 
pelmantel, Jl. 10, 134. Od. 19, 226. 

ὀίπτῦύχος, ον (πτύσσω), doppelt ge- 
faltet, doppelt gelegt, λώπη, ein 
Doppelgewand, Od. 13, 224. Aufserdem 
Neutr. Pl. dirtuya ποίειν, doppelt legen 
d. h, das Opferfleisch oder die Lenden- 
sticke auf eine Lage Fett legen, und 
darüber noch eine andere bringen, Jl. 
1, 461. Od. 3, 458. 

dis, Adv. zweimal, doppelt, Od. 
9, 491. Ὁ 

dis, ungebräuchl. Nomin. zu den Cas. 
oblig. Auds, Ad u.s.w. v. Ζεύς, νγ. τὰ. δ. 

δισϑανής: ἕς (ϑανεῖν), zweimal 
gestorben, Od. 12, 22. 7 ᾿ 

δισχέω (δίσκος), mit der Wurf- 
scheibe werfen,. dioxw ἐδέσκεον ἀλ- 
λήλοισιν (unter einander), Od. 8, 188. 7 

δίσκος, ὁ (δικεῖν), Wurfscheibe, 
eine runde, platte, steinerne Scheibe 
mit einem Loche und Riemen in der 
Mitte, um sie damit fortzuschleudern. 
Es war schon zu Homers Zeit ein ge- 
wöhnliches Spiel, 1], 2, 774. Od. 4, 626. 
wobei derjenige den Preis erhielt, wel- 
cher den Discos am weitesten schleu- 
derte, besond. Od. 8, 186. δίσχου οὖρα, 
δ], 23, 431. Verschieden ist davon der 
σύλος, W. m. 8, 

δίσχουβρα, TA (οὔρον), die Weite, 
auf welche der Diskos geschleudert 
wird, Wurfweite, ἐς δέσχουρα λέλειπτο, 
auf Wurfweite blieb er zurück, 51, 23, 
523.7 vergl. οὐὖἦδρον. 

διττός, ἡ, 09 (ep. δισσός), zwei- 
fach, doppelt, Batr. 61. 

διφάω, Part. διφρῶν, aufsuchen, 
aufspüren, τήϑεα, Austern suchen, 
vom Taucher, 71. 16, 747. ἢ 

δίφρος, ὃ (st. διφόρος), 1) eigtl. der 

agensessel für zwei Personen, Dop- 
pelsitz auf dem Streitwagen für den 
Wagenlenker und den Streiter, Jl. 5, 
160. 23, 132. Er war rund, zum Auf- 
Steigen etwas offen, und hing in Riemen, 
δ] 5, 727., bisweilen der Streitwagen 
selbst in der Jl.; ein zweisitziger Rei- 
gen Od. 3,324. 2) überhpt. Ses- 
sel, Stuhl, und wie es scheint, ein 
niedriger, J1..3, 424. Od. 4, 717. 

δίχα, Adv. 1) in zwei Theile ge- 
theilt, zweifach, δίχα πάντα ἠρίϑ- 
μέον, in zwei Haufen, Od. 10, 203. 15, 
412. 2) übertr. zweierlei, verschie- 
den, 5], 18,510. ϑυμὸν ἔχειν, zweifacher 
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Aıwvüooc. 


Gesinnung sein, Jl. 20, 33, βάζειν, Od. 
3, 127. | 

dıy9a, Adv. poet. st. δέχα, zwei- 
fach, τοὶ διχϑὰ δεδαίαται, Od. 1, 23. 
διχϑὰ κραδίη μέμονε, zwiefach strebet 
mein Herz, d.i. ich war unentschlüssig, 
J1, 16, 435. Ä 

διχϑαάδιος, ἢ, ον, zweifach, dop- 
pelt, Κῆρες, 5], 9,411. Neutr. als Adv., 
Jl. 14, 21. 

Ἐδιχόμηνος, ον (μήν), im halben 
Monat, zur Zeit des Vollmonds, h. 
32, 11. 

δίψα, 7, der Durst, *Jl. 11, 642. Ε 

Ἐδιιψαλέος, ἡ, ον» poet. (δέψα)» 
durstig, Batr. 9. 

διψάω (δίψα), dursten, durstig 
sein, Od. 11, 584. 7 

δίω, ep. Grundform von δείδω, Von 
diesem kummt- vor: Imperf. ἔδιον, ep. . 
diov, 3 Sg. die, Perf. δέδια und δείδια 
mit Präsensbedeutg., Pl. dedınev, δέδιτε, 
δεδίασι, Imper. Bed, Inf, dedıusv, Part. 
δεδιώς, 3, Pl. Plgpf. 2dedıoev u. davon 
ein Impfet. deidıe, J1.18, 34. 1) intrans. 
fürchten, Furcht haben, περὲ γὰρ 
dis νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, er fürchtete sehr für 
die Schiffe der Achäer, Jl. 9, 433. 11, 


‚557. ποιμένι λαῶν, 4]. 5,566. eben so im 


Perf. δέδια —= deidowa, m. 8. δείδω. 2) 
fliehen, flüchten, περὶ ἄστυ, einmal 
J\, 22, 251. Die Medialformen dievras, 
δίηταει u, s. w. gehören zu δίεμαι; w. m. S., 
διωϑέω (ὠϑέω), Aor. διῶσα, aus 
einander stofsen, aus einander 
reilsen, xenurdv, 4]. 21, 244. + 


διώκω (dio), nur Pr. u. Impf. I) 
Activ. laufen machen; dah. I)weg- 
treiben, forttreiben, mit Acc, διώ- 
χω δ᾽ οὔτιν᾽ ἔγωγε, keinen treibe ich 
fort, Od. 18, 408. ἅρμα καὶ ἵππους, 2]. 
8, 439. zuweilen absol. dahinjagen, 
71. 23, 344. 424. νῆα vom Schiffe, wel- 
ches Winde oder Ruder treiben, Od. 5, 
332. absol. 12, 182. dah. Pass. ἡ δὲ νηῦς 


. ἤλυϑε, ῥίμφα διωκομένη, schnell dahinge- 


trieben, Od. 13, 162. 2) verfolgen, 
nachsetzen, im Gegens. von geiy@; 
τινα, 7. ὅ, 672. absol. Ji. 5, 223. 8, 107. 
übertr. erstreben, zuerhalten 
suchen, ἀχέχητα, 3]. 17, 175. 3)intrans. 
schnell laufen, eilen, h. Merc. 350. 
cf. JL, 5, 213. 23, 344. 11) Med. trans, 
vor sich her treiben, jagen, rıvd 
πεδίοιο, durch das Gefilde, Jl. 21, 602. 
δόμοιο, Od, 18, 8. 

Διώνη, N, Dione, Mutter der A- 
phrodite vom Zeus, Jl. 5, 370. h. Ap. 
93. Nach Hes. th. 353. T. des Okea- 
nos und der Tethys, oder nach Apd. 
1,1. 3. Τ. des ὕτδῃοϑ, 

Ζιώνῦσος; 0.2. 6. st.. Διόνυσος. 


dıwens. 


Διώρης, ξος, 6, 1) 8. des Ama- 
rynkeus, Heerführer der Epeier, 
wurde vor Jlios von Peiros erlegt, Jl. 
2, 622. 4, 518. 2) Vater des Autome- 
don, des Waffengefährten des Achilleus, 
Jl. 17, 429. j 

δμηϑείς, δμηϑήτω, s. δαμάω. 

ὁμῆσις, 106, N (δαμάω), das Bän- 
digen, das Zähmen, ἵππων ἐχέμεν 
dunow re μένος τε, die Bändigung und 
den Muth der Rosse handhaben, Jl. 17, 
475. } ὲ 

dunteiga, N, Bezwingerinn, Be- 
siegerinn, Beiw. der Nacht, Jl. 14, 
259. { eigtl. Fem. von 


*duneng, ἦρος, ὅ, Bezwinger, 
h. 2! 5. 


esieger, 

Ankos. 0005, ὃ, eine von Odys- 
seus erdichtete Person, 5. des Jason, 
. König in Kypros, Od. 17, 143. 

duwn, ἡ (daudo), eigtl. die Be- 
zwungene; dah. die Sklavinn, und 
zwar zunächst die freigeborene, die durch 
Krieg in Knechtschaft gerathen (untersch, 
von δουλή), Sl. 18, 28. cf. 7]. 9, 658. 
ὃ) überhpt. die Sklavinn, Leibei- 

ene, Magd, 0d.1,147.; nur Pl. auch 

μωασὶ γυγνκῖχες, Jl, 6, 323. Sie wurden 

zu allerlei Hausarbeit gebraucht;' sie 
mufsten das Haus fegen, Korn mahlen, 
backen, weben u. s. w» 

ὁδμώς, ως, ὃ ({δαμάω)., eigtl. der 
Bezwungene; dah. der Sklav, u. 
zwar der im Kriege dazu gemachte (s. 
dovios), Od. 1, 398. δ) überhpt. der 
Leibeigene, der Knecht, oft im Pl. 
auch δμῶες ἄνδρες. Die Sklaven müssen 
gröbere Hausarbeit thun, das Holz spal- 
ten, das Vieh besorgen, die Heerden 
hüten und die Felder bestellen. In der 
Jlias nur 19, 333. + oftOd. Nach Nitzsch 
zu Od. 4, 10. ist διιώς Sklav im Allge- 
meinen, mag er als solcher geboren, ge- 
kauft, oder ım Kriege gefangen sein. 

δνοπαλίζω ( ονέω), Fut. ἕω, hin 
und her schütteln, schleudern, 
werfen, mit Acc. ἀνὴρ ἄνδρ᾽ ἐδνοπάλι- 
ζεν, 4]. 4, 472. ῥάχεα, die Lumpen um- 
werfen, 0d. 14, 512. 

δνοφερός, ἡ, ὄν, (δνόφος — νέφος), 
Alator, denkal, schwarz, νύξ, Od. 
13, 269. ὕδωρ, 4]. 9, 15. 16, 4. 


δοάσσατο, defect. Aor. 1. Med. wo- 
von noch 3 Sg. Conj. δοάσσεται (verkzt, 
st, Pe vorkommt, scheinen, 
diinken, oft: ὧδε δέ οἱ φρονέοντε δοάσ- 
σατο κέρϑιον εἶναι, so schien esihm beim 
Nachdenken besser zu sein, Jl. 13, 458. 
Od. 5, 474. — ὧς ἄν τοι πλήμνη γε do- 
ἄάσσεται ἄχρον χέσϑαι κύκλου, bis die Nabe 
‘des Rades den Rand (des Zieles) zu δυο 
reichen scheint, 7], 23, 340, (Eine ver- 
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dokıyöc. 


kürzte Form von δοιάζω: nach Buttm. 
Lex. Il, p. 104. richtiger herzuleiten 
von δέαται, es scheint, w. m. s.). 

dom, N, Zweifel, Ungewiflsheit, 
ἐν don (εἶναι), in Zweifel sein, Jl. 9, 230. } 
' δοιός, ἡ, ὄν, doppelt, nur Dual. 
δοιώ u. Plur. δοιοί,. αἰ, & = δύο, zwei, 
beide, Jl. 5, 728. Das Neutr. Pl. δοιά 
als Adv. von zweifacher Art, θὰ, 
2, 46. Der Dual. dow ist indecl., Jl. 
24, 648. 


δοκεύω (δέχομαι), zu fangen, fas- 
sen suchen, vom Hunde, der ein 
Wild verfolgt, ἐσχία ylovrovs re, 11. 8, 
340. dah. aufpassen, auflauern, 
nachstellen, τινά, 4], 13, 545. 16,313. 
überhpt. beobachten, Ὠρέωνα, von 
dem Bärengestirn, Jl. 18, 484. Od. 5, 
274. δεδοχημένος 5, δέχομαι... 


δοκέω, Aor. 1. ἐδόχηδα, ep. st. ἔδοξα, 
ἢ. Merc. 208. 1) transit. meinen, 
wähnen, glauben‘, mit Inf. δοχέω 
νικήσειν Ἕκτορα, 4}. Ἴ, 192. 2) gewöhnl, 
intrans. scheinen, mit dem Dat. Pers. 
πέπλος οἱ δοχέξι χαριέστατος εἶναι, 41]. 6, 
9%. ὡς wor δοχεῖ εἶναι ἄριστα, so scheint 
es mir das Beste zu sein, Jl. 9, 103. selt- 
ner mit Inf, Fut., 1], 6, 338. δόχησε 
σφίσι ϑυμὸς ὡς ἔμεναι, 68 schien ihnen 
80 zu Muthe zu sein, Od, 10, 415. 


δοκός, ἥ, der Balken, besond. des 
Daches, Jl. 17, 744. u. Od. 19, 38. 

δόλιος, η 0v (δόλος), listig, be- 
trügerisch, schlau, nur von RE 
ἔπεα, τέχνη, κύκλος, der trügerische Kreis, 
den die Jäger mit Netzen um ein Wild 
ziehen, "Θὰ. 4, 792. Adv. δολίως. tük- 
kisch, Batr. 93. 


Δολίος, ὃ, eın Sklave des Laertes 
in Ithaka, V. des Melanthios und der 
Melantho,-0d. 4, 735. 

ÖoAtygviog, ον (αὖλός), langröh- 
rig, αἰγανέη, Jagdspiefs mit nger 
Röhre, in welcher die eiserne Spitze 
des Spiefses gesteckt ward, oder blols 
langschaftig, Od. 9, 156. + 

δολιχεγχής; ἕς (ἔγχος), mit lan- 
gem Speere bewaffnet (speerum- 
ragt V.), Παίονες, Jl. 21, 155. τ 

δολιχήρετμος, ον (ἐρετμός), mit lan- 
en Rudern, langruderig (langberu- 
bl Vofs), νῆες, Od. 4, 499. von See- 
fahrt treibenden Völkern: Φαίηκες, "Θὰ, 
8, 191. 

δολιχόδειρος, ον, 58. δουλιχόδειρος. 

δολιχός, ἡ, ὄν, lan 5.» von Raum: 
ἔγχεα, δόρυ. 2) von der Zeit: lang- 
ee Ἢ, νόσος, vöf, von Raum u. Zeit 
zugleich, πλόος, Od. 3, 169. Neutr. als 
Adv; δολιχόν,. 11. 10, 52. 

*Aolıyös, ὃ (ist nach Voßs, zul, δ, 


Δολιχόσκιος. 


Δόλιχος πὰ schreiben), N. pr. einer der 
Fürsten in Eleusis, h, in Oer. 155. 

δολιχόσκιος, ον (σκιά), lLangschat- 
tig, weithinschattend, Beiw. der 
Lanze, Ale u. Od. ͵ 

δολόεις, εσσα; ὃν; poet, (δόλος), voll 
List, listig, schlau, Kipwn, Od. 
übertr. von Fesseln: negı γὰρ δολόεντα 
τέϊυχτο, Od. 8, 281. 

ὁολομήτης, 0v, 6 = δολόμητις; 
ur im Voc. δολομῆτα, Jl. 1, 540. 7 

doAduntig, ı (μῆτις), voll listiger 
Anschläge, verschlagen, schlau, 
Beiw. des Agisthos u. der Klytämnestra, 
“04,1, 300. 11, 422. 

Δόλοπες; οἵ; 8. Adlow. 

Δολοπέων, iovog, 6, V. des Hyp- 
senor, ein Troer, ‚Priester des Ska- 
mandros, J. 5, 77. (von δόλοψ).᾿ 

δόλος, ὃ (δέλεαρ), 1) eigtl. Köder, 
Lockspeise, zum Fangen der Fische, 
θὰ, 12. 152. dah. jede Falle, um jem. 
τὰ fangen oder zu betrügen, von dem 
Trojan. Rofs, Od. 8, 494. u. den Fesseln, 
welche Hephästos dem Ares legte, Od. 
ἢ, 276. δόλος ξύλινος, von der Mause- 
falle, Batr. 116. 2) überhpt. List, Be- 
up» schlauer Anschlag; Hin- 
terlist, Verschlagenheit, oft im 
Pl. δόλοι, Ränke, Jl. 6, 187. Od. 


᾿Ἀδολοφραδής, ἐς (φράζω), auf List 
sınnend, listig, h. Merc. 282. 
δολοφρονέων, ουσαγ ον (φρονέω), 
List aussinnend, Trug erdenkend, 
uur Part, 7]. u θά. 

δολοφροσύνη, ἢ, das Sinnen auf 
List, Betrug, Pl. Ränke, *Jl. 19, 
%. 112. h. Merc. 361. 


“ΔἜόλοψ, οπος, ὃ, 1) der Doloper. 
Die Döloper waren ein mächtiger Volks- 
stamm in Thessalien, am Flusse Eni- 
peus, Jl. 9, 484. später am Pindos. 
2) als männl. Eisenname. 1) 98. des 
Lampos, Enkel des Laomedon, ein 
Troer, von Menelaos getödtet, Jl. 15, 
2. figd, (δόλοψ, der Spion). 2) 8. des 
ÄKlytios, ein Grieche, Jl. 11, 302. 
Δόλων, wvog, 6, 8. des Eumedes, 
ein Troer, der als Kundschafter in das 
Lager der Griechen schleichen wollte, 
aber von Diomedes und Odysseus ge- 
fangen und getödtet wurde, J1. 10, 314. 
lg. (von δόλος, voll List). 

δόμονδε, Adv. nach Hause, auch 
övde δόμονδε,. nach seinem Hause, 
N. 16, 445. ἴα, oft Od. 
; δόμος, ὁ (δέμω), eigtl. das Gebäude, 
᾿- ) Haus, Wohnung, von den 
empeln der Götter, 7]. 6, 242. von den 
ἀέρων" τον der Menschen; auch der 
begriff der ganzen Gebäude, 4], 6, 242. 
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dovksıoc. 


in diesem Fall meistPlur. 5) auch von 
Thieren, wie die Hürden der Schaafe u. 
Nester der Bienen, Jl. 12, 301. 169. 
2) Zimmer, Gemach, vorzügl. der 
Männersaal, Od. 1, 255. 22, 291. 

δονακεύς, 706, ὃ (δόναξ), Röhricht. 
Rohrgebüsch, Jl. 18, 576. 7 

δόναξ, ἄκος; 6 (dovew), 1) dasRohr, 
δόνακες, Rohrhäalme, 7], 10, 467. Od. 14, 
474. h. Merc. 47. 2). was aus Rohr ge- 
macht ist, der Pfeil, JL 11, 584. 

δονέω, Aor. 1. ἐδόνησα, Fut. M. do- 
νήσεται, inBewegung setzen,schüt- 
teln, hin u. hertreiben, mit Acc. 
vom Winde, der die Bäume erschüttert, 
71. 17, 55. und die Wolken treibt, Jl. 
12, 157.; von der Bremse: οἶστρος βόας 
ἔδόνησεν, sie scheuchte die Rinder um- 
her, Od. 22, 300. Med, Fut. mit passiv. 
Bedeutg. h. Ap. 270. 


δόξα, ἡ (δοκέω), Meinung, Wahn, 
Erwartung, ἀπὸ δόξης, wider Erwar- 
ten, Jl. 10, 325. Od. 11, 343. 

dögog, ὃ (den), der lederne 
Schlauch, Θά, 2, 354. 380. 

δορπέω (δόρπον), Fut. δορπήσω, zu 
Abend essen, 7], 23, 11. Od. 15, 300. 

δόρπον, τό, die Abendmahlzeit, 
Nachtkost, ἅμα Jeilp χαταϑύντι, 4], 
19, 207. 24,2. überhpt. Mahlzeit, im 
Plur. δόρπα, 51. 8, 503. Od. 4, 213. 


δόρυ, τό, Gen. ep. δούρατος u. dov- 


'ods, Dat. δούρατι, δουρί, Acc. δόρυ, Dual. 


δοῦρε, Plur. δούρατα, δοῦρα, Gen. dov- 
ρων, Dat. δούρασι u. doupsoso: (Homer 
braucht die gewöhnl. Form δόρατος nie). 
1) Holz, Stamm, Baumstamm, Od. 
6, 167. 2) gewöhnl. Balken, Bau- 
holz, Jl. 12, 36. δόρυ νήϊον u. δοῦρα 
veov, Schiffsbalken, Jl. 2, 135. 2) 
alles aus Holz Gearbeitete, der Lan- 
zenschaft, δόρυ μέλινον, der eschene 
Lanzenschaft, vergl. ἔγχος, häufig Speer, 
Lanze, Spie/s; die homer. Helden 
traren in der Schlacht u. auch sonst 
meist zwei Speere, Jl. 11, 212. Od. 1, 
256. 5. ἔγχος; und daher poet. Krieg, 
Kampf, δουρὶ πόλιν πέρϑαι, eine, Stalt 
durch Krieg zerstören, JL'16, 708. 

A6ovxAog, 6, 8. des Priamos, von 
dem Telamonier Ajas getödtet, Jl. 11, 489. 

*ogvodeviis, ἔς (09Evos), speer- 
gewaltig, h. Mart. 3. 

δόσις. 105 ἡ (δίδωμὼ, Geschenk, 
Gabe, Jl. 10, 213. u. Od. 6, 208. 

Ἀδότειρα, N), dieGeberin, Ep. 7,1. 
Fem, von 

δοτήρ, 77005, ὃ, νοοῖ. (δίϑωμι), der 
Geber, σίτοιο, 7]. 19, 44. th. 7, 9. 
δούλειος,. N, ον (δοῦλος), kneth- 
tisch, sklavisch, Od. 24, 252. 


Δουλή. 


δουλή, 9, die Sklavinn, Magd, 
eigtl. die in der Sklaverei Geborene; 
Fem. v. δοῦλος, Jl. 3, 409. Od, 4, 12. 


δούλιος, ἢ. ον (δοῦλος), knech- 
tisch, sklavisch, nur δούλιον ἦμαρ, 
Tag der Knechtschaft, Jl. 6, 463. Od. 


Δουλίχιον, τό, Insel deslonischen 
Meeres, südöstlich von Ithaka, welche 
nach Homer zu den Echinaden gehörte 
und von Epeiern bewohnt wurde; aus 
ihr führte Meges Krieger nach Troja; 
nach Strabo die Insel Doliche; nach 
der Sage der Neugriechen die unterge- 

angene Insel Kakaba, 11. 2, 625. Jov- 
ἐχιόνδε, Adv. nach Dulichion, Od, Aov- 
λιχιεύς, og, 6, der Dulichier, Od. 
δουλιχόδειρος; ον; ep. st. δολιχόδει- 
ρος (δειρή), mit langem Halse, lang- 
halsig, Beiw. des Schwans, *Jl, 2,460. 
15, 692. 

δουλοσύνη, N, Sklaverei,Knecht- 
schaft, Dienstbarkeit, Od. 22,423. } 

δουπέω. poet. (δοῦπος), Aor. I. ἐδού- 
πησα u. Ealsdmnoh. Perf. II, δέδουπα, 
1) dumpf tönen, tosen, krachen, 
vorzügl. vom Fallen im Kampfe, oft δού- 
πησὲ πεσών, dumpf krachte er im Falle. 
2) absol. hinkrachen, hinstürzen, 
Jl, 13, 425. 23, 679. 


δοῦπος; ὃ, jedes dumpfe Ge- 
räusch, Getöse, δοῦπὸς ἀχόντων, Speer- 
Besen ποδῶν, Schall der Fufstritte, 
d. 16, 10. vom Tosen des Meeres, Od. 
5, 401. vom Rauschen der Waldbäche, 
71. 4, 455. 
dovgdreos, 7, ον (δόρυ), hölzern, 
aus Holz gemacht, ἵππος, Od. 8, 493. 
612. h. Merc. 521. 
δουρηνεκής, ἕς (ἐνεγκεῖν), blofs Neutr. 
als Adv. so weit ein Speer trägt, einen 
Speerwurf weit, Neutr. als Adr., 
3. 10, 357. + 
δουρικλειτός, ὁν (χλειτός), im Speer- 
werfen berühmt, speerberühmt, Beiw. 
der Helden, Jl. 5, 578. Od. 15, 52. 
δουρικλῦτός, όν (χλυτός) = δουριχλει- 
"τός, 41. 2, 645. Od. 17, 71. u. oft. 
dovgixenrög, N, ὁν (krdona), mit 
dem Speer erbeutet, im Kriege 
erworben, Jl, 9, 343. + 
δουρός, δουρί, 8. δόρυ. 
δουροδόχη, ἡ (δέζομαι), Speerbe- 
hälter,Speerverschlofs, Od. 1,128.+ 
δόχμιος, ἡ, ον (doyay), in die 
Quere gehend, schrä g, schief, 
Neutr. Plur. als Adv. πάραντά re δόχμιά 
τ ἦλθον, seitwärts und schräg durch, 
Jl, 23, 116. + 
δοχμός, 
der Seite 
148. τ 


5 ὄν, quer, schräg, von 
er, doyub ἀΐσσοντε, J1. 12, 
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denorTne. 


Ἀδοχμόω, biegen, auf die Seite 
sich neigen,im Passiv. sich bücken, 
h. Mere. 146. : 

δράγμα, arog, τό, (δράσσω), was 
man mit der Hand fassen kann, Hand- 
voll, Ahrenbündel, so viel der 
Schnitter beim Abschneiden fafst, δράγ- 
ματα τάρφεα πίέπτει, Handvoll sinket an 
Handvoll, 1]. 11, 69. oder so viel der 
Ahrenleser zusammenfafst, um sie zu 
binden, Garbe, Jl, 18, 552. 

δραγμεύω (δράγμα), Ahren zuGar- 
bensammeln,Bündelzusammen- 
lesen, 2], 18, 555. + 

δραίνω (δράω), etwas thun wol- 
len, J1. 10, 96. Τ 

Ἐδράκαινα, N, Fem. zu δράκων, Dra- 
chinn, h. in Ap. 300. 

ἘΖίρακανον, τό, St. u. Vorgebirge 
auf der Insel Ikaria, h. 26, 1. 

4Agaxıog, ὃ, ein Führer der Epeier, 
Jl. 13, 692. 

δράχων, οντος; , Drache, gro- 
[seSchlange, (vermuthl. diekletternde 
Ringelnatter) gehört auch bei Homer, 
wie bei uns, Drachen und Lindwürmer, 
unter die fabelhaften Thiere, vergl, Jl. 
11, 40. Od. 4, 457. (wahrsch. von dio- 
RouRt). 

Ἐδραξ, ακός, ὃ, (δράσσω), eine Hand 
voll, πηλοῦ, Batr. 240. 

δράσσομαι, Dep. Med, Perf. δέ- 
ὅὄραγμαι, greifen, fassen, ergrei- 
fen, mit Gen. nur Part. δεδραγμένος 
χόνιος, mit der Hand den Staub ergrei- 
fend, *Jl. 13, 393. 16, 486. (Das Äctiv 
nur bei Spätern.) : 

δρατός, ἡ, ὄν, versetzt st. daprds 
(δέρω), abgehäutet, abgezogen, σώ- 
ματα, 41. 23, 169. ἡ 

dodo, Pr. Conj. δρώωσι, Opt. δρώοιμι, 
thätig sein; vorzügl. dienen, als 
Diener aufwarten, *Od. 15, 317. 324, 

JPA2, ungebräuchl. Thema zu dı- 
δράσχω. ! 

4ΡΕΙΜΏ, ungebräuchl. Thema, 5. 
τρέχω. 2 

δρεπάνη, ἢ) (δρέπω), Sichel, Hip- 
pe, Jl. 18, 551. + 

δρέπανον, τό = 
368. Τ 

δρέπω, abbrechen, abpflücken, 
mit Acc. ἄνϑεα. h. Cer. 425. gewöhnli- 
cher Med. sich pflücken, φύλλα, Od. 12, 
357. h. Cer. 429. | 

*donouoovvn, NY, Dienst, ἱερῶν, 
h. Cer. 476. A 

Ζρῆσος, ὃ, ein Troer, von Euryalos 
getödtet, “1, 6, 20. ᾿ ᾿ 
 δρηστήρ, #005, ὃ, ion. st. δραστήρ 


δρεπάνη, Od. 18, 


Δρηστοσύνη. 


(δράω), der Diener, Fem. δρήστειρα, ἧ, 

die Dienerinn, *Od, 10, 349. 16, 248. 
ὁρηστοσύνη, ἥ, Dienstfertigkeit, 

Thätirkeit, Od, 15, 321. +. 

δριμὺς, εἴα, ὑ, scharf, beifsend, 
durchdringend, eigtl. vom Ge- 
schmack; übertr. βέλος, der durchdrin- 
en Pfeil (vom Schmerz der Gebären- 
en), Jl. 11, 270. heftig, hitzig, χό- 
ios, 11, 18, 322. δριμεῖα μάχη, die hitzige 
Schlacht, Jl. 15, 690. μένος, Od, 24, 319. 

ὁρίος, im Plur. τὰ δρία, Hes. Ge- 
büsch, Dickicht, Waldung, δρίος 
üns, Od. 14, 355. T (Das Geschlecht 
im $g. ist unbestimmt, da aulser dem 
Nom, $g. bei Hom. ἃ, dem Plur. bei 
Hes. keine Casus vorkommen.) 

ὁρόμος, ὁ (ΔΡΕΜΩ, δέδρομα), 1) das 
Laufen, das Rennen, der Wett- 
lauf, Jl. 18, 281. 23, 758. — 2) Platz 
zum Laufen, Laufplatz, Od. 4, 605. 
Laufbahn, Od. 8, 121. überhpt. Fläche, 
Bitr. 96. 

Δρυάς, ἄδος, ἡ (δρῦς), die Drya- 
de, Bumnymphe, die mit dem Bau- 
ne, worin sie war, lebte und starb. 

devag, avrog, δι᾽, 1) ein Lapithe, 
Freund des Peirithoos, Jl. 1, 263. 2) 
Vater des Königs Lykurgos, Jl. 6, 130. 

dovivog, 7, 0v, von Eichen, von 
Eichenholz, Od. 21, 43. + 

δρυμός, ὃ. nur im Pl. τὰ δρῦμά, 
Eichenwald, überhpt. Wald, Ge- 
hölz, Jl 1l, 118. Od, 10, 150. 197. 

ὑρύοχος, 6 (ἔχω), Pl. δρύοχοι, nach 
Eustath. und den Schol, die eichenen, 
inzwei Reihen stehenden Höl- 
ser oder Pfähle, anf welchen wäh- 
rend des Bauens der Kiel der Schiffe 
ruhte, damit derselbe nicht vom feuch- 
ten Sande leide. Irrig fassen es Damm 
u, Passow als die eichenen Rippen 
des Schiffskieles, woran das übrige 
Holzwerk befestigt ist. Od. 19, 574.1 wo 
Odysseus die in einer Reihe gestellten 
Axte damit vergleicht. (V. er stellte 
sie hin, wie des Kiels gleichstehende 
Hölzer.) 


δρύοψ, πος; ö, 1) 8. desPriamos, 
von Achilleus erlegt, 7], 20, 457. 2) 8. 
des Apollon, Vater der Dryope, h. 
in Pan, 34, 

δρύπτω, Aor. 1. ἔδρυψα, Aor. M. 
ἐδρυψάμην, 1) kratzen, zerkratzen, 
abreifsen, βραχίονα ἀπὸ μυώνων, den 
Arm aus den Muskeln reifsen, 6]. 16, 
34. 2) Med. sich zerkratzen, πα- 
βέιας, Od, 2, 153. 

ὁρῦς, δρυὸς, ἧ, die Eiche; sie war 
dem Zeus geheiligt, Od. 14,328. Sprichw. 
οὐ πως νῦν ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέ- 
uns ὀαρίζειν, jetzt ziemt es nicht von 
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der Eiche oder vom Felsen herab zu 
schwatzen, d. h. über gleichgültige Di 
traulich zu -plaudern, 01. 22, 126. ἮΝ 
ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ἐσσι, du stammst 
weder von der Eiche, noch vom Felsen, 
ἃ. h. du bist nicht von ungewisser Ab- 
kunft, vergl. ἀπό, Od. 19, 163. 

δρύτοόμος, 0v, poet. st. δρυοτόμος (τέ- 
avo), Eichen fällend, holzhauend, 
*Jl. 11, 86. 16, 633. 

δρώοιμι, δρώωσι, 5. δράω. 

δὺ, ep. st. ἔδυ, 5. δύω. 

dvaw, (dön),unglücklich machen, 
ins Elend stürzen, ἀνϑρώπους, Od. 
20, 195. + (δυόωσι, ep. st. δυώσι). 

δύη, 9, Unglück, Elend,Drang- 
sal, Od. δύης En πῆμα yerkodaı, in des 
Elends Tiefe versinken, *Od. 14, 338. 
(wahrscheinl. von δύω, Untergang.) 

Ἀ δυήπαϑος, ον (πάσχω), Unglück 
erleidend, elend, h. Merc. 468. 

Avuas, &vTOG, O, 1) Vater des Asıos 
und der Hekabe in Phrygien, Jl. 16, 
116. 2) ein Phäake, Od. 6, 22. 

Övusvar, s. δύω. 

‚Aöun, ‚„ Dyma, St. in Achaja am 
Meere, früher Στράτος, j, Kaminitza, h. 
in Ap. 425. 

(Övue), ungebräuchl. Nebenf. v. δύω. 
δύναμαι, Dep. M. Fut. δυνήσομαι, 
Aor. 1. ἐδυνησάμην u. ἐδυνάσϑην, 1)kön- 
nen, vermögen, im Stande sein, 
absolut, und oft mit Inf. 5) mit Acc. 
Ζεὺς δύναται ἅπαντα, Zeus vermag alles, 
Od. 4, 237. c) etwas können, ver- 
mögen, sehr mächtig sein, Od. 1, 
276. (υ ist im Part. lang durch die Ar- 
sis, Od. 1, 275. 11, 414.) I 

Aövausvn, ἡ (die Mächtige), eine 
Nereide, 71. 18, 43. : 

δύναμις, Log, N, Kraft, Vermö- 

en, Macht, vorzüglich Körper- 

raft, Od. 20, 237. ὅση δύναμις πάρε- 
στιν, so weit meine Kraft reicht, 7], 8, 
294. πὰρ δύναμιν, über Vermögen, Jl 
13, 787. 

δύνω, Nebenf. von δύω, nur im Praes. 
und Impf. = Med. δύομαι, 2]. 8, 43. 
8. δύω. 

δύο od. δύω, zwei, bei Hom. in- 
declin. τῶν dio μοιράων, 41. 10, 253. 
dio κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖα, 4], 13, 407.. δύω 
δ᾽ ἄνδρες ἐνείκεον, 7]. 18, 498. σὺν δύο, 
zu zweien, 2], 10, 224. 

δυοκαίδεκα u. δυώδεκα, poet. st. δώ- 
δεχα, indecl, zwölf, Jl, u. Od. 

δυόωσι, 5. διάω. . 

δυς, eine untrennbare Partikel, be- 
zeichnet das Widrige, Schwierige. Lä- 
stige, wie das deutsche un und mifs; 
also bei Wörtern von guter Bedeutung 


-ω 


Δυςαής. 


das Gegentheil; bei Wörtern von 
schlimmer Bedeutung verstärkt sie noch. 
δυῤαής; ἕς, poet. (ἄημι), widrig, 
heftixr wehend, brausend, Beiw. 
des Windes u. vorzügl, des Zephyrs, 
J1. 23, 200. Gen, δυςαήων st. δυςαέων 


- Od. 13, 99. 


δυςάμμορος, ον (ἄμμορος), 56 Ἀτ' un- 
glücklich, *Jl. 22, 428. 485. ᾿ 
δυςαριστοτόκεια (ἄριστος, τέκτω), die 
den trefflichsten Sohn zu ihrem Unglück 
geboren hat, unglücklicheHelden- 
mutter,sonennt sich Thetis, Jl. 18,54. ἢ 
Ἐδύςβωλος, ον (βῶλος), schlecht- 
schollig, unfruchtbar, Ep. 7. 
δύσεο, δύσετο, 5. din. δ 
δύςζηλος, ον (ζῆλος), hitzie, jäh- 
zornig, Od. 7, 307. 2) gefährlich 


. wetteifernd, zwi, Ep. 8, 2. 


δυςηλεγής, ἐς (λέγω), hart bet- 
tend (hart hinstreckend V.), Beiw. 
des Krieges u. des Todes, Jl. 20, 154. 
Od. 22, 325. (nach Andern von ἀλέγω, 
keine Person ansehend). 

δυςηχής; ἔς (ἠχέω), widrigtönend, 
ae tosend, Bein. des Krie- 
es, im eigtl. Sinne vom Waffenlärm, 
g. 2, 686. 2) übelklingend, in res- 
sen Namen schon eine böse Vorbedeu- 
tung liegt: gefürchtet, grauen- 
voll (V, verhafst), Beiw. des Todes, 
*Jl. 16, 442. 18, 464. τινί, ἢ, Ap. 64. 


δυςϑαλπῆς, ἐς (ϑάλπω), schwer zu 
erwärmen (schaurig, V.), χειμών, 5]. 
17, 549. 7 , 

Ἐδυρϑύμαίνω (ϑυμόρ), milsmuthig 
sein, zürnen, h, Cer. 363. 

δυςκέλαδος, ον (κέλαδος), widrig 
tönend, tobend, lärmend, φόβος, 
71, 16, 357. Ὁ 

Övsandig, ἐς (χῆδος);, sorgen- 
schwer, unfreundlich, traurig, 
vis, Od. ὅν 466. Γ ᾿ 

δυρκλεής, ἕς (κλέος), unberühmt, 
ruhmlos, poet. Acc. ϑυςχλέα st. dug- 
κχλεέα, 51, 2, 115. 9, 22. 

δύσχον, 5. δύω. 

δυςμενέων, ουσα, ον (μένος), bös 
gesinnt, im Part. masc, Sg.u,.Pl. *0d. 

Övguevng, ἐς (μένος), widrig ge- 


'sinnt, feindselig, feindlich, 2]. 3, 
52. oft, u. Subst. der Feind, Jl. 10, 193. 


ΓΑ ς 4. 
δυομήτηρ., ερος, 7 (μήτηρ), böse 
Mutter, Unmutter, Od. 23, 97. + 
δύσμορος, ον (μόρος), ein unglück- 
liches Looshabend, unglücklich, 
JL u. Od, .- 
Δύρπαρις, τος; ὃ, Unglücks-Pa- 
ris, verhalster Paris, *Jl. 3, 39, 
13, 769. ᾿ 
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δυςπέμφελος, ον (πέμπω), gefähr- 
lich zu befahren, ungestüm, 
stürimisch, πόντος, Jl. 16, 748. + 
δυςπονής, ἐς (πόνος), arbeitsvoll, 
mühselig, Od. 5, 493, + 
δύστηνος, ον (στένω), sehr seufzend, 
unglücklich, elend, Subst. δυστή- 
νων παῖδες, unglücklicher Eltern Söhne, 
J1. 6, 127. 
Ἐδυςτλήμων, ον (τλήμων), schwer- 
duldend, elend, h. Ap. 532. 
δυςχείμερος, ον (χείμα), einen har- 
ten Winter habend, winterlich, 
stürmisch, Beiw. von Dodona, *Jl. 
2, 750. 16, 234. 
δυςώνυμος, ον (ὄνυμα, äol. st. ὄνο- 
μα), mit einem bösen Namen, dah. 
verhafst, grauenvoll, μοῖρα; Jl. 12, 
116. ἠώς, Od. 19, 571. 
δυςωρέω u. δυςωρέομαι, Dep. Med. 
(von wgos st. οὖρος), Fut. ἡσομαι, eine 
beschwerliche Nachtwache ha- 
ben, unruhig bewachen, von Hun- 
den, welche die Schafe bewachen, περὶ 


ala, J1.10,183. ὁ Spitzner hat st. des 


Med. δυςωρήσονται (wofür Thiersch $. 346, 
10. δυςωρήσωνται verlangt) aus Apoll. Lex. 
das Act. δυςωρήσωσι hergestellt, was auch 
die Analogie (vergl. ἀωρέω) empfiehlt. 

δύω, Aor. 2. &div, 3 Sg. δῦ st. ἔδυ, 
ep. Iterativf. δύσχον, Conj. δύω, Inf. di- 
var, ep. δύμεναι, Part. dis, Perf. δέϑῦχα, 
Med. Pr. δύομαι, Fut. δύσομαι, Aor. I. 
ἐδυσάμην, mit den ep. Nebenf. ἐδύσεο 
ἐδύσετο, Imp. δύσεο (Charakter des Aor.l. 
u. die Endung des Aor, 2.). Das Part. 
δυσόμενος Od. 1,24. ist Fut., da bei den 
Epikern das Fut, auch für das gebraucht 
wird, was gewöhnlich geschieht; & 
ist nicht Praes, oder Aor., s. Buttm. 
ausf. Gr. $. 96. Anm. 10. Vom Präs. 
kommt nur das Particip δύων, 7]. 2, 
232. vor. Die Nebenf. δύνω ist — die- 
μαι. Alle diese Formen haben die in- 
transitive Bedeutung: hineingehen, 
dah. 1) von räumlichen Verhältnissen: 
a) von Ortern und Gegenden: hinein- 
gehen, sich hineinbegeben, ein- 
tauchen, eindringen, mit Acc. πό- 
λιν, in die Stadt gehen, τεῖχος, 5]. 15, 
345. δῦναι σπέος, Od. 13, 366. πόντον, 
in das Meer tauchen, 7], 15, 19. γαῖαν, 
unter die Erde gehen, 7], 6, 19. δόμον 
Aidös εἴσω, 41. 3, 322. νέφεα δῦναι (vom 
Sterne). Jl. 11, 63. oft πόλεμον, μάχην, 
ὅμιλον, in den Krieg, die Schlacht, das 
Gedränge gehen, δύεσθαι ϑεῖον ἀγῶνο, 
in die ötterversammlung gehen, Jl. 18, 
376. mit Präp. βέλος εἰς ἔγχέφαλον di, 
der Pfeil drang in das Gehirn, Jl. 
8, 85. ungewöhnl. δύσκεν εἰς Alavın, 
er ne sich an Ajas (um unter sei- 
nem Schilde sicher zu sein). 7]. 8, 272. 


4ύω. ᾿ 
δ) übertr, von menschlichen Zuständen: 
χάματος γυῖα δέδυχεν, Ermattung ist in 
die Glieder gedrungen, 4], 5, 811. ὀδύναι 
δῦνον μένος ᾿Ατρείδαο, Jl. 11, 267. dv 
μιν Ἄρης, Ares, d. h. Kriegswuth fuhr 
in ihn, 71. 17, 210. auch mit doppelt. 
Acc. ὄφρ᾽ ἔτε μᾶλλον δύη ἄχος zpadinv — 
Ὀδυσῆα, Od. 20, 286. 2) von Kleidern 
und Waffen, mit Acc, scheinbar transi- 
tv: anlegen, anziehen, anthun, 
divev u. δύεσϑαι, δῦναι, δύσασϑαι τεύχεα, 
ἔντεα, χυνέην, den Helm aufsetzen, 3], 5, 
85. yırava, einen Leibrock anlegen, ὁ], 
18, 416. 23, 61. δ) auch mit beigefügt. 
Dativ: τεύχεα ὠμοιῖν, die Rüstung um 
die Schulter anlegen, J1. 16, 642. ἔντεα 
χροΐ, 41. 9, 596. u. mit Präp. περὲ χροΐ, 
περὶ στήϑεσσιν, ἀμφ᾽ ὥμοισιν U. 5. w. € 
st. des Acc. auch Präpos. ἐν: ὅπλοισιν 
ἵνι ἐδύτην, 51. 10, 254. ἐν τεύχεσσε δύον- 
τὸ, Od. 24, 496. auch εἰς τεύχεα, Od. 22, 
201. übertr. δύεσθαι ἀλκήν, sich mit Stärke 
gürten, 71, 9, 231. 3) absol, eindrin- 
gen, einziehn, δύνει ἀλοιφή, “1. 17, 
39%. πὰν δ᾽ εἴσω ξίφος, 4]. 16, 340. Ins- 
besond. von der Sonne und den Gestir- 
nen: untergehen, oft ἤέλιος δ᾽ ἄρ ἔδυ, 
ὀύσετο δ᾽ ἠέλιος u. Βοώτης ὀψὲ δύων, u, 
ἐνσομένου Ὑπερίονος, wo Hyperion zu 
sinken anfängt, Od. I, 24. (δύω ist im 
Präs, u, Imperf. A. u. M,. kurz; in den 
übrigen Temp. lang, so wie in dövw; 
dah, ist δύω nur lang, wenn es Conj. 
dor. 2. ist, wie Jl. 6, 340. 7, 193. u. 8. w.) 

δύω, m. s. δύο. 

δυώδεκα, poet. st. δώδεκα, w. m. 8. 

δυωδεχάβοιος, ον; poet.(Boüs), zw ölf 
Rinder werth, Jl. 23, 703. + 

δυωδέχἄτος. ἢγ Ὁ», ep. st. ϑωδέκα- 
τος, der zwölfte, ἠώς, Jl. 1, 493. u. Od, 

δυωχαιεικοσίμετρος, 09 (μέτρον), 
twei und zwanzig Maafs haltend, 
τρίπους, 71. 23, 264. Tr 

ὑδυωχαιεικοσίπηχυς, υ (πῆχυρ), zwei 
und zwanzig Ellen lang, ξυστόν, 
ἢ. 15, 678. 7 

δῶ, τό, abgekürzte ep. Form st. δῶ- 
μα, Haus, nur im Nom. u. Acc. ge- 
bräuchlich, 21. 1, 26. Od. 1, 176. 


δώδεχα, indecl. zwölf, poet. auch 
ὀυοχαύδεχα ἃ, δυώδεκα, 4]. u. Od. Die 
Zahl 12, wie 9, gebraucht Hom, oft, um 
etwas Bestimmtes zu bezeichnen. | 

δωδέχατος, ἢ, 0%, der zwölfte, 
poet. δνοδέκατος u. ὀρώδένωτο;; 71. 24, 781. 

Δωδωναῖος, ain, αἴος» Dodonisch, 
ein Beiname des Zeus, von dem be- 
rühmten Orakel zu Dodona. Achilles 
ruft ihn als Gott der Pelasger an, zu 
welchem auch die Myrmidonen gehör- 
ten, δ], 16, 233. 

Δωδώνη, 7%, nach Schol. Ven, St, in 
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Molossis in Epirus, am Berge To- 
maros. Früher gehörte sie zu The- 
sprotien und nach Hom.:Jl. 2, 750. 
kamen aus ihrer Nähe die Perrhäber. 
‚Auch Herodot kennt sie noch daselbst, 
7, 185. Es ist das älteste und berühm- 
teste Orakel Griechenlands. Der Sage 
nach bauete hier zuerst Deukalion 
dem Zeus einen Tempel, zu dem spä- 
terhin nach Hdt. 2, 52. eine dem Orakel 
zu Theben in Agypten entflogene Taube 
kam, die in menschlicher Sprache redete 
und hier ein Orakel dem Zeus zu er- 
richten befahl. Strabo leugnet rich- 
tiger den Agyptischen Ursprung und 
nennt es eine Stiftung der Pelasger, 
cf. Πελαςγικέ, 41, 16, 233. Der Tempel 
befand sich auf dem Berge Tomaros. 
Die Priester (Σελλοῦ ertheilten die Ora- 
kel bald nach dem Rauschen der hei-. 
ligen Eiche (cf. Od, 14, 327.), bald 
nach dem Tone eherner, von Wind be- 
wegter Becken, j. nach Pougueville 
bei dem Orte Proskynisis. (Nach Strab, 
lag das hom. Dodona in Perrhäbien un- 
weit Skotussa. Der Name soll von dem 
Klange der Becken Audw entlehnt sein.) 
. 6 nu. δωῇσι, ep. st. δῷ, s. δίδωμι. 


δῶμα, ἅἄτος, TO (δέμω), 1) Haus, 
Wohnung oft im PI. δώματα, von 
Menschen u. Göttern, δῶμ᾽ ’Aideo, Jl. 15, 
251. 2) ein einzelner Theil des Hauses, 
Gemach, besond. der Männersaal, 
ἃ. q. μέγαρον, oft in der Od. 


δωρέομαι, Dep. M. (δῶρον), Aor. ἔδω- 
onoduny, schenken, mit Acc. ἵππους, 
Jl. 10, 557. Τ | 


δωρητός, ἡ, 09 (δωρέομαι), be- 
schenkt, durch Geschenke ver- 
söhnbar, Jl. 9, 526. + 


Awpısig, 805, ö, Pl. of Δωριέες, die 
Dorier, ein Hauptstamm der Hellenen, 
welcher seinen Namen von Doros, 8. 
des Hellen, hatte. Sie hatten zuerst 
ihre Wohnsitze am Olympos, zogen 
später in die Landschaft Doris am Üta, 
und nach dem Trojan. Kriege in den 
Peloponnes und nach Kleinasien. 
Homer erwähnt Od. 19, 177. schon Do- 
rier in Kreta, u. nennt sie τριχάϊκες, 
die dreifach getheilten, nach den Schol. 
weil sie in Euböa, Kreta und in dem 
Peloponnes wohnten od. richtiger, weil 
sie drei Städte bewohnten. 


Δώριον, τό, Dorion, Ort im west- 
lichen Messenien oder Elis, wo der 
Sänger Thamyris im Wettstreite mit 
den Musen erblindete, 3]. 2, 594. Nach 
Strab. VIII. p. 350. ist es unbekannt; 
einige hielten es für eine Gegend oder 
Berg, andere für Oluris in Messenien 9 
nach Pausan. 8, 33. lag es auı Neda bei 


Awgis. 


Andania u. nach Gell in der Nähe des 
jetz. Sidero Kastro. | 

Awgis, idog, 7, T; des Nereus u. 
der Doris, Jl. 18, 43. 

δῶρον, τό, Gabe,Geschenk, a) 
δῶρα ϑεῶν, entweder Geschenke, die man 
den Göttern giebt, Weihgeschenke, 
J1.'3, 54. 8, 203. oder die man von ih- 
nen erhält, 2]. 20, 263. δῶρα Appodirns, 
Gaben der Aphrodite, d. h. Schönheit, 
Liebesgenufs, Jl. 3, 54. "Yrvov δῶρον, 
Gabe Schlafs, Jl. 7, 482. 5) in Be- 
zug auf Menschen, Jl. 17, 225. Od. 1,311. 
vorzüglich Gastgeschenke, die sich 
Gastfreunde gegenseitig gaben, Od. 4, 
589. 600. _ ’ 

* Aus, n (die Geberinn), Name der 
Demeter, h. Cer, 122. ed. Herın, no WI£. 

δωτήρ, ἦρος, Ö, der Geber, ϑω- 
τῆρες u a. 8, 325. + 

dwrivn, 7, Gabe, Geschenk = 
δῶρον, 1]. u. Od. : 

δώτωρ, ορος, ὃ, Geber, Verlei- 
her, ϑώτορ ἐάων heifst Hermes, Od, 8, 
335. h. 16, 12. : 

* Awrtıov πεδίον, τὸ, das Dotische 
Gefilde, eine von Bergen umschlos- 
sene Ebene zwischen Magnesia, 
Phthiotis und dem Pelasgischen 
Felde am Ossa, h. 15, 5. 

Awro, οὖς, ἢ, eine Nereide, Jl. 
18, 43. 
δώωσι, 5, δίδωμι. 


E. 


E, der fünfte Buchstabe des griech. 
Alphabets, u. daher Zeichen des fünf- 
ten Gesanges. 

δα, 1) ep. st. ἦν, 8. εἶμέ, 2) st. εἴα, 
8. Zw.) 

ἐᾶ, 8. ἐάω. 

ἐάγην, 8, ἄγνυμι. 

ξαδα, 5. ἄνδάνω. 

ἐάλη, 8. εἴλω. 

I) ξαᾶνος, ἢ) ὄν, ep. (wahrscheinl, 
von ἕω, ἕννυμι, wie ordpuvos von στέφω), 
als Adject. mit ἃ, eigtl. anziehbar, 
bequem zum Anziehen, biegsam, 
weich (fein, V.), πέπλος, ein leichtes, 
weiches Gewand, Jl. 5, 734. 8, 385. 
ἑανῷ Ari, 41. 18, 352. u. χασσίτερος, 
Hr Pers » biegsames Zinn, 2]. 
18, 613. | 

II) Eävdg, als Subst. (stets mit ἃ), 
einmal εἷανός, Jl. 16, 9. Gewand, 
Kleid, von Göttinnen und vornehmen 
Frauen, νεχτάρεος ἑανός, J1.3, 385. 419. 
14, 178. 21, 607. ἢ, Cer. 176. (Dieses 


144 


’Eaw. 


Wort, welches nur in der 7]. vorkommt, 
unterscheidet sich durch die Quantität 
als Adject. u. Subst. Als Adject. hat es 
&, und Buttm. Lexil, 11, 9. will es des- 
halb von ἐάω ableiten, so dafs es ur- 
sprünglich nachgebend bedeutet. Als 
Subst. hat es immer &, u. ist Masc. cf, 
Ji. 21, 507. (Später erst &avdv). Die 
Bedeutungen: fein, dünn, glänzend, 
prächtig sind nach den Hom, Stellen 
nur errathen. 

ἔαξα, 5. ἄγνυμι. 

ἔαρ, ἔαρος, To, poet. Gen. εἴαρος, 
h. Cer. 174. u. ἦρος, h. Cer. 455. Fıüh- 
up: J1.6, 148. ἔαρ νέον ἱστάμενον, der 
neu eginnende Frühling, Od. 19, 519. 

ἐαρινός, n, 0», poet. elapınös, w. m. 5. 

ἔᾶσι., ep. st. εἰσί, 8. εἰμί. 

ἕαται, ep. st; ἦνται, 8. ἦμαι. 

ἐάφϑη (ed. WI£.), oder richtiger 
ξάφϑη (ed. Spitzner nach Aristarch u. 
Tyrannio), ep. 35g. Aor. 1.P. nur zwei- 
mal, ini δ᾽ ἀσπὶς ἐάφϑη καὶ χόρυς, ἢ. 
13, 543. und ἐπ᾿ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἐ. κι. κχ,, 
Ji. 14, 419. wahrscheinl. von ἅπτω st. 
7p9n, mit dem Augm. syllab.: darauf 
schlug, fiel der Schild und der 
Helm (clipeus adiungebatur, h.e. seque- 
batur,Heinr.), vergl, ἐρῆπτεαι von ἐφάπ- 
τω. $o Köppen, Heinr., Rost; die Er- 
klärung, welche Passow und Botlıe naclı 
Heyne geben: der Schild war fest 
angeknüpft, hing fest, widerstreitet 
der zweiten Stelle, denn ir’ αὐτῷ geht 
auf ἔγχος. Butt. will es Lex. II, 5. 140. 
mit den alten Grämmatikern unwahr- 
scheinl. als einen Aor. 1. P. von ἕπο- 
μαι mit Umlaut herleiten, V. übersetzt: 
und es folgte der Schild nach 
und der Helm, vergl. Thiersch $. 157. 
6. Buttm. 8. 277. 


ἐάω, ep. εἴάω, Iterativf. Impf. εἴα- 
oxov u. ἕασχον, Fut, ἐάσω, Aor. 1. εἴᾶσα, 
ep. ἐᾶσα, 1) lassen d.i. zulassen ge- 
statten, absol. Jl. 17, 449. mit Inf. u. 
Acc. τούςδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, lals diese 
dahin schwinden, Jl. 2, 345. τὰ προτε- 
τύχϑαι ἐάσομεν, wir wollen das gesche- 
hen sein lassen, Jl. 18, 112. οὖχ ἐᾶν, 
nicht zulassen, dah. hindern, verbieten, 
Od. 19, 25. 2) lassen d. h. gehn 
lassen, fahren lassen, mit Acc. χύ- 
λον, 41. 9, 260. ἵππους, die Rosse stehen 
lassen, Jl. 4, 226. τινά, jemd. gehü las- 
sen, Jl. 4, 42. jemanden unversehrt las- 
sen, 1]. ὅ, 148. u. öfter. 3) unterlas- 
sen, aufhören, mit Inf. χλέψαι, Jl. 
24, 71. auch mit Acc., Od. 14, 444. (α 
ist im  Praes. u, Impf. kurz; vor σ᾽ lang: 
Homer braucht im Pr. u. Impf. theils 
zsammengez. Formen: ἐῶ, ἐᾷ, ἐῷ με, theils 
ep. gedehnte: ἐάᾳ; ἐᾷ u. da einsylbig, Jl. 
6, 256.). 


Eau». 

ἐάων, Gen. Pl. von 2üs, w. m. 5. 

ἑβδόματος, 7, Ov, poet. st. ἕβδομος, 
N. 7, 248. Od. 

ἕβδομος, ἢ» 09 (ἑπτά), der, die, das 
siebente, 7], u. Od. 

ἔβλητο, ep. 8. βάλλω. 

ἐγγεγάασι, 5. ἐγγίγνομαι. 

ἐγγείνομαι (γείνομαι), im Praes. un- 
gebräuchl., nur Aor. 1. ἐνεγεινάμην, da- 
tin erzeugen, mit Acc. εὐλὰς ἐγγεί- 
wre: (3 Pl. Conj. Aor. 1.), Jl. 19, 26. } 


ἐγγίγνομαι (γίγνομαι), nur ep. Perf. 
3 Pl. ἐγγεγάασιν, darin werden, ge- 
boren werden, Perf. darin sein, 
leben, mit Dat. τοὶ ἐγγεγάασιν Ἰλίῳ, 
die in Jlios wohnen, J1,4, 41. 6, 493. Od. 

ἐγγνάμπτω; nur in Tmesis, s. γνράμπτω. 

ἐγγυαλίζω (γύαλον), Fut. ἐγγυαλέξω, 
Aor, 1. ἐγγυάλιξα, eigtl. in die Hand 
geben, dah, übergeben, ertheilen, 
verleihen, τέ rwı; σχῆπτρόν τινι, 4]. 
8.89, τιμήν, κῦδος, χέρδος; τινά τινι, 
jemanden einem übergeben, Od. 16, 66. 


ἐγγυάω (ἐγγύη), Fut. ἤσω, etwas als 
Mand übergeben, dah.: verbürgen, 
Med. sich verbürgen, Bürgschaft 
leisten, δειλαέ τοι δειλῶν γε καὶ ἐγγύαι 
ἐγγνάασϑαι, Od. 8, 351. Unter den ver- 
schiedenen Erklärungen dieser Stelle (in 
den Schol,) scheint folgende dem Zusam- 
menhange am angemessensten, wenn man 
construirt: ἐγγύαι τῶν δειλῶν (d. i. ὑπὲρ 
τὴν δειλῶν, Eustath) χαὲὶ deudal εἰσ’ ἐγ- 
γυέασϑαι, ἃ. i, Bürgschaften für Elende 
n* elende Sicherheit, od. nach Passow : 
ir Taugenichtse taugt es nicht, Bürg- 
schaften zu übernehmen. Mit diesem 
stimmt Baumgarten-Crusius in Jahrbüch. 
für Philol. IX, 4. 8. 436. überein: „Sol- 
che Bürgschaften, sagt er, sind gewöhn- 
lich so schlecht, als die Leute, für die 
sie eingelegt werden. Nitzsch zu der 
Stelle bezieht δειλῶν auf Hephästos und 
erklärt: δειλὴν ἐγγύην ἐγγυᾶται ὅ πρὸς 
διμὸν ἐγγυώμενος, Kraftlos ist die Bürg- 
schaft, wenn sie gegen einen Kraftlosen 
(ddos) geleistet wird. 
tyyun,?) (yvtov), Bürgschaft durch 
TC AN eines Pfandes; überhpt. 
Bürgschaft, Sicherheit, rwös, für 
Jem., Od. 8 851. Ὁ 

ἐγγύθεν, Adv. (ἔγγυς), 1) vom Rau- 
me: aus der Nähe, in der Nähe, 
ἔρχεσϑαι, ἵστασϑαι, mit Dat. ὅ γάρ οἱ 
ἐγγύϑεν ἦεν, er war ihm nahe, Jl. 17, 
». 2) von der Zeit: nahe, Jl. 18, 133. 

ἐγγύϑι, Adv. (ἔγγυς), 1) vom Raume: 
uahe bei, in der Nähe, zuweilen 
mit Gen, Πριάμοιο, 7. θ, 317. 2) von 
der Zeit: nahe, bald, 0]. 10, 251. mit 
Dat, I, 22, 300. - > 

Crusius Hom, Wörterb te Aufl. 
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Eyxararidnuı. 


ἐγγύς, Adv. 1) vom Raume: nahe, 
nahe bei, in der Nähe, entwed. oh- 
ne Casus od. mit Gen, Jl. 11, 340. 2) 
von der Zeit: nahe, bald, 7]. 22, 453. 
Od. 10, 86. 

ἐγδούπησαν, 8. ϑουπέω. 

ἐγείρω, Aor. 1. ἤγειρα u, ἔγειρα, Med. 
Aor. sync. ἠγρύμην, ep. äypöunv, Inf. 
ἐγρέσϑαε u. mit Präsensbetonung Zyge- 
σϑαι, Od. 13, 124. Perf. 2, ἐγρήγορα, hie- 
zu die Formen: ἐγρήγορϑε, ἐγρηγόρϑαι,. 
ἐγρηγόρϑασι. I) Act. 1) wecken, er- 
wecken, τινὰ ἐξ ὕπνου, Jl. 5, 413. ὑπνώ- 
ovras, Od. 5, 47. u. allein, Jl. 10, 146. 
2) anregen, antreiben, erregen, 
ermuntern, aufreizen, τινά, Jl. 5, 
208. 15, 242. oft Ἄρηα, den: Ares ἃ. h. 
die Schlacht erregen, Jl. u. πόλεμον, 
φύλοπιν, πόνον, μάχην; ferner ϑύμον, 
μένος, den Muth anfeuern. II) Med. 
nebst den sync. Aor. 2. u, Perf. 2. er- 
wachen, wachen, ἐξ ὕπνου, 2]. 2, 41. 
ἀμφὶ πυρήν, Jl. 7, 434. Das Perf. II. 
ich bin wach (Imperat. ἐγρήγορϑε st. 
ἐγρηγόρατε, Jl. 7, 371. Inf. ἐγρηγόρϑαι 
(ἐγρήγορϑαρ), Jl. 10, 67. (wie von ἐγρή- 
yoguaı) und 3 Pl. Perf. ἐγρηγόρϑασι, 21]. 
10, 419. welche auffallende Form ent- 
weder durch ἐγρηγόρϑαι veranlafst, oder 
von einem Thema ἐγερέϑω (wie ἀγερέϑω 
aus ἀγείρω) entstanden ist, näml. ἐγερέϑω 
verkürzt ἐγέρϑω, u. davon ἐγρήγορϑα), 
s. Buttm. Gr. p. 277. Rost Dial, 75. D. 
Anm. 1. 

ἔγκατα, τά, das Innere, die Einge- 
weide, nur Pl., Jl. 11, 176. Od. Dat. 
Pl. ἔγκασι, 1 11, 438. 

&yxatanınyvuus (miyvum), Aor. 1. 2y- 
χατέπηξα, fest hinein stecken, ξίφος 
κουλεῷ, das Schwert in die Scheide sto- 
[sen, Od. 11, 98. 7 


ἐγκατατίϑημι (τίϑημι), nur Med. Aor. 
2. 3 Sg. ἐγκάτϑετο u, Imper. ἐγχάτϑεο, 
für sich darein niederlegen, hin- 
einlegen, verbergen, ἱμάντα χόλπῳ, 
den Gürtel in den Busen verbergen, wie 
ein Amulet (nicht umlegen), 7], 14, 219. 
223. So Vofs u. die Schol. übertr., τὴν 
ἅτην ϑυμῷ, die Strafe in seinem Herzen 
erwägen, Od, 23, 223. Auffallend ist: 
τελαμῶνα ἑῇ ἐγκάτϑετο τέχνῃ, Od. 11, 614. 
eigtl. er legte das Wehrgehenk in seine 
Kunst, d. h. er verwandte seine Kunst 
darauf. Nach Eustath. Umschreibung 
des ἐτεχνήσατο, weil es nicht leicht u. 
schnell, sondern mit Mühe eh 
wurde. Andere erklären nach Od. 23, 
223.: ἐπενόησεν, er ersann es ἃ. 8, w. 
Dieses zieht Nitzsch zu d. St. vor: 
„wer jenes Wehrgehenk mit eingele 
ter Arbeit fertigte, oder besser nach Od. 
23, 223. in seiner Kunst erfand.“ 
Leichter ist die Lesart des Schol, Harl. 


10 


"Eyxeıuaı. 


ὃς xeivo τελαμῶνι δὴν ἐγκάτϑετο. τέχνην, 


der seine Kunst in ἃ, W. niederlegte. 
So Schneider in Lex. 

ἔγκειμαι (κεῖμαι), Fut. ἐγχείσομαι, 
darin liegen, mit Dat. ἱματίοις, in 
Gewändern Mn von einem Todten, 
Ji. 22, 513. 7 Ἂ ; 

*’ Εγκέλαδος; ὃ (der Tobende), ei- 
ner der hundertarmigen Giganten, wel- 
che den Himmel stürmten, Batr. 285. 

ἐγκεράννῦμι (χεράννυμι),. Aor. 1. ἔνε- 
κέρᾶσα, darein mischen, vermi- 
schen, οἶνον, gl. 8, 189. Od. 20, 223. 

ἐγκέφαλος, ὃ (κεφαλή), eigtl. Adi. 
was im Kopfe ist; Subst. das Gehirn, 
(verstdn. μυελός), Jl. u. Od. χόλος δ᾽ eis 
ἐγκέφαλον δῦ, 11. 8, 85. 

*eyaıdagılw (κιϑαρίζω), vor je- 
manden die Zither spielen, h. 
Ap. 201. Merc. 17. 

* ἐγκλιδόν, Adv. (κλίνω), sich nei- 
gend, geduckt, h, 23. 


ἐγκλίνω (κλίνω), Perf. P. ἐγχέχλζμαι, 
wohin neigen. 2) anlehnen, dah. 
übertr. πόνος Un ἐγχέχλιται, euch liegt 
die Arbeit ob, Jl. 6, 77. + 


ἐγχονέω (κονέω), ämsig, ge- 
schwind sein, vorzügl. bei der Be- 
dienung, nur Part, στόρεσαν λέχος 2yzo- 
v£ovoaı, sie bereiteten ämsig das Lager, 


Jl. 24, 648. Od. 7, 340. 


ἐγχοσμέω (χοσμέω), hinein ord- 
nen, τέ τινε: τεύχεα νηΐ, die Geräthe in 
das Schiff bringen, Od. 15, 218. + 

ἐγκρύπτω (χρύπτω), Aor. 1. ἐνέκρυψα, 
darin verbergen, verstecken, δα- 
λὸν σποδιῇ, Od. 5, 488. + (Buttm. will 
der Position wegen hier ἔγχρυψε st, ἐνέ- 
χρυψε lesen, cf. Ausf. Gr. $. 7. p.38.), h. 
Merc, 416. 

ἐγχυκάω, 5. χυχάω. 

& κυρέω, ion. ἃ. poet. (χυρέω), Aor. 
1. ἐνέκυρσα, hinein Eoratken auf 
etwas stofsen, mit Dat. φάλαγξι, auf 
die Schlachtreihen treffen, JL 13, 145. + 

*2yo&uayog, ον (μάχη), schlacht- 
erregend, Fem. ἐγρεμάχη, Beiw. der 
Pallas, h. Cer, 424. 

ἔγρεο, 5, ἐγείρω. -- : 

ἐγρηγόρϑαι, ἐγρηγόρϑασι, ἐγρή- 
γορϑε, ep. Perfectform, 5. ἐγείρω. 

ἐγρηγορόων, ep. zerdehnt st. ἐγρη- 
γορῶν v. ἐγρηγοράω, wachend, eine 
neue, zus dem Perf. ἐγρήγορα gebildete 
Präsensform, Od. 20, 6. + 

eyonyogTi, Adv. (ἐγρήγορα), wach, 
munter, Jl. 10, 182. + 

ἐγρήσσω (aus ἐγέρω, ἐγείρω), wa- 
chen, wach sein, nur Präs. 7]. 11, 


551. Od. 20, 33. 
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᾿Εγχρίμπτω. 


ἔγρομαι, eine ohne Grund angenom« 


'mene Präsensform wegen ἐγρέσϑαι, Od, 


13, 124., welches die Grammatiker und 
Wolf ἔγρεσϑαι accentuiren, 5. ἐγείρω. 
ἐγχείη, 7, ep. st. ἔγχος, Speer, 
Lanze, Jl. 3,345. 2) Lanzenkunde 
Speerkampf, Jl. 2, 530. | 
ἐγχείῃ, ep. 51. ἐγχέῃ, 5. ἐγχέω. | 
ἔγχελυς, v0, ἡ, der Aal, Pl. ἐγχές 
Avss, ep. st. ἐγχέλεις, "41. 20, 203. 353. | 
ἐγχεσίμωρος, 0v, mit der Lanze ge 
schickt, speergewohnt, lanzenge 
übt, Beiw. tapferer Krieger, Jl. 2, 69 
Od. 3, 188. (Die Alten kannten selbst 
nicht mehr die Ableitung. Sie erklären 
es: οἱ περὶ τὰ δόρατα μεμωρημένοι, 
leiten es ab von μόρος, μοίρα, welche 
das Schicksal haben, Speere zu trarenj 
andere von μῶλος, Kampf, mit der Ver- 
wandlung des Ain 0; andere von μωρύς 
wüthend mit dem Speere. Vergleicht 
man ἐόμωροι und ὑλαχόμωροι, so kann 
man schliefsen, dafs das Wort eind 
Fertigkeit, Gewohnheit anzeigt.) 
ἐγχέσπαλος, Ον (πάλλω), lanzen- 
schwingend, speerschwingend, 
Beiw. der Krieger, *Jl, 2, 131. 


ἐγχέω (χέω), 3 Sg. Conj. ἐγχείῃ ep. 
st. ἐγχέῃ, Aor. 1. A. Zveyeva, 3 Pl. ἐνέ- 
zeav, Med. ἐνεχευάμην, 1) eingielsen, 
einschenken, mit Acc. ὕδωρ, οἶνον, 
71. 18, 347. olvov δεπάεσσι, Wein in die 
Becher giefsen, 0d.9, 10. 6) einschüt- 
ten, von trocknen Dingen, ἄλφιτα do 
ροῖσιν, Od. 2, 355. 2) Med. sich (sibi) 
eingielsen, ὕϑωρ, Od. 19, 387. oft in 
Tmesi. | 


2 

ἔγχος, δος, τό, Lanze, Speer, 
Spiels. Die Lanze bestand aus einem 
langen hölzernen Schaft (δόρυ), dessen 
Spitze (αἰχμῇ) mit Erz beschlagen wat, 
Jl. 6, 319. Gewöühnlich war sie sechs 
und mehrere Fufs lang; die des Hek- 
tors elf Ellen (ἐνδεχάπηχυ). Der Schaft! 
war meistens von Eschenholz, vgl. use | 
Ain. Auch das untere Ende des Schaftes 
(σαυρωτήρ) war spitz und mit Erz δ 
schlagen, damit man die Lanze, wenn 
man ruhen wollte, leicht in die Erde 
stofsen konnte, Jl. 10, 152. 22, 224. -- 
Man bediente sich der Lanze entweder 
zum Stolsen oder zum Werfen. Daher 

ehen auch die Helden mit zwei Lanzen 
in den Kampf, um sich der zweiten m 
bedienen, wenn die erstere fruchtlos a» 
geworfen oder zersplittert wurde, J1.3 
18. 12, 298. vergl. Köpke Kriegswes 
der Griechen p. 115. 


ρίμπτω (χρέμπτω), Αογ, 1. A. & 
Zope, Aor. 1. P. nur Part. ἐγχριμφϑείς, 
1) πὶ Gewalt-hinanbewegen, hin 
anstofsen, hinantreiben, intrans 


Ἐγώ. 


ich andrängen, τῷ σὺ μάλ" ἐγχρέμ- 
μας, vstdn. τῷ τέρματι, hart daran strei- 
nd (V, diesem dich hart andrängend), 
N. 33, 334. Gewöhnl, Pass. 1) αἰχμὴ 
into ἐγχριμφϑεῖσα, bis auf den Knochen 
»trieben, gedrungen, Jl. 5, 662. ἄσπίδ᾽ 
ἰηχριμφϑείς, mit dem Schilde niederge- 
tofsen, 7]. 7, 272. So nach den Schol. 
Damm übersetzt: manu inserta clypeo 
ι, Vofs: fest den Schild in der Hand. 
Dabsol. hineindringen, nahe her- 
indringen, νωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο, dl, 
(7, 413. mit Dat. πύλῃσιν, an die Thore, 
'l. 17, 405. 

ἐγώ, u. ep. vor Vocal ἐγών, Gen. ep. 
Into, ἐμεῖο, ἐμεῦ, μεῦ, ἐμέϑεν, ich, 
Gen. meiner: auch schon verstärkt 
hoyez; μ᾽ st. μοι in μ᾽ οἵω, Od. 4, 367. 
tz. die Gram. und über Plur. ὁ. ἡμεῖς. 

ἐδάην, 5, AAR. 


ἑδανός, N, ὦν, lieblich, ange- 


nehm, köstlich, als Beiw. des Öles 
in 1]. 14, 172. ὁ h. Ven. 63. (Nach den 


alten Auslegern von ἧδύς, ἥδομαι.) ᾿ 

ἔδαφος, τό (ἔδος), Sitz, Grund, 
Boden, worauf etwas ruht, νηός, Od. 
520. Ὁ 

εὐδεισα, ep. st. ἔδεισα, s. δείδω. 

ἐδέδμητο, s. δέμω. 

ἐδείδιμεν, ἐδείδισαν, 5. δείδω, δίω. 

&üexTo, 5. δέχομαι. ' 

ἔδεσμα, ατος, τό (ἔδω), das Es- 
sen, die Speise, Batr. 31. 

ἐδήδοται; ἐδηδώς, 5. ἔδω. 

ἐδητύς, ῃπὉῇος, N (ἔδω), Speise, Es- 
sen, oft mit πόσις, 91.9, 92. Od. 1, 150. 

eöuevar, ep. st. ἐδέμεναι, 85, ἔδω. 

ἑδνον, TO, nur im Plur. τὰ ἕδνα ion. 
fire, Brautgeschenke, in verschie- 
dener Beziehung, a) Geschenke, welche 
der Freier der Braut giebt, der gewöhnl. 
Gebrauch, Od. 6, 159. 2) Geschenke, 
welche der Freier dem Vater der Braut 
giebt, und sie gleichsam erkauft, J1.16, 


[18, Od. 8, 318. δ) die Mitgift oder 


Austattung, welche der Vater der Braut 
giebt, nach Nitzsch vielleicht ein Theil 
der Brautgeschenke, Od. 1, 277. 2, 196. 
(in der i. beständig £dve, in der Od. 
auch ἔεδνα). 

ἐδνοπάλιζεν; s, δνοπαλίξω. 

row, ep. ἐεδνόω (ἕδνα), gegen Ge- 
schenke verloben, nur Med. Aor.1. 
ὑδνῳσάμην, die Tochter ausstatten, 
ϑύγατρα, vom Vater, der die Tochter 
verheirathet, Od. 2, 53. 7 

εὐγωτύς, ep. ἐεδνωτής, οὔ, 6 (ἕδνα), 
ἀρ Verlober,Brautvater, Schwie- 
gervater, 3], 13, 8385. { in ep. Form. 

ἔδομαι, 5. ἔδω, ἐσϑίω. 

dog, εος, τό (ξζομαὺ, I) dasSitzen, 
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Ἐεργάϑω. 


οὐχ ἔδος ἐστί, es ist nicht Zeit zu sitzen, 
I. 11, 648. 23, 205. 2) Sitz, Sessel, 
71. 1, 534. 581. 3) der Wohnsitz, 
Wohnort, vom Olympos, ἀϑάνατων 
ἕδος, Sitz der Unsterblichen, Jl. 8, 456. 
übertr. der Ort, worauf etwas ruht, 
Grund, Boden, £dos Θήβης», u. blos 
umschreibend: ἕδος Οὐλύμποιο, 31. 24, 
144. Lage, Od. 13, 344. _ 

ἔδρᾶϑον, ep. st. ἔδαρϑον, 5. δαρϑάνω. 

ἔδραμον, 5. τρέχω. 

ἕδρη. N, ion. u. ep. st. ἔδρα (δος), 
1) Sitz, Sessel, Jl. 19, 77. 2) der 
Ort, wo man sitzt, Ehrensitz, riew 
τινὰ Eden, jem. durch einen Ehrenplatz 
ehren, Jl. 8, 162. 12, 311. 

ἑδριάομαι, Dep. Med. (δρα), Inf. 
ἑδριάασϑαι, ep. zerdehnt st. ἑδριᾶσϑαι, 
Imperf. ἑδριόωντο, ep. zerdehnt st. &dgı- 
övro, sich setzen, sich nieder- 
setzen, 71. 10, 198. Od. 3, 35. 

ξδὺν u. ἐδῦν st. ἔδυσαν, 5, δύω. 

ἔδω (ep. st. ἐσϑίω), ep. Inf. ἔδμεναι, 
Fut. ἔδομαι, 71. 4, 237. Perf. A. Zdnde, 
Part. ἐδηδώς, Perf. P. ἐδήδομαι (als Aor. 
ἔφαγον), Iterativf. Impf. ἔδεσχε, 1, 1) 
essen, mit Acc. Ζημήτερος damjv, Il. 
13, 322. mit Gen., Od. 9, 102. auch von 
Thieren: fressen, verzehren; 2) 
verzehren, aufzehren, olxov, χτή- 
ματα, Od. übertr., χαμάτῳ zal ἄλγεσι 
ϑυμόν, von Arbeit und Kummer das Herz 
verzehren, sich abhärmen, Od. 9, 75. 
verel. Jl. 24, 129. (Statt ἔδω kommt 
auch ἐσϑίω, ἔσϑω im Praes, vor.) 

ἐδωδή, ἡ (ἔδω), Speise, Nahrung, 
Futter für Thiere, Jl. 8, 504. Od. 3, 70. 

δέ, poet. st. ἕ, sich, 5. οὗ. 

μὴ ᾽ » [4 > 4 

Zedva, τά, ἐεδνόω, ἐεδνωτῆς; ep. st, 
ἕδνα, ἑδνόω, Edvarıis, w. m. 8. 

2sıx00dßoLog,:0V, ep. st. εἴχοσ. (βοῦς), 
zwanzig Stiere werth, τιμὴν ἔει- 
κοσάβοιον ἄγειν, einen Ersatz von zwan- 
zig Rindern bringen, Od, 22, 57. Neutr. 
Pl, *0d, 1, 431. 

ἐείχοσι, u. vor Vocal: Zsixoow, ep. 
st. εἴχοσι. 

ξεικόσορος, ον, ep. st. εἰχόσ. mit 
zwanzig Ruderreihen, zwanzigru- 
drig, Od. 9, 322. + (seltene Form st. 
εἰχοσήρης, wie τριήρης.) j 
ξεικοστός, 7), OV,ep. st. εἰκοστός, w.m.S. 
ἐείλεον, s. εἰλέω. 
ἐεισάμενος, ἐεισάμην, 95. ΕΙ42. 
ἐεισάσϑην, Il. 15, 544. 5. εἶμι. 
ἐέλδομαι; ἐέλδωρ, 5. ἔλδομαι, ἔλδωρ, 
ἐέλμεϑα, ἐελμένος, 5. εἴλω. ,΄ 
ἐέλπομαι;, 5. ἔλπομαι. 
ἐέλσαι., s. εἴλω. 
ξεργάϑω, 5. ἐργάϑω. 

| - 10* 


Ἐἐργνῦμι. 


ἐέργνῦμι, ep. Nebenf. v. ἐέργω, ein- 
ἀνα Γ ἰφαρὴ ns συφεοῖσιν ἐέργνυ, Od. 
10, 238. { 5. ἐέργω. ᾿ 

ἐέργω, 8, ἔργω. 

ἐερμένος, s. low. 

2200n, ἐέρσήεις, 6. Egon, ἕρσήεις. 

ἔερτο, 8, εἴρω. 

ξέρχατο, 5. ἔργω. 

ἑξέσσατο, 5. ἕννυμι. 

ἐέσσατο, ε. εἶσα. 

ἕεστο, 5. ἕννυμι. 

ἕζομαι, Dep. Med. (EA2, ἘΩ), nur 
Pr. u. Impf. ohne Augm. sich setzen, 
sitzen, meist mit ἔν rıwı, selten ἔς τῷ 
Od. 4, 5l., mit ἐπέ τινε und τὰ: übertr. 
χῆρες ἐπὶ χγϑονὶ — ἐξέσϑην, sie senkten 
sich auf die Erde nieder, 1]. 8, 74. (Ein 
Act. ἕζω giebt es nicht, wovon man ge- 
wöhnl. die Temp. εἶσα, eiodunv, ἕσσομαι 
herleitet, s, εἶσα.) 

En#8, ep. st. ἧκε, 5. Inu. 

ἔην, ep. st. ἣν, 5. εἰμί. 

ἑξήνδανε, 5. ävdavo. 

2705, Gen. Masc., wie von ἐεύς, 5. 2üc. 

ἕης; Gen. ep. st. ἧς, aber ἑῆς von ἕός. 

ξησϑα, 8. εἰμί. 

ἔῃσι, 8. εἰμέ. 

ἔϑ᾽, abgekürzt st. ἔτι. 

ἔϑειρα, ἥ, eigtl. das Haupthaar, 
h. 7, 4., in der Jl. nur Pl. von den 
Mähnen der Pferde, Jl. 8, 42. od. von 
denRofshaaren des Heimbusches, *Jl, 
16, 795. (verwdt. mit ἐϑείρω). 

ἐϑείρω (ϑέρω), pflegen, besor- 
gen, bebauen, ἀλωήν, Ji. 21, 347. ἢ 

ἐθελοντήρ, ἦρος, ©, ep. st. ἔϑελον- 
τής (ἐθέλω), der Freiwillige, Od. 2, 
292. + 

ἐθέλω, Fut. ἐθελήσω, Impf. ἤϑελον u. 
ἔϑελον, Iterativf. ἐϑέλεσκον, 1) wollen, 
mögen, (s. βούλομαι), wünschen, oft 
mit Inf. od. Acc. mit Inf.; der Imperat. 
mit einer Negat. u. Inf. dient, wie das 
latein. noli, zur Umschreibung: und’ 
ἔϑελ᾽ οἷος ἐριζέμεναι, Jl.2, 247. auch ab- 
sol. vorzügl, im Part., wo man es frei- 
willig, gern übersetzen kann, Jl. 10, 
556. 2) mit Negat.: mögen, wollen, 
u. gewissermalsen so viel als: können, 
mit Inf., Jl. 13, 106. 21, 366. Od. 3, 120. 
(bei Hom. stets ἐϑέλω, nie ϑέλω). 

ξϑεν, ep. st. οὗ w. m. 8, 

ἐθηεύμεϑα, s. ϑηέομαι, 

ἔϑνος, δος, TO (ἔϑω), jede zusam- 
mengewöhnte oder zusammenlebende 
Menge, Schaar, Haufen, Volk, von 
Menschen, ἑταίρων, ᾿Αχαιῶν, 2) von 
Thieren: Schwarm, Schaar, Heer- 
de, von Bienen, Gänsen, Ferkeln, Jl. 
2, 469. 459. 
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ἔϑορον, 5. Iowoxw. 
x” . ur a 
ἔϑος; ους, TO, att. st. 7905, Ge 

wohnheit, Sitte, Batr. 34. 

ἔϑρεψα, 8. τρέφω. 

ἔϑω, dav. das ep. Part. Pr. ἔϑων, 
pflegend, gewohnt, Jl. 9, 540. 16, 
260. gewöhnl. Perf. 2. εἴωϑα, ion. ἔωϑα, 
Part. εἰωθώς, gewohnt sein, pfle- 
gen, mit Inf. Das Part, Perf. steht ab- 
sol.: für gewohnt, gewöhnlich, 
μᾶλλον ὕφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι ἅρμα oloeron, 
unter dem gewohnten Wagenlenker, Jl. 
5, 231: 


ei, Con. ep. u. dor. auch αὖ, ἢ 
wenn, in dem Vordersatze bedingter 
Sätze. Nach dem Verhältnisse der be- 
dingenden Aussage zu der Überzeug 
des Sprechenden steht sie: 1) Mit dem 
Indic. aller Zeitformen, wenn die 
bedingende Aussage als etwas Gewis- 
ses u. Unbezweifeltes aufgestellt 
wird, mit Präs., Jl. 1, 178. Präter, 
7). Ι, 290,, mit Futur, Jl. l, 293. Der 
Nachsatz steht entweder wieder in dem 
Indic. aller Zeitformen (auch Im- 
perat. Jl.1, 173.) oder im Optat, mit 
ἄν, 1.1, 293. 6, 129. 2) Mit dem Con- 
junct., wenn die bedingende Aussage 
als eine blofse Vorstellung, jedoch 
mit Aussicht auf Entscheidung dar- 
gestellt wird: im Fall, gesetzt dals, 

whnl. εἴ xe, αἵ ze und εἶ --- ἄν, in Prosa 
ἐάν. Mit dem Conjunct, steht εἰ in der 
ep. Sprache auch allein, besond. εἴπερ, 
εἰ γ᾽ οὖν, χαὶ ei, Od. 12, 96. 14, 373. 9}. 
12, 223. Der Nachsatz steht entweder 
im Indic. eines Haupttempus (oder. 
Imperat.) oder im Conjunct. de 
Aor.u. Präs., Jl. 1,137: oder im Optat. 
mit ἄν, Jl. 4, 97. 3) Mit dem Optat, 
wenn die bedingende Aussage als eine 
blofse Vorstellung ohne Rücksicht 
auf Verwirklichung, als eine blolse 
Vermuthung dargestellt wird: Τρῶες 
μέγα χὲν χεχαροίατο, εἰ ἐάδε πάντα πυ- 
ϑοίατο, die Tr. würden sich freuen, 
wenn sie das alles erführen, Jl. 1, 
257. Der Nachsatz steht im Optat. mit 
ἄν und zuweilen auch im Indie, ἢ]. 
10, 223. Auch im Vordersatze steht zu- 
weilen εἴ ze mit dem Optativ, wenn die- 
ser wieder von einer andern, gewöhnl. 
nicht ausgedrückten Bedin ung ab- 
πὸ Ὅν ist, Jl. 1, 60. 6, 50. Οὗ. 2, 16. 
4) Mit dem Indic. der historischen 
Zeitformen, wenn die Wirklich- 
keit der Bedingu g geleugnet oder 
aufgehoben en Der Nachsatz steht 
dann αἹ bag wieder mit dem In- 
dic. der histor. Zeitformen mit ἄν 
so dafs auch die Wirklichkeit der Folge 
geleugnet wird, «al νύ χ᾽ ἔτι πλέονας — 
χτάνε Ὀδυσσεύς, εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε “Er- 


Eiäuevn. 


we, undnun hätte noch mehrere Odys- 
eus getödtet, wenn es, nicht sogleich 
dektor gewahrt hätte, Jı. 5, 679. Od. 4, 
83, δ) oder im Optat, mit ἄν, indem 
ler Nachsatz blos als möglich be- 
teichnet wird, Ji. 2, 80. 5, 911. II) 
Wenn, als Partikel des Wunsches, eigtl. 
in hypothetischer Vordersatz ohne Nach- 
“tz, mit Optat., Jl. 16, 559. 24, 74. 
rwöhnlicher εἴϑε, εἰ γάρ, αἱ γάρ w. m. 8, 
IN) Ob, in indirecten Fragen nach den 
Verben der Überlegung, des For- 
schens, Fragens, Wissens, Sa- 
ι" u, s. w. mit Indic, 1]. 5, 183. 1, 

Ist von erwarteten und noch zu 
prüfenden Fällen die Rede, so steht εἴ 
x, oder ἥν mit Conjunct., Jl. 15, 32. 
Auch steht εἶ, ob, bei andern Verben, 
wobei man σχοπεῖν oder πειρᾶσϑαι zu 
ergänzen hat. Es kann darauf der Con- 
junet, od. Optat. folgen, J1. 11, 797. 10, 
55, vergl. Kühner $. 676 figd. Thiersch 
37-333. Rost δ. 121. 1ἴ. ff. IV) εἰ 
δυσὶ in der Regel den Satz an, so dafs 
andere Partikeln folgen, wie εἰ γάρ, εἰ 
di, εἰ zei, εἰ μή u. 8. w., welche man 
ter eienen Artikeln findet. Nach- 
steht & in zei εἶ, auch wenn, οὐδ’ 
εἰ, auch nicht wenn, ὡς &, wie 
wenn m. 8. sel. 


I- 
slauevn; od. εἱαμενή, N, eine nie- 


tige, feuchte Gegend an Flüssen u. 


Süimpfen, Niederung, Au, Trift, 
’N1. 4, 485. 15, 631. (Man leitet es ge- 
wöhnl. von μαι, sedere ab, also εἱαμενή 
(era) st. ἡμένη. Spitzner schreibt eia- 
μένή, weil sowol die Ableitung, als die 
besten Grammatiker den Spiritus asper 
verlangen.) 


εἰ ---- ἄν, steht auch im Hom. st. des 
ep. εἴ 28, αἵ ze, wenn es durch Parti- 
ln getrennt ist, wie εἰ δ᾽ ἄν, εἴπερ ἄν, 
J. 3, 998. Von den zusammengezog. 
iv u. ἢν steht letzteres nur im Hom, 
vergl, εἰ Ι, 2. 

&iayög, ep. st. ἑανός, 5]. 16, 9. Τ 
&laD, 008, τό, poet. st. ἔαρ, w. m. 8. 
εἰαρινός, 7, ὄν, ep. st. ἐαρινός (ἔαρ), 
den Frühling betreffend, ὥρη εἰα- 
θυή, die Frühlingszeit, ἄνϑεα εἰαρινά, 
die Blumen des Lenzes, 7]. 2, 89. Od. 
εἴασα, εἴασκον, s. ἐάω. ἡ 

ἑιαται; εἵατο, 5. ἦμαι. 

ξίατο; ep. st. ἦντο, 5. εἰμέ. 

είβω, ep. st. ἀλεέβω, träufeln, stets 
a δάχρυον, Thränen vergiefsen, "Θά, 
’ . 

εἰ γάρ, 1) denn wenn, in hypo- 
thetischen Sätzen, Jl. 13, 276. 17, 156. 
Od. 18, 366. 2) wenn denn nur, 
wenn doch, o dafs doch, Partikel 
des Wunsches, nit Optat,, Jl. 8, 538. 
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17, 561.; häufiger ist bei Hom. αἵ γάρ, 
w. ἸΏ, 8. 

el; . ἢ 

eEiy&, Conj. wenn denn, wenn 
nämlich, σὲ quidem, von Dingen, die 
man mit Grund aunehmen kann, ge- 
wöhnl, ist es durch andere Wörter ge- 
trennt: εἰ δύνασαί γε, Jl. 1,393. 18, 427. 
Verbunden steht es nur einmal: εἴγε 
μὲν εἰδείης, wenn denn jedoch, wenn 
freilich, Od. 5, 206. , 
. δὲ γοῦν, wenn denn,wenn auch, 
1, 5, 258. + Thiersch $. 329. 1. Anm. 
verwirft γοῦν als unhomer. und liest εἰ 
y’ a was Spitzner aufgenorymen hat, 
8. γέ. 

εἰ δ᾽ ἄγε, Wohlan denn! Auf 
denn! eine Ermunterungspartikel, in 
Verbdg. mit νῦν, δή, μήν, mit Imperat. 
u. mit δεῦρο, 7]. 17, 685. auch mit Con- 
junct. oder Fut., Od. 9, 37. auch mit 
folgend. Plur., 21. 6, 376. u. selbst im 
Plur. εἰ δ᾽, ἄγετ᾽, — πειρηϑῶμεν, 4]. 17, 
381. (Es ist eigtl. eine theilweise El- 
lipse des Vordersatzes: εἰ de βούλει, ἄγε.) 

εἰδάλιμος, ἢ», ΟΝ (εἶδος), gestaltet, 
schön von Gestalt, Od. 24, 279. Τ 

εἶδαρ, ατος, τό, ep. st. ἔδαρ (ἔδω), 
Essen, Speise, Futter für Pferde, Jl. 
5, 369. Köder für Fische, Od. 12, 252. 

εἰ δέ, wenn aber, in vollständi- 
gen Sätzen 5. el, εἰ μέν. 2) εἰ δέ wird 
zuweilen elliptisch ‘als Gegensatz ge- 
braucht, wo man das Verbum aus dem 
Zusammenhange ergänzen mufs: ei δὲ 
καὶ αὐτοὶ (sc, φεύξονται), φευγόντων, wenn 
aber auch sie (fliehen) wollen, so mögen 
sie fliehen, 7]. 9, 46., vergl. 262. Jl. 21, 
487. 

εἰδέω, 1) st. εἰδῶ, Conj. zu οἶδα. 2) 
angenommenes Thema für einige For- 
men von εἴδω u. οἶδα, 5. EIAR. 
ar 5. ELAR. | 
ei δή, stets mit Indic. 1) wenn 
nun, weil nunmehr, δὲ quidem jam, 
δή bezeichnet die Vollendung einer Ent- 
wickelung in der Zeit: wenn es nun 
einmal so weit ist, dafs — 51,1, 62. 12, 
79. 16, 66. 2) wenn nun einmal, 
wenn wirklich, eine Voraussetzung 
enthaltend, die unbezweifelt ist, Jl. 13, 
111. 38, 120. 24,57. Od. 22, 359. 3) ob 
wirklich, inFragen, Od. 1,207. 17, 484. 


Εἰδοϑέη, ἡ, ep. st. Εἰδοϑέα, T. des 
Proteus, welche auf der Insel Pharos 
den Menelaos unterwies, wie er ihren 
Vater fangen und zum Weissagen zwin- 
gen könnte, Od. 4, 365 — 440. (von 
εἶδος u. En, eine göttliche Gestalt: 
Θεονόη bei Eurip.). 

εἴδομαι, εἶδον, 5. EIAL. 

εἶδος, 809, τό (EIAR), das Anse- 
hen, die Gestalt; Bildung, oft von 
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der menschl, Gestalt verbdn. mit φυή," 
δέμας, 41, 2, 58. 24, 376. von einem 
Hunde, Od. 17, 308. 


EIAR, 1422, sehen, erkennen, 
im Präs. Act. ungebräuchlich, wofür 
ὅράω gebraucht wird. Die gebräuch- 
lichen Mean sind ; 


A) der Aor. Act. εἶδον, ep. ἴδον, Inf. 
ἰδεῖν, ep. ἰδέειν, Part. ἰδών, Conj. ἴδω, 
u. ep. ἴδωμι, Opt. ἴδοιμι, u. der Aor.M. 
εἰδόμην u. ep. ἰδόμην, Impf. ?doö, Inf. 
ἐδέσϑαι, Conj. ἴδωμαι, bedeuten sämmt- 
lich: sehen, erblicken, wahrneh- 
men, befnerken, und gehören als Aor. 
zu ὁράω u. ὁρᾶσθαι übertr, mit dem 
Geiste sehen, einsehen, ἐνὲ φρεσίν; 
Jl. 21, 61. Bemerkbar ist: οὐκ ide χά- 
eiw αὐτῆς (sc. ἀλόχου), er genofs ihre 
Huld nicht, von einem Krieger, der kurz 
nach seiner Vermählung getödtet wurde, 
Jl.11, 243. So erklärt es Eustath.: οὐκ 
ἐχάρη ἐπὶ τῇ συμβιώσει αὐτῆς οὐδ᾽ ἐπὶ τῇ 
τεχνοποιήσει. Andere: er sah ihre Reize 
nicht; u. Köppen versteht unter χάρις 
Dank in Beziehung auf πολλὰ δ᾽ ἔδωκε. 
So auch Vofs: eh’ sein jugendlich Ge- 
mahl ihm belohnt die grofsen Geschenke, 
— Hiezu gehört u das ep. u. ion. 
Pass. u. Med. εἴσομαι, Aor, 1. εἰσάμην u, 
ἐεισάμην, Part. εἰσάμενος u. ἐεισάμενος. 
1) gesehen werden, dah. scheinen, 
erscheinen, Jl. 8, 558. elderdı ἦμαρ, 
Jl. 13, 98. übertr, τό τοὶ χὴρ εἴδεται εἶναι, 
das scheint dir der Tod zu sein, 2]. 1, 
228. 2,215. ö)scheinen, das Ansehn 
haben, Od, 8, 283. 2) ähnlich sein, 
gleichen, mit Dat. ἐείσατο φϑυγγὴν 
Πολίτῃ, er glich an Stimme dem Polites, 
Jl, 2, 791. 20, 81. 


B) Perf. οἶδα, 2. οἶσϑα u. οἶδας, Od. 1, 
337. Plur. ἴδμεν, Tore, ἴσασι, Conj. εἰδῶ, 
ep. ἰδέω, 4]. 14, 235. Pl. εἴδομεν st. ei- 
δῶμεν, εἴδετε, ep. st. εἰδῆτε, εἰδῶσι, Opt. 
εἰδεέην, Imp. ἔσϑι, Inf. ἔδμεναι u, ἴδμεν, 
ep. st. εἰδέναι, Part, εἰδώς, via, ds; ἅἄαν. 
immer Fem. ?dvinow πραπίδεσσιν, Plgpf. 
1. ἤδεα, ep.st. ἤδειν, 2. ep. ἤειδης, ἠείδεις, 
ἤσησϑα st. ἤδεις, 3. ἠείδη, Heide, Od. 9, 
206. ἤδεεν, ἤδεε, ἤδη, ep. st. ἤδει, 3. Pl, 
ἴσαν st. ἤσαν, J1. 18, 403. Fut. εἴσομαι, 
seltner poet. εἰδήσω, Inf. εἰδησέμεν, Od. 
6, 257. sämmtl. mit der Bedeutung: wis- 
sen (eigtl. wahrgenommen haben), ver- 
stehen, kennen, erkennen, ken- 
nen lernen, oft mit εὖ, σάφα verbun- 
den, ferner φρεσέ, ἐνὲ φρεσί, κατὰ φρένα, 
κατὰ ϑυμόν, im Geiste, zunächst mit Acc. 
od. mit Inf. olde νοῆσαι, χάριν τινὲ eide- 
vet, jemandem Dank wissen, 7]. 14, 235. 
Der abhängige Satz folgt im Partic. od, 
mit os, ὅτῳ ὅπως, seltner das Relativ, 
ö st. ὅτῳ Jl. 18, 197. in zweifelhaften 
Fällen mit el, ob, oder mit ἤ, ἤ, 2]. 10, 
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342. auch nur mit einem ἢ, Od. 4, 109. 
2)sich auf etwas verstehen, kun- 
dig sein, mit Acc. πολεμήϊα ἔργα, Jh 
11, 719. auch μηδεα, eben so ἤπια δήνεα, 
milde Gesinnungen hegen, Jl. 4, 361. 
dah. überhpt. gesinnt sein, wie — 
ἄρτια, αἴσιμα u.s.w. 3) Das Partic. oft 
als Adj. γυναῖκες ἀμύμονα ἔργα εἰϑυῖαι, 
Weiber, trefflicher Arbeiten kundig, Jl. 
9, 270. vergl. 11, 3, 202. Als Adject. 
gewöhnl das Part. mit Gen. εὖ εἰδὼς 
τόξων, wohl kundig des Bogens, Jl, 2, 
718. eben so μάχης, πολέμου u, 8. w. Doch 
ist der Gen. auch beim Verb. fin.,.Jl. 
12, 229. 15, 412. Das Fut. εἰδησέμεν be- 
deutet auch: kennenlernen, 0d.6,%7- 


εἴδωλον, τό (εἶδος), Gestalt, Bildz 
2) Schattenbild, Trugbild, das 
ganz die Gestalt hat, der es gleichen 
soll, J1. 5, 449. vorzügl. die Schatten- 
bilder der Todten, Jl. 23, 72. Od.1, 416. 

elev, 5. εἰμί. 

εἰϑαρ; Adv. poet. (εὐϑύς), sogleich, 
sofort, *Jl. 5, 337. 


εἴϑε, Adv. wenn doch, o dals 
doch, mit Optat., Od. 2, 33. häufiger 


αἴϑε, w. m, 8. 


3 ’ 

& χαίγ 1) wenn auch, mit Ind. u. 
mit Optat., si eliam; in den meisten 
Stellen bezieht sich za, auch, sogar, 
auf ein zunächst stehendes Wort, Jl. 5, 
415. 16, 623. Od. 6,310. 7,194. 2) wenn 
auch, obgleich, wo es mit dem lat. 
eliamsi, etsi, vertauscht werden kann, 
in sofern es sich auf den ganzen Con- 
cessivsatz bezieht,: Jl. 23, 832. Od. 11, 
356. 18, 376. 3) ob auch, in indirec- 
ten Fragen, 2], 2, 367. davon ist zu un- 
terscheiden χαὶ #, w.m.s. vgl. Spitzner 
Excurs. XXIII. zu 0], p. 7. 

EL χε, El κἂν, wenn, ep. 
8. εἰ Ἱ, 2. und αἴ χε. 

εἰκελος, ἢ) ον (εἴχω), ähnlich, 
vergleichbar, τινί, Hom. öfter ἔχελος, 

εἰκοσάκις, Adv., zwanzigmal,Jl. 
9, 379. Ἔ 

εἰκόσιν Indecl. ep. ἐείχοσι, vor Vocal. 
ἐείχοσιν, zwanzig. Im Hom, nimnt 
εἴχοσε aufser in der Zusammensetzg. nie 
v an, sondern es wird ı: vor Vocalen 
elidirt, εἴχοσ᾽, Od 2, 212. ᾿ 

εἰχοσιγήριτος, ον (νήριτος), ohne 
Streit zwanzigfach, ἄποινα, zwan- 
zigfaches Lösegeld, Jl. 22, 349. r 

εἰκοστὸς, ἡ, ὄν, ep. Zeixoords, der 
zwanzıgste. 

Mir er 5 

ELXTO, EIXTOV, EIXTNV, 8, ἔοιχα. 

εἰκυῖΐα, 5. ἔοιχα. 

ΕΠΚΩ, als Präs. ungebräuchlich: wo- 
von nur die 3. Sg. Imperf. vorkommt: 
σφίσιν εἶκε, es dünkte ihnen gut, JI. 18, 


»» 
ἐᾶν», 


Eixw. 


20.+ dagegen oft das Perf. ἔοιχα, w. m. s. 

eixty, Fut. εἴξω, Aor. elle, ep. Iter&- 
ivf. 3'$g. εἴξασχε, 1) weichen, zu- 
'ückgehen, 8050]. u. mit ὀπίσσω, zu- 


ückweichen, Jl. 5, 606. rıwi, jemandem + 


nit Gen, des Ortes: εἴχειν πολέμου, aus 
lem Kampfe weichen, Jl. 5, 348. und mit 
widen, χάρμης ᾿Αργείοις, den Ärgeiern 
us den Kampf weichen, 7]. 4, 510. Od. 
R, 91. auch aus Achtung, Jl. 24, 100. 
%.2,14. dah. ὁ) übertr. nachstehen, 
reringer sein, tivi ri, jemanden wor- 
ın, Ji. 22, 459. auch mit Dat. εἴχειν πό- 
Joa, im Schnelllauf nachstehen, Od. 
4, 221. ce) auch vom Körper: nach- 
reben, ὅπῃ εἴξειε μάλιστα, wo er (der 
Lanze) nicht widerstehen (d. i, verwun- 
iet werden) könnte, Jl. 23, 321. 2) 
nachgeben, folgen, sich hinge- 
ben, mit Dat. ὕβρει, dem Überimuthe, 
αἰδοῖ, ὄχνῳ: ᾧ ϑυμῷ εἴξας, seiner Nei- 
gung folgend, 4]. 9, 598. 3) Scheinbar 
transit, εἶξαι ἡνία ἵππῳ, eigtl. dem Rosse 
nachreben an den Zügeln, d. h. die Zü- 
gel ihm nachlassen, I. 23, 337., vgl. 1. ὃ. 

εἰλαπινάξζω (εἰλαπίνη), schmausen, 
beim Gastgelage sein, nur Pr., 7], 
u. Od. davon : : 

εἰλαπιναστής, οὔ, ὃ, Schmauser, 
Tischfreund, Jl. 17, 577. ἡ 

εἰλαπίνη, ἡ, ein prächtiges 
Gastmahl, Festschmaus, Opfer- 
schmaus, Od. 11, 415. 1, 226. (wahr- 
scheinl, von πίνειν zur’ εἴλας). 

εἶλαρ, αρος, τό (εἴλω), eigtl. Be- 
deckung; dah. Schutz, Schutz- 
wehr, von einer Mauer: νηῶν τὸ καὶ 
αὐτῶν, eine Schutzwehr für die Schiffe 
und für uns selbst, 4]. 7, 338. χύματος 
εἶλαρ, gegen die Woge, Od. 5, 257. 

εἰλάτινος, N, 0V, ep. st. ἐλάτινος, 
tannen, von Tannenholz: Jl. u, Od. 

εἷλε, 5. αἱρέω. . 

Εἰλείϑυιαι, αἵ, die Geburtsgöt- 
tinnen, nach 1]. 11, 270. T. der Ehe- 
göttinn Hera, die zwar bittere Schmer- 
zen senden, aber auch den Gebährenden 
helfen und die Geburt befördern: Plur. 
noch J1. 19, 119.; aber der Sg. Jl. 19, 
103. 16, 187. Deutlich ist von einer 
die Rede, Od. 19, 188., welche zu Am- 
nisos in Kreta eine Grotte hatte. Nach 
Hes. th. 922. ist nur eine, T. des Zeus 
und der Hera, Apd. 1,3.1.; bei Spätern 
ist sie gleich mit Artemis (von ἐλεύϑω, 
die Kommende). 

Εἰλέσιον, τό, Ort in Böotien bei 
Tanagra, Jl. 2, 499. (Nach Strab, 
Eiltgıov, von ἕλος, Sumpf.) 

εἰλέω,, 5. εἴλω. 

εἰλήλουθα, εἰλήλουϑμεν, 5. ἔρχομαι. 

εἰλίπους, οὗος, Ö, ἡ (εἴλω), die 
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‚vat, Part. ἀλείς, εἴσα, ἕν. 


Εἴλω. 


Füfse nachschleppend, schlepp- 
füfsig, schwerhinwandelnd, Beiw. 
der Rinder, welche bei ihrem unsichern 
Gange besonders mit den Hinterfülsen - 
hin- und herschaukeln, nur Dat. u. Acc. 
Pl. (Buttm, Lexil. II. p. 188. will es: 
stam ffülsig übersetzen.) 

ειλίσσω, ep. st. ἑλέσσω. 

εἷλον und εἱλόμην, s. αἱρέω. 

εἰλύαται, 5. εἰλύω. 

εἴλυμα, τὸ (εἰλύω), Hülle, Be- 
deckung, Kleidung, Od. 6, 179. + 

εἰλυφάζω, wirbeln, umhertrei- 
ben, mit Acc. φλύγα, 21. 20, 492. + 


εἰλύφάω τα εἰλυφάζω, Part. Pr. εὐλυ- 
φύων st. εἰλυφῶν, wirbelnd, Jl. 11,156. + 


εἰλύω, ep. st. εἱζύω, Fut. ὅσω, Perf. Ρ. et- 
λῦμαι, 3, Pl. εἐλύαται st. εἴλυνται, Part. P, 
εἰλυμένος, umwinden, einwickeln, 
umhüllen, bedecken, mitAce. xdd δέ 
μιν αὐτὸν εἰλύσω ψαμάϑοισιν, 41. 21, 319. 
(od. eigtl. das Comp. χατειλύω). Vom 
Pass. nur das Perf. ἄλλα de πάντα εἰλύα- 
ται, 41, 12, 285. αἵματι καὶ κονίῃσιν εἴλῦτο, 
er war mit Blut und Staub bedeckt, 1]. 
16, 640. Vorzügl. Part, &Avusvos @uous 
νεφέλῃ, die Schultern in Nebel gehüllt, 
Jl. 5, 186. χαλχῷ, Jl. 18, 522. σάχεσι, Od, 
14,479. (vstets lang; aulßser in εἰλύαται.) 


εἴλω, nur Partic, Pr. Pass., εἰλέω im 
Act. u. Pass. ep. st. εἱλέω (St. FEAR), 
Aor. 1. ἔλσαν, Inf. ἔλσαε u. ἐέλσαι, Part. 
ἔλσας, Perf. P. ἔελμαι, Part. ἐελμένος, Aor. 
2. P. ἐάλην (wie ἐστάλην von στέλλω), 3. 
Pl. ἄλεν st. ἄλησαν, Inf. ἀλῆναι u. ἀλήμε- 
Alles blofs ep. 
Formen. Grundbedtg: I) Activ. I) drän- 
gen, in die Enge treiben, zu- 
sammentreiben, zusammendrän- 
gen, bes. im Kriege den Feind, mit 
Acc. u. den Präp. od. blofs Dat. absol., 
71. 8, 215. χατὰ πρύμνας ἔλσαι, 4]. 1,409. 
Τρῶας χατὰ ἄστυ, 41. 21, 225. u. mit 
blofs. Dat. ϑαλάσσῃ ἔλσαι ᾿Αχαιούς, die 
Achäer zum Meere hindrängen, 2]. 18, 
294. dah. im Passiv: gedrängt wer- 
den, ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο, 4]. 21, 8. νηυσὶν 
im’ ἐελμένοι, Il. 12, 38. ϑῆρας ὁμοῦ εἶ-- 
λεῦντα χατὰ λειμῶνα, das Wild über die 
Wiese treibend, Od. 11,575. dah. übertr. 
vom Sturme, τινά, jem. dahertreiben, 
Od. 19,200. in der Od. auch einschla- 

en, ine οὗ γῆα χεραυνῷ Ζεὺς ἔλσας 
an, als Zeus ihm das Schiff mit dem 
Blitzstrahl einschlagend zerschmetterte, 
Od. 5, 131. 7, 250. Ὁ einschlieflsen, 
einengen, einsperren, Ayaoig 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐείλεον, 41. 18, 447» 
ἔλσαν ἐν μέσσοισι, 4]. 11, 413. εἴλεε ἐνὲ 
σπῆϊ, er hielt eingeschlossen, Od. 12, 
210. Zeileov ἐν στείνει, Od. 22, 460. passiv 
eingeschlossen, eingeengt wer- 


Eiuo. 


den, χατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, Il. 24, 662. vgl. 
Jl. 18, 287. dah. von Ares: Aıös βου- 
λῆσιν ἐελμένος, zurückgehalten, Jl. 13, 
6524. dah. auch B)abhalten, zurück- 
halten, τινά, J1.2,294. 11) Med. nebst 
Aor. P. sich zusammendrängen, 
sich sammeln, ἀμφὲ βίην ΑΙιομήδεος 
ἐελμένοι, 41. 5, 782. ἀνδρῶν εἰλομένων, 
wenn Männer sich zusammendrängen, 
J1. 5, 203. besond. im Aor. Pass. οἵ δὴ 
εἰς ἄστυ ἄλεν, sie drängten sich in die 
Stadt, Jl. 22, 12. Apyesious ἐχέλευσα ἀλή- 
μεναι ἐνθάδε, sich zu sammeln, Jl. 5, 
823. ἐς ἄστυ, Jl. 16, 714. ἐπὶ πρύμνῃσιν, 
Jl. 18, 76. 286. Dah. ἀλὲν ὕδωρ, zusam- 
mengelaufenes Gewässer, Jl. 23, 420. 
δὴ) sıch (körperlich) zusammenzie- 
hen, zusammenkrümmen, τῇ ὕπο 
πᾶς ἐάλη, unter diesem (dem Schild) zog 
er sich ganz zusammen, d.h. er verbarg 
sich, Jl. 13, 408. 20, 278. ἧστο ἀλείς, er 
sals gekrümmt, 7], 16,403., ferner vom 
Löwen, der sich zum Sprunge auf den 
Raub zusammenkrümmt, Jl. 20, 168. so 
auch vom Krieger, "Aydja disk; never, 
er erwartete den Achilleus gefafst, Jl. 
21, 571. vergl. Jl. 22, 308. Od. 24, 538. 


εἷμα, ατος, τό (ἕννυμι), Kleid, 
Gewand, Anzug, im Allgemeinen von 
jeder Art vonKleidern ; dah, oft Pl. εἵματα, 
der ganze Anzug, Od. 2, 3. 6, 214. 
εἶμαι, 8. ἕννυμι. 
εἵμαρται, εἵμαρτο, 8. μείρομαι, 
el μέν, mit folgend. εἰ δέ dient oft 
zur Entgegensetzung zweier Bedingun- 
en. Zuweilen fehlt bei einem Satze der 
achsatz, z. B. εἰ μὲν δώσουσι γέρας (sc. 
καλῶς ἕξει, gut!) δὲ δέ χε μὴ ϑώωσιν, Jl, 
1, 135. 
elutv, ep. u. ion, st. ἐσμέν, 5. εἰμέ. 
εἱμένος, 8. ἕνγυμι. 
δὺ 4, 1) wenn nicht, wo nicht, 
nisi, in Bedingungssätzen, wenn der 
anze Satz verneint werden soll, s. μή, 
1. 2, 166. 261. Hom. verbindet es mit 
Indic. u. Optat. 2) auflser, ohne Ver- 
buın, häufig nach ἄλλος, Od. 12, 326. 17, 383. 


εἰμί (St. 20), Hom. Formen: Praes. 
2 Sg. ἐσσί u. εἷς, 1 Pl. εἰμέν, 3 Pl. ἔασι, 
Con). ἔω u. εἴω (sing, εἴην, nicht mehr in 
Wolf Ausg.), Opt. εἴην, daneben ἔοις, ἔοι; 
Inf. ἔμεναι, ἔμμεναι, ἔμεν, ἔμμεν, Part. 
ἐών (ὄντας, ὄντες, Od.), Imperf. 1. Sg. ἔα, 
ἦα, ἔην, ἔον, ἔσχον, 2. ἔησϑα, ἦσϑα, 3. 
ἔην, ἤην, ev, ἔσκε, 2 Dual. ἤστην, 3 Pl. 
ἔσαν (εἴατο, Od. 19, 106. wo andere &iaro 
lesen), Fut. ἔσομαι, ep. ἔσσομαι, 3 Sg. 
ἐσσεῖται u. 8. w. ber die Inclinat. 5. 
Thiersch Gr. $. 62. Rost $. 12. Kühner 
$. 82. u. 362. 2. 1) als Begriffswort 
(in welchem Sinne keine Inclinat. Statt 
findet), 1) wirklich sein, vorhan- 
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den sein, existiren, τὰ ἐόντα zur 


ἐσσόμενα, das Gegenwärtige u. das Zu- 
künftige, Jl. 1, 70. vorzügl. in der Be- 
dtg. leben, οὐ δὴν ἦν, er lebte nicht 
lange, Jl. 6, 131. Zr: εἰσί, sie sind noch 
am Leben, Od. 15, 432. Die Götter hei- 
fsen daher oft: αἱὲν ἐόντες, die ewig le- 
benden, und οὗ ἐσσόμενοι, die Nachkom- 
men, mit Adv. Κουρήτεσσι καχῶς ἣν, & 
ging schlecht, Jl, 9, 551. διαγνῶναι yu- 
ἐπῶς ἦν, es war schwer zu unterschei- 
den, Jl. 7,424. 2) ἔστι mit folgend. Inf. 
es ist möglich, es ist erlaubt, 
man kann, oft mit Negat. πὰρ δύναμιν 
οὐχ ἔστι πολεμίζειν, über die Kraft kann 
man nicht kämpfen, Jl. 13, 787. οὔπος 
ἔστιν χαταβήμεναι, es ist nicht möglich 
hinabzusteigen, Jl. 12, 65. cf. 357. Die 
Person steht dabei im Dativ; doch auch 
mit Acc. u. Inf., 1. 14, 63. Od. 2, 310. 
3) Zorı mit Dativ der Person : mir ist, d.i. 
ich habe, hesitze, εἰσίν wos παῖδες, 
ich habe Söhne, Jl. 10, 170. II) ab 
Formwort od. Copula: 1) sein, g« 
wöhnl, mit Subst. u. Adj. ee 
doch auch mit Adv. ἀχέων, ἀκήν, ἐγγὺς 
us. w. 2) mit Gen. bezeichnet es: 
Eigenthum, Besitz, Abkunft, αἷ- 
ματος εἷς ἀγαϑοῖο, du bist von gutem Ge- 
blüte, Od. 4, 611. Stoff, οἴμοι ἔσαν μέ- 
Aavog xvavolo, die Streifen waren von 
schwärzlichem Stahle, Jl. 11, 25. 3)mit 
Dat. σοὲ κατηφείη καὶ ὄνειδος ἔσσεται, 1}. 
17, 557. auch schon die Verbindung: 
ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη, mir wird es er 
freulich sein, Jl. 14, 108. 4) häufig mit 
Präpos. 2x πατρὸς ἀγαϑοῦ, vom einem ed- 
len Vater stammen, Jl.14, 113. δ) εἶναι 
wird häufig ausgelassen, z.B. Jl. 3, 391. 
10, 437. 113, Über εἴην in JL 15, &. 
s. δἶμει am Ende. 


εἶμι (St. ἴω), Praes. Conj. ἕω, ἴῃσϑα 
u. ins, 8, ἴῃσι, ἴῃ, 1 Pl. ἴομεν, ep. st. 
ἕωμεν, 3. ἴωσι, Opt. 1 Sg. εἴην, Jl. 15,82. 
3 Sg. ἴοι, εἴη, Jl. 24, 139. Od. 14, 496. u. 
lein, 41. 19, 209. Inf. ἵμεναι, ἔμμεναι, 41. 20, 
305. vergl. Thiersch δ, 229. ἔμεν, lives, 
Part. ἰών, Imperf. ep. ἤϊα, Yior, 2. Hi& 
u. tes, 3. ἤϊεν, ἤϊε, ev, ἦε, ἴεν, Te, 3. ἴτην, 
1 Pl, ἤομεν, Od. 3. ἤτον u. ἤϊσαν, ἴσαν. 
Endlich noch ein ep. Fut. M. εἴσομαιυ, 
Aor. 1. eodunv, wozu man das Präs 
Tsacı rechnen kann. Das Präs. wird auch 
schon von Hom. als Fut. gebraucht, Jl. 
10, 55. während es bei ihm auch noch 
als Präs. steht. 1) gehen, kommen, 
wandern, reisen, oft nach Verhält- 
nifls des Zusammenhanges: a) fortge- 
hen, zurückkehren, oft durch Adv. 
u. Präpos. bestimmt, ἄσσον, αὖτις, ἐπί, is, 
ἀνά, μετά, ἰέναι ἀντία u. ἀντέον τινος» je- 
mandem entgegengehen, 1]. 5, 256. ἐπὶ 
τινὰν zu jem. gehen, Jl. 10, 55. &) fer- 


Ei». 


« 
ner mit Acc. ὁδὸν ἰέναι, einen We 
ehen, Od. 10, 103., mit Gen. des Ortes, 
ἰὼν πεδίοιο, durchs Gefilde hingehend, 
Δ), 5, 597. c) mit Part. Fut. drückt es 
eine Handlung aus, welche man eben 
unternehmen will, &0: μαχησόμενος, er 
geht, um zu kämpfen, Jl. 17, 147, auch 
mitinf, J1.15,544. 2) übertr. a) flie- 
en, von Vögeln und Insekten, Jl. 17, 
150. 2, 81. δ) von leblosen Dingen: fah- 
ren, ἐπὲ νηὸς ἐέναι, im Schiffe, Od, vom 
Beil u. der Lanze: πέλεχυς εἶσι διὰ dov- 
eös, das Beil geht durch den Balken, Jl. 
3,61. Von der Speise, Jl. 19,209. vom 
Gewölke, Rauche, Sturme, Jl. 4, 278. 
21, 522. und von der Zeit, ἔτος εἶσιν das 
Jahr wird zu Ende gehn, Od. 2, 89. So 
Enstath., Vofs;3 Nitzsch dagegen: das 
vierte Jahr wird kommen, wobei 
freilich, v. 106. roisres in dierss u. v. 107. 
τέτρατον in δὴ τρίτον zu ändern ist. 11) 
Med. in derselben Bedtg.: ἐς περιωπήν, 
auf die Warte steigen, ὅι. 14, 8. διαπρὸ 
δὲ εἴσατο χαὶ τῆς, auch durch diese (μέτρη) 
ing sie ganz durch, Jl. 4, 138. 13, 191. 
Cote ist kurz, nur in foasv zuweilen des 
. Verses wegen lang), m. 5. len. — NB.Jl. 
15, 80. ff. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, 
ὅ,τ ἐπὶ πολλὴν γαῖαν ἐληλουϑὼς — νοήσῃ 
ἕνϑ᾽ εἴην ἢ ἔνϑα, vergl. ἀΐσσω. Einige 
der Alten nehmen εἴην oder nach einer an- 
dern Lesart An» als 1 Sg. Impf. von 
εἰμί (ich war), andere lesen ἤει od. ἤειν 
als 3 Sg. Impf. von εἶμι (ibam); noch 
andere εἴη als 3Sg. Optat. von εἶμε oder 
εἰμί. Unter den Neuern hält Heyne in 
den Anm. εἴην für das Impf. von εἶμε 
oder εἰμί; Vols läfst in s. Übersetzung: 
dorthin möcht’ ich und dort, un- 
bestimmt, von welchem Verbum er die 
Form ableitet. Herman in der Abh. de 
leg. quibusd. subtiliorid. serm. Hom. (Op. 
1. 57.) zieht die Lesart ἤην vor, (hie 
fui vel illic) was allerdings gut zu ἐπὲ- 
ἐληλουϑώς palst. Da jedoch ἤην sonst 
nicht als 1. Person vorkömmt und ἔνϑα 
ἢ ἔνϑα gewöhnl. auf eine Bewegung hin- 
deutet, so wird man am wahrscheinlich- 
sten mit Spitzner εἴην als Optat. von 
εἶμι (vergl. “1. 24, 130. Od, 14, 496.) fas- 
sen: hier und dorthin möcht’ ich 
gehen. Letzterer findet auch, da die 
erste Person vous in die epische Rede- 
weise palst, die Lesart εἴη der homer, 
Sprache angemessener, vergl. Spitzner 
z. ἃ, St. 
εἶν, poet. st. ἐν, in. 
εἰνάετες, Adv. (ἐννέα, ἔτος), neun 
Jahre lang, vom Adj. εἰναετής, neun- 
jährig, 31. u. Od. 3, 118. 
εἰνάκις, Adv. poet. st, ἐννάχις, neun- 
mal, θά. 14, 230. 7 
εἰγάλιος, N, Ov, ep. st. ἐνάλιος, im 
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Brüder, die Schwiegerinnen, 


Einotre. 


Meere, vom Meere, κῆτος, ein Un- 
eheuer des Meeres, Od. 4, 443. χορώνη, 
eerkrähe, *0Od. 5, 67. 

. εἰνᾶάνυχες, Adv. (ἐννέα, νύξ), neun 

Nächte.lang, 7], 9, 470. Τ ᾿ 

> # « 8 
εἰνατέρες. al, die Frauen 5. 

θ, 378. 22, 473. (Sing. ungebräuchl.) 
ELVATOG, ἢ, 0V, ep. st. ἔννατος, w, ΤΆ. 8. 
εἵνεκα, ep. st. ἕνεκα, w. τὰ. 8. 
eivi, ep. st. ἐν. 
eivodıog, N, ον, ep. st. ἐνόδιος (ὅδός), 


am Wege, auf dem Wege, Jl. 16, 


260. ἡ ᾿ 

εἰνοσίφυλλος, ον (ἔἕνοσις, φύλλον), 
laubschüttelnd, blätterschüt- 
telnd, rauschend, Beiw. von Ber- 
gen, Jl. 2, 632. u. Od. 9, 22. 

εἴξασκε, 8. εἴχω, 

€L0, ep. Gen. st. οὖ, seiner. 

εἰοικυῖαι, 8. ἔοικα, 

διίτα, i. ᾳ. εἶπον, w. m. 8. 

εἰπέμεναι; εἰπτέμεν, 5. εἶπον. 

ξίπερ. 1) wenn anders, wenn 
sonst, wenn wirklich, in hypothe- 
tischen Sätzen, wenn beide Glieder ein- 
stimmig sind. Es folgt darauf der In- 
dic., Conjunct, u. Optat. (s. el), εἰ τελέεν 
περ, Ἴ, 8, 115. 16, 118. 24, 667. Od. l, 
188. εἴπερ γάρ # ἐϑέλῃσιν Ὀλύμπιος — ἐξ 
ἑδέων στυφελίξαι, 41. 1, 580. In dieser 
Stelle ist nach der Interpunction, welche 
Wolf u. Spitzner haben, eine Verschwei- 
gung des Nachsatzes anzunehmen, näml. 
„so könnte er es.‘ Vofs dagegen in 
den Anm. p. 25. setzt das Komma nach 
Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, und nimmt die 
Worte ἐξ ἑδέων στυφελίξαε (Optat.) als 
Nachsatz: ° denn falls es der olymp. 
Strahlenschwinger will, möchte er uns von 
den Sitzen tummeln. 2) wenn gleich, 
wenn auch, wenn die Glieder entge- 
gengesetzt sind, J1. 1, 81. 4, 38. 261. 8, 153. 

εἴποϑεν., od. richtiger εὖ Node, 
wenn irgend woher, ob irgend 
woher, Od. 1, 115. 71. 9, 380. 

ei nodt, wenn irgendwo, *Od. 


εἶπον, ep. ἔειπον, Iterativf. εἴπεσχον, 
Conj. εἴπω, 2 Sg. εἴπῃσϑα, Opt. εἴποιμι, 
Inf. εἰπεῖν, Part. εἰπών. Der Imper. 
εἶπέ, dabei εἴπατε, Od. 3, 407. dazu die 


 poet. Nebenf., ἔσπετε, ale Ya reden, 


τί τινι, etwas einem: auch εἰπεῖν τινὰ, 
jem. anreden, Jl. 12, 210. 17, 237. εὖ 
εἰπεῖν τινα, jem. gut ansprechen, d. i. gut 
von jem. sprechen, Od. }, 302. (von no, 
eigtl. anreihen, erzählen; dem Ge- 
brauch nach ist es Aor. zu φημί.) 
εἴποτε od. richtiger εἴ ποτε; I) wenn 
irgend einmal, wennje, mit Indic., 


Ei nov. 


31. 1, 39. 394. mit Conjunct., Jl, 1, 340, 
2) ob einmal, in indirect. Frage, mit 
Optat., Jl. 2, 97. 3) Die homer. For- 
mel εὔποτ᾽ ἔην γε wird verschieden er- 
klärt. Die meisten Erklärer nehmen: es 
als einen Ausdruck wehmüthiger Erin- 
nerung an das, was früher war: dag 
αὖτε ἐμὸς ἔσκε, εἴ ποτ᾽ εἴν γε, 41. 3, 180. 
nach Thiersch $. 329, 3. auch war er 
mein Schwager, wenn er denn einst 
es war. Wolt in den Vorles. zu Jl. 
11. p. 202. bemerkt ebenfalls: Es drückt 
blofs die sanfte Empfindung aus, die mit 
Unmuth, Schmerz verbunden ist: sonst 
war ers. So falst es auch Eustath.; 
er sagt, es sei, wie wenn sie sagen würde 
οὐκ ἔστι, ἀλλὰ ποτὲ ἣν. vergl. Herm. ad 
Viger. p. 946. „cujus formulae, quae per- 
diffeilis explicatu est, hic videtur sensus 
esse: si unquam fuit, quod’ nunc 
non est amplius, ἃ. e, si recte diei 
potest fuisse, quod ita sul factum est dis- 
simile, ut fuisse unguam vix credus. Est 
enim haec loquutio dolentium, non esse 
quid amplius: ut vim ejus Germanice sic 
exprimas, leider nicht mehr. Un- 
richtig falste es Schütz in H. Hoogeveen. 
Doctr. part. in epit. red. p. 630. opta- 
tivisch: Ach wäre er esdoch noch. 
Aufser 1}. 3, 180. steht diese Formel noch 
Δ]. 11, 761. 24, 426. Od. 15, 268. 19, 315. 

εἶ, 70V, wenn ir endwo, wenn 
etwa, ob etwa, Od. 4, 193. 

εἰ “τως, wenn,ob etwa,Jl. 13,807. 

ἘΕἰραφιώτης, ου, ὃ, Voc. Εἰραφιῶ- 
te, Bein. des Bakchos, Hom. h. 26, 2. 
(Die Ableitung unsicher; vielleicht von 
ἐν und ῥάπτω, der in die Hüfte zenähte, 
Schwenk in Zeitschr. für Alterthumsw. 
Nr. 151. 1835. leitet es von ἔαρ u. gie 
= φύω ab, und übersetzt: Lenzge- 
 borner.) ' 

εἴργω, 5. ἐξργω. 

εἴρερος, 0 (wahrscheinl, εἴρω, bin- 
den), Gefangenschaft, Knecht- 
schaft, oder die Sklavinn, vergl, 
Nitzsch, Od, 8, 529. ὁ . 

* Εἰρεσίαι, αἵ, St. in Hestiäotis 
(Thessalien), h. in Apoll. 32. Andere 
lesen: Πειρεσίαιγ Ilgen will unter Eige- 
σίαι die Insel Irrhesia des Plin. ver- 
stehen. ᾿ 

εἰρεσίη, ἣ (ἐρέσσω), das Rudern, 
*0Od. 10, 78. 11, 640. f 

Ἐἰρεσιώνη, ἡ (εἶρος), I) ein mit Wolle 
umwundener und mit Früchten behan- 
gener Olzweig, eine Art Erntekranz, der 
an den Festen Πυανέψια und Θαργήλια 
von Knaben unter Gesan« umhergetra- 
gen und dann an der Hausthür aufgehängt 
wurde. 2) Der Gesan &, welcher hie- 
zu.gesungen wurde, und dann überhpt. 
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ein Gesang, um die Mildthätigkeit 
anzusprechen, Ep. 15. 
. Εἰρέτρια, N, ion. st. ᾿Ερέτρια, an- 
sehnliche St. der Insel Euböa, j. Pa- 
laeo Castro, 41. 2, 537. 

„ ς 

&i07, 1), Versammlung, Ver- 
sammlungsort, Pl. 1], 18, 531. + 
(Nach Schol. — ἀγορά, v. ἐρεῖν) od. v. 
elow, sero, der Verschlufs, (die hei- 
ligen Pforten, V.) 

εἰρθρῆμαι, 8. εἴρω. 

eigıjvn, ) Friede, Od. 24, 486. ἐπ’ 
εἰρήνης, im Frieden, Jl. 2, 797. (wahr- 
scheinl. von εἴρω, 5670). 

εἴριον, το. ep. st. ἔριον, w. m. 8. 

εἰροχύμος, ον (χομέω), Wolle be- 
arbeitend, Wolle kämmend, Jl. 
3, 387. τ 

εἰρόμαι, ion. u. ep. Dep. Med. Inf, 
εἴρεσϑαι, Impf. εἰρόμην," Fut. εἐρήσομαι, 
l) fragen, τινά, jemanden, 1]. 1, 553. 
nach jemandem, Jl. 6, 239. τῷ nach et- 
was, Jl. 10, 416. u. τινά τιν» jem. um 
etwas, Od. 7, 237. auch ἀμφέ τε, Od.1l, 
570. 2) sagen, m. vergl. efow. (Ep. 
Nebenf. ἐρέω, ἐρέομαι, ἔρομαε w. m, 5.) 


εἰροπύχος, ον (πόκος), wollschü- 
Big» wollig, ‚Bein. der Schafe, Jl. 5, 
337, Od. 9, 34. 

εἰρος, TO, ep. st. ἔρος, Wolle, *0d. 
4, 135. 9, 226. 

εἰρύαται, 5. ἐρύομαι. 

εἰρύομαι und εἰρύω, ep. st. ἐρύομαι 
und ἐρύω, w. m. 8. 


εἴρω, poet, (St. FEP,sero), nur Part. 
Perf. P. ἐερμένος, Plgpf. Zepro, reihen, 
zusammenknüpfen, verbinden; 
ὅρμος ἠλέχτροισιν ξερμένος, eine mit Bern- 
stein besetzte Halskette, Od. 18, 296. h. 
Ap. 104. u. 2epro, Od. 15, 460. 


εἴρω, Fut, ἐρέω, ep. st. ἐρῶ, Perf. P. 
εἴρημαι, 3 Plgpf. P. εἴρητο, Fut. 3, &- 
θήσομαι, (Aor. 1. Pass. ῥήϑεις, vom St. 
PE2.) Das Präs. ist ep. und kommt in 
der 1 Sg. nur vor, Od. 2, 162. Die ge- 
wöhnl. Form des Fut. h, σον, 406. 1) 
reden, sagen, ri, 7], 4, 363. οὐ μέν 
τοι μέλεος εἰρήσεται αἶνος, nicht vergeb- 
lich soll dir das Lob gesagt sein, Jl. 
23, 795. τινὲ τί, einem etwas, Jl. 1, 297. 
2) ansagen, verkünden, melden, 
ἔπος, 41. 1, 419, φόως ἐρέουσα, um das 
Licht anzukündigen, Jl.2, 49. If) Med. 
sagen, wie Act., 4]. 1,513. Od, 11, 541. 
gewöhnl. fragen, eigtl. lasse mir sa- 
gen, vergl. εἴρομαι. (Diese Formen von 
εἴρω gehören dem Gebrauche nach zu 
φημί, w. m. 5. Man verwechsele nicht 
das ep. Fut. ἐρέω, ich’ will sagen, 
mit dem ep. Präs. ἐρέω, ich frage.) 

ELOLWTAW, ion, u, ep. st. ἐρωτάω, nur 


Εἰς. 


Praes. fragen, befragen, τινά τί» 
einen um etwas, *Od. 4. 347. 17, 138. 


εἰς, ion, u. ep. ἐς, D) Präp. mit Acc. 


Grundbedtg. in, inder Richtung: Wo- 
hin® (vergl. ἐν) zur Angabe einer Be- 
wegung in das Innere eines Eee νυ 
standes, oder auf einen Gegenstand hin, 
1) vom Raume: a) zur Ängabe eines 
räumlichen Ziels: in, zu, auf, 
nach— hin, οἴχεσϑαι ἐς Θήβην, Jl. 1, 
366. εἰς ἅλα, Od, auch von Personen mit 
dem Nebenbegriffe der Wohnung, εἰς 
᾿ἀγαμέμνονα, Ji. 7, 312. ἐς Μενέλαον, Od, 
3, 317., bei den Verben des Sehens, 
εἰς ὦπα ἐδέσϑαι, grad ins Angesicht se- 
hen. ὁ) zur Angabe eines quantita- 
tiven Ziels: εἰς δεκάϑας ἀριϑμεῖσϑαι, 
zu Zehenden gezählt werden, Jl. 2, 124. 
2) von der Zeit: a) zur Angabe eines 
Lieles: bis zu, ἐς ἠέλιον καταδύντα, eben 
80 ἐς τὸ ἔτεγ bis wie lange, Jl. 5, 465. 
δ) zur Angabe der Zeitdauer: auf, 
für, ἐς ἐνιαυτόν, auf ein Jahr, ein Jahr 
lang, Od. 4, 86. ἐς ϑέρος, im Sommer, 
04, 14, 384. 3) in ursächlicher Be- 
ziehung: a) zur Angabe des Zweckes, 
εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν, zum Guten, 2]. 9, 102. 
b) zur Angabe der Art und Weise, 
ἐς μίαν βουλεύειν, einstimmig, Jl. 2,379. 
ὃ zur Angabe der Rücksicht, εἰς φύ- 
σιν, Batr. 52. Anm. 1) es steht oft bei 
bei den Verben, die eine Ruhe bezeich- 
nen st, der Präpos. ἐν mit Dativ., es ist 
eine prägnante Construct., wobei das 
Verbum zugleich den Begriff der Bewe- 
sung mit einschliefst, ἐφάνη Als εἰς ὅδϑόν, 
δ], 15, 276. ἐς ϑρόνους ἕζοντο, Od. 4,51. 
2) εἰς steht scheinbar mit Genit. durch 
eine Ellipse: εἰς ᾿Αἴδαο vstdn. δόμον: εἰς 
Λἰγύπτοιο (ὕδωρ), Od 4, 581. 3) εἰς steht 
auch zuweilen, .wiewohl selten, seinem 
Substantiv nach, μάχην ἐς, 3], 16, 59. 
θὰ, 3, 137. 11) Adv. in dieser Bedeutg. 
kommt es nur selten vor, τὼ δ᾽ εἰς ἀμ- 
φοτέρω Διομήδεος ἅρματα βήτην, Jl. 8, 
5. III) In der Zusammensetzung hat 
es die Hauptbdtg.: hinein, hinzu. 


? ’ r € 
‚ec, Aula, Ev, Gen. ἕνός, μιᾶς, ἕνός, 
tiner, eine, eines, mit Superl., Jl. 
12, 243. auch mit Art. 5 wie, 2]. 20, 272. 
Eine ep. Nebenf. von εἷς ist ἐύς, w. m. 8. 


εἶσα (St. ἝΩ), ein ep. defect. Aor.1. 
Ach hierzu Imper. eioov, Part. ἔσας, 
ἔσασα, Aor. I. M. ἑσάμην u. ἐέσσατο, 
1) setzen, sitzen heilsen, ἐν xdı- 
σμοῖσι, ἐς ϑρόνον, ἐπὶ ϑρόνου. 2) stel- 
en,legen, an einen Ort bringen, 
δῆμον ἐν Σχερίῃ, Od. 6, 8. σχοπόν, einen 
Späher hinstellen, Jl. 23, 359. εἶσε w 
ἐπὶ βουσί, er stellte mich bei den Rin- 
dern an, Od. 20, 210. εἶσαι λόχον, einen 
Hinterhalt legen, “1, 4, 392. Od. 4, 531. 
τὰ ἐπὲ νηῤς, hu 7, 10. u. so Med. ἐέσ- 
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Εἰςδέρκομαι. 


σατο, Od. 14, 295. (das Fehlende wird 
durch ἐδρύω ergänzt, 5. Buttm. $. 108.). 

εἰςαγείρω, poet. ἐςαγείρω (ἀγείρω )» 
1) hinein oder darin versam- 
meln, mit Acc, ἐρέτας ἐς »φῆα, Jl. 1,142. 
2) Med., sich darin #ersammeln, 
Od. 14, 248. δ) übertr, mit Acc., ϑυμόν, 
wieder, Muth sammeln, Jl. 15, 240. 21, 417. 

εἰςάγω; poet. ἐςάγω (ἄγω), Aor, 2. εἰς- 
jyayov, hineinführen, hinzufüh- 
ren, mit Acc. “αοϑέχην ἐςάγουσα, igflem 
sie die Laodike hineinführte, .Jl. 6, 252. 
(Die Schol. fassen ἐςάγουσα intrans., WO- 
nach Vo£s übersetzt: die zur Laodike 

inz), mit dopp. Acc. ἐταέρους Korınvy 
die efährten nach Kreta führen, Od. 
3, 191. vergl. Od. 4, 43. übertr. ποτα- 
μῶν μένος, 41. 12, 18. 

εἰςαϑρέω, poet. ἐςαϑρ. (ἀϑρέω), hin- 
einsehen, dazwischen ausspähen, 
τινά, J1. 3, 450. ἡ 

εἰςακούω; poet. ἐξαχούω (ἀκούω), Aor. 
ἐςαχούσα, ohne Augm., anhören, ver- 
nehmen, absol. Jl. 8, 97. 7 φώνην, 
h. in Cer. 248. 

εἰςάλλομαι, Dep. Med. (ἄλλομαι), 
Aor. 1. ἐζήλατο u. Aor. 2. ἐςᾶλτο, dar- 
ein springen, daran springen, 
mit Acc. τεῖχος, πύλας, die Mauer, Thürme 
stürmen, *Jl, 12, 438. 462. 

εἰσάμην, ep. 1) Aor.1.M. zu εἴδω. — 
2) Aor. 1. M. von εἶμι. 

εἰςαναβαίνω (βαίνω), Aor. 2. εἰςανέ-- 
βην, Inf. εἰςξαναβῆναι, hinaufsteigen, 
ersteigen,besteigen, mit Αοο. Ἴλιον, 
λέχος, ἀκτήν u. εἷς ὑπερῷα, Od. 19, 602. 

εἰρανάγω (ἄγω), hineinführen, 
τινὰ elpepov, jem. in die Knechtschaft 
führen, Od. 8, 529. j ef. eipegos. 


sicaveidov, def. Aor. (EIA2), nach 
etwas hinaufschauen, mit Acc. 
οὐρανόν, *Jl. 16, 232. 24, 307. 


εἰςάνειμι (εἶμι), daran hinaufge- 
hen, mit Acc. von der Sonne, οὐρανόν, 
am Himmel’emporsteigen, Jl. 7, 423. Τ 


εἰςάντα, ep. ἐςάντα (ἄντα), gegen- 
über, ἐςάντα ἐδεῖν, grad ins Angesicht 
sehen, 7]. 17, 334. εἴςαντα, nur Od, 5, 217. 
eisapıxdvw, poet. Nebenf. von eis- 
ἀαφιχνέομαι, 31. 14, 230. Od. 22, 99. 
εἰςαφικνέομαι, Dep. Med. (ἑκνέομαι), 
nur Aor. εἰςαφιχόμην, an einen Ort 
hinkommen,hingelangen, mit Acc. 
Ἴλιον, 41. auch τινά, Od. 13, 404. 
εἰςβαίνω, poet. ἐςβ. (Balve), Aor. 1. 
ἐςέβησα, Aor. 2. εἰςέβην, 1) trans. im Aor. 1. 
hineinführen, hineinbringen, 
ἑκατόμβην, 31.1,310. 1 2) intrans, hin- 
einsteigen, hineingehen, 450]. 
21, 12, 59. bes. vom Schiffe, Od. 9, 103. 179. 


εἰςδέρκομαι, Dep. ( δέρχομαι), Aor. 


Εἰςδύω. 


äsedoaxov, anschen, wahrnehmen, 
erblicken, mit Acc., Jl. u. Od, nur Aor. 

εἰςδύω. νοοῖ. ἐςδ. (dia), nur Med. εἷς- 
ϑύομαι, hineingehen, mit Acc. ἀκον- 
τιστὺν ἐςδύσεαι, du wirst in den Speer- 
kampf gehen, Jl. 23, 622. + 

διςεῖδον (EIAR), ep. εἴςιδον, defect. 
Aor. zu eisop&o, ansehen, anblicken., 

elgeist (eu), hineingehen, hin- 
kommen, μετ᾽ ἀνέρας, Od. 18, 184. mit 
Acc. οὐκ ’Ayıljos ὀφθαλμοὺς εἴς εμε, ich 
werde dem Achill nicht vor die Augen 
kommen, Jl. 24, 463. | 

εἰςελαύνω, ep. εἰςελάω (ἐλαύνω), Aor. 1. 
εἰςέλασα, hineintreiben, ἵππους, Jl. 
15, 385. abs. εἰςελάων, der hineintreibende 
Hirt, 0d. 10,83. absol. hineinruder n, 
eigtl. verstd. ναῦν, Od. 13, 113. 

εἰςερύω (ἐρύω), hineinziehen, mit 
Acc. νῆα σπέος, das Schiff in eine Grotte 
ziehen, Od. 12, 317. + 


εἰςέρχομαι, poet. ἐςέρχ. (ἔρχομαι), Fut. 
ἐςελεύσομαι, Aor. 2. εἰςῆλθον, poet. εἰς- 
ἤλυϑον, hineingehen, hineinkom- 
men, mit Acc, Μῳυκήνας, πόλιν, auch 
οἰκόνδε, 41. 6, 365. übertr. μένος ἄνδρας 
ἐςέρχεται, Muth dringt in die Männer, 
71. 17, 157. weivn δῆμον, Od. 15, 407. 
εἶςϑα, ep. st. εἷς, 5. εἶμι, 
εἰςϑρισχὼω (ϑρώσκω), Aor. 2. ἔςϑο-- 
ρον, ep. st. εἰξέϑορον, hineinspringen, 
nur abs., *Jl. 12, 462. 21, 18. 
εἰςιέμεναι, s. εἰςίημι. 
εἰςίζομαι, poet. ἐςἐζ, (ἔζομαι), sich 
hineinsetzen, Adyov, sich in einen 
Hinterhalt legen, Jl. 13, 285. + 
εἰςίημι (Inu), hineinschicken, 
Med. sich hineinbe eben, αὖλιν ἐς- 
ιέμεναι, Part.'Pr. sich in das Lager be- 
ebend, Od. 22, 470. + Andere fassen 
ἐςιέμεναι als Infin, Praes., oder als Part. 
Praes. Med. von ei, 
eisıdun, ἡ (εἴςεεμι), Bingang, Ein- 
fahrt, Od. δι, ὃ δ Ὁ; 
εἰςκαλέιυ, poet. ἐςκαλέω, hinein- 
rufen; Med. zu sich hineinrufen, 
nur in Tmesis, ἐς δ᾽ ἄλοχον ἐκαλέσσατο, 
11. 24, 193. + 
εἰςχαταβαίνω, ep. ἐςκαταβ, (Baivo), 
de eh in etwas, mit Acc. ὄρ- 
χατον, ἃ, 24, 222. + 
E10%0, ep. verlängert aus ἔσχω (200g), 
1) ähnlich machen, gleich ma- 
chen, αὐτὸν ἤϊσκεν deren, er machte sich 
einem Bettler ähnlich, gab sich das An- 
sehen eines Bettlers, θα. 4, 247. 13, 
313. 2) ähnlich finden, gleich 
achten, Tudeidy αὐτὸν πάντα ἐΐσχω, 
ich achte ihn in allem dem Tydiden 
gleich, 31. 5, 181. τάδε vurri ἐΐσχει, Od. 
20, 362. vergleichen, τινά τινι, J1. 3, 
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A Od. 6, 152. 8, 159. 3) nach der 
hnlichkeit muthmalsen, urthei- 
len, meinen, absol., Od. 4, 148. u. 
mit Acc. u. Inf, Od. 11, 363. ἢ ἄρα δή 
τι ἐΐσκομεν ἄξιον εἶναι, τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πε- 
φάσϑαι, halten wir es denn wohl für ge- 
nug, dafs drei statt eines getödtet sind, 
Jl. 13, 446. 21, 332. 

eisualouaı (μαίομαι), Aor. 1. ἔςεμα- 
σάμην, ep. σσ, anrühren, berühren, 
nur übertr. μαλά μὲ ἐςεμάσσατο ϑυμόν, 
sehr hat er mir das Herz gerührt, *Jl. 
17, 564. 20, 425. 


εἰςνοέω (νοέω), Aor. 1. εἰςενόησα, 
wahrnehmen, bemerken, erken- 
nen, τινά, Jl. u. Od. ἔχνια, ἢ, Merc. 218. 

eisodog, ἢ (6ὅδό,), Eingang, Zu- 
gang, Od. 10, 90. + 


εἰςοιχνέω (olyvio), hineingehen, 
mit Acc. χορόν, νῆσον, τ Od. 6, 157. 9, 120. 


elgöxe, vor Vocal εἰςόχεν (εἰς Ö χεὶ 
1) so lange bis, bis dafs, gewöhnl. 
mit Conjunct,, welches ein erwar- 
tetes Ziel ausdrückt, Jl. 2, 332. 466. 
δ) mit Indic. Fut., 231. 21, 134. Od. 8, 
318. Jl. 3, 409. (in dieser Stelle besser 
Conj. Aor. mit verkürztem Modusvocal). 
c) mit Optat., Jl. 15, 70. Od. 22, 444. 
2) so lange als, mit Conjunet., Jl. 9, 
609. 10, 89. 

εἴσομαι, 1) ep. Fut. M. zu olda, 5. 
E142. 2) ep. Fut, Med. zu εἶμι. 

* eiconiow, Adv. (ὀπίσω), für die 
Zukunft, künftighin, h. Ven. 104. 


εἰροράω (ὁράω), Part. εἰσορόων, ep. 
zerdehnt st. sisop@v, Fut. εἰςόψομαι, Aor. 
2. &iseidov, Med, Inf. Praes. εἰςοράασϑαι, 
ep. st. εἰρορᾶσϑαι, ansehen, anbli- 
cken,anschauen,betrachten, mit 
Acc. 1) mit dem Nebenbegr. der Ach- 
tung, εἰςορᾶν rıva ὧς ϑεὸν, jem. wie einen 
Gott ansehen, d. i. hochachten, Jl. 12, 
312. oder ἶσα ϑεῷ, Od. 15, 520. 2) Med. 
wie Act., Jl. 12, 345. 

Eioog, ἐΐση, ἔϊσον (1), ep. ΤΈΣΙΒΟΕ, 
aus Zoos, jedoch nur im Fem., gleich, 
aequalis, in folgend. Verbind. 1) dais ξίση, 
ein gleichvertheiltes Mahl, ge- 
meinsames Festmahl, besond. von 
Opfermahlzeiten, wo jeder eine gleiche 
Porzion erhält, 21. 1, 468. u. oft, 2) νῆες 
ἐΐσαι, gleichschwebende Schiffe, 
d. h. auf beiden Seiten gleich stark ge- 
baut, so dafs das Gleichgewicht sich er- 
hält, Jl. 1, 306. 3) ἀσπὶς πάντοσ᾽ Lion, 
der überall gleiche Schild, d.h. der 
vom Mittelpunct nach allen Seiten gleich 
sich ausdehnt; dah. ee 
(von geründeter Wölbung, Voß), Jl. 3, 
347. 4) φρένες ἔνδον Kon, ein sich 
Er onllsibender, leichmüthiger 

inn, Od. 11, 337. 14, 178. 


Eisowouaı. 


eisoWoudt, 8. εἰςοράω. 

εἰςπέτομαι (πέτομαι), Aor. εἰςεπτάμην, 
hineinfliegen, mit Acc. πέτρην, Jl. 
21, 494. 7 

εἰςφέρω (φέρω), I) hineintragen, 
mit Acc. ἐσθῆτα, Od.7, 6. 2) Med. mit 
sich forttragen, fortrei[lsen, vom 
Flusse, mit Acc. πεύχας, 7]. 11, 495. 

eispog&@, Nebenf. von εἰςφέρω, "Θά. 
θ, gl. 19, 32. 

eisyew (χέω), hinein giefsen. 2) 
Med. sich hinein ergiefsen, hin- 
einströmen, nur trop. Aor. sync. M. 
ἐξέγυντο χατὰ πύλας, sie strömten durch 
die Thore hinein, "21. 12, 470. 21, 610. 


εἴσω, ep. ἔσω, 11. 24, 155. 184. Od. 
1,50. Adv. (von εἰς), 1) nach innen, 
hinein, εἰπεῖν, Od. εἴσω ἀσπίδ᾽ ἔξαξε, 
er brach einwärts den Schild, 5], 7, 294.; 
oft mit Acc,, der gewöhnlich vorsteht 
und vom Verbum abhängt: ἥλιον εἴσω, 
Οὐρανὸν εἴσω u.8.w. Nur 1]. 24, 155. 
134. 199. geht ἔσω voran. 6) mit Genit. 
nur Od. 8, 290. 2) drinnen, darin, 
innerhalb; vielleicht Od, 7, 13. 

εἰρωπός, ὄν (ὥψ), vor Augen, im 
Angesicht habend, mit Gen. εἰςωποὲ 
ἐγένοντο νεῶν, sie wurden der Schiffe 
ansichtig, J1. 15, 653. ἢ 

eitat, Perf. P. zu ἕννυμι. 

εἴτε --- εἴτε, Conj. ob, oder; sei 
esdals, oder dafs, wird in indirect. 
Doppelfrage gebraucht: a) mit Indie, 
1.1, 65. Od. 3, 90. 5) mit Conj., 4]. 
12, 239. Auch folgt εἴτε, ἢ καί, Jl. 2, 349. 

εἶτε st. εἴητε, 8. εἰμέ. 

εἰ, ep. stı ἐάω, 11]. 4, 565. ; εἴω, 5. εἰμί. 

εἴωθα, 8. ἔϑω. 

eiwy, 5, ἐάῳ. 

εἵως, ep. st. ἕως, w. m. 8. 

ἐχ, vor Vocal ἐξ, Präpos. mit Gen. 


% 


Grundbdte. aus im Gegensatz. von ἐν. 
1) Vom Raume: a) zur Angabe der 
tfernu aus dem Innern oder aus 


der unmittelbaren Nähe eines Ortes, aus 
— heraus, von etwas weg od. her; 
besond. bei Verben der Bewegung, ἐέναι» 
ἔρχεσϑαι u.s.w. dx νηῶν, von den Schif- 
fen aus, Jl. 8, 213. 5) zur Angabe des 
Abstandes bei Verben der Ruhe: au- 
[fserhalb, nur ep. ἐκ βελέων, aulserhalb 
Schufsweite, Jl. 11, 163. Bei den Ver- 
ben des Stehens, Sitzens, Han- 
gens u.s. w. steht ἐχ, um den im Verbo 
enthaltenen Begriff der erfolgten Be- 
wegung oder die Entfernung von 
einem Gegenstande zu bezeichnen: ἐχ 
δίφρου γουνάζεσϑαι, vom Wagen herab, 
δ. 11, 130. αὐτόϑεν 2x δίφροιο χαϑήμε- 
γος, Od, 21, 420. ἐκ πασσαλόφι χρέμασεν 
φόρμιγγα, er hängte an den Pflock, Od. 


® 
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Ἕχάς. 


8, 67. 2) von der Zeit: a) von dem 
unmittelbaren Ausgehen von einem 
Zeitpunkte: von, besond. ἐξ οὗ, seit- 
dem ἃ. ἐχ τοῦ, τοῖο od. ἐκ τοῦδε, von 
da an, 1]. 1, 493, ἐξ ἀρχῆς, von Anbe- 

inn, zuerst. 5) von der unmittel- 
Ds Folge: nach, ἐξ αἰϑέρος, 4]. 
16, 365. 3) in ursächlicher Bezie- 
hung: a) vom Ursprunge, u. zwar 
von dem unmittelbaren, εἶναι, γίγνεσϑαε 
ἔκ rıvos, von jem, abstammen, Jl. 15, 187. 
δ) vom Ganzen in Beziehung auf seine 
Theile, ἐκ πολέων πίσυρες; N. 15, 680. 
c) vom Urheber bei pass. u. intrans. 
Verben, ep. u, ion. wie Önd, von, durch, 
Epiindev Ex Ads, 41. 2, 669. ἀπολέσϑαι 
ἔχ τινος, Jl. 18, 107. d) von der Ur- 
sache, ἐκ ϑεόφιν πολεμίζειν, auf Antrieb 
der Götter kämpfen, Jl. 17, 101. vergl. 
JL 5, 384. ἐκ ϑυμοῦ φιλεῖν, von Herzen 
lieben, 4], 9,486. e) von der Gemäls- 
heit: zufolge, nach, ὀνομάζειν Ex ye- 
vens, nach seinem Geschlechte, 7]. 10, 
68. 4) ἐκ wird oft durch Wörter von 
seinem Gen. getrennt, Jl. 11, 109. auch 
wird 585 ep. dem Gen. nachgesetzt, Jl. 
1, 125. ἐχ nach dem Substantiv bekommt 
den Accent; eben so, wenn ein Nachdruck 
darauf liegt, Jl.5, 865. Nähere Bestim- 
mung erhält &x in διέχ, mager, ὕπέχ,, w. 
m.s. 11) Adv. Auch in seiner ursprüngl. 
Bdtg. als Ortsadverb. wird ἐχ gebraucht, 
ἐκ δ᾽ ἀργύρεον ταλαμῶνα, und daran, 
1. 18, 480. und oft in Tmesi, 41,1, 436. 
13, 394. III) In Zusammensetzungen be- 
deutet ἐκ: aus, heraus, weg, ent; 
und drückt Entfernung, Ursprung, Voll- 
endung aus. 


Ἑκάβη, 7%, Hecuba, T. des Dymas, 
Königs in Phrygien, Schwester des 
Asios u. Gemahlinn des Priamos, Jl. 
16, 718. nach Spätern T. des Kisseus. 

“Exaeoyos, ὃ (ἔργον), weithin wir- 
kend, fernhin treffend, oder nach 
Nitzsch, aus der Ferne werfend, 
Bein, des Apollo, in wie fern er mit 
seinen Pfeilen tödtet = ἑχηβόλος, als Adj,, 
1. 5, 439. 2) als Subst. der Fern- 
treffer, Jl. 1, 147. u. Od, 

ἐκάην, 8. καίω. 

ἔχαϑεν, Adv. (ἕχάς), von fern, von 
weitem, aus der Ferne, auch 
ἑκάς, Od. 17, 25. 

ἐχάϑιζον, 5. καϑίζω, Od. 

c ‘ c . 

Exaundn, ἢ, T. des Arsinoos aus 
Tenedos, welche Nestor als Sklavinn 
erhielt, Jl. 11, 624. 

ἑχάς, Adv. (2), fern, entfernt; 
oft als Präp. mit Gen., Jl. 5, 791. und 
mit ἀπό, Jl. 18, 256. Comp. ἑχαστέρω, 
Superl. ἑχαστάτω, am fernsten, Jl. 10, 
113. r 


Exaoreow. 


ἑχαστέρω, Adv. Comp. von ἕχάς, Od, 
Ἴ, 321. Ὁ 

ἑχαστόϑι, Adv. auf j&dem ode 
jeder einzeln, Od. 3, 8. + 

ἕκαστος, 7, 0v, jeder, einjeder, 
jeder einzelne. Als COollectivwort 
häufig mit Plur., Jl. 1, 606. 10, 215. im 
Plur. seltner, Od. 9, 164. 24, 417. Es 
steht ferner im Sing. nach einem Nomen 
od. Pronom. Plur. als Apposition zur 
genauern Bestimmung, wo das letztere 
eigtl. im Genit. stehen sollte, οἱ de xAj- 
eo» ἐσημήναντο ἕχαστος, jeder von ihnen, 
71. 7, 175. πᾶσιν ἐπίστιόν ἔστιν ἑκάστῳ, 
Od. 6, 265. 

ἑἕχάτερϑε, vor Vocal ἑκάτερϑεν. (ἕχά- 
τερος), von beiden Seiten; auch mit 
Gen. ὁμίλου, Il. 3, 340. 


* Exaen, ἥν, Hekate, T. des Perses 
od. Persäos und der Asteria, Enke- 
linn des Koios und der Phöbe, wel- 
cher Zeus die Macht verlieh, überall zu 
wirken. Sie war Vorsteherinn der Rei- 
BEN. en, des Reichthums, der Ehre und 

alles Gedeihens, h, in Cer. 25, 52. Hes. 

th. 409. Eine ihr geweihte Höhle war 
beiZerinthos inSamothrake, Steph. 
Späterhin wurde sie mit Artemis ver- 
mischt und als Vorsteherinn der rehei- 
men Zauberkünste verehrt (wahrscheinl. 
von ἕκατος, die Weitwirkende). 


ἑχατηβελέτης, 00, Ö, ep. st. ἑχηβό- 
Aos, 1]. 1, 75. T h. “Apell. 137. 


ξκατηβόλος, ον (βάλλω), weithin- 
werfend, weithintreffend od. aus 
derFerne treffend, Beiw. des Apollo, 
Jl. 5, 444. der Artemis, h. 8, 6. Als 
Subst., 7. 15, 231. 

EXATOYXELOOG, ΟΥ (χείρ), hundert- 
händig, Bein, des Briareos, Jl. 1,402. + 

ἑχατόζυγος;, ον, ep. st. ἑκατόνζυγος 
(ζυγόν), mit hundert Ruderbänken, hun- 
dertrudrig, Jl. 20, 247. + 

Exatoußn, ἢ (βοῦς), dieHekatombe, 
eigtl. ein Opfer von hundert Stieren; 
überhpt. ein feierliches Opfer, 
Festopfer, z. B. von 12 Stieren, Jl. 
6, 93. 115. von 81 Rindern, Od. 3, 59, 
auch von andern Thieren, Od. 1, 25. 

ἑχατομβοιος, ον (βοῦς), hundert 
Stiere werth,reiye«, *J1.2,449. 6,236. 

EXOTOUTTEDOG, ον (ποῦς), hundert 
Fufs lang, Jl. 23, 164. 7 (Andere 
ἑκατόμποδος.) 

ἑχκατόμπολις, & (πόλιφ), mit hun- 
dert Städten, hundertstädtig, 
Κρήτῃ, 71. 2, 649. 7 

ἑχατόμπυλος, ον (πύλη), mit hundert 
Thoren, hundertthorig, Bein, des 
 Agypt. Theben, 721. 9, 383. + 
&x&tov, Indecl, hundert, 9]. u. 0d, 
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"Exönkog. 


ἕκατος, ὃ (ἑχάς), fernhin tref- 
fend, Beiw. des Apollo, Jl. 7, 83. 2) 
als Subst. Jl. 1, 385. vergl. äxdspyo;, 
ἐχατηβόλος, der Fernhintreffer. 

ἐκβαίνω (Baivo), Aor. 1. ἐξέβησα, Aor. 
2. ἐξέβην, DV) intrans. heraussteigen, 
ee er insbesond. aus dem 
Schiffe, 41, 3, 113. πέτρης, vom Felsen 
herabsteigen, Jl. 4, 107. 2) trans. im 
Aor. 1. u. Fut. Act. aussteinen las- 
sen, aussetzen, mit Acc,, Od. 24,301. 
21,1, 438. 

ἐκβάλλω (βάλλω), Aor.2. ἐξέβαλον, ep. 
ἔχβαλον, 1) herauswerfen, aus dem 
Schiffe, Od. 15, 481.; τινὰ δέφρου, jem. 
vom Wagen herabstofsen, Jl. 5, 39. 2) 
herausschlagen, ἃ. i. machen, dafs 
etwas herausfällt, τέ τινὶ und mit Gen. 
ἔγχος, βιὸν χειρός, den Bogen aus der Hand 
schlagen, Jl. 14, 419. 15, 468. auch ἔχ- 
τοσε χειρός, Od. 14, 277.5 δοῦρα, Baum- 
stämme fällen, Od. 5, 243. 3) fallen 
lassen, dazove, Od. 19, 362. übertr. 
ἔπος, Il. 18, 324. Od. 4, 503. 


ἔχβασις, ιος, ἡ (βαίνω), das Aus- 
steigen, Ort des Aussteigens, di, 
Ausweg aus dem Meere, Od. 5, 403. ἡ 


ἐχβλώσκω, poet. (βλώσχω), Aor. 2. 
ἐξέμολον, poet. ἔχμολον, herausgehen, 
Jl. 11, 604. 7 

ἐκγεγάμεν, 5. ἐχγίγνομαι. 

ἐκγεγάονται, 5. ἐκγίγνομαι. 

ἐχγεγαώς, ἐκγεγαυῖα, 5, ἐκγέψνομαι. 
ἐχγελάω (γελάω), Aor. ἐξεγέλασα, γοεί. 
oo,herauslachen,laut auflachen, 
Od. 16, 354. 7]. 6, 471. i 
ἐχγίγνομαι, Dep. Μ, (γέψνομαι), Aor. 
2. ἐξεγενόμην, ep. Perf. ἐχγέγαα, dav. Inf. 
ep. ixyeydaev, Part. ep. ἐχγεγαώς, υἷα, 
dav. ein ep. Fut. ἐχγεγάονται ohne o, h. 
Ven. 198. Buttm. p. 272. Anm. 1) dar- 
aus erzeugt od. geboren werden, 
τινός, von jemandem, Jl. 5, 637. 20,231. 
mit Dat. Πορϑεῖ, 4]. 14,115. 2). im Perf. 
abstammen, entsprossen sein, 
τινός, von jem., Jl. 5, 248. Od. 10, 138. 
ἔκγονος, ον (ἐχγίγνομαι), von jem. er- 
zeugt, als Subst. Spröfsling, Nach- 
komme, Abkömmling, Ἢ u. θὰ, 
ἣ ἔχγονος, die Tochter, 08. 11, 235. 
ἐχδέχομαι, Dep. M. (δέχομαι), aus- 
nehmen, abnehmen, τί rw, einem 
etwas, 2}. 13, 710. + 
ἐχδέω (δέω), Δον, ἐξέδησα, anbin- 
den, mit Acc. σανίδας, die Thüre (mit 
dem Riemen) anbinden, ἃ, i. verschlie- 
[sen, Od. 22, 174., mit Gen. δρῦς ἡμιόνων, 
die Eichen an die Maulesel, d. h. die 
Maulesel an die Eichen spannen, um sie 
fortzuziehen, Jl. 23, 171. 
ἔκδηλος, ον (δῆλος), sehr deutlich, 


ν 


[3 


᾿Εχδιαβαίνω. 


sehr sichtbar, ausgezeichnet, 
μετὰ πᾶσιν, unter allen, Jl. 5, 2. 7 

ἐχδιαβαίνω (βαίνω), Part. Aor. ἃ. ἐχ- 
dießavres, durch etwas ganz durch- 
ehen, mit Acc. τάφρον, durch den 
Are Jl. 10, 198. 7 

ἐχδίδωμι (δίδωμι), Aor. 2. Imp. ἔκ- 
dort, herauszeben, wieder aus- 
liefern, mit ER χτήματα, 41. 8, 459. Τ 

Ἐἔχδικος, ον (diem), Gerechtigkeit 
übend; dah. rächend, strafend, 
Bätr. 96. 

ἐχδύνω, ep. Nebenf. von ἐχδύομαι, 
θὰ. 1, 434 

ἐχδύω (δύω), Aor. 1. ἐξέδῦσα, Aor. 2. 
ἐξέδυν, Part. ἐχϑύς, 1) trans. im Fut. u. 
Apr, 1. ausziehen, τινὰ χιτῶνα, jem. 
den Leibrock, Od. 14, 341. 2) Med. mit 
Aor. 2. A, intrans. sich ausziehen, 
ablegen, τεύχεα, Jl. 3, 114. δ) her- 
ausgehen, mit Gen. μεγάροιο, aus dem 
Saale, Od. 22, 334. übertr. entkom- 
men, entgehen, mit Acc., ὄλεθρον, 
Jl. 16, 99. st. ἐχδύμεν (ep. Inf. Aor. 2. 
nach Wolf) lese m. ἐχδῦμεν, ἃ, i. ἐχδυῖ- 
μὲν, Opt. Aor. 2. vergl. Buttm, Lexil. 
1, 17, 10. Thiersch $. 231. 101. 

ἐκεῖϑι, Adv. daselbst, dort, Od. 
17,10. + 


ἐχεῖνος, ἢ» 0, ep. κεῖνος (ἐχεῖ), der 
dort, jener, mit Pron, χεῖνος ὅγε, je- 
aer dort, 7]. 3, 391. bei Substant. ohne 
Art, χεῖνος ἀνήρ. δ) auch δεικτικῶς gebr. 
st. Adv. dort, καὶ νῦν οἱ πάρα κεῖνος 
4ens, J1. 5, 604. Od. 18, 239., der Dativ 
γείνῃ als Adv., Od. 13,111. Vols zu Ara- 
tos. 75. bestimmt: es müsse xeivoc hei- 
fsen, wenn das vorhergehende Wort 
wichtiger sei, Jl. 7, 77. dagegen ἐχεῖνος, 
J. 9, 616. 24, 90. 
ἐχέχαστο, 5. χαίνυμαι. 
ἐχέχλετο, 5. κέλομαι. 
ἐχέχλιτο, s. χλίνω. 
EX, 8. καίω. 
ἐχηβολίη, ἢ (βάλλω), Geschicklich- 
keit weit zu werfen oder zu tref- 
fen, pl. Il. 5, 54. 7 
ἑχηβόλος, ον (βάλλω), weit wer- 
end, weit treffend, wie ἑχατηβόλος, 
Bein. des Apollo, Jl. 1, 14. 2) als 
Subst, der Ferntreffer, Jl. 1, 96. 110. 
‚Ernhog, ον, 11. 5, 759. und εὔκηλος, 
eigtl, ἔξκηλος, Jl, 1, 554. Od, 9, 263. 
I) ruhig, Od. 21, 259. sorglos, be- 
haglich, 2]. 5, 759. h. Mere. 490. 2) 
ungestört,ungehindert, ἕχηλος ἐῤῥέ- 
τῶ, ungehindert wandre er fort, 2]. 9, 
376. ef. 6, 70. 17, 340. 3) übertr. von 
eınem ruhenden, fruchtlosen Felde, h. 
Cer. 431. (nach Buttm. Lex. 1. Ῥ. 140. 
wahrscheinl. verwandt mit ἐχών, ἕκητι, 
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’Exivo. 


mit der Adjectivendung 7405; nach An- 
dern v. χηλέω, mit vorgesetztem 2.) 

. Exntt, Praep. mit Gen. um — wil- 
len, vermöge, kraft, besond. von 
Göttern: durch dieGunstod.Gnade, 
Ἑρμείαο, *Od. 15, 319. 19, 86. 

ἐκϑνήσκω (ϑνησκω), nur Aor. 2. ab- 
sterben, im Sterben liegen, γέλῳ 
ἔχϑανον, sie starben vor Lachen, od. sie 
lachten sich halbtodt, Od. 18, 100. 7 

‚230009, s. ἐκϑρώσκω. 

ἐχϑρώσχω (ϑρώσκω), Aor. 2. ἐξέϑορον, 
ep. ἔχϑορον, herausspringen, mit 
Gen. προμάχων, 41]. 15, 573. δίφρου, vom 
Wagen, Jl. 16, 427. vom lJioose, Jl. 7, 
182. Od. 10, 207. übertr. χραδίη μοι ἔξω 
στηϑέων ἐχϑρώσκει, es springt mir das 
Herz aus der Brust, d. i. es schlägt hef- 
tig, Jl. 10, 95. 5 g 

ἐχκαϑαίρω (χαϑαέρω), ausreinigen, 
ausräumen, γηϊξ Αοο, οὔρους, 3}. 2, 158. 

ἐκκαιδεκάδωρος, ον (δῶρον), sech- 
zehn Handbreiten lang, χέρα, JI, 
4, 109. + 

ἐχκαλέω (καλέω), Aor. 1. A. Part. ἐχ- 
καλέσας, Aor. 1. M. ἐκχαλεσσάμενος, her- 
ausrufen, τινά, Jl. 24, 582. Med. zu 
sich herausrufen, Od. 24, 1. 


ἐκκαλύπτω (καλύπτω), Part. Aor. M. 
ἐκχαλυψάμενος, aufdecken, enthül- 
len; Med. sich enthüllen, Od. 10, 
279. F in Tmesis, 

ἐχχατιδών, alte Lesart st. ἐκ κατιδών, 
Jl. 4, 508. 

ἐχχίω (κίω), herau sgehen, Od. 24, 
492. + in Tmesis. 

ἐχχλέπτω (κλέπτω), heimlich we g- 
stehlen, entwenden, mit Acc. heim- 
lich wegführen, ᾿4ρῆα, Jl. 5, 390. +. 

ἐκκυλίω (κυλέω); nur Αον, P. ἐξεχυ- 
λίσϑην, herauswinden, wälzen, Pass. 
heraustaumeln, herausstürzen, 
ἐκ δίφροιο, 41. 6, 43. 23, 394. 


ἐκλέλαϑον, 8. ἐχλανϑάνω. 


ἐκλανϑάνω, ἐκλήϑω (A490), ep. Aor.2. 
A. ἐκλέλαϑον, u. Aor. 2. M. ἐξελαϑόμην, 
ep. ἐχλελαϑόμην mit Reduplic. 1) Activ. 
vergessen machen, vergessen 
lassen, τινά τι; Μοῦσαι αὐτὸν ἐχλέλαϑον 
κιϑαριστύν, sie liefsen ihn sein Zither- 
spiel vergessen, Jl. 2, 600.; auch τινά 
τινος; Ἥρης ἐκλελαϑοῦσα, h. Ven. 40. 2) 
Med. vergessen, mit Gen, ἀλκῆς, 21]. 
16, 602. und mit Inf., Od. 10, 557. 
᾿ ἐχληϑάνω, selten poet. st. ἐχλανϑάνω, 
ἐχ de us πάντων ληϑάνει, Od. 1, 221. F 

ἔκλησις, τος» ἡ (4490), Vergessen- 
heit, Vergessen, Od. 24, 485. 7 

ἐκλύω (100), Fut.M. ἐχλύσομαι, auslö- 
sen,erlösen.2)Med.— Act. τινὰ κακῶν, 
jem. von den Leiden erlösen, Od. 10, 286. + 


’Exuaooaro. 


ἐκμάσσατο, 5. ἐχμαίομαι. 

Ἐξχμαίομαι, Dep. Μ. (μαέομαι), Aor. 
1. ἐκμάσσατο st. ἐξεμάσ., aufsuchen, 
erfinden, mit Acc. τέχνην, h. Merec. 511. 

ἐχμείρομαι (μείρομαι), Perf. ἐξέμμορα, 
vorzugsweise theilhaftig wer- 
den, mit Gen. ϑεῶν τιμῆς, Od. 5, 335. Τ 

ἐκμολεῖν; s. ἐκβλώσκω. 

> # 

ἐχμυζάω (μυζάω), Part. Αοτ. 1. ἐχμυ- 
ζήσας, aussaugen, mit Acc. αἷμα, Jl. 
4, 218. Τ | 

ἔκπαγλος, ον (durch Metathes. st. 
ἔχπλαγος v. ἐκπλήσσω), Staunen od, Schre- 
cken erregend; entsetzlich, er- 
schrecklich, furchtbar, von Men- 
‚ schen, Jl. 18, 170. von Dingen, χειμών, 
Od. 14, 522. ἔπεα, 7]. 15, 198. Der Acc. 
Neutr. ἔχπαγλον und ἔχπαγλα, als Adv. 
entsetzlich, furchtbar, wie zorei- 
σϑαι, überhpt. gemsltiz unermels- 
lich, φιλεῖν, J . 3, 415. 

ἐκπάγλως, Adv. — ἔκπαγλον, 1]. u.0d. 

ἐκπαιφάσσω, poet. (παιφάσσωῚ, wü- 
thend hervorspringen, in Wuth 
hervorrennen, Jl. 5, 803. 7 

ἔκπαλϑ᾽, st. ἔχπαλτο, 5. ἐχπάλλω. 

ἐχπάλλω (πάλλω), nur sync. Aor. 2. 
M. ἔχπαλτο, herausschwingen; Med, 
herausspringen, μυελὸς σφονϑυλίων 
ἔκπαλτο, das Mark spritzte aus den Rü- 
ckenwirbeln heraus, Jl. 20, 483. + 

ἐκπατάσσω (πατάσσω), Part. Perf. P, 
dunenrarayusvog,hinausstolsen, übertr. 
— ἐκπλήσσω, erschrecken, bestürzt 
machen, Pass. φρένας ἐκπεπαταγμένος, 
Od. 18, 327. Τ | 

ἐχπέμπω (πέμπω), I)ausschicken, 
herausscehicken, χειμήλια ἄνδρας ἐς 
ἀλλοδαπούς, 41. 24, 381. τινά, Od. 16, 3. 
δ). herausbringen: von Dingen, #- 

ἐλια φιτρῶν xai λάων, den Grund der 
Blöcke und Steine herauswerfen, Jl, 12, 
28. 2) Med. von sich entsenden, 
wegschicken, τινὰ δόμου, aus dem 
Hause, Od. 20, 361. 

ἐχπέποται, s. ἐχπίνω, 

᾿ ἐκπεράω (περάω), Aor. 1. ἐξεπέρησα, 
hindurchezehen, hindurchdrin- 

en, mit Äcc, λαῖτμα μέγα, die grolse 


ore durchfahren, Od. 7, 35. 9, 323. 
be vom Pfeile u. Speere, Jl. 13, 652. 
16, 346. 


# 


ἐχπέρϑω (πέρϑω), Fut. ἐκπέρσω, Aor. 
ἐξέπερσα, ep. ἔχπερσα, verwüsten,zer- 
stören, mit Acc. πόλιν, Ἴλιον, *Jl. 1, 
164. u. oft. E 

ἐχτιεσέξιν, 5. ἐχπίπτω. 

Ἐἐχπέτομαι, Dep.M. {(πέτομαι), dazu 
Aor. 2. ἐξέπτην, (von der Form ἵπταμαι), 
herausfliegen, Batr. 223. 

ἐκπεύϑομαι, ep. st. ἐχπυνθάνομαι. 
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Ἐχσεύω. 


ἐκπερφυυῖαι, 8. ἐκφύω. 


ἐκτεΐνω (πίνω), Δον. 2. ἔχπιον, ep. εἰ. | 


ἐξέπιον, Perf. P. ἐχπέπομαι, austrin- 


ken, ausleeren, *Od. 9, 353. 22, 56. | 


ἐκπίπτω (πίπτω), Aor. 2. ἐξέπεσον, ερ. 


ἔχπεσον, Inf. ep. ἐχπεσέειν, heraus, 


herabfallen, mit Gen. dippov, aus 


dem Wagen, ἵππων, und mit Dat, pers, | 
τόξον οἱ ἔχπεσε χειρός, aus der Hand, JL 


8, 329. δάκρυ οἱ ἔκπεσε, Il. 2. 266. 


ἐχπλήσσω (πλήσσω), Aor. P, ἐξεπλή- 


γὴν u. ἐχπλήγην, ep. st. ἐξεπλάγην, 1) Act, 
herausschlagen, 
übertr. jem. (wie durch einen Schlag) 
betäuben, erschreken, τινά, 


18, 231. 2) Pass. intrans. erschre- 


herauswerfen 


04 


cken, betäubt werden, Jl. 18, 25, 
mit Acc. ἐχ γὰρ πλήγη φρένας, er war 


im Herzen betäubt, Jl. 16, 403. 
ἐχποτέομαι, ep. st. ἐκπέτομιαι (πέτο- 
μαι), ausfliegen, herabfliegen, 


vom Schnee, mit Gen. Jıös, vom Zeus 


herab, 11. 19, 357. Τ 


EXTEDETUNG, ἔς, Gen. os (πρέπω), aus- 
gezeichnet, vortrefflich, her- 
vorragend, ἐν πολλοῖσι, Jl. 2, 483.1 

ἐχπροκαλέω (χαλέω), Aor. ἐκπροῦχα- ὦ 


λεσάμην, ep. 00, herausrufen. Med. 


zu sich herausrufen, τινὰ μεγάρων, ᾿ 
aus dem Hause, Od. 2, 400.} h.Ap.lll. 


ἐκτρολείττω (λείπω), Part. Aor. 2. 
ἐχπρολελιπών, draufsen verlassen, 
mit Act, λόχον, Od. 5, 515. T 

ἐκπτύω (πτύω), Aor. 1. ἐξέπτυσα, aus- 
speien, στόματος ἅλμην, Od. 5, 322. i 

ἐκπυνϑάνομαι {(πυνϑάνομαι), Aor. 3. 
ἐξεπυϑόμην, nurInf.ausforschen,er- 
fragen, mit folgend. ἤ, ἤ, Ἐ“1. 10,310. 
320. in Tmesis. 


ἐκρέμω, Impf. v. χρέμαμαι. 


ἐκρέω (δέω), herausfliefsen, nur 


in Tmesi, Jl. 13, 655. Od. 3, 455. 9, 2%. 


Exonyvüut, (diyvum), Aor. 1. Ziege, 


ausbrechen, ausreifsen, abrei- 
(sen, mit Aco. νευρήν, 2]. 15, 469. mit 
Gen. ὕδωρ ἀλὲν ἐξέῤῥηξεν ὁδοῖο, gesam- 
meltes Wasser hatte aus dem Wege aus- 
gerissen, *Jl. 23, 421. 

EX000W (oadm, ep. st. σώζω), Aor. l. 
ἐξεσάωσα, herausretten, erretten, 
τινά, 41]. 4, 12. τινὰ ϑαλάσσης, aus dem 
Meere, Od. 4, 501. 


ἐχσεύω (σεύω), heraustreiben;snur 


Med. ἐχσεύομαι, Aor. sync. 3 Sg. ἐξέσ- 
ovro, mit Aor. 1. P. ἐξεσύϑην, heraus- 
eilen, herausstürzen, mit Gen. πυ- 
λέων, aus den Thoren, Jl. 7, 1. φάρυγος 
ἐξέσσυτο οἶνος, der Wein stürzte aus dem 
Schlunde, Od. 9, 373. übertr, βλεφάρων 
ἐξέσσυτο ὕπνος, von den Augen schwand 
der Schlummer, Od. 12, 366. 5) von der 


’Exonaw. 


Lanzenspitze: herausfahren, im Aor. 
Ρ,, Il. 5, 293. | Ä 

ἐχσπάω (σπάω), Aor. 1. ἐξέσπᾶσα, 
λον, 1. Μ. ἐξεσπασάμην, poet. σσ. 1) Act. 
herausziehen, mit Äcc., 1]. 5, 859. 
2) Med.herausziehen (mit Beziehung 
aufSubject.), ἔγχος στέρνοιο, seine Lanze 
aus der Brust ziehen, *Jl. 4,530. 7, 255. 

ἐχστρέφω (στρέφω), Aor. 1. ἐξέστρεψα, 
herausdrehen, herausreifsen, 
mit Acc, ἔρνος ßddeov, den Stamm aus 
der Grube, 7]. 17, 58. + 

EXTO, 5. χτείνω. 

> Li , 

ἔχταδιος, in, τὸν (ἐχτείνω), ausge- 
dehnt, weit, χλαῖνα, 41. 10, 134. 

ἔχταϑεν, 8, χτείνω. 

ἔχταμξ, 8. ἐχτάμνω. 

ἐχταμνω, ep. st. ἐχτέμνω (τάμνω), 
λον, 2, ἐξέταμον, ep. ἔχταμον, 1) her- 
ausschneiden, mit Acc. μήρους, die 
Hüftknochen (der Opferthiere), Jl. 2, 
423. ἰούς, ὀϊστὸν μηροῦ, einen Pfeil aus 
derHüfte schneiden (vom Arzte), Jl. 11, 
515. 829. 2) heraushauen, abhauen, 
von Bäumen, Balken, atysıpov, Jl. 4, 486. 
»iiov, 71. 3, 62. ῥόπαλον, Od. 9, 320. u. 
vom Eber, ὕλην, Jl. 12, 149. 

ἔχταν, ep. st. ἔχεασαν, 5. κτείνω. 

ἐχτανύω (τανύω, ep. st. τείνω), Aor. 1. 
ἐξιτάνυσα, ep. σσ, Aor.1. P. ἐξετανύσϑην, 


I) ausdehnen, ausstrecken, Pass. 


sich ausbreiten, ἐξετανύσϑη ἄμπελος, h. 
6, 38. 2) ausstrecken, hinlegen, 
wa, 1. 11, 844. ἐν χόνι, 7]. 24, 18. vom 
Winde, ἐπὶ γαίῃ, auf die Erde werfen, 
ἡ. 17, 58. Pass. dahingestreckt 
werden, hinstürzen, Jl. 7, 271. 


χτελείω, ep. st. ἐχτελέω. 


) εἰ ςφὩ 

ἐχτελέω, ep. ἐχεελείω (τελέω), Fut. 
ἰχτελῶ, ep. ἐκτελέω, Aor.1. ἐξετέλεσα, ep. 
ὅσ, Perf. P. ἐχτεετέλεσμαι, Aor. P. ἐξετε- 
ko, 1) vollenden,zuEnde brin- 
gen, mit Acc. ἔργον, ἄεϑλον, φᾶρος, Od. 

98, im Passiv. von der Zeit, Od. 11, 
294. 2) ins Werk setzen, ausrichten, 
vollziehen, erfüllen, von Göttern, 
γάμον, Od. 4, 7. τινὲ γόνον, jem. einen 
Spröfsling, eben, Jl. 9, 494. erfüllen, 
ὑπόσχεσιν, rg ἐέλδωρ, Jl. u. Od. 


ἐχτίϑημι (τέϑημο, Aor. 2. Part. ἐχ- 
ik, heraussetzen, herausstellen, 
λέχος, Od. 23, 179. + 


ἐχτινάσσω (twaoon), heraussto- 
sen, nur Aor. 1. P. ἐχ δ᾽ ἐτέναχϑεν 
ὀδόντες, 11. 16, 348. + 

χτοϑεν, Adv. ep. st. ἔχτοσϑεν, von 
aulsen her; aulser, aufserhalb, 
mit Gen., *0d. 1, 133.;: aber ἔχτοϑεν 
αὐλῆς, Od, 9, 339. ist draufsen im Hofe. 

xTodt, Adv. (ἐκτός), draulsen,au- 
fserhalb; mit Gen., * Jl. 15,391. 22, 439. 


Crusius Hom, Wörterbuch. 2te Aufl, 
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Ἐκφέρω. 
ΠῚ] Ν 

Ἐἐχτορέω (τορέω), herausstofsen, 
mit Acc. αἰῶνα, das Leben rauben, h. 
Merc. 42. . 

“Εχτορίδης, ov, ὃ, 8. des Hektor = 
Astyanax, Jl. 6, 401. 

ἐχτός, 1) Adv. (x), aulsen, drau- 
(sen, εἶναι, 5]. 4, 151. ἐχτὸς ἀπὸ κλισίης, 
Jl. 10, 151. meist mit Gen, δυΐβου- 
halb, fern von, τεέχεος, Jl. u. Od. 

ἕκτος, n, 0v (Ef), der sechste, Jl. 
u. θὰ. ; 

ExT008&, Adv, heraus, mit Gen:;, 
χειρός, Od. 14, 277. 7 | 
ἔχτοσϑε, vor Vocal ἔχτοσϑεν, ep. &x- 
τοϑὲν (ἐκτός), von aufsen, draulsen, 
auch als Präp. aufserhalb, mit Gen., 
71. 9, 552., vergl. ἔχτοϑεν. 

* ἐχτρέφω (τρέφω), Aor. 1.΄ Μ. 2e- 
ϑρεψάμην, aufziehen, Med. sich auf- 
ziehen, τινά, h. Cer. 221. Batr, 30.. 

&xtvrte, Aor. 2. z. χτυπέω. 

Ἐξχτυφλόω (τυφλόω), ganz blind 
machen, blenden, Batr. 24]. 

ἍἝχτωρ, 0009, ὃ, Hector, 8. des 
Priamos und der Hekabe, Gemahl 
der Andromache und V. des Astya- 
nax, der tapferste unter deri Troischen 
Helden und Oberanführer der Troer, Jl. 
2, 855. Er vertheidigt tapfer sein Va- 
terland und fällt endlich durch Achil- 
leus, Jl, 24, 553. Davon Adj. Ἑαχτόρεος, 
&n, &ov, den Hektor betreffend, χιτών. 
(von ἔχῳ, der Festhaltende, Schirmende; 
nach Plat. Cratyl. p. 393. = ἄναξ.) 

Exvo , ἢ» poet., Schwiegermut- 
ter, 1, 22, 451. 24, 770. | 

ἑχυρός, 0, poet., der Schwieger- 
vater, *Jl. 3, 172. 24, 770. 

ἐκφαΐίνω (φαένω), Fut. ἐκφανῶ, Aor. 1. 
P. ἐξεφαάνϑην, ep. st. ἐξεφάνϑην, Aor. 2. 
P. ἐξεφάνην, 1) herauszeigen; sicht- 
bar machen, „dwsde, ans Licht brin- 
gen (von der Geburtsgöttinn), Jl. 19, 104. 
2) Med, mit Aor. 1. Aor. 2. P. her- 
ausscheinen, sich zeigen, sicht- 
bar werden, Jl. 4, 468. ὄσσε δεινὸν 
ἐξεφάανϑεν, schrecklich schienen die Au- 

en hervor, Jl. 19, 17. mit Gen, Xa- 

eußdıos, aus der Ch., Od. 12, 441. 

ἐκφέρω (φέρω), Fut. ἐξοίσω, 1) her- 
austragen, forttragen, τινά u. τέ 
τινος, Jl. 5, 234. 23, 259. dah, insbesond. 

a) hinaustragen (von einem Todten), 
bestatten, τινά, 21. 24, 786. δ) da- 
vontragren (von Kampfpreisen), de- 
ϑλον, 7]. 23, 785. 6) wegtragen, ent- 
wenden, xtjae, Od. 15, 470. 2) her- 
vorbringen, herbeiführen, μισϑοῖο 
τέλος, die Zeit des Lohnes, 4]. 21, 450. 
3) intrans. sc. ἑαυτόν, hervorrennen, 
auslaufen, vom Wettlauf der Men« 
schen und Pferde, Jl. 23, 376. 759, 


1 


Ἐχφεύγω. 


ἐκφεύγω (φεύγω), Aor. 2. ἐξέφυγον, 
ep. ἔκφυγον, herausfliehen, ent- 
fliehen, 1) mit Gen. des Ortes, d4ds, 
aus dem Meere, Od. 23, 236. vorzügl, 
von Geschossen: davonfliegen, ye- 
ρός, aus der Hand, Jl. 11, 380. χειρός, J1. 5, 
18. 2) mit Acc. wenn es das Entrinnen 
einer Gefahr bezeichnet: entgehen, 
entrinnen, ὁρμήν, 4}. 9, 355. ϑάνατον, 
χῆρα, Jl. u. Od, 

ἔχφημι (φημῦ, Fut. ἐξερέω, Aor. 2. 
ἐξεῖπον, aussagen, herausreden, 
verkündigen, τινί re. Von φημί hat 
Hom. nur Inf. Praes. Med. ἐχφάσϑαι ἔπος, 
Ἄρα, 10, 216. 13, 308. 

ἐχκφϑένω (p9ivo), gänzlich ver- 
zehren, verderben; nur 3 Plgpf. P. 
νηῶν ἐξέφϑιτο οἶνος, der Wein aus den 
Schiffen war aufgezehrt, *0Od. 9, 163. 
12, 329. 
ἐκφορέω (Nebenf. von ἐχῳφέρω), her- 
austragen, Od. 22, 461. 24,417. Med. 


poet. hervordringen, »n@v, aus den , 


Schiffen, 71. 19, 360. 

ἔχφυγξε, 5. ἐκφεύγω. 

ἐχφύω (pin), Perf. ἐχπέφυχα, Part. 
Fem. ἐχπεφυυῖαι, erzeugen, heraus- 
wachsen lassen. 2) intrans. Med. 
Aor. 2. Pf. A. hervorgewachsen 
sein, mit Gen. ἑνὸς αὐχένος, aus einem 
Halse, Jl. 11, 40. ᾧ | 

ἐχχέω, ep. ἐχχεύω (χέω), Aor. 1. M. 
ep. ἐχχευάμην, Plusg. P. ἐξεχεχύμην, ep: 
Aor. sync, 2. ἐξέχυτο u, ἔχχυτο, Part. 
Exyünevos, 1) ausgielsen, οἶνον (zum 
Opfer), Jl. 3, 295. ID Med. 1) Aor. 1. 
für sich ausgielsen, ausschüt« 
ten, ὀϊστούς, Od. 22, 3. 2) mit ep, Aor. 
sync. 2. sich ergiefsen, hervor- 
strömen, Jl. 21, 300, übertr, von Din- 
gen, Jl. 4, 526. von zahlreich ausströ- 
menden Menschen und Thieren, Jl. 16, 
259. innödev, aus dem Rosse, Od. 8, 515. 

ἐκχύμενος, ἔχχυτο, 5. ἐχχέω. 

.« , Ce w ς» AR 2 

EXWYV, ἔχουσα, ἔχον, freiwillig, 
ohne Zwang, im Gegens. von ἀέχοντε 
ung, 31.4, 43. 2) absichtlich, mit 
Vorsatz, mit Bedacht, 71, 10, 372. 
Od. 4, 372. 


ἐλάαν, 5. ἐλαύνω. 


ἐλαίη, %, Ölbaum, Olivenbaum, 
Jl. besond, in der Od. er war der Athene 
heilig, dah. ἑερή, Od. 13, 372. ae 

ἐλαΐνεος, 7, ον = ἐλαϊνός, *04.9, 
"320. 394. ’ ’ | 

ἐλᾶϊνος, ἡ, ὧν, vom Ölbaum und 
von Olivenholz gemacht, Jl. 13, 
612. Od. 5, 236. | ἢ 

ἔλαιον, τό (ἐλαίη), Öl, Baumöl; 
meist Salböl, das nach dem Bade ge- 
braucht wurde, und oft wohlriechend 
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Ἐλαύνω. 


war, Od. 2, 339. 7]. 23, 186. oft Ain’ ἐλαίῳ, 
5. λίπα. ᾿ 

ἔλασα, ἐλάσασχε, 5. ἐλαύνω. 

Ἔλασος; ὃ, ein Troer, von Patro- 
klos erlegt, Jl. 16, 676. (von ἕλασες, der 
Treiber), 

ἔλασσα, 5. ἐλαύνω. 

ἐλάσσων, ον, Gen. ovos (Comp. des 
poet, ἐλαχύς, und als Compar. zu μειχρός 
gebraucht), kleiner, geringer, 
schlechter, 7], 10, 357. 

ἐλαστρέω, ion. poet. st. ἐλαύνω, trei- 
ben, mit Acc. ζεύγεα, das Gespann, Jl. 
18, 543. 7 ; 

ἐλάτη, ἢ, die Fichte oder Roth- 
tanne, pinus abies Linn., Jl. 5, 560. 
2) was aus Tannenholz gemacht ist: die 
Ruderstange, 1, 7, δ. Od. 12, 172. 

ἐλατήρ; ἦρος, Ὁ (ἐλαύνω), der Trei- 
ber, bes. Rossetreiber, Wagenlen- 
ker, *Jl. 4, 145. 23,369. 2) der Weg- 
treiber, βοῶν, h. Merc. 14. 

ἘΓΕλατιονΐδης, 00, ὃ, poet. st. Ἔλα- 
τίδης, S. des Elatios = Ischys, h. 
Apoll. 210. 


”Elorog, ὃ, 1) Fürst derLapithen 
zu Larissa in Thessalien, Vater des 
Käneus und Polyphemos, auch des 
Ischys. 2) ein Bundsgenosse der Troer, 
ihn erlegt Agamemnon, Jl. 6, 33. 3) ein 
Freier der Penelope, Od. 22, 267. 


Ἐλατρεύς, ἕως, ein Phäake, Od.$, 
111. (der Ruderer). 


ἐλαύνω, poet. ἐλάω (ep. zerdehnt ἐλόω), 
a Impf. ἔλων st, ἔλαον, Jl. 24, 696. 

ut. ἐλάσω, att. ἐλῶ (dav. ep. ἐλόωσε st. 
ἐλῶσι, Od, 7, 319. Inf. ἐλάαν st. ἐλᾶν), 
Aor. 1. ἤλᾶσε, poet. ἔλᾶσα, ἔλασσα, ep. 
Iterativf. Aor. ἐλάσασχε, Conj. ep. 2 Se. 
ἐλάσῃσϑα, Aor. 1. M. ἠλασάμην, ep. 00, 
Perf. P. ἐλήλαμαι, Plusgpf. ἠληλάμην, u. 
ἐληλάμην, 3 Sg. ἐληλάδατο, Od. 7, 86. od. 
richtiger ἐληλέατο st. des ἐρηρέδατ᾽ bei 
Wolf, vergl. Thiersch 212. 35. c. Buttm. 
δ. 103. p. 197. I) Act. I)treiben,inBe- 
MPERDE setzen, von Menschen, Thie- 
ren u. leblosen Dingen, mit Acc. τινὰ 
ἐς μέσσον, 71, 4,299. von Heerden, μῆλα 
ὑπὸ σπέος, 1. 4, 279. εἰς σπέος, Od. 9, 
337. Insbesond. a) von Pferden, Wagen, 
Schiffen, ἵππους, ἅρματα, νῆα, 4}. 5, 236. 
Od. 7, 109.5 dah. νηῦς ἐλαυνομένη, das 
segelnde Schiff, Od. 13, 155. δ) weg- 
treiben, wegführen, von geranbten 
Heerden, βοῦς, Jl. 1,154. 6) in dieEnge 
treiben, jagen, bedrängen, οὗ δὲ μὲν 
ἄδην ἐλόωσι, καὶ ἐσσύμενον, πολέμοιο, J1.13, 
315. (vergl. ἄδην. Spitzner' Ζ. ἃ. 88. setzt 
ein Komma nur nach. ἔλόωσέ, und verbindet 
also καὶ ἐσσύμενον ᾿γὰϊξ πολέμοιο. 80 
auch Vofs: welche genug ihn hemmen, 
wie rasch zum Gefecht er dahertobt). 


Ἐλαφηβόλος. 


ἔτι μέν φημι ἄδην ἐλάαν κακότητος, Od. ὅ, 
290. (vergl. ἄδην). übertr. χείρ ὀξείῃς 
ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, dieHand wird mir von 
quälenden Schmerzen gepeinigt, Jl. 16, 
818. 2) schlagen, stofsen, zunächst 
von Wurfwaffen, διὰ στήϑεσφιν δόρυ, 3]. 
8, 259. u. Pass. ὀϊστὸς διὰ ζωστῆρος ἐλή- 
laro, der Pfeil war durch den Gurt ge- 
fahren, Jl. 4, 135. ὥμῳ ἔνε, 21. 5, 400. 
dah. schlagen, hauen, von andern 
Waffen, “ἐλαύνειν τινὰ ξίφει, 41. 11, 109. 
mitdoppelt, Acc. τινὰ ξἐφεῖ κόρσην, einem 
mit dem Schwerte in die Schläfe hauen, 
A. 13, 576. cf. 614. auch οὐλήν, eine 
Narbe hauen, Od, 21, 219. überhpt. «) 
schlagen, τινὰ σχήπτρῳγ 7]. 2, 199. 
πέτρην, Od. 4, 507. χϑόνα μετώπῳ, die 
Erde mit der Stirn, Od. 22, 94. c) πόν- 
τὸν ἐλάτῃσιν, das Meer mit den Rudern 
schlagen, 71. 7, 5. dah, ἐλαύνοντες, die 
Rudernden, Od. 13, 22. 3) treiben, 
übertr, «) von Bearbeitung des Erzes, 
welches durch Hämmern aus einander 
getrieben wird, treiben, schmieden, 
ἀσπίδα, 11. 12, 296. πτύχας, 31. 20, 270. 
δ) etwas in einer Richtung hinziehen, 
τάφρον, Sl. 9, 349. dah. χάλχεοι τοῖχοι 
linladar', eherne Mauern waren gezogen, 
04. 7, 86. (wo Wolf ἐρηρέδατο liest). 
öyuov, einen Schwaden abmähn, Jl. 11, 
68, c) κολφὸν ἐλαύνειν, Lärm treiben, 
A 1, 575. d) ἐλαύνειν δίκην, 8. dd. 
λαύνω. 4) intrans. fahren, gehen, 
anrücken, dahinfahren, von Wa- 
gen, μάστιξεν ἐλάαν, βὴ δ᾽ ἐλάαν, Jl. 
von Schiffen, Od. 3, 157. 12, 124. 11) 
Med. mit Beziehunz auf das Subject 
vorzügl. in der Bedeutung nr. 1. für 
sich wegtreiben, mit Acc. Od. 4, 
031, ἵππους ἐχ Τρώων, 2], 10, 637. 11, 
682. ῥύσια, 7]. 11, 674. 


ἐλαφηβόλος, ον (βάλλω), Hirsch 
, erlegend; ἀνήρ, Jäger, 21,18, 319. Τ 
᾿ ἔλαφος, ὃ, N, der Hirsch, die 
Hirschkuh, ἐλάφοιο κραδίην ἔχων, das 
Herz des Hirsches habend, d.i. feig, 21]. 
1, 225. cf. 13, 102. 
λαφρός, N; ὄν, Comp. ἐλαφρότερος, 
Superl, ἐλαφρότατος (verw. mit ἔλαφος), 
l) leicht an Bewegung; flink, 
schnell, geschwind, yvie, Jl. 5, 122. 
13, 61. von Menschen, mit Acc. πόδας, 
θὰ, 1,164. u. mit Inf. von Rossen, Heleıv, 
schnell im Laufe, 0d. 3,370. 2)leicht 
an Gewicht, Adas, 51. 12, 450. übertr. 
leicht, ἃ, i. nicht beschwerlich, πόλε- 
μος, 4]. 22, 287. 
᾿ ἐμαφρῶς, Adv. leicht, πλώειν, Od. 
3 * 
Ἐἐλάχιστος, 7, Ὁ», Superl. von ἐλα- 
(der kleinste, der geringste, 
h, Merc. 573. | | 


Ὁ, 8. λαγχάνω. ᾿ 
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Ἐλεεινός. 


ἐλᾶχύς, δια, ὑ, klein, kurz, nie- 
drig, der Positiv ist nur ep. im Feın. 
ἐλάχεια als Proparoxyt., h. Ap. 197. u. 
als Lesart des Zenodotos, Od. 9,116. 10, 
609. st. λάχεια, welche Vols in der Über- 
setzung, befolgt und Bothe aufgenommen 
hat, s. ἀάχεια. 

ἐλάω, alte Form st. ἐλαύνω. 

ἔλδομαι u. häufiger ἐέλδομαι, eigtl. 
ἐξέλδομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf. 
wünschen, verlangen, sich wo- 
nach sehnen, mit Gen. τινός, 4], 14, 
269. Od. 5, 210. u. mit Acc., 4]. 5, 481. 
Od. 1, 409. u. mit Inf. τῶν τὶς καὶ μᾶλ- 
λον ἔέλδεται ἐξ ἔρον εἶναι (ἴημι), mancher 
wünscht noch mehr die Begierde nach 
diesem zu stillen, Jl. 13, 638. Od. 4, 162. 
5, 219. Einmal in pass. Bedeutung: νῦν 
τοι ξελδέσϑω πόλεμος καχός, jetzt sei dir 
erwünscht der leidige Krieg, 4]. 16, 494. 

ἔλδωρ u. ἐέλδωρ, το, poet. Wunsch, 
Verlaneen, Sehnsucht (nur in der 
ep. Form), Jl. 1, 41. Od. 17, 242. 

Ele, ep. st. elle, 5. αἱρέω. 

ἐλεαίρω, verlängert. ep. Nebenf. von 
ἐλεέω, ep. Iterativf. Impf. ἐλεαέρεσχον, 
Mitleiden haben, bemitleiden, 
sich erbarmen, mit Acc. παῖδα, 21]. 
6, 401. vbdn. mit χήδομαι, Jl. 2, 27. 
u pe ἐς ἃ 

eyyein,N, ep. (ἐλέγχω), Vorwurf, 

Tadel» Schimpf, εὐ τιν, 71... θὰ, 

ἐλεγχῆς; ἔς, Gen. £os, poet. (ἐλέγχω), 
Superl, ἐλέγχιστος, mit Vorwurf be- 
deckt, beschimpft, schändlich, 
verworfen, Jl. 4, 242. Superl. Jl. 2, 
285. Od. 10, 72. 


ἔλεγχος... τό, Vorwurf, Tadel, 
Schimpf, Schandfleck, ἔλεγχος 
ἔσσεται, Il. 11, 315. ἡμῖν δ᾽ dv ἐλέγχεα 
ταῦτα γένοιτο, uns wird das nur zum 
Schimpfe gereichen, Od. 21, 329. beson- 
ders von schimpflicher F ri» eit, 
in der Anrede: Abstract. st. des Concret. 
Memmen, feige Ver- 
5. 5, 787. (wie im Lat, 


χάχ᾽ ἐλέγχεα, fei 
worfene, JL 2, 
opprobria). 

ἐλέγχω, Aor. 1. ἤλεγξα (wahrscheinl. 
von Ayo), Schande machen, be- 
schimpfen, mit Acc. τινά, Od. 21, 424. 
dah. verschmähen, verachten, μεὴ 
σύγε μῖῦϑον ἐλέγξῃς μηδὲ πόδας, ver- 
schmähe nicht ihre Rede noch ihren 
Gang, ἃ. h. mache nicht, dafs ihr Auf- 
trag ihnen zur Schande gereiche, Jl. 
9, 522. 

ξλέειν, i. 6. ἑλεῖν, s. αἱρέω. 

ἐλεεινός, ἡ, 6» (ἔλεος), Θτ Ὁ στα ὰ ἢ ρ5- 
werth, mitleidswerth, kläglich, 
J, 24, 309. 2) mitleidsvoll, mit- 
leidig, ϑάχρυον, Ji. 8, 331. 16, 219. 
Comp. ἐλεεινότερος, 31. 24, 604. Superl. 


11 


Ἐλεέω. 


ἐλεεινότατος, Od. 8, 530. Das Neutr. Sg. 
und Pl. als Adv. ἐλεεινὰ, kläglich, jäm- 
merlich, 21. 2, 314. 

ἐλεέω (ἔλεος), Fut. ἐλεήσω, Aor. ἠλέη- 
σα, poet. ἐλέησα, 1) Mitleid haben 
ınit jem., sich jemandes erbar- 
men, τινά, Jl. u. absolut. Mitleid 
empfinden, 7]. 6, 484. 16, 431. 2) 
bedauern, beklagen, Jl. 17, 346. 352. 

ἐλεήμων, ον; Gen. ονος (ἐλεέω), mit- 
leidig, barmherzig, Od. 5, 191. Τ 

ἐλεινός, ή, ὦν, att. st. ἐλεεινός, auch 
h. Cer. 285. ‚ i 

ἐλεητύς, ὑος. 7), ep. st. ἔλεος, das 
Mitleiden, *Od. 14, 82. 17, 451. 

2 

ἔλεκτο, 5. λέγω.᾽ 


ἐλελίζω, poet. (verstärkte Form von 
ἑλίσσω), Aor. 1. A. ἐλέλιξα, Aor. 1. M. 
ἐλελιξάμην, Aor. 1. Ρ. ἐλελίχϑην, ep. sync. 
Aor. 2. Μ. 3 Sg. ἐλέλιχτο, 4]. 13, 558. 
1) in eine zitternde Bewe setzen, 
Bercmwirbeln bersudseken, mit 
Acc. σχεδίην, Od. 5, 314. Pass. Od. 12, 
416. dah. überhpt.: erzittern ma- 
chen, erschüttern, Ὄλυμπον, Jl. 1, 
530. 8, 199. Pass. zittern, beben, Jl. 
12, 448. ἐλελίχϑη γαῖα, Jl. 22, 448. ἐλελί- 
ζετο πέπλος, das Gewand flatterte, h. Cer. 
183. 2) schnell umwenden, um- 
kehren, ohne den Begriff des Öftern 
auszudrücken, stets vom plötzlichen Wen- 
den der Krieger von der Flucht gegen 
den Feind, mit Acc., Jl. 17, 278. Pass. 
οἱ δ᾽ ἐλελέχϑησαν, sie wandten sich schnell 
um, 1, 5,497. 6, 106. 11,688. 11) Med. 
1) sich in Windungen fort- 
schnellen, schlängelnd dahin- 
fahren, von dem Drachen, im Aor. 1. 
Jl. 2, 316. 11, 39. 2) wie Pass, beben, 
erzittern, ἔγχος ἐλέλιχτο, 41. 13, 558. 


Ἑλένη, 7, Helena, T. des Zeus und 
der Ledä, Schwester desKastor, Po- 
Iydeukes und der Klytämnestra, 
Gemahlinn des Menelaos, Mutter der 
Hermione, berühmt durch ihre Schön- 
heit, wurde von dem 8. des Priamos, 
Paris, nach Troja entführt, und ward 
so die Ursache des Trojanischen Krie- 

e8, Jl, 2, 161. 3, 91. 121. flg. Nach 

erstörung Trojas kehrte sie mit Mene- 
laos nach Sparta zurück, Od. 4, 184. ff. 
(wahrscheinl. — ἑλάνη, die Fackel, ἃ. i. 
Ursache des Kriegs). 


Ἕλενος, ὃ, Helenus, 1) S. desPria- 
mos und der Hekabe, ein berühmter 
Wahrsager, Jl. 6, 76. Nach späterer 
Sage blieb er allein von den Söhnen 
Priamos übrig, ging nach Epeiros und 
heirathete nach Neoptolemos Tode die 
Andromache, Paus. 2) 8. des Öno- 
pion, Jl. 5, 707. 

ἐλεόϑρεπτος, 09 (τρέφω), sumpf- 
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! 
Ἐλεών. 


ernährt, in Sümpfen wachsend, 
σέλινον, 41. 2, 776. T 

ἔλεος, 6, Mitleid, Erbarmen, Jl. 
24, 44. ὦ , 
ἐλεύς, ὃ, auch τὸ ἐλεόν, der Tisch, 
worauf der Koch das Fleisch zerlegt; 
Küchentisch, Anrichte (Bord, V.), 
21, 9, 215. Od. 14, 432. 

ELEOXOV, 5. αἱρέω. 

ἑλετός, ή, ὄν, was man ergreifen 
kann, ergreifbar, ἀνδρὸς ψυχὴ πάλιν 
ἐλϑεῖν, οὔτε λεϊστή, οὐϑ᾽ Elerj, st. οὔτε 
λεϊστόν, οὔϑ᾽ ἑλετὸν ψυχὴν πάλιν ἐλϑεῖν, 
es ist nicht zu erbeuten, noch zu gewin- 
nen, dafs die Seele eines Mannes wieder 
zurückkehre, Jl. 9, 409. + 

ἕλευ, ep. st. ἕλου, 85. αἱρέω, 

ἐλεύϑερος, ἡ, ὧν (v. ἐλεύϑω), frei, 
ἐλεύϑερον ἥἧμαρ, der Tag der Frei- 
heit, ἃ, i. die Freiheit selbst: Gegens. 
δούλιον ἥμαρ, 11]. 6, 455. ἐλεύϑερος zon- 
τήρ, der Mischkrug der Freiheit, d. i. 
der zur Freude über die Erlangung der 
Freiheit gemischt wird, 21. 6, 528. 

*Elevotviöng, &0, ὃ, 8. des Eleu- 
sis = Keleos, h. in Cer. 105. (mit 
verkürztem v), 

* Ἐλευσίς, 1vog, ἡ (ἔλευσις, Ankunft), 
St. und Gemeine in Attika, zur Hip- 
pothoontischen Zunft gehörig, mit ei- 
nem Tempel der Demeter, berühmt 
durch die Eleusinischen Mysterien, wel- 
che durch jährliche Prozessionen von 
Athen aus gefeiert wurden, j. Lepsina, 
h. in Cer. 97. Ἐλευσῖνος δῆμος, v. 490. 

*EAsvoic, ἵνος, ὃ, V. des Keleos 
u. Triptolemos, Erbauer von Eleu- 
sis, Apd. LE δ. 2. 

ἐλεφαίρομαι, Dep. M. (verw. mit 
Zino), Aor. 1. Part. ἐλεφηράμενος, durch 
leere Hoffnungen täuschen, über- 
hpt. täuschen, betrügen, v. Träu- 
men, Od. 19, 565. (mit Beziehung auf 
ἐλέφας, w. m. 8. v. 564. als Wortspiel), 
mit Acc., Jl. 23, 388. 


ἐλέφας, αντος, ö, Elfenbein, Ele- 
en in Hom. nur in dieser 
edeutg., die Elephanten selbst werden 
nicht erwähnt; Elfenbein hatte man aber 
durch Handel; es wird alsSchmuck ge- 
riesen, Jl. 5, 583. neben Gold und Sil- 
er, 04.4. 73.— Die trüglichen Träume 
kommen durch ein Thor von Elfenbein; 
denn das Elfenbein verheilse zwar 
durch seinen Glanz Licht, täusche aber 
durch sein undurchdringliches Dun- 
kel, cf. 5080]. Od. 19, 560. s. ἐλεφαέρο- 
pau u. ὄνειρος. : | 
EAIIO 0905, 0, 8. des Chal- 
kodon, Fürst derAbanten vor Troja, 
gl. 2, 540. 4, 462. 
Ἐλεών, ὥνος, ὃ, 1) Flecken in Böo- 


Einkadaro. 


tien, nordwestlich von Tanagra, Jl. 2, 
500. 10, 266. Als Wohnort des Amyn- 
tor setzten es die Grammatiker, s. Strab. 
IX. p. 439. auf den Parnassos, andere 
nahmen es für Ἠλώνη. (Ἐλεών, v. ἕλος, 
Sumpfort.) 

ἐληλάδατο, 5. ἐλαύνω. 

ἐλήλαται u. ἐλήλατο, 9. ἐλαύνω. 

ἐληλουϑώς, 8. ἔρχομαι. 

ἐλϑέμεν, ἐλϑέμεναι, 5. ἔρχομαι. 

Ἑλικάων, ονος, ὃ, 8. desAntenor 
undGemahl der Laodike, T. des Pria- 
mos, Al. 3, 123. 

Elixn, ἢ, ansehuliche St. in Acha- 
ja, von Ion gegründet, mit einem herr- 
lichen Tempel des Poseidon. Sie 
ward Olymp. 101, 4. von einem Erdbe- 
ben zerstört, Jl. 2, 575. 8, 203. 

κελικοβλέφαρος, ον (βλέφαρον), mit 
beweglichen Wimpern, lebhaft bli- 
ckend, h. 5, 19. : 

"ἑλικτός, N, ὄν (ἑλίσσω), gewun- 
den, ekrümmt, h. Merc. 192. 

Ἑλικών, ὥνος, ὃ, Helicon, berühm- 
tes Gebirgein Böotien, dem Apollo u. 
denMusen heilig,j. nach Wheler Likona. 
Nach Hom. h. in Pos. 21. war auch dieser 
IK; dem Poseidon gewidmet, Batr, 1. 

λικώνιος, 7, ον, Helikonisch, 
vom Helikon. 2) Subst. 6 Ἑλικώνιος, 
Bein, des Poseidon. Nach den Aus- 
legern zu 71]. 20, 404. von der St. He- 
like in Achaja, wo Poseidon vorzüg- 
lich verehrt wurde, s. Ἑλίκη, cf. Hdt. 
1,148. Der Form nach richtiger vom 
Berge Helikon in Böotien; s, Jigen 
zu. in Pos. 21. 3, und Paus. 9, 29, 1. 

ἑλικῶπις, ἐδος, 7, 8. ἑλίχωψ. 


ἑλίχωψ, ὠπος, ὃ (ἑλίσσω), mit rol- 
lenden Augen, mit feurigem 
Blick, Zeichen des Muthes und Jugend- 
feuers; Vols: freudigblickend, 
frohblickend, Beiw. der Achäer, *Jl. 
3, 190. und als besond. Fem. ἑλικῶπις, 
4.1, 98. + u. Beiw. der Musen, h. 33, 1. 


ἕλιξ, 1X06, ὃ, ἥ; Adj. gewunden, 
gebogen; als Beiw. der Rinder; wie 
‚“amurus, krummgehörnt. Unrichtig 
wird es auf die Beine bezogen; denn 
es ist meist mit εἰλίποδες verbunden, 7]. 
2l, 448. Od. 1, 92. 

ἕλιξ, ἰκος, ἦγ Subst. eigtl. alles 
Gewundene; speziell: das Armband, 
nach Andern: Ohrringe, Jl. 18,401. ὁ 
h, Ven. 87. | 

ἐλίσσετο, Impf. von Alooouaı. 

ἑλίσσω, poet. (#42), Impf. εἰλισσόμην, 
Jl. 12, 49. Aor.1. A. ἑλίξας, Aor. 1. Μ, ἕλι- 
ἐάμην, Aor. P. Part. ἐλιχϑείς, I) Act. 
wälzen, winden, herumdrehen, 
wirbeln, pass. ἑλισσόμενον περὶ δίνας, 


105 


Ἕλκω. 


71. 21, 11. Imsbesond. 5) vstdn. ἕππους, 
herumlenken um das Ziel: περὶ τέρ- 
ματα, Jl. 23, 306. 466. im Part. Aor. der 
wieder umgewandte, näml.von der Flucht, 
721. 12, 74. II) Med. 1) sich wälzen, 
sich winden, ἀμφὲ τιν h. 6,40. u. mit 
Acc. h. 32, 3, sich ringeln, vom 
Drachen: περὶ χειῇ, 2]. 22, 98. vom Fett- 
dampf: wirbeln, 4]. 1, 317. dah. auch: 
sich hin und her drehen, wäl- 
zen, Od. 20, 24.26.; hin u. her lau- 
fen, v. Hephästos: περὶ φύσας, um die 
Blasbälge laufen, 2], 18, 372. vom Eber: 
διὰ βήσσας, Jl. 17, 283. cf. 8, 340. 12, 
49. 2) wie Activ: wirbeln, rollen, 
mit Acc. κεφαλὴν σφαιρηϑόν, 51]. 13, 204. 

ἑλκεσίπετελος, ον (πέπλος), mit lan- 
gem, schleppendem Gewande, gewand-. 
nachschleppend (saumnachschlep- 
pend, V.), Beiw. der Troerinnen, Jl. 6, 
442. 22, 105. 

Eixsyitwv, ον (χέτων), mit langem 
Leibrocke,gewandnachschleppend, 
Beiw. der lonier, 7]. 13, 685. + 


ἑξλκέω, poet. Nebenf, von ἕλχω, wo- 
von aulser Impf. eilssov, Jl. 17, 395. 
noch Fut. ἑλχήσω, Aor. 1. A. nlunoe, 
Aor. 1. Part. ἑλκηϑείς vorkommt und zwar 
mit der verstärkten Bedeutung: 1) zer- 
ren, schleppen, mit Acc, νέχυν, 2}. 
17, 395. fortschleppen als Gefangene, 
ἑλκηϑεῖσαι ϑύγατρες, 41. 22, 62. Insbesond. 
a) umherzerren, zerreifsen, rırd 
(von Hunden, welche die Leichname zer- 
reifsen), Jl. 17, 558. 22,556. 5) überhpt. 
mifshandeln, entehren, γυναῖχα, 


.Od. 11, 580. 


ἑλκηϑμός, ὃ (ἑλκέω), das Zerren, 
das Fortschleppen, die Entfüh- 
rung, Jl. 6, 465. + 

ἕλκητον, 5. ἕλκω. 

ἕλκος, εος, τό, Wunde, ἕλκος ὕϑρου, 
die von der Schlange herrührende Wun- 
de, *Jl. 2, 723. oft Pl. j 


ξλκυστάζω, poet. Nebenf. von ἕλχω, 
ziehen, fortschleppen, schlei- 
fen, nur Part. Pr. *Jl. 23, 167. 24, 21. 
Ἐξλκύω, spät. Form st. £ixo, Aor. ep. 
£ixvoa, schleppen, ziehen, Batr. 225. 


ἕλκω, Nebenf. ἑλχέω, Inf. Praes. &13' 
κέμεναι u. ἑλχέμεν poet. st. ἕλχειν, nur 
Praes. und Impf. letzter, nie Augm. in 
21. u. Od.; ellxov nur h, Cer. 308. 1) 
ziehen, fortziehen, von lebenden 
u. leblosen Dingen, mit Acc. τινὰ ποδός, 
jem. am Fufse, 7], 13, 383. Od. 16, 276. 
ἐχ δίφροιο, 11. 16, 409. ὀϊστὸν Ex ζωστῆ- 
ρος, 71. 4, 213. ferner βέλος, ἔγχος; ἄρο- 
τρον γειοῖο, den Ῥδυρ durch das Feld 
ziehen, Jl. 10, 353. von Maulthieren, 
21. 17, 743. ᾧτε -- νειὸν dv’ ἕλχητον βόε, 


οἴνοπε πηχτὸν ἄροτρον, Od, 13, 32. (der 
! 


% 
« 


"Eikaße. 


Conjunct. nach ᾧτε ist eigtl. durch dav 
aufzulösen, 85. Rost Gr. δ. 123, 2.) Ins- 


besond. a) ziehen, anziehen, »ευρὴν 
γλυφίδας re, die Sehne u, die Kerbe (des 
Pfeiles) zum Abschiefsen, Od. 21, 419. 
vollständig: Elze δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας τε λα- 
βὼν καὶ νεῦρα βόεια, Jl. 4, 122. vergl. 
ἀνέλκω. δ) aufziehen, vonder Waage, 
τάλαντα, 1. 8, 72. 22, 212. ἱστία βοεῦσιν, 
die Serel aufziehen, Od, 2, 426. 15, 291. 
c) ziehen, hinabziehen, νῆας εἰς 
ἅλα od. ἅλαδε, die Schiffe ins Meer (vom 
Lande), 71. 2, 152. 163. Pass. Jl. 14, 100. 
d) übertr. nachziehen, folgen lassen, 
γύχτα, 3]. 8, 486. 2) schleppen, 
schleifen, Ἕχτορα περὶ σῆμα, Jl. 24, 
52.417. — Med. ziehen (mit Bezug auf 
das Subject), &ipos, sein Schwerdt, 7]. 
1, 194. γχαέτας Ex κεφαλῆς προϑελύμνους, 
sich die Haare mit den Wurzeln aus- 
raufen, 71. 10, 15. τόξον ἐπί τινι, den 
Bogen gegen jemanden anziehen (näml, 
τόξου πῆχυν»), Jl. 11, 584. ἐπισχύνιον;, 8. 
ἃ, W. vom Löwen, 7]. 17, 126. Jl. u. Od. 

δλλαβε, ep. st. ἔλαβε, 8, λαμβάνω. 

Ἑλλάς, &dog, 7, 1) ursprüngl. eine 
St. inPh m is (Thessalien), nach νοὶ 
Sage von Hellen segründet. re 
ε΄ ist unbekannt. Sie ehörte nebst 
Phthia zum Gebiete des Achilleus, 
und war Hauptsitz der Herrschaft der 
Aakiden, Jl. 2, 683. 2) das Gebiet der 
St. Hellas, zwischen dem Asopos und 
Enipeus, und in Verbdg. mit Phthia die 
Herrschaft des Peleus, J1.9, 395. Od, 11, 
495. 3) bezeichnet es in Verbindung 
mit Argos, in sofern diese die äufser- 
sten Grenzländer waren, ganz Grie- 
chenland, Od. 1, 344. vergl. Nitzsch 
zu d. St. 3 

ἐλλεδανός, © (ἐλλάς), das Strohseil, 
Band, zum Binden der Garben, JL 18, 
553. 7 h. Cer. 456. 

Ἐξλλείπτω (ἐν, λείπω), Impf. ἐνέλειπον, 
darin zurücklassen. 2) intrans. 
nachstehen, zurückbleiben, h. Ap. 213. 


Ἕλλην, nvog, ὃ, Plur. οἱ Ἕλληνες, 
die Hellenen, Hauptstamm der Urein- 
wohner Griechenlands, welche der Sage 
nach ihren Namen von Hellen, 8. des 
Deukalion, hatten, zuerst am Par- 
nassos in Phokis wohnten und dann 
nach Thessalien wanderten, Apd. 1, 
7, 3. In Hom. eigtl. die Einwohner 
der St, u. des Gebiets Hellas in Thes- 
salien, welche durch die Verbreitung 
der Pelasger mächtig geworden wa- 
ren, J1, 2, 684. In so fer die Helle- 
nen nebst den Achäern die mächtie- 
sten Stämme der Griechen vor Troja 
waren, falst Homer alle Griechen unter 
den Namen Πανέλληνες zusammen, Jl. 
2, 530. 
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Ἔλπω. 


“Ἑλλήςποντος, ὃ, das Meer der 
Helle, von der hier ertrunkenen 
Helle, T. des Athamas benamnt, j. 
Meerenere der Dardanellen oder. 
von Gallıpoli, Jl. 2, 845. 

ἐλλισάμην, 8. λίσσομαι, 

ἐλλίσσετο, 5. λίσσομαι. 

ἐλλιτανεύξ, 5. λιτανεύω. 

« ἐλλός, ὃ, jungerHirsch, Hirsch- 
kalb, ποιχίλος, Od. 19, 228. + 

ἕλοιμι, 5. αἱρέω. ; 

ἕλον, ἑλόμην, 5. αἱρέω. 

ἕλος, 806, τὸ, Sumpf, Trift, 
Wiese, Aue, feuchte Gegend, welche 
zur Viehweide tauglich ist, εἰαμενὴ Eisos, 
Niederung einer Trift, Jl, 4, 483. Od. 
14, 474. f 

Ἕλος, OvG, TO, 1) St. am Meere in 
Lakonien oberhalb Gythion, der 
Sage nach von Heleios, 8. des Per- 
seus gegründet, oder richtiger von den 
Sümpfen benannt. Später ward sie von 
den Spartanern zerstört und die Ein- 
wohner zu Leibeigenen gemacht, Jl. 2, 
584. 2) ein Flecken oder Gegend in 
Elis am Flusse Alpheios, zu Stra- 
bos Zeit unbekannt, Jl. 2, 594. 

Ἐλόωσι, 5. ἐλαύνω. 

ἐλπίς, ἰδος, ἥ, Hoffnung, ἔτε ἔλ- 
rıdog αἶσα, noch ist Hoffnung vergönnt, 
Od. 16, 101. 19, 84. h. Cer. 37. 

’Einnvwp, 0005, ὃ, Voc. ᾿Ελπῆνορ, 
Gefährte des Odysseus, welcher von 
der Kirke verwandelt wurde. Von 
Wein berauscht, war er auf dem Dache 
der Kirke eingeschlafen, und stürzte im 
Schlafe herab, dafs er das Genick brach, 
Od. 10, 350. Odysseus sieht ihn im 
Hades, Od. 11, 51. 

ἔλπω, poet. 1) Act. Hoffnung ma- 
chen,:hoffen lassen, τινά, jeman- 
den, Od. 2, 91. 13, 380. Ofter 2) Med. 
ἔλπομαι, ep. ξέλπομαι, Pf. ἔολπα, Plaopf. 
ξώλπειν, mit Bedeutg. des Präs. u, Impf. 
hoffen, überhpt. erwarten, mei- 
nen, vermuthen, Jl. 7, 199. und im 
schlimmen Sinne: besorgen, fürch- 
ten, Jl.13,8. auch absol. eingeschoben, 
ἕλπομαι, Jl. 18,194. Es hat a) den Acc. 
vixnv, Jl. 13, 609. 15, 539. δ) gewühn- 
licher den Inf,, 7]. 3,112. oder mit Acc. 
u. Inf. οὐδ᾽ ἐμὲ νήϊδά γ᾽ οὕτως ἔλπομαι 
γενέσϑαι, ich meine nicht, dafs ich so 
einfältig geboren bin, Jl. 7, 198. vor- 
zügl. bei verschiedenem Subject des Ne- 
bensätzes, Jl. 8, 196. Nach Verschie- 
denheit des Sinnes steht Inf. Praes., 
Perf., Fut. u, Aor., Jl, 9, 40. Od, 3, 375. 
6, 297. 41. 15, 288. Oft findet man ϑυμῷ, 
κατὰ ϑυμόν, ἐν σύήϑεσσιν dabei, auch 
ϑυμὸς ἔλπεται (Impf. ohne Augment, mit 
Ausnahme von Od. 9, 419.). 


Ἐλπωρῇή. 


᾿ ἐλπωρή, ἢν poet. st. ἐλπίς, Hoff- 
nung, mit Inf., *0d. 2, 280. 6, 314. 

ἔλσαι, Inf. ἔλσας, 8. εἴλω. 

ἐλύω, att. ἑλύω, nur Aor. 1. P. ἐλύ- 
σϑην, winden, krümmen, Pass. sich 
winden, sich krümmen, προπάροιϑε 
ποδῶν, 71, 24, 510. ὑπὸ γαστέρ᾽ ἐλυσϑ είς, 
unter den Bauch gekrümmt, Od. 9, 433., 
aber ῥυμὸς ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη, es fuhr die 
Deichsel zur Erde, 71, 23, 393. 

Ey’ st. Eine, s. ἕλκω. 

"EA, &AAw, ungebr. Thema zu εἴλω. 

ἝΩ, ungebräuchl. Stammf. zum Aor, 
εἶλον, 5. αἱρέω. 

ἔλων, ep. st. ἔλαον, 8. ἐλαύνω. 

ἕλωρ, ὡρος, τὸ (ἑλεῖν), Fang, 4 Ὁ, 
Beute, besond. von unbegrabenen Leich- 
namen, die der Raub (ἕλωρ καὶ χύρμα) 
. der Feinde werden, 3]. 5, 488. 684. od. 
der Vögel und Hunde, Od. 3, 271. 2) 
ἕϊωρα (τὰ) Πατρόκλοιο, die Sühne, Strafe 
für den erschlagenen Patroklos, Jl. 18, 93. 

ἑλώριον, TO = ἕλωρ, Beute, Plur. 
IL, 1,4. 7 

ἐμβαδόν, Adv. (ἐμβαίνω), zu Fufse, 
zu Lande, Jl. 15, 505. T 

ἐμβαΐνω (Baivo), Aor. 2. ἐνέβην oder 
ἔμβην, Conj. ἐμβέῃ, ἐμβήη st, ἐμβῇ, Pf. 
ἐμβέβηχα, 3 Pl. ἐμβέβᾶσαν, Part. ἐμβε- 
βαώς, 1) intrans, hineinsteigen, 
hineingehen, steigen, νηΐ u. ἐν 
wi, ins Schiff, 71. u, absol. 21. 2, 619. 
ἵπποις xal ἅρμασι, in den Wagen, Jl. 5, 
199, übertr. aolußdalvn, κατὰ βοὸς κέρας 
ἰμβεβαυῖα, eine Bleikugel, am Horne des 
Stieres befestigt, 7]. 24, 81. 2) darauf 
treten od. rehen, zwi, Od. 10, 164. 
absol. ἔμβητον, schreitet los, spricht An- 
tilochos zu 8. Rossen, Jl. 23, 403. (auf 
derRennbahn). 3) dazwischen kom- 
men, dazukommen, ἀπ᾽ Οὐλύμποιο, 
JI, 16, 94. 4) transit. Aor. I. ἐνέβησα, 
hineinbringen, mit Acco., Od. 11, 4 
in Times, 

ἐμβάλλω (βάλλω), Aor. 2. ἐνέβαλον, 
ep. ἔμβαλον, Inf. ἐμβαλέειν, 1) hinein- 
werfen, nach der verschied. Verbin- 
dune: hineinschleudern, „legen, 
noringen, „geben, ewöhnl. τέ τινι 
selten ἐν τινι, πῦρ νηΐ, Feuer ins Schiff 
werfen, Jl. 15, 598. νηὶ κεραυνόν, Οἀ, 12, 
416, τινὰ πόντῳ, 5]. 14, 258. τὲ χερσὶν, 
etwas in die Hände geben, Jl. 14, 218. 
im schlimmen Sinne, Jl. 21, 47. τινὰ 
εὐνῇ, jem. zum Lager führen, 9]. 18, 85. 
χώπῃς, Hand an die Ruder legen, vstdn. 
χεῖρας, Od. 9, 489. 2) übertr. von der 
Seele: ἵμερον ϑυμῷν Sehnsucht in die 
Seele legen, 7]. 3. 139. μένος zwi, Il. 
10, 366. auch mit doppelt. Dat. σϑένος 
τινὶ χαρδίῃ, ϑυμῷ, Kraft jem. ins Herz 
legen, Jl. 14, 151. -II) Med. für sich 
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Ἐμπαάζομαι. 


hineinwerfen, χλήρους, Jl. 23, 352. 
übertr, τὸ ϑυμῷ, sich etwas insHerz 
en JL 10, 447. 23, 313. 
μβασιλεύω (βασιλεύω), König sein, 

herrschen, ri, über jem., Jl. 2,572. 
Od. 15, 413. . 

*’ Eußaoiyvroog, © (χύτρα), Topf- 
kriecher; kom, Mäusename, Batr, 137. 

Zußeßäoav, 5. ἐμβαίνω. 

ἐμβεβαώς, 5. ἐμβαίνω. 

ἐμβέῃ u. ἐμβήῃ; 5. ἐμβαίνω. 

e) 

zußn, 5. ἐμβαίνω. 

ἐμβλάπτω, sonst 71. 6, 39. jetzt ge- 
trennt. 

ἐμβρέμομαι, 
toben, rauschen, sausen, 
iorip, 1, 15,. 627. εἰ 

ἔμβρυον, τὸ (βρύω), eigtl. die un- 
Er Frucht im Mutterleibe, Lei- 

esfrucht; 2) das neugeborne 
Lamm, "Θὰ, 9, 245. 309. 342. 

ἔμεϑεν, poet. st. ἐμοῦ, 5. ἐγώ. 

ἐμεῖο, ep. st. ἐμοῦ, 8. ἐγώ, 

ἐ ἕμηκον, ep. 8. μηχάομαι. 

ἔμεν u. ἔμεναι; 5. εἰμί. 

ἕμεν u, ἕμεναι, 8. ἵἴημι, 

ἐμέο, Ziel, 5. ἐγώ. 

ἐμέω, ausspeien, ausbrechen, 
αἷμα, Jl. 15, 11. Ὁ 

ἔμικτο; s. μίγνυμι, Od. 

ἔμμαϑε; 9. μανϑάνω, Od. 

ἐμμαπέως, poet. Adv. sogleich, 
rasch, schnell, mit ἀπόρουσε, J1. 5, 
836. u. ὑὕπάχουσε, Od. 14, 485. (wahr- 
scheinl. von μαπέειν = μάρπτειν, er- 
greifen, andere unwahrscheinl. ἅμα 
τῷ ἔπει, mit dem Worte). 

ἐμμεμαώς, υἷα, 69, ep. (μεμαώς), 
andringend, anstürmend, heftig, 
* J1. 5, 142. 330. 240. 838. (s. μέμαα). 

ἔμμεν u. ἔμμεναι; ep. st. εἶναι» 5. εἰμέ. 

ἐμμενές, Adv. (Neutr, von ἐμμενής)» 
beharrlich, beständig, stets ἐμμε- 
vis αἰξίν Jl. 10, 361. Od. 9, 386. 

ἔ ἐμορᾶ; 8. μείρομαι. 

μμορος, ον (μόρος), theilhaftig, 

mit Gen. τιμῆς, Od. 8, 480. ἡ h. Cer. 481. 

ἐμός, ἐμή, ἐμόν, Adj. possess. (Zuoü),, 
mein, seltner mit dem Artik. zsgz. τοὺ- 
μός, Il. 8, 360. Durch Gen. von αὐτός 
verstärkt: ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος» meine eigne 
Noth, Od. 2, 45. h. Ap. 328. Oft auch 
object. ἐμὴ ἀγγελίη, eine Botschaft von 
mir, die mich betrifft, Jl. 20, 205. 

ἐμπάζομαι;, ep. Dep. nurPr. u. Impf. 
sich um etwas kümmern, auf et- 
was achten, mit Gen. ϑεοπροπίης, 71. 
16, 50. + oft in der Od., einmal mit 


Dep.M. (βρέμω), darin 
mit. Dat. 


”Eunauog. 


Acc. ἱκέτας, Od, 16, 422. (wahrsch. von 
ἕμπαιος). 

ἔμπαιος, ον, ep. Adj. — ἔμπειρος, 
kundig, erfahren, geübt, mit Gen. 
ἐργῶν, *Od. 20, 379. 21, 400. (mit ver- 
kürztem Diphthong, Od. 20, 379.). 

* ἔμπαλιν, Adv. (πάλιν), rückwärts, 
zurück, h. Merc. 78. 

ἐμπάσσω (πάσσω), Aor. 1. ἐνέπασα, 
ep. 00, einstreuen; bei Hom. hin- 
einwirken, weben, mit Acc., Jl. 3, 
126. 7 u. in Tmes. Jl. 22, 441. 

ἔμπεδος, ον, (dv, πέδοι, eigtl. im 
Boden stehend; dah.: feststehend, 
unerschütterlich,ungeschwächt, 
τεῖχος, Bin, Is, μένος roice ἔμπεδα κεῖται, 
sc. γέρα, ihnen liegen sie noch unbe- 
rührt, Jl. 9, 335. 2) von der Zeit: be- 
ständig, dauernd, φυλακή, Jl. 8,521. 
κομιδή, Od. 8, 453. 3) übertr. fest, 
standhaft, beharrlich, ἤτορ, φρέ- 
vis, Jl 6, 352. Od. 18, 213. dah. auch 
Priamos, ἔμπεδος, οὐδ᾽ ἀεσίφρων, J1.20,183. 
Das Neutr. Sg. u. Plur. ἔμπεδον, u. ἔμ- 
rede mit derselben Bedeutg. 1) fest, 
standhaft, μένειν, 2) beständig, 
unablässig, immerfort, dw, 2}, 
13, 141. Od. 19, 113. 

*unelelo (πελάζω), Fut. 00, in- 
trans. sich nähern, δόμῳ, h. Merc. 523. 


ἐμπεσεῖν, 5, ἰμπίπτω. 


ἐμπήγνῦμι, Fut: πήξω, hineinste- 
cken, schlagen (nur in Tmesis), Jl. 5, 
40. Od, 22, 83. 


ἔμπης, ep. u. ion. st. ἔμπας (eigtl. ἐν 
πᾶσι), auf alle Fälle, bei dem Al- 
len (vergl. toutefosis), ἃ. i. &leich- 
wohl, dennoch, doch, dah. oft ἀλλ᾽ 
ἕμπης, aber dennoch, aber doch, Jl. Ι, 
562. Od. 4, 100. oder. mit. vorhereeh. de, 
Od. 3, 209., was Jl. 5, 191. nasbeteht: 
verstärkt ἀλλὰ καὶ ἔμπης, aber auch den- 
noch, Jl. 2, 197. 19, 422. zei ἔμπης, Od. 
5, 205. und so auch in den Stellen, wo 
es nach Einigen überhaupt, durch- 
aus bedeuten soll, Jl. 14, 174. 19, 308. 
Od. 19, 302. Bisweilen steht es auch, 
wenn von zwei Fällen der eine als 
überwiegend bezeichnet werden soll, 
τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε — σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, 
ἵνα μὴ Τρῶες γε πύϑωνται ἠὲ χαὶ ἀμφα- 
δίην, ἐπφὶ οὔτινα δείδιμεν ἔμπης, da wir 
doch Niemanden fürchten (mögen sie 
es immerhin hören), Jl. 7, 195. auch 
überhpt. s. 31. 12,326. 17, 632. dah. auch 
bei etwas Unerwarteten, ἔμπης μοι τοῖ- 
zu μεγάρων — φαένοντ᾽ ὀφθαλμοῖς ὡςεὶ 
πυρὸς αἰϑομένοιο, scheint mir doch das 
Haus wie Feuer zu strahlen, s. Herm, 
z. Vig. n. 240. Eben so Od. 18, 334. 
2) Oft steht es mit πέρ verbunden beim 
Partic, (iametsi), wo man denn heide Par- 
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’Eunveu, 


tikeln durch wie sehr auch, ob- 

leich noch so sehr übersetzen will, 

ἔστορα δ᾽ οὐχ ἔλαϑεν layı, πένοντα mio 
ἕμπης, 1. 14, 1. Eigentlich Bet das 
ἔμπης dem Sinne nach zum Vorherge- 
henden, wie auch auf diese Weise ὅμως 
mit dem Partic. verbunden wird; denn 
der Sinn ist: Nestor überhörte das Ge- 
schrei doch nicht, wenn er auch mit 
Trinken beschäftigt war, s. Jl. 17, 2%. 
Od. 11, 351. 15, 361. Nach den Gram- 
mat. soll es 7]. 14, 174. Od. 18, 390. 
ὁμοίως bedeuten, dochmit Unrecht, vergl, 
Spitzner zu ἃ, St. 

ἐμπίμπλημι u. ἐμτείπλημι (πίμπιη- 
μι), Aor. 1. ἐνέπλησα, Aor. 1. M. ivenin- 
σάμην, Aor. 1. P, ἐνεπλήσϑην, Inf. du- 
πλησϑῆναι, ep. sync. Aor. 2. M. ἔμπλητο, 
71. 21, 607. ἔμπληντο, Od. 8,16. 1) an- 
füllen, vollfüllen, τέ rwos, etwas 
womit: ῥέεϑρα ὕϑατος, 3]. 21, 311. ϑυμὸν 
ὀδυνόων, Od. 19, 117. 2) sättigen, 
τινά, Od. 17, 503. dah. Pass. Aor, 1, υἱὸς 
ἐνιπλησϑῆναι ὀφθαλμοῖς, mit den Augen 
am Sohne sich sättigen, Od. 1], 452. — 
Med. sich füllen, τινός, womit, 21, 21, 
607. Od. 7, 221. besond. ep. Aor. 2. Ν. 
Od. 8, 16. 2) sich (Dat.) anfüllen, 
τι: von Kyklopen, μεγαλὴν νηδύν, Od. 9, 
296. u. mit Gen. μένεος ϑυμόν, 1]. 22, 312. 

durtinto (rinto), Aor. ἐνέπεσον u. ἔμ- 
πεσον, 1) hineinfallen, darauffal- 
len, hineinstürzen, mit Dat. πῦρ 
ἔμπεσε vnuoiv, das Feuer fiel in die 
Schiffe, Jl. 16, 113. ἐν ὅλῃ, Il. 11, 155. 
ἐνέπεσε ζωστῆρι ὀΐστός, der Pfeil drang 
in den Gurt, Jl. 4, 134. 2) übertr. von 
Menschen: hineinstürzen, eindrin- 

en, einstürmen, mit Dat. ὑσμίνῃ, 
ın die Schlacht, Jl. 1l, 297. προμάχοις, 
Od. 24, 526. δ) vom Gemüthe: χόλος 
ἔμπεσε ϑυμῷ, Zorn drang in das Gemüth, 
Jl, 9, 436. 14,207. u. mit doppelt. Dat., 
Ji. 16, 206. 

ἔμπλειος u. ἐνίπλειος, ἡ, ον, ep. st. 
ἔμπλεος (πλέος), angefüllt, voll, mit 
Gen. *0Od. 14, 113: nur in der ep, Form. 

ἐμπλήγδην, Adv. (ἐμπλήσσω), unbe- 
sonnen, unüberlegt, Od. 20, 132. t 

ἔμπλην, Adv. (πλάω, neldto), dicht 
dabei, nahe, zunächst, mit Gen. 
Ji. 2, 526. 7 

ἐμπλήσατο, 8. ἐμπίπλημε, 

ἔἐμπλητο, ἔμπληντο, 5. ἐμπέμπλημι. 

ἐμπλήσσω, s. ἐνιπλήσσω. 

ἐμπνέω, ep. ἐμπνείω, Aor. 1. ἐνέπνευ- 
σα u. ἔμπνευσα, I) hineinhauchen, 
darauf hauchen, mit Dat. von Ros- 
sen: μάλ᾽ ἐμπνείοντε μεταφρένῳ, die dicht 
auf den Rücken schnauben, Jl. 17, 502. 
mit Acc. μέσον ἱστίον, in das Segel, vom 
Winde, h. 6, 33. 2) übertr. einhau- 


᾿Ἐμποιέω. 


chen, eingeben, τέ τένιγ einem etwas, 
von Göttern: μένος, ϑάρσος τινέ, 4]. 10, 
482. Od. 9, 381. mit Inf. Od. 19, 138. 
ἐμποιέω (ποιέω), Fut. ἠσω, hinein 
machen, hineinfügen, ἐν πύργοις 
πύλας, Thore in die Thürme, 5]. 7, 438. 
18,490. 2) Med. wie Activ. h. Merec. 527. 
ἐμπολάω (ἐμπολή), ep. Impf. M. du- 
πολόωντο, einkaufen; Med. für sich 
einkaufen, mit Acc. βέοτον, Od. 15, 
“1 
ἑμπορος (πόρος), jeder, der auf frem- 
dem Schiffe auf dem Meere reist, ein 
Seefahrer, Reisender, Passa- 
gier, später ἐμβάτης, "Θά. 2, 319. 24, 301. 
ἐμπρήϑω = E&vınondo, w. m. 5. 
ἐμπυριβήτης, ö (πῦρ, βαίνω), in 
dass Feuer schreitend, über dem 
Feuer stehend (feuerbetretend, V.), 
τρίπους, JI. 23, 702. + | 
ἐμφορέω, Nebenf. von ἐμφέρω (φο- 
θέω), hineintragen; nur Pass. ein- 
hergetragen werden, mit Dat: χύ- 
μασιν ἐμφορέοντο, siewurden aufden Wel- 
en einhergetragen, Ἐρά, 12,419. 14,309. 
eupvAog, ον (φῦλον), zu demsel- 
ben Stamme od. Volke gehörig; 
einheimisch, ἀνήρ, Od. 15, 273. + 


ἐμφύω,, (φύω), Aor. 1. ἐνέφῦσα, Aor. 2. 
bigüv, Perf. (umspvze), nur 3 Pl. ἐμ-. 
πεφύᾶσι, Part. Fem. ἐμπεφυυῖα. 1) tran- 
sit. Praes, Fut. u. Aor. 1. Act. einpflan- 
zen, anerschaffen, eingeben, τί 
τινι, ϑεός Mor ἐν φρεσὶν oluas παντοίας 
ἐνέφυσεν, ein Gott hat mancherlei Lie- 
der mir in die Seele gegeben, Od, 22, 
318. 2) intransit. Med, u. Aor. 2. u. Perf. 
Act, angeboren werden, anwach- 
sen, mit Dat. τρέχες χρανίῳ ἐαπεφύασι, 
ἢ, 8, 84.; dah. übertr. sich fest an 
etwas halten, sich anklammern, 
ὡς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖΐῖά, so hing sie fest an- 
geschmiegt, JL. 1,513. mit doppelt. Dativ. 
ἕν τ' ἄρα οἱ φῦ ysıpl st. ἐνέφυ, hielt fest 
seine Hand, drückte ihm die Hand, 71]. 
I. 6, 253. u. oft. 


ἐν, poet. vi, ep. εἰν od. εἰνέ, Jl. 8, 
199. 1) Präpos. mit Dativ Grundbdtg.: 
in,an,auf. 1) Vom Raume Keira 
ezeichnet ἐν a) das Drinnensein in 
gi Orte: ἐν yain, ἐν δώμασι, ebenso 
Εἰ geograph. Bestimmungen : ἐν Ἄργει, 
ἐν Too b) das Dasobeuscin: 
Puvös ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσι, Jl. 15, 192. 
oft von Personen: zwischen, unter, 
om Sein in einer Menge: ἐν ἀϑανάτοις, 
dah,: vor, coram (umgeben vom Kreise 
der Zuhörer), ἐν πᾶσιν, Od. 2, 194. 16, 
378. übertr. von äulserlichen und 
innerlichen Zuständen, in denen 
man sich befindet: ἐνὶ πτολέμῳ, ἐν φι- 
‚re δ], 4, 258. 7, 302. So auch von 
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᾿Εναλίγκιος. 


Personen, in deren Gewalt Etwas liegt: 
δύναμις γὰρ ἐν ὑμῖν, die Macht ist bei 
euch, Od. 10, 69. vergl. Jl. 7, 102. ec) 
das Aufeinandersein: ἔστη ἐν odot- 
σιν, auf den Bergen; ἐν ἵπποις. d) das 
Aneinander- und Dabeisein: an, 
bei, ἐν οὐρανῷ, am Himmel, Jl.8, 555. 
ἐν ποταμῷ, Jl. 18, 521. 2) In ursäch- 
licher Beziehung: a) vomMittel und 
Werkzeug: ὁρᾶν, ἰδεῖν ἐν ὀφθαλμοῖς» 
vor, mit den Augen sehn, Jl. 1, 587. 
Ferner: ἐν χερσὶ λαβεῖν, mit den Hän- 
den fassen, 7]. 15, 229. vergl. Od. 9, 164. 
b) die Gemäfsheit: nach, zufolge: 
ἐν μοίρῃ» i. 6. xark μοῖραν, Od. 22, 54. 


‚?v καρὸς αἴσῃ, J1.:9, 378. 4) Oft steht 


scheinbar ἐν st. εἰς bei Verben der Be- 
wegung, indem dieselben zugleich den 
Begriff der erfolgten Ruhe ein- 
schliefsen, so ἐν γούνασι πίπτειν, 4]. 5, 
370. Oft βάλλειν ἐν χονέησι; ἐν τεύχεσσιν 
ἔδυνον, Il. 23, 131. 5) Zuweilen steht 
bei ἐν der Genit., wobei ein Substantiv 
zu ergänzen ist: ἐν ᾿Αλχινόοιο, vstdn. 
οἴχῳ, Od. 10, 282. besond. εἰν ’4ideo, 5]. 
22, 339. 6) Auch steht ep. ἐν manchmal 
hinter dem Substant., Jl. 18, 218. vor- 
zügl. ἐνέ, welches dann den Ton auf die 
erste Sylbe rückt, Jl, 7, 221. II) Ad- 
verb- &v.oft ohne Casus als Ortsadverb: 
darin, dabei, darauf, daran, Jl.l, 
588. Od. 1, 51. 2, 340. wo man es zu- 
weilen als Tmesis erklärt, 11I) In den 
Zusammensetzungen behält es die ad- 
verbiale Bedeutung, und bezeichnet ein 
Verweilen und Befinden in oder 
an etwas. 


ἕν, Neutr. zu εἷς, eins. 


ἐναίρω, Inf. Praes. ἐναιρέμεν, Aor. 1. 
M. ἐνηράμην, 1) vernichten, tödten, 
τινά, in der Jl, gewöhnl. in der Schlacht, ' 
mit dem Zusatz τοξῷ, χαλκῷ; πολλοὶ δ᾽ 
αὖ σοὶ ᾿Αχαιοί ἐναιρέμεν, viel Achäer hast 
du zu erlegen, 7]. 6, 229. χατ᾽ οὔρεα 
ϑῆρας, 71, 21, 485. Med. in der Bedeu- 
tung des Activs mit Beziehung auf das 
Subj. mit Acc. JS. 5, 43. 6, 32. Od. 24, 
424. u. übertr. μηχέτε χρόα καλὸν ἐναίρεο, 
verdirb di} die schöne Haut nicht, Od. 
19, :263. (üach Buttm. Lex. I. p. 270. 
Anm. nich‘ von ἐν u. αἴρω, sondern von 
ἕνεροι abzuleiten, verw. mit ἔναρα, ἔνα- 
eitw, also eigtl in die Unterwelt schicken). 

ἐναίσιμος ον (αἴσιμος), eigtl. was im 
Schicksale ist, 1) Schicksal bedeu- 
tend, weissagend, günstig, fatalis, 
vorbedeutend, J1. 2,353. ἐναίσιμα μυϑή- 
σασϑαι, Schicksalsworte reden (vom Se- 
her), Od. 2, 159. Neutr. Sg. als Adv. 
ἐναίσιμον ἐλϑεῖν, zu rechter Zeit kommen, 
71, 6, 519. 2) schicklich, billig, 
gerecht, δῶρον, ἀνὴρ, φρένες. 

ἐναλίγκιος, ον (ἀλίγκιος), ähnlich, 


’Evakuoc. 
eleich, rwi, 7], 5, 5. u. τῷ an etwas, 
Bois αὐδήν, Jl. 19, 250. Od. Ι, 371. u. oft. 

νάλιος; ep. εἰνάλιος, w. Τὴ. 8. 

Ἐξγαλος, ον (ἅλς) —= ἐνάλιος, im 

Meere, h. Ap. 180. 
᾿ἐναμέλγω (ἀμέλγω), darein mel- 
ken, mit Dat. Od. 9, 223. Ὁ 

» 

ἔναντα, Adv. (ἄντα), entgegen, ge- 
genüber, mit Gen,, Jl. οὗ, 67. + 

ἐναντίβιον, Adv. (von ἐναντέβιος, Bla), 
mit Gewalt entgegenstrebend, 
überhpt. entgegen, offen, mit μάχε- 
σϑαι, στῆναι, μεῖναι, Jl. u. Od. 

ἐναντέος, N, ον (ἀντίος), 1) gegen- 
᾿ über (liegend, stehend), im Ange- 
sicht, Jl, 6, 247. mit Dat., Jl. 9, 190. 
Od. 10, 89, dah. sichtbar, Od, 6, 329. 
2)entgegen, gegenüber; im feindl. 
Sinne, meist mit Gen. ᾿“χαιῶν, Jl. 5, 
496. Häufig der Acc. Neutr. ἐναντέον als 
Adv. mit μάχεσϑαι, μέμνειν, ἐλϑεῖν u. 8, w. 

ἔναξε, 5. νάσσω. 

WM u ; , 

ἑγάρα; τὰ (ἐναίρω), die dem getödte- 
ten Feinde abgenommene Rüstung, 
spolia; überhpt. Kriegsbeute, ἔναρα 
βροτόεντα, blutige Waffenbeute, *Jl, 
6, 68. 480. (Sing. nicht gebräuchlich). 


ἐναργής, ἐς, sichtbar, deutlich, 
erkennbar, offenbar; besond. von 
Erscheinungen der Götter, die sich den 
Menschen in ihrer wahreu Gestalt zei- 
gi» χαλειτοὶ ϑεοὶ φαένεσϑαι ἐναργεῖς, ge- 
ährlich sind Götter, wenn sie leibhaf- 
tig erscheinen, Jl, 20, 131. cf. Od. 7, 
201. ἐναργὲς ὄνειρον, ein deutlicher 
Traum, Od. 4, 841. (nach einigen von 
ἀργός, ἀργής, weils, hell; nach an- 
dern von ἐν ἔργῳ). - 

ἐναρηρώς, υἷα, ὃς (Part, Perf. von 
ἐνάρω), nur als Adj. eingefügt, be- 
festigt, Od. 5, 236. Ὁ 

ἐναρίζω (ἔναρα), Fut. ἐναρίξω, Aor. 1. 
ἐνάριξα, eigtl. einen getödteten Feind 
ausziehen, bei Hom. mit doppelt. Acc. 
τινὰ ἔντεα, jem. die Rüstung auszie- 
hen, Jl. 17, 187. 22, 323. 2) in der 
Schlacht tödten, Jl. 5, 155. überhpt. 
morden, *J1. 1, 101. 

ἐναρίϑμιος, ον (ἀριϑμός), 1) mitge- 
zählt, mitzerechnet, Od. 12, 65. 
2) geachtet, ἐν βουλῇ, 41. 2, 202. 

ἔναντος, ἢ; 0V, ep. elvaros, derneun- 
te, Jg. 2, 313. 295. 

+Eva00av, ep. st. ἔνασαν, 8. ναίω. 

ἕναυλος, Ö, poet. (αὐλός), 1) Höh- 
lung, Graben, von reifsenden Win- 
᾿ terströmen gebildet, Jl. 16, 71. derSturz- 
bach selbst, Jl. 21, 283. 312. 2) das 
Thal, h, Ven. 74. 124. 
᾿ἐνδείκνυμι (deiwvum), anzeigen, 


nur Med. sich jemandem zeigen, 
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᾿Εν δουπέξω. 


Πηλείδῃ ἐνδείξομαι, entwed. nach Vols, 
ich werde mich gegen den Pel. erkli- 
ren, oder nach den Schol., ich werde. 
mich gegen ihn vertheidigen (ἀπολογή- 
coucı), IL. 19, 83. + | 

ἕνδεκα, indecl. (δέχα), elf, Jl.u.0d, 

ἐνδεκάπηχυς, υ (πῆχυς), elf Ellen 
lang, ἔγχος, 541. 8, 494, 

ἑνθέκατος, 7, ον, der elfte, ἧ ὑν- 
ϑεκάτη, absol. vstd. ἡμέρα, Od. 2, 374. 

ἐνδέξιος, ἢ, 0v (δέξιος), zur rech- 
ten Seite, ἐνδέξια σήματα, Zeichen zur 
rechten Seite, d. i. glückbedeutend, Jl. 
9, 236. m. 5. δέξιος. Oft als Adr. ἐν- 
δέξια, rechtshin, rechts herun; 
diese Richtung wurde in allen wichti- 
gen Fällen als glückbedeutend beobach- 
tet, 71. 1, 597. beim Loosen, Jl. 7, 181. 
So auch der bettelnde Odysseus, Od. [ἴ, 
365. 2)später: gewandt, geschickt, 
h. in Merc. 454 

ἐνδέω, (δέω), Aor. 1. ἐνέδησα, hin- 
ein- daranbinden, fesseln, mit 
Acc, νευρήν, Jl. 15, 469. τὶ ἔν τινι, θὰ, 
5, 260. übertr. Ζεὺς ἐνέδησέ μὲ ἄτῃ, Zeus 
verstrickte mich in Unglück, 5]. 2, 11]. 
9, 18. (vergl. ἐφάπτω). 

* Zydırouat, Dep. (ἔνδιος), unter 
freiem Himmel sein, h. 32, 9 

ἐνδίημι, ep. (δώγμμι), 3 Pl. Imperf. 
Ivdieoav st. ἐνεδίεσαν, verjagen, ver- 
treiben, Jl. 18, 584. F vgl. δίεμαι, 

ἔνδινα, τά, die Eingeweide, da 
Innerste, Jl. 23, 806. T (von ἔνδον) 
oder die unter dem Panzer verborgenen 
Theile, eine zweifelh. Stelle. 
 ἔνδιος, ον, mittäglich, am Mit- 
tag, ἔνδιος ıjA9e, Od, "ἃ 450. 1]. 11, 725: 
(von Jis, ungebräuchl. Stammwort zu 
Διός, die heitere Himmelsluft, dah. um 
Mittag, in der heitern Zeit des Tages 
wogegen es am Morgen u. Abend neb- 
licht ıst, m. vgl. eödıos, ἠέρι, ἠέριος). 

ἔνδοϑεν, Adv. (ἔνδον), von drin- 
nen, von drinnen heraus, ὑπαχούειν, 
Od. 4, 283. 20, 101. 2) drinnen, in- 
nerhalb, mit Gen. αὐλῆς, 11 6, 247. 

ἔνδοϑι, Adv. (ἔνδον), drinnen, ll. 
6, 498. innerlich, mit ϑυμός, 2}. 1, 
243. Od. 2, 312. 2) innerhalb, mit 
Gen. πύργων, 4]. 18, 287. 

ἔνδον, Adv. (fv),innen, drinnen; 
insbesond. daheim, zu Hause, ἔνδον 
εἶναι, gewöhnl. von der Wohnung, Jl. 
10, 378. 13, 363. 2) mit Gen. Διός & 
do», in des Zeus Wohnung, 0]. 20, 15. 
23, 200. 

ἐνδουπέω (ϑουπέω), Aor. 1. ἐνδούπη- 
σα ohne Augm. hineinplatschen, 
mit Geräusch hineinfallen, mit 
Dat. μέσσῳ ἐνδούπησα, ich stürzte rau- 
schend mitten hinein, *0d. 12,443. 16, 479. 


Ἐνδυκέως. 


ἐνδυκέως, Adv. sorgfältig, sorg- 
am, eifrig, treulich, innig, τῇ 
er JI. selten, δϑέχεσϑαι, Il. 23, 90. oft 
a der Od. mit πέμπειν, λούειν ; ivd. ἐσϑί- 
w, eifrig, mit Lust essen, Od, 14, 109. 
wahrscheinl. von ἐν u. δύω, eindring- 
ich, vgl. ἀτρεκής von τρέω). 
ἐνδύνω = ἐνδύομαι, nur Impf. ἐνέ- 
Iuve, 7. 2, 42. 10, 21. 


ἐνδύω (δύω), Aor.1. ἐνέδῦσα, Aor. 2. 
vidüv, Part, Zvdüs, Aor. 1. M. ἐνεδυσά- 
την, 1) trans. anziehen, bekleiden, 
wi, Batr. 160. 2) Med. nebst Aor.?2, u. 
f. Act, intrans. hineingehen, dann: 
ınlegen, anziehen, mit Acc, χαῶ- 
I, }. ὅ, 736. χαλχόν, 41. 11, 16. 

ἐνέηχα, ep. st. ἐνῆχε, 8. ἐνέίημι. 

ἐνεῖκαι, 8. φέρω. 

ἔγειμι (εἰμῶ, Impf. ἐνῆεν, 3 Pl. ἔνε-- 
σαν, darin, dabei sein, darin sich 
befinden, Jl. 1, 593. Od. 9, 164.5 mit 
Dativ, ἐνείη μοὲ ἦτορ, Il. 2, 490. 


ἕνεχα, ep. εἵνεχα und ἕνεκεν, (Od. 17, 
%8, 310.), Praep., wegen, um— wil- 
len, mit Gen. der bald vor- bald nach- 
gesetzt wird, ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, 3]. 1, 94. 

EVEXUOGE, 5. ἐγχυρέω. 

ENEK2, ungebr. Stammf., von der 
niert Tempora zu φέρω gebildet 
werden, 


ἐγεγήχοντα, ep. ἐννήχοντα, indecl., 
teunzig, Jl. 2, 602 

ἐγένιπον, 8. ἐνίπτω, 

ἑγένιπτεν, 8. ἐνίπτω. 

ἑγένισπον, 5. ἐνίσπω. 

venw u. ἐννέπω, poet. Imper. ἔν- 
sent, Opt. ἐνέποιμι, Part. ἐνέπων, Impf. 
ἔνεπον u. ἔννεπον, der Bedtg. nach ge- 
hört dazu Aor., ἔνισπον, Imp. ἐνέσπες, Jl, 
Il, 186. Inf. ἐνισπεῖν, Conj. ἐνέσπω, Opt. 
WONG, Fut. ἐνίψω, 7, 7; 447. Od. 2, 
137, u. ἐνισπήσω, Od. 5, 98. 1) π 88 5 6» 
erzählen, melden, verkünden, 
" wu, etwas jemandem, μῦϑον, ὄνειρον, 
ὄμεϑρον, 4]. 8, 412. 2, 80. ἄνδρα μοι ἔν- 
ve, melde den Mann mir, Od. 1,1. μνη- 
στήρων ϑάνατον, Od. 24, 414. 2) spre- 
chen, reden,sagen, absol, Jl. 2, 761. 
πρὸς ἀλλήλους, 41. 11, 643. (von ἐν u. ἔπω 
nach den Grammat. ; nach Buttm. Lexil. 
1. Ρ. 2719. nur eine verstärkte Form von 
ἐἰπεῖν, wie ὄψ, ὀμφή, ἐνοπή, so ἔπω, ἔμ- 
πω, ἐνέπω), 


Ἴ ι , \ 

‚vegsidw (ἐρείδω), Aor. 1. ἐνέρεισα, 
ineindrängen, hineinstofs en, 
μοχλὸν ὀφϑαλμῷ, Od. 9, 383. Ὁ 

eveode, vor Vocal ἔνερϑεν, auch νέρ- 
%, vioder, Adv. von unten, 9]. 13, 
75. unten, of ἕνερϑε ϑεοί, die unter- 
idischen Götter, ἯΙ. 14, 274. 2) mit 


171 


Ἔνϑεν. 


Gen. unterhalb, ἔνερϑε Aideo, 4]. 8, 
16. auch ϑώρηκος ἕνερϑεν, 51, 11, 234. 

ἔνεροι; οὗ (εἰσὶ. ἔνεροι, inferi), die 
Unteren, die 
wol Götter als Schatten, Jl, 15, 188. h. 
Cer. 358. (von ἐν, ἔνερ, infer). 

ἐνέρτερος, N, 0%, Comp. zu ἔνεροι, 
tiefer unten, ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, 
tiefer als die Kinder des Uranos, 7]. 5, 

ἔνεσαν, ep. 8. ἔνειμι. ͵ 

ἐνεσίη; 7, ep. ἐννεσίη (lvinw), Ein- 
gebung, Rath, Befehl, Plur. Jl. 5, 
894. 7 , 

ἐνεστήρικτο; s. ἐνστηρίζω. 

ἐνετή, ἢ (ἐνίημη), Spange, Nadel, 
=, περόνη, J1. 14, 180. εἰ 

Evstoi, ot, Heneti, ein Volk in Pa- 
phlagonien, welches jedoch später 
nicht mehr erwähnt wird, Jl. 2, 852. 
Die spätere Sage brachte sie mit den 
Venetern in Italien in Verbindung 
und 
der Eneter in Paphlagonien aus. ‘Eve- 
τοί, Strabo. 

ἐνεύδω (εὕδω), darin schlafen, 
mit Dat. οἴχῳ, im Hause, *0d. 3, 350. 
20, 9. 


ἐγνεύναιος, ον (εὐὔνή), im Bette be- 
findlich, τὸ ἐνεύναιον, Bettinlage, 
Unterlage, Bettlager, τινός, 0d. 14, 
51. Plur. die Betten, *Od. 16, 35. 


&ynein, ἡ (ἐνηής), Sanftmuth, Mil. 
de, Wohlwollen, Jl. 17, 670. τ 


ἐνηής; ἐς, sanft, milde, wohl. 
wollend, Jl. 17, 204. 23, 252. Od, 8, 
200. (verw. mit ἐύς), 


evnuat (ἧμαι), drin sitzen, Od. 4, 
72.7 


ἐνήρατο, s. ἐναίρω. 

ἔξνϑα, Adv. (ἔν), 1) vom Orte, da, 
daselbst, hier, dort, auch st. rel, 
09, wo, woselbst, Jl. 1, 610.; selt- 
ner drückt es eine Beweg aus, da- 
hin, dorthin, 3], 13, 33. θά. 3, 295. 
mit Gen, h. 18, 22. Oft ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
da und dort, hie und da, hiu 
und her, Jl. 2, 462. hin und zurück, 
0d. 2, 213. in die Länge und Breite, 2]. 
7,156. 10, 264. Od. 7, 86. 2) von der 
Zeit, da,damals, dann, nunmehr, 
71. 2, 155. Od.1, 11. auch ἔνϑα δ᾽ ἔπει- 
τα, Od. 7, 196. 

ἐνθαδε, Adv. (ἔνϑα), 1) da, hier, 
71. 2, 296. Od. 2, 51. 2) dahin, hie- 
her, Jl, 4, 179. 

evdev, Adv. (ἔν), 1) vom Orte: von 
da, von hier, dorther; ἔνϑεν μέν, 
— ἔνϑεν de, von da, von dort, von bei- 
den Seiten, Od. 12, 235. ἔνδεν, ἔνϑεν mit 
Gen. h, Merc. 226,- ἃ) übertr. von der 


nterirdischen, 80- 


b die letztern für Abkömmlinge, 


Ἐνϑένδε. 
Abstammung, ἔνϑεν ἐμοὶ γένος, ὅϑεν σοι; 
eben daher ist mein Geschlecht, von 
woher das deine, 7]. 4, 58. 5) st. des 
relat, ὅϑεν: olvos, ἔνϑεν ἔπινον, wovon 
sie tranken, Od, 4, 220. mit vorherge- 
henden ἔνϑα, Od. 5, 195. 2) von der 
Zeit, von da an, hernach, sodann, 
Ji. 13, 741. 

ἐνθένδε, Adv. (39), von hier 
aus, von da weg, *Jl. 8, 527. 9, 365. 

ἔνϑορε, 5. ἐνϑρώσχω. 

ἐνθρώσκω (ϑρώσκω), Aor.2. ἔνϑορον, 
ep. st. ἐνέϑορον . του γένεα οὐ eg a 
hinein sich stürzen, mit Dat. ὁμέλῳ, 
Ji. 15, 623. πόντῳ, 41. 24, 79. λὰξ ἔνϑο- 
ρὲν ἰσχίῳ, er sprang mit der Ferse an 
seine Hüfte. od. er stiefs ihn an die Hüf- 
te, Od. 17, 233. 

ἐνϑύμιος, ον (ϑυμός), am Herzen 
liegend, μή τοὶ λίην ἐνθύμιος ἔστω, 
sei nicht zu besorgt um ihn, Od. 13, 
421. T 

vi, poet. st. ἐν, auch in Zusammen- 
setzungen, 8. ἕν, 

ἐνιαύσιος, ον (ἐνιαυτός ), jährig, 
ein Jahr alt, σὺς, Od. 16, 454. + 

ἐνιαυτός, ὃ, das Jahr, Διὸς ἐνιαυ- 
τοί, die Jahre des Zeus, in wie fern er 
Ordner des Zeitlaufs ist, 71. 2, 131. m. 
vergl. Od. 14, 93. Ursprüngl. wohl je- 
der abgeschlossene Zeitraum, der meh- 
rere Erscheinungen in sich falste, der 
Kreislauf, der Jahreskreis, daher 
ἔτος nie, περιπλομένων ἐνιαυτῶν, das 
Jahr kam im Laufe der Zeiten (Υοῖβ, 
in der rollenden Zeiten Vollendung), Od. 
1, 16. τελεςφόρον εἰς ἐνιαυτόν, bis zum 
sich erfüllenden Jahreskreis, Od. 4, 87. 

δγιαύω (ἰαύω), darin schlafen, 
darin wohnen, *0d. 9, 187. 15, 557. 
ἐνιβάλλω,, poet. st. ἐμβάλλω. 


ἐνιβλάπτω, alte Lesart in 2]. 6, 39. 
647. m. s. βλάπτω. 


ἐνίημι (in), Fut. ἐνήσω, Aor. 1. ἐν- 
ἦχα, ep. ἐνέηκα, Part. Aor. 2. ἐνείς. 1) 
hineinsenden,hineinlassen,hin- 
eintreiben, von Personen, τινά, jem. 
in den Krieg, 21. 14, 131. πέλειαν, Od. 
12, 65. übertr. mit Acc. der Person u. 
Dat. der Sache, τινὰ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν, 
jem. tiefer in seinen Stolz führen, d. i. 
ihn noch hochmüthiger machen, Jl. 9, 
700. πόνοισι, in Leiden stürzen, 01. 10, 
89. ὑμοφροσύνῃσιν, in Eintracht bringen, 
Od. 15, 198. 2) hineinthun, nach 
Verschiedenheit der Verbdg., hinein- 
werfen, hineinlegen, gewöhnl. τί 
zıvı, selten ἔν τινι. πῦρ νηυσὶν, 7]. 12, 441. 
oft ἐνιέναε νῆα πόντῳ, das Schiff ins Meer 
lassen, Od, 2, 295. auch ohne νῆα, in 
See stechen, Od, 12, 401. übertr. vom 
Gemüthe, τινὲ ἀνάλκιδα ϑυμὸν, jem, klein- 
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ι 
Ἐνίπτω. 


müthigen Sinn einflößsen, 5]. 16, 656. 
τινὶ ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν, 4]. 17, 570. τινὶ 


'xörov, Groll in jem. erwecken, Jl. 16, 


449. 

’Evinveg,, ol, ion. st. Αἰνιᾶνες, Sg. 
’Evujv, die ÄAnianer, ein alter Volks- 
stamm, welcher früher am Ossa, später 
in Epirus zw. dem Othrys u, Οἵα wohn- 
te, Jl. 2, 749. 

ἐνικλάω (κλάω), poet.st. ἐγκλάω, ein- 
brechen; übertr. vernichten, ver- 
eich, mit Acc., *Jl. 8, 408. 422. 

’Evihrevg, og, ὃ, ein Fluß in Elis, 
der sich in den Alpheios ergielst, 1. 
Enipeo, Od. 11, 238. Diesen versteht 
hier Strabo; wahrscheinlich ist aber der 
Thessalische Enipeus zu verste- 
hen, der sich in den Apidanos ergols, 
oder vielmehr der Flufsgott, dessen Ge- 
stalt Poseidon annahm, vgl. Nitzsch zu 
Od. 3, 4. 


&inn, ἡ (ἐνίπτω), harte Anrede, 
Ansprache, stetsin übelm Sinne, Ta- 
del, Verweis, Jl.4, 402. Drohung, 
Schmähung, Od. 20, 266. oft durch 
Adj. verstärkt, Jl. 5, 492. Od. 10, 448. 

ἐνίπλειος, ον, poet.st. ἔμπλειος, w. m. 5. 

ἐνιπλήσασϑαι, 5. ἐμπίμπλημι. 

ἐνιπλήσσω (πλήσσω), ep. st. ἐκμπλήσσω, 
Aor. 1. ἐνέπληξα, Part. ἐνιπλήξας, nur 
intrans.hineinfallen, hineinstür- 
zen, mit Dat. τάφρῳ, Jl.12, 72. 15, 344. 
£ozeı, in dieSchlinge gerathen, s. ἕρχος, 
Od. 22, 469. 


ἐνιπρήϑω (πρήϑω), ep. st. ἐμπρήϑω 
—= ἐμπίπρημι, Fut. ἐμπρήσω (Jl. 9, 242.) 
u. ἐνιπρήσω, Aor. 1. ἐνέπρησα, 1) an- 
zünden,anbrennen, verbrennen, 
mit Acc. νῆας, νεχρούς, oft mit πυρί ver- 
stärkt, u. πυρὸς αἰϑομένοιο, Jl. 16, 82. 
2) vom Winde, prasselnd hinein- 
blasen, ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν ἱστίον, der 
Wind sauste in die Mitte des Segels, 
Jl. 1, 481. 


ἐνίπτω, poet. Aor. 2. ἐνένῖπον (un- 
richtig ἐνένιπτον) und ἠνέπάᾶπον (mit Re- 
duplic. wie Zovzäxov), eigtl. hart an- 
reden, anfahren, tadeln, mit Acc. 
oh doch nicht immer mit dem Begriff 
es Schmähens, zgadiyv ἠνίπαπε μύϑῳ, 
er ermahnte 8, Herz, Od. 20, 17. oft 
durch einen Dat. näher bestimmt, wie 
χαλεπῷ μύϑῳ, χαλεποῖσι ὀνείδεσιν, Jl. 2, 
245. 3, 438. auch blofs μύϑῳ τινά, mit 
Worten jem. anfahren, Jl. 3, 427. und 
ohne μύϑῳ, Jl. 24, 768. 15, 546. (Hom. 
hat 2 Aoristen; die Lesart ἐνένιπτεν, Jl. 
15, 546. 552. verwirft Buttm. Lex. p. 282. 
als sprachwidrig u. verla dafür ἐνέ- 
vırrev, was Spitzner aufgenommen hat. 
Eine gleichbedeutende Nebenf. ist Zrio- 
σω. Nach Ruhnken, ist Stammwort ἔπος, 


Ἐνισκίμπτω. 


die Presse; daher ἵπτω, ἐνέπτω, drücken, 
belästigen; s. Thiersch ὃ. 232. p. 389.) 
ἐνισχίμπτω, ep. st. ἐνσχέμπτω (σχέμ- 


πω), Aor. 1. A. Part, ἐνισχέμεψας, Αοτ.. 


1. P. ἐνισχίμφϑην, 1) darauf befesti- 
gen, heften, τί zw; οὔδει καρήατα, 
die Köpfe an den Boden senken, Jl. 17, 
437. Pass. darin befestietwerden, 
stecken bleiben, δόρυ οὔϑει ἐνισκίμφ- 
on, Jl. 16, 612. 17, 628. 

ἔνισπε, ἔνισπες, ἐνισπεῖν, 5. ἐνέπω. 

ἐνίσπω, poet. Nebenform von ἐνέπω, 
sprechen, wovon aber Hom. nur ein- 
ıelne Formen zu Ergänzung des ἐνέπω 
hat, näml. Fut. ἐνέψω u. ἐνεσπήσω, Aor. 
ἢ, ἔνισπες, ἃ. 5. w.. Der Aor. 2. ἐνένισπε, 
1. 43, 473. ist nach Buttm. Lex. 1, 279. 


in vivine zu ändern; Spitzner hat ive- 


γιπὲν aufgenommen. 

'Evioren, ἢ». Ort in Arkadien, 
schon zu Strabo’s Zeit unbekannt, Jl. 2, 
606. vgl. Paus. 8, 25. 7. 

ἐγίσσω, poet. Nebenf. von ἐνέπτω 
(wie πέσσω. κὰἃἬ πέπτω), anfahren, 
schelten, mit Acc,; aber absolut Jl. 
15, 198. 22, 497. von thätlich. Mifshan- 
deln (durch ein Zeugma) ἔπεσιν τὲ χα- 
χοῖσιν ἦδὲ βολῇσιν, mit Schmähworten 
u. Würfen auf jem. losfahren, Od. 24, 
181. auch Part. Pass, ἐνισσόμενος, Od. 
24, 163. 

ἐνιτρέφω,, alte Lesart, 7]. 19, 326. 

ἐνιχρίμπτω, poet. st. ἐγχρέμπτω. 

ἐγγέα, indecl. neun. Die Zahl neun 
wird bei den Dichtern oft als runde 
Zahl gesetzt, und sie scheint als drei- 
fache Dreiheit ein heiliges Ansehen ge- 
habt zu haben, J1. 2,96. 6,174. 16, 735. 

&vveaßoLog, ον (βοῦς), neun Stiere 
werth, τεύχεα, Jl. 6, 236. T 

ἐνγεαχαίδεκα, indecl. neunzehn, 
di, 24, 496. + 

ἐνγεάπηχυς, υ (πῆχυς), neun El- 
len lang, Jl. 24, 270. Od, 1l, 41]. 

ἐγνεάχιλοι, αἱ. ἃ, poet. st. ἐννεάκις 
χίλιοι, ἢ 6 ἃ ἃ ἔα 588 ἃ, 2]. 5, 860. 14,148, 

ἔννεον, ep. st. ἕἔνεον, 8. νέω, 

ἐνγεόργυιος,) ον (ὀργυιά), neun 
Klafter lang, Od. 113124 (bei Hom. 
it es viersylbig Zvviöpyvos zu lesen). 

ἐγγέπω, poet. st. ἐνέπω, w. m. 8, 

weoin, N), poet. st. ἐνεσίη, w.m. 8. 

ἐγνέωρος, ον (ὥρα), neunjährig, 
ἄλειφαρ, “1. 18, 351. ἐννέωρος βασίλευε, 
er herrschte neun Jahre lang, Od. 19, 
119. (stets dreisylbig durch Zusammen- 
schmelzung von ew. 

ἐν ποτα, ep. st. ἐνενήκοντα, Od. 19, 


ἐννῆμαρ Adv. (ἐννέα und ἦμα 
; 90) 
neun Tage lang, oft in Jl. u. Od, j 
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Ἐνόρνῦμι. 


"Evvouog, ὃ, 1) ein Bundsgenosse 
der Troer aus Mysien, als Vogel- 
schauer genannt, erlegt von Achilleus, 
“1. 2, 858. 17,218. 2) ein Troer,'von 
Odysseus getödtet, 5]. 11, 422. 


Ἐννοσίγαιος, ὃ, poet, st. ἐνοσίγαιος 
(ἔνοσις), derErderschütterer, Bein. 
des Poseidon, in wie fern man ihm 
die Erdbeben zuschreibt, als Subst. Jl. 
7, 455. 8. Ποσειδῶν (ἕνοσις verwät. mit 
ὄϑομαι, nach Buttm. Lex, 1. p. 271.) 


Evvüut, νοεῖ. (St.‘ER), Fut. ἕσω, ep., 
ἕσσω, Aor. I. A. ἔσσα, Aor. 1. Μ, Eood- 
μὴν, ep. &soodunv, Inf. ἔσασϑαι, 41. 24, 
645. Perf. P. εἶμαι, Part. eiuevos, 3 Pl. 
Plgpf. εἵατο, 41, 18, 596. daneben wie 
von ἕσμαι, 2 Sg. Perf. ἔσσαι u. Plgpf. 
2 Sg. 8000, 3. ἕστο u. Eeoro, 2]. 12, 464. 
2 D. ἔσϑην. Grundbedtg. 1) kleiden, 
anziehen, mit doppelt. Acc. τινὰ ei- 
ματα, χλαῖναν, 4], 5, 905. Od. 15, 338, 
2) Med. u, Pass. sich anziehen, an- 
legen, eigtl. von ‚Kleidern, mit Acc. 
φᾶρος, Od. 10, 543. μένα εἵματα ἔσϑην, 
sie hatten goldene Kleider angelegt, Jl. 
18, 517. χλαῖνας εὖ εἱμέναι, schön geklei- 
det in Mäntel, Od. 15, 331. 2) übertr. 
von Waffen, sich (sidi) anlegen, ne- 
ei χροὶ χαλχόν, Jl. 14, 383. τεύχεα, 2]. 
4, 432. auch ἀσπίδας ἑσσάμενοι, mit den 
Schilden sich bedeckend, 4]. 14, 572. 
u. von Betten, Od. 4, 299. δ) sich um- 
hüllen, ri rırız εἱμένος ὥμοιϊν νεφέλην, 
mit den Schultern in Wolken gehüllt, 
71. 15, 308. u. ἢ τε χὲν ἤδη λάϊνον ἕσσο 
χιτῶνα, schon wärest du mit einem stei- 
nernen Rocke bekleidet, ἃ, i. schon lange 
wärest, du gesteinigt, Ji. 3, 57. 
ἐννύχιος, N, ον (νύξ), nächtlich, 
in der Nacht, Jl. 11, 683. Od. 3, 178. 

ἔννυχος, N, ον —= ἐννύχιος, 51]. 11, 
715. T 

ἐνοινοχοέω (χέω), Wein einschen- 
ken, οἶνον, im Part., Od. 8, 472. 7 

&yoren, ἢ (ἐνέπω), 1) Ton, Stimme, 
Od. 10, 147. ὁ) Klang, Schall, von 
leblosen Dingen, αὐλῶν, συρίγγων, 4]. 10, 
13. 2) Geschrei, besond. Schlacht- 
ruf, Schlachtgeschrei, in Ver- 
bindg. mit χλαγγή, 71. 3, 2. μάχη, Jl. 
12,35. ὁ) das Wehgeschrei, Jl. 24, 160. 


Ἐνόπη, ἡ (App. ἐνοπή), St. in Mes- 
senien, eine der Städte, welche Aga- 
memnon dem Achilleus zur Mitgift ver- 
sprach, Jl. 9, 150. nach Paus. 3, 26. = 
Gerenia. 

ἐνόρνῦμι (ὄρνυμι), Aor. 1. ἐνῶρσα, 
Aor. sync. 2. Med. nur 3 $g. ἐνῶρτο, 
Act.darin erregen, erwecken mit 
Acc. rei.u. Dat. ig σϑένος τινί, Kraft 
in jem. erregen, 7]. 2, 46]. γόον τινί, 
11. 6, 499. αὐτοῖς φύζαν, 2], 16, 62. Med. 


᾿Ενορούω. 


darin erregt werden, entstehen, 
ἐνῶρτο γέλως ϑεοῖσιψ, Jl. 1,599. Od. 8, 326. 

ἐνορούω (ὀρούω), Aor. 1. ἐνόρουσα, 
hinein-, darauf springen, mit 
Dat. darauf sfürzen, anfallen, 
Τρωσί, 41. 16, 783. von Löwen, alysoır, 
*J1. 10, 486. 

ἔνορχος, ον (ὄρχις), nit Hoden ver- 
sehen, unverschnitten ‚31.23, 147. 1 

Ἐνοσίχϑων, ονος, ὃ (ἔνοσις, χϑών), 
Erderschütterer, Bein. des Posei- 
. don, als Adj. Jl. 7, 445. Subst. oft, Jl. 
8, 208. 8. Ἐννοσίγαιος. Η 

Evoxiunto, 5. ἐνισχέίμπτω. 

ἐνστάζω (στάζω), Perf. P. ἐνέσταχται, 
einträufeln, einflölsen, übertr. 
εἰ δή τοι σοῦ πατρὸς ἐνέσταχταε μένος, 
der Muth des Vaters ist eingepflanzt, 
Od. 2, 27 1. ἢ 

ἐνστηρίζω (στηρίζω), darin Ὁ 686 8- 
tigen, nur Pass. ἐγχείη γαίῃ ἐνεστή- 
ρίχτο, die Lanze blieb in der Erde haf- 
ten, 21. 21, 168. +} 

ἐνστρέφω (στρέφω), darin drehen, 
Med, sich darin drehen, mit Dat. 
μηρὸς ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, die Hüfte dreht 
sich in dem Gelenke, Jl. 5, 306. + 

ἐντανύω (τανύω) —= ἐντείνω, Fut. ἐν- 
τανύσω, Aor. 1. ἐνετάνῶσα, Aor. 1, Μ. 
ἐνετανυσάμην, anspannen, spannen, 
mit Acc. βιόν, τόξον, νευρήν, Od. 19, 577. 
586. pass. Od. 21, 92. Med. τόξον, Od, 
21, 403. *0Od. 

ἐνταῦϑα, Adv. (ἐν), hieher ‚Jl.9, 
601. + 

ἐνταυϑοῖ, Adv. (ἐν), hieher y κεῖσο, 
Jl. 21, 122. ἦσο, Od. 18, 105. später, 
hier, h. Ap. 363. 


ἔντεα, τά, ep. Waffen, Waffen- 
rüstung, Jl. 5, 220. ἔντεα 4prjie, JL 
10, 407. vorzügl. der Panzer, Jl. 10, 
84, 2) überhpt Geräth, Geschirr, 
δαιτός, das Geräth des Gastmahls, Od. 7, 
232. νηός, h. Ap. 489. (nach Buttm. Lex. 
p- 292. wahrscheinl, von ἕννυμι, eiptl. 
was man anlegt; Sing. ist ungebräuchl.), 


ἐντείνω (teivo), nur Perf. P, ἐντέτα- 
acı, 1) hineinspannen, im Perf. 
Pass. hineingespannt sein, han- 

en, mit Dat. δέφρος ἱμᾶσιν ἐντέταται, 
dr Wagensita hängt in Riemen, Jl. 5, 
728. 2) anspannen, überspannen 
(vom Helme), ἱμᾶσιν, mit Riemen, Jl. 
10, 263.! | 

ἔντερον, τό (ἐντός), Darm, Sg. nur 
ἔντερον ὀϊός, Schaafsdarm, Od. 21, 408. 
2) sonst Plur, die Gedärme, Einge- 
weide, Jl. 5 . | 

ἐντεσιεργός, ὀν, (ἔντεα 2. ἔργον), im 
Geschirr arbeitend, d. ἃ, ziehend, 
ἡμίονοι, Jl. 24, 277. } - 
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Ἐντύνω. 


ἐντεῦϑεν, Adv. von dort, von 
hier aus, Od. 19, 568. Ὁ 

ἐντίϑημι (τἰϑημὺ, Impf. 3 Sg. ἐνετί- 
ϑει (τιϑέω), Aor.}. ἐνέϑηκα, Aor. 2. [πῇ 
ἐνϑέμεναι, ep. st. ἐνθεῖναι, Med. Aor. 3. 
ἐνεϑέμην, 3 SB: &vdero, Imper. ἔνϑευ. 
Activ. nur in Tmesis, hineinsetzen, 
hineinlegen, mit Acc. meist von leb- 
losen Dingen, κῆρε, Jl. 8, 70. νῶτον dis, 
Jl. 9, 207.— Med. 1) hineinsetzen, 
hineinlegen, (mitBezug auf das Subj.), 
τέ τινι: ἱστία νηΐ, Segel in das Schiff le- 
gen, Od. 11, 3. von Personen, τινὰ }ὲ- 
485001, jem. auf das Bett legen, Jl. 2l, 
124. δ) übertr, μή μοὲ πατέρας ὁμοίη &- 
ϑὲὸ τιμῇ, setze mir nicht die Väter in 

leiche Ehre, d. i. erweise ihnen nicht 
gl. Eh,, 21. 4,410. 2) sich (Dat.) hin- 
einlegen, τέ, vorzügl. übertr. ἵλαον 
ἔνϑεο ϑυμόν, nimm einen sanftmüthigen 
Sinn an, 7]. 9, 639. χόλον ϑυμῷ, Groll 
in sein Herz, Jl. 6, 326. κότον, θὰ, Il, 
102. μῦϑον ϑυμῷ, das Wort zu Herzen 
nehmen, Od. 1, 361. 

ἕντο, 8. ἐξίημι. 

ἐντός, Adv. (ἐν), drinnen, Jl. 10, 
10. Od. 2, 341. 2) Praep. mit Gen, in- 
nerhalb, λιμένος ἐντός, JL. 1, 432. α οἵ. 

ἔντοσϑε u. vor Voc. ἔντοσϑεν, Adv. 
= ἐντός, darinnen, innerhalb, a- 
sol., Jl. 10,262. 2) mit Gen, Jl 6, 36. 
θὰ. 1, 126. 

ἐντρέπω (τρέπω), umwenden, ὑπ’ 
kehren, nur Praes. Pass. οὐδέ νύ σοὶ 
πὲρ ἐντρέπεται ἥτορ, auch jetzt wird dir 
das Herz nicht gewandt, wird nicht ge 
rührt, J1. 15, 554. Od, 1, 60. 

EVTOEXW (τρέχω), darin laufen; 
übertr. darin bewegen, εἰ γυῖα ἐν- 
τρέχοι, 71. 19, 385. 7 , 

ἐντροπαλίζομαι, Dep. Med. ep. (Fre- 
quent. von ἐντρέπω), sich oft umkeh- 
ren, Jl. 6,496. besond. von demjenigen, 
der beim langsamen Zurückweichen vor 
dem Feinde sich oft umsieht, *Jl. 15, 
547. 17, 109. stets Part. ἐντροπαλιζόμε- 
vos, rückwärts gewandt oder rückwärts 
schauend. 


„errgonin, poet. (ἐντρέπω), das Um- 

wenden, die Wendung, δόλιαι ir 

ee listige Schliche, Ränke, h. Merc. 
45. 


ἐντὔγω u. ἔἐντύω (ἔντεα), Αοσ, 1. Part. 
ἐντύνας, Aor. 1. Μ, ἐντυνάμενος, 120" 
rüsten, zubereiten, anordnen, 
zuschicken, mit Acc. ἵππους, die 
Pferde anschirren, Jl.5, 720. εὐνήν, das 
Lager bereiten, Od. 23, 289. δέπας τοί; 
Jl. 9, 203. ἀοιδήν, den Gesang anheben, 
Od. 12, 183. εὖ ἐντύνασα ὃ αὐτήν, nach- 
dem sie schön sich geschmückt hatte, 


4.14, 162.— Med. 1)sich(se) rüsten: 


’Eyrunds. 


sich anschicken, Od, 6, 83. insbe- 
sond. sich schmücken, Od. 12, 18. 2) 
sich (οὐδὲ) bereiten, zurüsten, mit 
Acc. deira, sich ein Mahl bereiten, Od. 
4,33. ἄριστον, 4]. 24, 124. (ivrio, kommt 
our im Impf. Act, vor). 

ἐγτυπάς, Adv. (τύπτω), zu Boden 
gestreckt, ἐντυπὰς ἐν χλαίνῃ κεκαλυμ- 
μένος, hingestreckt in den Mantel ge- 
hüllt, vom trauernden Priamos, Jl. 24, 
163. 1 (Vofs, straff in den Mantel ge- 
hüllt, dafs die Bildung (des Körpers) 
erschien.) 

ἐγτύω, Nebenf. von ἐντύνω, w. m. 8. 

Evielıos, ὃ (Ἐνυώ), der Kriege- 
tische, der Schlachtengott, ent- 
wed. als Name des Ares, nur in der Jl. 
als Subst. 5). 2, 651. 7, 166. oder als 
Beiw., 51. 17, 211. (Eustath leitet ihn 
ab von ἐνύω — φονεύω, Hesych. πολεμω- 
στῆς.) 

Ἐνυεύς, ἧἥος, ὃ, König in Skyros, 
den Achilles erlegte, Jl. 9, 668 

ἐγύπνιος, ον (ὕπνος), was im Schla- 
fe vorkommt, dav. Neutr. als Adv. 
ἰνύπνιον,γ im Schlafe, im Schlummer, 
ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἢλϑεν ὄνειρος, mir er- 
schien ein göttlicher Traum im Schlum- 
mer, J1.2,56. Od. 14, 495. vgl. Thiersch 
ἢ, 269. (ἐνύπνεον als Subst. Traumbild, 
spätere Bedtg.) ᾿ς 

Eviw, 606, ἢ; Enyo, die morden- 
de Rriegsgöttinn, Gefährtinn des Ares, 
ἢ], 5, 333. 592. die Bellona der Römer 
(von ἐνύω —= φονεύω, Hermann dagegen 
von ὕω, Inundona, vgl. ’Evvalıos). 
buradiwg, Adv. (vom), im An- 
Bo sichtbar, 0d.23, 94. Wolf. + 
ndere lasen, ἐνωπιδίως. 

ἐνωπή, ἡ (ὥψ), der Anblick, nur 
Dat. ἐνωπῇ, als Adv. im Angesicht, 
öffentlich, *Jl. 5, 374. 21, 610. 

ἐγώπια, τά, die Wände des Hau- 
ses, vorzüglich die vorderen Haus- 
wände an den beiden Seiten des Ein- 
ganges, die dem ins Thor Kommenden 
grade in die Augen fallen. Sie waren 
zum Theil von der Halle’ bedeckt und 
an sie pflegte mian die Wagen zu stel- 
ln, J1. 8, 435. Od. 4, 42. so wie er- 
beutete Waffen, Jl. 13,261. Sie heilsen 
παμφανόωντα, weil sie an der Sonnen- 
seite lagen, oder weil sie mit Metallar- 
beit geziert waren, Od. 4, 45. . (ei tl. 
Neutr. Pl. von ἐνώπιος,; was vor δὰ» 
gen ist). 

ἐγωπιδίως, 8. ἐνωπαδίως. 

ἐνῶ, ὥπος, ep. st. ἐνωπή, der An- 
blick, dah. zar’ ἐνῶπα, ins Angesicht, 
was Spitzner st. χατένωπα nach Aristarch 
aufgenommen hat, 31. 15, 320. F . 
ἐξ, Praepos. vor Vocal st. ἔκ, 
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᾿Εξαέρω. 


ἕξ, indecl. sechs. In den Zusam- 
mensetzungen geht das $ vor x und = 
in x über. 

ἐξαγγέλλω (ἀγγέλλω), Aor. 1. ἐξήγ- 
γειλα, hinausverkündigen; aus- 
schwatzen, entdecken, ri rw, Jl. 
5, 390. (ἢ 

ἐξάγνῦμι (&yvum),herausbrechen, 
zerbrechen, mit Acc. ἐξ αὐχένα ἔαξε 
βούς, *J1.5,161. 11, 175. 17, 63. (kommt 
nur in Tmesis vor). 

ἐξαγορεύω (ἀγορεύω.)»γ, ausspre- 
Sen verkünden, mit Acc., Od. 11, 


.T ον 

ἐξάγω (ἄγω), Aor. 2. ἐξήγαγον, poet. 
ἐξάγαγον, 1) herausführen, weg- 
führen,herausbringen, τινά, meist 
mit Gen. des Ortes, τινὰ μάχης, ὄμίλου, 
πολέμοιο, Il. 5, 35. 353. ἐκ μεγάροιο, Od. 
8, 106. übertr. von der Geburtsgöttinn, 
τινὰ πρὸ φόώςϑε, jem. ans Tageslicht 
bringen, Jl. 16, 188. 2) intr. aus- 
rücken, ausziehen, τύμβον χεύομεν 
ἐξαγαγόντες, J1. 7, 336.435. So Eustath. 
u, Vofs: draulsen versammelt; An- 
dere, ἐξάγειν ἐχ πεδίου, aus dem Gefilde 
aufführen, vgl, Heyne. 

᾿Εξάδιος, O,einerder Lapithen auf 
der Hochzeit des Peirithoos, Jl. 1, 264. 


ἑξξάετες (Nebenf.: von ἑξέτης), Adv. 
sechs Jahre lang, Pd. 3, 115. T 


ἐξαίνυμαι, Dep. (αἴνυμα), davon-, 

wegnehmen, mit Acc. ϑυμόν, das 
Leben rauben, Jl. 4, 531. mit doppelt. 
Acc. Jl. 5, 155. u. δῶρα, Od. 15, 206. 
(nur Pr. u, Impf.). 


ἐξαίρετος, ον (ἐξαιρέω), herausge- 
nommen; ausgewählt, auserle- 
sen, ausgezeichnet, Jl. 2, 227. Od. 
4, 643. | 

ἐξαιρέω (αἱρέω), Aor. 2. ἐξεῖλον, poet. 
ἔξελον, Inf. ἐξελεῖν, Aor. M. ἐξειλόμην, 
poet. ἐξελόμην, herausnehmen, 
21,56. insbes. auswählen, auslesen, 
κούρην τινί, für jemanden, Jl. 11, 627. 
16, 56. — Öfter Med., sich (sibi) her- 
ausnehmen, τί zıwos, ὀϊστὸν φαρέτρης; 
aus dem Köcher, 5]. 8, 323.; insbesond. 
a) mit Gewalt wegnehmen, er- 
beuten, Jl. 2, 690. und mit ἐχ, Jl. 9, 
331. häufig ϑυμόν, φρένας, entwed. mit 
doppelt. Accus., τινὰ ϑυμόν, jem. das Le- 
ben nehmen, JL 15, 460. 17, 678. oder 
mit Acc. u. Gen. zırös φρένας, Jl. 19, 
137.. μελέων ϑυμόν, Od. 11, 201. einmal, 
τὶ τινι, J1. 6, 234. δ) herausnehmen aus 
mehreren, ἃ. i, sich auswählen, aus- 
lesen, 7]. 9, 272. Od. 14, 232. - 


ἐξαίρω (αἴρω), nur Med. Aor. 1. 38g. 
ἐξήρατο, für sich aufheben, davon- 


tragen, erwerben, μισϑούς, Od. 10, 


᾿Εξαίσιος. 


84. mit Gen., Τροίης, aus Troja erbeu- 
ten, "Θά. 5, 39. 

ἐξαίσιος, ον (αἴσιος), was gegenRecht 
und Billigkeit ist, ungerecht, un- 
billig, ἄρή, Jl. 15, 598. Od. 4, 690. 

ἐξαΐσσω (disco), Αοτ. 1. ἐξήϊτξα, Aor. 
1. P, ἐξηΐχϑην, intrans. heraussprin- 
gen, hervorstürzen, Jl. 12, 145. 
eben so Pass, ἐχ δέ μοι ἔγχος ἠΐχϑη πα- 
λάμηφιν, die Lanze flog mir hinweg aus 
den Händen, Jl. 3, 368. 

ἔξαιτος, Ο» (αἴω alvvuaı), her- 
a Fe ee auserlesen, vor- 
züglich, οἶνος, J1.12, 320. ἐρέται, Od. 
2, 307. 

ἐξαιφνης, Adv. (αἴφνης), plötzlich, 
unversehens, *Jl. 17, 738. 21, 14. 

ἑξακέομαι, Dep. Μ, (ἀκέομαι), Aor. 
1. Opt. ἐξακεσαίμην, ganz heilen, 
wieder gut machen, Jl. 9, 507. über- 
tr. aussöhnen, besänftigen, χόλον, 
JL 4, 36. Od. 3, 145. 

ἐξαλαόω (ἀλαόω), Fut. ὠσω, ganz 

 blenden, blind machen, τινά, Od. 
11, 103. ὀφθαλμόν, *0d. 9, 453. 504. 
ἐξαλαπάζω (ἀλαπάζω), Fut. ξω, Aor. 
ἐξαλάπαξα, ausleeren, ausräumen, 
von Bewohnern leer machen, πόλω, Od, 
4, 176. vorzügl. im Kriege, ausplün- 
‚dern, dah. zerstören, ernichten: 
πόλιν, τεῖχος, νῆας, 51. 20, 30. 
ἑἐξαλέομαι, Dep. Μ. (ἀλέομαι), aus- 
weichen, entrinnen, absol. 1]. 18, 
586. in Tmesis. + 

ἐξάλλομαι, Dep. Med, (ἄλλομαι), nur 
Part, Aor. 2. syns, ἐξάλμενος, heraus- 
hervorspringen, mit Gen. προμά- 
χων, τῶν ἄλλων, *Jl. 17, 342. 23, 399, 

Ἐξξαλύω (ἀλύω), vermeiden, ent- 
gehen, κακὸν μόρον, h. 6, 51. 

ἑξαναδύω (δύω), Aor. 2. ἐξανέδῦν, 
Part. ἐξαναδύς, hervor und empor- 
kommen, dids, "Θὰ. 4, 405. 5, 438. 
ἀφ᾽ ὕδατος, Batr. 133. 

* ξαναιρέω (αἱρέω), Aor. 2. ἐξανεῖ- 
λον, herausnehmen, mit Gen. bh. in 
Cer. 255. “ 

ἐξαναλύω (λύω), Inf. Aor. 1. ἔξανα- 
λῦσαι, ganz losmachen, befreien, 
retten, ἄνδρα ϑανάτοιο, vom Tode, *Jl, 
en 22, τὰ 

αγαφανδόν, Adv, (ἀναφανδόν), wanz 
öffentlich. grad Keraas Od. 20.48.+ 

Ἐξξάνειμιε (εἶμ), heraus und em- 
porgehen, 2) zurückkehren, mit 
Gen. ἄγρης, h, 18, 15. . 

ἐξανίημι (ἴημε), heraus und em- 
porsenden, von den Blasbälgen, aus- 
senden, ἀϊτμήν, Jl. 18, 471. + 

ἐξανύω (ἀνύω), Aor. I. ἐξήνυσα, voll. 
enden, vollbringen, βουλάς, JL 8, 


---- 
en 


. 
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370. 2)einem das Garaus machen, 
tödten (conficere), τινά, *JL, 11, 365. 
20, 452. 

ἐξαπατάω (ἀπατάω), Fut. row, Aor. 
1. ἐξαπάτησα ohne Augm, vanz betri- 
gen, täuschen, mit Acc., Jl. 9, 371. 
θὰ. 9, 414. 

ἐξαπαφίσκω, ep. (ἀπαφίσχω) ΞΞ ἐξ. 
απατάω, Aor. , ἐξήπαφον, Od. 14, 319. 
Aor. 1. ἐξαπάφησα, h. Ap. 376. Aor. 3. 
M. nur Opt. ἐξαπάφοιτο, 4] 9, 376. 14, 
160. betrügen, täuschen, τινὰ u- 
99, Od. 1. c. Med. — Act., Auös νόον, 
den Sinn des Zeus täuschen, Jl. 14, 160. 
ἐπέεσσιν, Jl. 9, 376. Das Part. ἐξαπί- 
φουσα als Präs. steht h. Ap. 379.; es ist 
wahrscheinl. ἐξαπαφοῦσα als Aor, 2. τὰ 
schreiben, vgl. h. Ven. 38. 

28 ’ E} , -- 

ἐσαπιγῆς, Adv. = ἐξαίφνης, plötz- 
lich, unvermuthet, 1]. 9, 6. u. oft. 

Ἐἐξαπλόω (ἁπλόω), entfalten, aus- 
strecken, δέμας, Batr. 106. 

ἐξαποβαίνω (βαίνω), Aor. 2. ἐξαπέ- 
βην, daraus hervorsteigen, mi, 
Od. 12, 306. F 

ἐξαποδύνω (divo), ausziehen, 
εἵματα, θά. 5, 372. τὰ. vgl. δύνω. 

ἐξαπολλῦμι (ὄλλυμι), ganz ver- 
nichten, nur intrans. Aor. 2. M. ἐξα- 
πωλόμην, u. Perf. I. ἐξαπύλωλα, daraus 
untergehen, verschwinden, mit 
Gen., ᾿ἥμου, aus Jlios, Jl. 6, 60. ἐξαπό- 
λωλὲ δόμων χειμήλια, aus den Häusern 
sind die Güter verschwunden, Jl. 18, 
290. ἠέλιος οὐρανοῦ, Od. 20, 357. 

> [4 ᾽ 

ξξαπονέομαι, alte Lesart st, ἐξ ἀπονέ. 
oncı getrennt, 

ἐξαπονίζω (νίζω), abwaschen, 
πόδας τινί, Od. 19, 381. + 

ἐξαποτένω (τίνω), gänzlich ab- 
bülsen, mit Acc. ἘριΨψνύας, J1.21,412.} 

ἐξάπτω (ἅπτω), Aor, 1. ἐξῆψα, dar- 
an knüpfen, hängen, τί τινος, et- 
was an etwas, πεῖσμα χιόνος, das Schiffs 
tau an die Säule knüpfen, Od. 22, 466. 
Ἕχτορα ἵππων, 3]. 24, 51. Med. sich 
daran hängen, Jl. 8, 20. 

ἐξαράσσω (ἀράσσω), herausschla- 

en, schmettern, ἐχ de οἱ ia 
ραξε, Od. 12,422. + in Tmesis vgl. ἀράσσω. 


ἐξαρπάζω (Epndto), Aor, 1. ἐξήρ- 
παξα, herausreilsen, hinwegraf- 
fen, mit Acc. u. Gen. des Ortes, τινὰ 
veös, aus dem Schiffe, Od, 12, 100. ab- 
sol. entrücken, 1]. 3, 380. 20, 443. 

ἔξαρχος, ον (ἄρχον), den Anfang 
machend, Subst. der Beginner, 
ϑρήνων, Jl. 24, 721. ἢ 

ἐξάρχω (ἄρχω), anfangen, anhe- 
ben, beginnen, mit Een. μολπῆς, 
ἐξάρχοντος (wozu man aus dem Vorigen 


᾿ Ἐξαυδάω. : 


ἀοιδοῦ ergänzen mufs), 7]. 18, 606. Od, 
4, 19. γόοιο, 4]. 18, 61. mit Acc. βου- 
λὰς ayadds, heilsamen Rath zuerst ge- 
ben, JI, 2, 273. u. χορούς, h. 27, 18. — 
Med. anfangen, mit Gen, βουλῆς, an- 
geben, Od. 12, 339, 

ἐξαυδάω ( αὐδάω), heraussagen, 
grade heraussprechen, mit μὴ κεῦ- 
ϑὲ verbund., *Jl. 1, 363. 18, 74. 

ἐξαῦτις, Adv. (αὖτις), wiederum, 
abermals, von neuem, Jl. 1, 223. 
2) vom Orte, zurück, Jl, 5, 134. Od. 
4, 213. | 

ἐξαφαιρέω (ἀφαιρέω), daraus weg- 
nehmen; nur Med. Aor. 2. ἐξαφειλόμην, 
für sich wegnehmen, Ψυχήν τινος, 
jem. das Leben rauben, Od. 22, 444. + 

ἐξαφύω ιἀφύω), herausschöpfen. 
οἶνον, Od. 14, 95. + 

ἐξεῖδον (EIAß2), ep. ἔξιδον, defect. 
dor. zu ἐξοράω, heraussehen, μέγ᾽ 
Bıdev ὀρθαλμοῖσιν, er sah grofs aus den 
Augen, d.i. er sah hell mitden Augen, 
120, 8942. ὁ " 

ἑξείης, Adv. (poet. st. ἑξῆς), der Reihe 
tach, in der Reihe, Jl. u. Od. 

Fer (εἶμι), 2 Sg. Praes. ep. ἔξεισϑα, 
hf. ἐξίμεναι, Impf. ἐξήει, herausge- 
hen, ϑύραζε, 1]. 18, 448. mit Gen. με- 
ρων, Od. 1, 374. h. Ap. 28. 

ἐξεῖπον (εἶπον), def. Aor. 2. zu &- 
Pu, aussagen, verkündigen, rw 
τ δ], 9,61. 24, 654. 

ἑξείρομαι; ion. st. ἐξέρομαε (εἴρομαι), 
ausfraeen, erforschen, mit Acc, 
we, 4], 5, 756. βουλήν, den Rath er- 
forschen, nur Impf. ἐξείρετο, 4]. 20, 15. 
θὰ, 13, 127. 

ἐξεχυλίσϑη, 8. ἐχχυλίω. 

ἕξεισϑα, 5. ἔξειμι. 

ξελαύγω (ἐλαύνω), Fut. ἐξελάσω, Inf. 
Ῥ. ἐξελάαν (J1. 8, 527.), Aor. 1. A. ἐὲ- 
ἤδασα, ep. ἐξέλασα, 1) heräustrei- 
ben, vertreiben, von Menschen u. 

ieren, mit Acc., τινὰ γαίης, aus dem 
Lande jagen, Od. 16, 381. τάφρου; 21]. 8, 
55. μῆλα ἄντρου, Od. 9, 312. πάντας 
ὑφόντας γναϑμῶν, alle Zähne aus den 
Kinnbacken schlagen, Od. 18, 29. übertr. 
δίχην ἐξελαύνειν (vstd. ἀγορῆς), das Recht 
verbannen, 11, 16, 388. 2) intrans. aus- 
fahren, Jl. 11, 360. 

ἐξελεῖν, s. ἐξαιρέω. 

ἐξέλχω (ἕλκω), herausziehen, mit 
Gen, ϑαλάμης, Od. 5, 432. Pass. Jl. 4, 
24. 9, ἄγνυμι. j 

ἐξέμεν, ep. st. ἐξεῖναι, 8. ἐξίημι. 

ἕξέμεν st, ἕξειν, 5, ἔχω, 

ἐξεμέω (ἐμέω), Aor. 1. ἐξήμεσα, aus- 
θίθῃ, auswerfen, von der Cha- 
ybdis, *0d. 12, 237. 437. | 
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ἐξέμμορε, 5. ἐχμείρομαι. 

ἐξεναρίζω (ἐναρέξω), Fut. ἑξω, u. Aor. 
1. dem Getödteten die Rüstung 
ausziehen, mit Acc., τινὰ τεύχεα, JI, 
5, 151. 7, 146. 13, 619. 2) tödten, 
erlegen, Jl. 4, 488. Od. 11, 272. 
ἐξερεείνω, ep. (ἐρεεένω), ausfragen, 
ausforschen, auskundschaften, 
Jl. 9, 672. durchspähen, πόρους ἁλός, 
Od. 12, 259. übertr. versuchen, χιϑά- 
ραν, h. Merc. 483. Med. wie Activ. τινὰ 
μύϑῳ, 4]. 10, 81. 

ἐξερείπτω (ἐρείπω), Aor. 2. nur Conj. 
ἐξερίπῃ u. Part. ἐξεριπών, eigtl. nie- 
derwerfen; im Aor. 2. intrans, nie- 
derstürzen, herabfallen, von der 
Eiche, 11, 14, 414. χαίτη ζεύγλης ἐξερι- 
ποῦσα, die Mähne, die aus dem Ringe 
des Joches herabfiel, *Jl. 17, 440. 19, 406. 

ἐξερέομαι, Dep. M. ep. Nebenf. von 
ἐξείρομαι, ausfragen nur Pr. u, Impf., 
5. ἐξερέω. ᾿ 

I) ἐξερέω, ep. st. ἐξερῶ, Fut. zu ἔκ- 
φημι, heraussagen, verkünden, ἔκ 
ro: ἐρέω, Jl. 1, 204. ode ἐξερέω, 5}, 1, 
212. 8, 286. (Man verwechsele es nicht 
mit dem folgenden Worte.) 

IT) ἐξερέω, ep. Wort st. ἐρεείνω 
(ἐρέω), nur Präs., 3 Pl. ἐξερέουσι, Conj. 
3 Sg. ἐξερέῃσι, Opt. ἐξερέοις, Part. ἐξε.- 
θέων, ausfragen, ausforschen, mit 
Acc,, ἕχαστα, Od. 14, 375. ahsol, Od. 3, 
116. γόνον, nach dem Geschlechte fra- 

en, Od. 19, 166. auskundschaften, 

urchspähen, xvnuois, Od. 4, 337. 
17, 128. (wie ἐξερεείνω, Od. 12, 259.) — 
Med, als Dep. ἐξερέομαι, ausfragen, 
ἐκ τ᾽ ἐρέοντο, Jl. 9, 671. u. Inf. ἐξερέε- 
σϑαι, Conj. ἐξερέηται, Od. 1, 416. Opt. 
ἐξερέοιτο, Od. 4, 119. 

ξξερύω (ἐρύω), Aor. 1. ἐξεέρυσα, poet. 
co u. ἐξέρυσα, ep. Iterativf. Aor. ἐξερύ- 
oaoxg, herausziehen, herausrei- 
[sen, τέ τινος, etwas aus etwas, βέλος 
Suov, das Geschofs aus der Schulter 
ziehen, 7]. 5, 112. δόρυ μηροῦ, Jl. 5, 666. 
ἐχϑύας ϑαλάσσης, Od. 22, 386. aber τινὰ 
ποδὸς, jem. beim ‚Fufse herausziehen, 
ὅ1. 10, 490. δίφρον δυμοῦ (an der Deich- 


sel), 71. 10, 505. — herausreifsen, 


μήδεα, Od. 18, 87. 
ἐξέρχομαι, Dep. (ἔρχομαι), nur Aor. 
2. ἐξήλυϑον u. ἐξῆλθον, herausgehen, 
herauskommen, Jl. 9, 476. 576. mit 
Gen. xAıcins (aus dem Zelte), Jl. 10, 140. 
μεγάροιο, Od. 21, 229. 
ἐξερωέω (ἐρωέω), Aor. 1. ἐξηρώησα, 
vomWege Sr Zehen. Del entsprin- 
en, flüchtig werden, von Rossen, 
I. 23, 468. T 
ἐξεσίη, ἡ (ἐξίημ), Aussendung, 
Gesandtschaft, nur ἐξεσίην ἐλϑεῖν, 
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auf Botschaft gehen, als Gesandter wo- 
hin kommen, Jl. 24, 235. Od. 21, 20. 5. 
ἀγγελίην ἐλϑεῖν. , | 
ἑξέτης; δςζ, Nebenf. ἑξαέτης (Eros), 
sechsjährig, ἵππος, *Jl. 23, 266. 655. 
ἐξέτι (ir), Praep. mit Gen, seit, 
seitdem, ἐξέτε τοῦ ὅτε, von der Zeit 
an, als J1. 9,106. ἐξέτε πατρῶν, von den 
Vätern her, Od, 8, 245. h. Merc. 508. 
ἐξευρίσκω (εὑρίσκω), Aor, 2.  Optat. 
ἐξεύροιμι, herausfinden, auffinden, 
entdecken, Jl. 18, 322. + 
ἐξηγέομαι, Dep. Med. (ἡγέομαι), her- 
ausführen, τινός, Jl. 2, 806. 7 
ἑξήκοντα, indecl. (ξξ), sechzig, Jl. 
2, 534.’0d. 14, 20. 
ἐξήλασα, 5. ἐξελαύνω. 
ἐξήλατος, ον (ἐξελαύνω), getrieben, 
gehämmert, ἀσπίς, 7]. 12, 295. Τ 
ἑξῆμαρ, Adv. (Ἶμαρ), sechs Tage 
lang, *0d, 10, 80. 
ἐξημοιβός, όν (ἐξαμείβω), ausge- 
wechselt, εἵματα, Kleider zum Wech- 
seln, Od. 8, 249. ἡ 
ἐξήπαφον, 5. ἐξαπαφίσχω. 
ἐξηράνϑη, s. ξηραίνως Jl. 
ν ἐξήρατο, 5 ἐξαίρω. 
ἐξηρώησα, 8. ἐξερωέω. 
ἑξῆς, poet. ἑξείης (ἔχω, 
Reihe nach, einer nach 
dern, *0Od. 4, 449. 580. 
ἐξίημι (ing), nur Inf. Aor. 2. ἐξέμεν, 
ep. st. ἐξεῖναι u. Aor. 2. M. 3 Pl. ἔξεντο 
in Tmesi. Act, heraussenden, mit 
Acc. ἐς ’Aywcois, 4]. 11, 141. — Med. 
heraussenden, austreiben, mit 
Acc. uur in der häufigen Formel, ἐπεὶ 
πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, nachdem 
sie ihr Verlangen nach Speise u. Trank 
gestillt hatten, Jl. 1, 469. 2, 432. 
ἐξεϑύνω (ἰϑύνω), grade machen, 
abmessen, δόρυ νήϊον, Jl. 15, 410. + 
ἐξικνέομαι, Dep. M. (ἑκνέομαι), nur 
Aor. 2. ἐξικόμην, von einem Orte 
wohin gelangen, erreichen, mit 
Acc. ϑώχους, 4]. 8, 439. vorzügl. end- 
lich wohin kommen, mit Acc. Od. 13, 
206. 41. 9, 479. 
ἐξίμεναι, 5. ἔξειμι. 
ἐξίσχω (ἔἴσχω ἔχω), heraushal- 
ten, mit Acc. u. Gen. des Ortes, ἐξέ- 
σχει χεφαλὰς βερέϑρου, sie hält aus dem 
Schlunde die Köpfe heraus (von der 
: Skylla), Od. 12, 94. ἢ 
ἐξοίσω, 5. ἐκφέρω. 
ἐξοιχνέω, poet. (Nebenf. von olyo- 
μαι), herausgehen, 3 Pl. Pr. ἐξοιχνεῦ- 
σι, ‚J1. 9, 384. + , 
ἐξοίχομαι (οἴχομαι), hinausgehen, 
weggehen, das Praes. eigtl. mit Be- 


δὼ), der 
dem An- 
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deutg. des Perf. ἐς ᾿4ϑηναίης sc, δόμον, 
Jl. 6, 379. absol. Od. 4, 665. 

ἐξόλλυμι (ὄλλυμι), Aor. 1. ἐξώλεσα͵ 

anz vernichten, vertilgen, θὲ. 
17,597. φρένας τινί, jemd. den Verstand 
rauben (in Tmesis), Jl. 7, 360. 12, 234. 

Ἐξξολολύζω (ὀλολύξω), aufheulen, 
wehklagen, Batr. 101. 

ἐξονομάζω (ὀνομάζω), eigtl. bei Nı- 
men nennen; nennen, aussprechen, 
h. Merc. 59. und häufig ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, 
ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν, wo man es mit ἔπος ver- 
binden muls; das Wort aussprechen, wit 
eloqui verbum (Vols, er sprach also be- 
ginnend), Jl. 1, 361. 3, 398 ff, 

ἐξονομαίνω (ὀνομαίνω), Aor.1. Con). 
ἐξονομήνῃς u. Inf. ἐξονομῆναι, bei Na- 
men nennen, mit Acc. ἄνδρα, 9}. 3, 
166. γάμον, Od. 6, 66. h. Ven. 253. 

ἐξονομακλήδην, Adv. (ὄνομα, καλέω), 
mit Namen genannt, namentlich, 
mit ὀνομάζειν, Jl. 22, 415. u. χαλεῖν, Od. 
4, 278. 

ἐξόπιϑεν, auch ἐξόπιϑε, Adv. post. 
st. ἐξόπισϑεν (ὄπισϑεν), von hinten, 
hinterwärts; im Rücken, Jl. 4 
298. 2) als Praep: mit Gen. hinter, 
χεράων, *Jl. 17, 521. 

ἐξοπίσω, Adv. (ὀπίσωῚ, -1) vom Orts, 
rückwärts, hinterwärts, J 1}; 
461. als Praep. mit Gen. hinter, Jl. 
17, 357. 2) von der Zeit, hernach, 
in Zukunft, nur in Od. 4,35. 13, 14. 

Ἐἐξοργίζω ( ὀργίζω), zornig ma- 
chen, erbittern, Pass. sehr zornig 
werden, Batr. 185. 

ἑξορμάω (doucw), Part. Aor. 1. ἐξ 
ορμήσας, nur intrans. herausfahren, 
herauseilen, μή ge λάϑῃσιν xeio’ E- 
ορμήσασω sc. νηῦς, damit es dir nicht 
unyversehens dorthin enteile, Od. 12, 221.7 

8500000 (ὀρούω), heraussprin- 
gen, nur in Tınesi, vom Loose, Jl. 3, 
325. von Menschen, Od, 10, 47. 

ἐξοφέλλω (ὀφέλλω), sehr vermeh- 
ren, mit Acc, Zedva, Od. 15, 18. Ὁ 

ἔξοχ st. ἔξοχα, 5. ἔξοχος. 

ἔξοχος (ἐξέχω), urspr. hervorragend, 
übertr. ausgezeichnet, vorzüglich; 
vortrefflich, von Menschen, Jl. 3 
188. von Thieren, Jl. 2, 480. von einem 
Stück Land, τέμενος, 2]. 6, 194. 20, 185} 
öfter mit Gen. ἔξοχος ᾿Αργείων, hervor 
ragend unter den Argeiern, Jl. 3, 227. 
auch mit Dat. ἔξοχον. ἡρώεσσιν st. ὃ 
ἡρώεσσιν, Jl. 2, 483. Die Neutr. ἔξοχον 
u. ἔξοχα, als Adv. am meisten, ὉΠ’ 
ter allen, vor allen, Jl. 5, 61. ἐμοὶ 
δόσαν ἔξοχα, sie gaben es mir vorau 
(vor den Andern), Od. 9, 531. oft mit 
Gen. ἔξοχον ἄλλων, Jl. 9, 641. Bei dem 
Superl, ἔξοχ᾽ ἄριστοι, bei weitem die 
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besten, Jl. 9, 637. Od. 4, 629. auch μέγ᾽ 
ἔξοχα, Od. 15, 227. 

ἐξυπανίστημι (aus ἐξ, Und, ἀνά, ἵστη- 
w), nur im Aor. 2. aus einem Orte 
darunter hervorgehen, σμῶδιξ us- 
ταφρένου ἐξυπανέστη, eine Beule erhob 
sich auf dem Rücken, Jl. 2, 269. ὁ 


* ΔῈ 4 , b 
ἐξυφαίνω (ὑφαίνω), ausweben, 
ein Gewebe vollenden, Batr. 182. 


ἔξω, Adv. (22), aufsen, draufsen, 
0d. 10, 95. 2) heraus, hinaus, Jl. 
17, 265. Od. 12, 94. mit Gen., der in- 
defs oft auch vom Verbum zugleieh ab- 
hängt, στηϑέων, 41. 10, 94. ἔξω βήτην 
μεγώροιο, Od. 22, 378. 

ἕξω, Fut. v. ἔχω. 

ἕο, ep. st. οὖ, w. m. 5. 

&0t, ep. st. ol, 5. οὗ. 

ἔοι, ep. st. εἴη, 5. εἶμέ, 


ἔοικα, ας, &, Perf. mit Präsenbedtg. 
(ron EIKQ, w.m.s.), 3 Dual. ep. ἔϊχτον, 
Part. ἐοικώς, einmal εἰχώς, Jl. 21, 254. 
oft Fem. εἰχυῖα, einmal Plur. εἰοικυῖαι, 
ἦι, 18, 418. Plusq. ἐῴκειν, εἰς, εἰς Dual. 
ep. ἔΐχτην, 3 Pl. 2oizecov, Jl. 13, 102. 
Dazu die ep. pass. Form, ἔϊχτο, war 
gleich, Jl. 23, 107. u. #ixro, Od. 4, 
7%. 1) ähnlich sein, gleichen, 
ti, jemandem, ri, woran; Meycdovı 
πάντα, in allem, Jl. 11, 613. δέμας γυ- 
ai, Od. 4, 796. verstärkt durch &yyı- 
στα, eis ὦπα, 11. 14, 474. Od. 1, all. 
vorzügl. im Part. γυχτὲ ξοιχώς, der Nacht 
gleich, Jl. 1, 47. vgl. 5]. 3, 151. u.a. 
2) geziemen, wohlanstehen, ge- 
bühren, sich schicken, stets un- 
persönl,, aufser Od. 22, 346., wo man 
ἔοιχα, persönl.ichgehöre für etwas, 
es geziemt mir, falst, ἔοικα ᾿'δέ τοι 
παραείδεινν. ὥςτε ϑεῷ, mir geziemt es, 
vor dir, wie vor einem Gotte zu sin- 
gen; vgl. jedoch n. 3. oft absol. wie 
l. 1, 119. mit der Person im Dativ, Jl. 
9, 70. (Nur Od. 22, 196. ὡς σε ἔοικεν, 
scheint eine Ausnahme zu sein; man 
ergänze aber aus dem Vorigen, καταλέ- 
$eodaı)5 auch mit Acc. und Inf. οὔ oe 
ἔοιχε, zandv ὥς, δειδίσσεσϑαι, nicht ge- 
ziemt es dir, wie ein Feiger zu zagen, 
ἢ, 2, 190. 234. oder mit blofsem Inf. 
οὐ for’ ὀτρυνέμεν, 3]. 4, 286. — Das Par- 
tic. oft als Adj. zebührend, gezie- 
mend, verdient, μῦϑοι ξοεκότες, 
schickliche Reden, Od. 3, 124. (Vofs, 
ähnliche, an welchen man den Odys- 
seus erkennen kann), ἐοιχότα καταλέξαι; 
θὰ, 4, 239. ἐουχότε κεῖται ὀλέϑρῳ, er liegt 
aun im verdienten Verderben ἃ. 1, er 
hat seine verdiente Strafe, Od. 1, 46. 
aber εἰχυῖα &xorrıs, eine palsliche ἃ, i. 
mir liebe Gattinn, Jl. 9,399. 3) schei- 
nen, das Aussehen haben, nur, 
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ἔοικα δέ τοι παραείδειν, ὥςτε Heß, ich 
scheine dir, wie einem Gott zu singen, 
Od. 22, 348. (So Eustath, Vofls: wohl 
hörst du von mir den Gesang an, gleich 
wie ein Gott.) Jn dieser Bedt . ist ἔοικα 
sonst dem Hom, fremd, u. SE scheint 
die obige Erklärung vorzüglicher. 
ς»ν ε € 
€010, ep. st. ἑοῦ, 8. ἕός. 
ἔοις, ep. st. εἴης, 5. εἰμέ. 
ἔολπα, s. Uno. 
£ov, ep. st. ἣν, 5. εἰμί. 
ξοργα (ἔργω), 5. ἔρδω. 
ξορτήγ ἢ, das Fest, der Festtag, 
*0d. 20, 166. 21, 258. 
€05, &n, ξόν, ep. st. ὃς, 7, ὅν, Pro- 
nom. possess. (von οὗ), sein, ihr, 
meist ohne Artikel; dieser steht selten 
zur Verstärkung dabei, τὸν ἐόν τε Πόδ- 
eoyov, jenen seinen Podargos, Jl. 23, 
295. τὰ ἃ δώματα, Jl. 15, 58. ὁ) ver- 
stärkt durch αὐτός: ἑὸν αὐτοῦ χρεῖος, 
sein eignes Bedürfnifs, Od. 1, 409. (Ge- 
wöhnl, ist dabei Hiatus, cf. Od. 2, 247.) 
ἐπαγάλλομαι, Med. (ἀγάλλω), wor- 
auf stolz sein, sich womit brü- 
sten, prunken, mit Dat. πολέμῳ, Jl. 
16, 91. 7 
ἐπαγγέλλω (ἀγγέλλω), Aor. 1. ἐπήγ- 
ψγειλα, verkündigen, anzeigen, 
melden, εἴσω, Od. 4, 775. + 
ἐπαγείρω (dysipw), versammeln, 
herzubri ngen, mit Acc., Jl.1, 126.7 
ἐπάγ Y, 8. πήγνυμι. 
ἐπαγλαΐζομαι, Dep. M. (dyicito), 
sich womit brüsten, prahlen, 
οὐδέ E φημι δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσϑαι (Inf. 
Fut.);, ich meine, er soll nicht lange 
damit prunken, Jl. 18, 133. + 
ἐπάγω (ἄγω), Aor. 2 ἐπήγαγον, hin- 
zu-, herbeiführen od. bringen, 
mit Acc. Av, Jl. 11, 480. ὡς ἐπάγοντες 
ἐπῆσαν, vstdn. χύνας, als sie jene an- 
führend eindrangen, od. absol, an- 
reifend, Od. 19, 445. übertr. wozu 
ringen, bewegen, in Verbdg. mit 
πείϑω, Od, 14, 392. 
ἐπαείρω, ep. st. ἐπαέρω (ἀείρω), Aor. 
1. ἐπῴειρα, emporheben, mit Acc. xe- 
φαλήν, J1.10, 80. hinaufheben, hin- 
auflegen, mit Acc. u. Gen. des Ortes, 
τινὰ ἁμαξάων, auf die Wagen, 7], 7, 126. 
τὲ χρατευτάων, *J1. 9, 214. 


. ϑρδ} R 
, ὅπαϑον, 8. πάσχω. 


ἐπαιγίζω' (alyis), darauf lossto- 
(en, daher brausen, einstürmen, 
vom Winde, Jl. 2, 148. Od, 15, 293. 

ἐπαινέω (αἰνέω), Fut. ep. ἐπαινήσω 
(1 Pl, ἐπαινέομεν, 1]. 16, 443.) Aor, ἐπῃ- 
vnoa, Beifall geben, gutheifsen, 
billigen, meist absol., aber auch mit 
Acc, μῦϑον, 41. 2, 335. u. mit Dat. der 
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Pers. Ἕχτορι, dem Hektor beipflich- 
ten, Jl. 18, 312. und μῦϑόν τινι, h. 
Μοτγο, 457. 
ἐπαινός, ἡ, ὄν (alvös), sehr furcht- 
bar, sehr schrecklich, nur Fem. 
ἐπαινὴ als Beiw. der Persephone u. zwar 
stets in Verbdg. mit dem Hades, Jl. 9, 
457. Od, 10, 491. 534. 11,47. Nach An- 
dern euphemistisch st. ἐπαινετή, ge- 
Beer: ehrwürdig. Die erste Er- 
lärung als eine Verstärkung von αἰνή 
(δεινή) verdient den Vorzug; vergl. Vols 
zu ἢ. an Demet. 1. Buttin. Lexil, I, 
p. 14. findet die Zusammensetzung ἐπαινή 
nicht analog, und will dah. ἐπ᾽ αἰνή (dazu 
die furchtbare) schreiben. 
ἐπαΐσσω (ἀΐσσω), Aor.1. ἐπήϊξα, Ite- 
rativf. Aor.  ἐπαΐξασκε, Aor. 1. M. ἐπηΐ- 
ξάμην, darauf losstürmen, los- 
stürzen, oft absol. vom Winde, Jl. 2, 
146. meist vom Kampfe. a) mit Gen. 
τινός, gegen jem., Jl. 5, 263. 323., nie 
in Od. 5) mit Dat. τινί: Κίρχῃ ἐπαΐσ- 
σειν, auf die Kirke losstürzen, Od. 10, 295. 
322. auch mit Dat. instrum. ἔγχεϊ, δουρί, 
Jl. 5, 584. auch τινὶ μελίῃσι, Od.14, 281. 
3) mit Acc. transit. anrreifen, an- 
fallen, μόϑον ἵππων, Jl. 7, 240. (cf. 
18, 159.) τεῖχος, Jl. 12, 308. Ἕκτορα, 0]. 
23, 64.— Med. sich schnellbewegen, 
heftig hinschwingen, mit Gen, χεῖ- 
ess ὥμων, an den Schultern, Jl. 23, 620. 
δ) mit Acc, ἐπαΐξασϑαι ἄεϑλον, auf den 
Kampfpreis losstürzen, Jl. 23, 773. 
ἐπαιτέω (αἰτέω), Opt. Aor. ἐπαιτή- 
σειας, dazu bitten,verlangen,for- 
dern, mit Acc., Jl. 23, 593. 
ἐπαίτιος, ον (αἰτία), der schuldig 
ist, Schuld hat, οὔτε μοι ὄμμες ἐπαί- 
τίοί, nicht ihr seid mir Schuld daran, 
Ji. 1, 335. + 


᾿ἐπαχόύω (ἀκούω), Fut. ἐπακούσομαι, 
h. Merc. 566. Aor. ἐπήκουσα, ep. ohne 
Augm, anhören, zuhören, meist mit 
Acc. ἔπος, Jl. 9, 100. von Helios, πάντα, 
Jl. 3, 277. Od. 11, 109 aber auch Gen. 
ουλῆς, auf den Rath hören, 5], 2, 143, 
A Merc. 566. 

ἐπακτήρ, ρος, ὃ (ἐπάγω), der auf 
Fang ausgeht, der Jäger, Od, 19, 435. 
ἄνδρες ἐπαχτῆρες, Il. 17, 135. 

ἐπαλάομαι, Dep. Pass. (ἀλάομαι), Aor. 
Part. ἐπαληϑείς), hinzuirren, durch- 
irren, auf der Irrfahrt hinge- 
langen, mit Acc. Κύπρον, sich nach 
Kypros verirren, Od. 4,83. πόλλ᾽ ἐπαλη- 
ϑείς, nach langer Irrfahrt, *0Od, 4, 81. 
15, 176. 

ἐπαλαστέω (ἀλαστέω), Aor. 1. Part. 
ἐπαλαστήσας, unwillig sein, zür- 
nen, Od. 1, 252. + 

enaheipw (ἀλείφω), Aor. ἐπήλειψα, 
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darauf streichen, zuschmieren, 
οὔατα πᾶσιν, *Od, 12, 47. 177. 200. 

ἐπαλέξω (ἀλέξω), Fut. ἐπαλεξήσω, ab- 
halten, abwehren, entfernen, τί 
τίνι, etwas von jem. Τρώεσσιν zur 
ἥμαρ, 11. 20, 314. 2) helfen, bei- 
stehen, rıw/, einem, Jl 8, 365. I, 
428. *J1. 

ἐπαληϑείς, 5. ἐπαλάομαι. 

ἐπαλλάσσω (ἀλλάσσω), Aor, 1. ἰπω- 
λάξας, 1) wechseln, austauschen, 
2) verflechten, verknüpfen, ἢ 
13, 359. F ἔριδος χρατερῆς καὶ ὅμοιϊου 
πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλάξαντες ἐπ᾽ ἀμφοιί- 
ροισι τάνυσσαν, des schrecklichen Strei- 
tes und gemeinsamen Krieges Fallstrick 
zogen sie abwechselnd nach beiden Sei- 
ten, d. i. sie gaben bald den Troern, 
bald den Achäern den Sieg. Es ist von 
Zeus und Poseidon die Ras von denen 
jener den Troern, dieser den Achäern 
beisteht. Diese Erklärung, welche Heyne 
giebt, hat das Anstölsige, dafs Zeus, der 
Poseidons Beginnen nicht kennt, mit die 
sem im Streite gedacht werden mul, vgl. 
Spitzner z. Köppen. Daher wird mau 
richtiger ἐπαλλάξαντές mit den Alten 
durch συνάψαντες, συνδήσαντες (zusam- 
menflechten) erklären, und von dem 
fortdauernden, unaufhörlichen Kampfe 
verstehen. SoDamm: pugnae funem coı- 
nectenles, ad ulrosque inlenderunt. Vols: 
Siehe, des Streites Fallstrick zogen sie 
beide, um beiderlei Völker gebreitet. 
Köppen erklärt πείρατα πολέμοιο, den 
ΒΌΒΕΠΕ des Krieges, 5, πεῖραρ; undüber- 
setzt: des gemeinsamen Streites Ausgang 
spannten 516 abwechselnd über beide, εἴ. 
Jl. 11, 336. 14, 389. 

ἐπάλμενος, 5. ἐφάλλομαι. 

ὅπαλξις, 109, ἡ (ἀλέξω), Schutz- 
wehr, Brustwehr, besond. die Zin- 
nen der Stadtmauern, hinter welchen 
die Belagerten kämpfen, *Jl. 12, 2%. 
22, 3. ä 

᾿Ἐπαλτης, αο, ö, ein Lykier, Υ͵, 
Patroklos getödtet, 1], 16,415. (Ἐπιάλτης), 

ἐπᾶλτο, 5. ἐφάλλομαι. 

Erauaoucı,:Dep M (ἀμάω), Aor. 
ἐπημησάμην, dazuhäufen, zusan- 
menschütten, εὐνήν (vom Laube), 0d. 
5, 482. 

ἐπαμείβω (ἀμείβω), Fut. ἀπαμείψυ, 
I) verwechseln, vertauschen, ru." 
χεά τινι, die Waffen mit jemandem, Jl. 
6, 230. 2) Med. wechselsweise hin 
und ἘΝῚ gene, mit Acc. vim ἐπα- 
μείβεται ἄνδρας, der.Sieg wechselt unter 
den Männern, Jl. 6, j 

ἐπαμοιβαδίς, Adv. (ζπαμειβιω), wech- 
selsweise, gesenseitigs ur 
ἔφυν ἐπαμοιβαδίς, sie waren gegenseitig | 


’Erauoißıog., 


in einander ‘gewachsen (die Bäume), Od. 
ὁ, 481. δ | 

Ἐἐπαμοίβιος, 09 = ep. ἐπημοιβός, 
ἐπαμοίβια ἔργα, Dinge der Vertauschung, 
Tauschhandel, h. Merc. 516. 

ἐπαμύντωρ, 0006, ὃ (ἀμύντωρ), Hel- 
fer, Beschützer, Od. 16, 263. 1 

ἐπαμὕνω (ἀμύνω), Aor. 1. ἐπήμυνα, 
Inf. ἐπαμῦναι, zu Hülfe kommen, 
helfen, beistehen, mit Dat. u. ab- 
sol, *Jl. 6, 362. 8, 414. ᾿ 


ἐπανατίϑημε (rin), Aor. 2. Inf. 
ἱπανϑέμεναι, darauf legen, daran 
legen, σανίδας, die Thore zuschliefsen, 
N. 21, 535. + Wolf hat hier nach Ari- 
starch ἐπανϑέμεναι st. der Vulgate ἐπ᾽ 
iy ϑέμεναι aufgenommen, 


ἐπανϑέμεναι, 5. ἐπανατίϑημι. 


ἐπανίστημι (ἴστημ), Aor. 2. ἐπανέ- 
στην, aufstehen lassen; intrans. Äor. 
Lu.Perf. dagegen aufstehen, sich 
erheben, Jl. 2, 85. Τ 


κἐπαντιάω (ἀντιάω), begegnen, 
darauf treffen, h. Ap. 152. im ΑΟΥ. 1. 


ἐπαοιδή, ἦν, ep. u. ion. st. ἐπῳδη, 
αι. Zaubergesang; daun: Zau- 
berformel, zur Stillung des Blutes, 
ud. 19, 467. + 

ἑπαπειλέω ( ἐπειλέω), Aor. 1. ἐπη- 
πείλησα, dazu drohen, absol., Jl. 14, 
45. τινί τι, einem etwas androhen, Jl. 
1, 319. ἀπειλάς, Od. 13, 127. ͵ 
᾿ἑπαραρίσκω, poet. (APR), Aor. 1. 
ἱπῆρσα, Perf. ἐπάρηρα, ion. st. ἐπάραρα, 
ἢ) trans. Aor. 1. daran fügen, be- 
festigen, ϑύρας σϊαϑμοῖσιν (an die Pfo- 
sen), 1]. 14, 167. 339. 2) Perf. u. Plgpf. 
intrans, daran angefürt sein, dar- 
an sitzen, κληὶς ἐπαρήρει, 41. 12, 456. 
ἐπᾶρηγ ἢ, ion. st. ἐπάρα (dpa), Ver- 
wünschung, Fluch, Ψ1, 9, 456. Τ 
ἔπα ἤγω (ἀρήγω), Inf. Aor. 1. ἐπα- 
"sau, helfen, beistehen, zwi, 7]. 
A, 39. Od. 13, 391. , 
“ἐπαρήρει, ἐπαρηρῶς, 5. ἐπαραρίσκω. 
ἑπαρκέω (ἀρχέω), Aor. 1. ἐπήρχεσα, 
abwehren, abhalten, entfernen, 
wi τι, etwas von einem, ὄλεθρον τινί, 
1.2, 873., mit Acc. etwas verhindern, 
θὰ. 17, 568. 

ἑπαρουρος, ον (ἄρουρα), auf dem 
Lande lebend, Od. 11, 489. + 
ἐπαρτής, ἔς (ἀρτέω), gerüstet,be- 
teit, fertig, *0d. 8, 161. 14, 332. 

ἑπαρτύνω — ἐπαρτύω, h. in Cer. 
138. im Med. 

ἐπαρτὕύω (ἀρεύω), darauf fügen, 
festigen, mit Acc. πῶμα, . 8 
443, übertr, πῆμα χαχοῖο, Strafe für den 
Frevel verhängen, Od. 3, 152. 2) Med, 
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für sich bereiten, δεῖπνον, h. in 
Cer. 128. 

_ Errapyouai, Med. (ἄρχω), Aor. 1. 
ἐπηρξάμην, eigtl. dazu anfangen, im 
religiös. Sinne: das Erste von einer 
Sache der Gottheit weihen; stets ἐπάρ- 
ἔασϑαι δεπάεσσιν, vonder Libation; nach 
Buttm. Lex. 1, p. 103. das Erste in 
die Becher zum Zwecke der 
Weihe, zum Weihegusse gie- 
(sen, so dafs in ἐπὲ das Hinzutreten 
zu jedem einzelnen Gaste bezeichnet 
werde. Vofs übersetzt: von neuem 
mit den Bechern anfangen. Rich- 
tiger erklärt man aber dendeoo:, in die 
Becher; denn die Gäste hatten schon 
die Becher; vgl. Nitzsch zur Od. 7, 183. 
u. Köppen zu Jl. 1, 471. 2) überhpt. 
darbieten, darreichen, mit Ace. 
γέχταρ, h. Ap. 126. 


ἐπαρωγός, ὃ (ἀρωγός), Helfer,Ge- 
hülfe, Od. 11, 498. + 


ἐπασκέω (ἀσχέω), Perf. P. ἐπήσκη- 
μαι, sorgfältig dazu arbeiten, 


etwas womit versehen, mit Dat. 


αὐλὴ ἐπήσχηται τοίχῳ καὶ ϑριγχοῖσι, der 
Hof ist wohl mit Mauer und Zinnen 
umhegt, Od, 17, 266. T 


ἐπασσύτερος, ἢ, ον (ἄσσον), nah 
auf einander, dicht auf einan- 
der, kaufenweise. Sing. χῦμα ἐπασ-- 
σύτερον ὄρνυται, Woge auf Woge erhebt 
sich, 71. 4, 423. sonst Pl., 8, 277. Od. 
16, 366. ᾿ ‘ 


ἔπαυλος, 6 (αὐλή), Viehstall, 
Hürde, zum Übernachten, Od. 23, 358. T 


ἐπαυρίσκω (St. AYPR), Hom. hat 
nur: Praes. Med, Jl. 13, 733. Vom Act. 
nur Aor. 2. Conj, ἐπαύρῃν Inf. ἐπαυρεῖν, 
ep. ἐπαυρέμεν, Fut. Med. ἐπαυρήσομαι, 
Aor, ἐπηυρόμην, ἅν. 2 Sg. Conj. ἐπαύ- 
ρηαι u, ἐπαύρῃ» u. 3 Pl. ἐπαύρωνται, 1) 
Act. I) zu sich nehmen, bekom- 
men, erlangen, geniefsen, mit 
Gen. χτεάτων, 41. 18, 302. Od, 17, 81. 
b) trop. häufig von Geschossen: berüh- 
ren, streifen, verletzen, gleich- 
sam kostend, mit Acc. χρόα, J1. 11, 573. 
13, 649. 15, 316. absolut: Jl. 11, 391. u. 
mit Gen. A{$ov, an den Stein streifen, 
751. 23, 340. 11) Med. 1) geniefsen, 
Antheil woran haben, im guten 
und bösen Sinne: mit Gen. vsov,, der 
Einsicht geniefsen, ἃ, i. davon Gewinn 
haben, Jl. 13, 733. βασιλῆος, den (schlech- 
ten) König kennen lernen, 71. 1, 410. 
15, 17. u. absol. ὀΐω μὲν Emaupıjosodat, 
ich meine, bald wird er es fühlen, od, 
die Früchte ernten, Jl. 6, 353. 5) mit 
Acc. erlangen, sich zuziehen, χαχὸν 
καὶ μεῖζον, 0. 18, 107. 

ἐπαφύσσω (ἀφύσσω), Aor. ἐπήφυσα, 


’Ensyeiow. , 


dazuschöpfen, dazugieflsen, mit 
Acc. Od. 19, 388. 7 

ἐπεγείρω (ἐγείρω), Aor. sync. M. 
ἐπέγρετο, Part. ἐπεγρόμενος, 1) Act. auf- 
wecken, erwecken, mit Acc., Od, 
22, 431. 2) Med. dabei erwachen, 
aufwachen, Jl. 10, 124. 14, 256. nur 
Aor,. sync. 

ἐπέγρετο, 5. ἐπεγείρω. 

ἐπέδραμον, 5. ἐπιτρέχω. 

ἐπέην, ep. Impf. von ἔπειμι, (εἰμὶ). 

ἐπεί, ep. auch ἐπειή (mi), Conj. zur 
Angabe der Zeit u. des Grundes. |) 
Von der Zeit: als, nachdem, da, 
stets von der Vergangenheit, a) mit In- 
die. wenn das Ausgesagte faktisch ist, 
Jl. 1, 57. 458. 5) mit Beni. wenn das 
Ausgesagte als bedingt erscheint, ge- 
wöhnl. mit ἄν od. χε (ἐπεὶ ἄν, zsgz. ἐπήν) : 
ἐπεὶ ἂν σύ.γε πότμον ἐπίσπῃς, sobald du 
dein Geschick erreicht haben wirst, 2], 
6, 412. Ohne ἄν mit Conj. nur 7], 15, 
363. h. Ap. 158., vergl. jedoch Thiersch 
ὃ. 324. 4. ec) Mit Optat. wenn das Aus- 
an Klee oft wiederkehrenden Fall 
ezeichnet, J1. 24, 14. Auch tritt ep. 
ἄν od. χε hinzu, wenn der Fall be- 
dingt ist od, in indirekter Rede steht, 
71, 9, 304. 19, 208. 24, 227., vgl. Thiersch 
$. 324. 8. 2) Von einem Grunde: da, 
weil, indem, dieweil, guoniam, ep. 
auch ἐπειή, @) mit Indic. Auch ἄν tritt 
hinzu, wenn der Satz bedingt ist, Zei 
οὔ χεν ἀνιϑρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη, R es nicht 
vollendet worden wäre, Jl. 15, 228. 
δ) sonst die Construct. wie. oben. — Oft 
kann man es auch denn übersetzen, 7]. 
3, 214. Zuweilen steht ἐπε besond. in 
der Anrede, ohne einen entsprechenden 
ei, Mer wo man ergänzen kann: ich 
will dir sagen, Jl. 3, 54. Od. 1, 231. 
3, 103. od. lafs uns kämpfen, 1]. 18, 
68. (Nach Vofs ist der Nachsätz v. 73.) 
3) Mit andern Partikeln: ἐπεί ῥα, 80 - 
bald als, weil eben. 6) ἐπεί γε, 
weil denn, weil ja. c) ἐπεὶ οὔ», 
nachdem also, weil also. d) ἐπεί 
reg, weil doch, da doch. ἐπεὶ οὐ, 
zweisylbig, durch Synizese, Od. 19, 314. 

’Eneiyevc, 706, ὃ, 8. des Agakles, 
ein Myrmidone, welcher wegen der Er- 
mordung seines Vetters aus Budeion 
zu Peleus fliehen mufste, und mit 
Achilleus gegen Ilios zog. Er wurde 
von Hektor getödtet, Jl. 16, 571. ff. 

ἐπεείγω, mur Praes. u. Impf. I) Act. 
drängen, drücken, bedrängen, 
mit Acc. ὀλέγον μιν ἄχϑος ἐπείγει, J1. 12, 
453. χεμάδα, ein Reh bedrängen, ver- 
folgen, Jl. 10, 361. dah. Pass. ἐπείγε- 
σϑαι βελέεσσιν, von Geschossen bedrängt 
werden, J1,5, 622. 13,511. 5) treiben, 
antreiben, forttreiben, besond. 
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vom Winde, Jl.15, 382. νῆα, h. Ap. 408. 
Pass, Od. 13, 115. ἔρεεμα, die Ruder be- 
wegen, Od. 12, 205. dah.: betreiben, 
beschleunigen, wrov, Od. 15, 445. 
c) intrans, rängen, andringen, 
ἀναγχὴ ἐπείγει, Jl. 6, 86. γῆρας, 41. 23, 
623. vergl. h. Ven. 231. 11) Med. für 
sich betreiben, beschleunigen, 
γάμον, Od. 2, 97. 19, 142. 5) sich 
drängen, a Ὁ νει vom Winde; 
dah.: eilen, sich beeilen, mit Inf., 
Jl. 2, 354. 6, 363. Häufig steht das Part. 
ἐπειγόμενος, als Adj. eilend, schleu- 
nie, schnell, Jl. 5, 902. c) mit Gen. 
nach etwas eilend, sich sehnend, 
verlanzend, ödoio, Od. 1, 309. 315. 
“4onos, “1. 19, 142. u. mit Acc, u. Inf. 
ἠέλιον δῦναι ἐπειγόμενος, wünschend, dafs 
die Sonne untergehen möge, Od. 13, 30. 
(Nach Buttm. Lex, I, p. 275. kein Compos.). 


ἐπειδάν, Conj. sobald als, wenn, 
71. 13, 285. $ Thiersch ὃ. 324. 2. ver- 
wirft ἐπειδάν als unhomer. und liest 
ἐπὴν δή. 

ἐπειδή, Conj. (ἐπεὶ δή), da, als, 
nachdem, seitdem, a) meist mit Ind,, 
gewöhnl. mit Praeterit. ἐπειδὴ πρῶτα, 
seitdem einmal, δ) mit Conj. dreıd) — 
δαμάσσεται (st. δαμάσσηται),". Jl. 11, 478. 
vergl. Spitzner. 2) seltner zur Angabe 
des Grundes: da, erade,’weildenn, 
mit Ind., Jl. 14, 65. In Anreden, ohne 
entsprechenden Nachsatz, Od. 3, 211. 
14,149. (ἐπεί hat e verlängert, Jl. 22, 379.). 


ἐπεῖδον (εἶδον), defect. Aor. 2. zu 
ἐφοράω, ansehn, zusehn, mit Acc., 
*J1. 22, 61. 5. ἐφοράω. 

ἐπειή, ep. st. ἐπεὲ ἢ; stets in der Be- 
deutz.: da, weil, Nach Schol. Ven. 
zu 7]. 1, 156. schreibt man richtiger 
ἐπεὶ 7). Thiersch ὃ. 324. 2. billigt es und 
Spitzner hat es aufgenommen. 

ἐπείη, Opt. Praes. v. ἔπειμι, (εἰμὶ). 

ἐπεί κε, s. ἐπεί. 

(ἐπείκω), ungebr. Praes. zu ἐπέοιχε, 
w. m. 8. 

ἔπειμι (sind), Impf. ep. ἐπῆεν u. ἔπέην, 
Pl. ἔπεσαν, Fut. ep. ἐπέσσομαι, daran, 
dabei, darüber sein, absol. Jl, 5, 
127. Od. 2,344. mit Dat. loci, χάρη &poı- 
σιν ἐπείη, das Haupt soll auf den Schul- 
tern bleiben, Jl. 2, 259. mit Dat. Pers. 
οἷσιν ἔπεστι χράτος, h, Cer. 150. 2) von 
der Zeit: darnach, übrig sein, Od. 
4, 756. 

ἔπτειμιε (εἶμι), 3 Sg. Impf. ep. ἐπηζεν, 
3 Pl. ἐπήΐσαν, Od. 11, 233. u... ἐπῆσαν, 
Od. 19, 445. Fut. ἐπείσομαι, Aor. 1. M. 
ἐπιεισαμένη, 21]. 21, 424. 1) hinzu ge- 
hen, darauf losgehen, nahen, 
mit Acc. ἀγρόν, auf das Feld gehen, Od. 
23, 359. übertr. πρίν μὲν καὶ γῆρας ἔπει- 


’Eneıot. 


σιν», ehe ihr das Alter naht, 71: 1, 29. 
2) besond. im feindl. Sinne: gegen 
einen losgehen, jem. angreifen, 
anfallen, mit Acc., Jl, 11, 367. mit 
Dat., 31.13, 482. trop. Jl. 17, 741. und oft 
ohne Casus: ὁ ἐπιών, der Angreifende, 
J1.5, 238. oft ἐπ᾿ ἄλλοισιν ἐόντες, aufein- 
ander losrückend, Jl. 

᾿Επειοί, οἱ, die Epeier, die älte- 
sten Bewohner von Elis, welche ihren 
Namen von Epeios, 8. des Endy- 
mion, herleiteten, Jl. 2, 619. cf. Paus. 
51. 2. 


Ἐπειός, 6, Epeus, 8. desPanopeus, 
der Künstler der Mythe, der das Troi- 
sche Rofs unter Beistand der Athene 
baute, Od. 8, 493. Er besiert im Faust- 
kampfe bei den Leichenspielen des Pa- 
troklos den Euryalos, aber im Werfen 
der eisernen Kugel wird er von Eetion 
besiegt, 71, 23, 644. ff. 840. 


enei— 76&Q, Conj. weildoch, da 
doch, mit Ind, stets getrennt,” Jl. 13, 
47. Od. 20, 181. 


ἔπειτα, Adv. (ἰπὶ, εἶτα), darnach, 
hernach, nachher, hierauf, dar- 
auf, dann, hinfort, bezeichnet 1) 
zunächst den Fortgang von einer Hand- 
lung zur. andern in der Erzählung; bei 
zukünftigen Handlungen bedeutet es: 
hinfort, hinterher, Od, 2, 60. καὲ 
tor ἔπειτα, und dann sogleich, Jl, 1, 426. 
Es folgt oft auf πρῶτον, wird mit αὐ- 
τίνα, αἶψα verbunden; auch ἔνϑα ἔπειτα. 
Zuweilen steht es nach einem Particip 
beim Verbym finitum pleonastisch, Jl. 
14,223. 2) bildet es in der ep. Sprache 
oft den Nachsatz, um ihn hervorzu- 
heben: a) nach einer Zeitpartikel, 
ἐπειδὴ σφαίρῃ πειρήσαντο, ὠρχείσϑην δὴ 
ἔπειτα, da tanzten sie dann, Θά. 8, 378. 
vergl. Jl. 18, 545. ὁ) nach einer Bedin- 
gungspartikel: εἰ μὲν δὴ νῦν τοῦτο φίλον, 
— Ἑρμείαν μὲν ἔπειτα --- ὀτρύνομεν, dann 
wollen wir senden, Od. 1, 84. 2, 273. 
80 auch in hypothetischen Sätzen mit 
ὅς χε, IL, 1, 547. 2, 392. 3) demnach 
(nach dem, was du sagst), also, denn, 
a) in einer Frage, Jl. 9, 437. Od. 1, 65. 
δ) in andern Sätzen, Jl. 15, 49. 18, 357. 
πεχέχλετο, 5. ἐπικέλομαι. 
ἐπέχερσε, 5. ἐπικείρω. 
ἐπελαύνω (ἐλαύνω), Aor. 1. ἐπήλἄσα, 
Perf, P, ἐπελήλαμαι, dazu treiben, 
darüber treiben, nur vom Bearbei- 
ten des Metalles, χαλχόν, 2], 7, 223. vom 
childe, πολὺς ἐπελήλατο χαλχός, viel 
Erz war darüber geschmiedet, Jl. 13, 
804. 17, 493. 
πελήλατο, 5. ἐπελαύνω. 
πέ σξ, 5. ἐπιλανϑάνω. 
πεμβαίνω (βαίνω), Part. Ῥ, ep. ἐπεμ- 
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βεβαώς, darauf schreiten, Perf. dar- 
auf stehen, mit Gen. οὐδοῦ, auf der 
Schwelle, Jl. 9, 582. ἢ 

ἐπενεῖκαι, 5. ἐπιφέρω. 

ἐπένειμξ, 5. ἐπενέμω. 

Ertevnveor, 5. ἐπινηνέω. 


ἐπενήνοϑε (ἐνήνοϑε), 3 Sp. eines alt. 
ep. Perf. mit Präsensbdtg., das auch als 
Jmpf. gebraucht wird: darauf sitzen, 
liegen, nur viermal, vom Kopf des 
Thersites, als Impf. absolut. wedın ἐπε- 
γνήνοϑε λάχνη, 41. 2, 219. von einem Man- 
tel, ἐπενήνοθϑε Adyvn, Jl. 10, 134. als Präs. 
mit Acc. οἷα ϑεοὺς ἐπενήνοθεν αἰὲν ἐόν-- 
rag, wie den ewigen Göttern es zu- 
kommt, Od. 8, 365. h. Ven, 62. (Nach 
Buttm. Lex. I, p. 268. von ἔνϑω oder 
ἐνέϑω, Perf. mit att. Reduplic. ἐνήνοθα, 
s, Thiersch $. 232.) 


ἐπεντανύω, ep. Nebenf. von ἐπεν- 
τείνω, daran anspannen, Od. 22, 


467. 7 Ä 


» & > 4 5 

ETTEVITUYO u. ETTEVTU@ (ἐντύω), dazu 
zurecht machen, zurüsten; ἵππους, 
die Pferde anschirren, Jl. 8, 374. — 
Med. sich zurüsten, sich anschi- 
cken, mit Acc, ἄεϑλα, zu den Kämpfen, 
Od. 24, 89. 


ἐπέοικαὰ (ἔοικε), es stehet an, es 
ziemt sich, ist anständig, es ge- 
bührt sich, mit Dat. Pers, u. Inf., Jl. 
4, 341. od. Acc, mit Inf., Jl. 1, 126. 
10, 146. ellipt. mit Acc. ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέ- 
τὴν ἀντιάσαντα (vstdn. aus dem Vorher- 
ref οὐ δεύεσϑαι), wessen ein na- 

ender Fremdling billig nicht erman- 

eln darf, Od. 6, 193. 14, 5ll. 2) es 
ist angemessen, es gefällt, 291], 
9, 392. 

ἐπέπιϑμεν, 5. πείϑω. 

ἐπέτεληγον, 8. πλήσσω. 

ἐπέπλως; 8. ἐπιπλώω. 

ἐπεποίϑει, 5. πείϑω. 

ἐπεπόνϑει, 5. πάσχω. 

ἐπέπταρε; 5. ἐπιπταίρω. 

ἐπέπτατο, 5. ἐπιπέταμαι. 

ἐπέπυστο, 5. πυνϑάνομαι, 

ἐπερείδω (ἐρείδω), Αοτ. I. ἐπέρεισα, 
darauf stützen, stämmen, dage-. 

en stofsen, mit Acc, ἔγχος ἐς κε- 
vedva, 21. 5, 856. absol. Jl. 11,235. übertr. 
iv ἀπέλεθρον, unermelsliche Kraft an- 
strengen, anwenden, Jl. 7, 269. Od. 9, 538. 

ἐπερέφω (ἐρέφω), unter Dach 
bringen, überhpt. erbauen, in Tmesi. 
ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, Jl. 1, 39. Τ 

ἐπεῤῥώσαντο, 5. ἐπιῤῥώομαι. 

ἐπερύω (ἐρύω), Aor. ἐπέρυσα, ep. σσ, 
heranziehen, herbeiziehen, ϑύρην 
κορώνῃ (mit dem.Ringe), Od. 1, 144. (5. 
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κορώνη.) ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες, eine Säule 
darauf errichtend, * Od. 12, 46. 

ἐπέρχομαι (ἔρχομαι), Fut. ἐπέλευσο- 
μαι, Aor. 2. ἐπῆλθον, ep, ἐπήλυϑον, Perf. 
ἐπελήλυϑα, 1) hinkommen, heran- 
kommen, nahe kommen, heran- 
nahen, mit Dat. Jl. 12, 200. 15, 84. und 
absolut. oft mit dem Begriff des Uner- 
warteten, Od. 9, 214. übertr. ἐπὲ χνέφας 
ἢ1ϑε, das Dunkel kam herbei, Jl. 11, 194. 
᾿Αχαιοῖς ἐπήλυϑε νύξ, 21. 8, 488. 9, 474. 
τοῖσι ἐπήλυϑε ὕπνος, es nahte sich ihnen 
der Schlaf, Od. 5 472. 12, 311, b) mit 
Acc. vorzüglich wenn der. Begriff des 
Diperaschins od. Beschleichens 
darin liegt, ἐπήλυϑέ μὲν ὕπνος, Od. 4, 
793. 10, 31. u. von der Lanze, τμήδην 
δ᾽ αὐχέν’ ἐπῆλθε, schneidend drang sie 
an den Nacken, Jl. 7,262. 2) im feindl. 
Sinne: gegenEinen losgehen, ihn 
anfallen, angreifen; ohne Casus 
u. mit dem Dat., Jl. 5, 220. vom Löwen, 
βουσίν, 41. 10, 485. 15, 630. 3) von Ör- 
tern: durchwandern, durchee- 
hen, besuchen, wie obire, mit Äcc. 
ἄγκεα, durch die Thäler gehen, 1]. 18, 
321. Od, 16, 27. 

ἐπεσβολίη, ἡἣ (ἔπος, βάλλω), Worte, 
die jemandem unüberlegt entfallen, Ge- 
schwätz, unverständige Rede, 
ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, vorlautes Ge- 
schwätz erheben, Od. 4, 159. + (nicht 
von ἔπεσι, sondern v. ἔπεα u. βάλλειν). 

ἐπεςβόλος. ον (βάλλω), unverstän- 
dige, dreiste Worte aussto- 
[send (qui verba jacit), λωβητήρ (V. lä- 
sternder Schwätzer), Jl. 2, 275. ἢ 

- ἔπεσον, 5. πίπτω. 

ἐπέσπον, 5. ἐφέπω. 

ἐπέσσεται, 5. ἔπειμι, (εἰμῶ). 

ἐπέσσυται, s. ἐπισεύω. 

ἐπέστη, 8. ἐφίστημι. 

ἐπέσχον, 5. ἐπέχω. 

ἐπετήσιος, ον (ἔτος), jährlich, auf 
ein Jahr dauernd, χαρπὸς, Od. 7, 
118. + 

ἕπευ, ion. st. ἕπου, 85. ἕπομαι. 

ἐπευφημέω (εὐφημέω), Aor. ἐπευφή- 
μησα, seinen Beifall geben, prägn. 
beifällig verlangen, Jl. 1, 2. f 

ἐπεύχομαι, Dep. M. (εὔχομαι), Βαϊ. 
ἐπεύξομαι, Aor. 1. ἐπευξάμην, beten, 
flehen, zu einer Gottheit, ϑεοῖς, Ai, 
Ἧι, 3, 350. Od. 14, 423. 2) sich rüh- 
men, prahlen, Od. 23, 59. u. tivi, 
über jemanden, Jl. 11, 431. 

ἔπεφνον, s. ΦΕΝΩΏ. 

ἐπέφραδον, 5. φράζω. | 

ἑπέχω (ἔχω), Aor. 2. A. ἐπέσχον, Part. 
ἐπισχών, Aor. 2. M. ἐπεσχόμην, ep. 3 Pl. 
Plgpf. ἐπώχατο, w. m. s. 1) daran, 
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dabei, darauf haben, halten, mit 
Dat. πόδας ϑρήνυϊ, auf den Schemel, ἢ, 
14, 241. Od. 17,410. dah.: hinhalten, 


reichen, οἶνον, Jl. 9, 489. χοτύλην, I. 


22, 491. μαζὸν παιδὶ, Jl. 22, 83. 2) in- 
trans. darauf loshalten, lenken, 


zıvi, auf Einen losgehen, τί μοὶ ὧδ᾽ int. 


x&s, Od. 19, 71. vergl. Od. 22, 75. 3) 
anhalten, zurückhalten, hen- 
men, mit Acc. ῥέεϑρα, 1]. 21, 244. u. 
ϑυμὸν ἐνιπῆς, das Herz von der Beschim- 
pfung zurückhalten, Od. 20, 266. dah. 
absol. an sich halten, zögern, %- 
τένοος δ᾽ ἔτ᾽ ἐπεῖχε, Od. 21,186. 4) ein- 
nehmen, inne haben, sich erstre- 
cken, mit Acc. ἑπτὰ πέλεϑρα, II. 2, 
407. ὁπόσσον ἔπέσχε πῦρ, so weit das 
Feuer reichte, Jl. 23, 238. IT) Med. 1) 
sich wohin halten, wie Act.2. vom 
Schiefsen mit dem Bogen, ἐπισχόμενος, 
zielend, Od. 22, 15. 2) wie Act. 3. an- 
halten, zurückhalten, mit Ace. 
ἑανῶν πτύχας, h. Cer. 176. ᾿ | 
ἐπήβολος, ον (βάλλω), der etwas er- 
langt hat, theilhaftig, habhaft, mit 
Gen. νηός, ἐρεεάων, Od. 2, 319. + 
Enyayov, 8. ἐπάγω. 
δπτηγκενίδες, ai, die langenBret- 
ter an den Seiten des Schiffes, die zur 
Bekleidung des Gerippes der Seitenwände 
(oreuiveg) dienten und sich vom Vorder- 
theil bis zum Hintertheil erstreckten. 
Um das Eindringen des Wassers zu ver- 
hüten, überzieht diese Bretter noch Odys- 
seus mit Flechtwerk von Weidenrathen 
(ῥέπεσσε οἰσυΐνῃσιν), Od. 5, 253. f. + 
(wahrscheinl. von ἐνεγχεῖν = φέρειν, sich 
erstrecken), s. Nitzsch zu ἃ. St. u. σταμίν. 
ἐπῆεν, ep- st. ἐπῆν, 8. ἔπειμι, (εἰμῶ. 
'ETTNETAVÖS, ὃν (ἔτος), 1) aufs ganze 
Jahr dauernd, παρέχειν γάλα ἐπηι- 
τανόν, stets im Jahre Milch geben, θὰ, 
4, 89. πλυνοί, Od. 6, 86. 2) auf ein 
anzes Jahr hinreichend, reich- 
ich, überflüssig, Od. 18, 360. 8, 
233. Das Neutr. ἐπηετανόν als Adverb. 
stets im Jahre, Od. 7, 128. reich- 
lich, vollauf, "Θά. 7, 9. 10, 427. 
ἐπήϊεν, 85. ἔπειμι (εἶμι). 
ἐπῆλϑον u. ἐπήλυϑον, 8. ἐπέρχομαι. 
"ἐπηλυσίη, ἧ, Bezauberung, Be- 
hexung, h. Cer. 218. 220. Merc. 37. 
ἐπημοιβός, ον (ἀμείβω), wechsel- 
seitig, abwechselnd, ὀχῆες, zwei 
sich ugnade Riegel, die von beiden 
Seiten der Thüre in einander geschoben 
und durch ein Schlofs gehalten wurden, 
m. 5, #4ni, 4]. 12, 456. χιτῶνες, Kleider 
zum Wechseln, Od, 14, 513. 
ἐπημύω, 5. ἤμύω, 
ἐπτήν, Conj. hom. st. ἐπάν, 5. ἐπεί. 
ἐπήνεον, 5. ἐπαινέω. 


Ἔπηξα, 


ἔπηξα, 5. πήγτνυμι. 
‚ ἐπηπίω (ἠπύω), zurüfen, zu- 
jauchzen, Beifall geben, mit. Dat, 
ἢ, 18, 502. ὁ | , 

ἐπήρατος, ον (ἐράω), geliebt, lie- 
benswürdig, lieblich, reizend, 
aumuthig, nur von leblosen Gegen- 
ständen, dafs, 71. 9, 228. εἵματα, Od. 8, 
366. am meisten von Gegenden, von 
Ithaka, Od. 4, 606. 

ἐπήρετμος, ον (ἐρετμός), am Ru- 
der, rudernd, ἐταῖροι, Od. 2, 403. 2) 
mit Rudern versehen, »)ῆες, *Od. 
4, 559, 

ἐπηρεφής (ἐρέφω), von oben be- 
FE ee να Ὁ überhan- 
gend, πέτραι, Od, 10, 131. 12,59. χρημ- 
"0, Jl. 12, 54. 

ἔπήριτος, ö, 8. des Apheidas aus 
Alybas, für welchen sich Odysseus aus- 
gab, Od. 24, 306 

ἐπῆρσε, 8. ἐπαραρίσχω. 

ἐπῆσαν, ς. ἔπειμε (εἰμι). 

ἐπητής, οὔ, ὃ (ἔπος), der mit sich 
reden läfst, menschenfreundlich, 
wild; wohlwollend, Θά. 13, 122. 
IS, 128. 

ἐπήτριμος, ον (ἤτριον), eigtl. ange- 
webt, dah. dicht über, neben eın- 
ander, häufig, πυρσοὶ, 1. 18, 211. 
ὀρύγματα ἐπήτριμα πίπτον, Schwaden fie- 
len dicht an einander, 7]. 18, 552. 2) 
von der Zeit: schnell nach einan- 
der, "41, 19, 226, 

ἑπητύς, ύος, N (ἐπητής), freundliche 
Anrede; überbpt. Milde, Wohlwol- 
len, Od. 21, 206. + 

ἐπὶ, ἢ Präpos. mit Gen., Dat. und 
Acc, Grundbdtg: bei, auf, in manni 
fachen Beziehungen. A)'Mit Gen. 1) 
‚on Raume: a) zur Angabe des Ver- 
weilens auf einem Raume: an, auf, 
bei, nächst, besond. bei Verben, wel- 
che ein Sein, Bleiben u. s. w. ausdrücken: 
ἐπὶ μελίης ἐρεισϑείς, J1. 22, 225. und ohne 
Yerbum: ἐπὶ ὥμων, ἐπ᾿ ἀγροῦ, ἐπὶ χρα- 
τὸς λιμένος, bei der Spitze, Od. 13, 102. 
ibertr, ἐπὲ ἐυροῦ ἀνμῆς, 5]. 10, 173. 5. 
μή. δὴ) zur Angabe der Richtung 
auf einen Gegenstand hin, bei Verben 
der Bewegung: ἐρύειν νῆα In’ ἠπείροιο, 
an das Land ἔτη, Ji. 1, 485. βαίνειν ἐπὶ 
νηός, 2) von der Zeit in oder wäh- 
rend welcher etwas geschieht, ἐπ᾿ εἐἰρή- 
rn, beim Frieden, πὴ 2, 797. ἐπὶ προ- 
tor ἀνθρώπων, 3]. 5, 637. 3) im ur- 
siächlichen Verhältnisse: nur σιγῇ &p’ 
ὑμεέων, stille bei euch, d, i. für euch, 
J. 7, 194. B) Mit Dativ: 1) vom 
Raume: a) zur Eee des Verweilens 
auf oder an und bei einem Gegen- 
*tande: ἐπὶ γϑονί, auf der Erde, a. l, 
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88. ἐπέ τινε χαϑῆσϑαι, bei jem. sitzen, 
Od. 2, 369. Zn’ ἔργῳ, Od. 16, 111. örtl. 
wohl auch σημαίνειν ἐπὶ ϑμωῇσι, auch 
von einem Neben- oder Miteinan- 
dersein der Dinge: ἐφ᾽ ξλχεὶ ἕλχος ἀρέ- 
σϑαι, Wunde an Wunde, 1]. 14, 130. 
vergl. Od. 7, 120. ἐπὶ τῇσι zu diesen, 
J1.9,139. ἐπὶ τοῖς, zu diesem, d. i. über- 
dies, Od. 3, 113. dah, aufser. ταχὺς - 
ἔσχε ϑέειν ἐπὶ εἴδεϊ, neben, ἃ. i. aulser 
seiner Schönheit, Od. 17, 308. 7, 126. 
Dah, auch von der Aufeinanderfolge 
in Raum und Zeit: ἐπὶ τῷδε ἀνέστη, bei, 
d, i. nach ihm, 2]. 7, 163. 5) zur An- 
go. der Richtung auf etwas hin, 
ei Verben der Bewegung, und zwar im 
feindlichen Sinne: auf—hin, gegen, 
wider, Jl, 1, 382. 3, 15. 2) Von der 
Zeit, ἐπὶ νυκτί, bei Nacht, 9], 8, 529. 
in’ ἤματι τῷδε, an diesem Tage, 0]. 13, 
234. aber Zn’ ἤματι, bei Tage, Od. 2, 
284. u. Adverb. täglich, Od. 14, 105. 3) 
in ursächlichen Verhältnissen: «) 
zur Angabe desZwecks, der Bestim- 
mung: ἐπὲ δόρπῳ, zum Mahle bestimmt, 
Od. 18, 44. ἐπὶ χάρμῃ, 51. 13, 104. ἐπὲ 
]1Ι]ατρόκλῳ, für den Patroklos, 7]. 23, 776. 
υἱὸν ἐπὶ χτεάτεσσι λιπέσϑαι, einen Sohn 
für die Schätze hinterlassen, Jl. 5, 154. 5) 
zur Angabe des Grundes: über, auf, 
wegen, γελᾶν ἐπί τινε, Jl. 2, 270. μό- 
ysır, πάσχειν ἐπί τινι, 51. 1, 162. 9, 492. 
c) zur Angabe des Preises od. überhpt. 
der Bedingun um, für, ἐπέ tm 
ἀϑλεύειν, 41]. 23, 274. ἐπὶ μισϑῷ, um Lohn, 
ἐπὶ δώροις, für Geschenke, 4]. 9, 162. 
C) Mit -Acc. 1) vom Raume: a) zur 
Angabe der Richtung oder Bewe- 
gung aufeinen Gegenstand: auf,nach, 
egen, an, ἐπὲ νῆας ἔρχεσϑαι, ἕζεσϑαι 
Dr ἔρετμα, Od. 12, 171. 5) zur Angabe 
des Erstreckens auf einen Gegen- 
stand hin, über—hin, πλεῖν ἐπὶ ol- 
νοπα πόντον, über das Meer hin, Od. 1, 
183. vergl. 2, 370. ἐπ᾿ ἐννέα κεῖτο πέλε- 
dor, Od. 11. 577. ἐπὶ γαῖαν, per terram, 
Od. 4, 417. vergl. Od. 1. 299. ἐπὶ δεξιά, 
ἐπ᾿ ἀριστερά, zur Rechten, zur Linken. 
2) von der Zeit: a) zur Angabe des 
Ziels: ἐπ᾿ ἠῶ, bis zum Morgen, Od. 7, 


“288. 5) zur Angabe der Dauer: auf, 


während, ἐφ᾽ ἡμέραν, 11. 2, 299. ἐπὶ 
δηρόν, auf lange, Jl. 9, 415. Eben so 
zur Angabe des Malses: ὅσον ἔπι, wie 
weit, Jl. 2, 616. ἐπὶ ἥμισυ πάσης, bis zur 
Hälfte des ganzen Schiffes, Od. 13, 114. 
3) in ursächlichen Verhältnissen: a) 
zur Angabe des Zweckes, der Ab- 
sicht: ἐπὶ βοῦν ἴτω, nach einem Stier, 
ἃ. i. ihn zu holen, Od. 3, 421. στέλλειν 
ἐπ᾿ ἀγγελίην, auf Botschaft, Jl. 4, 384. 
seltner von Personen, ἐπ᾿ Ὀδυσσῆα ἱέναι, 
Od. 5, 149. 5) zur Argabe der Ge- 
mäfsheit: ἐπὶ στάϑμην, nach dem Richt- 


"Erı. 


scheite, Od. 5, 245. Zn’ ἶσα, zu Gleichem, 

leich, Jl. 12, 436. δὴ zur Angabe einer 

ücksieht: ἄριστοι πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν, zu 
jedem Angriff, “1. 6, 79. IT) Als Ad- 
verb. oft bei Hom. in der Bedtg. da- 
bei, daran, dazu, darauf υ. 8. w., 
Jl, 1, 458. 5, 705. Od. 3, 161. 285. Oft 
mufs es im Deutschen mit dem Verbum 
verbunden werden, 131) In der Zusam- 
mensetzune mit einem Verbum hat es 
theils die örtlichen Bedeutungen des Ad- 
verbiums, theils bezeichnet es eine Folge 
in der Zeit, eine Zunahme u. 8. w. 

“ἔπι, anastrophirt 1) st. ἐπόφ wenn 
es dem regierten Worte nachgesetzt 
ist. 2) st. ἔπεστι, es ist dabei, es ist 
zur Hand, es findet statt, Od. 14, 
92. meist mit Dativ, 01]. 1, 515. Od. 11, 
307. mit folgend. Infin. οὐ Er’ ἀνήρ, — ἀρὴν 
ἀπὸ οἴκου ἀμῦναι, Od. 2, 59. 


ἐπιάλλω (ἐάλλω), Aor. 1. Irina, zu- 
schicken, zuwerfen, zuführen, 
τί τιύε; οὖρον Κῆρας τινί, Od. 2,317. dar- 
Am legen, δεσμόν, Od. ἐπέηλεν τάδε ἔργα, 
er hat diese Dinge herbeigeführt, ἘΘά. 
22, 49. 

ἐπιάλμενος, 5. ἐφάλλδμαι. 


᾿ ἐπιαγδάνω, 5. ἐφανδάνω. 


ἐπίανω, versch. Lesart st. ἐνίαυεν, 
Od. 15, 557. τῇ 

ἐπιᾶάχω, poet. (ἰάχω), zurufen, zu- 
jauchzen, aufjubeln, Jl. 7,403. 13, 
822. 2) überh. aufschreien, laut 
schreien, *Jl. δ, 860.. 14, 148. (nur 
Pr. u. Impf.) 

ἐπίβαϑρον, τό (βαίνω), das Fähr- 
Ber eines Passagiers (ἐπιβάτης) auf dem 

chiffe, Od. 15, 449. + 


ἐπιβαίνω (βαίνω), Fut. ἐπιβήφω, Aor. 

1. ἐπέβησα, Aor. 2. ἐπέβην, Inf. ep. ἐπι- 
βήμεναι, Fut. M,. ἐπιβήσομαι, Aor. 1. M. 
ἐπεβησάμην (nur die ep. Forin. ἐπεβήσετο, 
ἐπιβήσεο), 1) intrans, hinan-, hinauf- 
steigen, besteigen, «) mit Gen. in- 
πων, δίφρου, 341. 5, 46. 8, 44. πύργων, 
νεῶν u. 8, w., ferner: χροσσάων, die 
Zinnen ersteigen, Jl. 12, 444. γαίης, ans 
Land steigen, Od. 12, 282. übertr, von 
einem Todten, πυρῆς, auf den Scheiter- 
haufen gelegt werden, J1. 4,99. 5) hin- 
angehen, wohin gelangen, mit 
Gen. πόληος», zur Stadt, Jl. 16, 396. mit 
Acc. selten, Πιερίην ἐπιβᾶσα, nach Pie- 
rien hinschreitend, 7]. 14, 226. Od. 
5, 50. 4050]. auftreten, Jl. 5, 666. oft 
übertr. dvaudeins, sich zur Frechheit 
wenden, Od. 22, 427. ἐὐφροσύνης, Od. 23, 
52. τέχνης, Kunst versuchen, h. Merc. 
‚166. 465. 2) transit. nur Fut, u, Aor. 1. 
A. hinaufsteigen, besteigen las- 
sen, τινὰ ἵππων, auf den Wagen, Jl. 8, 
129. dah. hinaufführen, — bringen, 
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— stellen, πολλοὺς πυρῆς]. 9,546. τινὰ 
πάτρης, jem. ins Vaterland senden, Od. 
7,223. übertr. &öxAsins, σαοφροσύνης» jem. 
zum Ruhm erheben, zu Verstande brin- 
gen, Jl. 8, 285. Od. 23, 13. 
ἐπιβαάλλω (βάλλω), Aor. 2. A. ἐπέβα- 
λον, Aor. 2. M. ἐπεβαλόμην, 1) Act. dar- 
auf, daran werfen, legen, mit Acc., 
ῥίξζην, 71. 11, 846. τέ τινε, 1. 23, 135. 
ἐπιβάλλειν ἑμάσϑλην (vstdn. ἵπποις), den 
Pferden die Geifsel geben, Od. 6, 320. 
b) intrans. sich wohin bewegen, 
darauf losgehen, ἣ de Φεὰς ἐπέβαλλε, 
das Schift segelte nach Pheä zu, Od. 15, 
297. h. Ap. 427.. 2) Med. für sich 
dazu werfen, χλήρους, Od. 24, 209. 
2 sich auf eine Sache werfen, 
arüber herfallen, wonach 
trachten, mit Gen. ἐνάρων, Jl. 6, 68. 
ἐπιβάσκω (βάσχω), poet. Nebenf. von 
ἐπιβαίνω, mit transit. Bedeutg.: κακῶν 
ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν, die Achäer ins 
Unglück bringen, Jl. 2, 294. T 
ἐπιβήμεναι; s. ἐπιβαίνῳ. 
ἐπιβήτωρ, ορος, ὃ, Reiter, Be- 
steiger, ἵππων, Od. 18, 263. 2) Be- 
springer (vom Eber), *0Od. 11, 131. 
ἐπιβλής, ἦτος, ὁ (ἐπιβάλλω), eigtl. 
das Vorgeschobene, der Riegel, der 
quer vor die Thür gelegt ward, Jl. 24, 
453. + 
ἐπιβοάω (βοάω), nur Fut. M, ἔπεβώ- 
σομαι, ion. st, ἐπιβοήσομαι, zuschreien. 
2) Med. anrufen, zu Hülfe rufen, 
mit Acc. ϑεούς, J1l. 10, 463. Od. 1, 378. 
κἐπιβόσχομαι (βόσχω), daran wei- 
den, sich nähren, τινῷ Batr. 54. 
ἐπιβουκόλος, ὃ (βουκόλος), Rinder- 
hirt; immer mit βοῶν, *Od. 3, 422. 
ἐπιβρέμω (βρέμω), anbrausen, 
brausend anfachen, πῦρ, !, 17, 739. Ὁ 
ἐπιβοίϑω (βρίϑω), Aor. 1. ἐπέβρταα, 
1) schwer darauf lasten, mit der 
ganzen Last darauf fallen, her- 
abstürzen, δε ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμεβρος, 
wenn der Regen des Zeus gewaltig her- 
abstürzt, Jl. 5, 91. 12, 414. 2) übertr. 
mit Macht auf etwas fallen, an- 
dringen, anstürzen, μή nor’ ἐπι- 
Peion πόλεμος, Jl, T 343. 12, 414. im 
ἔπ Sinne: kräftig Gedeihen, reichen 
egen geben, ὁππότε Ζιὸς ὧραι ἐπιβρι- 
σειαν ὕπερϑεν, wenn sie von oben her 
kräftiges Gedeihen geben, Od. 24, 34. 
ἐπιβωσόμεϑα, 8. ἐπιβοάομαι. 
ἐπιβώτωρ, ορος, ὃ (βώτωρ), Hirt, 
viell. Oberhirt, μήλων, Od. 13, 222. t 
ἐπιγδουπέω, ep. st. ἐπιϑουπέω, da- 
bei krachen; man rechnet hieher: 
ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν, 4]. 11, 45. 
ἐπιγίγνομαν (γίψνομαι)», 1) dazu, 
darauf entstehen, kommen, von 


Ἐπιγιγνώσκω. 


der Zeit, 5]. 6, 148. 2) hinreichen, 
ὅσον τ᾽ ini δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται, "1. 15, 
358. 

ἐπιγιγνιύσκω (γιγνώσχω), Aor. 2. ἐπέ- 
γνων, Conj. 3 Pl. ep. ἐπιγνώωσι st. ἐπι- 
γνῶσι, Opt. ἐπιγνοίη, erkennen, wie- 
dererkennen, mit Acc., Od. 24, 217. 
ἢ) kennen lernen, erfahren, se- 
hen, *0Od. 18, 30. er 

Ἐἐπιγναμπτός; ἡ, ὧν, eingebogen, 
h, Ven. 87. 

ἐπιγνάμπτω (γνάμπτω), Aor. ἐπέ- 
γγαμψα, einbiegen, umbiegen, mit 
Acc, δόρυ, 41. 21, 178. übertr. umlen- 
ken, herumbringen, rıya, Jl, 2, 14. 
χἣρ, 71. 1, 569. νόον ἐσϑλῶν, den Sinn 
der Braven lenken, *Jl. 9, 514. 

ἐπιγνοίη, 5. ἐπιγιγνώσχω. 

ἐπιγγώωσι, 8. ἐπιγιγνώσκω. 

ἐπιγουνίς, ἰδος, ἡ (γόνυ), der Theil 
oberhalb des Knies, Oberschenkel, 
Lende, Od. 18, 74. ἀεγάλην ὀπιγουνίδα 
ϑεῖτο, dann könnte er sich starke Len- 
den machen, * Od. 17, 225. 

ἐπιγραβδήν, Adv. (ἐπιγράφω), dar- 
an streifend, ritzend, Jl.21, 166. Ὁ 

ἐπιγρά (υ (γράφω), Aor. 1. ἐπέγραψα, 
aufder Oberfläche ritzen, strei- 
fen, mit Acc. χρόα, “1. 4, 139. Od. 22, 
180. mit doppelt. Acc. τινὰ ταρσόν, jem. 
an der Ferse, 5]. 11, 388. dah. 2) ἐπι- 
γράφειν χλῆρον, ein Loos bezeichnen (durch 
eingeritzte Züge), Jl. 7,187. (Es ist = 
δημαίνεσϑαι, v. 175., an Schreiben ist 
nicht zu denken ) 

*enıdalouat, Dep. M. (δαίω), zu- 
theilen, ὅρχον, einen Eid dazu leisten, 
ἢ, ‚Nerc. 383. 

Ἐπίδαυρος, ἥ, St. in Argolis am 
Saronischen Meerbusen mit einem Tem- 
pel des Asklepios, j. Pidauro, Jl, 2, 561. 

ἐπιδέδρομε, 5. ἐπιτρέχω. 


ἐπιδέξιος, ον (δεξιός), eigtl. zur. 


Rechten, nur Neutr. Pl. ἐπιδέξια, als 
Adv. rechtshin, ὄρνυσϑ᾽ ἐξείης ἐπι- 
δέξια, erhebt euch derReihenach rechts- 
in, d. i. von dem an gerechnet, der 
auf dem Ehrenplatz bei dem Milchge- 
fülse safs, immer rechts weiter, Od. 21, 
14]. 5, Buttm, Lex. I. p. 175. Diese 
Richtung ward als Glück bedeutend be- 
trachtet, 8. δεξιός; dah. ἀστράπτων ἐπι- 
dit, rechtshin blitzend (ein Zei- 
chen des Glücks, welches die Gottheit 
verspricht), Jl. 2, 353. 

ἐπιδευής, ἕς, poet. st. ἐπιδεής, be- 
dürftig, ermangelnd, mit Gen. dar- 
τὸς ἐΐσης οὐκ ἐπιδευεῖς, sc. ἐσμέν, ], 9, 
225, χρειῶν, 5]. 12, 299. ἄλλης λώβης οὐχ 
ἐπιδευεῖς, sc. ἐστέ, ihr bedürfet keine 
andere Schmach, d. i. ihr habt schon 
genug Schmach mir (dem Menelaos) zu- 


187, 


obere Rand des 
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gefügt, Jl. 13,622. absol, ὅς x ἐπιδευής, 
sc. ἢ, wer dürftig, arm ist, Jl. 5, 481. 
2)geringer, nachstehend, mit Gen. 
βίης, an Kraft, Od.21, 185. mit doppelt. 
Gen. Ping ἐπιδευέες εἰμὲν Ὀδυσσῆος, wir 
sind geringer an Kraft als Odysseus, Od, 
21, 253. absol. Od. 24, 171. das Neutr. 
als Adv. ἐπιδευὲς ἔχειν δίκης, des Rech- 
tes ermangeln, 2]. 19, 180. 

Zrrıdevouet, ‚Dep. M. (δεύομαι), er- 
mangeln, entbehren, mit Gen. χρυ- 
σοῦ, 41. 2, 229. τούτων, Od. 15, 371. 2) 
nachstehen, schwächer sein, mit 
Gen, der Sache, μάχης, 7]. 23, 670. auch 
mit Gen. der Person, πολλὸν χεινῶν Emı- 
δεύεαι, weit stehst du jenen nach, Jl. 5, 
636. und mit doppelt. Gen. μάχης ᾿Αχαιῶν, 
im Kampfe den Achäern, Jl. 24, 385. 

ἐπιδημεύω (δημεύω), poet. st. Emıdy- 
μέω, im Volke verweilen, zu 
Hause sein; Od. 16, 28. 7 


ἐπιδήμιος, ον (δῆμος), im Volke, 
einheimisch, πόλεμος, Jl. 9, 64. zu 
Hause, anwesend, Od. 1, 190. 


ἐπιδίδωμι (δίδωμι), Fut. ἐπιδώσω, 
Aor. 1. ἐπέδωκα, Inf. Aor. 2. ἐπιδοῦναι, 
1) Act. dazu geben, hinzufügen, 
τί τινε, 51, 23, 559. mitgeben, ϑυγατρὶ 
μείλια, Il. 9, 148. 290. 2) Med.’ für 
sich dazu nehmen, nur ἐπιδώμεθϑα 
ϑεούς, lals uns die Götter dazu nehmen 
(näml. zu Zeugen, man ergänze aus Υ. 
255. μαρτύρους), 1. 22, 254. (Schol. μαρ- 
τύρους ποιησώμεθα.) Die Herleitung von 
ἰδέσϑαι ist unwahrstheinlich, wiewol 
ihr Vofs folgt: lafs uns zu den Göttern 
emporschauen, 


ἐπιδινέω (δινέω), Aor. Part. ἐπιϑινή- 
σας, Part. Aor. P. ἐπιδινηϑείς, 1) Act. 
umwirbeln, zum Wurfe um- 
schwingen, mit Acc, Jl. 3, 378. 7, 
269. Pass. kreisend herumfliegen, 
vom Adler, Od. 2, 151. 2) Med. bei 
sich etwas herumdrehen, übertr. 
ἐμοὶ τόϑε ϑυμὸς πόλλ᾽ ἐπιδινεῖταιν dieses 
bewegt mein Herz oft hin und her, ἃ, ἃ, 
überlegt es nach allen Seiten, Od, 20, 218. 

ἐπιδιφριάς, ἄδος, ἡ (dipgos), der 
Wagensitzes 
ἄντυξ, Jl. 10, 475. Τ 

ἐπιδίφριος, ον (δίφρος), auf dem 
Wagensitze stehend, befindlich, 
δῶρα ἐπιδίφρια τιϑέναι, die Geschenke 
auf den Wagenstuhl legen, * Od. 15,51. 75. 

ἐπιδραμεῖν, ἐπιὸραμέτην» s. ἐπι- 
τρέχω. 

ἐπίδρομος, ον (ἐπιδραμεῖν), eigtl. 
wohin man laufen kann, zugänglich, 
frei zum Angriff, τεῖχος, eine er- 
stürmbare Mauer, Jl. 6, 434. Ὁ 

ἐπιδύω (δύω), Aor. 2. ἐπιδῦναι, da- 
bei, darüber untergehen, nur in 


— 
— 


Ἐπιδώμεϑα. 


Tınesis μὴ πρὶν ἐπ᾽ 
413. } 
, ἐπιδώμεϑα, 5. ἐπιδίδωμι. 
ἐπιείχελος, ον (εἴκελος), Ähnlich, 
vergleichbar, τινί stets mit ἀϑάνά- 
τοισιν u. ϑεοῖς, Jl. 4, 394. Od. 15, 414. 
ἐπιεικής, ἐς (ἔοικα), 1)schicklich, 
BEN, angemessen, anstän- 
ig, ἀμοιβή, Od. 12, 382. τύμβος ἐπεει-- 
χὴς τοῖος, ein Grabhügel, grade so wie 
er sich gebührt, Jl. 23, 246. Oft das 
Neutr., entweder absol. ὡς ἐπιεικές, wie 
sich es geziemt, Jl, 8, 431. oder mit 
Inf. ὃν ὑαῦϑον) # ἐπιεικὲς ἀκούειν, das 
zu hören sich schickt, J1. 1,547. vergl. 
Od. 2, 207. , 
ἐπιεικτός, n, 09 (εἴκω), nachge- 
bend, nachlassend, stets mit Negat. 
μένος οὐκ ἐπιεικτόν, unablässiger Trotz, 
11. 5, 892. σϑένος, unbezwingliche Kraft, 
Jl. 8, 32. πένϑος, unablässige Trauer, 
Ji. 16, 549. dah. 2) unerträglich, 
arg (wie σχέτλιος), ἔργα οὐκ ἐπιεικτά, 
Od. 8, 307. Die Erkläruns: nicht 
nachlassend, d. i. nicht Bestand ha= 
bend, scheint gegen den Hom. Sprach- 
gebr., vergl. ıtzsch zu Od. 8, 307. 
ETTLELLLEVOG, N, 09, 5. ἐπιέννυμι. 
ἐπιείσομαι, 8. ἔπειμε (eu). 


ἐπιέλγτομαι, Dep. Med. nurPr. (ἔλπω), 
‚darauf hoffen, mit Inf, Jl. 1, 545. 
mit Acc. u, folg. Inf., Od. 21, 126. . 


ἐπιέννυμι, poet. st. ἐφέννυμι (ἕννυμι), 
Aor. 1. ep. ἐπίεσσα, Part. P. ἐπιειμένος, 
1) dazu anziehen, darüber zie- 
hen, mit Acc. χλαῖναν, darüberlegen, 


ἠέλιον δῦναι, 21. 2, 


Od. 20, 143. übertr. im Part. Perf. ἐπι-- 


εἰμένος, angethan, mit Acc. ἐπεειμένος 
ἀναιδείην, mit Unverschämtheit, Jl. 1, 
149. ἀλκήν, mit Kraft ausgerüstet, 4], 
7, 164. Od. 9, 214. 2) Med. sich dar- 
über ziehen, νεφέλην, J1. 14,350. nur 
in Tmesis. 


ἐπιζάφελος, ον, heftig, hitzig, 
χόλος, 4]. 9, 525. u. das Adv. ἐπιζαφε- 
λῶς, heftig, sehr, Jl. 9, 516. Od. 6, 
330. h. Merc. 487. (Von ungewisser Ab- 
lcitung, nach Apoll. von Z« u. ὀφέλλειν.) 
ἐπίηλε, 5. ἐπέαλλω. 


ἐπίηρα, nur zweimal in der Redens- 
art: ἐπίηρα φέρειν τινί, jemandem zu 
Gunsten sein, sich gefällig be- 
zeigen, Liebe beweisen, *Jl. 1, 
572. 578. Wolf. (Buttm. nimnit Lexil, 
I, p. 152. eine Tmesis an und schreibt 
getrennt ἐπὲ ἦρα, vergl. ἦρα.) 


πιήρανος, ον (ἄρω), angenehm, 


‚willkommen, erwünscht, mit Dat. ’ 


Od. 19, 343. + 
Ἀἐπίηρος, 09%, angenehm, er- 
wünscht, Fragm. h, 56. + 
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ἐπιϑαρσύνω (ϑαρσύνω), ermuthi- 
gen, Muth machen, mit Äcc,, 2]. 4, 


“183. + 


ἐπιϑεῖε ἔξ, 8. ἐπιτίϑημει, 
> [4 [4 
ἐπίϑημα, TO, ep. st. ἐπέϑεμα, das 


‚ darauf Gelegte, der Deckel, gw- 


ριαμὼν, Jl. 24, 228. + 

ἐπιϑρέξας, 85. ἐπιτρέχω. 

ἐπιϑρώσκω-: (ϑρώσχω), darauf 
springen, mit Gen. νηός, auf das ΒΟΒΙΗ͂, 
71. 8,515. mit dem Dat. τύμβῳ, auf dem 
Grabe umherspringen (zur Verhöhnung,), 
J1 4, 177. ohne Casus: τόσσον ἐπεϑρώ- 
σκουσι, 50 weit springen sie hin (von 
Rossen), *J1, 5, 772. 

ἐπιϑύω (ϑύῳ), Aor, Part. ἐπιϑύσας, 
1) losstürmen, anstürmen, an- 
dringen, Jl. 18, 175. Od. 16, 297. 2) 
heftig begehren, verlangen, mit 
Inf,, h. Merc. 475. (Einige wollen es 
von ἐϑύω ableiten, aber dies hat immer 
kurzes v; in beiden Stellen ist v lang, 
und : ist lang durch die Stellung in der 
Vershebung.) er 

ἐπιΐστωρ, 0005, ὃ, ἢ (ἴστωρ), mit- 
wissend, kundig, erfahren, mit 
Gen. μεγάλων ἔργων (peritum, ἃ. i. au- 
ctorem magnorum factorum, Damm. (den 
kundigen grofsen Thaten, Vofs), Od. 21, 


26. + 


Ἀξπιχαίω (χαίω), darauf anzün- 
den, anbrennen, πῦρ, ἢ. Ap. 491. 
verbrennen, in Tmes. Jl. 22, 170. 

Ἐξπικαμπύλος, ον (καμπύλος), ge- 
krümmt, gebückt, h. Merc. 90. 

ἐπίχαρ, Adv. auf den Kopf, ν. L. 

st. ἐπὶ κάρ, Jl. 16, 392. s. χάρ. 
. ἐπικάρσιος, ἢ, ον (ἐπίχαρ), eigentl, 
kopfüber, vornüber gebogen, 
αἱ νῆες ἐφέροντ᾽ ἐπιχάρσιαι, die Schills 
flogen dahin vornüber gebogen (Vofs: 
mit gesunkenen Masten), Od. 9, 70. (Nach 
den chol. vulg. schief, schräg.) 

’Enıxaorn, 7, bei den Tragik. Ἰ10- 
κάστη, T. des Mendökeus, Gemahlinn 
des Königs Laios von Theben, wel- 
chem sie den Ödipus gebar. Nachdem 
dieser aus Unwissenheit seinen Vater 
erschlagen und das Räthsel der Sphinx 
Er hatte, bekam er seine Mutter als 

reis zur Gemahlinn. Als die Täu- 
schung sich entdeckte, endigte sie ihr 
Leben mit dem Strange, Od. 11, 271. 

ἐπίκειμαι, Dep. M. (κεῖμαι) Fut. ἐπι- 
κείσομαι, drauf liegen, von Thüren, 
daran gefügt sein, Od. 6,19. übertr. 
ἐπιχείσετ' ἀνάγχη, Zwang wird obwalten, 
Jl. ‚6 458. 

ἐπικείρω (χείρω), Aor. 1. ep. ἐπὲ- 
κέρσα, davon scheeren, beschnei- 
den, φάλαγγας, die Geschwader an- 
hauen, d, i, eine Lücke darin machen, 


᾿Επικελαδέα 


Jl. 16, 394. 2) übertr. verhindern, 
vereiteln, μήδεα, *J1. 15, 467. 16, 120. 
Errixeladtw, poet. (χελαδέω), dazu 
schreien, Beifall geben, nur in 
Tmesi, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν, 5.1}. 8, 
542. 18, 310. | 
ἐπικέλλω, poet. (χκέλλων, Aor. ἐπέχελσα, 
1) hinantreiben, hinanstofsen, 
(nur vom Schiffe), νῆας, die Schiffe ans 
Land treiben, d. i. landen, Od. 9, 148. 
2) ohne Accus. intrans, landen, an 
den Strand legen,*Od. 9, 138. und 
vom Schiffe, 9 ἠπείρῳ ἐπέχελσεν, das 
Schiff stie[s an das Land, *0Od. 13, 114. 
ἐπικέλομαι, Dep. M. poet. (κέλομαι), 
Aor. 2. ep. ἐπεχεχλόμην, dazu rufen, 
mit Acc. Ἐριννῦς, Ji. 9, 454. + 
ἐτεικεραννῦμι (χεράννυμι), Aor.1. Inf. 
ἐπικρῆσαι, ep. st. ἐπιχεράσαι, beimi- 
schen. 2) nachmischen, οἶνον, noch 
einmal Wein mischen, Od. 7, 164. + 


ἐπικερτομέω (χερτομέω), ausschel- 
ten, beschimpfen, verspotten, nur 
im Part. mit προςέφης, 3]. 16, 744. Od. 
22, 194. 2) im mildern Sinne, hohn- 
necken, scherzen, Jl. 24, 649. 

ἐπικεύϑω (κεύϑω), Fut. ἐ πικεύσω, VET- 
bergen, verhehlen, oft mit Negat. 
Jl, 8, 821. μῦϑον, Od. 4, 44. 


ἐπικίδνημι, ep. (zidvnu:, poet. Ne- 
benf. von σχεδάννυμι), Praes, u.. Impf. 
Med. darüber streuen, 2) Med, 
sich verbreiten, mit Acc, ὕδωρ ἐπι- 
zidvaraı alav, das Wasser verbreitet sich 
über die Erde, Jl. 2, 850. von der Mor- 
genröthe, *Jl, 7, 451. 458. 


ἐπιχλείω, 'poet. (χφείω), dazu rüh- 
men, preisen, mit Acc. ἀοιδήν, Od. 
1,351.7 (nachNitzsch, Beifall geben.) 

᾿Επικλῆς, 709, ὃ, ein Bundsgenosse 
der Troer aus Lykien, von d4n 
Telamonier Ajas erlegt, 3]. 12, 378. 


ἐπίκλησις, ιος, ἡ (ἐπικαλέω), Zu- 
name, Beiname, nur im Acc. abs. 
mit Beinamen, τὸν ἐπέχλησιν Κορυνή- 
τὴν χέχλησχον, 41], 7, 138, ᾿Αστυάναξ, ὃν 
Τρῶες ἐπίχλησιν χαλέουσι, 81, 22, 506. 
Od. 5, 273. h. Ap. 386. . 

ἐπικλένω (κλίνω), Perf. P. dmızexit- 
acı, anlehnen, Pass. angelehnt 
werden, οὐδ᾽ zip’ ἐπικεχλιμένας oavi- 
das, angelehnt, ἃ. i. verschlossen, Jl. 
12, 121. 1 

ἐπίκλοπος, ον (κλέπτω), diebisch, 
hinterlistig, betrügerisch, ver- 
steckt, Od. 11, 364. 13, 291. auch mit 
Gen. μύϑων, hinterlistig in Worten, Jl. 
22, 281." τόξων, gewandt mit dem Bogen, 
θὰ 21, 397. 

* riıxkvlo (χλύζω), bespülen, be- 
spritzen, Pass. χύμασι, Batr. 69. 
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’Enıxennvo»v. 


ἐπικλύω (χλύω), anhören, ver- 
nehmen, mit Acc, Jl. 23, 652, mit 
Gen. Od. 5, 150. Ä 

ἐπικλώϑω (κλώϑω),. Fut. ἐπικλώδω, 
Aor. 1. A. ἐπέχλωσα, Aor. 1. M. ἐπεέχλω- 
σάμην. Τῇ zuspinnen; nur übertr. 
eigtl. von den Parzen, welche jedem sein . 
Schicksal zuspinnen; dann überhpt. von 
den Göttern, zuthe»len, zumessen, - 
verleihen, τέ rwe: τινὶ ὄλβον, Od. 3, 
208. 16, 64. ᾧτε Κρονίων ὄλβον ἐπιχλώ- 
σει γαμέοντε τὲ γεινομένῳ te, welchem 
Kronion bei seiner Vermählung und Ge- 
burt Glück zumessen will, Od. 4, 208. 
(Eustath liest st. Fut. ἔπιχκλώσῃ, u. wohl 
richtiger) 2) Med. als Dep. von den 
Göttern, verhängen, ὄλεθρον ἀνϑρώ- 
ποις, Verderben über die Menschen, Od. 
20, 579. ὀϊξζύν, Od. 20, 196. und mit 
Inf. st. Acc, verleihen, oizörde νέεσ- 
ϑαι, Od. 1, 18. ξΣώειν, Jl. 24, 525. (in 
der Jl, nur einmal). 

ἐπικόπτω, (κόπτω), Fut. ἐπιχόψω, 
von oben her darauf schlagen, 
βοῦν, auf den Nacken des Rindes schla- 
gen, um es zu tödten, das Rind er- 
schlagen, Od. 3, 443. 7 

ἐπικουρέω (ἐπίχουρος), Fut. ἐπιχουρή- 
oo, helfen, beistehen, abs. 4], ὅ, 
614. 7 

ἐπίκουρος, ον (κοῦρος), helfend, 
beistehend; nur als Subst. der Hel- 
fer, die Helferinn, vom Ares, βρὺ- 
τῶν, h. 8, 9. u. äls Fem.,, Jl. 21, 431. 
Der Plur. oft von den Hülfsvölkern 
der Troer, Jl. 2, 130. 815. Hom. nennt 
sie oft τηλεχλητοί, Ἐ4]. 9, 233. 


ἐπιχραίνω, er gedehnt ἐπιχραιαίνω 
(χραένω), Aor. 1. ἐπέχρηνα, ep. ἐπεχρήηνα, 
Opt. ἐπιχρήνειξ, Imper. ἐπιχρήηνον, 1) 
vollenden, vollbringen, erfül- 
len, gewähren, rwi τε: νῦν μοι τόδ᾽ 
ἐπιχρήηνον ἐέλδὼρ, 41.1, 4656. ἀρήν τινος, 
Jl. 15, 599. u.absol. οὔ σφιν ἐπεχραέίκινε, 
er zewährte es ihnen nicht, Jl. 3, 302. 
2) BP ehenrsoken. lenken, ϑεούς, wo 
Hermann. oluovs, verbessert, h. Merc. 
531. (von ἐπικραίνω nur ἐπιχρήνειε, JI. 
15, 599. u. Praes, h. Merc, 1. c.). 


ἐπικρατέω (κρατέω), dieHerrschaft 
ausüben, herrschen, gebieten, 
mit Dät. νήεσσιν, Jl. 10, 214. u. absol. 
Od. 17, 320, 2) absol. die Oberhand 
behalten, siegreich sein, obsie- 
gen, Jl. 14, 98. τὰ 

ἐπιχρατέως, Adv. (ἐποιρατής), mit 
Übermacht, mit Macht, gewalt- 
sam, *Jl. 16, 81. 23, 865. 

Ἐξπικρέμαμαι, Dep. Med. (χρέμα- 


. aaı), daran- darüber hangen, mit 


Dat. πέτρη ἐπικρέμαται, h. in Ap. 284. 
ἐπικρήηνον, ep. 5. ἐπιχραένω. 


᾿Επικρήνειε, 


ἐπικρήνειξ, 8. ἐπιχραίνω. 
ἐπικρῆσαι, 5. ἐπικεράννυμι. 
ἐπίκρζον, τό (ἴκριον), die quer über 
den Mastbaum hinlaufende Segelstange, 
zur Befestigung des Segels, die Rahe, 
*0d. 5, 254. 318. 
ἐπικυρέω (χυρέω), Aor. ἐπέχυρσα, auf 
etwas stofsen, man rechnet dahin, 
ἐπὶ σώματι κύρσας, 4]. 3, 23. 5. χυρέω. 
ἐπιλάμπω (λάμπω), Aor. 1. ἐπέλαμψα, 
dabei, daran glänzen, ἤέλιος ἐπέ- 
λαμψε, dieSonne schien darnach, Jl. 17, 
650.+ ἢ. Merc, 14]. j 
ἐπιλανϑάνω u. ἔπιλήξϑω (λήϑω), Aor. 
ἐπέλησα, Fut. Μ, ἐπιλήσομαι, Aor. 2. M. 
ἐπελαϑόμην, 1) Act. vergessen ma- 
chen, lassen, mit Gen. im Aor. 1. 
ὅ ὕπνος ἐπέληδε ἁπάντων, liels' alles ver- 
essen, Od. 20, 85. 2) Med. etwas da- 
ei vergessen, mit Gen. ᾿Ιϑάχης, Od. 
1, 57. überhpt. vergessen, Jl. 7, 452. 
τέχνης, Od. 4, 455. Das Pr. ἐπιλανϑάνω 
steht nicht im Hom., u. von ἐπιλήϑω 
nur ἐπελήϑετο, Od. 5, 324. _ | 
ἐπιλέγω (λέγω), dazu lesen; nur 
Med, in Tmesi. ἐπὲ δὲ ξύλα πολλὰ Akye- 
σϑε, 4]. 8, 507. u. λέγοντο, v. 547. 
ἐπιλείβω (λείβω), darauf gielsen; 
vorzügl, auf die Flamme beim Opfern 


Wein giefsen, Od. 3, 341. u. in Tmesi, 


Jl. 1, 463. 
Ἐξπιλέπω (ro), Aor. ἐπέλεψα, be- 
schälen,abschälen,h, Merc. 109. zw. 
ἐπιλεύσσω (λεύσσω), darauf sehen, 
hinsehen, τόσσον, Jl. 8, 12. + 
ἐπιλήϑομαι, 5. ἐπιλανϑάνω. 
ἐπίληϑος, Ον (ἐπιλήϑω), ver ges- 
sen machend, mit Gen. φάρμαχον 
καχῶν ἐπέληθον ἅπαντων, welches alle 
Ιοἰάθῃ vergessen liefs, Od. 4, 221. + 
ἐπιληκέῳ (ληκέω), dazu lärmen, 
toben, klatschen, Od. 8, 379. + 
ἐπιλίγδην, Adv. (λίγδην),. ritzend, 
daran streifend, Jl. 17, 599. + 
ἐπιλλίζω (ἐλλίξω), zublinzen, mit 
den Augen zuwinken, 'mit Dat., 
Od. 18, 11.7 h. Merc. 387. 
ἐπιλωβεύω (ἀωβεύω), dabei spot- 
ten, verspotten, Od. 2, 323. } 
ἐπιμαίνομαι, Dep. (μαίνομαι), Aor, 
ἐπεμηνάμην, auf etwas rasend be- 
re sein,heftig begehren, mit 
at. τῷ γυνὴ Προίτου ἕπεμήνατο, kovnta- 
δίῃ φιλότητι μιγήμεναι, ἴὰ τ entbrannte 
des Prötos Gattinn, dafs sie heimlich in 
Liebe ihm nahe (nach V. u, dem Schol, 
st. ὥστε — μιγήμεναι), Köppen u, Pas- 
sow verbinden gezwungen £neurjvaro τῷ 
μιγήμεναι, ΨΙ, 6, 160. } 
ἐπιμαίομαι, Dep. Med. (μαίομαε), 
Fut, ἐπιμάσομαι, ep. 00, Aor. 1. ἐπιμα- 
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᾿Επιμιμνήσκω. 


σάμην, ep. 00, 1) betasten, berüh- 
ren, befühlen, hinfassen, mit Ace. 
μάστιγι ἵππους, 4]. 17, 430. 5, 748. τενὰ 
ῥάβδῳ, Od. 13, 429. 16, 172. ὀτῶν ἔπε- 
μαίετο νῶτα, Od. 9, 441. vom Arzte, #- 
x0s, die Wunde untersuchen, 7]. 4, 190, 
ξίφεος χώπην, den Schwerdtgriff fas- 
sen, Od. 11,530. χείρ᾽ ἃ. 1. χειρέ (nicht 
χεῖρ᾽, wie ed. WIf.) ἐπιμασσάμενος:. mit 
der Hand anfassend (näml. das Schwerdt), 
Od. 9, 301. vgl. 19, 480. übertr. σπευρὸς 
τέχνην, der Kunst des Feuers nachfor- 
schen, h. Merc. 108, 2) mit Gen. zu 
erreichen suohen,begehren, ver- 
langen, streben nach etwas, σχο- 
πέλου, nach der Klippe hinstreben, Od. 
12, 220. übertr. νόστου, Od. δ, 344. 
ϑώρων, 31. 10, 401. (μαέομαι ist nur im 
Pr. u. Impf. gebräuchlich; dazu giebt 
das ungebräuchl. μάομιαι, die Tempora). 
ἐπιμάρτυρος, ὃ (μάρτυρος), der 
Zeuge bei einer Sache: nur von den 
“Göttern gebraucht, Jl. 7, 76. Od.1, 274. 
ἐπιμάσσομαι; 8. ἐπιμαίομαι. 
ἐπίμαστος, 0 (ἐπιμάομαι), eigtl. auf- 
gesucht, aufgelesen, ἀλήτης, passiv. 
ein aufgelesener Bettler, Od. 20, 
377.+ Die Schol. erklären es activ. der 
sich seinen Unterhalt zusammensucht 
(dah. Vofs, ein ausgehungerter Bett- 
ler). 
erruusidaw (usıdıco), Aor. Part, ἐπι 
μειδήσας, dazu, dabei lächeln, stets 
mit προςέφη, Jl. 4, 356. 10,400. Od. 22, 371. 
Ἐἐπιμειδιάω = μειδάω, h. 9, 3. 
ἐπιμέμφομαι, Dep. Med. ion. (μέμ- 
φομαι), darüber schelten, tadeln, 
vorwerfen, ru τι, Od. 16, 97. mit 
Dat. der Pers., Od. 16, 115. : 2) sich 
worüber beschweren, unzufrie- 
den sein, zürnen, mitGen. εὐχωλῆς, 
wegen eines Gelübdes, Jl. 1, 65. u. mit 
ἕνεχα, 4], 1, 94. 


ἐπιμένω (μένω), Aor. ἐπέμεινα, 1) 
dabei bleiben, verbleiben, war- 
ten, ἐν μεγάροις, Od. 4, 587. ἐς αὔρεον, 
Od. 11,351. ἐπέμειψον, τεύχεα δύω, warte, 
dafs ich die Rüstung anlege, Jl. 6, 340. 
u. mit ἵνα, h, Cer. 160. 

ἐπιμήδομαι, Dep. Med. (ujdan«.), 
aussinnen, erdenken, δόλον rw, 
List gegen jem., Od. 4, 437. + 

ἐπιμηνίω (μηνέω), zürnen, grol- 
len, zwi, auf jem., Jl. 13, 460. + 
. ἐπιμιμνήσχω (μιμνήσκω), Aor. 1. ΝΜ. 
ἐπεμνησάμην, u. Aor. 1. P: ἐπεμνήσϑη»ν, 
1) daran erinnern. 2) Med, mit 
Aor. P, sich erinnern, gedenken, 
mit Gen. παίδων, Jl. 15, 662. χάρμεης, 
Jl. 17, 103. τοῦ ἐπιμνησϑείς, dessen sich 
erinnernd, Od. 4, 189. (Nur das Med. 
u, das Part. Aor. 1. P.) 


᾿Επιμέμνω. 


ἐπιμίμνω (μίμνω), poet. Nebenf. v. 
ἐπιμένω, verbleiben, warten, "Θά. 
14, 66. 15, 372. 

ἐπιμίξ, Adv. vermischt, unter 
einander gemischt, verwirrt, von 
durch einander gewirrten Pferden und 
Kriegern, Jl. 21, 16. 11, 525. Od. 11, 537. 
γτείνονται ἐπιμίξ, ohne Unterschied wer- 
den sie gemordet, Jl. 14, 60. 


ἐπιμίσγω (wioyo), ep. Nebenf. von 
ἐπιμίγνυμι, 1) Act.daruntermischen. 
Ὧ Med. welches Hom. nur ον, 
sich zu jem. gesellen, Umgang, 
Gemeinschaft mit jem. haben, 
mit Dat. Φαεήκεσσι, zu den Phäaken kom- 
men, Od. 6, 205. 241. in der. Jl. stets 
vom Kampfe, zusammentreffen, 
handgemein werden, Τρώεσσι, mit 
den Troern, 2]. 10, 548. absol. sich in 
den Kampf mischen, Jl. 5, 505. ᾿ 

ἐπιμνησαίμεϑα, 5. ἐπιμιμνήσχω. 

ἐπιμύζω (μύζω), Aor. 1. ἐπέμυξα, 
dazu murren, unwillig stöhnen, 
vor Arger seufzen, *Jl. 4, 20. 8, 
31. (eigtl. dazu nö, sagen, stets von 
unartikulirten Tönen.) 


ἐπινέμω (νέμω), Aor. 1. ἐπένειμα, 
zutheilen, mit Dat. σῖτον τραπέζῃ, das 
Brot dem Tische zutheilen, ἃ. i. auf dem 
Tische vertheilen, Jl. Ὁ, 216. 24, 625. 
bei Personen: unter mehrere ver- 
theilen, Od. 20, 254. an 


ἐπινεύω (νεύω), Aor. 1. ἐπένευσα, 
sunicken, zuwinken, als Zeichen 
des Befehls oder der Gewährung einer 
Bitte, τινέ, 5], 9, 620. os οἱ ὑπέστην 
πρῶτον, ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα κάρητι, wie ich 
— nit meinem Haupte zuwinkte (zur 
Bekräftigung des Versprechens),, Jl. 15, 
75. h. in Cer. 169. u. durch Tmesis, ἐπ 
ὑφρύσι νεῦσε, 51. 1, 529. Od. 16, 164. 
überhpt. nicken, κόρυϑε, 7]. 22, 314. 


ἐπινεφρίδιος, ον (Ψψεφρός), an, über 
denNieren befindlich, Jl. 21,204. 7 

ἐπινέω od. ξττινήϑω (νέω), Aor. 1. 
ἐπένησα, zuspinnen, wie ἐπικλώϑω, 
von den Schicksalsgottheiten gebraucht, 
τινί τί, einem etwas zumessen, ἅσ- 
σα οἱ αἶσα γεινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, was 
ihm bei der Geburt die Aisa mit dem 
Lebensfaden gesponnen, d. i. was sie 
über ihn verhängte, J1.20, 128, von der 
Moira, Jl. 24, 210. (Das Präs, hat Hom. 
nicht.) 

ἐπιγηνέω. ep. Nebenf. (νηνέω, νήω)» 
dazu häufen, darauf legen, ve- 
»0005 πυρκαϊῆς, auf den Scheiterhaufen, 
ἡ", 7, 427. 431. 

Ἐἐπινήχομαι, Dep. Med. ep. Nebenf. 
(νήχομαι), darauf schwimmen, ΒΔΓ, 

πίνυσσεν, 5. πινύσσω. 
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᾿Επιπλάζομαι. 


Ἐἐπινώτιος, or, auf dem Rücken 
sitzend, Batr. 80. 

ἐπίξῦνος, 0Y, Ῥοοῖ, st. ἐπέχοινος (ξυ- 
vos), gemeinsam, gemeinschaft- 
lich, ἄρουρα, g1. 12, 422. ἢ 

* πιοιγοχοξύω (οἰνοχοέων, Wein 
einschenken, #eois, h, Ven. 205. 

* > [ER ς ‚ 

EITLOTTTNS, Οὐ, OÖ, poet. st. ἐπόπτης, 

ov, 6, Aufseher, Zuschauer, Ep. 12. 

ἐπιορκέω (ἐπίορκος), Fut. ἐπιορχήσω, 
falsch schwören, πρὸς δαίμανος, bei 
einem Gotte, Jl. 19, 188. + Bus 

Ertlogxog, ov(ögxos),‚falsch sch wö- 
rend, meineidig, Hom. hat nur .das 
Neutr. als Subst. in der Bedtg. falsch 
geschworen, Meineid, als εἰ δέ τι 
τῶνδ᾽ Erriogzov, sc. ἐστὶ, Jl. 19, 264. u. 
ἐπίορχον ὀμνύναι, einen vergeblichen Eid 
schwören, *Jl. 10, 333. 19, 260. 

ἐπιόσσομαι, "Dep. poet. (ὄσσομαι), 
mit Augen ansehen; übertr- überden- 
ken, bedenken, ϑάνατον ἑταίρων, 7]. 
17, 381. T 

ἐπίουρα, τί, 5. unter οὖρον. 

ἐπίουρος, Ö, (οὖρος), Aufseher, 
Wächter, Hüter, wie ἔφορος, mit 
Gen. δῶν Emiovoos, Od, 13, 405. 15, 39. 
mit Dat. Κρήτῃ, Herrscher über Kreta, 
Ἀ} 13, 450. : 

ἐπιόψομαι, 5. ἐφοράω.᾽ . 

ἐπιπάσσω (ndoow),‚daraufstreue n, 
mit Acc. φάρμαχα, nur in Tmesis, *Jl. 
4, 219. 5, 401. *Jl. r 


ἐπιπείϑομαι, Med. (meidoucı),; Fut. 
ἐπιπείσομαι, eigtl. sich bereden, be- 
wegen lassen, Od. 2, 103.10, 406. 
überhaupt: gehorchen, folgen, μύ- 
90, 31. 1, 565. 4, 412. mit doppelt. Dat. 
εἰ δὲ μοι οὐχ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται, wenn 
er nicht meinen Worten gehorchen 
wird, Jl. 15, 162. 178. 


ἐπιπέλομαι, Dep. M. poet. {πέλομαι), 
heran, herbeikommen, nur das 
sync. Part. ἐπιπλόμενον ἔτος, *Od. 7, 261, 
14, 287, τινί, zu jemdn. (in Tmesis), Od. 
15, 408. 2) hinreichen, sich wo+- 
hin erstrecken, wie ἐπιγίγνεσϑαι, i 
Tmesis, Jl. 19, 351. -- ε 

ἐπιπέταμαι od. ἐπιπέτομαι, Dep. 
Med. (πέτομαι), Aor. 2. ἐπεπτάμην und 
von ἐπέπτόμην der Inf. ἐπιπτέσϑαι, hin- 
zu- herbeifliegen, mit Dat. εἰπόντι 
ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 4]. 13, 821. Od. 
15, 160. u, vom Pfeile, καϑ᾽ ὅμιλον, 21]. 
4, 126. . 

ἐπιπίλναμαι, Dep. Med. poet. (mil- 
vaucı), Nebenf. von ἐπιπελάζω, sich 
annahen, sich nähern, χιὼν ἐπιπέλ- 
varaı, Od. 6, 44. 1 (nur im Praes,) 

ἐπιπλάζομαι (πλάξζω), Part. Aor. 1. 
P. ἐπιπλαγχϑείς, in der Irre darüber 


Ἔπιπλέω. 


hingehen, darüber schweifen, 
streifen, irren, mit Acc. πόντον, über 
das Meer, "Od. 8, 14. τ 

ἐπιπλέω (πλέω), beschiffen, be- 
fahren, mit Acc. ὕγρὰ χέλευϑα, 4]. 1, 
312. ἁλμυρὸν ὕδωρ, Od. 9, 227. (Nur 
Pr. u. Impf. u. dazu von der ion. Ne- 
benf. ἐπιπλώω Praes. :Aor. 1. u, Aor. 2. 
w. m. Ss.) | 

ἐπιπλήσσω (πλήσσω), Fut, ἐπιπλήξω, 
daraufschlagen, mit Acc. τόξῳ, 4]. 
10, 500. übertr, dagegen losziehen, 
tadeln, schelten, zwi, auf jem., *Jl, 
12, 211. 23, 580. 

ἐπιπλώω, ion. u, ep. st. ἐπυτλέω, 
beschiffen; dav, Part. Praes. ἐπιπλώ- 
ov, Od. 5, 284. 2 Sg. Aor. 2. ἐπέπλως, 
Od. 3, 15. Part. ἐπιπλώς, 4]. 6, 291. u. 
Aor. 1. ἐπιπλώσας, Jl. 3, 47. 

Ertirvew, ep. Erınveio (nveo), Aor.l. 
ἐπέπνευσα, daher-, daraufwehen, 
absol., Jl. 5, 698. besond. von günstigem 
Winde, mit Dat. νηΐ, auf das Schiff we- 
hen, Od. 4, 357. 9, 139. (nur die ep. 
Form ἐπιπνείω.) 

> , ᾿ « ς Φ 

ETTLTTOLUUNV, ἕνος, 0, ἢ (ποιμήν), Hirt, 
Hirtinn, als Fem., Od. 12, 131. + 

ἐπιπρέπω (πρέπω), daran hervor- 
stechen, sich auszeichnen, her- 
vorscheinen, οὐδέ ri τοι δούλειον ἐπι- 
πρέπει, Nichts Knechtisches zeigt sich 
an dir, Od. 24, 252. ἢ 

ἐπιπροέμεν, 8, ἐπιπροΐημι, 

ἐπιπροϊάλλω. (teilw), Aor. 1. ἐπι- 
προΐηλα, dabei hinsenden, mit Acc. 
ϑεούς, h. Cer. 327. von Sachen, davor 
hinstellen, τράπεζάν τινι, vor jem. ei- 
nen Tisch hinstellen, Jl. 11, 628. 


ἐπιπροΐημε (rooinau), Aor. 1. 3 Sg. 
ἐπιπροέηκε, Inf. Aor. 2. ἐπιπροέμεν, ep. 
st. ἐπιπροεῖναι, darauf hinsenden, 
hinschicken, von Menschen, mit Acc. 
tıva, Jl. 9, 520. u. Dat. des Ortes, τινὰ 
vyvoiv, Jem. zu den Schiffen, Jl. 17, 708. 
18, 58. aber τινὰ νηυσὶν Ἴλιον εἴσω, jem. 
auf den Schiffen n. I. senden, Jl. 18, 439. 
b) von Geschossen, darnach werfen, 
absenden, ἐν τινι, einen Pfeil auf jem., 
J1.4,94. 2) intrans, darauf steuern, 
segeln (verstdn. ναῦν) γήσοισιν, nach 
den Inseln zu,. Od. 15, 299. (: ist kurz). 
Ἐἐπιπροχέω (χέω), dazu ausgie- 
fsen, übertr, ϑρῆνον, Klagen ergielsen, 
h. 18, 18. 

ἐπιπταίρω (πταίρω), Aor. 2. ἐπέ- 
πτᾶρον, dazu niesen, τινὶ ἐπέεσσιν, zu 
jemandes Worten, Od. 17, 545. f welches, 
so wie bei uns, als ein glückliches Zei- 
chen galt, h. Merc. 297. 

ἐπιπτέσϑαι, 5. ἐπιπέτομαι. 

ἐπιπωλέομαι, Dep. Med, (πωλέομαι), 
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Ἔπισεύω. 


obire, begehen, umgehen, mit Acc. 
ıneist vom Anführer, um zu mustern, 
mit Acc. oriyas ἀνδρῶν, die Reihen durch- 
wandeln V., Jl. 3, 196. 4, 250. von dem 
Kämpfer, um anzugreifen, στίχας ἔγχει 
τ᾽ ἀορίέ re, *Jl. 11, 264. 540. 

ἐπιῤῥέζω, poet. (ῥέξω), Iterativf. Impf. 
ἐπιῤῥέζεσχον, dabei, darauf opfern, 
Od. 17, 211. T 

ἐπιῤῥέπω (ῥέπω), sich wohin nei- 
gen; übertr. ἡμῖν ὄλεϑρος ἐπιῤῥέπεε, auf 
uns sinkt das Verderben, Jl. 14, 99. 7 


- ἐπιῤῥέω (ῥέω), darauf fliefsen, 


rinnen, strömen, vom Flusse, zwi» 
χαϑύπερϑεν ἐπιῤῥέει, er flielst oben auf 
ihm hin, Jl. 2, 754. übertr. von Men- 
schen, heranströmen, “1.11, 724. 

ἐπιῤῥήσσω (ῥήσσω), zureilsen, zu- 
schlagen, ἐπιβλὴς, τὸν τρεῖς ἐπεῤῥήσ- 
σεσχον, Iterativf. Impf. ein Riegel, den 
drei Männer vorstiefsen (um dıe Thür 
zu verschliefsen), *Jl. 24, 455. 456. 

> >37 ΄ 

ἐπιβθθίπτω (ῥῤίπτω), Aor. ἐπέῤῥεψα, 
dazu- darauf werfen, δοῦραά τινι, 
die Speere auf jemanden, Od. 5, 310. f 

ἐπίῤῥοϑος, Ο», ep. ἐπιτάῤῥοθδος, zur 
Hülfe herbeieilend, helfend, 
Subst, Helfer, Helferinn, mit Dat, 
J1. 4,390. 23, 770. vgl. ἐπιτάῤῥοθδος (von 
ἐπιῤῥοθέω, herbeirauschen). 

ἐπιῤῥώομαι, Dep. Med. ep. (dsoua.), 
Aor, 1. ἐπεῤῥωσάμην, 1) sich heftig 
wobei bewegen, mit Dat. μύλαες δώ- 
dex« ἐπεῤῥώοντο γυναῖκες, an den Müh- 
len bewegten sich rasch (arbeiteten) zwölf 
Weiber, Od. 20, 107. 2) von dem Haare, 
herabwallen, χαῖται ἐπεῤῥώσαντο xpa- 
τὸς ἀπ᾿ ἀϑανάτοιο, Locken wallten herab 
von dem unsterblichen Haupte, Jl. 1, 
529. cf. h. 26, 14. s. ῥώομαι. 


ἐπισείω, ep. ἐπισσείω (σείω), entge- 
gen schütteln, schwingen, τέ ru, 
von Zeus, αἰγίδα πᾶσιν, gegen alle die 
Agide erschüttern (um ΓΕ δι, λόνδη zu er- 
regen), *Jl.4, 167. 15, 230. (nur in ep. 
Form.) 


ἐπισεύω, ep. ἐπισσεύω, meist poet. 
(σεύω), Aor. 1. ἐπέσσευα, Perf. P. Zn’eo- 
συμαι, mit Präsensbdtg. Plgpf. ἐπεσσύμην:; 
welches zugleich ep. Aor. 2. ist, dah. 
Part. ἐπεσσύμενος mit zurückgezogenem 
Accent, ἢ) Activ.hintreiben, in Be- 
wegung setzen, mit Acc. δμῶας, die 
Knechte aufhetzen, Od. 14, 399. κῆτός 
τινι, gegen jem. ein Meerthier hintrei- 
ben, Od. 5, 421. 2) übertr. χαχά re, 
Leiden zuschicken, Od. 18, 256. ὀνεέρατα, 
Od. 20, 87. II) Med. u. Pass. besond. 
Perf. P. als Präsens u. Plgpf. als ep. Aor. 
eigtl. angetrieben werden 1) her- 
beieilen, herbeistürzen,’Jl. 2,86. 
dah, ἐπεσσύμενος, eilend, Od, 5, 428. 22, 


Di 


Ἐπίσκοπος. 


310. ἀγορήνδε zur Versammlung, Jl. 2, 
07. νομόνδε, Il. 18, 575. mit Dat. τινί, 
zu jem. hineilen, Od. 4, 841. εἴς τινα, 
31. 13,757. mit Genit. des Ortes, πεδέοιο, 
durch die Ebene stürmen, Jl. 14, 147. 
mit Acc. νῆα, zum Schiffe, Od. 13, 19. 
δέμνια, Od. 6, 20. mit Inf. ὁ δ᾽ ἐπέσσυτο 
διώχειν, er eilte ihn zu verfolgen, Jl, 
21,601. übertr. ἐπέσσυταί τοι ϑυμός, das 
Herz fühlt sich dir getrieben, Jl. 1, 172. 
9,42, 5) im feindl, Sinne, losstür- 
zen, gnrennen, anstürmen, oft 
absol. ὦ, mit Dat. auf jem., 2]. 5, 459. 
884. mit Acc, τεῖχος ἐπεσσύμενος, Jl. 12, 
143. 15, 395. Der Genit. ist ungewöhn- 
lich; in: ἐπεσσύμενον βάλε τεέχεος, Jl. 12, 
339. hängt reiyeos von βάλε ab: er warf 
ihn von der Mauer, (vgl. Spitzner); 
übertr. vom Feuer und Wasser, 2]. 11, 
737. Od, 5, 314. (Hom. hat nur die ep. 
Form.) 


ἐπίσχοπος, ὃ (σχοπέω), 1) Beob- 
achter, Späher, Kundschafter, 
mit Dat. νήεσσιν, gegen die Schiffe, 1]. 
10,38.342. 2) Aufseher, Obwalter, 
Vertheidiger, von Hektor, Jl. 24, 
1799, ἐπίσχοποι ἁρμονιάων, die Bewahrer 
der Verträge (von Göttern), Jl. 22, 255. 
ὑδαίων, Aufseher der Waaren, Od. 8, 163. 


ἐπισχκύζομαι, Dep. M. (σκύζομαι), 
λον, 1. ἐπεσχυσάμην, worüber unwil- 
lig, zornig werden, Jl. 9, 370. μή- 
πὼς σοὶ ϑυμὸς ἐπισχύσσαιτο, Od, 7, 306. 


ἐπισκύνιον, τό (σκύνιον), die Stirn- 
haut über dem obern Rande der Augen- 
höhle, welche sich bei verschiedenen 
Leidenschaften bewegt, supercilium; dah. 
übertr. wie ὀφρύς, als Zeichen des Zor- 
nes, Stolzes, vom Löwen, πᾶν δέ τ᾽ ἐπι- 
σχύνιον κάτω ἕλχεται, die ganze Stirnhaut 
zieht er herab, Jl. 17, 136. ἵ 
᾿ἐπισμυγερῶς, Adv. (ἐπισμυγερός)» 
egtl, verbrannt; schändlich zuge- 
richtet, schmählich, jämmerlich, 
ἀπέτισεν, Od. 3,195. ναυτέλλεται (V. mit 
Schrecken), *Od. 4, 672. 

ἐπίσπαστος, ἢ, ον (inıondo), an 
sich gezogen, ἐπίσπαστον καχὸν ἔχειν, 
ein Unglück sich selbst zugezogen ha- 
ben, *0Od. 18, 73: 24, 462. 

ἐπισπεῖν, s. ipeno, 

ἐπισπέρχω (σπέρχω), beschleuni- 
gen, antreiben, Od. 22, 45]. anspor- 
nen, χέντρῳ, vstdn. τοὺς ἵππους, 5]. 23, 
430. 2)intrans, sich beschleunigen, 
heftig andringen, ἄελλαι ἐπισπέρ- 
χουσι, Od. 5 304. , 

ἐπισπέσϑαι, ἐπισπόμενος, 8. ἐφέπω. 

ἐπίσπω, s. ἐφέπω. 


»] 
ἐπισσείω, 5. ἰπισείω. 
Crusius Hom, Wörterb. 2te Aufl. 
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᾿Επιστέφω. 


ἐπισσεύω, 5. ἐπισεύω. 

ἐπίσσωτρον, τό, ep. st. ἐπισώτρον. 

ἐπισταδόν, Adv. (ἐφίστημι), hinzu- 
tretend, hinangehend, Od. 12, 392. 
13, 54. οἱ δ᾽ ἄρα δόρπον ἐπισταδὸν 
öniitovro, *Od. 16, 453. erklärt man 
τε νας ἢ ἐἔπιστ. nach einander (V. 
ämsig); der Sinn ist: sie gingen daran 
u. bereiteten das Abendbrod. 

ἐπίσταμαι, Dep. Impf. Zmordum, | 
ohne Augm. Fut. ἐπιστήσομαι,ν 1) ver- 
stehen, wissen, kennen, mit Acc. 
ἔργα, 41. 23, 705. ἔργα περικαλλέα, Od. 2, 
117. (von Weibern, die sich auf Kunst- 
arbeiten verstehen). 2) verstehen, 
können, vermögen, sowol vom Gei- 
ste, wie φρεσέν, 31. 14, 92. ϑυμῷ, Od. 4, 
730; als vom Körper, wie χερσίν, Jl. 
5, 60. mit Inf. Jl. 16, 243. ἐπίστατο usi- 
λιχος εἶναι, er wulste gegen alle mild 
zu sein, Jl. 17, 671. — Das Part. Pr. ἐπε- 
στάμενος, ἢ, ον, eigtl. sich auf etwas ver- 
stehend, meist als Adj. verständig, 
erfahren, geübt; oft absolut. von 
Menschen u. Thieren, u. auch ἐπιστάμε- ᾿ 
vor πόδες, Il. 18, 599. a) geschickt, 
kundig, meist mit Inf. σάφα εἰπεῖν, 
J1. 4, 404. 5) mit Gen, ἐπιστάμενος πο- 
λέμοιο, kundig des Krieges, J1. 2, 611. 
ἀοιδῆς, Od. 21, 406. c) mit Dat. ἐπεστά- 
μενος ἄχοντι (verstdn. πολεμέζειν), kundig 
im Speerkampfe, Jl. 15, 282. (wahr- 
scheinl. ion. st. ἐφίσταμαι, worauf seine 
Gedanken richten, vgl, das deutsche 
verstehen). 


ἐπισταμένως, Adv. verständig, 
mit Verstand, geschickt, künst- 
lich, Jl. 10, 265. Od. 20, 161. 


ἐπιστάτης, οὐ, ὃ (ἐφίστημι), urspr. 
der Herantretende; nur σὺς ἐπιστά- 
τῆς, der dich Angehende, Anbettelnde, Od. 
17, 455. + (Hesych. ἀπὸ τοῦ ἐφίστασϑαι 
τῇ τραπέζῃ.) 

* ἐπιστεναχίζω ἐπιστενάχομαι, 
Batr. 73. aber ἐπιστοναχίζω, ed. Frank. 

ἐπιστενάχομαι, Dep. Med. (στενάχω), 
dazu, dabei seufzen, Jl. 4, 154. + 

ETTLOTEPNG, ἕς (ἰπιστέφω), bis an 
den Rand voll, mit Genit. nur χρη- 
τῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο (zum Rande mit 
Weine gefüllt V.), 91. 8, 232. Od. 2, 431. 
m. 5. ἐπιστέφω. 

ἐπιστέφω (στέφω), nur im Med. ἐπε- 
στέφομαι, bis an den Rand vollfül- 
len, stets χρητῆρας ἐπεστέψαντο οἴνοιο; 
mit Wein, Ji. 1, 470. 9, 175. Οἀ.1, 148. ᾿ 
u. sonst. Die alten Grammatiker erklä- 
ren dies einstimmig so, 8, Athen. XV. 
p- 674. I, 13. u. auch die meisten Neuern, 
wie Heyne, Wolf, Vo[s u. Buttm. 
Lex. I, p. 97. welcher erklärt: „so 
voll machen, dafs sioh gleichsam 
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die Flüssigkeit über den Rand 
erhebt und eine Bekränzung bil- 
det.‘ Die Becher so voll zu schenken, 
war religiöser Gebrauch; an ein Be- 
kränzen ist hier nicht zu denken, wie 
Virg. (Aen. 1, 723.) es versteht. Der 
Genit, ist bei den Verben des Anfül- 
lens gewöhnlich. 

ἐπιστήμων, ον ( ἐπίσταμαι), ver- 
ständig, erfahren, Od. 16, 374. + 

ἐπίστιον, TO (eigtl. Neutr. von ἐπί- 
orıos, zum Heerde gehörig), Subst. Ob- 
dach, Schirmdach, unter welchem 
die ans Land gezogenen Schiffe auf 
Pfählen standen (sonst νεώριον) πᾶσιν 
ἐπίστιόν ἔστιν ἑχάστῳ, von allen (Phäa- 
ken) hat hier jeder ein Schirmdach, 
Qd.6, 265. + vgl. Nitzsch z. d. St. Vols 
unrichtig: und ruhn auf stützenden 
Pfählen ein jedes. Das Mascul, ἑχάστῳ 
kann nicht auf νῆες gehen, 

ἐπιστοναχέω (στονα χέω), —= ἐπιστε- 
γάχομαι, davon Aor. 1. ἐπεστονάχησα, 
rauschen, brausen, v. Meere, Jl. 
24, 79. + 

Ἐἐπιστοναχίζω 
Batr. 73. 

ἐπιστρέφω (στρέφω), hinkehren, 
hinwenden, nur Aor. 1. ξάχε δ᾽ ἐπι- 
στρέψας, Sl. 3, 370. + 2) Med. sich 
wohin kehren, durchgehen, πάν- 
τῇ, h. 27, 10. 

ἐπιστροφάδην, Adv. (ἐπεστρέφω), Ἀπ 
und her gewandt, überall sich 
hin drehend, χτεένειν, nach allen Sei- 
ten hin tödten, um sich niederhauen, 
‘ J1. 10, 483. τύπτειν, Od. 22, 308. (andere, 
wild, Vofs, nachdrücklich, Schol. 
ἐνεργῶς). 

πίστροφος, 0v (ἐπιστρέφω)., vom 
Med. eigtl. sich hinkehrend; verkeh- 
rend, umgänglich, mit Gen. ἀνϑρώ- 
πων, mit Menschen gesellig, Od. 1, 177. + 

Ἐπίστροφος, ὃ, 8. des Iphitos, 
Enkel des Naubolos, Heerführer der 
Phokier vor Ilios, Jl. 2,517. 2) Heer- 
führer der Halizonen, ein Bundsge- 
nosse der Troer, Jl. 2, 856. 3) S. des 
Euenos, Bruder des Mynes, von 
Achilles auf dem Zuge nach Lyrnessos 
getödtet, Jl. 2, 692. 

ἐπιστρωφάω (στρωφάων, poet. Ne- 
benf. von ἐπιστρέφω, intrans, wie ἐπε- 
στρέφομαι, sich wohin wenden, ei- 
nen Ort besuchen, Acc. πύληας (die 
Städte durchwandeln, Vofs), Od, 17, 456. + 
übertr von Sorgen, ὅντε ϑαμειαὶ ἐπι- 
στρωφῶσι μέριμναι, h. „Merc, 44. 

Ἐπίστωρ, Ορος; O,ein Troer, von 
Patroklos ‚getödtet, JUL 16, 695. 

ἐπισφύριον, τό (σφυρόν, eigtl. neutr, 
von ἐπισφύριος), ‘die Knüche spange, 


ἐπιστεναχίζω, 


194 


u 
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eine Art Haken oder Schnalle, womit 
die aus zwei Schienen bestehenden Beiu- 
harnische zusammengehalten wurden, 
κνημῖδες ἐπισφυρίοις ἀραρυῖαι. Nach An- 
dern, die Knöchelbedeckung, womit die 
Schienen befestigt wurden, dah. Vols, 
Schienen, anschliefsend mit silöerner 
Knöchelbedeckung, *Jl. 3, 331. 11, 18. u. f. 

Ἐξπισχεδόν, Adv. (σχεδόν), nahe 
hinzu, nahe, h. Ap. 3, 

ἐπισχερώ, Adv. (σχερός), eigtl. zu- 
sammenhängend, in einer Reihe, ei- 
ner nach dem andern, der Reihe 
nach, wie ἐφεξῆς mit zreiveoder, ἄνα. 
βαίνειν, *J1L. 11, 668. 18, 68. 


ἐπισχεσίη, τ (ἐπέχω), das Vorhal- 
ten, dah. der Vorwand, das Vorge- 
ben, mit Gen, οὐδέ rw’ μύϑου ποιήσα- 
σϑαι ἐπισχεσίην ἐδύνασϑε, ἀλλ᾽ ἐμὲ ἱέμενοι 
γῆμαι, ihr konntet keinen andern Vor- 
wand für euer Beginnen od. euern An- 
schlag machen, als dafs ihr mich zu 
heirathen wünscht, Od. 17, 21. + vgl. 
μῦϑος, 


ἐπίσχεσις, Lög, ἡ (ἐπέχω), das An- 
halten, Hindern; 2)das Ablassen, 
die Enthaltung, Mälsigung, mit 
folg. Inf., Od. 17, 451. + 

ἐπίσχω (ἴσχω), Nebenf. v. ἐπέχω, 
1) wohin halten, hinlenken, ἵπ- 
πους, Jl. 17, 465. 2) anhalten, zu- 
rückhalten, ἐπέσχετε ϑυμὸν ἐνιπῆς, 
Od. 20, 266. (Nach den Schol., welches 
es xarcoyere erklärt, Aor. 2. von ἐπέχω, 
w. m. 5.) 


ἐπισώτρον, τό, ep. ἐπίσσωτρον, die 
auf das hölzerne Rad (oörgor), gefügte 
eiserne Bedeckung, der Beschlag, der 
Reif, die Schiene, nur in ep. Form, 
ἘΠ. 5, 725. 11, 537. 23, 519. . 

ἐπιταῤῥοϑος, ὃ, ἡ, poet. st. ἐπίῤῥο- 
ϑος, Helfer, Beistand, von Göttern, 
μάχης, im Kampfe, Jl. 12, 180. auch 
Fem., 7]. 5, 808. 828. Od. (v. ἐπέῤῥοϑο;, 
wie ἀταρτηρός von ἀτηρός, 5. Thiersch 
$. 174. 7.) 

ἐπιτείνω (reivo), ausspannen, nur 
übertr. in Tmes,, Jl. 17, 736. Od. 11, 19. 

ξπιτέλλω (τέλλω), Aor. 1. A. ἐπέτεια, 
Aor. 1. M. ἐπετειλάμην, Perf. Ρ. ἐπιτέ- 
ταλμαι, 1) Activ. eigtl. dazu vollen- 
den (vgl. τέλλω in Schneid, Lexik.), da- 
zuthun, fügen, so in Tmesis, χρατερὺν 
δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλε, vollendete, d. 1. 
sprach (V. fügte) hinzu das harte Wort, 
die drohende Rede, Jl. 1, 25. 326. 16, 199. 
— Gewöhnl, 2) auft ragen,auflegen, 
befehlen, gebieten, heifsen, τί 
τενι, πολλά τινι, 4]. 4, 229. ειῦϑόν τινι, 
einen mündl. Auftrag jem. geben, Jl. 
11, 840. oft nur mit einem De beiden 
Casus, συνϑεσίας, jem. Befehle geben, 


Ἐπιτερπής. 


N. 5, 320. oft absolut mit Inf. st. Acc, 
1.4, 229. Dah. Pass, ἐμοὶ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ 
ἐτέταλτο, mir war alles anvertrauet, Od. 
11, 524. mit Inf, Jl. 2, 643, 3) Med. 
wie Activ. auftragen, befehlen jem., 
mit Inf. Jl. 2, 802. 10, 61. mit Acc. 
γύστος, ὃν ἐπετείλατο ᾿Αϑήνη, die Rück- 
kehr, die Athene geboten hatte, Od, 1, 327. 

Ἐἐπιτερπής,; ἐς (ἐπιτέρπω), ergötz- 
lich, angenehm, h. Ap. 413. 


ENITEOTTO (τέρπω)», 1) dabei er- 
götzen, damit erfreuen, nur 2) 
Med. sich ergötzen, erfreuen 
woran, mit Dat. ἔργοις, Od. 14, 228. 7 
u. mit Acc. ϑυμόν, h. Ap. 204. 

ἐπιτέτραπται; 5. ἐπαρέπω. 

ἐπιτετράφαται; 5. ἐπιτρέπω. 

ἐπιτηδές, Adv. wie es erforder- 
lich ist, hinreichend, hinläng- 
lich, in 2 Stellen, ἐς δ᾽ ἐρέτας Enım- 
dis ἀγείρομεν, lafst uns hinein hinrei- 
chend Ruderer bringen, Jl. 1, 142. μνη- 
στήρων σ᾽ ἐπιτηδὲς ἀριστῆες λοχόωσιν, in 
hinlänelicher Zahl lauern die vornehm- 
sten der Freier dir auf, Od. 15, 28. 
später mit verändertem Accent, ἐπέτηδες, 
(Nach Damm von reivo, nach Buttm. 
Lex. I. p. 46. von ni τῇδε, oder nach 
Passow von τῆσδες, Nebenf. von τῆτες.) 


Ἐἐπιτηρέω (τηρέω), Aor. 1. Part, 
ἐπιηρήσας, abpassen, ablauern, 


γύχτα, h. Ger. 245. 


ἐπιτίϑημε (Timm), Fut. ἐπιϑήσω 
Aor. 1. ἐπέϑηχα, -Aor. 2. Opt. ἐπιϑεῖτε, 
ep. st. ἐπιϑεέητε, Inf. ἐπιϑεῖναι, Aor. 1. 
N. ἐπεϑήχατο, Aor. 2. M. ἐπέϑετο, Part. 
ἐπιϑέμενος, darauf, daran setzen, 
hinaufsetzen, darauflegen, ge- 
wöhul. zo τὰ: κρατὶ κυνέην, Jl. selten, 
τινὰ λεχέων, jem. auf das Bett legen, Jl. 
4, 589. φάρμακα, Il. 4, 190. εἴδατα, 
Speisen aufsetzen (auf den Tisch), Od. 
1, 140. dah, opfern, Ποσειδάωνε ταύρων 
μῆρα, Od. 3, 179. ᾿ἡπόλλωνι, Od. 21, 267. 
ὃ) übertr. auflegen, ἄλγεα Τρωσί, Jl. 
39. πολλοὶ γὰρ δὴ τλῆμεν ἐξ ἀνδρῶν, χα- 
kin’ ἄλγε᾽ ἐπ’ ἀλλήλοις τιϑέντες, vieles 
ja erduldeten wir von den Menschen, 
indem wir uns unter einander heftige 
Schmerzen verursachen (V. indem wir 
einander gekränket), spricht Dione zur 
Aphrodite, J1. 5, 384. Der Scholiast 
tieht unrichtig ἐξ ἀνδρῶν zu τιϑέντες. 
Der Sinn ist: wir erduldeten schon vie- 
les, dafs wir an den Schicksalen der 
Menschen Theil nahmen, m. vgl. v. 385 ff. 
ϑωήν, eine Strafe auflegen, Od. 2, 102. 
2) dabei, daran setzen, dazu le- 
en, ἄλλα, ἃ]. 7, 364. 391. 23, 796. Od. 
62. τινέ τι: κορώνην, eine Krümmung 
anfügen (an den Bogen), Jl. 4, 111. πὲ- 
ρόνην, Od. 19, 256. δ) davorsetzen, 
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ion. u. ep. ἐπιτετράφαται. 


᾿Επιτρέπω. 


um etwas zu verschliefsen, Aldo» ϑύρῃ- 
ow, Od. 13, 370. ϑυρέον, Od. 9, 240. 
ϑύρας, die Thüre verschliefsen, Jl. 14, 
169. Od. 22, 157. dah. von den Horen, 
ἠμὲν ἀναχδῖναι νέφος ἦδ᾽ ἐπιϑεῖναι, Ge- 
wölk zurücklehnen und vorsetzen, d. ἢ, 
den Himmel öffnen und verschliefsen, 
Jl. 5, 751. 8, 395. vom Troischen Pferde, 
λόχον, Od. 11, 525. c) übertr. μύϑῳ re- 
kos ἐπιϑεῖναι, der Erzählung ein Ende 
machen, Jl. 19, 107. φρένα iegoioew, sein 
Herz auf die Opfer lenken, sie beach- 
ten, Jl. 10, 46. II) Med. 1) sich auf- 
setzen, τέ τινε: στεφάνην χεφαλῇφιν, JL 
10, 31. χεῖρας στήϑεσσίν τινος (seine 
Hände), JL 18, 317.  _ ᾿ 

ἐπιτιμήτωρ, ορος, ὃ (τιμάω), Be- 
strafer, Züchtiger, Rächer, Bein. 
des Zeus, als Beschützer der Schutzfle- 
henden, ἐπιτιμήτωρ ἱκετάων re ξείνων τε, 
Od.- 9, 270. T 

ἐπιτλῆναι (TAAR), nur- Imper. Aor. 
ἐπιτλήτω, absol. dabei geduldig aus- 
harren, mit Dat. τῷ τοὺ ἐπιτλήτω χραδέη 
μύϑοισιν ἐμοῖσιν, dein Herz harre aus 
bei meinen Worten, ἃ, i. füge sich in 
m. W. Ἐ4]), 19, 220. 29, δ9Ι. 


! ἐπιτολμάω (τολμάω), dazu Muth 
haben, sich ermuthigen, erman- 
nen, mit Inf. Od. 5, 353. absol. gedul- 
dig ausharren, "θα, 17, 238. 


ἐπίτονος, ον (τείνω), angespannt, 
dav. Subst. ὁ ἐπίτονος (verstdn, ἱμάς), 
ein Tau, womit die eure an den 
Mastbaum befestigt wird, das Rahseil, 
Od. 12, 423. 1 


ἐπιτοξάζομαι, ‚Dep. M. (roidto), 
eigtl. auf jem. den Bogen spannen, nach 
jem. schie[lsen, zielen, mit Dat. 
Jl. 3, 79. r ᾿ 

ἐπιτραπτέω, ep. st. ἐπιτρέπω, ἐπιτρα- 
πέουσι, überlassen, Jl. 10, 421. + 


ἐπιτρέπω (τρέπω), Aor, 1. A. ἐπέ- 
τρεψα, ον. 2. A. ἐπέτραπον, Aor. 2. M. 
ἐπετραπόμην, Perf. P. ἐπιτέτραμμαι, 3 Pl, 
I) Act. 1) 
zuwenden, überlassen, überge- 
ben, anvertrauen, ri rwı: οἶχόν τινι 
(zur Aufsicht), Od. 2, 226. ξἕχαστά τινι» 
Od. 15, 24. ϑεοῖς μῦϑον, den Göttern die 
Sache überlassen, Od. 22, 289. st. des 
Acc. auch der Inf., 0], 10, 116. 421. 
ohne Acc, τοῖσιν ἐπετράπομεν μάλιστα, 
auf diese vertrauten wir am meisten, Jl. 
10, 59. ϑεοῖς ἐπιτρέπειν τι, den Göttern 
anheim geben, Od, 19, 502. dah. Pass. 
ᾧ ἐπιτετράφαται λαοί, dem die Völker an- 
vertrauet sind, Jl. 2, 25. und von den 
Horen: τῆς ἐπιτέτραπται οὐρανός, 4]. 5, 
"50. 2) zuwenden, überlassen, 
einräumen, via τινί, 41. 21, 473. 
παισὶ χτήματα, den Kindern Güter hach- 


13* 


’Enıroesyw. 


lassen, Od. 7, 149. und ohne Acc. γήραϊ, 
dem Alter nachgeben, unterliegen, Jl. 
10, 79. 11) Med. sich wohin wen- 
den, σοὶ ϑυμὸς ἐπετράπετο εἴρεσϑαι, dein 
Herz war geneigt zu fragen, Od. 9, 12. 
ἐπιτρέχω (τρέχω), Aor. 2. ἐπέδραμον, 
Part. Aor. 1. ἐπιϑρέξας, 4]. 13, 409. Perf. 
ἐπιδέδρομα, 1) herbei, herzu lau- 
fen, sowol zur Hülfe als zum Angriff, 
Ji.nachlaufen, nachrollen, 31.23, 
504. 2) darüber hinlaufen, strei- 
fen, von der Lanze, ἀσπὶς ἐπιϑρέξαντος 
ἄνσεν ἔγχεος (indem der Speer den 
Schild streifte), 41, 13, 409. λευχὴ δ᾽ 
ἐπιδέδρομεν alyln, heller Glanz zieht 
sich darüber hin, Od. 6, 45. ἀχλύς, Od. 
20, 357. 
ἐπιτροχάδην, Adv. (ἐπιτρέχω), dar- 
überhinlaufend, eilig, obenhin, 
kurz, so dafs man die Sachen nur kurz 
berührt, nur ἀγορεύειν (V. mit fliegender 
Zunge), Jl. 3, 213. Od. 18, 26. 
ἐπιφέρω (φέρω), Fut. ἐποίσω, dazu, 
dagegen‘tragen, nur im feindl, Sinne, 
χεῖράς τινι, die Hände an jem, legen, 
d. i. ihn anfallen, Od. 16, 434. βαρείας 
χεῖρας, 31. 1, 89. 
Ἐἐπιφϑάνω. (φϑάνω), Part. Aor. 2, 
ἐπιῳφϑάς, zuvorkommen, Batr. 217. 


ἐπιφϑονέω (φϑονέω), milsgönnen, 
neidisch verweigern, verweh- 
ren, mit Dat., Od. 11, 149. ὁ 

ἐπιφλέγω (φλέγω), anzünden, ver- 
brennen, mit Acc. ὕλην, νεχρόν, *Jl. 
2, 455. 23, 52. 

ἐπιφράζομαι (φράζομαι), Aor. 1. ep. 
ἐπεφρασάμην, ep. 00, u. gleichbdtnd., 
Aor, 1. P. ἐπεφράσϑην, Od. 5, 183. 1) 
bei sich bedenken, betrachten, 
überlegen, mit Acc. βουλήν, 5]. 2, 
282. 13, 741. absol. Jl. 21, 410. überhpt. 
bemerken, wahrnehmen, einse- 
hen, τῷ Jl.5,665. in Verbdg. mit γοεῖν, 
Od. 8, 94. 533. erkennen, Od, 19, 94. 
2) aussinnen, ausdenken, erden- 
ken, ὄλεθρόν τινι, Od. 15, 447. absol, 
sich einfallen lassen, οἷον δὴ τὸν μῦϑον 
ἐπεφράσϑης ἀγορεῦσαι! Od. 5, 183. 

ἐπιφρονέω (ἐπέφρων), bedachtsam, 
verständig, klug sein, nur Part. 
Pr., Od. 19, 385. 

 ἐπιφροσύνη, ἢ, (ἰπίφρων), Acht- 
samkeit, esonnenheit, Klug- 
heit, Verstand, Od. 5, 437. im PI, 
ἀνελέσϑαι ἐπιφροσύνας, bedachtsamen Sinn, 
Vernunft annehmen, .*0Od. 19, 22, 

ἐπίφρων, 0v (φρήν), dabei nach- 
denkend, bedachtsam, verstän- 


dig, klug, von Personen, Od. 23, 12. 


ἐπίφρων βουλὴν, im Rathe, Od. 16, 242. 
von Sachen, βουλή, ein kluger Rath, 
*0Od. 3, 128. 19, 326. : 
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τἐπιφωνέω (φωνέω), zurufen, da- 
bei rufen, Fr. 42. 

ἐπιχειρέω (χείρ), Fut. ρήσω, Hand 
anlegen, zugreifen, mit Παξ, δεέπνῳ, 
*Od. 24, 386. 395. 

ἐπιχεῦαι, 5. ἐπιχέω. 

ἐπιχέω (χέω), Aor. 1. ep. ἐπέζευα, 
Inf. ἐπιχεῦαι, Aor.1. Μ. ἐπεχευάμην, ep. 
Aor. sync. 2. M. ἐπέχυντος 1) dazu, 
darauf, darüber giefsen, χερσὶν 
ὕδωρ, Wasser auf die Hände (um sich 
zu waschen), Jl. 24, 303. Od. 4, 212. 
χέρνιβα προχόῳ, Wasser aus der Kanne, 
Od. 1, 136. übertr. vom Schlafe in Tme- 
sis, μνηστήρεσσιν ὕπνον, Od. 2, 396. ἀνέ- 
μὼν ἀϊτμένα, den Hauch der Winde er- 
regen, Od. 3, 289. δούρατα, Speere wer- 
fen, Jl. 5, 618. 2) Med. D)sich (sibt), 
darauf gie[sen, von trocknen Dingen, 
darauf schütten, ὕλην (Ballast), Od. 
5, 257. χύσιν φύλλων, Streu von Blättern, 
Od. 5, 487. 2) mit ep. sync. Aor. 2. 
übertr. von einer Menschenmenge, hin- 
zuströmen, τοὺ δ᾽ ἐπέχυντο, Jl. 15, 
654. 16, 295. 

ἐπιχϑόνιος, ον (χϑών), auf der Er- 
de lebend; irdisch, 1) als Beiw. 
von ἀνήρ, βροτός, ἄνϑρωπος, 1]. 1, 266. 
2, 553. 2) als Subst. der Erdenbe- 
woöhner, h. 14, 2, 


ἐπιχράω (zeco),anfallen,angrei- 
fen, darauf stürzen, mit Dat. von 
Menschen u, Thieren, Τρώεσσιν, &ovso- 
σιν, 41. 16, 352. 358. μητέρε or μνηστῆ- 
ges ἐπέχραον, die Freier stürmten mir 
auf die Mutter los, d. i. bedrängten sie 
mit ihrer Bewerbung, Od. 2, 50. (μοὶ 
ist Dat. der vertraulichen Sprache, s. 
Nitzsch zu ἃ, St.). 


ἐπιχρίω (χρίω), Aor. 1. ἐπέχρτσα, 
1) daran, darauf streichen, be- 
streichen, mit Acc. τόξον ἀλοιφῇ, Od. 
21, 179. salben, παρειάς, Od. 18, 172. 2) 
M ed. sich salben, ἀλοιφῇ *0d. 18, 179. 

erridavo (ψαύω), auf der Ober- 
fläche berühen, streifen, berüh- 
ren; übertr. fühlen, ὅςτ᾽ ὀλέγον περ 
ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν, der nur ein wenig 
mit dem Herzen zu empfinden vermag, 
Od. 8, 547. + 

ἐπιωγαί, αἱ, (Ἰωγή), Stellen am Ufer, 
wo die Schiffe vor Stürmen gesichert, 
vor Anker liegen können, Terre 
Od. 5, 404. Ὁ 

ἐπιών, s. ἔπειμι (εἶμι). 

rule, ep. st. ἔπελε, 8. πέλω. 

ἔπλεο od. ἔτιλευ, ep. st. ἐπέλου, u. 
ἔπλετο ep. st, ἐπέλετο, 8. πέλομαι, 

ἔπλ »τΟ, 8. πελάξω. 
. ἐποίσω, 5. ἐπιφέρω. 


ἐποίχομαι (οἴχομαι), hingehen, 


Ἕπομαι. 


hinzugehen, hinkommen, I) ab- 
sol. Od. 1, 143. näher bestimmt πάνσοσε, 
δ]. 5, 508. ἀνὰ στρατόν, 4]. 1, 383. 2) 
mit Acc. von Personen u. lebenden We- 
sen @) zu jemand, hingehen, μνὴ- 
σιῆρας, Od. 1, 324. δ) umgehen, 
durchwandeln, um zu mustern, vom 
Heerführer, Jl. 6, 81. oriyas ἀνδρῶν, 
Jl. 15, 279. πάντας, 41]. 17, 356. πάσας 
ἐπῴχετο, er umging sie alle (die Robben), 
θὰ. 4, 451. c) jem. anfallen, an- 
greifen, οὐρῆας, von Apollo, Jl. 1, 50. 
Κύπριν χαλχῷ (mit dem Erz), 7]. 5, 330. 
besond. von Apollon und Artemis, &ya- 
vols βελέεσσιν (mit sanften Geschossen 
anfallen, V.), Od. 11, 173. 15, 411. 5. 
Ἀπόλλων. 3) von Sachen, an etwas 
gehen, umgehen, τέ: νηῶν ἴκρια, 4]. 
15, 676. übertr. ἐποίχεσθαι ἔργον, ans 
Werk gehen, Jl. 6, 492. δόρπον, Od. 
3, 34. von Frauen, ἱστὸν ἐποέχεσϑαι, 
den Webestuhl umgehen, weben, 5. ἱστόν, 
Jı. 1, 31. 

ἕπομαι, Med. 5. ἕπω. 

EMOLVULL α. ἐπομνύω (ὄμνυμι), Impf. 
ἐπώμνυον, Od. Fut. ἐπομοῦμαι, Aor. ἐπώ- 
μοσα, dabei, darauf schwören, ab- 
sol. Od. 15, 437. mit Acc. ὅρχον, mit μή- 
zore u. Inf., 7]. 9, 132. 274. ἐπίορχον, 
einen falschen Eid, Jl. 10, 332. 

ἐπομφάλεος, ον (ὀμφὰλός), an, auf 
dem Nabel, vom Schilde, βάλεν σάκος 
μέσσον ἐπομφάλιον, mitten auf den Na- 
bel, Jl, 7, 267. ἢ 

ἐποπίζομαι, Dep. (ὀπίζομαι), ver- 
ehren, scheuen, mit Acc, Jıös μῆ- 
ie! θά. ὅ,͵ 146. Τ h. Ven. 291. 

ἑποπτάω (ὀπτάω), darauf braten, 
rösten, ἔγκατα, Od. 12, 363. + 

ἑποπτεύω (ὀπτεύω), darauf sehen; 
besond. beaufsichtigen, mit Acc. 
ἔργα ἐποπτεύεστε, Od. 16, 140. + 

(ἐπύπτομαι), Praes. ungebräuchlich, 
dav. Fut. ἐπόψομαι; 5. ἐφοράω. 

ἐπορέγομαι, Med. (ὀρέγω), Part. Aor. 
ἱπορεξάμενος, sich wonach ausstrecken, 
um anzugreifen, zum Sto[se die 
Lanze anlegen, Jl. 5, 335. f vstdn. 
ἔγχει, 5, ὀρέγω. 
᾿ἐπόρνῦμι u. ἐπορνύω (ὄρνυμι), Impf. 
ἑἐπώρνυε, Aor. 1. ἐπῶρσα;, a ἐπόρ- 
σον, ep. Aor. sync. M. ἐπῶρτο. 1) an- 
regen, erwecken, τέτενε: μένος τινί, 
41. 20, 93. 2) herantreiben, zusen- 


den, von Göttern, ὕπνον τινές jemandem 


Schlaf zusenden, Od. 22, 429. ὀϊζύν, Od. 
1, 271. μόρσιμον ἦμαρ, Jl. 15, 613. 6) 
häufig in feindl. Sinne, τινά τινι, jem. 


gegen einen anreizen, anhetzen, her- 


senden, Jl. 5, 765. u. mit Inf. 1]. 7, 42. 
II) Med. nebst ep. Aor.2. u. Plgpf. sich 
gegen jem. erheben, anstürmen, los- 
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dringen, mit. Dat. ’4yıni, J1. 21, 324. 

ἐπορούω (ὀρούω), Aor, 1. ἐπόρουσα, 
dagegen anspringen, hinsprin- 
gen, hinanstürzen, losstürmen 
auf jem., mit Dat. stets in feindl, Sinne, 
Jl. 3, 379. 4, 472. u, ἐν πόντῳ, h. Ap. 
400. mit doppelt. Dativ. zwi δουρί (mit 
dem Speere), 7]. 16, 320. übertr. vom 
Schlafe, αὐτῷ ὕπνος ἐπόρουσε, der Schlaf 
überfiel ihn (mit dem Begriff der Schnel- 
le), Od. 23, 343. 5) mit dem Acc. der 
Richtung, ἅρμα, auf den Wagen sprin- 
gen, 7]. 17, 481. 

ETTOQOOV, 5. ἐπόρνυμι. 

ἔπος, δος, TO, das Wort, überhpt. 
alles, was durch die Rede dargestellt 
wird, dah. auch die Rede, die Erzäh- 
lung, die Sage, Hom. ἔπος καὶ μῦϑος, 
Rede und Erzählung, Od. 11, 561]. im 
Pl. Od. 4, 597. Nach dem Zusammen- 
hang bedeutet es: a) das gegebene 
Wort, Zusage, διαχέρσαι ἔπος, Jl. 8, 
8.14,44. δ) Rath, Befehl, Jl. 9, 100. 
c) Ausspruch eines Sehers, Od. 12, 
266. d) Erzählung, Lied eines Sän- 
δον» Od. 8, 91. 17, 519. 6) Wo rt ın 

egensatz der That, Jl. 15, 234. dah. 
ἔπεσιν χαὶ χερσὶν ἀρήγειν, mit Wort und 
That jem, helfen, Jl. 1, 77. vergl. Spitz- 
ner zu 2], 15,234. f) Inhalt der Rede, 
beinahe s. v. a. πρᾶγμα, Sache, 2]. 11, 
652, Od. 22, 289. 


ἐποτρὕνω (ὀτρύνω), Aor. 1. ἐπώτρυ- 
va, anregen, antreiben, 1) von 
Personen, mit Accus. a) ermuntern, 
ermahnen, auffordern, befeh- 
len, oft ϑυμὸς ἐποτρύνει, u. in Ver- 
bindg. mit ἀνώγει, gewöhnl. mit Acc. 
u. folgend. Inf. ἑταίρους τάφρον διαβαι- 
νέμεν, über den Graben zu gehen, Jl. 
12, 50. mit Dativ der Person. u. Inf. 
nur Jl. 15, 258. Od. 10, 531. 6) seltner 
in böser Bedtg., aufhetzen, aufre- 
en, aufbringen, ἐπώτρυνας δὲ με 
εἰπών, Od. 8, 185. 2) von Sachen, er- 
regen, betreiben, mit Acc. πόλεμόν 
tırı, gegen jem. Kampf erregen, Od. 22, 
152. πομπήν, die Heimsendung betrei- 
ben, Od. 8, 30. aber ἀγγελίας πολίεσσιν, 
Botschaften in die Städte senden, Od. 24, 
355. II) Med. für sich betreiben, 
πομπήν, Od. 8, 31. + 
ἐπουράνιος, IN, ον (οὔρανός), an 
od. im Himmel, himmlisch, Beiw. 
der Götter, Jl. 6, 129. Od. 17, 484. 
ἐποχέομαι, Med. (ὀχέω), Fut. ἡσο- 
μαι, darauf reiten, fahren, ὑελὲν 
ἵπποις, Jl. 10, 330. ἵπποις καὶ ἅρμασι, 
auf Wagen einherziehen, *Jl. 17, 449. 
* ἐπόψιος, ον (ὄψις), zum Anschau- 
en, sehenswerth, berühmt, h. Ap. 
496. (alte Leesart st. ὑπόψιος, 1]. 3, 42.) 


᾿πόψομαι. 


ἐπόψομαι, s. ἐφοράω. 
ἔπραϑον, 5. πέρϑω. 
ἕπτά, indecl. sieben, oft in Jl. u. Od, 
ἑπταβόειος, ον (βόειος), aus sieben 
über einander liegenden Rinderhäuten, 
siebenhäuti „ σάκος, *J1.7, 220. 222. 
ἑπταετής, ἐς (ἔτος), siebenjährig, 
nur im Neutr. ἑπτάετες als Adv. sieben 
Jahre lang, *0Od. 3, 305. 7, 259. 
ἑπταπόδης, ου, ὃ (πούς), sieben 
Fufs lang, ϑρῆνυς, Jl. 15, 729. T 
Ἑξπτάπορος, ον (πόρος), sieben 
Gänge habend, mit sieben Bah- 
nen, Bein. der Plejaden, h. 7, 7. 
Ἑπτάπορος, ὃ, ein Fluls in My- 
sien, Jl. 12, 20. Nach Strab. XII, 
p- 603. hiefs er auch Πολύπορος, er ent- 
springt am Gebirge Tennos, und fällt 
nach siebenfachen Windungen bei dem 
Flecken Kelänä, in den Bkiustienk 
schen Meerbusen. ᾿ 
ἑπτάπυλος, 0%, siebenthorig, 
Bein. der Böotischen St. Thebe, u. 
4, 406. Od. 11, 263. cf, Apd, 3, 6. 6. 
ἔπταρον, 8. πταίρω, 
, ἔπτατο, 5. πέτομαι, 
ἕπταχα (ἑπτά), siebenfach, δαΐζειν, 
in sieben Theile theilen, Od, 14, 434. + 


ἜΠΩ, veraltetes Thema, von wel- 
chem ἔπος, εἶπον, ἐνέπω u. ἐννέπω her- 
stammt, eigtl.anreihen, dann sagen. 


ἕπω, Impf. ἕπον, I) Act. nur ep. 
um etwas sein, beschäftigt sein, 

ewöhnl. mit Präpos.- ἀμφί, μετά, περέ: 
Gap’ Ὀδυσῆα Τρῶες ἕπον, um den Odys- 
seus waren die Troer beschäftigt, d. i. 
umringten ihn, Jl. 11, 483. μετὰ Τυϑέος 
υἱὸν, dem Sohne des Tydeus nachfolgen, 
71..10, 515. περὶ τεύχεα, um die Rüstun 
sich abmühn, kämpfen, 1]. 15, 555. In 
allen diesen u. andern Stellen kann man 
auch eine Tmesis annehmen v. ἀμφέπειν, 
μεϑέπειν ἃ, 8. νγγ, 2) transit. mit Acc. be- 
handeln, säubern, τεύχεα, nur Jl. 
6, 321. 11) Med. ἕπομαι, Impf. εἱπόμην 
u, ep. ἑπόμην, Fut. ἕψομαι, Aor. 2, ἑσπό- 
μὴν, Imper. ep. σπεῖο, ἑσπέσϑω, Conj: 
ἕσπωμαι, Opt. ἑσποίμην, Inf. σπέσϑαι, 
Od. 22, 311. ἑσπέσϑαι, 11. 5, 423. Part. 
ἐσπόμενος, 4]. 12, 395. (Das vorgesetzte 
& im Conj., Opt., Inf., Part. wird von 
Becker, Thiersch $. 232. 56. verworfen; 
Buttmann Gr. p. 280. u. Spitzner Ex- 
curs. X. z. Jlias halten es für richtig 
und altepisch, verwerfen jedoch das 
Präs. ἕσπεται, Od. 4, 826. wofür man 
ἔρχεται lesen müsse.) Bedtg.: folgen 
"in allen Beziehunren des deutschen 
Wortes: 1) von ebendigen Wesen, 
nachgehen, begleiten, mit Dat. 
vorzügl. von Kriegern, die dem Heer- 
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führer folgen, Jl. 2, 524. 675 ff. folgen, 
d. i. schützend od. rächend zur Seite 
stehen, Od. 3, 376. Jl. 15, 204. verstärkt 
durch ἅμα, 4]. 5, 551. Od. 11, 372. fer- 
ner μετά τινι, 4]. 18, 234. auch hinter 
jem. hergehen, μετὰ zrilov ἕσπετο, ἢ. 
13, 492. ferner σύν τινι, Od. 7, 304. b) 
übertr. von leblosen Dineren: oft von 
Schiffen, Jl. von Brautgeschenken, ὅσσα 
ἔοικε φίλης ἐπὶ παιδὸς ἕπεσϑαι, soviel ei- 
ner lieben Tochter mitzugeben gebührt, 
Od. 1, 278. 2, 197. (selten ἐπί, in Be 
ziehung auf das Haus), τρυφάλεια ἕσπετο 
ἅμα yeıpl, der Helm folgte der Hand, 
ἃ. 1. er behielt den Helm in der Hanl, 
71. 3, 376. ἔπαλξις ἕσπετο, die Brustwehr 
folgte nach, d. 1, fiel herab, 7]. 12, 398. 
dah. woran haften, δουρί, 4]. damit 
verbunden sein, wie im Deutschen 
folgen: wie zöüdos, τιμή, Arm, Jl. 4, 
415, 9, 573. ἔκ τινος, durch jem., Jl. 8, 
140. wozu gehören, h. Ven. 261. 2) fol- 
gen können, mit fortkommen, 
τινί, 41]. 16, 154. Od. 6, 319. übertr. auf 
Glieder und körperl. Kräfte, γούναϑ᾽ 
αὐτῷ ἕπεται, Jl. 4, 314. χεῖρες, Od. 2%, 
237. 3) im feindl. Sinne, verfolgen, 
nachsetzen, zwi, 4]. 11, 165. ἀμφ᾽ αὐ- 
τὸν, Jl. 11, 474. 15, 257. nur in Jl. 4) 
im Imper. so viel als kommen, ἕπεῦ 


προτέρω, komm näher, 1]. 18, 397. 0d. 


5, 91. u 
Ἐξπωλένιος, ον (ὠλένη), auf den 
Ellnbogen, Armen, h. Merec. 433. 
509. 

ἐπώνυμος, ον (ὄνομα, ὄνυμα), zu- 
benannt, nach einer gewissen, Veran- 
lassung, Adxudvnv καλέεσχον ἐπώνυμον, 
sie nannten sie Alkyone mit Zunamen 
(von der Erinnerung an das traurige 
Schicksal der Mutter), Jl. 9, 562. der 
wirkliche Name einer Person, welcher 
eine Beziehung auf ihren Charakter od. 
ihre Schicksale enthält, Od. 7, 54. 19, 
408. h. Ap. 373. 

ETTWOTO, 5. ἐπόρνυμι. 


" ἐπώχατο, wahrscheinl. 3 Pl. Plgpf. 
P. von ἐπέχω, Jl. 12, 340. } πᾶσαι (mi- 
λα.) ἐπώχατο, alle Thore waren ver- 
schlossen (ἐπιχεχλεισμέναι ἦσαν, Apoll. 
Hesych.), Von ἐπέχω, Perf. mit Umlaut. 
εἶχα, (man vgl. συνόχωχα, ὀχεύς), Perf. 
P. ἔπωγμαι: ἐπέχειν τὰς πύλας, die Thore 
zuhalten, ist ganz in der Analogie ge- 
ründet, wie ἐπέχειν τὰ τα, vgl. Buttın. 
Er. Gr. ἔχω. Rost 8, 308. Thiersch 
$. 232. 64., welcher es aber bedrän- 
gen übersetzt- Andere Erklärungen 
sind: a) 3 Pl. Plgpf. von ἐποίγω, man 
schrieb nach Aristarch Zrgyaro, wel- 
ches aber durchaus nicht schliefsen 
heifsen kann, 5) 3 pl. Impf. von dwoi- 
xoaaı; man schrieb πάσας ἐπῴχατο, die 


Ἔραζε. 


Troer liefen zu allen hin (V. alle be- 
stürmte man), was gegen den Zusam- 
menhang streitet. 

ἔραζε, Adv. (ἔρα), auf die Erde, 
sur Erde, mit πίπτω u. χέω, Jl. u. Od, 

ἔραμαι u. ἐράομαι, 4]. 16, 208. ep. 
st, ἐράω, Dep. M. Aor. 1. ἠρασάμην, ep. 
oo, lieben, zärtlich lieben, mit 
Gen. häufig von Personen, Jl. 3, 446. 
von Sachen, πολέμου, μάχης, 31]. 9, 64. 
16, 208. δόρποιο, h. Cer. 129. | 

ἐραννός, ἡ, ὧν (ἐράω), lieblich, 
reizend, Bein. von schönen Städten, 
Il. 9, 531. Od. 7, 18. 

fpavog, 0, eine Mahlzeit, zu 
welcher jeder Gast seinen Beitrag lei- 
stet, Od. I, 226. 11, 415. Nach Nitzsch 
zu Od. 1. 226. ist ἔρανος als Beitrag zu 
gemeinsghaftlichen Zwecken z.B. Gela- 
gen im Homer nicht passend, sondern 
es ist überhpt. die Mahlzeit der Fürsten 
beim Oberkönige, wozu sich diese mit 
ihren Beiträgen einfanden, vielleicht 
freundschaftliches Mahl. 


ἐρατεινός, ή, ὧν (ἐράω), lieblich, 
anmuthig, reizend, oft von Län- 
dern, Städten, Flüssen, doch auch ἦνο- 
om, ὁμηλικίη, Il. 3, 175. 6, 156. von 
Personen, Od. 4, 13. 8, 230. Ä 


ἐρατίζω, ep. Nebenf. von todo, hef- 
tig verlangen, mit Gen. stets «ρειῶν 
ἰρατίζων, "41. 11, 551. 11, 660. 

ἐρατός, ἡ, 09 (todo), geliebt 
lieblich, @amuthig, do’ Apoodi- 
τῆς, J. 3, 64. Σ oft in den Hymn. 


ἐργάζομαι, Dep. M. (ἔργον), Augm. 
!oy, 1) arbeiten, thätig sein, 
absol, Od.-14, 272. h. Cer. 139. von Blas- 
bälgen, 71, 18, 469. 2) transit, ver- 
fertigen, betreiben, mit Acc. ἔργα, 
θὰ, 20, 72. ἔργα ἀειχέα, schimpfliche 
Arbeiten verrichten, 71. 24, 733. ἐναί- 
σιμα, Od. 17, 321. auch χρυσόν, Gold 
bearbeiten, Od. 3, 435. | 

ἐργάϑω, u. ἐεργάϑω, ep. Nebenf. v. 
ἔργω, ἐέργω, absondern, trennen, 
πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν, 4]. 
11, 431. ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν, 
ἢ, 5, 147. + 

Ἐἐργασίη, ἡ (ἐργάζομαι), Arbeit, 
hätigkeit, h. Merc. 486. 

*Eoyivog, ὃ, 8. des Klymenos, 
König in Orchomenos, h. Ap. 297. 

*”r 

ἔργμὰ, τό (ἘΡΓΩ) -- ἔργον, Werk, 

That, h. 27, 20. 32, 19. 


ἔργον, TÖCEPTR), 1) Werk, That, 


Handlung, in gut. u. schlecht. Bedtg. 
oft Pl. ϑέσχελα, ἀήσυλα ἔργα, ἔργα φιλο- 
τήσιαγ Liebesgenufs, Od. 11, 246. u. im 
ge von aödos;, βουλή, 3]. 9, 443. 
QWerk, Arbeit,Geschäft, Hand- 
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thierung, Gewerbe, durch ein Ad- 
ject. od. Substantiv näher bestimmt. ἔρ- 
ya γάμοιο, Geschäfte der Hochzeit, ἔργα 
πολεμήϊα, Werke des Kriegs, Jl. 5, 428. 
429. ϑαλάσσια ἔργα, Meergeschäfte, Ji. 
2, 614. Fischfang, Od. 5, 67. auch von 
Thieren, Od. 17, 313. Vorzüglich in 
folgenden besondern Beziehungen. a) 
ἔργα͵ ἀνδρῶν, Arbeiten der Männer, d. i. 
Feldbau als besondere Beschäftigung 
der Männer. Dah, auch ἔργον, Feldar- 
beit, Od. 14, 222. und ἔργα im Pl. vor- 
zugsweise die bestellten Felder, die 
Ländereien, Jl. 2, 751. Od. 14, 344. 
besond. πίονα ἔργα, Od, 4, 318. u. ἔργα 
πατρώϊα, Od. 2, 22. auch ἔργα βοῶν, Od. 
10, 98. δ) ἔργα γυναιχῶν, die Arbei- 
ten der Frauen, d. i. Sorge für das 
Hauswesen, besond. Weben, Spinnen 
und andere weibl. Handarbeiten, Jl. 9, 
128. Od. 2, 117. vgl. Od. 1,356. c) in der 
Jl. besond. Kriegsarbeit; Kampf, 
Krieg, Jl. 4, 470. cf. 539. auch ἔργον 
μάχης, 21. 6, 522. 3) das durch Arbeit 
Hervorgebrachte, Werk ‚Arbeit, ἔργα 
γυναικῶν, Il. 6, 289. künstliche Webe- 
reien, ἔργον Ἡφαίστοιο, künstliche Me- 
tallarbeit, Od. 4, 617. 4) überhpt. Werk, 
Sache, Ding, Jl. 1, 294. ὅπως ἔσται 


‚rdds ἔργα, wie diese Dinge endigen wer- 


den, 7). 4,14. von einem grolsen Steine, 
μέγα ἔργον; ein gewaltiges Stück, 7], δ, 
303, 20, 286. 

ἔργω u. gewöhnl, ἐέργω, ion. u. ep. 
st. εἴργω, Aor. 1. A. ἔρξα, Perf. P. deo- 
γμαι, 3 Pl. ep. ἔρχαται (ohne κῆς ᾿μῦόῳ 
Plgpf. 3 Pl. ἐέρχατο u. ἔρχατο, Part 
Aor. P. ἐρχϑείς. Die Attiker unter- 
scheiden: εἴργω; ausschliefsen und efoyo, 
einschliefsen; Homer hat nur den Spi- 
rit. lenis. (εἴργω steht nur 7]. 23, 72. 
ἐέργω, eigtl. ἐξέργω ist am gewöhnlich- 
sten ; Nebenf. ἐέργνυμιν ἐργάϑω, ἐεργάϑω). 
Grundbedeutg. absondern, dah. nach 
dem Zusammenhang: 1) e inschlief[sen, 
einengen, einsperren, mit Acc. &v- 
τος ἐέργειν, darin einschliefsen, 7]. 2, 617. 
845. 9, 404. δόμον, die Wohnung ver- 
schliefsen, Od. 7, 88. passiv. mit ἐν: ἐρ- 
χϑέντ᾽ ἐν ποταμῷ, eingeschlossen, 7]. 21, 
282. ἕταροι --- ἐνὶ Κίρκης (vstdn, δόμῳ) 
ἔρχαται, Od. 10, 283. ἔνϑα τε φρένες ἔρ- 
χαται ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῆρ» wo das Zwerch- 
fell sich schliefst um das dichte Herz, 
Jl. 16, 481. σάχεσσι ἔρχατο, 4}. 17, 354. ΄ 
γέφυραι ἐεργμέναι, geschlossene ἃ. i, fest- 
verbundene Dämme, 1]. 5, 49. 5. γέφυρα. 
(pontes sublicis firmati Heyne.) 2) aus- 
schliefsen, trennen, abhalten, 
entfernen, 7]. 23, 72. mit ἀπό: βέλος 
ἀπὸ χροός, J1.4, 130. ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ 
πύργου τάφρος ἔεργεν, so viel Raum, von 
den Schiffen an, der Graben vom Thurme 
ausschlofs, 7]. 8, 213. (vgl. Spitzner) mit 


ἜΡΓΩ. 


Gen. allein, μυῖαν παιδός, 4]. 4, 131. 
χροός, Il. 17, 571. ἐεργόμενοι πολέμοιο, 
vom Treffen abgehalten, Jl. 13, 525. 
3) überhpt. drängen, einengen, Ja- 
ὁν ἐπ᾽ ἀριστερά, zur Linken das Volk 
einengend, od. das Volk trennend, d. i. 
an der linken Seite des Heeres hinstrei- 
fend (von einem Adler), Jl. 12, 201. 
ἐπὲ νῆας, 41. 16, 395. mit ἐχτὸς u. Genit, 
Od. 12, 219. 

ἜΡΓΩ, ungebr. Präs., welches die 
Tempora zu ἔρδω od. ῥέζω giebt, w.m.s, 

Eodw, poet. (EPFR), Fut. ἔρξω, Aor. 
ἔρξα, Perf. ἔοργα, Plapf. ἐώργειν. 1) 
than; machen, vollbringen, oft 
absol. 7]. 4, 29. mit Acc. ἔργα, JH. 10, 
51. Od. 2, 236. mit dem Dat. pers. τί 
τινι, Jl. 14, 261. Od. 14, 289. 15, 360, 
‘aber häufiger mit doppelt. Acc. χαχόν 
u. χαχά τινα, Jl. 3, 351. 9, 540. auch εὖ 
ἔρξαι τινά, jem, Gutes thun, Jl. 5, 650. 
Insbes. 2) darbringen, opfern, ἔχα- 
τόμβας, ἱερὰ ϑεοῖς, 41. 2, 306. (ἔοργα 1. 
ἐώργειν wird in der Bedtg. thun ge- 
braucht, vgl. ῥέζω). 

ἐρεβεννός, 7, ὄν (Ἔρεβος), finster, 
dunkel, νύξ, 7. 5, 659. ἀήρ, * JL 5, 864, 

Ἐρέβευςφι(); 8. Ἔρεβος. 

ἐρέβινϑος, ὃ, Kichererbse, ge- 
meine Kicher, vielleicht cicer arie- 
tinum, Linn. Jl. 13, 589. + 

Ἔρεβος, &05, τό, ep. Gen. Ἐρέβευς, 
Ἐρέβευσφι, Erebos, ein finsterer Ort 
unter der Erde zwischen der Oberwelt 
und dem Palaste des Hades, der Durch- 
gan sort, durch den die abgeschiedenen 

eelen aus der Oberwelt in den Hades 

ehen; das nächtliche Dunkel des 

ades, Jl. 8, 368. Od. 10, 528. 12, 81. 
ἐρέβευςφι, 41. 9, 572., was aus ἐρέβεσφι 
verderbt zu sein scheint, Thiersch $. 186. 
4. Rost Dial, 23. c). 

‚Eosdccon, Adv. in den Erebos, 
Od. 20, 356. T 


ἐρεείγω poet. (ἔρομαι), fragen, for- 
schen, mit Acc. Pers. τινά, Jl. 6, 176. 
der Sache, γενεήν, JI. 6, 145. u. mit dop- 
pelt. Acc. τινά ru, Od. I, 220. 4, 137. 
auch ἀμφέ τινι, nach jemandem, Od. 24, 
263. 2) versuchen, von der Leier, 
ἢ. Merc. 486. 3) reden, sprechen, 
h. Merc. 313. Herm, liest ἐρέεενον st. 
ἐρέεινεν und übersetzt; guum singula ac- 
curale disceptassent. Il) Med. als Dep. 
— Οἀ, 17, 305. h. Merc. 313. 


ἐρεϑίζω (ἐρέϑω), reizen, aufrei- 
zen, mit Äcc.; a) in gutem Sinne nur, 
δμωὰς, μητέρα, zur Neugier reizen, Od. 
19, 45. ὁ) sonst in bösem Sinne, rei- 
zen (zum Zorne, Kampfe), aufbrin- 

en, necken, Jl. 1,32. xsprousors, χα- 
Asnois ἐπέεσσι, Jl. 5, 419. Od. 17, 395. 
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Ἐρείδω. 


u. vom Löwen, χύνας τ᾽ ἄνδρας τε, Jl. 
17, 658. 


ἐρέϑω (verwät. mit ἔρις), poet. Ne- 
benf. von ἐρεϑίζω, reizen, zum Zorne, 
mit Acc. ὀνειδείοις ἐπέεσσίν τινα, JL 1, 
519. u. mit Inf. h. 7, 4. in der Od.von 
Sorgen, beunruhigen, aufregen, 
Od, 4, 813. πυχεναὶ δὲ μοε ἀμφ᾽ ἀδινὸν 
κὴρ ὀξεῖαι μελεδϑῶναι ὀδυρομένην ἐρέϑου- 
σιν, eb um mein dichtes Herz be- 
unruhigen mich klagende schneidende 
Sorgen, Od. 19, 515. («of gehört zu zip). 


ἐρείδω, Aor. 1. ἔρεισα, Aor. 1. M. 
ἠρεισάμην, Perf. P. ἐρήρεισμαι, 3 Pl. ion. 
ἐρηρέδαται, 3 Sg. Plgpf. ἠρήρειστο, Avr. 
1. P. ἠρείσϑην (Augm. nur im Aor.M.), 
I) Activ. Dtrans. a) stämmen, stü- 
tzen, fest anlehnen, mit Acc. u. den 
Präp. πρός, περί τι, ἐπέ τενε u. Dativ allein, 
δόρυ πρὸς τεῖχος, Jl, 22, 112. ϑρόνον 
πρὸς κίονα, Od. 8, 66. ἀσπέδ᾽ ἐπὶ πύργῳ, 
Ji. 22, 97. Pass. ἐπὶ μελίης ἐρεισϑείς, ge- 
stützt auf die Lanze, 71. 22, 225. ἐν di 
ϑρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέϑατο, Sessel wa- 
ren rings um die Wand gestellt (An- 
dere: befestigt), Od. 7,97. Ade ἐρηρέδα- 
ται δύο, 41. 23, 329. χάλχεοι τοῖχοι ἐρη- 
ρέδατ᾽ ἔγϑα καὶ ἔνϑα, waren auf beiden 
Seiten aufgastellt (errichtet), Od. 7, 86. 
(Nach Buttm. Gr. Gr. $. 98. ist die von 
Wolf verworfene Lesart ἐληλάδατ᾽ od. 
besser ἐληλέατο vorzuziehen, m. 8. ἐλαύ- 
vo). So auch Vols: die Mauern erstreck- 
ten sich. Auch mit Gewalt etwas wor- 
an stemmen, dah. pass, οὔδει ἐρείσϑη, er 
ward zu Boden gestreckt, Jl. 7, 145. 11, 
144. οὔδει δέ σφιν χαῖται ἐρηρέδαται, 
hin zum Boden sinken die Mähnen, Jl. 
23, 284. 5) etwas stofsen, drän- 
gen, mit Acc. in wie fern durch das 
Stämmen ein bewegbarer Gegenstand 
fortbewegt wird, ἀσπὶς ἀσπίδα ἔρειδε, 
κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ, ein Schild 
drängte den Schild, Jl. 13, 131. (von 
festgeschlossenen Kriegerschaaren); ße- 
λέεσσίν τινα, mit Geschossen bedrängen, 
J1. 16, 108. dah, Pass. gestofsen wer- 
den, durchdringen, mit διὰ: διὰ 
ϑώρηχος ἠρήρειστο ἔγχος, der Speer drang 
durch‘den Panzer, Jl. 3, 358. 7, 252. 
2) intrans. sich an etwas stützen, sich 
drä Een, ἀλλήλῃσιν ἐρείδουσαι, sich an 
einander drängend, ἃ. i. schnell, oder 
nach Eustath. sich gegen einander keh- 
rend, so dafs die eine Magd den Kopf, 
die andere den Fufs des Todten falste, 
0d. 22, 450. vielleicht auch intrans. βε- 
λέεσσιν, andringen, 7]. 16, 108. II) Med. 
l)sichworauf stämmen,stützen, 
mit Dat. oxıjmtop, ἔγ χεὶγ mit Gen. ἐρεί- 
σατο χειρὲ γαίης, mit der Hand auf die 
Erde, Jl. 5, 309. 11,356. 2) absol. sich 
anstämmen, um etwas umzustolsen, 
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ἐρεισάμενος, βάλε, 41. 12, 457. überhpt. 
sich anstrengen, Jl. 16, 736. von 
Rossen, Jl. 23, 735. Über ἐρηρέϑαται 5. 
Thiersch ὃ. 212. 35. c. Buttm. p. 196. 
ἐρείκω, Aor. 2. #gıxov, Act. zer- 
reifsen, zerbrechen; nur Med. mit 
Aor. 2. intrans, zerreilsen, brechen, 
ἐρεικόμενος περὶ δουρί», gespalten, durch- 
bohrt, J1. 13, 441. ἤρικε κόρυς, * J1. 17,295. 
ἔρειο, ep. st. Zgov, s. ἔρομαιε. 
ἐρείομεν; ep. st. ἐρέωμεν, 5. ἐρέω. 


ἐρείπω, poet. Aor. 2. ἤριπον, Perf. 
P, ἐρήριμμαι, 3 Sg. Plgpf. ἐρέριπτο, ep. 
verkürzt st. ἐρηρ. 1) trans. im Act, (aufser 
Aor. 2.) umwerfen, umstürzen, 
niederreifsen, mit Acc. τεῖχος, ἐπάλ- 
fe, 51. 12, 258. 15, 356. ἐρέριπτο τεῖχος 
‘4yaıöv, niedergerissen war die Mauer, 
1.14, 15. 2) intransit: im Aor. 2. stür- 
zen, fallen, niederstürzen, α) 
meist von Menschen, ἐξ ὀχέων, ἐν xovin, 
γνύξ; ἔστη γνὺξ ἐριπών, hielt sich auf- 
recht, aufs Knie niedergestürzt, 1}. 5, 
309. ἤριπε πρηνής, 41, 5, 58. Od. 22, 296. 
δ) von Bäumen, Jl. 16, 482. 13, 389. 
2, 243. Ὁ 

Ἔρεμβοι, οἱ, die Erember, ein 
Volk, welches Hom. nach den Sido- 
niern nennt, Od. 4, 84. Nach Hella- 
nikos u. den meisten alten Geographen 
Strab. 16. p. 728. sind es Troglodyten 
(von ἔρα, Erde und ἐμβαένειν), welche 
östlich von Ägypten inArabien wohn- 
ten. Andere suchten sie in Kypros, 
noch andere machen sie zu einem Zweige 
der Äthiopen, wie WVölcker Geogr. 
p. 89. 

ἐρειινός, 7, ὄν (verw. mit ἔρεβος), 
dunkel, schwarz, γαῖα, Od. 24, 106. 
h.Merc, 427. häufiger finster, mit dem 
Nebenbegriff ‚des Grausenvollen, wie 
alyis, λαΐλαψ, νύξ, 41. 4, 167. 

” 

ἔρεξα, 8. δέζω. 

ἐρέομαι,. ep. st. εἴρομαι, dav. Impf. 
ἐρέοντο, Inf. ἐρέεσϑαι, fragen. 

ἐρέπτομαι, Dep. Med, (verwdt. mit 
ἐρείπῳ), abrupfen, fressen, ver- 
zehren, meist von Thieren, λωτόν, zei, 
πυρόν, 1]. 2, 776. 5, 196. Od. 19, 553. 
dnusv (eines Leichnams), Jl. 21, 204. 
von Menschen, welche die rohen Früchte 
des Lotos genielsen, Od. 9, 97. überall 
nur Partic. 

ἐρέριπτο, 5. ἐρείτω. 

ἐρεσιη)» ἢ, 5. εἰρεσίη. 

ἐρέσσω (verwät. mit ἐρέϑω), rudern, 
stets intrans., 71. 9, 361. Od. 11, 78. 

ἐρέτης, ου, ὃ (ἐρέσσω), der Rude- 
rer, nur im PL, Jl. δ Od. 

perusvs, 106, ὃ (= ἐρέτης)», ein 

Phäake, Od, 8 112. , 
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Ἔρέω. 


‚EQETLLOV ; TO (ep. st. Zgermö;), das 
Ruder, εὐῆρες, bei Hom. immer als 
Neutr,. Od. 1}, 121. 12,15. 23,268. auch 
im PL., Od. 4, 782. 11, 125. 

Ἐρέτρια, ἢ» 5. Εἰρέτρια. 

ἐρεύγομαι, Dep. M. Aor. 2. ἤρυγον», 
1) intrans. aufstolsen, aufrülpsen 
ausbrechen, vom Kyklopen, ἐρεύγετο 
οἰνοβαρείων, er erbrach sich vom. 
Weine berauscht, Od. 9, 374. 5) übertr. 
vom Meere, aufbrausen, mit Brau- 
sen emporspritzen, ἐρευγομένης ἁλός, 
71. 17, 265. χύματα ἐρεύγεται ἤπειρόνδε, 
die Wellen spritzen, brausen an das 
Land empor, Od. 5, “403. 438. c) im 
Aor. 2. brüllen, besond, vom Stier, 
nur Jl. 20, 403. 404. 406. 2) trans. mit 
Acc. φόνον αἵματος, den blutigen Mord 
ausspeien, 7]. 16, 162. 

᾿Ἐρευϑαλίων, wvog, ὃ, ein edler 
Arkadier, der in einem Kriege der 
Pylier und Arkadier von Nestor er- 
schlagen wurde, Jl. 7, 136. 4, 319. 

ἐρεύϑω, Aor.!gevoa, röthen, roth 
färben, γαῖαν aluarı, *Jl. 11, 394. 
18, 329. 

Eoevvaw (verwdt. mit ἐρέω), Fut. »joo, 
erforschen, nachspüren, vom 
Spürhunde, ?yvıa, die Fährte aufspüren, 
Od. 19, 436. vom Löwen, μετ᾽ ἀνέρος 
ἴχνια, 1. 18, 321. τεύχεα, die Waffen 
aufsuchen, Od. 22, 180. τινά, h. Merc. 176. 

ἐρέφω, Aor. 1. ἔρεψα, überdecken, 
bes. mit einem Dache versehen, über- 
dachen, ϑάλαμον καϑύπερϑεν, 41. 24, 
450. Od. 23, 193. erbauen, in wie 
fern das Bedachen das Letzte des Bauens 
ist, εἴποτέ τοι χαρίενε ἐπὶ νηὸν ἔρεψα 
(wenn ich dir je erbaut, V.), 21. 1, 39. 
5. ἐπιρέφω. 

᾿Ερέχϑεύς, ῆος, ὅ, ist nach den äl- 
tern Sagen von Erichthonios noch 
nicht getrennt; nach Hom. ist er ein 8. 
der Erde, von Athene in ihrem Tem- 

el erzoren und wird als Urheros Athens 


mit der den εοε verehrt, Jl. 2, 547. 
Od. 7, 81. ach späterer Sage 8, des 


Hephästos und der Erde oder der 
Atthis, T. des Kranaos, Apd. 3, 14. 6. 


ἐρέχϑω (verwdt. mit ἐρεέκω), zer- 
reilsen, übertr. ϑυμὸν Jaxpvos χαὶ στο- 
ναχῇσι, das Herz mit Thränen, Seufzern 
zerquälen, Od. 5, 83. Pass. h. Ap. 358. 
2) hin- und herreifsen, vom 
Schiffe, ἐρέχϑεσϑαι ἀνέμοισι, von Jen 
Winden umhergeschleudert werden, Jl. 
23, 317. h 
ἐρέω, ion. st. ἐρῶ, 5. εἴρω u. φημί. 

ἐρέω, ep. Präs. st. εἴρομαι, fragen, 
suchen, dav. Part. ἐρέων, 21. 7, 128. 
Conj. ἐρείομεν, P- st. ἐρέωμεν, 31. 1,62. 
Opt. ἐρέοιμεν, Od. 4, 192. 


’Eonuwog. 

ἐρῆμος, un, ἥμον (att. ἐρημοὶ, ον, 
wahrsch. von "EPA), einsam, ver- 
lassen, von Örtern, Ji. 10, 520. Od. 3, 
270. μῆλα, Jl. 5, 140. 

ἐρηρέδαται, 8. ἐρείδω. 

ἐρητύω (ἐρύω), Aor. 1. ἐρήτῦσα, Ite- 
rativf. ἐρητύσασχε, Aor. 1. P. ἐρητύϑην, 
3 Pl. ἐρήεσϑεν, ep. st. ἐρητύϑησαν, ohne 
Augm. I) Act, abhalten, zurück- 
halten, hemmen, mit Acc. φάλαγγας, 
λαόν, oft mit Dat. instrum, ἀγανοῖς, μει- 
λιχέοις ἐπέεσσιν, Pass. zurückgehal- 
ten werden, bleiben, ἐρήτυϑεν zar 
ἕδρας, 41. 2, 99. 211. ἐρητύοντο μένοντες, 
Jl. 8, 345. Od. 3, 155. b) übertr. in 
Zaum halten,.bezähmen, bändi- 
gen, ϑυμόν, Jl, 1, 192. Passiv. 7]. 9, 
635. 462. 13, 280. 10 Med. als Dep. 
mit Acc. λαόν, Jl. 15, 723. (v lang vor 
o bei folgender langer Sylbe, kurz bei 
folgender Kürze, of. Öpitzn. Pros. $. 52. 5.) 

Ot-, untrennbare Partikel, welche 
wie ἀρε nur in Zusammensetzungen ge- 
braucht wird und den Begriff des Wor- 
tes verstärkt, sehr. 

ἐριαύχην, ενος, δ, ἡ (αὐχήν), mit 
hohem Nacken, hochhalsig, Beiw. 
der Rosse, *Jl. 10, 305. 11, 159. 

ἐριβρεμέτης, ου, Ο (βρέμω), stark- 
donnernd, lautdonnernd, Beiw. 
des Zeus, Jl. 13, 624. + 

Ἐἐρέβρομος, ον (βρέμω), lautrau- 
schend, lautdonnernd, Bein, des 
Dionysos, h. Bach. 6, 36. 

Ἐἐρίβρῦχος, ον (βρύχω), laut brül- 
lend, ἢ. Merc, 116. 

ἐριβῶλαξ, axog, ὃ, ἡ u. ἐρίβωλος, 
ον (βώλαξ), rofsschollig, stark- 
schollis, Beiw. von fruchtbaren Ge- 
"genden; beide Formen oft in der IL, 
ın der Od. jede nur einmal, Od. 5, 34. 
13, 235. " 

ἐρίγδουπος, ον (δοῦπος), ep. st, ἐρί- 
δουπος, ον, 1) lautdonnernd, stark- 
donnernd, Beiw. des Zeus, Jl.5, 672. 
u. oft. 2) sehr lautbrausend, laut- 
hallend, ποταμοί, Od. 10, 515. πόδες 
ἵππων, Jl. 11, 152. αἴϑουσα, starktö- 
nende Halle, 1]. 24, 323. Od. 3, 349. 
(ἐρίγδουπος nur von Zeus u. von den 
Hufen der Rosse; sonst ἐρίδουπος), 

ἐριδαίνω, ep. (ἐρίζω), nebst Aor. 1. Μ. 
ἰριδϑήσασϑαι, 1) streiten, zanken, 
hadern, mit Dat. und ἀντέα τινός, Od, 
1, 79. u. μετά τινι, Od. 21,310. gewöhnl. 
vom Wortstreite, ἐπέεσσι, Jl. 2, 312. 1, 
574, übertr, von Winden, ἀλλήλοιΐν, 2]. 
17, 765. 2) wettkämpfen, wett- 
eifern, Od. 2, 206. ἐριϑαίνομεν εἵνεχα 
τῆς ἀρετῆς, wir ringen um die Tugend, 
näml. der Penelope, wie es Aristarchos 
richtig erklärte, τῆς ταύτης ἀρετῆς (8. 
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’Eoiveös. 


Nitzsch zu ἃ, St., welcher die Erklärung 
von Thiersch Gr. $. 281. 20. wegen ds 
Vorzugs, und von Vols: um den Preis 
wettringen, verwirft). absol. ἐρεδήσασϑαι 
ποσσέν, im Laufe wetteifern, Jl. 23, 79. 
ἐριδήσασϑαι, 5. ἐριδαίνω. 
ἐριδμαίνω (poet. Nebenf. von go), 
ereifern, reizen, necken, mit 
Acc. σφῆκας, 31]. 16, 260. δ 
ἐδίδουπος, ον = ἐρίγδουπος. 
ἐρίζω; (ἔρις), Aor. 1. Opt. 8 Pl. igio- 
σειαν, Part. ἐρίσας, Aor. 1. M. (ἐρέσσεται 
Conj. Aor. 1.), 1) streiten, hadern, 
zanken, zunächst vom WVortstreite, 
dann überhpt. von feindl. Gesinnung, 
zıvi, mit jem., 4], 1, 6. 6, 131. 13, 10. 
ἀντιβίην τινί, offenbar mit jem. streiten, 
J1. 1, 277. περὶ ἴσης, wegen der Aus 
gleichung, Jl. 12, 423. 2) wettstrei- 
ten, wetteifern, ri, mit jem.; die 
Sache, welche der Wettstreit betrifft, 
steht a) im Acc. "Appodirm κάλλος, mit 
der A. an Schönheit, Jl. 9, 389. 0d, 5, 
213. 5) περέ τινος, περὶ μύϑων, an Wor- 
ten, τόξων, 11, 15, 284. περὲ τύξων, Od. 
8, 225. c) im Dat. ποσί, δρηστοσύνῃ, Il. 
13, 325. Od. 15, 321. d) mit Inf. χερσὶ 
payıjocodaı, Od. 18, 38. absol. Νέστορ 
οἷος ἔριζεν (vstdn. αὐτῷ), wetteiferte mit 
ihm, d. i. kam ihm gleich, Jl. 2, 555. 
(Wolf). ID) Med. streiten, mit dop- 
pelt. Dat. mit jem. um etwas, Jl. 5, 172. 
ἀνδρῶν κέν τίς μοι ἐρέσσεται (st. ἐρίσηταὶ 
χτήμασιν, keiner der Menschen soll an 
Gütern mit mir wetteifern, Od. 4, 80. 
ἐρίηρες, Οἵ, 8. ἐρίηροι. 
ἐρίηρος, ον (ἄρω), Pl. durch Mets- 
plasm. ἐρέηρες, eigtl. sehr passend, dah. 
a) sehr zugethan, treu, traut, 
lieb, ἑταῖροι, Jl. 3, 47. Od. 9, 100. ὁ) 
efällig, beliebt, der allen gefällt, 
οιδός, Od. 1, 346. oo. 


ἐριϑηλῆς, ἐς (Hallo),sehr grünend, 
schön blühend, üppig wachsend, 
Beiw. von Saatfeldern u. Bäumen, *Jl. 
5, 90. 10, 467. 17, 53. 


ἔρεϑος, ὃ, 1) Lohnarbeiter, 
Schnitter, welcher um Lohn arbeitet, 
Jl. 18, 550. 560. 2) Diener, Beglei- 
ter, dah. τλήμων γαστρὸς ἔριϑος — cre- 
pitus ventris, h. Merc. 296. 

&gixüdng, ἕς (κῦδος), sehr berühmt, 
ruhmvoll, glorreich, Beiw. der 
Götter, herrlich, trefflich, döp« 
dev, 71. 3, 65. ἥβη, 11. 11, 225. u. oft 
dals, Jl. 24. 802. Od. 3, 66. 

ἐρίμῦκος, ον (μυχάομαι), sehr brül- 
lend, lautbrüllend, Reiw. der Rin- 
der, Jl. 20, 497. Od. 15, 235. 

ἐρτνεός, ö, der wilde Feigen- 
baum, caprificus, Od. 12, 103. 432. 3) 
in der 7], ist es auch Eigennamt 


Ἐριννύς. 203 Ἑ ρκεῖος. 
einer bestimmten Gegegd nahe bei Jlios, 20, 66. ἔρὶδε ξυνελαύνειν, in Streit briu- 
der Feigenhügel nach Vofs. Strab. gen, 7]. 20, 134. ἔριν στῆσαι ἔν τινι, an- 
XIII. p. 597. nennt ihn einen steinigen, richten, Od. 16, 292. Insbesond. in der 
mit Feigenbäumen besetzten Platz, von Jl. vomKriege, Streit, Kampf, Jl.3,7. 
welchem her die Stadt den Feinden am 5, 732. ἔριδα ξυνάγειν "Aonos, “1. 5, 861. 
ersten zugänglich war, Jl. 6, 433. ἐρι- ἔριδα προβάλλειν, Jl. 11,529. 2) Wett- 
γεὺς ἠνεμοείς, hier war die Warte, 41, kampf, Wetteifer; dah. ἐξ ἔριδος, 
2, 145. ᾿ aus‘ Wetteifer, 7. 7; 111. Od. 4, 343. 

᾿Εριννύς u. Ἐρινύς, ung, ἥ, Pl. αἱ ἔρις ἔργοιο, Wettstreit in der Arbeit, 
Ἐριννύες, zsgz. Ἐριννῦς, Jl. 9, 454. die Od. 18, 366. ἔριδα προφέρειν, Weetteifer 
Erinnys, die Rachegöttinn (Furiender bieten, zeigen, Od. 6, 92... ἔριδα προφέ- 
Römer); Hom. führt Zahl, Gestalt und ρεσϑαΐξ τινε ἀέϑλων, jem. Wettkampf an- 
Namen nicht an, der Sg. steht Jl. 9, bieten, Od, 8, 210. 
571. 19, 87. gewöhnl. Pl., 1]. 9, 454. #. Ἔρις, ıdog, ἢ, die Eris, Als Göt- 
Sie sind das Symbol der auf jede Fre- tinn die Urheberinn des Kampfes und 
velthat en Strafen des bösen Ge- Streites, 7], 4, 441. Schwester und Ge- 
wissens und vorzügl. des Fluches, wel- fährtinn des Ares, Jl. 5, 518 20, 48. 
cher auf jedem Frevler lastet, der die Nach Hes. th, 223. ist sie Tochter der 
heiligsten Pflichtert der Menschheit ver- Nacht. Noch wird sie erwähnt Jl. 11, 
letzt. Sie rächen daher den Ungehor- 3. 4. 18, 535. Später Göttinn des Zan- 
sam der Kinder gegen die Eltern, Jl. kes und der Zwietracht. 

9, 454. Od. 2, 135. 12,280. die verletzte ἐρισϑενής, EG (σϑένος), sehr stark, 
Ehrfurcht gegen Altere, Verwandte u, allgewalti g, Beiw. des Zeus, Jl. 13, 
ende: Ji. 15, 204. Od. 17, Bır 54. da. 8, 289. 

en Meineid, Jl. 19, 260. u. jeden Mord, 2. 5 ‚ F 
1. 9, 571. Indem sie schon hier im stand des δεροίτα Drake ΤΟΙ, 
Leben die Frevler strafen, erscheinen Streit, ἢ, 4, 38. + ᾿ 
sie gleichsam als feindlich gegen die ἐριστάφυλος, ον (σ ee FR 
Menschen, und veranlassen sie auch zu θυ ᾿ ταφυλ}» 5 5 
böser That, 11. 19, 87. Od. 15, 231. So traubig, οἶνος, Od. 9, 111. 358. 

enzen sie an die Moiren, und als ἐρισφαραγος,ον (σφαραγέω), i. q. 
chicksalseottheiten lassen sie nicht zu, ἐρισμάραγος, sehr tosend, ‚stark 
dafs der Manch zu viel von seinem bDrausend, Beiw. des Poseidon, h. 
künftigen Geschicke erfahre, JI. 19,418. Mere. 187. 

Sie wohnen im Erebos, Jl. 9, 571. und ἐρίτέμος, ον (ruaj),sehr geschätzt, 
strafen auch nach dem Tode noch die kostbar, prächtig; hochgeprie- 
Verbrecher, Jl. 19, 270. Nach Hes. th. sen, Beiw. der Agide, Jl» 2, 447. u. des 
185. gebar sie Gäa aus den Blutstropfen Goldes, *J1. 9, 126. 
des Uranos, und Apd. 1, 1. 3. nennt als ἔριφος, 0, ἢ) junger Bock, jun- 
ihre Namen: Tisiphone, Megära u. ge Ziege, Jl. u. Od. “ 
Alekto. 2) als Apell. Verwünschun- Ἐριφύλη, ἥ, ἣν ἀμ ἤν a 
gen, τῆς μητρός, 41. 21, 412, (vimNom. ger Lysimache, Gemahlinn des Am- 
in den abgeleitet. Casus U. ᾿Εριννύς ist, phiaraos. Sie liefs sich von Poly- 
der . wahrscheinl. ‚Ableitung nach vom „ejkes durch das Halsband der Har- 
arkad. Worte ἐρινύω, zürnen [Paus. 8, monia bestechen, und beredete ihren Ge- 
Ὁ. 4. oder von ἐρένω, ἐρευνάω;, aufspü- mahl, an dem Zuge nach Theben Theil 
ten; dah, die richtige Schreibart Ἐρινύς, „, nehmen, wiewol er als Seher seinen 
es auch Spitzner aufgenommen hat) Tod voraussah. Nach dem Befehl des 
ἔριον, τό, ion. u. ep. εἴρίον (Dim. v. Vaters ermordete sie ihr Sohn Alk- 
εἶρος), Wolle, oft im Pl. τὰ εἴρια, Jl, mäon, Od. 11, 326. 
3, 388, ἔριον nur Od. 4, 124. ᾿Εριχϑόνιος, ὃ, 8. des Dardanos 
ἐριού 9100 ὁ u. der Bateia, Vater des Tros, aus- 
Hent 5 es ee ee - μὲ Du gezeichnet durch Reichthum, denn drei- 
den Schol. von ἐρε u. ὀνίνημι, der sehr tausend Stuten weiden auf seinen Trif- 


nützende, Beiw. des Hermes, Jl. 20, te2» 41. 20, 220. ff. ᾿ , 
12. ἐριούνης nur Jl. 20, 34. Od. 8, 322. Ἐριῶπις, εδος, 1) Gemahlinn des 
Als N. Pr. st. Hermes, J1.24, 360.440. Oileus, 915 13, 697. 

ἔρις, ἐδος, N, Acc. ἔριν u. ἔριδα (Letz- , EQLWTELG, dog, 7, (ὦψ), grolsäu- 
teres am häufigsten; ἔριν nurinder Od.) gig, Ep. 1, 2 
1) Streit, Zank, Zwist, Hader, EOXELOS, O9, αἴξ, ἕρχειος, eigtl. zum 
ἔριδι μάχεσϑαι, in Hader, ἃ. i. mit Wor- Vorhof (Eoxos) BAUR, dah. ‘Epzeiog, 
ten streiten, 71, 1, 8. (So richtig Wolf; Hausbeschützend, Beiw. des Zeus, 

: zum Hader.) vergl. Jl. 7, 210, weil er alsSchutzgott des Hauses seinen 


“Eoxior. 


Altar im Vorhofe gewöhnlich hatte, Od, 
22, 335. + : 

ἑρκίον, τὸ (Dem. von ἕρχος), Um- 
hegung, Gehege, Mauer, αὐλῆς, Jl. 
9, 476 da. 18, 102. 

ἕρχος, 808, τό (εἵργω), 1) Ein- 
schlufs, Gehege, Zaun, zum Schutz 
der Felder u. Gärten, 4]. 5, 90. Od. 7, 
113. und vorzügl. um den Hofder Woh- 
nung, Od. 21,233.; dah. der Hof, Vor- 
hof, Gehöfe, Od. 2) Käfig, Fang- 
netz, Schlinge, um Vögel zu fangen; 
viell. Vogelheerd, Od. 22, 439. 3) 
übertr.”Schutz, Abwehr, von der 
Leibbinde u. dem Schilde, ἕρχος ἀκόντων, 
gegen Wurfspiefse, 1]. 4, 137. 15, 646. 
βελέων, Il. δ, 316. selbst von Personen, 
von Achilleus und Aias, ἕρκος πολέμοιο, 
Hort des Krieges, 1]. 1, 284. 3, 229, (wie 
πύργος). Häufig ist die Formel: ποῖόν 
σὲ ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων! welch ein 
Wort entfloh dir dem Zaune der Zähne! 
u. ἀμείψεται ἕρκ. ὀδόντων, Od. 10, 328. 
71. 9, 409. Die alten Ausleger u. mit 
ihnen Damm u. and. nehmen es für Schutz 
der Zähne, als eine Umschreibun« der 
Lippen; andere (Wolf, Nitzsch) besser 
von den Zähnen selbst, von ihrer Ähn- 
lichkeit mit einer Pfahlreihe. Dieser 
Ausdruck ist dem Deutschen gleich: ein 
Wort ist ihm über die Lippen gegan- 
gen. s. Nitzsch zu Od. 1, 64. 


ἕρμα, ατος, τό, I) (v. Stamme ἔρ- 
do, ἐρέδω, ἐρείδω), alles, was zur Stütze 
und Feststellung eines Körpers dient: 
Stütze, Träger; insbes. die Balken 
od. Stützen, auf welchen die ans Land 
gezogenen Schiffe ruhten, damit sie nicht 
verfaulten, später φάλαγγες, Jl. 1, 486. 
2, 154. übertr. a) von Menschen, ἕρμα 
πόληος, Stütze, Säule der Stadt, 7]. 16, 
549. Od. 23, 121. u. 5) von einem spitzen 
Pfeile, μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων, der Trä- 
ger schwarzer Schmerzen, auf 
welchem gleichsam die Schmerzen ru- 
hen, J1.4, 117. (Vofs: der Urquell dunk- 
ler Qualen. Aristarch verwarf jedoch 
diesen Vers). 

II) (von εἴρω, reihen), nur im Pl. 
ἕρματα, τά, alles, was an eine Schnur ge- 
reiht ist, Ohrgehänge, Ohrringe, 
11. 14, 182. Od. 18, 297. (ἐνώτια Scho se 
vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 11]. 


“Ἑρμαῖος, ἡ, Or, dem Hermes ge- 
weiht, dah.: d ‘Epuaiog λόφος, der Her- 
meshügel in Ithaka, hinter der Stadt, 
am Berg Neion, Od. 16, 47T. 

Ἑρμῆς, ep. Ἑρμείας, d, Gen. Ἑρμείαο, 
Ἑρμείω, Jl. 15, 214. u. Ἑρμέω, h. Merc. 
413. Dat. Ἑρμῇ ep. Ἑρμείᾳ, Ἑρμέῃ (ed. 
Spitzner st, der Vulg.“Epuse), 11}. 5,390. 
u. Ἑρμείῃ, h. 18, 36. Ace. Ἑρμὴν, ep. 
Ἑρμείαν, Voc, Ἑρμῆ, ep. Ἑρμεία, Mer- 
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curius, ὃ. des Zeus und der Maja, od. 
Maias nach Od. 8, 335. 14,435. Er ist 
der Bote der Götter, neben Iris, jedoch 
mehr als Beschützer und Vermittler, Jl. 
24, 347. Od. 5, 28. dah. διάχτορος. Als 
Abzeichen trägt er die goldenen Schwung- 
sohlen, Od. 5, 45. nd den Wunderstab, 
mit welchem er die Augen der Menschen 
einschläfert und weckt, v. 47. dah. χρυ- 
σόῤῥαπις. Er ist Geber des Segens, des 
Gedeihens und des durch Handel erwor- 
benen Wohlstandes, dah. ἐριούνεος, ἀχά- 
κητα, σῶχος, 41, 14, 491. Od. 15, 319. 
Seiner Klugheit und Verschlagenheit we- 
gen heifst er ἐύὔσχοπος, und beschirmt 
kluge und listige Menschen, Od. 19, 397. 
Als Führer der abeeschiedenen Seelen 
in die Unterwelt wird er Od, 24,1. ge- 
nannt, In dem Hom»Hymnus wird seine 
Geburt, die Erfindung der siebenseiti- 
gen Lyra und sein erster Rinderdiebstahl 
erzählt. (Bedtg.: Nach Damm von εἴρω, 
sagen st. ἐρέας, der Verkünder; rich- 
tiger von εἴρω, Perf. P, ἕερμαι, verbin- 
den, der Vermittler, Unterhändler.) 

“Ἑρμιόνη, 7, 1) T. des Menelaos 
u. der Helena, nach Hom. ward sie 
die Gemahlinn des Neoptolemos, 
welchem sie schon: von Menelaos vor 
Troja versprochen war, Od. 4,14. Nach 
späterer Sage war sie früher dem Ore- 
stes verlobt. Dieser ermordete deshalb 
den Neoptolemos und heirathete die Her- 
mione, Pind. 2) St. in Argolis mit 
einem Hafen u. Tempel der Demeter, 
j. Castri. Man versetzte hierhin den 
Eingang zur Unterwelt, 7]. 2, 560. ‘Ee- 
μιών, ὀνος, N,*Scyl. Polyb. - 

ἑρμές oder &ouiv, ἵνος, Öl ἕρμα), 
Stütze; insbes. Bettpfoste, Fufsder 
Bettstelle, *0Od. 8, 278. 23, 198. ᾿ 

Ἕρμος, ö, Hermus, Flufs in Äolis 
(Asien), entspringt in Phrygien, fliefst 
bei Smyrna u. mündet zw. Temnos u. 


-Leuka in den Smyrnaischen Meerbusen, 


j. Sarabad, Jl. 20, 392. 

ἔρνος, €05, τὸ, ein junger Triel, 
Sprofs, Spröfsling, von jungen, in 
die Höhe gewachsenen Bäumen, JI 17, 
53. Od, 6, 63. als Gleichnifs (von Achil- 
les), ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος, wie ein junger 
Baum, Jl. 18, 56. (von Telemachos), Od. 
14, ‚175. 

ἔρξω, s. !odw. 

* 200816, εσσα, ὃν (ἔρος), lieblich, 
liebenswürdig,h. Ven, 264.h. Merc. 31. 

EPOMAI, ep. Nebenf. εἴρομαι, ἐρέο- 
μαι u. ἐρέω, Hom. hat nur vom Aor. 
ἠρόμην, Conj. ἐρώμεϑα, Opt. ἔροιτο, und 
den Inf. als Präs. betont ἔρεσϑαι (att. ἐρέ- 
σϑαι), fragen, τινά oder τί, auch mit 
doppelt. Acc., Od. 3, 243. u. τινὰ περί 
τινος, jem, nach einem fragen, Od. 1, 135. 


. Ἔρος. 


405. ἀμφί τι, Od. 11, 572. ἀμφὲ τινι, Od. 
19, 9. 
8008, O, ep. st. ἔρως, w. m. δ. 
ἑρπετόν, TO (ἕρπω), in der ep. Sprache 
nicht blofs, was kriecht, sondern Alles, 
was auf Füfsen geht, überhpt. Thier, 


ὅσσ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἑρπετὰ γίγνονται (Vols: was 


auf der Erde lebt und webt), Od. 4, 416. ἢ 
später: kriechendes Thier, Schlange. 


ἑρπύζω (ἕρπω), kriechen, schlei- 
chen, sich schwerfällig bewegen,, 


von Menschen, welche aus Kummer od. 
hohem Alter einherschleichen, Od, 1, 193. 
13, 220. 701. 23, 225. 

ἕρπω, kriechen, schleichen, 
ερπον ῥδινοί, es krochen die Häute (von 
einem Wunderzeichen), Od. 12, 395. sonst 
geheim umherschleichen, Od, 17, 
158. 2) überhpt. wandeln, gehen, 
sich regen, Jl. 17, 447. Od. 18, 131. h. 
Cer. 365. 

ἐῤῥάδαται, 8. ῥαίνω. 

ἐῤῥιγα, 5. διγέω. 

000 (verw. mit ῥέω), Fut. ἐῤῥήσω, 
h. Merc. 259. 1) mühsam wandeln, 
elend gehen, wanken, vom Gange 
desHephästos, 7]. 18, 421. 2) traurig, 
elend umhergehen, umherirren, 
0d, 4, 367. h. Merc.- 259. Insbesond. 
zum Unglück od. Schaden wohin gehen, 
kommen, Ji. 8, 239. 9, 364. δ) oft zu 
seinem Verderben weggehen, Jl. 9. 377. 
besond. im Imper. als Ausdruck des Un- 
willens, ἔῤῥε, geh ins Unglück, fort mit 
dir, packe dich, 7], 8, 164. Od. 10, 72. 
ἔῤῥετε, 51. 24, 239. 

&00n, ö, ep. stets ἐέρση (wahrsch. v. 
ἄρδω), Thau, Jl. 23, 598. Od. 13, 245. 
Pl, ἔερσαι αἵματε μυδαλέαι, mit Blut ge- 
sprengte Thautropfen, Jl. 11, 53. Diese 


blutartigen Thautropfen, welche man für. 


ein Zeichen des Götterzorns hielt, rühren 
von gewissen Schinetterlingen her, wel- 
che nach ihrem Auskriechen einen blut- 
rothen Saft von er Lee der sich auf 
Blättern von Pflanzeh und an Zäunen oft 
in ziemlicher Menge zeigt, 5. Wilms, 
Naturgesch. 2. p. 646. 2) ἕρσαι, Od. 9, 222. 
sind neugeborne Lämmer u. zwar Spät- 
linge; es ist eine ähnliche Metapher, 
wie bei uns Frischling. 

ἑρσήεις, 8000, €V, ep. ἔερσήεις, 
thauig, bethaut, saftig, ᾿ ἐρσήεις 
λωτός, St. 14, 348. 5) übertr. von einer 
Leiche, frisch, ἃ, i. unverwest, ἔερ- 
σήεις χεῖται, Il. 24, 419. ἑρσήξις, v. 757. 


'Eova).os, ὃ, ein Troer, von Pa- 
troklos getödtet, 1]. 16, 411. (Heyne hat 
aus den Cdd. ’Epvizo; (von ἐρύω u. λαός, 
Volksschirmer); ihm stimmen bei Spitz- 
ner und Buttin, Lex. 1, p. 148, denn 
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Ἐρΐύκω. 


das lange α in Eovudog streitet gegen 


die Analogie,) 

ἐρύγμηλος, ἢ, ον (ἐρυγεῖν), laut- 
ἐξ την τὰ, Bei des Stieres, Jl. 18,: 
580. T 

ἐρυγων, 5. ἐρεύγομαι. 

ἐρυϑαίνω, poet. st. ἐρυϑραίνω, rö- 
then, nur Med, sich röthen, αἵματι, 
*J1. 10, 484. 21, 21. ᾿ 

᾿Ερυϑῖνοι, οἱ (ὑψηλοῦ, St. in Pa- 
phlagonien nach Eustath. oder richti- 
ger nach Strab. XII, p. 545. zwei Hügel 
am Meere, welche zu seiner Zeit von 
der rothen Farbe das Bodens Ἐρυϑρῖνοι 
hiefsen, Jl. 2, 856. 5 


- Ἐρύϑραι, αἵ, alte Stadt Böotiens 
am Kithäron im Platäischen Gebiete 
am südl. Ufer des Asopos, Jl. 2, 499. 
Nach Eustath. ist die St. Böotien βαρτυ- 
τόνως, die St. Joniens, ὀξυτόνως; richti- 
ger wären beide βαρυτόνως zu schreiben, 
um sie vom Adj. ἐρυϑρός zu unterschei- 
den, jetzt findet man ᾿Ερυϑραί in Hdt. 
Thuc. u. s. w. 


ἐρυϑρός, ή, όν, roth, eietl. dun- 
kelroth, οἶνος, Od. verrap, Jı. 19, 38. 
überhpt. roth, röthlich. χαλχός, 4]. 
9, 365. Er 

ἐρυκακέειν, ἐρύκακον, 8. ἐρύκω. 


ἐρ υκανάω, poet. Nebenf. st. ἐρύχω, 
zurückhalten, κεῖνον ἐρυκανόωσι, Od. 
1, 199. Ὁ 


ἐρυκάνω, poet. Nebenf. st. ἐρύχω, Od. 
10, 429. ἡ | 


ἐρύκω (poet. Nebenf. ἐρυκάνω, ἐρυχα- 
γάω), Fut. ἐρύξω, Aor. 1. ἔρυξα, Aor. 2. 
ἠρύχἄκον, 4], 5, 321. 20, 458. und ἐρύ- 
χαχον, Inf. ἐρυχαχέειν, I) Act. zurück- 
halten, dah. 1) aufhalten, fest- 
halten, nicht fortlassen, ἐνὲ μεγάροι- 
σιν yuvalzaz, Od. 19, 16. besond. von 
Gästen, behalten, τινά, Jl. 6, 217. Od.1, 
14. festhalten, πόντος πολλοὺς ἐρύκει, 21]. 
21, 59. γῇ, 21]. 21, 62. 2) anhalten, 
aufhalten, hemmen, ἵππους, 1]. 
λαόν, Jl. 6, 80. (von der Flucht) vergl. 
21, 7. übertr. μένος, die Gewalt hem- 
men, Jl.8, 178. ϑυμόν, sein Herz, d. i. 
seinen Willen bändigen, Od. 1,105. ἕτε- 
ρός μὲ ϑυμὸς ἐρύκει, ein anderer Gedanke 
hält mich zurück, Od. 9, 302. 3) ab- 
halten, abwehren; ohne Cas. J1. 11, 
352. τινά τινος, z. B. μάχης, vom Kampfe, 
71. 18, 126. auch τινέ re (wie ἀλαλκεῖν), 
καχόν τινι, das Unglück von jem. abweh- 
ren, Jl. 15, 450. λιμόν τινι, Od. 5, 160. 
4) aus einander halten, trennen, 
ὀλίγος δ᾽ ἔτε χῶρος. ἐρύκει, 41. 10, 161. 
11) Med. sich zurückhalten, ver- 
weilen, Od. 4,373, 17,17. μή μοι ἐρύ- 
χεσϑον, verweilet, säumet mir nicht, Jl. 


’EoviAaos. 
23, 443. ὃ) mit Acc. = Activ. jem. zu- 
rückhalten, Jl. 12, 285. 

’EoüAüog, ὃ, ein Troer, Jl. 16, 411. 
ed. Spitzner, vergl. ᾿Ερύαλος. 

» u ’ . 

ξρΐμα, TO (ἐρύομαι), Schutz, 
Schutzwehr, Schirm, χρούς, von 
der μέτρη, 31. 4, 137. T 

Ἐρύμανθος, ὃ, Gebirge in Atrka- 
dien an der Grenze son Eilis, wo He- 
rakles den Erymanthischen Eber töd- 
tete, j. Xiria, Od. 6, 103. 

Ἐρύμας, αντος, ὃ, 1) ein Troer, 
von Idomeneus getödtet, Jl. 16, 345. 2) 
ein Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 
16, 415. (der Beschützer). 

ἐρυσάρματος, ον (ἅρμα), wagen- 
ziehend, Beiw. der Rosse, Jl. 15, 354. 
16, 370. nur in dem metaplast. Pl, ἐρυ-- 
σάρματες, ἐρυσάρματας. 


ἐρυσίπτολις, L (πόλις), die Stadt 
rettend,stadtschirmend, als Beiw. 
der Athene, 2]. 6, 305. + h. 10, 1. 


Ἐἐρυσμός, ὃ (Nebenf. von ἔρυμα), 
Schutzmittel, ἢ, Cer. 230. 

ἐρύω u. &IQUW, ion. u. poet. Fut. A. 
ἐρύσω (ep. 00) u. ἐρύω (mit ausgestols. 0); 
dav. 3 Pl. ἐρύουσι, 41. 11, 454. 15, 351. 
Aor. 1. A. ἔρυσα (ep- 00) α. εἴρυσα, Perf. 
P. εἴρυμαι, dav. 3 Pl. εἐρύαται, J1. 14, 75. 
Plgpf. 3 Pl. εἰρύατο, Jl. 15, 654. Med. 
Fut, ἐρύσομαι, ep. ἐρύομαι, Aor. 1. M. 
Zpvodunv (ep. 00) u. εἰρυσάμην, Plgpf. 
&lovro, er hatte gezogen, Od. 22, 9. 
Neben der regelmäfs. Formen gebraucht 
Hom,. 1) von der Nebenf. EIPYMI das 
Med. εἴρυμαι, ἔρυμαι in der Bedtg. ret- 
ten, schützen, in einzelnen Formen: 
3 Pl. Praes. εἰρὕαται st. εἴρυνται, 31. 1, 
239; εἰρύαται, Od. 16, 463. Impf. εἴρυντο, 
21. 12, 454. 2) Formen mit ὕ im Präs, 
u. Impf. Inf. ἔρυσϑαι, εἴρυσϑαι, ἔρῦσο, 
ἔρῦτο u. &lovzo, welche als durch Zusam- 
menziehg. von ἐρύομαι anzusehen sind, 
εἰρύαται ist durch Arsis lang, wie ἐρύετο, 
J1. 6, 403.. In der Bedtg. des Aor. steht 
ἔρῦτο, 31. 5, 23. 538. vergl. Rost Gr. 
302. Kühner $. 218. (ἐρύω hat stets ὃ; 
nur in den verkürzten Imperf. v.) (Die 
Nebenf. ῥύομαε bedeutet immer: retten.) 
1) Act. 1) ziehen, dessen nähere Be- 
deutung durch die Präp. od. Adv. be- 
stimmt wird, mit Acc. πάλιν ἐρύειν τινά, 
jem. zurückziehen, Jl. 5, 836. ὀϊστόν 
ἐὲ now, 1. 5, 110. νευρὴν ἐπί τινι, die 
Sehne (des Bogens) auf jem. anziehen, 
spannen, J1. 15, 464. Insbesond, νῆα εἰς 
ἅλα, 41. 1, 141. dagegen ἤπειρόνδε, Od. 
10, 403. ἐπ᾽ ἠπείροιο, die Schiffe ans 
Land (um sie gegen die Fäulnifs zu schü- 
tzen), Od. 16, 359. pass. τῆες εἰρύαται ἐπὶ 
ϑινί, die Schiffe sind an das Gestade des 
Meeres gezogen, Jl. 4, 248. 14, 75. ὁδόν 
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εἰρύαται, nach den Schol. sind an den 
Weggezogen, 0d.6,265. vgl. unten, 2) zie- 
hen mit Gewalt, dah. a) reilsen, ab- 
reilsen, entreiflsen, ἔγχος &x χειρός, 
71. 13, 598. ῥινὸν ἀπ᾽ ὀστεόφιν, Od. 14, 
134. χρύσσας πύργων, 4]. 12, 258. προ- 
κρόσσας, 3]. 14,35. besond. νεκρὸν ἐρύειν, 
theils den Todten wegreifsen, von den 
Freunden des Gefallenen, um ihn vor 
Mifshandlung zu schützen, μετά τινα, Jl. 
6, 573. 17, 581. theils von den Feinden, 
den Todten an sich reifsen, um ihn zu 
plündern u. zu mifshandeln, Jl. 17, 230. 
419. 18, 540. 5) schleppen, schlei- 
fen, τινά, Od. 9, 99. τινὰ nodds, Od. 17, 
479. περὶ σῆμα, 41. 24, 16. dah. von 
Hunden, welche die Leichname zerrei- 
fsen, τινὰ πρὸ ἄστεος, 3]. 11, 454. 15, 351. 
1I) Med. 1) ziehen, abziehen, aus- 
ziehen, jedoch stets mit Rücksicht auf 
das Subject, zu sich hin, nach sich, 
für sich, μάχαιραν, sein Messer ziehen, 
Jl. 3,271. φάσγανον, ξίφος; δόρυ ἐξ ὠτεί- 
Ans, 41. 21, 200. τόξον, den Bogen span- 
nen, um abzuschiefsen, Od. 21, 125. νῆας, 
Jl. 14,79. Od. 9, 194. ἐρύσαντό τε πάντα, 
sie zogen alles ab (von den Bratspielsen, 
um es zu essen), 7]. 1, 466. u. oft. 2) 
an sich ziehen (mit Gewalt), an sich 
reilsen, τενὰ udyns,jem, aus der Schlacht 
wegreilsen, Jl. 5, 456. νεχρόν zıvı, den 
Todten, wie Activ., Jl. 17, 104. 18, 152. 
14, 422. 18, 174. dah. 3) herausrei- 
(sen, näml. aus der Gefahr, retten, 
befreien, τινά, vom Apollo, der den 
Aneas den Feinden entrifs, 1]. 5, 344. 
11, 363. Od, 22, 372. χρυσῷ ἐρύσασϑαὶϊ 
τινα, jem. für Geld befreien, loskaufen, 
Jl. 22, 351. (unnöthig nach den Schol. 
wägen), dah. auch überhpt. a) schir- 
men, schützen, 2ovro, Jl. 4, 156. 
ἐρύετο "Ihıov, 4]. 6, 403. Avxinv εἔρυτο, 
21, 16, 542. πύλας εἴρυντο, 3]. 12, 454. 
b) für sich zu seinem Besten wegreifsen, 
d. 1. abwehren, abhalten, hem- 
men, Κῆρα, J1.2,859. 7 (μέτρη) οἱ πλεῖ- 
στον ἔρυτο, die am meisten von ihm ab- 
wehrte (den Speer) Jl. 4, 138. 5, 538. 
ὁδὸν εἰρύται, sie hemmen den Weg, -Vols, 
Od. 6, 266. übertr. Διὸς νόον, den Willen 
des Zeus aufhalten, 21]. 85, 143. χόλον, den 
Zorn bändigen, 3], 24, 584. 6) etwasan 
sich ziehen, um es zu behalten u. zu be- 
schützen: bewahren, bewachen, 
ϑύρας, Od. 23, 229. ἄκοιτιν, Od. 3, 268. 
ἔτι μ᾽ αὖτ᾽ εἰρύαται, sie beobachten mich 
noch (Telemach. von den Freiern), Od. 
16, 463. übertr. φρεσὲν ἐρύεσϑαί τι, im 
Herzen bewahren, Od. 16, 459. belauern, 
erspähen, δήνεα ϑεῶν, Od. 23, 82. οἵτε 
ϑέμιστας nodmdıös εἰρύαται, die die Rechte 
vom Zeus bewahren, Jl. 1, 239. d)beob- 
achten, befolgen, nos, βουλάς, Jl. 
1, 216. 230. 


Ἔρχαται. 


ἔρχαται, ἔρχατο, 8. ἔργω. 


ἐρχατάω, poet. Nebenf. von εἴργω, 
einschlie[sen, einsperren; nur 
Pass. σύες ἐρχατόωντο, Od. 14, 13. + 
ἐρχϑείς, s. ἔργω. | Ξ 
ἔρχομαι, Dep. defect. Fut. ἐλεύσομαι; 
λον, ἦλθον, ep. ἤλυϑον, Inf. ἐλϑεῖν, ep. 
ἰλϑέμεναι, Perf. ep. εἰλήλουθα, 1 Pl. εἰ- 
λήλουϑμεν, 51. 9, 49. Part. εἰληλουϑώς, 
ἰληλουϑώς, 31. 15, 81]. T 1) kommen, 
gehen, schreiten, ἃ. nach dem Zu- 
sammenhane u. den dabei befindl. Prä- 
pos. und Adverb. herkommen, weg- 
sehen, zurückkommen, adrs, ἀψ, 
πάλιν ἐλϑεῖν, Jl. 1, 425. _a) von leben- 
den Wesen: von Menschen u. Thieren; 
übertr, auch von anderer Bewegung, 
zu Schiffe, 91. 13, 172. ἐπὲ πόντον ἔρχε- 
oda, in See gehen, Od. 2, 265. fahren, 
von Schiffen, Od. 14, 334. dah. im Ge- 
gens. πεζὸς ἦλϑε, er kam zu Fuß, zu 
Lande, MH. 5, 204. 17, 613. vom Fluge 
der Vögel u. Bienen, 21. 2, 89. δ) von 
leblosen Dingen: von Todten, εἶ — ἔλϑοι 
τεϑνηώς, Jl. 17, 161. 18, 180. von Natur- 
erscheinungen, Jl. 9, 6. 4, 274. vom 
Zeitwechsel, A9e χνέφας, φάρς NAde, 4]. 
ἢ, 500. 17, 615. ϑέρος, Od. 11, 192. von 
andern Gegenständen, γέρας ἔρχεται ἄλλῃ, 
gehet anderswohin, 41. I, 120. besond. 
von Geschossen, 9]. 7, 261. διὰ ἀσπίδος, 
N. 3, 357. übertr. auf Zustände des Lei- 
bes u. der Seele, κακὸν λ8ε, ϑάνατος, 3]. 
15, 450. Od. 13, 60. τὸν δ᾽ αἶψα περὶ 
φρένας ἤλυϑ᾽ Zorn, die Stimme kanı zu 
‘seinen Sinnen, drang ihm in das Herz, 
ἢ. 10, 139. ὀδύνη διὰ χροὸς ἢλϑε, Jl. 
11, 398. ἄχος ἀπὸ πραπέδων ἢλϑε, 4]. 22, 
ἠδ, 2) Es wird construirt: a) mit dem 
Ace. des Ortes wohin, χλισέην, in das 
Zelt, J1. 1, 322. εἰς κλισίην; δ) mit Acc. 
der nähern Bestimmung, ὁδὸν ἐλϑεῖν, 
einen Weg gehen, Jl. 1, 151. u. von de- 
nen, die sich in Hinterhalt legen, einen 
Gang gehen, 0d.3,316. αὐτὰ χέλευϑα, 
dieselben W ehen, 0]. 12, 225. Od. 
9, 262. ἀγγελίην ἐλϑεῖν, auf Botschaft ge- 
hen, 51. 11, 140. (6. ἀγγελίη) ἐξεσίην, “1, 
4, 235. c) mit Gen. des Ortes, πεϑδέοιο, 
durchs Gefilde gehen, Jl. 2, 801. d) mit 
dem Part. «) Fut., welches die Absicht 
und den Zweck bezeichnet, ἔρχομαι ἔγχος 
οἰσόμενος, ich gehe um den Speer zu 
holen, J1. 13, 256. β) mit Part. Praes. 
od. Perf., welches die Art des Kommens 
ausdrückt, ἢλϑε ϑέουσα, sie kam laufend 
od. kam gelaufen, J1. 11, 715. ἢλδϑε φϑά- 
μένος, 21. 23, 119. αἴ χὲν νέχυς ἠσχυμμέ- 
γος ἔλϑῃ, wenn der Leichnam entstellt 
zurickkommnt, Jl. 18, 180. γ) das Part. 
ἐλϑών scheint oft für den deutschen Aus- 
druck pleonastisch zu stehen, wiewol 
es zur vollständigen Darstellung der fort- 
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Ἐς. 


schreitenden Handlung dient, οὐ δύνα- 
μαι — μάχεσϑαι ἐλθὼν δυςμενέεσσιν, ich 
kann nicht gehen, und mit den Feinden 
kämpfen, 4}, 16, 521. 

ἔρῳ, st. ἔρωτι, 8. ἔρως. 

ἐρῶ, ep. ἐρέω, 5. εἴρω. 

ἐρωδιὸς, Ὁ. der gemeineReiher, 
ardea major, Linn., welcher in Simpfen 
und im Schilfe nistet. Köppen verstand 
unrichtig die Rohrdommel, ardea 
stellaris, Jl. 10, 274. Er erscheint 
rechtsher (detıds), als glückbedeutend, 
und war nach dein Schol. besonders für 
die, welche eine List ausführen wollen, 
ein glückliches Zeichen. Odysseus und 
Diomedes sahen ihn erst bei ihrem 
nächtlichen Spähergang zum Troischen ἡ 
Lager, bis sie ihm ganz nahe waren, 
und hieraus schlossen sie, dafs die Feinde 
sie auch nicht sehen würden, 

ἐρωέξω (Stamm ῥέω, mit ep. vorge- 
setztem z), Fut. ἐρωήσω, Aor. ἠρώησα, 
1) fliefsen, strömen, hervor- 
sprudeln, αἷμα περὶ δουρὶ ἐρωήσει, 4]. 
1, 303. Od. 16, 411. übertr. von jeder 
heftigen Bewegung, dah. 2) springen, 
laufen,‘ af (die Rosse) δ᾽ ἠρώησαν 
ὀπίσσω, sie liefen dahinter, 41. 23, 433. 
3) zurückeilen, ablassen vom 
Kriege, mit Gen, πολέμοιο, χάρμης, “1. 
13, 776. 14, 101. 17, 422. h, Cer. 301 
dann absol. weichen, νέφος οὕποτ᾽ 
Zowei, die Wolke weicht nie, Od. 12, 75, 
säumen, Jl, 2,179. 4) einmal transit. 
ablassen machen, zurücktreiben, 
τινὰ ἀπὸ »ηῶν, Ji. 13, 57. 

ἐρωή, ἢν 1) jede heftige Bewe- 
gung, Trieb, Schwung, Gewalt, 
zunächst von Geschossen, βελέων ἐρωή, 
der Andrang der Geschosse, Jl, 4, 542. 
17, 562. ϑούρατος, 7), 11, 957. ὅσον 1“ 
ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ γένεται, so weit der Wurf 
eines Speeres reicht, Jl. 15, 358. Asinero 
δουρὸς ἐρωήν, einen Speerwurf weit, Jl. 
23, 529. δ) übertr. von Menschen, ὀφέλ- 
λει ἀνδρὸς ἐρωήν, das Beil vermehret die 
Kraft des Mannes, Jl. 3, 62. λικμητῆρος, 
71. 13, 590. cf. 14, 488. 2) das Zu- 
rückweichen, Aufhören, Rast, 
πολέμου, *Jl. 16, 302. 17, 761. 

ἔρως, WTOG, O, ep. ἔρος, Von derep. 
Form hat Hom. ἔρος, ἔρῳ (richtiger als 
ἔρω), Od. 18, 212. Acc. ἔρον. Der Nom. 
ἔρως steht nur an zwei Stellen, wo Po- 
sition eintritt, Jl. 3, 442. 14, 294. Gen. 
ἔρωτος, Batr. 78. Acc. ἔρωτα, h. Merc. 


-449. Liebe, ϑεᾶς, zu einer Göttinn, 


Jl. 14, 315. Od. 18, 212. überhpt, Lust, 
Verlangen Begierde, πόσιος “καὶ 
ἐδητύος, : 1. 9, 92. ydov, 21. 24, 227. 
OWTAW, ion. u. ep. εἰρωτάω, fra- 
gen; dav. das Impf. ἠρώτα, Od. 15,423. 7 
ἐς, ep. u, ion, st. eis, w.m. 8. Auch 


Ἐςαγείρατο. 


die mit ἐς anfangenden Zusammensetzun- 
gen s. unter εἰς. 

ἐςαγείρατο, 5. εἰςαγείρω. 

ἐςάγω, ἐςαϑρέω, s. εἰςάγω u. 5. w. 

οἄλτο, 5. εἰςάλλομαι. 

ἐςάντα, 8. ἑἴςαντα, w. m. 8, 

" 

ξσβῆ, 5. σβέννυμι. 

ἐοςδύσεαι, 5. εἰςδύω. 

ἐςέδρακον, 8. εἰςδέρχομαι. 

ἐςελεύσομαι, 5. εἰςέρχομαι. 

ἐςεμάσσατο, 58. εἰςμαίομαι. 

ἐςέχυντο, 5. εἰς χέω. 

ἐςήλατο, 5. εἰςάλλομαι. 

ἔσϑην, 5. ἕννυμι. 

᾿ἐσϑθής, ἥτος, ἡ (ἕννυμι), 1) Kleid, 
Gewand, Od. 1, 165. gewöhnl. collect. 
elle ἃ 2) Gewand, Teppich 
zur Unterlage des Bettes, Od. 23, 290. 
(mit Digamma: vestis), 

ἐσϑίω, ep. 2090 u. ἔδω. Hierzu Fut. 
ἔδομαι, Aor. ἔφαγον, Perf. ἔδηδϑα, Perf.P. 
ἐδήδομαι, nur im Pr. u. Impf ἤσϑιε, 7098, 
essen, verzehren, von Menschen ἃ, 
Thieren, mit Acc. übertr. πάντας πῦρ 
ἐσϑίει, 11, 23, 182. οἷκος ἐσϑίεται, das 
Haus, ἃ, i. das Vermögen wird aufge- 
zehrt, Od. 4, 318. 

ἐσϑλός, ή, ὄν, wie ἀγαϑός, gut, 
wacker, brav, edel, tüchtie in 
seiner Art, a) von Menschen u. allem, 
was sie betrifft, ϑηρητήρ, ein tüchtiger 
Jäger, Jl. 5, 5l. ἔν τινι, 7]. 15, 283. vor- 
zügl. in der Jl. «) von Tüchtigkeit im 
Kriege, tapfer im Gegens, von χαχός, 
Jl. 2, 366. 5, 469. 8) edel, von guter 
Herkunft, Od. 8, 553. δὴ) von Sachen, 
φάρμαχα, heilsame Mittel, Od. 4, 228. 
τεύχεα, χτήματα U.8.w. €) gut, gün- 
stig, glücklich. ὄρνιϑες, Od. 24, 311. 
2) als Subst. οἱ ἐσθλοί, die Edeln, 
Vornehmsten, oft: τὸ ἐσϑλόν, das 
Gute, Glück (im Gegens. χακόν), 1], 24, 
530. τὰ ἐσθλά, das Gute, Od. 20, 86.; 
die Güter, Od. 10, 523. 


ἔσϑος, εος, τό (poet. st. ἐσϑής, Kleid, 
Gewand, Jl. 24, 94 

2090, poet. Nebenf, von ἐσθϑίω, es- 
sen, verzehren, meist von Menschen, 


Od. 9, 479. von Thieren, Od. 13, 409. 
übertr. χειμήλια, Od. 2, 75. 

ἐςιδεῖν, 5. εἰςεῖδον. 

ἐςιέμεναι, 5. εἰςίημι. 

ἐςίζηται; 5. εἰςίζομαι. 

ἔσκον, 5. εἰμί, 

ἐςόψομαι, 8. εἰςοράω. 

ἑσπέριος, ἡ, ον (ἕσπερος), 1) von der 
Tageszeit, abendlich, am Abend, Od. 
2, 357. ἑσπέριος ἀπονεοίμην, 4]. 21, 560. 
2) von der Himmelsgegend, abend- 
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’Eoxarauo. 


wärts, westlich, ἑσπέριοι ἄνθρωποι 
(Menschen des Niedergangs, V.), θὰ. 
8, 29. Ξ 

ἑσπερος, O, Plur. τὰ ἕσπερα, Od. 17, 
191. die Abendstunden, vesper, der 
Abend, μέλας, Od. 1, 423. 4, 786. 2) 
Adj. abendlich, h. 18, 14. vorzügl. ὁ 
ἕσπερος ἀστήρ, der Abendstern, JJl. 
22, 318. (mit Digamma.) 

ἔσπετε, ep. Imper. st. εἴπατε, Ne- 
benf. mit eingeschaltetem σ, viermal in 
der Jl. nur in der Verbdg. ἔσπετε νῦν 
μοι Μοῦσαι. 5. εἶπον. 

EOTLOUMV, 5, ἕπομαι. 

ἕσσα, ἕσσαι, ἑσσάμενος, 5. ἕννυμι. 

ἐσσεῖται, 5. εἰμί. 

ἐσσεύοντο, 5. σεύω. 

ἐσσί, 5. εἰμί, 

ἕσσο, 5. ἕννυμι, 

ἔσσυμαι, 5. σεύω. 

ἐσσύμενος, eigtl. Part. Perf. P. v. 
σεύω, meist als Adject. angetrieben, 
eilig, dav. Adv. ἐσσυμένως, hastig, 
eilig, schnell, rasch, 2]. 3, 85. u 
Od. 8. σεύω. ER 

EOTALEV, EOTAUEVAL, 8. ἵστημι. 

ἕσταμεν, 8. ἵστημι. 

ἔσταν, s. ἵστημι. 

ἕστασαν, 3 Pl. Plgpf., aber ἔστασαν 
st. ἔστησαν, 8. ἵστημι. 

ἕστηκα, ἑστήκειν, 8. ἵστημι. 

ἕστο, 5. ἕννυμι. 

EOTOWTO, 5. στρώννυμι. 


ἕστωρ, 0008, ö, der Deichselna- 

el, der Pflock od. be am vor- 
“τὰ Ende der Deichsel, auf welchen 
ein Ring (zeixos) gelegt wurde. Durch 
diesen Ring wurden die Riemen des Jo- 
ches gebunden, Jl. 24, 272. ὁ (wahrsch. 
von ἵημι, ἀπὸ τοῦ ἕσεως). 


ἐσχάρη; ἢ» dazu ep. ἐυχαρόφιν st. 
ἐσχάρης, ἐσχάρῃ, Od. 7, 169. 5, 59. vgl. 
Rost Dial. 23, Anm, 2. 1) der Heerd, 
Hausheerd (Feuerstelle an der 
Erde), zunächst diente er zur‘ Erwär- 
mung; dah. arbeitete hier die Hausfrau 
mit ihren Mägden, Od. 6, 305. 5) der 
Ort zum Opfern, Od. 14, 420.; dah. such- 
ten an ihm die Schutzflehenden 
eine Freistätte, dah. χαϑέζετο ἐπ᾽ ἐσχάρῃ 
ἐν χονίῃσι πὰρ πυρί, er setzte sich am 
Heerd in den Staub zu dem Feuer, Od. 
7, 153. cf. v. 169. Dat. ἐπ᾿ Zoyapögır, 
0d. 19,389. 2)jedeFeuerstelle, ὅσσαι 
Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, so viel Feuer- 
stellen im Lager der Troer, Jl. 10, 418. 
(vielleicht u δε βδρῳ soviel Feuerheerde 
der Troer sind, d, i. so viel angesesse- 
ne Troer es giebt.) 


ἐσχατάω od. ἐσχατόω (ἔσχατος), der 


Eoyerın. 


äulserste, letzte sein, nur Part. 
Praes. ἐσχατόων, 6wo«, ep. zerdehnt st. 
ἐσχατῶν, oa, δηΐων ἐσχατόων, ein äu- 
fserster der Feinde, d.i. ein Nachzügler, 
Ji. 10, 206. aufserdem von Städten (die 
Grenzstadt), *Jl. 2, 508. 616. (Nach 
Buttm. Gr. p. 499. ist die richtige Form 
ἰσχατόω.) 

ἐσχατιή, ἡ, }) der äufserste Theil, 
e)die Grenze, der Rand, das Ende 
eines Ortes, νήσου, λιμένος, Od. 2, 391. 
5, 238. Döins, Grenze von Phthia, 
Jl. 9, 484. u. ἐσχατιὴ πολέμοιο, das Ende 
der Schlacht, das äufserste Glied des 
Treffens, entw. die Enden der Flügel 
oder das Hintertreffen, Jl. 11, 524. 20, 328. 
b) ein von der Stadt am Gestade entle- 
genes Landstück, Od. 6, 127. 2) der 
entlegenste, entfernteste Theil, 
so ἀγροῦ, Od. 4, 517. 5, 489. 

” 

ἔσχατος, 7, 09 (wahrschl. von ἔχω, 
ἔσχον), der äulserste, letzte, ent- 
fernteste, nur in örtl. Beziehung, 
ἔσχατοι ἄλλων, 1]. 10, 434. und ἔσχατοι 
ἀνδρῶν nennt Hom. die Athiopen, weil 
sie an dem Rande der Erdscheibe woh- 
nend gedacht wurden, 0d.1,23. Neutr. 
Pl. als Adv. ἔσχατα, an den Enden, Jl. 
8, 224. 

ἐσχατόω, 5. ἐσχατάω. 

ἔσχον, ἐσχόμην, 5. ἔχω. 

ἔσω; 5. εἴσω. 

ἑταιρεῖος, N, 0%, zum Freunde, 
zurFreundschaft gehörig. 2)ver- 
traulich, φιλότης, h. Merc. 58. 

ἑταίρη, 7, ep. u. ion. Erden, nur Jl. 
4,441. Gefährtinn, Genossinn, 
Gehülfinn, Begleiterinn, übertr. 
v. der Flucht, φόβου ἑταίρη, Jl. 9, 2. u. 
der Leyer, δαιτὶ ἑταίρη, Od. 17, 271. h. 
Nerc. 478. 

ἑταιρίζω, ep. ἑταρίζω (ἕταιρος), Aor. 
l. ἑεαίρισα, ep. oo, Aor. 1. M. nur Opt. 
ἑταρίσσαιτο, sich jemandem zuge- 
sellen, jem. Gefährte sein, zwi, 
Jl. 24, 335. h. Ven. 96. — Med. sich 
einen,zum Gefährten machen, 
sich zugesellen, τιγά, 7]. 13, 456. 


ἑταῖρος, Ö, ep. u. ion. Eräpos, Ge- 
führte, Genosse, Gesellschafter, 
Gehülfe, Be gleiter, meist von 
Kriegsgenossen und Reisegefährten, 2]. 
1,179. Od. 1, 5. mit Dat., Jl. 18, 251. 
eigtl. Adject, dah. ἑταῖρος ἀνήρ, Od. 8, 
ὅ84.; übertr. wird ein günstiger Wind 
ἰσϑιὸς ἑταῖρος, guter Begleiter ge- 
nannt, Od. 11, 7. 12.149. (beide Formen 
nach Verhältnifs des Verses wahrsch. 
von tens, verwdt, mit ἕτερος). 
ἑταρῆ, ἢ), ἕταρος, ὃ; 5. ἑταίρη, ἑταῖρος. 
ἐτεϑήπεα, 5, BOABDR. ; τ 
Ἐτεοκλῆς, &ovg, ep, 705, 8. des, ὃ ἀϊ - 
Erusius Hom. Wörterbuch. 2te Aufl. 
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Wahrheit 


Ἕτερος. 


pus und der Iokaste, welcher mit 
seinem Bruder Polyneikes sich ver- 
abredete, ein Jahr ums andere zu re- 
gieren. Eteokles hielt dieses Ver- 
sprechen nicht; dah. entstand der The- 
banische Krieg, Dem Tydeus, wel- 
cher als Gesandter des Polyneikes zu 
ihm kommt, legt er einen Hinterhalt, 
71, 4, 375. dav. Adj. ’Ersorinjeos, n, ον» 
Eteoklisch, fin’Ersoxineln, die Gewalt 
des Eteokles, 8. Pin, Jl. 4, 386. 

᾿Ἐτεόκρητες, οἱ (von ἔτεός u. Κρής, 
ächte Kreter), die Eteokreter (ein- 
heimische Kreter, V.), einer der fünf 
Volksstämme in Kreta, Sie waren die 
Ureinwohner der Insel und von nicht 
Hellenischer Abkunft. Nach Strab. wohn- 
ten sie im Süden; ihre Hauptstadt war 
Prasos, Od. 19, 176. 

«ἐτεός, ἡ, ὄν, wahr, wirklich, 
als Adj. νειχεῖν πόλλ᾽ ἐτεά, vieles Wahre 
vorwerfen, Jl. 20, 255. sonst nur das 
Neutr. Sg. alsAdv. 1) wahrhaft, der 
emäls, μαντεύεσϑαι, Jl. 
2, 300. (Hesych. ἀληϑές) ἀγορεύειν, 31. 15, 
63. 2) in Wahrheit, wirklich, Jl, 
5, 304. u. oft in der Od. εἰ ἐτεόν γε; 
wenn anders wirklich, Od, 3, 122. 

ἑτεραλκής, ἕς (ἀλχὴ), wobei die 
Stärke oder die Übermacht auf 
einer von beiden Seiten ist, (re 
ρθοχλινης) Aavaoioıw μάχης ἑτεραλκέα νέχην 
δοῦναι, den Danaern den entschiedenen 
Siex der Schlacht verleihen (Vofs: um- 
Sechsaliden Sieg, Köppen: wankelmü- ı 
thig), Jl. 7; 26. 8, 171. 17, 627. Od. 22, 
236. δῆμος ἑτεραλκής, ein Ausschlag ge- 
bender Volkshaufe, überlegene Mann- 
schaft, d.i. die andern neuen Muth giebt, 
21. 15, 738. (Vofs: abwechselnd.) 


ἑτερήμερος, ον (ἡμέρη), mit dem 
Tage wechselnd, einen Tag um den 
andern, ξώουσ᾽ ἑτερήμεροι, vom Kastor 
u. Pollux, Od. 11, 303. 7 


ἕτερος, ἢ, 0, ἑτέρῃφι, ep. Dat. Fem. 
1) der andere, einer von zweien oder 
beiden, alter, Jl. 5, 258. 288. Pl. ἕτε- 
e0:, die einen von beiden, der 
eine Theil, alterutri, Jl. 20, 210. 7, 
292. 378. In Doppelsätzen steht ἕτερος 
μέν, ἕτερος δὲ oder ἄλλος, ἕτερος, 4]. 13, 
731. auch ὅ μέν, ἕτερος δέ, 51. 22, 151. 
auch fehlt bisweilen das erste ἕτερος, 2}. 
7, 420. 24, 528. ἑτέρῃ χειρί, od. allein 
ἑτέρῃ, ἑτέρῃφιν, mit der einen, andern 
Hand, nach dem Zusammenhange mit 
der rechten od, linken, 7]. 12, 452. 16, 
734. 5) In Aufzählungen der zweite, 
J1. 16, 179. ἕτεροι δέ, l. 7, 420. 2) der 
andere,alius, mehrern entgegengesetzt, 
wie ἄλλος, — ἕτερα ἅρματα, 41. 4, 306. 
ἕτερος, ἄλλος, 41. 9, 313. ἕτεραι, ἄλλαι, Od, 
7, 124. 


14 


$. 198, 4. 


Ἐτέρσετο. 


ἐτέρσετο, 8. τερσαίνω. 

ἑτέρωθεν, Adv. von derandern 
Seite her, ἐπιάχειν, 4]. 13, 835. 2) 
poet. st. ἑτέρωδι, auf der andern 
Seite, gegenüber, 71. 3, 230. 6, 247. 
h, Merc. 366. | 

ἑτέρωθι; Adv. auf der andern 
Seite, anderswo, Od. 4, 531. Jl. 5, 
351. ἔνϑεν — ἑτέρωϑι, Od. 12, 235. 


ἑτέρως, Adv. auf andere Art, an- 
ders, νῦν δ᾽ ἑτέρως ἐβάλοντο ϑεοί, Od. 
1, 234. + Homer hat sonst nur ἑτέρωσε, 
dah. will Ben de vers. heroic. p. 
97. ἑτέρωσ᾽ lesen, vergl. βάλλω. 


ἑτέρωσε, Adv. auf eine andere 
Seite hin, anderswohin, vexur 
ἐρύειν, Jl, 4, 492. λιασϑείς, Jl. 23, 231. 
ἕτερ. χάρη βάλλειν, 41. 8, 306. φοβεῖσϑαι, 
Od, 16, 163. 

ἐτέταλτο, 5. ἐπιτέλλω. 

ἐτετεύχατο, 5. τεύχω. 

ἔτετμον, 5. ΤΕΜΩ. 

ἐτέτυκτο, 5. τεύχω. 
- ῬἘτεωνεύς, ῆος, ὃ, 8. desBo&thoos, 
Diener (ϑεράπων) des Menelaos, Od. 
4, 25. 15, 95. Nach den Schol. ein Ver- 
wandter des Menelaos, indem sein Vater 
ein 8. des Argeios und Enkel des Pelops 
war. ‚(Eustath. Bedtg. ὃν ἀληθεύειν χρή.) 


Erswvög, Ö, St. in Böotien am 
Asopos, später nach Strab. Zxdegpn 
genannt, 1], 2, 497. 

Erng, 0v, ὃ, nur Pl. der Angehö- 
rige, Freund, Anhänger, immer 
von Blutsverwandten oder nähern Ver- 
wandten unterschieden (ἑταῖροι, συνήϑεις, 
App), meist χασίγνητοί τε ἔται τε, 31. 6, 
239. Od. 15, 273. ἔται καὶ ἀνεψιοί, “1. 9, 
464. ἔται καὶ ἑταῖροι, 1]. Ἴ, 295. Nitzsch 
zu Od. 4, 3. will die Stammgenos- 
sen oder ljeber die Anhänger des 
Hauses verstehen (wahrscheinl. von 
ἔϑος oder Erds, Ereds). 

ἐτήτυμος; 0» (ep. verlängert aus ἔτυ- 
μος), wahr, ἐμέ τρις υδ νὴ ächt, wirk- 
lich, ἄγγελος, 51. 22, 433. μῦϑος, νόστος, 
Od. 3, 241. 23, 72. Bes. das Neutr. als 
Adv. ἐτήτυμον, wahrhaft, redlich, 
κείνου δ᾽ υἱὸς ἐτήτυμον, er ist wirklich 
jenes Sohn, Od. 4, 157. 

ἔτι, Adv. 1) von der Gegenwart, 
noch, annochj; # καὶ νῦν, auch jetzt 
noch, Jl. I, 455. 2) von der Zukunft, 
noch, noch ferner, hinfort, Jl. 1, 
96. Od. 4, 756. Oft mit Negat. οὐδ᾽ ἔτε 
δὴν ἣν, u. er lebte nicht lange mehr, 


Jl. 6, 139. Od. 2, 63. 3) steigernd beim. 
. Cumparat.. ἔτε μᾶλλον, noch mehr, 4]. 14, 


97. (von ἕω; eiud, sein, vergl. Thiersch 
1 © in der Arsis, 2], 6, 139.) ᾿ὄ 
ἔτλην, 5. τλῦναι, Be 
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ἑτοιμάζω (ἑτοῖμος), Fut. «oo, ep. 00, 
bereit machen, herbeischaffen, 
sogleich geben, γέρας, 51. I, 118. . 
19, 197. — Med. — Act. ἑρὸν ᾿4ϑήνῃ, 
der Athene ein Opfer darbringen, 2]. 10, 
571. ταύρους, Od. 13, 184. 

Etoluog, N, ον, att. ἕτοιμος, zube- 
reitet, fertig, Jah. 1) wirklich, 
offenbar, ἢ δὴ ταῦτα ἑτοῖμα τετεύ χαται, 
das ist ja nun wirklich geschehen, Jl. 
14, 53. καὶ δ᾽ ἄρ ἑτοίμα τέτυκτο, das war 
wahr, war so, Od. 8, 384. δ). ννὰ5 auszu- 
führen ist, ausführbar, passend, 
μῆτις, A, 9, 425. Gewöhnl. 2) zuge- 
rüstet, bereit, in Bereitschaft, 
fertig, ὀνείατα, J1. 9, 91. αὐτέκα γάρ 
τοι ἔπειτα μεϑ᾽ Ἕχτορα πότμος ἑτοῖμος, 
bestimmt, Jl. 18, 96. (wahrsch, von ἐτός). 

ἔτορον, 5. τορέω. 

ἔτος, δος, τό, das Jahr, bestimmt 
unterschieden von ἐνιαυτός, Od. 1, 16. 
im Pi, Jl. 2, 328. 11, 691. 

ἔτραπον, 5. τρέπω. 

ἐτράφην, ἔτραφον, ὁ. τρέφω. 

ἔτυμος, ἢν ον (ἐτεός), wahr, ächt, 
rei nur das Neutr. Plur. Zruua, 

ahrheit, im Gegens. von ψεύδεα, Οἀ. 
19, 203. 567. Das Neutr. Sg. ἔτυμον als 
Adv. wahrhaft, der Wahrheit ge- 
mäls, ἐρέω, Jl. 10, 534. Od. 4, 140. 157. 
2) in Wahrheit, wirklich, wie 
&rsdv,.Jl. 23, 440. Od. 23, 26. 


ἐτώσιος, ον (ἐτός, frustra), vergeb- 
lich, ohne Erfolg, eitel, πάντα 
ἐτώσια τιϑέναι, vereiteln, Od. 22, 256. 
dah. unnütz, eitel, ἄχϑος, 3]. 18, 104. 
besond. Neutr. Sg. als Adv. eitel, ver- 
geblich, nichtig, Jl.3, 368. 14, 407, 


εὖ und ep. ἐΐ vor zwei Consonanten, 
so dafs ὕ lang wird, Adv. (eigtl. Neutr. 
von 2ös), gut, recht, brav, εὖ ἔρδειν, 
Il. 5, 650. εὖ εἰπεῖν τινα, von jem. Gutes 
sagen, Od. 1, 302. hesond. mit dem Ne- 
benbegriff: geschickt, sorgfältig, 
εὖ zul ἐπισταμένως, 31. 10, 265. ἐὺ zgi- 
γασϑαι, 0d.4,480. 2) wohlbehalten, 
glücklich; εὖ οἴκαδ᾽ ἐχέσϑαι, J1. 1,19. 
0d. 3,188. 3) verstärkend, wie εὖ μάλα, 
gar sehr, bei Zahlwörtern: εὖ πάντες, 
alle zusammen, Od. 4, 294. (Über 
die Trennung des εὖ 5. Thiersch $. 170. 
7. 8. 9. Herm, zu h. Ap. 36.) 

εὖ, ion. u, ep. st. od, w. m. 8. 

εὐαγγέλιον, TO (ἄγγελος), Geschenk, 
Lohn für gute Botschaft, "Θὰ, 14, 
152. 166. , 

Ἐξὐαγέως, poet. st. εὐαγῶς (ebayık), 
rein, heilig, h. Cer. 275. 370. 

εὔαδε, 5. ἀνδάνω. 

ἙΕὐαιμονίδης, αο, ὃ, 8. des Euämon 
ΞΞ Eurypylos, 9]. 6, 76. 


Εὐαέμω ν. 


Εὐαίμων, ονος, ὅ, 8. des Orme- 
nos, V. des Eurypylos, Bruder des 
Amyntor u. Urenkel des Aolos, J1.2, 736. 

εὐανϑής, ἐς (ἄνϑος), schön blü- 
hend, reichlith sprossend, 
λάχνη, Od. 11, 318. T xoeoi, h. 30, 14. 

Εὐάνϑης; δος, OÖ, V. des Maron, 
θὲ, 9, 197. ᾿ 

Εὔβοια, 7), Euboea, Insel des Agäi- 
schen Meeres, durch den Euripos von 
Böotien getrennt, j. Negroponte. Als 
ihre Einwohner nennt Hom. die Aban- 
ten. Ihren Namen hatte sie nach den 
Mythographen von der Euböa, T. des 
Asopos, oder richtiger von den guten 
Rinderweiden (εὖ u. βοῦς), 2]. 2, 535. 
θὲ. 3, 174. 

εὔβοτος, ον (βόσκω), von guter 
Weide, gut zur Weide, Zvein, Od. 
15, 406. + 

Ἐξύβους, ουν (βοῦς), reich anRin- 
dern, Acc. εὔβουν, Herm. εὔβων, Ἡ, Ap.54. 

εὐγένειος, Or, ep. ἠύϊγένειος, stark- 
birtie, wohlgemähnt, λές, λέων, nur 
in ep. Form, 1. Od. 4, 456. 

εὐγενής, EG, ep. εὐηγενής u. ἠὐγενής 
(rg), edelgeboren, von edlem 
Geschlechte, *Jl. 11, 427. 23, 81. 
Bei Hom. stets εὐηγενής mit eingefüg- 
tem ἡ, s. Thiersch $. 166. 4. Yüyerıjs nur 
h. Ven. 94. 

εὗγμα, ατος; TO (εὔχομα), Grols- 
prahlerei, κενὰ εὔγματα, Od. 22,249. + 


εὔγναμτπττος » 0v, ep. ἐἔύὔγναμπτος 
ὑγναμπτός), gut, schön ebogen, in 
ep. F. χληΐδες» 0d. 18, 29%. ἷ 

Ἐεὐδαιμονίη, ἡ (δαίμων), Glück, 
Glückseligkeit, Segen, h. 10,5. 7 

εὐδείελος, ov, Beiw. von Ithaka und 
von Inseln überhaupt, am wahrschein- 
lichsten: sehr deutlich, weithin 
sichtbar (εὐπεριόριστος, App. Schol.), 
von δῆλος, aufgelöst δέελος u. δείελος, 
weil dieInseln durch das Meer begrenzt, 
deutlich hervortreten; besonders von 
Ithaka wegen seiner hohen Ufer, *0d. 
4,167. 9,21, 13, 212. von Inseln, Od, 13, 
234. u. Κρίση, h. Ap. 438. So Passow 
u. Nitzsch z. Od. 9, 21. Aufserdem hat 
man noch folgende Ableitungen: 1) 
abendlich, ganz westlich, von 
θείλη, Abend, allein theils kommt die- 
‚ss Wort nicht vonder Abendgegend 
vor, theils pafst es nur höchstens auf 
Ithaka, aber nicht auf alle Inseln. 2) der 
Nachmittagshitze ausgesetzt, 
sonnig (so Vofs an mehr. Stellen), 
von εὖ u. εἴλη, mit eingeschaltetem d, cf. 
Eustath. zu Od. 9, 21. 3) schön be- 
leuchtet, imAbendlicht liegend, 
nach Schol. zu Od. 9, 21. von δείελος 
ist zu gesucht, s. Buttm. Lex. II. p. 191. 
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Eönvogidns. 


εὐδικίη, ἡ (diem), Gerechtigkeit, 
Ausübung derselben, im PL εὖδι- 
κίας ἀνέχειν, Gerechtigkeit, eigtl. Hand- 
lungen der Gerechtigkeit üben, Od. 19, 
ıll. 7 ΕΝ 
εὔδμητος, ον, ep. ἔύδμητος (ϑέμω), 
wohlgebaut, schön gebaut, stets 
die ep. Form, aufser Od. 20, 302. 
evdw, Fut. södıow, Aor. 1. ᾿εὕδησα, 
1) schlafen, ruhen, schlafen ge- 
hen, sich schlafen legen, mit Acc. y4v- 
„iv ὕπνον εὕδειν, sülsen Schlaf genielsen, 
Od. 8, 445. vom Tode, 7]. 15, 482. 2) 
übertr. ruhen, sich legen, vom 
Winde, Jl. 5, 524. (verw. mit 42,’AY2). 
Evöwoog, ö, S. des Hermös u. der 


Polymele, wurde von seinem Grofs- 


vater Phylas, König zu Ephyra in 
Thesprotien erzogen, einer der fünf 


Führer der Myrmidonen, Jl. 16, 179 ff. _ 


8. Πολυμήλη. 


εὐειδής, ἕς (εἶδος), gut gestaltet, 
schön gebildet, ἊΣ Jl. 3, 47. ἡ 
εὐεργεσίη, 7) (εὐεργής), gute, edle 
Handlungsweise, das Guthan- 
deln, Od, 22, 374. Gegens. xaxospyln. 
2) Wohlthat, Pl. εὐεργεσίας ἀποτίνειν, 
Wohlthaten vergelten, *Od. 22, 235. 


εὐεργής, ἐς (ἔργον), 1) zewöhnl. gut. 


gearbeitet, schöngebildet, δέ 
φρος, νηῦς, 1]. λώπη, Od. 13, 224. χρυσός, 
gut bearbeitetes Gold, Od, 9, 202. 2) 
wohlgethan, dah. Pl. εὐεργέα, Wohl- 
thaten, Od, 4, 695. 22, 319. 

εὐεργός, ὄν (ἔργον), guthandelnd, 
rechthandelnd, χαὶ 7 κ᾽ εὐεργὸς ἔῃ- 
σε», „Od. 11, 434. 15, 422. 

εὐερκής, ὃς (ἕρκος), wohl umhegt, 
wohl umzäunt, wohl verwahrt, 
αὐλή, Jl. 9, 472. ϑύραι, Od. 17, 267. 

ἐὔξυγος » 09, ep. ἐὔξζυγος (ζυγός), 
wohlgejocht, bei Hom. vom Schiffe, 
mit schönenRuderbänken,schön- 
rudrig — εὐήρετμος, "Θά, 13, 116. 17, 


288. nach Andern: festverbunden, 


dicht (nur in ep. Form). 


εὔζωνος, ον, ep. Zülwvos (ζώνη), 
schöngegürtet, wohlgegürtet, 
Beiw. Sr edlen Frauen, weil der Leib- 
gürtel unter der Brust dem Gewande eine 
würdige Form gab, Jl. 1,429. u.h. Cer. 

εὐηγενῆς, ἕς, ep. st. εὐγενής, w. m. 8. 

evnyeoin, ἢ (ἡγέομαι), glückliche 
re gute Regierung, Od. 19, 
114. 


εὐηκής, ἔς (ἀχή), wohlgespitzt, 


sehr scharf, αἰχμή, Jl. 22, 319. ἡ 
Eönvivn, ἡ, T. des Euenos—Mar- 
pessa, Jl. 9, 557. ς 
Eürmogiöns, ov, OÖ, 8. des Euenor 
= Leiokritos, Od. 22, 294. 
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Εὔηνος. 


Εὔηνος, ὁ (= εὐήνιος, sanft), Evenus, 
1) 8. des Ares und der Demonike, 
König in Atolien, Vater der Mar- 
pessa. Als Idas, 85. des Aphareus, 
seine Tochter raubte, verfolgte er ihn 
bis an den Flufs Lykormas, und 
er sie nicht erreichen konnte, stürzte er 
sich in denselben, welcher nun von ihm 
den Namen Euenos erhielt. Apollo 
liebte die Marpessa ebenfalls, und ent- 
-rils sie dem Idas bei der St. Arene in 
Messenien. Idas kämpfte mit ihm um 
dieselbe; Zeus trennte sie endlich, und 
auf die freie Wahl, welche ihr Zeus ver- 
stattete, wählte Marpessa den Idas, Jl. 
9, 557. 2) S. des Selepios, König in 
Lyrnessos, Vater des Mynes und Epi- 
strophos, 2]. 2, 693. ᾿ 

εὐήνωρ, 0005, 0, ἢ (ἀνήρ)»γ eigentl. 
BL N he: Hom. a ee des 
Weins u. Eisens, Männer stärkend, 
rüstend, *0d. 4, 622. 13, 19. oder: 
dem Manne anstehend, manneh- 
rend (Vofs: muthstärkender Wein u, 
mannehrendes Erz). 5 

Εὐήνωρ, ορος, ὃ, Vater des Leio- 
kritos, Od. w. m, 5. 

εὐήρης, ες (ἄρω), wohlgefügt, 
wohlss δε, πὶ ἃ leicht εν ἐν 
haben, Beiw. des Ruders, *0d. 11, 121. 
(V. schöngeglättet). (Die Ableitg. von 
ἐρέσσω ist unrichtig.) 

Ἐξθήρὕτος, ον (ἀρύω), leicht zu 
schöpfen, ὕδωρ, h. in Cer. 106. 

Ἐεὐϑαρσής, ἐς (ϑάρσος), wohlge- 
muth, getrost, muthig, h. 7, 9. 

Ἐεὐϑέμεϑλος, ον, ep. ἢὐυϑέμεϑλος, 
wohlgegründet, γαῖα, h. 30, 1. Τ 

Ἐεὐϑηνέω, im blühendem Zu- 
stande sein, vigere, gedeihen, 
reich sein, mit Dat. χεήνεσιν, h, 30, 
10. (verwdt. mit τιϑήνη). 

εὐϑριξ, τριχοῦ;) ö, ἡ (ϑρίξ), gut 
behaart, schönmähnig, Beiw. der 
Rosse, nur in ep, Form ἐὔΐτριχας, *JL, 
23, 13. 301. 351. 

εὔϑρονος, ον, ep. ἐὔϑρονος (ϑρόνος), 
auf einem schönen Sitze, schön- 
thronend, Beiw. der Eos, stets ep. 
Form, Jl. 8, 565. Od. 6, 48. ἡ 

εὐϑυ, 5. εὐθύς. ἡ 

ευϑῦμος, ον (ϑυμός), 1) gutes 
Muths; 2) im Hom. wohlwollend, 
sütig, Od. 14, 63. + Adv, εὐθυμῶς, 
wohlgemuth, Batr. 

Ἐεὐθϑύς u. εὐθύ, Adv. vom Orte, 
ha gradezu, εὐθὺ Πύλονδε, h. 

erc. 342. εὐθύς, 355. In der Jl. u. Od, 
nur die ältere Form ἐϑύς, 29%. 

δυιπίτος, OV (ἵππος), gute Rosse 
habend, Beiw. des Ischys, h, Ap. 210. 
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’Eüxrıroc. 


Εὔιππος, ὅ, ein Troer, von Ρὰ- 
troklos getödtet, Jl. 16, 417. - 

EUKAUTENG, ἔς (κάἀμπτω), wohl-, 
schöngebogen, δρέπανον, «Anis, *0d. 
18, 367. 21, 6. τόξον, h, 27, 12. 

* EUXAOTLOG, ον (καρπός), frucht- 
bar, reich an Früchten, γαῖα, h. 
30, 5. 5 

ELKERTOG, OP, νοεῖ. st, εὐκέαστὸς (χεά- 
to), leicht zu spalten, gut ge- 
spalten, χέδρος, Od. 5, 60. Ὁ 

εὔκηλος, ον, äol. verlängert aus Eu 
Aog, eigtl. ἐχηλος (5, ἔχηλος), ruhig, J. 
1, 554. 2) ungestört, Jl. 11, 371. θὲ, 
14, 479. 


εὐκλεής, ἕς (κλέος), ep. εὐχκλειής, Acc. 
pl, ἐὐκλεῖας, 51. 10, 281. Od. 21, 331. 
εὐχληεῖς, 4]. 12, 318. ruhmvoll, be- 
rübmt, οὐ μὰν ἧμιν ἐύκλεές, es ist für 
uns nicht rühmlich, Jl. 17, 415. dav, 
Adv. εὐκχλεῶς, ep. Eürdews, wohlbe- 
rühmt, Jl. 22, 120. 


ἐὐκλείη, %, ep. st. εὐκλεία , guter 
Ruf, Ruhm, Od. 14, 402. τενὰ ξύκλείης 
ἐπιβῆσαι, jem, zum Ruhme erheben, Vols, 
11, 8, 284. ᾿ 

ἐυκλειὴς, ἕς u, Adv. ἐὐχλειῶς, poet. 
st. εὐκλεής u. ἐὐχλεῶς. 


Zürlnig, δος, ἡ (κλείς), wohlrver- 
schlossen, ϑύρη, 7]. 24, 318. t 


Ἐξύχλωστος, ὃν (κλώϑω), schön 
Wr schön gewebt, χιών, 
‚ Ap. 203. 

εὐκνήμῖς, 2005, ὃ, %, ep. ἐύχνήμι, 
(χνημίς), mit schönen, blanken 
Beinschienen, wohlbeschient, 
in der Jl.Beiw. der Achaier, in der Ol. 
auch der ἑταῖροι, Od.. 2, 402. stets inPl. 
u. ep. Form, 31. 1, 17. 

εὔκομος, ep. ἠζχομος, schönget- 
lockt, Beiw. edler Frauen, stets in 
ep. Form. 71. Od. h. Cer. 1. 

* EÜXÖOUNTOS, ον (χοσμέω), wohl- 
geschmückt, h. Merc. 384. 

EUXNOLLOG, ον (κόσμος), wohlge- 
ordnet, nur Adv. εὐχόσμως, gutge- 
ordnet, Od, 22, 123. 7 

Ἐξεύχραιρος, ον (χραϊρα), schöngt- 
hörn t, von Rindern, h, Merc. 209. 

ἐϊκτίμενος, N, ον (κτίμενος), wohl- 
ebaut, wohlbewohnt, schönge- 
egen, häufiz Beiw. von Städten, In- 
sein, Gegenden; von Häusern, Gasse 
und Gärten, Od. 4, 476. Jl. 6, 391. 20 
496. (wohlbestellet, V.). Die gewöhnl. 
Form εὐχτιμένη h. Ap. 36. hat Herm. 
getilgt. 

ἐΐκτιτος, ον, ep. u. ion. st. εὔχειστος 
(ατίζω), schön gebaut, Alnv, JL ἢ 
692. 7 h. Ap. 423. 


Εὐκτός. ᾿ 


εὐχτός, 7, ὧν (εὔχομαι), gewünscht, 
erwünscht, 1], 14, 98. Τ 

εὔχυκλος, ον (κύκλος), schön ge- 
rundet, in 7]. Beiw. des Schildes, ἢ], 
6, 797. in Od. des Wagens, Od, 6, 58. 
70. nach Eustath. auf die Räder zu be- 
ziehen ; schönrädrig, Vols. »dvsov, Batr.35. 

εὐλείμων, ον, Gen. ονος (λειμὠ»), mit 

uten Wiesen, wiesenreich (zur 
Weide bequem, Υ.), νῇσος, Od.4, 607. T 
εὐλή, ἡ (εἰλέω), Wurm, Made, die 
Brut der Aasfliegen (Gewürm, V.), Pl. 
ΩΝ 19, 26. 22, 509. 24, 414. 

εὔληρα, τὰ, ep. für das gewöhnl, 
ἡνία, Zügel, Zaum, Jl. 23, 481. Τ 
(wahrscheinl, von εἰλέω, Schol. οἱονεὶ εἴ- 
ρα, ἀπὸ τοῦ περιειλεῖσϑαι τοὺς ἵμαντας 
χερσὶ τῶν ἡνιόχων). 

Εὔμαιος, der treue Sauhirt des Odys- 
seus, 8, des Ktesios, Königs der In- 
sl Syria, welcher von einer Phöni- 
kischen Sklavinn seines Vaters entführt 
und von Phönikischen Schiffern an Laer- 
tes verkauft wurde, Od. 15, 402. ff. Odys- 
sus kommt als Bettler verkleidet zu 
ihm, Od. 14. Telemachos kehrt bei ihm 
ein, als er von Sparta zurückkehrt. Er 
fihrt den Odysseus nach der Stadt, Od. 
17,200. und hilft ihm die Freier tödten, 
θὰ, 22, 267. ff. (wahrscheinl. von εὖ u. 
MAR, der Wohlgesinnte). 

Ἐεὐμελίη, ἡ, poet. st. εὐμέλεια, gu- 
ter Gesang, wie Herm. st. εὐμυλίη 
in h, Merc, 325. vorschlägt. 

evuehing, ου, ὃ, ep- ἐὐμμελέης, w.m.s. 

εὐμενέτης, Οὐ, OÖ, poet. st. εὐμενής, 
wohlwollend, befreundet (Gegens. 
ὀυςμενής), Od. 6, 185. + 


Seinen, ἐς (μένος), gut DE 
wohlwollen ütig,enädi το 
2,7. } ‚gutisse δ. 709 
Εὐμήδης, E06, ὃ (sehr klug), - αῖου 
des Dolon, der reiche Herold der 
Troer, δ], 10, 314. 

*elunang, ες (μῆχος), sehr lang, 
Batr. 130. 

evumlog, ον (μῆλον), mit guten 
oder vielen Schaafen, schaaf- 
reich, Ogruyin, Od. 15, 406. FT (V. gut 
für Schaafe.) 

Εὔμηλος, ὃ, 8. des Admetos und 
der Alkestis, welcher in 11 Schiffen 
die Thessalier aus Pherä, Boibe und 
Jolkos nach Jlios führte, Jl. 2, 711. Er 
hatte treffliche Rosse u. hätte bei den 
Leichenspielen des Patroklos den Preis 
Frronnen, wenn sein Wagen nicht zer- 
rochen wäre, Jl. 23, 288. ff. Als seine 
Gemahlinn wird Iphthime, T. des 
Ikarios, genannt, ‘Od. 4, 798. 

ξυμμελίης, δ, ep. st. εὐμελέης, ep. 
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Εὐνή. 


Gen. ἐὐμμελίω st. ἐὐμμελίαο (μελία), mit 
einer guten Lanze aus Eschenholz 
versehen, lanzenkundig, lanzen- 
schwingend, Beiw. tapferer Krieger, 
71. 17, 9. u. besond. des Priamos, Jl, 4 
165. (Die gew. Form εὐμελέης komg 
nicht vor.) 

Ἐεὐμολττέω (εὔμολπος), schön sin- 
gen, h..Merc, 478. 

*gbuväin, N, h. Merc. 325. unbe- 
kanntes Wort, wofür Herm, εὐμελίη, 
Frank εὐελίη lesen will. 


εὐνάζω εὐνάω (εὔνή), Fut. dow, 
lagern, hinlegen, mit Acc, Od. 4, 
408. — Med.sich lagern, besond. sich 
schlafen legen, Od. 20, 1. παρά τινι 
und Dat. allein, Od. 5, 119, h. Ven. 191. 


- auch von Thieren, *0Od. 5, 65. 


εὐναιετάων, WOR, ον, wohlbe- 
wohnt, gut zu bewohnen, wohl- 
versehen, stets in pass. Bedeutg., mit 
πόλις, δόμοι u. μέγαρα, 11. 2, 647. Od. 
2, 400. (nur im Partic. gebräuchlich). 

εὐναιόμενος, N, ον (ναίω), gut be- 
wohnt, wohlbevölkert, wie εὐναεε- 
τάων mit πόλις, πτολέεϑρον u. Βούδειον, 
Jl. 16, 572. Zıdovin, Od. 13, 285. (Ein 
Verb, εὐναέω giebt es nicht.) 

εὐνάω, Nebenf. εὐνάζω (εὐνή}), Fut. 
εὐνήσω, Aor. 1. Pass. εὐνήϑην. 1) Act. 
lagern, in den Hinterhalt legen, rıyd, 
Od. 4, 440. gewöhnl. zur Ruhe brin- 
gen, einschläfern; dah. übertr. be- 
ruhigen, besänftigen = παύω, γόον, 
Od. 4, 758. 2) Med. mit Aor. P. sich 
zu Bett legen, sich schlafen le- 
gen, schlafen, εὐνηϑῆναί τινὲ, bei jem. 
schlafen, 4]. 2, 821. 16,176. und ἐν φιλό- 
τητι εὐνηϑῆναι, 31. 14, 360. übertr, von 
Stürmen, besänftigt, gestillt wer- 
den, Od. 5, 384. 

εὐνή, 9, ep. Gen. εὐνῆφι, 1) Lager, 
Bett, ἐξ εὐνῆφιν, 51. 15, 580. Od. 2, 2. ff. 
überhpt. a) Lagerstätte, des Hee- 
res, Jl. 10, 408. 464. La ger des Wil- 
des, Jl. 11, 115. des Hausviehs, Od. 14, 14. 
im Pl. εὐναί, Lagerstätte des Typhoeus, 
welches einige durch Grab erklären, 
71. 2, 785. 5) das Bett, d. i. die Bett- 
stelle, Od. 16, 34. das Bettkissen, Od, 
16, 34. c) das Ehebett, εὐνῆς ἐπιβήμε- 
ναι, 41. 9, 133. Od. 4,333. dah. die Ehe, 
der Beischlaf, φιλότητε καὶ εὐνῇ μιγὴ- 
vaı (Vols: Lieb und Umarmurg pfle- 
gen), Jl. 6, 35. 2) Pl. züvai, Anker- 
steine, d. i. Steine, welche die Stelle 
der Anker vertraten, entweder welche 
hinuntergelassen wurden, um das Schiff 
fest zu legen, od, nach Nitzsch zu Od. 
2, 418. p. 120. gewisse Massen, viel- 
leicht Steine, mit denen man das Schiff 
am Strande festlegte, wenn das Ufer- 


Εὐνῆϑεν. 


wasser zu hoch stand, 8. Jl. 14, 77. aulser- 
dem 1]. 1, 436. Od. 15, 498. 9, 137. 

εὐνῆϑεν, Adv. aus dem Bette, Od, 
20, 124. 2 

Evvnog, 0, ion. st. Εὔνεως, 8. des 
Jason u. der Hypsipyle auf Lem- 
nos, der den Griechen Wein nach Jlios 
sandte, Jl. 7, 468. u. den Lykaon gegen 
einen Becher von Achilleus eintauschte, 
23, 747. (von νηῦς, der gute Schiffer, 
nach dem Vater mythisch benannt). 

EUVNTOG, ΟΡ», ep. ἐὔζννητος (νέων, 
schön gesponnen, schön gewebt, 
χιτών, πέπλος, 41. 18, 596. Od. 7, 97. 
stets in ep. Form, 

εὐνῆφι, εὐνῆφιν, 8. εὐνή. 

εὕνις) LOS, O0, ἢ. beraubt, verlu- 
stig, mit Gen. υἱῶν, Jl. 22, 44. ψυχῆς, 
0d.9, 524. (nach Eustath. von εἷς, ἑνός, 
dav. ἕνις u. εὖνις, vergl. εὔχηλος.) 

EVVVNTOG, ον, ep. st. εὔνητος, w.m.s. 


εὐνομίη, ἡ (νόμος), gute Beobach- 
ng der Gesetze, gute Sitte, 
Rechtlichkeit, Od, 17, 487. t imPl, 
gute Gesetze, h. 30, 11. 


εὔξεστος, ov, ep. ἐὔξεστος, 7, ον (ξέω), 
schön geglättet, wohl polirt, 
latt behauen, von allem, was aus 
Holz oder Stein. gearbeitet und mit ei- 
nem Hobel oder ähnlichen Werkzeug 
ge ist, bes. von Wagen, Tischen, 
adewannen, Ruderstangen u. .s. w. 71]. 
7, 5. Od. 4, 48. nur in ep. Form, bald 
zweier, bald dreier Endungen, 5. Thiersch 
Gr. $. 201. 16. 
εὔξοος; Or, ep. ἔύξοος (ξέω), Gen. 
ἐύξου, 51. 10, 373. (wie von 2öfovs), wohl 
eglättet, wie εὔξεστος, vom Wagen, 
Fische, Speerschafte, Jl. 2,390. 10, 373. 
aber Od. 5, 237. σχέπαρνον ἐὔξοον, die 
wohlgeschliffene Axt, welches von eini- 
gen act, gut behauend erklärt wird, 


εὔορμος, ον (ὅρμος), mit einem 

uten Ankerplatze, bequem zum 
Re (V, wohlanlandbar), oder Nitzsch: 
mit flachen Ufern, λιμήν, Jl. 21, 23. Od. 
d, 358, 

Ἐξεὔοχϑος, ον (viell, ν᾿. χη), reich, 
fruchtbar, γῆ, Ep. 7, 2 \ 

*evrıaig, δος, ὃ, ἡ (παῖς), reich, 
gesegnet δὴ Kindern, h. 30, 5. 

EUTTATEQELO, N (πατήρ), Tochter 
eines edeln Vaters (Vols: edelent- 
sprossen), Beiw. der Helene und Tyro, 
2. 6, 292. Od. 11, 235. 

Euneidng, 805, ὃ (Adj. εὐπειϑής), V. 
des Freiers Antinoos aus Ithaka; er 
wollte den Tod seines Sohnes, den Odys- 
seus mit den Freiern erschlagen hatte, 
durch Kampf gegen ihn rächen, ward aber 
von Laertes getödtet, Od. 1,383. 24, 469. ff. 
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Eunwäog. 


εὔπεπλος, ον (πέπλος), mit schö- 
nem Obergewande, schöngeklei- 
det, Beiw. edler Frauen, Ayariades, Jl, 
5, 424. Ναυσιχάα, Od. 6, 49 
εὐπηγῆής; ἕς (πήγνυκι), ep. 51. εὖπα- 
γής, eigtl. zusammengedrängt; vomKör- 
perbau, gedrungen, fest, derb, ἐεῖ- 
vos μέγας ἦδ᾽ εὐπηγής, Od. 21, 334. + 
εὔπηχτος, ον (πήγνυμι), schön zu- 
sammengefügt,festgebaut, dicht- 
ebaut, Beiw. der Gebäude u, Zelte, 
l. 2, 661. 9, 663. Od. 23, 41. 
εὔτιλειος, N, 0V, ep. Zünlsıog (πλεῖον), 
wohl gefüllt, ganz voll, πήρη, Od. 
17, 467. τ ; , ᾿ 
eurtherng, ἔς, ep. ἐὐπλεκής (πλέκω), 
schöngeflochten = εὔπλεκτος, ϑύσα- 
vor, δίφροι, *J1. 2, 449. 23, 436. nur in 
ep. Form. 

EUTTÄEXTOG, ον». ep. &ünlexros (πλέχω), 
ut, schön geflochten, diyeos, Il. 
3, 335. ep. Form; osıpai, stark gefloch- 

tene Stricke, Jl. 23,115. gewöhnl. Form. 
εὐπλοίη, ἢ, ep. st. εὔπλοια (mio), 
glücklicheSchifffahrt, 71. 9,3624: 
εὐπλοκχαμῖς, ἴδος, 7, ep. Nebenf.r. 
εὐπλόχαμος, schöngelockt, nur ἐύπλο- 
zanides ᾿Αχαιαί, "Θά, 2, 119. 19,542. 


εὐπλόκαμος, ΟΥ) ep. ἐὐπλόκαμος (mid- 
χαμος), mit schönen Haarflech- 
ten, schöngelockt, Beiw. der Göt- 
tinnen u. Frauen, Jl. 6, 380. Od. 5, 135... 
nur ep. Form. | 

εὐπλυνής, ἔς, ep. ἐὐπλυνής (πλύνω), 
schön gewaschen, rein, φᾶρος, Od. 
8, 392. 425. 13, 67. nur ep. Form. | 

εὐποίητος, ον u. ἢ, 09 (ποιέω), gut 
‚er schön gearbeitet, von 
rbeiten jeder Art, wohlgebaut, πύλη 
κλισίη, das Fem. εὐποιήτη, Sl. 5, 466. 16, 
636. aber εὐποίητος πυράγρη, Od. 3, 43. 
(Thiersch $. 201. 16.) | 

Ἐξὐπόλεμος, ον (πόλεμος), gut zum | 
Kriege, kriegerisch, h. 7, 4. 

εὐπρήσσω (πρήσσω), gut machen, | 

utordnen, dav. dürpraosoxov, Οἀ.8,. 
259. ὁ Eustath. las richtiger: ἐδ moro- 
otoxov, 8, Thiersch Gr. $. 170. 7. | 


εὔπρηστος, ον (πρήϑω), heftig an- 
Ber cht, stark erregt, ἀϊτμή, vom 
lasebalge (V. der glutanfachende Hauch), 
Jl. 18, 471. } 
εὐπρυμνος, ον (πρύμνα), mit gut- 
ebautem oder schönverziertem 
intertheil, νῆες, Il. 4, 248. + 
εὐπύυργος, ον (πύργος), mit gutem 
Thürmen versehen, wohlun- 
th ürmt, Beiw. fester Städte, 2]. 7,71. 
εὐπωλος, ον (πῶλος), mit schönen 
Fohlen versehen, rossereich, 
Beiw, v. 1lios, Jl. δ, 551. Od. 2, 18. oft. 


Εὐράξ. 


εὐράξ, Adv. (εὖρος), von der Seite 
her, seitwärts, *J1. 11, 251. 15, 541. 

subagpnS: ἔς, ep. ἐὐῤῥαφής (damro), 
wohlgenäht, festgenäht, δοροί, 
*0d. 2, 354. 380. nur ep. Form, 

εὐρεής, ἐς, ep. Züßders, ep. Nebenf. 
von εὐρείτης, schön fliefsend, nur 
im Gen. £ügdelog ποταμοῖο, zsgz. aus 
ἰὐῤῥεέος, in "41. 6, 508. 15, 265. u. sonst, 


evgeii 6, 0V, ὃ, ep. ἐὐῤῥείτης,. «o 
(#0), schön fliefsend, herrlich 
strömend, Beiw. der Flüsse, 7]. 6, 34. 
0d. 14, 257. 

*Evpireog, 6, der Euripos, die 
Meerenge zw. Euboea, Böotien u. Attika, 


j; Meerenge von Egribos, h. Ap. 
222. (wahrsch, von εὖ u. ῥέπτω). 


εὑρίσκω, Fut. εὑρήσω, h. Merc. 302. 
Aor. A. εὖρον, und Aor. M. εὑρόμην, 
finden, was man sucht; auffinden, 
erfinden, entdecken, aussinnen, 
mit Acc. μῇ χος» ein Mittel, 51. 2, 343. 
χαχοῦ ἄχος, 41. 9, 256. (5. ἄκος). τέχμωρ 
τί, einen Ausweg auffinden, Od. 4, 374. 
τέχμωρ Ἰλίου, das Ende llions erreichen, 
2) zufällig finden, antreffen,von 
Personen u. Sachen sehr oft, mit Part. 
αὐτὸν ἥμενον, 2]. 5, 75%. — Med. für 
sich auffinden, sich verschaffen, 
ersinnen, τέχμωρ, 5], 16, 472. ὄνομα, 
0d. 19, 403. ϑανάτου λύσιν ἑταίροισιν, 
Rettung vom Tode den Gefährten ver- 
schaffen, Od. 9,421. 2) zufällig, un- 
versehens finden, οἷ τ᾽ αὐτῷ καχὸν 


εὕρετο, er zog Sich selbst das Unheil zu, 


θὰ. „2l, 304. 

εὔροος, ον ep. ἐύῤῥοος, schönflie- 
(send, schnell strömend, Beiw. 
der Flüsse, "21. 7, 329. 21, 130. stets in 
ep. Form. 

Εὖρος, ö, der Euros od. Südost- 
wind, einer der vier Hauptwinde im 
Homer, Od. 5, 295. 332. r ist stür- 
misch, 7]. 2, 145. 16, 765. und schmilzt 
als milder Wind den Schnee, Od. 19, 206. 
(Nach Einigen von αὔρα, nach Andern 
mit ἠώς -verwdt., vergl. Buttm. Lex. I. 
Ῥ. 121.) 

εὕρος; 
Weite, Od. 11, 312. Τ 

93€ 

Eübdaprg, poet. st. εὐραφής, w.m. 5. 

ἐυὐῤῥεῖος, ep. Gen. 8. εὐρεής. 

ἐυῤῥείτης, ö, ep. st. εὑρείτης» w. m. 9. 


Euß00og, ep. st. 200005, w. Mm. 8. 

δὐρυάγυιος, via, υἱὸν (ἀγυιά), mit 
breiten Strafsen, breitstralsig, gas- 
sengeräumi (weitdurchwandert, V.), 
Beiw. grofser Städte, 7], 2, 239. Od. 4, 
46. (nur, im Fem. vorkommend). 

Εὐρυάδης, οὐ, OÖ, ein Freier der 
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£06; τό (εὐρύς), Breite, 


Εὐρυμέδων. 


Penelope, von Telemachos getödtet, 
Od. 22, 267. . | 

Εὐρύαλος, 0, 1) 8. desMekisteus, 
zoxr mit seinem Verwandten Diomedes 
nach Ilios, 7]. 2, 565. einer der tapfer- 
sten Helden (Jl. 6, 20.); auch ein tapfe- 
rer Ringer, doch besiegte ihn Epeios, 
71. 23, 680. 2) ein Phäake, Siegerim 
Ringen, der Odysseus mit einem Schwerte 
besc enkt, Od. 8, 115. 

Εὐρυβάτης, ου, OÖ, 1) Herold des 
Agamemnon, JI. 1, 320. 9, 170. 2) 
Herold des Odysseus, welcher ihm 
nach Ilios folgte, 7]. 2, 184. Od. 19. 
246. figd. ᾿ 

Ἀεὐρυβίης, αο, Ö, ion. u. ep. st. 
εὐρυβίας (Pic), weitherrschend, Κε- 
λεός, h. Cer. 295. Ἢ 

Εὐρυδάμας, αντος; δ, 1) ein Troer, 
Vater des Abas und Polyidos, wel- 
cher die Kunst der Traumdeutung ver- 


'stand, 7]. 5, 149. 2) ein Freier der Pe- 


nelope aus Ithaka, von Odysseus erlegt, 
Od. 18, 297. 22, 283. 

Εὐρυδίκη, ἢ. T. des Klymenos, 
Gemahlinn des Nestor, Od. 3, 452. 


Εὐρύκλεια, N, T. des Ops, des Pei- 
senoriden; für den Preis von zwanzi 
Rindern hatte sie Laertes erkauft, Od. 
1, 429. 430. Sie hatte schon den Odys- 
seus erzogen, Od. 19, 482. verwaltete 
dann mit der Eurynome das Amt der 
Schaffnerinn, u, hatte die Aufsicht über 


die Sklavinnen, Od. 22, 396. 23, 289. 


Ihre Treue, Anhänglichkeit und Thätig- 
keit. wird oft gerühmt. 
εὐρυκρείων; οντος, ὃ (χρεέων), weit- 
herrschend, Beiw. des Agamemnon 
u. des Poseidon, "71. 11, 731. 
Εὐρύλοχος, ὃ. ein Gefährte u. Ver- 
wandter des Odysseus, führte einen 
Theil der Gefährten zu der Kirke, be- 
gleitete den Odysseus zur Unterwelt und 
veranlafste die nenn der heiligen 
Rinder des Helios, wodurch er sıch 
und den Gefährten den Tod zuzog, Od. 
10, 205. 441. 11, 23. 12, 417. 
Εὐρύμαχος, ὃ. 8. des Polybös, 
nach Od. 4, 629. nebst Antinoos der an- 
esehenste unter den Freiern der Pene- 
ope, verschmitzt und hinterlistig, Od. 
1, 399. 2, 177. Er ward von Odysseus 
getödtet, Od. 22, 69. 


Εὐρυμέδουσα, ἡ, die Sklavinn des 
Phäakenkönigs Alkinoos, welche die 
Nausikaa aufgezogen hatte, Od. 7, 8. 


Εὐρυμέδων, οντος, δ, 1) Vater der 
Periböa, Herrscher der Giganten 
in Epeiros, Od. 7, 58. vergl. Pind. Pyth. 
ὙΠ, 15—19. 2) S. des Ptolemäos, 
der edle Wagenlenker des Agamem- 


Εὐρυμέτωπος. 


non, 1]. 4, 228. 3) Diener des Ne- 
stor, Jl. 8, 114. 11, 620. ὁ 

EÜQUUETWTTOG, ον (μέτωπον), breit- 
 stirnig, stets Beiw. der Rinder, 7]. 10, 
292. Od. 3, 282. 

Eögvuiöng, ον, δ, 8. des Eurymos 
—= Telemos, ein Kyklope, Od. 9, 509. 

Εὐρυνόμη, 9, 1) T. des Okeanos 
und der Thetis, welche den vom Olymp 
verstofsenen Hephästos im Meere auf- 
nahm, 41. 18, 398. fig. Nach Hes. th. 
908. Mutter der Grazien; sie hatte vor 
Kronos mit Ophion auf dem Olymp 
die Herrschaft gehabt, Ap. Rh. 1, 503. 
2) die treue Schaffnerinn des Odysseus, 
welche manche Geschäfte zugleich mit 
Eurykleia besorgt, Od. 17, 495. ff. 19, 96. 

Εὐρύνομος, ὅ, 8. des Ägyptios in 
Ithaka, ein Freier der Penelope, Od. 
2, 22. Noch wird er im Kampfe mit 
Odysseus erwähnt, Od. 22, 242. 

εὐρύνω (sbgvs), Aor. 1. εὔρυνα, breit- 
machen, erweitern, mit Acc. ἀγῶνα, 
den Kampfplatz ausräumen, Od. 8, 260. + 

εὐρυόδειος, &, ον (ὅδός), mit brei- 
ten Wegen, weitstralfsi (weit- 
umwandert, V,), Beiw.‘der Erde, in so 
fern sie nach allen Richtuneen bewan- 
dert werden kann, nur im Fem., Jl. 16, 

635. Od. 3, 454. u. oft. 

εὐρύοπα, ὃ, ep. st. εὐρυόπης, als 
Nom. Jl. 5, 265. als Vocat. Jl. 16, 241. 
Nebenf.. εὐρύωψ, dav. Acc. εὐρύοπα, Jl. 
1, 498. 8, 206. entwed. (von &y) der 
weitspähende, weitschauende, 
oder (von ὄψ) der weitdonnernde, 
Beiw, des Zeus. Die letzte Bedeutung 
widerstreitet dem hom., Sprachgebrauch, 
da öy wohl von der Stimme der Men- 
schen u. Thiere (vergl. ö%); aber nicht 
von jedem Laute gebraucht wird. Eu- 
stath. Hesych. haben beide Erklärungen ; 
für die erste stimmen Heyne, Wolf, 
Thiersch ὃ. 181. 48. Anm. 2. u. Vols 
z. h. an Demet. v. 3., welcher es der 
waltende, der Ordner der Welt 
übersetzt, 5. 7]. 13, 732. In h. Cer. 441. 
verbdn. mit βαρύκτυπος. 

εὐρύπορος, ον (πόρος), eigtl. mit 
breiten Wegen, weitbefahren 
(weitdurchgängig V.), stets Beiw. des 
Meeres, Jl. 15, 381. Od, 4, 432. 12, 2. 

εὐρυπυλής, ἐς (πυλή), mit breiten 

horen, weitthorig, Ἄϊδος δῶ, Jl. 
23, 74. ‚Od. 11, 571. 

Εὐρύπυλος, 0, 1) 8. des Euämon, 
Enkel des Ormenos, Herrscher von 
Ormenion in Thessalien, welcher mit 
40 Schiffen nach Troja zog, Jl. 2, 736. 
ein tapferer Kämpfer, tödtet viele Troer, 
wird von Paris verwundet, und von Pa- 
troklos geheilt, 1], 11, 841, Bei Pin- 
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Εὔρυτος. 


dar ist er 8. des Poseidon, König 
in Kyrene, und nimmt in Libyen die 
Argonauten auf, cf. Müller Orchom, p. 
466. 2) 5. des Poseidon und der 
Astypaläa, Vater der Chalkiope, 
König der Insel Kos, welchen Herakles 
auf der Rückkehr von Ilios tödtete, als 
er von den Einwohnern angefallen wurde, 
Apd. 2, 7. 1. Mit der Chalkiope 
zeugte Herakles den Thessalos, ὁ], 
2, 676. fig. 3) 8. des Telephos und 
der Astyoche, der Schwester des Pria- 
mos, König in Mysien. Durch die Ge- 
schenke, welche Priamos seiner Mutter 
od. Gemahlinn gab, liefs er sich bewe- 
en, den Troern zu Hülfe zu kommen. 
eoptolemos erlegte ihn, Od. 1], 
520 ff. cf. Strab. p. 587. 
εὐρυρέεϑρος, ον (ῥέεϑρον), in brei- 
tem Bette fliefsend, breitströmend, 
Beiw. des Axios, Jl. 21, 141. + 
εὐρυρέων, ουσα, ον (ῥέων), breit- 
strömend, Beiw. des Axios, 7]. 2, 849. 
16, 288. des Xanthos, *Jl. 21, 304. 
εὐρύς, εἴα, Ö, Gen, &og, ins, 80, 
(ep. Acc. εὐρέα st. εὐρύν, Il. 6, 291. 18, 
140.), breit, weit, geräumig, vor- 
zügl, Beiw. des Himmels, des Meers, der 
Länder u.s.w. εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, Jl. 
2, 159. εὐρέες duo, Jl. 3, 227. τεῖχος 
εὐρύ, dicke Mauer, Jl, 12, 5. κλέος εὐρύ, 
weit verbreitetes Gerücht, Od. 23, 137. 
Compar. εὐρύτερος, Jl. 3, 194. 


εὐρυσϑενής, ἐς (σϑένος), weithin 
Μαρδρρυ δὲ δ weitherrschend, Beiw. 
es Poseidon, Jl. 7, 455. Od. 13, 140. 


Εὐρυσϑεύς, N0g, δ, 8. des Sthene- 
los und Enkel des Perseus, König in 
Mykenä; er wurde zu früh geboren; 
denn Here hatte seine Geburt beschleu- 
nigt, damit er, und nicht Herakles 
nach des Zeus Schwur über die Nach- 
kommen des Perseus herrschen sollte, 
Ji. 19, 100. 123. figd. So ward Eury- 
stheus Gebieter des Herakles und legte 
demselben die bekannten zwölf Arbeiten 
auf, Jl. 15, 639. Die letzte dieser Ar- 
beiten war, den Hund aus dem Schat- 
tenreich zu führen, 5], 8, 363. Od. 11,619. 

Εὐρυτίδης, ov, ö, 8. des Eurytos = 
Iphitos, Od. 21, 14. 

Evgvriwv, wvog, ὅ, ein Kentaur, 
Od. 21, 295. cf. Apd. 2, 5. 4. 


Εὔρυτος, ὃ, 1) 8. des Aktor u.der 
Molione, Bruder des Kteatos, nach 
der Sage 85. des Poseidon. Beide zo- 
6> dem Augeias gegen die Pylier u. 

en Nestor, 71. 11, 709. filed. und eben- 
falls gegen Herakles zu Hülfe, welcher 
sie im Hinterhalt erlegte, 1]. 2, 621. Sie 
heifsen ‘4xropiovs u. Modiove, 1]. 11, 709. 
750. Nach Apd. 2, 7. 2 hatten sie zu- 


Εὐρυφάεσσα. 


sammen nur einen Leib, aber zwei Köpfe, 
vier Hände und eben so viel Fülse, und 
besafsen ungemeine Stärke. - 2) S. des 
Melaneus und der Stratonike, Kö- 
nig in Ochalia (in Thessalien, Jl. 
2,596. 730. oder in Messenien, Od. (85. 
Oiyalin), Vater der Jole, desIphitos, 
Molion u. s.w., ein berühmter Bogen- 
schütze. Nach Hom. tödtete ihn Apollo, 
weil er ihn zum Wettkampf im Bogen- 
schiefsen herausgefordert hatte, Od. 8, 
220. Odysseus erhielt von seinem Sohne 
Iphitos den Bogen des Eurytos, Od. 21, 
3), ff. Nach späterer Sage tödtete ihn 
Herakles, weil er ihm die Jole nicht 
geben wollte, Apd. 2, 4. 8. (der Bogen- 
spanner, V. ἐρύω.) ᾿ 

ἘΕύρυφαεσσα, ἢ, Schwester u. Ge- 
mahlinn des Hyperion, Mutter des 
Helios, der Selene und der Eos, h. 
31, 4. 

εὐρυφυής, ἕς (φύω), breitwach- 
send (weit aufbuschend V.), Beiw. der 
Gerste, Od. 4, 604. + 


εὐρύχορος, ον (χῶρος), mit brei- 
tem Raume, weiträumig, geräu- 
mig, Beiw. der Städte und Länder, Jl. 
2, 498. (nach den Schol. ep. verkürzt st. 
εὐρύχωρος, s. Thiersch ὃ. 168. 10. und 
Nitzsch z. Od. 6, 4.; nach Passow ein- 
facher abzuleiten von χορός, mit wei- 
ten Reigenplätzen, dah. überhpt. 
mit weiten Ebenen. 

EVOUWW, 07C0G, OÖ, 5. εὐρύοπα. 


εὐρώεις, εσσα, εν (des), schim- 
melig, moderig; dann in wiefern 
Schimmel u. Moder nur an dunkeln, ein- 
Penn Orten entsteht, überhpt. 
unkel, finster (wustie V.), Beiw. 
des Hades, Jl. 20, 65. Od. 10, 512. 23, 
322. 24, 10. (unwahrsch. nach Apoll. 
Hesych, poet. st. εὐρύς). 


Εὐρώπη, 7, Europa, 1) T. des Phö- 
nikers Agenor u, der Telephaessa 
nach Apd. 3, 1. 1.; nach Hom., des Phö- 
nıx (wenn es nicht besser als Appell. 
zu fassen), Mutter des Sarpedon und 
Ninos vom Zeus, welcher sie in Ge- 
stalt eines Stieres nach Kreta entführte, 
ἢ. 14, 321. Batr. 79. Hom. nennt ihren 
Namen nicht; zuerst findet er sich Hdt. 
I, 2. 2) Name des Welttheils, zuerst 
h. in Ap. 251. in welcher Stelle nur 
das nördliche Griechenland be- 
zeichnet zu werden scheint (Bdtg. εὐρω- 
πός = εὐρύς; dah. εὐρώπη sc. χώρα, das 
fedehate, weit sich erstreckende 

nd, vergl. Herm. zu h. Ap. 1. c.). 

Evc, ἐύ, ep. ἢ ὕς, Nö, Gen. ἐῆος, Ace. 
ἐύν, 11. 8, 303. Od. 18, 127. ἢν, 1]. 5, 
6. Neutr..Aü, 2]. 17, 456. 20, 80. Die 
Form ἐξ u. εὖ im Neutr. ist nur -Adr. 
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Εὐστρεφής. 


U; gut,wacker,schön, herrlich, von 
Personen und Sachen, Jl. 2, 653. μένος 
nö, Jl. 17, 456. Der Gen. Sing. ἐῆος, 
im Sinne von φέλος steht jetzt richtig 
st. des frühern ἕῆος, sein, Jl. 1, 393. 
und 15, 138. 24, 422. 550. wo es sogar 
dein bedeuten sollte, vergl. Buttm. 
Lexil. 1,85. 2) Gen. Plur. Neutr. ἐάων, 
wie von einem Nom, τὰ !d, die guten 
Dinge, das Gute, 71]. 24, 528. wor- 
aus es hervorgeht, dafs es Neutr. ist, 
aufserdem ϑεοὲ δωτῆρες ἐάων, Od. 8, 325. 
335. h. 17, 12. (s. Buttm. Gr. δ. 35. Anm. 4. 
c), Thiersch Gr. $. 183, 10., dagegen 
ergänzt Döderlein aus δώρων das ver- 
wandte Subst. δόσεων, vergl. Kühner 
$. 243. 3.) 

Ev0R, Aor. v. sdo. 

εὐυσελμος, 0v, ep. ἐὔσσελμος (σέλμα), 
wohl mit Ruderbänken oder Ru- 
derern versehen (schön gebordet V.), 
Beiw. der Schiffe, Jl. 2, 170. u. oft. 
(kommt im Nom. nicht vor, vergl. Spitz- 
ner 2. Jl, 16, 1.). 

εὐσχαρϑμος, ον, ep. !ior. (σκαίρω), 
gut springend, leicht dahin- 
2 er See Beiw. der Rosse, Jl, 13, 
31. 

EUCKOTEOG, ον, ep. ἐύσχοπος, 1) (v. 
σχοπός) gut zielend, gut treffend, 
Prüee, 11, 198. 2) (v. σχοπέω) wohl 
ausspähend,scharfblickend, Beiw. 
des Hermes, 7]. 24, 24, Od. 1, 38. nur 
in ep. Form. 

ἐύυσσελμος, ον, ep. st. εὔσελμος, w. m. 8. 

Irmıhs 

Εὐυσσωρος, ὃ. ep. Εὔσωρος, Vater 
des Akamas aus Thrake, J1. 6, 8. 


εὐσταϑῆής, ἕς, ἐν ἐυὐσταϑής (ἵστημι), 
feststehend, wohlgegründet, μέ- 
γαρον, 4]. 18, 374. ϑάλαμος, Od. 23, 178. 
stets in ep. Form. 


εὐστέφανος, ον, ep. Züordpavog (στέ- 
φανος), 1)schöngekränzt, Vols: Beiw. 
des Artemis, Jl. 21, 511. der Aphrodite 
u. Mykene, Od. 8, 267. 2, 120. der De- 
meter, h. Cer. 224. Nach Apoll. zu 71]. 
21, 5ll. von στεφάνη, nepızepalalas εἶδος. 
Die Hinterhaare .wurden näml. in ein 
Netz geschlagen, s. ἀναδέσμη, und dann 
mit einer Binde (στεφάνη) nach vorn be- 
festigt. Nach andern Ausleg. ist es vom 
Leibgürtel zu verstehen u. = εὔζωνος. 
2)starkbefestigt,starkummauert, 
als Beiw. der St. Thebe, 2], 19, 99. 5. 
στεφάνη (nur in ep. Form). 

EVOTGENTTOG, ον, ep. ἐὔστρεπτος (σερέ- 
90), wohlgedreht, me - 
ten, von ledernen Riemen, "Θά, 2, 426. 
15, 291. j 

εὐστρε ἧς, ὅς, ep. ἐυστρεφής, wohl- 

Me ta sa loch ARE Stri- 
cken, Tauen und andern Flechtwerken, 


Εὐστροφος. 


0d, 9, 422. 10, 167. von der Bogensehne, 
11, 15, 463. von der Darmsaite, Od. 21, 
498. sets in ep, Form. 

εὕσεροφος, ov, ep. ἐύστροφος (στρέ- 
yo), wohlgedreht, olös ἄωτος, die 
wohlgedrehete Flocke des Schaafes, d. i. 
die Schnur der Schleuder, *Jl. 13, 599. 
716. in ep. Form. 


Ἐξὔστρωτος, ον (στρώννυμι), wohl 
ausgebreitet, schön belegt, λέχος, 
h. Ven. 158. Cer. 286. 


εὖτε, ep., 1) Conjunct. der Zeit st. 
öre (aus diesem durch eine Auflösung 
des Digamma entstanden), zu der Zeit 
als; als, da: @) mitindic. Jl. 11, 735. 
Der Nachsatz fängt mit ἔνϑα, τῆμος, δὴ 
τύτε, καὶ τότε u. 8. w. an, Jl. 6, 392. 
‘ Od. 13, 93. 5) in Verbdg. mit ἄν und 
dem Conj. eur’ &v (s. ör’ ἄν), im Fall 


wann, so bald als, so oftals, JL. 


1, 242. Od. 1, 192, einmal ohne ἄν, Od. 
7, 202. c) mit Optat. h. 17,8. 2) Adv. 
der Vergleichung st. ἠῦτε, wie 
wenn, gleichwie, Jl. 3, 10. mit 
Conj. u. {1}. 19, 386. nach Aristarch. (wo 
es Spitzner st. αὐὖτε aufgenommen hat) 
(Buttm. Lexil. 11. S. 229. will ηὐτε le- 
sen, welches Bothe aufgenommen hat.) 

εὐτειχής, ἐς — εὐτείχεος. 

εὐτείχεος, ον (τεῖχος), mit guten 
Mauern versehen, wohl, stark 
ummauert, Tooin, Ἴλιος, Jl. 1, 129. 
Ein metaplast. Accus, πόλιν εὐτείχεα 
steht 7]. 16, 57. der des Accents wegen 
nicht zu εὐτειχής gerechnet werden kann 
(s. jedoch Thiersch $. 200. 20.). 
"εὐτείχητος, ΟΥν (τεῖχος) = εὐτεέχεος, 
h. Ven. 112. 

EUTUNTOG, OV, ep. Zürunros (τέμνω), 
schöngeschnitten, wohlge- 
schnitten, immer von Lederarbeit, 
* 31.7, 304. 10, 567. stets in ep. Form. 

εὐτρεφῆς, ἕς, ep. lürespiis (τρέφω), 
oa fett, 0a. % 496. 
14, 530. 

EVTONTOG, 09, ep. Zürgnros, wohl 
durchbohrt, Aoßoi, 41. 14, 182. + ep. 
Form. 


Εὔτρησις, Ὁ, ἥ, ein Flecken bei 
Thespiä in Böotien, mit Tempel 
des Apollo, welcher daselbst ein Orakel 
hatte, Jl. 2, 502. Nach Steph. hatte es 
den Namen von den vielen Wegen, 
welche es durchschnitten. 

ἐὔτριχας, 5. ἐύϑριξ. 

δυτροχος, ον; ep. ἐὔτροχος (τροχός), 
mıt guten Rädern versehen, 
schöngerädert, ἅρμα, ἅμαξα, Jl. 8, 
438. θὰ. 6, 72. stets in ep. Form, ᾿ 

EUTUXTOG, ον (τεύχω), wohlge- 
macht, schöngearbeitet, schön- 
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gebildet, χλισίη, 41. 10, 566. Od, 4, 
123. χυνέη, Jl. 3, 336. ἱμάσϑλη, 3]. 8,44. 

Ἐξυῦμνος, ον (ὕμνος), hymnen- 
reich, vielgepriesen, h. Ap. 19, 201. 

εὐφημέω (εὔφημος), Fut. jo, gute, 
glückbedeutende Worte gebrau- 
chen, od. sich aller Worte von 
unglücklicher Vorbedeutung 
enthalten, besond. bei Opfern u, re- 
ligiösen Handlungen; dah. überhpt. an- 
dächtig schweigen, still sein, 
wie favelte linguis, εὐφημῆσαι χέλεσϑε, 
(befehlet Stillschweigen der Andacht 
V.), J1. 9, 171.7 

Evgnuos, 0, 8. des Trözenos, 
Bundesgenosse der Troer, Führer der 
Kikonen, Jl. 2, 846. 

*eipnuwg, Adv. (φήμη), von guter 
Bedeutung, glücklich; andäch- 
tig, h. Ap. IT. 

Εὐφήτης, οὐ, ὃ, Herrscher zu 
Ephyrä am Selleis in Elis, 0]. 15, 
532. 

Εὔφορβος, ὃ, S.des Panthoos, ei- 
ner der tapfersten Troer, verwundete 
den Patroklos, und wurde von Menelaos 
getödtet, Jl. 16, 806 ff. 17, 59. (Pytha- 

oras behauptete, er sei einst dieser 

uphorbos gewesen, cf. Diog. Laert. 
8, 1. 4.) j 

εὐφραδής, ἐς (φράζω), wohlre- 
dend. 2) deutlich, nur Adv. εὐφρα- 
δέως, mit Wohlredenheit, πεπνυμένα ἀγο- 
gevsw, Od, 19, 352. + 

εὐφραΐνω, ep: ἐὐφραίνω (φρήν), Fut. 
εὐφρανέω, Aor. εὔφρηνα, 1) Act. er- 
freuen, erheitern, vergnügen, 
τινά, Jl. 5, 688. τενὰ ἐπέεσσι, J1. 24, 102. 
γόημα ἀνδρός, Od. 20, 82. 2) Med. sich 
erfreuen, sich vergnügen, dem 
Vergnügen überlassen, Od. 2, 311. 
(sowohl in gew. Form als in ep., Jl. 
7, 297.). 

εὐφρὸνέων, ουσα, ον, ep. Züppoviov 


(φρονέω), wohlmeinend, gutge- 
sinnt, wohlwollend, bezeichnet 
wohlwollende Gesinnung u. richti 


Einsicht zugleich, vgl. Nitzsch z. Οὐ. 
2, 160. nur als Part. in dem oft wieder- 
holten Verse, ὃ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορή“ 
σατο ἃ. 5. Wu Jl. bb β 

δὐφροσύνη, 7, ep. ἐϊφροσύνη (Ei 
φρων), Frohsinn, Heiterkeit, 
Freude, Od. 9, 6. 20, 8. im PI. θὰ. 
6, 156. * Od, 

εὔφρων, ον, ep. ἐὔύφρων (φρήν), ἴτο- 
hes, heiteren Sinnes, froh, hei- 
ter, 7]. 15, 99. ϑυμὸς, Od. 17, 531. 2) 
Act. erfreuend, erheiternd, an- 
gene hm ‚ οἶνος, Jl. 3, 246. in’beid. Form. 

EUPVNS, ἕς (φύω), von schönem 

uchse,schöngewachsen, rei: 


Εὔχαλκος. 


1, 21, 243. μηροί, die stattlichen Schen- 
kel, *J1. 4, 147. 

εὐχαλκος, ον (χαλχός), von schö- 
nem Erz, oder schön aus Erz ge- 
arbeitet, wie στεφάνη, ἀξένη, 41. λέ- 
ns, Od. 56 ἢ ὅπ mitErz beschlagen, 
μελίη, χυνέη, 41. 13, 612. 

Ἐεξῦχε ἧς» ἕς (χείρ), leicht etwas 
handhabend, leicht, Batr, 63. 

εὐχετάομαι, poet. Nebenf. st. εὔχο- 
μαι, Inf. εὐχετάασϑαι, ep. zerdehnt st. 
εὐχετᾶσϑαι, Impf. εὐχετόωντο, ep. st. εὖ- 
zerövro, 1) mit Zuversicht etwas 
von sich aussagen, τίνες ἔμμεναι εὖ- 
χετόωνται, Od. 1, 172. dah, sich rüh- 
men, prahlen, ἐπέεσσι, Jl. 12, 391. 
17, 19. ἐπέ τινι, über etwas, Od. 22, 412. 
2) in Hinsicht auf die Götter, beten, 
flehen, mit Dat. Κρονίωνι, zum Kro- 
nion, 41, 9, 268. ϑεοῖσιν, Jl. 15, 369. 
0d. 12, 356. überhpt. seine Verehrung 
beweisen, jem. danken, von Menschen 
aur in Verbindung mit einem Gott, Jl. 
11, 761. τῷ χέν τοῖ —, ϑεῷ Ws, εὐχετοῴ- 
μην, Od. 8, 467. 8. εὔχομαι. 


εὐχή, ἧ, Gelübde, Bitte, Gebet, 
nur Od. 10, 526. ἔ 


Εὐχήνωρ, ορος; ὅ, 8. des Sehers 
Polyidos, aus Korinth, 4]. 13, 663. 
‚nach Paus. 1, 43. Enkel des Polyidos. 


εὔχομαι, Dep. Med. Fut. δὔξομεαι, 
Aor. εὐξάμην, Grundbdtg. laut aussa- 
en, mit Zuversichf angeben, 
ah, 1) rühmend von sich aus- 
"ἢ τὶ sich ankündigen, oft mit 
Inf., besond. bei Angabe des Geschlechts, 
πατρὸς ἐξ ἀγαϑοῦ γένος εὔχομαι εἶναι, 4]. 
14, 113. 6, 211. Od. 1, 180. (worin ge- 
rade nicht der Begriff des Prahlens, 
sondern blofs des Aussprechens mit ei- 
nem gewissen Selbstgefühl liegt; denn 
in jener Zeit rühmte jeglicher sich des- 
sen, was er zu sein glaubte, s. Nitzsch 
zu Qd.); elliptisch steht, ἐχ Κρητάων γέ- 
vos εὔχομαι, näml. εἶναι, rühmend leite 
ich mein Geschlecht aus Kreta her, Od.14, 
199. dah, oft rühmen, J1. 1, 91. 2, 597. 
auch prahlen, αὔτως, Jl. 11, 388. 2) 
geloben, versichern, verspre- 
chen, mit Inf. Jl. 18, 499. rn μόνα 
vorzügl, den Göttern, zwi u. Inf. εὔχετο 
Ἀπόλλωνι ῥέξειν ἑκατόμβην, Jl. 4, 119. und 
weil man auf diese Art Gutes von den 
Göttern zu erhalten glaubte, überhpt. 
3) flehen, beten, ϑεῷ, zu einem Gott 
u. absolut, Jl. 1, 87. 6, 240. auch mit 
Dat. commod. αἵτε μοι εὐχόμεναι, die 
für mich betend, Jl. 7, 298. (Hom. hat 
nie ein Augment.) ᾿ 

εὖχος, 80ς, TO, wessen man sich 
rühmt, der Ruhm, die Ehre, ins- 
bes, Kriegsruhm, Sieg, oft διδόναι 
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εὖχός τινι, jem, Ruhm verleihen, βουνοὶ 
von dem gesagt, der besiegt wird, Jl. 
5, 285. 654. 11, 445. als von den Göt- 
tern, Jl. 7, 81. 203. oft in Verbdg. mit 
χλέος, viamvz; εὖχος ὀρέγειν, πορεῖν τινὲ» 
Sl. 13, 327. Od. 22, 7. ἀρέσϑαι, 41. 11, 
290. (Passow erklärt es: dasErflehte, 
allein nach den meisten Alten ist es 
Ruhm und diese Bedeutg. verlangen 
die ποι, Stellen.). 


EUXEONG, ἕς, seltene poet. Form. st., » 
εὔχροος (χρόα), von schöner Farbe, 


schönfarbig, Od. 14, 24. T 


εὐχωλή, ἡ (eöyona), 1) das Rüh- 
men, die Prahlerei, Jl. 8, 229. Ju- 
belruf, Siegesfrohlocken, Gegens. 
οἰμωγή, J1.4, 450. 8,64. δ) Gegenstand 
des Ruhms, dessen man sich rühmt (vgl. 
Wolf Vorles.) εὐχωλήν τινε χαταλείπειν, 
Jl. 2, 160. 4, 173. 22, 433. 2) das Ge- 
lübde, welches man den Göttern macht, 
Jl. 1, 65. 93. Gebet, Flehen, JI. 9, 
499. Od. 13, 357. 


εἴω (verw. mit αὕω), absengen, 
abbrennen, meist von Schweinen ge- 
braucht, denen in einer erhitzten Grube 
vor dem Braten die Borsten abgesengt 
wurden, Od. 2, 300. 14, 75. 426. oves 
εὑόμενοι τανύοντο διὰ φλογός, die Schweine 
wurden zum Absengen über das Feuer 


‚gestreckt, Jl. 9, 468. und vom Absen- 


en der Augenbraunen des Kyklopen, 
θὰ. 9, 389: (εὔω verdient den Vorzug, 
von εὔω, vgl. Buttm. Gr. Gr. 11, p. 140.) 


εὐώδης, ες (dtw, ὄὅδωδα), wohlrie- 
chend, schönduftend, ϑάλαμος, 7]. 
3, 382. ἔλαιον, Od. 2, 339. ἡ 


εὐῶπις, 1006, ἣ, mit schöne 
Augen, schönäugig, mit schö- 
nem Antlitze, κούρην. Θά. 6, 113. 142. 
h. Cer. 334. i 

ἔφαγον, 8. ἐσϑίω, dw. 

ἐφάλλομαι, Dep. M. (ἄλλομαι), Aor. 
sync. 2. ἐπᾶλτο, Part. ἐπάλμενος u. ἐπι- 
dAusvos, 1) anspringen, hinauf- 
springen, mit Gen, ἵππων, auf den 
Wagen, 71. 7, 15. absol. χύσσε μιν ἐπι- 
άλμενος, Od. 24, 320. insbesond. 2) hin- 
zuspringen, in feindl. Sinne, los- 
springen, losstürzen, zwi, auf jem,, 


- J1. 13, 643. 21,140. u. oft absol. im Part., 


71. 7, 260. (Homer gebraucht nur 3 Sg. 
Aor. ἐπᾶλτο, u. das Part. aor. sync. ἐπάλ- 
μενος u. ἐπιάλμενος, Passow.) 

ἔφαλος, ον (&ls), am Meere ge- 
legen, Beiw. von Seestädten, *Jl..2, 
538. 584. 

ἔφαν, 8. φημί. - 

ἐφανδάνω, poet. ἐπιαυδάνω (ἀνδανω)» 
gefallen, anstehen, belieben, ἧ 
βΒούλη ϑεοῖσιν ἐφήνδθανε, 21, 7,45. aulser- 


N 
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dem Praes, ἐπιανϑάνει, 3]. Ἵ, 401. α. 8. 856.. 
Impf. ἐπιήνδανε in der Od. oft. 

ἐφάνη, 8. φαΐνω. 

ἐφάπτω (ἅπτω), Fut. ἐφάψω, nur 3 
Sg. Perf. P. ἐφῆπται u. 3 Plgpf. P. 
ἐφῆπτο, u. Aor. 1. M. ἐφηψάμην. I) Act. 
daran heften; dah. Pass. daran ge- 
knüpft sein, nur in übertr. Sınn 
verhängt, bestimmt sein, mit 
Dat. der Person, Τρώεσσι. χήδε᾽ ἐφῆπται, 
Il. 2, 15. 69. ὀλέϑρου πείρατα, Jl. 12, 79. 
Od. 22, 33. (s. πεῖραρ) ἀϑανάτοισιν ἔρις 
καὶ νεῖχος, 21. 21, 513. II) Med. be- 
rühren, anfassen, erreichen, mit 
Gen. ἐπὴν χείρεσσιν ἐφάψεαι (i. 6. ἐφάψῃ) 
ἠπείροιο, sobald du mit den Händen das 
Festland berühren wirst, Od. 5, 348. 

ἐφαρμόζω (ἁρμόζω), Fut. ὄσω, in- 
trans. dazu passen, anpassen, be- 
quem sein, zwi, Jl. 19, 385. 7 

Epelouaı, Dep. Med. (Etoueı), sich 
darauf setzen, sitzen, mit Dat. 
δίφρῳ, δενδρέῳ, 41. 3, 152. πατρὸς γού- 
vaoı, Jl. 21, 506. 2) dabei, daneben 
sich setzen, Od, 17, 334. (nur Pr. 
und Impf.) 

ἐφέηκα, 5. ἐφίημι, 

ἐφείην, 5. ἐφίημι. 

ἐφεῖσα (εἶσα), def. Aor. 1. Inf. Aor. 
ἐφέσσαι, ep. st. ἐφέσαι, Med. ἐφεισάμην, 
Imper. ἔφεσσαι, ep. st. ἔφεσαι, Part. 
ἐφεσσάμενος (ep. st. ἐφεσάμενος u. Inf. 
Fut. ἐφέσσεσϑαι, 4]. 9, 455. 1) Act, 
darauf setzen, darauf, dabei le- 
gen, χαταστῆσαι zul ἐφέσσαι τινά, jem. 
wohin bringen und ans Land setzen, 
Od. 13, 274. 11) Med, sich etwas 
worauf setzen, legen, τί rm, μή- 
ποτὲ γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι φίλον υἷόν, 
er werde nie — einen Sohn setzen, Jl. 9, 
455. ἐμὲ — γόννασιν οἷσιν ἐφεσσάμενος, 
Od. 16, 443. δ) mit Gen. ἔφεσσαί we 
νηός, bringe mich auf dein Schiff, Od. 
15, 277. vgl. 14, 295. 


. ἐφέλκω (#420), 1) Act. heranzie- 
hen,hinzuziehen; anlocken, dah, 
Pass. angelockt werden, ῥεέϑροισιν 
ἐφελχόμενος, h. 18, 9, II) Med. 1) an 
sich ziehen, nach, hinter sich 
ziehen, schleppen, mit Acc. ἐφέλ- 


‚#80 ἔγχος, er zog die Lanze mit sich 


fort, 51. 13, 597. übertr. ἐφέλχεται ἄν- 


' ὅρα σίδηρος, das Eisen lockt den Mann 


an sich, Od. 16, 294. 2) sich nach- 
schleppen, πόδες ἐφελχόμενοι, nach- 
schleppende Fülse, Jl. 23, 696. 
ἐφέννυμι; poet. ἐπιέννυμι, w. m. 8. 
ἐφέπω, poet. (ἕπω), Impf. ἔφεπον, 
ep. st. ἐφεῖπον, Fut. ἐφέψω, Aor. ἐπέ- 
onor, Inf. ἐπισπεῖν, Part. ἐπισπών. I) 
Activ. Grundbedtg. hinterher- 
sein, dah. 1) verfolgen, nach- 


n 
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setzen, forttreiben, rd, Jl. 11, 
177. absol. 7]. 15, 742. bedrängen, Jl, 
20, 351. 494. 5) vor sich hertrei- 
ben, ἵππους, Jl. 24, 326. und ἵππους τινί, 
die Rosse auf jem. lostreiben, Jl. 16, 
724. 732. c) einen Ort bewandern, 
durchgehen, durchlaufen, κορυφὰς 
ὀρέων, Od. 9, 121. πεδίον, das Gefilde 
durcheilen, Jl. 11, 496. ὕσμίένης στόμα, 
den Schlund der Schlacht durchwandeln, 
Jl. 20, 359. 2) übertr. etwas eifrig 
betreiben, einer Sache nachja- 
gen, etwas beschleunigen, häufig 
πότμον, ϑάνατον ἐπισπεῖν, das Geschick, 
den Tod erreichen, d. i. sich durch ei- 
gene Schuld zuziehen, Jl. 2, 359. eben 
so οἶτον, ὀλέϑριον ἥμαρ, Od. 3, 134. 9}. 
19, 294. 11) Med. ἐφέπομαι, Aor. ἐφε- 
onöunv, Inf. ἐπισπέσϑαι, 1) nachfol- 
gen, nachgehen, ru, jem., Jl. 13, 
495. ἐπισπέσϑαι ποσίν, mit den Füfsen, 
ἃ. i. im Laufe folgen, Jl. 14, 521. 2) 
jem. folgen in der Handlungsweise, 
gehorchen, ϑεοῦ ὀμφῇ, Od. 3, 215. 
ἐπισπόμενοι μένει σφῷν ihrer Neigung 
gehorchend, Od. 14, 262. (Hom. braucht 
vom Med. nur den Aor.) 

ἐφέσσαι, s. ἐφεῖσα. 

» 

ξφεσσα!; 8. ἐφεῖσα. 

ἐφέστιος, Ον (ἑστία), der auf od. 
an dem Heerde ist, ἐφέστιοι ὅσσοι 
ἔασιν, ‚so viel um die Feuerstätten (im 
Lager) sitzen, Jl. 2,125. (Nach Andern, 
ansässig.) Insbesond. 1) von dem 
Schutzflehenden, der am Heerde sitzt, 
ἐμὲ ἐφέστιον ἤγαγε δαίμων, mich führte 
ein Gott zu ihrem Heerde, Od. 7, 248. 
2) am eignen Heerd, dah. einhei- 
misch, daheim, Od. 3, 234. :719e — 
ἐφέστιος, Od. 23, 55. 


Eperun, ἡ (Epinuı), poet. Auftrag, 
Befehl, Gebot, Rath, Jl. 1, 49. 
besond. Pl. Jl, In οἱ δ᾽ αἰεὶ βούλοντο 
ϑεοὶ μεμνῆσθαι ἐφετμέων, Od. 4, 353. 
ergänzt man ἡμᾶς: die Götter wollten, 
dafs wir immer ihrer Gebote gedächten 
(Vofls: Und stets heischten die Götter 
Erinnerung ihrer Gebote); allein das 
Präterit. ist unpassend, auch wenn man 
mit den Schol. ἐφετμαί, durch Gebete 
erklärt. Daher hat Wolf nach Zenodot 
diesen Vers eingeklammert, s. Nitzsch 
zu d. St. 

ee (εὑρίσκω), Aor. ἐφεῦρον, 
1) dabei finden, antreffen, rad, 
Ji. 2, 198. Od. 2, 109. 2) ersinnen, 
erfinden, μῆτιν, Od. 19, 158. (wo Wolf 
29° εὑρίσκω). 

ἐφεψιάομαι, Dep. M. ( ἑψιάομαι), 
verhöhnen, verspotten, schmä- 
hen, τινί, *Od. 19, 331. 370. 


ἐφηγέομαι, Dep. M. (ἡγέομαι), Aor. 


Ἔφημαι. | 2 


ἐφηγησάμην, jem, wohin führen, 
alu zen, ἐπὶ στίχας ἡγήσατο, 4]. 2, 
688. + in Tmesis. ᾿ 

ἔφημαι, Dep. (jucı), darauf, da- 
ver te en, it Dat. ϑρύνῳ, Od. 6, 
309. χληΐδεσσιν, *Od. 12, 219. 

ἐφημέριος, ἢ, ον (ἥμερα), auf od. 
für den Tag, οὔ χὲν ἐφημέριός γε βά- 
λοι δάκρυ, an dem (ganzen) Tage ver- 
gösse er keine Thräne, Od.4, 223. Ge- 
wöhnl. auf od. für einen Tag, ἐφημέ- 
ρια φρονεῖν, nur auf den (heutigen) Tag 
sorgen, d.i. sich nicht um die Zukunft 
bekimmern, "θὰ, 21, 85. Ξ 

ἐφημοσύνη, ἡ τ ἐφετμή, Auf- 
trag, Gebot, Jl. 17, 697. Od. 16, 340. 

ἔφησϑα, ep. st. ἔφης, 5. φημί, 

ἔφϑην, 8. φϑάνω. 

ἐφϑίαϑ'᾽., st. ἐφϑίατο, 5. φϑίω. 

> ’ ς 

φιαλτης, οὐ, ὁ (der Aufsprin- 

ger, Alp), 8. des Aloeus u.,der 
Iphimedeia, Bruder des Otos, nach 
der Sage 8. des Poseidon. Sie wa- 
ren Riesen von ungeheurer Gröfse und 
Stärke, setzten die Berge Ossa und 
Pelion auf. einander und wollten den 
Himmel stürmen; Apollo erlegte sie, 
04. 11, 304. — 319. Nach Jl. 5, 385. 
hielten sie einmal den Ares 13 Monate 
efaneen; doch Hermes rettete ihn, in- 
em ihre Stiefmutter Eriböa die That 
verrieth. 

ἐφιζάνω (itavo), —= ἐφίζω, dabei, 
daran sich setzen, sitzen, deinvo, 
Jl. 10, 578. übertr. vom Schlafe, *Jl. 
10, 26. 

ἐφίζω (ito), Impf. iterat. ἐφίζεσκεν, 
dabei sitzen, besond. darauf sich 
setzen, sitzen, *Od, 3, 411. 19, 55. 


ἐφίημι (μὴ, Fut. ἐφήσω, Aor. Sg. 
ἐφέηχα u. ἐφῆκα, vom Aor. 2. Con]. 
ἐφείω, ep. st. ἐφὼώ, Opt. ἐφείην, Imper. 
fps, Fut. M. ἐφήσομαι. 1) Act. 1) zu- 
schicken, zusenden, von Personen, 
τινά τινι, Ἶριν Πριάμῳ, Jl. 24, 117. be- 
sond. im feindl. Sinne, antreiben, 
reizen, τινά, stets mit Inf. ἐχϑοδοπῆ- 
σαι, Jl. 1, 518. χαλεπῆναι, 51. 18, 108. 
ἀεῖσαι, Od, 14, 464. 2) von leblosen 
Dingen, gegen jemd. werfen, 
schleudern, von Geschossen, βέλεά 
τινι, Jl. 1, 51. λᾶαν, μελίην, 41. 3, 12. 
2l, 170. dah. auch χεῖράς τῶι, Hand an 
jem, legen, Jl. 1, 567 ff. 5) übertr. κή- 
des τινι, Leiden jem. zusenden, bereiten, 
Jl. 1, 445. πότμον, 4]. 4, 396. νόστον 
τινί, über jem. die Heimfahrt verhän- 
gen, v. Zeus, Od. 9, 38. II) Med. nur 
auftragen, gebieten, befehlen, 
τινί τι, nur Fut., 1, 23, 82. 4050], Jl. 
24, 300. Od. 13, 7. (cist poet. lang; nur 
ἐφίει hat 7, Od, 24, 180.) 


‚daneben 


1 | ’Epoouauw. 


ἐφικνέομαι, Dep. Μ. (izvloucı), Aor. 
ἐφιχόμην, wohin gelangen, etwas 
erreichen, mit Gen. ἀλλήλων, an ein- 
ander gerathen, Jl. 13, 613. f 

ἐ ἱστημῖν (ἵστημι), Perf. (ἐφέστηχα), 
3 Pl. ἐφεστᾶσι, Inf. ἐφεστάμεν, Part. 
(ἐφεστηκώς) ἐφεσταότος, Plgpf. ἐφεστήχεειν, 
3 Pl. ἐφέστἄσαν, Aor. 2. ἐφέστην, I) 
transit., darauf stellen. Bei Hom. 
nur 11) intrans. im Perf. Plgpf. Aor. 2. 
und Med. 1) darauf, darüber sich 
stellen, stehen, mit Dat. πύργῳ, 11]. 
6, 373. δίφρῳ, Jl. 17, 609. 2) dabei, 
stehen, herantreten, 
mit Dat, χεφαλῆφιν, bei dem Haupte, Jl. 
10, 496. ϑύρῃσιν, an der Thüre, Od. 1, 
120. ἐφέστασαν ἀλλήλοισι, neben einan- 
der, 2]. 13, 133. auch παρὰ τάφρῳ, 71]. 
12, 199. ἐπὶ χείλει, Jl.12, 52. absol. Od, 
22, 203. 5) im feindl. Sinne, eindrin- 
gen, instare, ἀλλήλοισιν, 4]. 15, 703. 
Batr. 284. übertr., Κῆρες ἐφεσιᾶσιν Yavd- , 
ro: μυρίαι, tausendfach drohen die Ke- 
ren des Todes, Jl. 12, 320. _c) auf- 
merksam, ämsig wobei sein, ἐπι- 
στάντες κατέτρωξαν, Batr. 126. Das Präs. 
Med. sich woran stellen, nur ein- 
mal, ϑύρῃσιν ἐφίστατο, an die Thür, Jl. 
11, 644. 

ἐφόλκαιον, τό (ἰφέλκω), πηδάλιον, 
Eust. Steuerruder. 80 γοΐ5, Od. 14, 
350. nach andern, ein Boot = ἐφόλχιον. 

ἐφομαρτέω (ὁμαρτέω), nachgehen, 
nachfolgen, absol. *Jl. 8, 191. 12, 
412. 23, 424. nur Impf. 

ἐφοπλίζω (ὁπλίζω), Fut. ἐφοπλίσω; 
Aor. ἐφώπλισα, Part. ἐφοπλίσας, ep. 00, 
Fut. Med. ἐφοπλίσομαι, 1) Activ. zube- 
reiten, zZurüsten, mit Acc. deir« 
τινι, ein Mahl, Jl. 4, 344. ἅμαξαν χαὶ 
ἡμιόνους, Mäuler und Wagen anschirren, 
Od. 6, 37. νῆα, ein Schiff ausrüsten, Od. 
2, 295. 2) Med. sich etwas zube- 
reiten, δόρπα, 4]. 8, 503. 9, 66. 

ἐφοράω (ὅράω), Fut. ἐπόψομαι und 
ep. ἐπιόψομαι, Aor. ἐπεῖδον, 1) genau 
ansehen, betrachten, besehen, 
überschauen, mit Acc. von Göttern, 
ἀνθρώπους, auf die Menschen sehen, Od. 
13, 214. v. Helios, πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ ina- 
κούει, Jl. 3, 177. Od. 11, 109. 12, 223. 
καχά, Jl. 22, 61. besuchen, Kazoikıor, 
Od. 23, 19. 2) besehen, um daraus zu 
wählen, ausersehen, auswählen, 
mit Acc. nur im Fut. in der ep. Form, 
ἐπιόψομαι, 41]. 9, 167. τάων (νεῶν) ἐγὼν 
ἐπιόψομαι ἥτις ἀρίστη, von diesen will 
ich dann das ausersehen, welches das 
beste, Od, 2, 294. 

ἐφορμάω (ὁρμίάω), Aor. ἐφώρμησα, 
Aor. 1. P. ἐφωρμήϑην. ID) Act. dage- 
gen antreiben, anregen, anrei- 
zen, ti rıvı, πόλεμόν τινι, Krieg gegen 


’Egyogun. 


jem., Jl. 3, 165. ἀνέμους, Od. 7, 272. 
II) Med. mit Aor. P. I) angetrieben, 
angeregt werden, sich treiben, 
besond. mit Inf. Zuol αὐτῷ ϑυμὸς Epop- 
μᾶται πολεμίζειν, mein Herz fühlt sich 

etrieben (verlangt) zu kämpfen, Jl, 13, 
74. Od. 1, 275. 4, 713. u. ohne ϑυμὸς, 
Od. 21, 399. dah. 2) darauf zueilen, 
losstürzen, Od. 11, 206. besond. im 
feindl. Sinne, heranstürmen, an- 
dringen, anfallen, ἔγχεϊ, Jl. 17,465. 
oft absolut. 41, 20, 461. Od. 22, 300. 
3) angreifen, anfallen, transit. 
mit Acc. ἔϑνος ὀρνίϑων, Jl. 15, 691. 
wgl. 20, 461. 

Epopun, ἢ (ἐφορμάω), Ort zum Ein- 
ee Zugang, Zuweg, Od. 22, 
130. 

ἐφυβρίζω (ὑβρίζω), dazu schmäh- 
lich, übermüthig behandeln, im 
Part., Jl. 9, 368. ἡ 


ἔφυδρος, ον (ὕδωρ), eigtl. an, bei 
dem Wasser, dah. nafs, Regen brin- 
gend, Beiw. des Zephyros, Od. 14, 458. 7 


ἐφύπερϑε u. ἐφύπερϑεν, Adv. 
(ὕπερϑε), oben, darüber, obenauf, 
Jl.u.0Od. 2) von oben her, Od. 9, 383. 

’Epven, ἡ, alt. Ἐφύρα, Ephyra, 
1) der alte Name von Korinthos, nach 
Paus. von der T. des Okeanos Ephyra 
so genannt, ın. 6. Κόρινϑος, 4]. 6, 152. 
' 2) alte pelasgische St. am Flusse 
Selleis in Elıs, im Lande der Epeier, 
Wohnort des Augeias, wo nach Jl. 
11, 741. viele Giftkräuter wuchsen, Jl. 
2, 659. vgl. Strab. VIII, p. 338. wel- 
cher auch Jl. 15, 531. Od. 1, 259. 2, 
328. Ephyra in Elis annimmt, vgl. Otif. 
Müllers Gesch. hell. Stämme I, p. 273. 
3) uralte St. in Thesprotien, d. i. 
dem Festlande der Phäaken gegenüber, 
später Kichyros. — Mannert, Sick- 
ler p.42l. u. Nitzsch Anm. z. Od. 1, 
p- 45. erklären sich zu Od, 1, 259. 2, 
238. für das Thesprotische, weil Odys- 
seus auf der Rückkehr von Ephyra nach 
Ithaka zu den Taphiern kam, welche 
nördlich von Ithaka wohnten. 4) St. 
in Thessalien, später Krannon, dav, 
᾿Ἐφύροι, w. m. 5. (Ἐφύρα, wahrscheinl. 
äol. st. Ἐφόρα = Ἐπωπή, Warte.) 

Ἔφυροι, Οἱ, die Ephyrer, nach 
den Vened,. Schol. Steph. u. Strab. IX. 

.442. die Bewohner von Krannon in 

hessalien (Pelasgiotis), welches früher 
Ephyra hiefs, Jl. 13, 301. 

ἐχἄδον, 5.. χανϑάνω. 

ἔχεα, 8. χέω. 
ἐχέϑυμος, ον (ϑυμός), Verstand 
habend, od. seine Begierden zäh- 
mend, οὐχ ἐχέϑυμος (unbändig V.), Od. 
8, 320.4 , 


222 


᾿Εχϑοδοπέω. 


Ἐχεκλῆς, 705, 6, 85. des Aktor, 
Gemahl derPolymele, Herrscher der 
Myrmidonen, 1}. 10, 189. 

Ἔχεκλος, 6 = Ἐχεκλῆς, 1) 5. des 
Agenor, von Achilleus getödtet, Jl. 
20, 474. 2) ein Troer, von Patroklos 
erleet, Jl. 16, 694. : 

Ἐχέμων, ονος, ὅ, ep. Ἐχέμμων 
(Eyyuwv, ed. Heyn.), ὅ. des Priamos, 
μήᾳ ἀρὰς Diomedes tödtete, JI. 5, 160 
figd. 

’Exevnos, ö, einer ἃ, edeln Phäaken, 
Od. 7, 155. 11, 342. 


ENSTTEURNG ,ν ἕς (πεύκη), scharf, 
herbe, bitter, schmerzhaft, Beiw. 
des Pfeils, Jl. 1,51. 4,129. (Nach Buttm. 
Lexil. 1, p. 17. ist πεύχη nicht als 
Stammbegriff dieBitterkeit, sondern 
die Spitze anzunehmen; das Eirstere 
nehmen die Alten an, s, Eustath.) 


᾿Εχέπωλος, ©, 1) 8. ἀε5 Thalysios, 
ein Troer, von Antilochos erleget, 7]. 4, 
458. 2) 8. desAnchises aus Sikyon, 
welcher dem Agamemnon die Stute 
Athe schenkte, weil er nicht mit ihm 
nach Troja ziehen wollte, Jl. 23, 296. 

ἔχεσχον, s. ἔχω. 

Ἔχετος, ὃ, 8. des Euchenor und 
der Phlogea, ein grausamer König in 
Epeiros, welcher den Fremden Nasen 
und Ohren abschnitt, und sie den Hun- 
den vorwarf, Od. 18, 85. Nach dem 
Schol, blendete er auch seine Tochter 
Metope, und verstümmelte ihren Ge 
liebten Achmodikos. Nach andern 
Ausleg. 8. des Buchetos und Herr- 
scher der Sikeler, vgl. Od. 21, 308. 

ἔχευα, ἐχευάμην, ες. χέω. 

ἐχξεφρων, ον, Gen. ovos (φρήν), Ver- 
stand habend, verständig, klug, 
weise, Jl. 9, 341. Beiw. der Penelope 
(Vols, züchtig), Od. 4, 111. 17, 390. 

᾿Εχέφρων, ovog, ὃ, 8. des Nestor 
und der Anaxibia oder Eurydike, 


-Od. 3, 413. 


Pl 

ἔχῃσϑα, epı st. ἔχῃς, 8. ἔχω. 

ἐχϑαίρω, poet. (ἔχϑος), Aor, ἤχϑηρα, 
hassen, feind sein, mit Acc. 
gens. φιλεῖν, Od. 4, 692. 15, 71. 01]. 9, 
452. 20, 306. 

ὄχϑιστος, ἢ, Ov, der verhalstests, 
irreg. Superl. von ἔχϑρος, Jl. 

ἐχϑοδοττέω. (2y3odonds), Aor. Inf. 
ἐχϑοδοπῆσαι, feindselim verfahren, 
— handeln, — sprechen, τινί, 
gen jem., Jl. 1, 518. Σ (Die Ableitz. 
von ἐχϑοδοπός ist dunkel; die Gramma- 
tiker leiten es ab von ἔχϑος u. doünos, 
mit Feindschaft losfahren, od. von ONT2, 
feindlich blicken; wahrscheinl. ist, 68 
nur eine verlängerte Form von #906; 


Ἔχϑομαι. 


wie ἀλλοδαπός, 6. Buttm. Lex. 1. p. 124.) 
$y$oucı, poet. (ἔχϑος), nur Praes. u. 
Imperf. verhafst sein, rum, *Od. 4, 
502. 756. ἤχϑετο, 04. 14, 366. 19, 338. 
84905, €0G, TO, Feindschaft, 
Hafs, Groll, Od. 9, 277. Pl. ἔχϑεα 
λυγρά, 41. 3, 416. (entw. verwandt mit 
&ydos od. mit ἔξω, ἐχτὸς). j 
ἐχϑρός, N, ον (ἔχϑος), verhafst, 
zuwider, sowol 
Sachen, wi, Jl. 9, 912. 04, 14, 156, 
δῶρα, Jl. 9, 378. (Superl. ἔχϑιστος). 
Exivaı, αἱ, νῆσοι, ep. st. ’Eyivddss, 
die Echinaden, eine Gruppe kleiner 
Inseln des. Jonischen Meeres nahe 
vor der Mündung des Acheloos, an 
der Küste von Atolien und Akarna- 
nien. Die nächste lar nach Strab. X. 
p 459. nur 5, die entfernteste 15 Sta- 
dien von der Küste, j. Curzolari, Jl. 
2,625. Auch Dulichion rechnet Strabo 
dazu. Den Namen Igelinseln, v. 
ἐχῖνος, bekamen sie von ihrer Form, 
weil sie, wie die Stacheln des Igels, um 
den Acheloos lagen, 5. Buttm. Lex. 1]. 
p64. Nach Völcker hom. Geogr. p. 60. 
dachte sie sich Homer vor Elıs, ganz 
nahean Same und Zakynthos, 


’Eyiog, ö, 1) Vater des Mekisteus, 
ein Hellene, Jl. 8, 333. 13, 422. 2) ein 
Grieche, den Polites tödtet, Jl. 15, 
339. 3) ein Troer, von Patroklos ge- 
tödtet, Jl. 15, 416. (Eyios, mit ver- 
schied. Accent von ἔχιον, Otternkraut.) 


ἔχμα, ατος, TO (ἔχω), 1) das, was 
anhält, das Aufhaltende, Hinder- 
nils, ἀμάρης δ᾽ ἐξ ἔχματα βάλλειν, den 
Schutt aus dem Kanale wegräumen, Jl. 
21, 359. dah. a) die Schutzwehr, 
Abwehr sowol für etwas, ἔχματα πύρ- 
γῶν, 41, 12, 260. als auch gegen etwas, 
!yua ἐπηλυσίης, h. Merc. 37. 5b) Stütze, 
Unterlage, ἔχματα νηῶν, νου Steinen, 
um die Schiffe festzustellen, nach den 
Schol. χρατήματα, 4]. 14, 410. (Bemer- 
kenswerth ist der Übergang vom Sing. 
sum Plur.) 2) das Festhaltende, 
Band, Fessel, ῥηγνύναι ἔχματα πέτρης, 
die Fesseln des Felsen. zerreifsen, d. ἃ, 
wis den Stein mit dem Felsen zusam- 
menhält, 7]. 13, 139. 


2, - 

ἔχω, Impf. εἶχον, ep. ἔχον, Iterativf. 
mpf. ἔχεσχον, Fut. ἕξω u, öfter σχήσω, 
Aor, A. ἔσχον, Inf. σχεῖν, ep. σχέμεν, 
Fut, M. ἕξομαε u, σχήσομαι, Aor. M. 
ἐσχόμην, 3 Sg. σχέτο, ohne Augm. nur 
N.7,248. 21, 345. Iınper. σχοῦ, Inf. 
σχέσϑαι, Part. oydusvos. Eine ep, Ne- 
benf, des Aor. ist ἔσχεϑον, σχέϑον und 
von Aor. bildet sich ein neues Präs, 
ἴσχω. Grundbdtg. halten u. haben, 
I) Act, 4) transit. I)halten, fassen, 
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von Personen als 


 Exw. 


festhalten, a) ursprüngl. in Händen 
halten, χειρέ od. ἐν χειρί τι, Jl. 6, 314. 
1, 14. μετὰ χερσίν, 41,11, 184. ἔχειν τινά 
τινος, jem. an od. bei etwas halten, χει- 
ρός, ποδός, an der Hand, am Fufse, Jl. 
4, 154. 11, 488. 16, 763. Oft wird die 
Richtung durch ein Adv. od. Praep, be- 
stimmt, πρό τινος, ἐπέ τινι, ἀντία ἀλλή- 
λων, 31]. 5, 300. 569. πρόσϑε, ἔντος, 0]. 
5, 300. ἔχειν τινέ τι, einem etwas hin- 
halten, Jl. 9, 209. übertr. φυλαχάς, 
Wache halten, Jl. 9, 1. ἀλαοσχοπιήν, Jl. 
13, 10. σχοπιήν, Od. 8, 302. δ) auf- 
recht halten, stützen, tragen, 
χάρη ὑψοῦ, 4]. 6, 509. κάρη ὑπὲρ πασῶν, 
das Haupt über alle erheben, Od. 6, 107. 
ziovas, Od. 1, 53. dah. übertr, beschüz- 
zen, beschirmen,erhalten, Jl. 24, 
730. 22, 322. c) festhalten, behal- 
ten, τινά, jem. (mit Gewalt oder mit 
Güte), ἵππους, Jl. 4, 302. vgl. 226. dah. 
ὀχῆες εἶχον πύλας, die Riegel hielten die 
Thore verschlossen, 2]. 12, 456. 24, 453. 
übertr. ἔχει βέλος ὀξὺ yuvalza, hält sie’ 
fest, durchdringt, 941. 11, 269. ἐν φρεσίν, 
behalten, J1.2,33. d) aufhalten, ab- 
halten, hemmen, meist im Fut. σχή- 
σειν, 41]. 20, 27. 23, 720. ὀδύνας, 4]. 11, 
848. τινὰ τινος, Jem. von etwas abhalten, 
J1. 2,275. 13, 687. δὴ) aushalten, er- 
dulden, bes. den angreifenden Feind, 
71. 13, 51. Od. 1, 198. οὐδέ οἱ ἔσχεν 
ὀστέον, und nicht widerstand ihm der 
Knochen, Υ. Jl. 16, 740. f) darauf 
loshalten, richten, gewöhnl. in- 
πους, νῆας,. 3]. 3, 263. mit ἐπέ τινε 0d. 
Adv. wie πῤόσϑε, Πύλονδε, 4]. 11, 761. 
und absolut, wohin segeln, Od. 3, 
182. 2) haben, inne haben, a) be- 
sitzen, von Allen, was Jem. als Ei- 
genthum angehört, παράχοιτεν, 4]. 13, 
173. Od. 4, 6569. däh, Pass. roünse ϑυ- 
γάτηρ ἔχεϑ᾽ (ἔχετο) Ἕκτορι, dessen Toch- 
ter war dem H. vermählt, 4], 6, 398. 
b)inne haben, bewohnen, von den 
Göttern, οὐρανόν, Ὄλυμπον, Od. 1, 67. 
4, 756. αἴϑρη ἔχει κορυφήν, Od. 12; 76. 
zugleich auch mitdem Begriff, in seiner 
Gewalt haben, etwas besorgen, 
πατρώϊα ἔργα, die väterlichen Fluren be» 
stellen, Od. 2, 22. ἵππους ἔχων ἀτίταλλε, 
Jl. 24, 250. ὁ) haben, ergreifen, 
von allem, was Seele od. Körper betrifft, 
πόνον, ἄλγεα, μένος, 4]. 6, 525. 5, 895, 
516. Oft steht der Zustand als Subject 
und die Person als Object im Acc., Jio 
οὐχ ἔχε ὕπνος, den Zeus ergriff nicht 
der Schlaf, Jl. 2, 2. ᾿Αχαιοὺς ἔχε φύζα, 
J1.9, 2. dah. Pass. ἔχεσθαι ἄσϑματι, von 
Röcheln ergriffen sein, J1. 15, 10. eben 
so, χαχότητι, ἄλγεσι, Od. 8, 182. d) bei 
sich, mit sich haben, tragen, 
führen, von Dingen o«xos dup, εἶμα 
ἀμφ᾽ ὥμοισιν ; und nach Verschiedenheit 


Ä 


Ἔχω. 


der dabei befindlichen Subst., treiben, 
verursachen, vom Helme, zavayıv 
ἔχε, er verursachte ein Gerassel, J1. 16, 
105. φόρμιεγγες βοὴν εἶχον, die Harfen 
ertönten, Jl. 18, 495. ὕβριν, Übermuth 
treiben, Od. 1, 368. Das Partic. ἔχων 
steht oft bei einem andern Verbum zur 
enauern Bestimmung, τὸν ἔξαγε χειρὸς 
Fran, ihn führte er bei der Hand her- 
aus, Jl. 11, 488. γεν 24, 280. B) in- 
transit. 1)sich halten, sich befin- 
den an einem Orte oder in einem Zu- 
stande, εὖ ἔχει, es verhält sich, steht 
t,0d. 24, 245.;dah, sich behaupten, 
Pinsion. gewöhnl. durch ein Adverb. 
genauer bestimmt, ἔχον (sc. οὕτως) ὥστε 
τάλαντα γυνή (sc. ἔχει), sie hielten sich 
so, wie ein Weib die Wage (im Gleich- 
ewichte) hält. Das erste Mal intrans., 
as zweite trans., Jl. 12, 433. (Vofs, sie 
standen gleich, wie die W steht, 
wenn ein Weib Woll’ abwägt. Köppen 
suppl. unnöthig aus v. 436. μάχην zu 
εἶχον, sie machten die Schlacht gleich), 
ἕξω, ὡς Aldos, Od. 19, 492. ἔχον ὥς σφιν 
πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος, ἃ. i. sie waren 
gesinnt, wie anfangs, als ihnen Jlios 
verhafst war, Jl. 24, 27. ἔχεν ἡ — ἐς- 
älro, er hielt sich da, wo er hinein- 
sprang, Jl. 13, 679. οὐδ᾽ οἱ ἔγχος ἔχ᾽ 
ἀτρέμας, nicht blieb ruhig der Speer, 
Jl. 13, 557. Gegens. ἐλέλιστο. 2) sich 
halten, eine Richtung haben, 
sich erstrecken, ὑψύσε, emporragen, 
Od. 19, 38. ὀδόντες ἔχον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, 
ragten hier und dort empor, Jl. 10, 264. 
ἔγχος ἔσχε δι᾿ ὥμων, ging durch die 
Schulter, 91. 13, 557. 14, 452. 3) kön- 
nen, vermögen, im Stande sein, 


mit Inf. oönws ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι, er 


konnte nicht mehr entfliehen, Jl. 7, 217. 
16, 110. ohne Inf., Jl. 17, 354. — II) Med. 
1) sich halten, sich behaupten, 
absol, AOUTEOWS, Jl. 16, 301. 17, 559. 
sich behaupten, 4]. 12, 146. ἄντα oyo- 
μιένη, sich gegenüber haltend, d. i. ihm 
gegenüber, Od. 6, 141. 2) sich hal- 
ten, haften, hängen bleiben, an 
einem Orte, Od. 12, 433. ἔγχος oy£ro ἐν 
τῇ dw, Jl. 7, 248. πρὸς ἀλλήλοισι ἔχον- 
ται, sie hängen an einander, Od. 5, 329. 
ἀνὰ δ᾽ ἀλλήλῃσιν, oben an einander, Od, 
24, 8. mit Gen. allein, πέτρης, am Fel- 
sen, Od. 5, 429. übertr. ἔσχετο φωνή, es 
stockte die Stimme, Jl. 17, 696. 5) ins- 
besond. abhängen von jem. τενός : σέο 
ἕξεται, von dir wird es abhängen, Jl. 9, 
102. mit Inf., %. 30, 6. und ἔχ τινος, Od. 
11,346. dah. c)in jemandes Gewalt, 
Besitze sein, ἔντεα μετὰ Τρώεσσιν 
ἔχονται, 1, 18, 130. 197. übertr. πείρατα 
νίχης ἔχονται ἐν ϑεοῖσιν, der Ausgang des 
Sieges ist in der Gewalt der Götter, 9]. 
7, 102. 3) sich enthalten, abste- 
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‘Ewuev. 


hen, absol. 7], 9, 235. Od. 2, 70. mit 
Gen. &ürjs, Jl. 2, 98. μάχης, 4]. 3, 54. 
βίης, Od. 4, 422. 4) halten, tragen, 
für sich od. mit Beziehung auf das Sub- 
ject, mit Acc. ἀσπέδα πρόσϑε, den Schild 
vor sich, Jl. 12, 294. χρήδεμνα ἄντα nc- 
ρειάων, Od. 1, 234. 21, 65. μένος καὶ χεῖ- 
ρας σχήσεσϑαι, wie Act. σχήσειν, 41]. 17, 
638. vgl. Jl. 12, 125. — Folgende Stelle 
wird verschieden erklärt; sie gehört 
der Bedeutg. nach zu N. 3. Med. οὐδ᾽ 
ἔτε φασὶν σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνη- 
σιν πεσέεσθαι, sie meinen, dals sie nicht 
mehr sich zurückhalten dürften, son- 
dern dafs sie in die schwarzen Schiffe 
stürzen werden, Jl. 9, 235. vel. 12, 106. 
107. In beiden Stellen sind die Troer 
das Subject. So Eustath. (ἤγουν ἐπέξειν 
ἑαυτούς, ἀλλὰ διώκοντας ἐμπεσεῖσϑαι ταῖς 
νηυσῦ u. Schol. Ven. u, Wofs, und es 
hemme sie, trotzt man, nichts annoch 
mehr sich hinein in die Schiffe zu stür- 
zen. Eine andere Erklärung, welche 
Ruhkopf in Köpp. Anm. zu Ε 12, 105. 

iebt, supplirt ἡμᾶς zu σχήσεσϑαι, und 

ezieht es auf die Achäer. Auch Eu- 
stath. und die Schol, brev. führen sie 
an; doch ist der Zusammenhang dag+- 

en, Anders verhält es sich mit 1}. 12, 
125. 17, 639. vgl. πέπτω, 


ἑψιάομαι, Dep. M. (ἑψέα), eigtl. mit 
Steinchen spielen; überhpt. spielen, 
scherzen, vergnügt sein, Od. I7, 
530. sich ergötzen, mit Dat, μολπῇ 
καὶ φόρμιγγι, *Od. 21, 429. 

2 

ξίυ, 58. εἰμέ. 

ἐῶ, ἐῷ, s. ξάω.᾿ 

ξωϑα, 5, ἔϑω. 

ἐῴκει; 8. ἔοικα. 

ἐωλπει, v. Uno. 


ἑξῶμεν, Il. 19, 402. in Zwei χ᾽ ἑῶμν 
πολέμοιο. F ed. Wolf. eine seltene Form. 
Eustath. u. die Grammat. erklären sis 
πληρηϑῶμεν, χορεσϑῶμεν. Sie verglei- 
chen sie mit der Formel, ἔξ ἔρον FErro, 
und leiten sie als Conj. Aor. 2. ἢ 
von einem Thema ἕω, d. i πληρῶ ab. 
Ein solcher Aor. 2. P. ist aber gegen 
allen Sprachgebrauch. Buttm. Lex. Il. 
p- 130. und Ausf. Gr. unter ἄω behaup- 
tet mit Recht, man mufs entweder i« 
μὲν oder ἔωμεν schreiben. Das erste ist 
das einfachste. 1) ἕωμεὲν ep. st. Quer, IPl. 
Aor. 2. Conj. A. von ἕημε im intrans, 
Sinne,sobaldwirvomKriege nach 
lassen, 8. Inu, 2) Zwusv, nach Buttm. 
Lex, II. S. 132. Conj. Praes. von 48, 
sättigen, eigtl. ἄωμεν, u. ep. des Vers 
mafses wegen ἔωμεν, wobei er zugleich 
des Spirit. len. wegen ἐπεί x’ Zowr 
liest, so oft wir des Krieges satt 
werden. (Vofs,' nachdem wir des 


’Ew». 


Kampfs uns Re Spitzner Exc. 
31. z. Jl. vertheidigt die Vulg. u. nimmt 
mit den Alten die Formen ἕω, ἕάω, ἀῶ, 
ὦμεν u. ἑῶμεν an, wobei erzugleich be- 
merkt, dafs es durgh den Spirit. asp. v. 
ἐάω, &ö unterschieden werde. 

ἐών, s. εἶμέ. 

ἐῳνοχόει, 5. οἰνοχοέω. 

ἐώργει, 5. ἔρδω. | 

ἕως, ep. auch eos, Conj. der Zeit: 
1) Zur Angabe der Gleichzeitigkeit, 
solange als, während, mit Indic. 
wenn das Ausgesagte etwas Wirkli- 
ches betrifft; ım Nachsatze eigtl. τέως, 
oft blofs δέ, oder τόφρα, 4]. 18, 15. 1, 
193. 10, 507. Od. 12, 327. 2) Zur An- 
ἊΝ des Nachfolgenden, so lange 
is, bis: a) mit Indic., 1, 11, 342. 
Od. 5, 123. 5) mit Conj. u. #2, wenn 
ein beabsichtigtes Ziel ausgedrückt 
wird, bis dafs, Jl. 3, 291. 24, 183. 
c) mit Opt. aus demselben Grunde nach 
einer historischen Zeitform, Od. 5, 386. 
9, 376. und mit x£, Od. 2,78. 3) dafs, 
auf dafs, damit, wie ὄφρα mit Optat. 
0d. 4, 800. 6, 80. 4) Als Adv.st. τέως, 
eine Zeitlang, indessen, Jl. 12, 
141. 13, 143. Od. 3, 126. eigtl. steht es 
dann mit Auslassung des zu ihm gehö- 
rigen Satzes, vgl. Nitzsch z. Od. 3, 126. 
(ἕως u. εἴως wechseln nach 'Bedürfnifs 
des Verses; ἕως hat seine natürliche 
Quantität nur einmal, Od, 2, 78. aufser- 
dem ist es entweder einsylbig, wie Jl. 
17, 727. Od. 2, 188. oder als Trochäos, 
wie &los, auszusprechen, wie Thiersch 
ἢ, 168. 10. auch schreiben will, Jl. 1, 193. 
10, 507. und oft.) 

Eewot, 8. εἰμί. 
ξῶσι, 5, ξάω. : 
3 
ξωςφόρος, ον (ἕως, φέρω), mor- 
EOS FInENDN, als N. pr. ’Ewspögos, 
er Morgenstern, Jl. 23,226. F nach 
Hes, th. 381. S. des Asträos und der 
Eos. (bei Hom. dreisylbig zu lesen.) 


Ζ. 


Z, der sechste Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah, Zeichen des sechsten 
Gesanges. ' 

Ca, eine untrennbare Partikel, nur dia- 
lektisch verschieden von da, welche den 
Begriff des einfachen Wortes in Zusam- 
mensetzungen verstärkt, wie ζάϑεος, 
ζάχοτος, Man leitet sie gewöhnlich her 
von διάς richtiger hält sie Hartung 
für eine Nebenf. von ἀγα (ἄγαν). 

Lang, ἔς, Gen. &os (dyuı), heteroklit. 
Accus, ζαῆν st. ζαῇ (wie Σωκράτην st, 

Crusius Hom, Wörterbuch. 2te Aufl. 
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.beweis’t 


Zeug. 


Σωχράτη), Od. 12, 313. 5. Thiersch Gr. 
$. 193. 35. heftig wehend, stür- 
misch, ἄνεμος, Jl. 12, 157. Od. 5, 368. 


ζάϑεος, in, δον (ϑεός), sehr gött- 
lich, hochheilig, herrlich, von 
Gegenden und Örtern, in wie fern sie 
von Göttern bewohnt gedacht werden. 
Κίλλα, Νῖσα, Κρῖσα, *Jl, 1, 38. 2, 520. 


ζάκοτος, 0V (κότος), sehr zornig, 
grimmig, heftig erzürnt, 5 
220. T 


Zaxuv$0g, 7, Insel im Ionischen 
Meere südlich von Same, welche mit 
Ithaka, Same und zwei kleinen unbe- 
kannten Inseln Agilips u. Kroky- 
leia das Kephallenische Reich aus- 
machte, das dem Odysseus unterwor- 
fen war, j. Zante, 51. 2, 634. Weil in 
dieser Stelle die Position vor £ vernach- 
lässigt ist, so will Payne-Knight in Proleg. 
Hom. p. 79. Adzuvdos lesen, 8. Thiersc 
δ. 146. 8. ὕλήεσσα Ζάκυνϑος, Od. 9, 24. 
aber ὕλήεντε bei Ζάχυνϑος, Od. 1, 246. 
16, 123. ist zugleich Feminalform. 


᾿ ζαμενής; ἔς (utvos),sehr kräftig, 
sehr,muthig, nur im Superl. ζαμενέ- 
στατος, h. Merc. 307. als Beiw. des 
Apollon. ᾿ 
ζατρεφής ἕς (τρέφω), Gen. ἕος; sehr 
enährt, fett, feist, ταῦροι, Jl. 7, 
223. αἶγες, Od. 14,106. φῶκαι, Od. 4,451. 


ζαφλεγής , ἐς (φλέγω), Gen. ἐος, 
eigtl. stark brennend; nur übertr. sehr 
feurig, muthig, lebhaft, von Men- 
schen, Fi. 21, 465. u. von Rossen, h, 7, 8. 

ζαχρηής; 5, Gen. &os, heftig an- 
dringend, stark anstürmend, un- 
gestüm, von Winden, Jl. 5, 525. u, 
von Kriegern, *Jl. 12, 347. 360. 13, 684. 
In der letzten Stelle ist es mit Heyne, 
Vols u. Spitzner auf die Achäer zu 


3 


‚beziehen; Vofs: „wo vor den andern 


mit Ungestüm anstrebten sie selbst und 
die Rosse. ** (Ohne Zweifel ion.'st. fa 
χραής von ζά u. χράω; die Lesart ξα- 
χρειής, so wie die Ableitung von zosıd 
ist unpassend, s. Thiersch Gr. $. 193. 35.) 
law, zsgz. ζῶ, ich lebe, nur Partic. 
Präs. Gen. ζῶντος, Jl. 1, 88.7 5. ζώω. 
ζειά, ἥ, Dinkel, Spelt, farra 
nach Vofs, ein weizenartiges Getreide, 
das auch wie Weizen bestellt wird, und 
mehr für den Süden als für den Norden 
geeignet ist. Es kommt nur im Plur. 
als Pferdefutter, Od. 4, 41. 604. vor. 
Derselbe Dinkel scheint ὄλυρα JI. 5, 
196. genannt. Aus der Beschreibung 
dieser Getreideart bei Dioskorides 
Sprengel in der- Geschichte 
nik 1, S. 36., dafs ὄλυρα, triti- 


der Bot 
er Bota Host 


cum Spelta u. ζειά, Irilicum Zea, 


15 


Ζείδωρος. 


bezeichne; indem letztere gerstenartige 
Grannen und weitläuftigere Ähren hat. 

ζείδωρος, ον (ζειά, δωρέομαι), 'Ge- 
treidegebend,nahrungspendend 
(nahrungsprossend V.), Beiw. der Erde, 
J1.2, 548. Od. 3,3. (Die Ableitung von 
ζάωγ lebengebend, nach Hesych. ist 
gegen die Analogie.) 

Ζέλεια, ἢ», Zelea, St. in Troas 
(Kleinasien) am Fufse des Ida, später 
zu Kyzikus gehörig, Jl. 2,824. (Wegen 
der vernachlässigten Position vor diesem 
Worte will. Payne - Knight Prolegg. 
Hom. p. 19. Ζέλεια lesen,) 

ζέσσεν, 5. ζέω. 

ζεύγλη, ἡ (ζεύγνυμι), bei Hom. un- 
terschieden von ζυγόν, und der Theil 
‚des Joches, in welchen die Hälse der 
zusammengespannten Thiere gesteckt 
wurden; jedes Joch hatte also zwei 
χεῦγλαι, der Ring des Joches, der 
Jochkranz, *Jl. 17, 440. 19, 406. 


ζεύγνυμι (der Inf. Pr. ξευγνύμεναι, 
ζευγνύμεν) u, ζευγνύω, dav. Impf. Lei- 
γνυον st, ἐξεύγ., Jl. 19, 393. Aor. 1. ἐξεύξα, 
ep. ζεῦξα, Aor. M. ἐζευξάμην, Perf. P, 
ἔζευγμαι. 1) zusammenjochen, an- 
jochen,anspannen, mit Acc. ἵππους, 
βόας, zuweilen mit ὕπ᾽ ὄχεσφιν, öp” 
ἅρμασιν, ὕπ᾽ ἀμάξῃσιν, ὕπ᾽ ἀπήνῃ, 41. 23, 
130. 24, 14. 782. Od. 3, 478. 6, 73. 2) 
vereinigen, verbinden, σανέδες 
ἐχευγμέναις ee re Flügel, 7]. 
18,276. — Med, für sich anjochen, 
anspannen, ἵππους, Od. 3, 492. 15, 
145. Jl. 24, 281. (Bemerkenswerth ist 
die Form ζευγνῦμεν, 4]. 16, 145. mit Ὁ 
als Inf. Praes. der sonst immer ὃ hat. 
Buttm., Hermann und Becker ‘wollen 
ζευγνύμμεν schreiben, wofür die Analo- 
ie ἔμεν, ἔμμεναι spricht. Spitzner 
schreibt dagegen nach der Vorschrift 
der Alten ξευγνύμεν᾽, s. Thiersch $. 231. 
102. Buttm, Ausf. Gr. $, 107. Anm. 30, 
Ρ. 535. Rost Gr. ζεύγνυμι.) 


ζεῦγος, τό (ζεύγνυμι), das 1 och, das 
Gespann, vom Zugviehe, Jl. 18, 543. + 


Ζεύς, ὃ, Vocat. Ζεῦ: die Casus ob- 
liqui werden theils yon AIZ gebildet, 
Gen. As, D. Audi, Ace, Ale, theils von 
ZHN: Gen, Ζηνός, D. Ζηνί, Acc. Ζῆνα 
(Ζῆν᾽, 7]. 14, 265.), Zeus, Jupiter, 8. 
des Kronos und der Rhea, Jl. 15, 
187. der mächtigste unter den Göttern, 
der Vater der Götter u. Menschen. 1) Er 
ist der Oberherr der Götter, welche 
tief unter ihm an Macht und Würde 
stehen. Er ordnet die Versammlungen 
der Götter, um über die An elegenhei- 
ten seines Reichs zu bera schlagen; 
doch darf sich keiner der Götter seinen 
gefalsten Rathschlüssen widersetzen, Jl. 
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Ζέφυρος; 


8, 12 δρᾷ, 19, 258. 2) Er ist als Gott 
des Himmels, Regierer aller Natur- 
erscheinnungen. Als solcher thront 
er im Ather (αἰϑέρε ναίων, Öyituyo); 
er sammelt Wolken, dah. vepeinyeosı, 
κελαινεφής, giebt Regen und Sonnenschein, 
erregt Gewitter. Donner und Blitz sind 
Zeichen seines Zorns; durch. sie er- 
schreckt er die Menschen und giebt ih- 
nen Vorbedeutungen (dah. τερπιχέραυνοι, 
ἀστεροπητής, ἀργικέραυνος, ἐρίγδουπος, 
ἐριβρεμέτης u, 8. w.). 3) Er lenkt ferner 
die Schicksale der M&nschen (x- 
wies); jedoch ist er selbst auch den. 
Gesetzen des Schicksals unterworfen, Jl. 
10, 71. Od.6, 188. Er ist Stifter des 
Königthums, Beschützer der Obrig- 
keiten, ordnet die Versammluneen der 
Menschen, Od. 2, 69. wacht über den 


Eid, J1. 4, 160 fig. schützet Haus und 


Heerd (£oxstos), Od. 22, 335. schirmet die 
Gastfreunde und Schutzflehenden, dah. 
seivıos, Od. 9, 270. 6, 207. u. ἐχετήσιοι, 
Od. 13, 213. 4) Seine Schwester und 
Gemahlinn ist Here, welche sich oft 
so seinem Willen widersetzt, dals er 
mit Züchtigungen droht, und sie sogar 
ausführt, 0]. 15, 17 flg. 19, 95 δ, Nicht 
selten erregt er mit Recht ihren Un- 
willen durch die Verletzung der ehr 
lichen Treue, Jl. 14, 317. 5) Die Ge 
stalt des Zeus ist erhaben und Ehrfurcht 
gebietend, Mit seinem Haupte, welches 
ambrosische Locken umgeben, bewilligt 
er etwas oder drückt seinen Zorn aus. 
Die Zeichen seiner Macht sind der Don- 
nerkeil und die Ägide (αἰγίοχος". 
Als Schutzgott der Pelasger heilt er 
Πελαςγικός, u. Audwvaios, weil er τι 
Dodona ein Orakel hatte, 95, Δωδώνη 
(Bdtg. Ζεύς ist verwdt. mit Lo u, Liv, 
nach Herm. Fervius, der Leben giett, 
u. “ες von AIZ, wahrscheinl, die obere 
Luft.) 


Ζεφυρίη, ἡ verstdn, πνοή, der 
Westwind, Ἶ esthauch, eigenil 
Fem. von ζεφύριος, Od. 7, 119. + (Die 
erste Sylbe ist hier durch die Arsis lang.) 


Ζέφυρος, ὅ, 1) der Zephyros, 
Aherar oder Westwind, nn der 
vier Hauptwinde, welche Homer erwähnt. 
Er kommt vom westlichen Ocean, 
Od. 4, 567., Gegens. Εὐρος, Od. 5, 382, 
19, 206. doch weht er auch mit dem 
Boreas zugleich von Thrake her, 9} 
9, 5. und mit dem Notos vereint in 
die Troische Ebene, Jl. 21, 334. Dieser 
scheinbare Widerspruch wird am wahr- 
scheinlichsten dadurch erklärt, dafs Hom. 
unter den vier Hauptwinden auch die 
Mittelwinde begreift, vgl. Nitzsch zu 
0d. 2, 419. Er ist oft rauh und heftig 
(Od. 5, 295.), bringt Schnee, Od. 19,266 

% 


Ζέω. 


und Regen, Od. 14, 458. doch ist sein 
Hauch auch sanft, 0Od.7, 119. und weht 
den Seligen Kühlung im Elyseischen 
Gefilde zu, Od. 4, 567. 2) Personifizirt 
erscheint er Jl. 23, 200., wo die Wind- 
ötter bei ihm schmausen, Ihm gebiert 
ieHarpyie Podarge die Rosse Achills, 
Jl. 16, 150. Nach Hes. th. 379. ist er 
'$. des Asträos u. der Podarge. 

ζέω, Impf. ep. Lee st. ἔζει, Aor, 1. 
ἔζεσα, ep. 00, sieden, kochen, wal- 
len, kochend heifs sein, vom Was- 
ser, 1. 18, 349. 21, 365. Od. 10, 360. und 
λέβης ζεῖ, der Kessel kocht, Jl. 21, 362. 

Ζῆϑος, Ö, 8. des Zeus u. der An- 
tiope, Bruder des Amphion, Gemahl 
der Aedon, - Andor, Od. ll, 262. 19, 523. 

ζηλήμων, ον (ζηλέω), Gen. ovos, ei- 
fersüchtig, neidisch, milsgün- 
stie, ϑεοί, Od. EZ 118: 7 

Re Ἰδούνη; ἢ, poet, st. ζῆλος, Eifer; 
2) Eifersucht, Neid, h. Ap. 100. + 

Ἐζηλόω (ζῆλος), F. ὦσω, Aor. 3 Sg. 
Opt. ζηλώσαι, 1) nacheifern, nach- 
ahmen; 2) eifersüchtig sein, be- 
neiden, 4050], h. Cer. 168. 223. 

(Ζήν), Gen. Ζηνός, s. Ζεύς. 

Ἐζητεύω, poet. st. ζητέω, suchen, 
mit Acc, h. Ap. 215. Merc. 392. 

ζητέω, F, joo, 1) suchen, aufsu- 
chen; aufspüren, τινά, Jl. 14, 258. 7 
βόας, h. Merc. 22. 2) fragen, nach- 
fragen nach etwas, mit Acc. γένος, 
Batr, 25. 

ζόφος, δ, Finsternils, Dunkel, 
Gegens. φάος, Od. 3, 335. dah. 1) das 
Dunkel der Unterwelt. Ἔρεβόσδε ὑπὸ 
ζόφον, Od. 20, 356. δ) das Schatten- 
reich selbst, Jl. 15, 191. Od. 11, 57. 
65. h. Cer. 482. 2) die dunkle Schat- 
tenseite der Erde, das Abenddunkel, 
der Westen, Abend, Gegens. ἠώς, 
θά. 10, 190 fE. cf. 8, 29. πρὸς ζόφον, im 
Gegens, πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠελιόν τε, Od. 13, 241. 
ἡ], 12, 339. So erklären es richtig 
Heyne, Uckert, Grotefend, Nitzsch zu 
04. 2, 146. Strabo u. Vols verste- 
hen unrichtig darunter Mitternacht. 
(5, Völckers hom. Geograph. ὃ. 27. p. 42.). 
Nach Buttm. Lexil. 2, p. 266. verwdt. 
mit dyögpos, vepos. 
ζυγόδεσμον, τό (δεσμός), der Joch- 
riemen, das Jochband, der lederne 
Riemen, womit das Joch an die Deichsel 
gebunden wurde, so dafs die Zugthiere 
nicht an Strängen, sondern an der 
Deichsel zogen, ἧι. 24, 270.7 Es heifst 
ἐννεάπηχυ, neun Ellen lang; denn es 
wurde dreifach herumgebunden vergl. 
Köpke Kriegswesen der Griech. p. 137. 
(Im Hom. ist es Neutr., später auch 6 
ζυγόδεσμος.) | 
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Ζῶμα. 


ζυγόν, τό (χεύγνυμι), ep. Gen. Sg. 
ζυγύφιν, Jl. 24, 576. 1) das Joch, ein 
Querholz an der Deichsel, woran auf 
beiden Seiten zwei hölzerne Ringe oder 
Joche (ζεύγλη u. zuweilen ζυγόν) wa- 
ren, in welche der Hals der Zugthiere 
esteckt wurde, Jl.. 24, 268 ff, In der 
itte, wo es auf der Deichsel festlag, 
hatte es eine Erhöhung (ὀμφαλός, ὀμφα- 
dösıs), Jl. 24, 269. 973. 5, 730. Od. 3, 
486. Zum Durchziehen der Zügel war 
es mit Ringen versehen (οἰήκεσσιν ἀρη- 
ρός), 41. 24, 269. Diese Ringe hielten 
die Zügel, damit sie nicht abglitten, vgl. 
λέπαδνον, Eorwp, χρέχος. besond. wird 
noch erwähnt ζυγὸν ἵππειον od, ἵππων» 
J1.5, 799. 861. 2) der Steg, das Quer- 
holz, wodurch beide Arme der Phor- 
minx verbunden, und in welchem die 
Wirbel befestigt waren, Jl. 9, 187. h. 
Merc. 50. 3) Plur. die Ruderbänke, 
die Querbalken im mittlern Raume des 
Schiffes, welche die beiden Borde ver- 
banden u. die Sitze für die Ruderer wa- 
ren, 0d. 9,99. 13, 21. (Die Grundbdt 
ist: Verbindung u. besond. ein Kör- 
er, der zwei andere mit einander ver- 
indet. Bei Hom. nur Neutrum,) 
ζυγός, 6, = ζυγόν, h. Cer. 217. in 
übertrag. Bedtg. Last. 
ζωάγρια, τά (ζωός, ἀγρεύω), Lohn 
für die Erhaltung und Rettung 
des Lebens, eigentl. das Geschenk, 
welches der Gefangene seinem Sieger 
für sein Leben giebt, ξωάγρια rivew, den 
Rettungslohn bezahlen, Jl. 18, 407. 
ζωάγρια ὀφέλλειν τινί, jem. den Rettungs- 
lohn schuldig sein, ἃ. i. ihm das Leben 
verdanken, Od, 8, 462. 
ζωγρέω (toös, ἀγρεύω), 1) leben- 
dig fangen, das Leben schenken 
(dem im Kriege Gefangenen), mit Acc. 
Jl. 6, 46. 10, 378. 2) am Leben er- 
halten, beleben, ϑυμόν, 21]. 5, 698. 
ζωή, ἢ (t&w), Leben, 2) bei Hom. 
stets Lebensgut, Lebensunterhalt, 
Vermögen, wie ßios, *Od. 14, 96. 
16, 429. ” 
ζῶμα, TO (ζώννυμὼ, eigentl. "eine 
breite Binde od.ein Gurt, welcher 
um die Lenden getragen wurde. So die 
Binde der Ringer, subligaculum, 41, 23, 
683. Bei den hom. Kriegern schliefst 
sich diese Binde, welche zur Beschützung 
des Unterleibs diente, an den Panzer an, 
und da sie so gleichsam ein Theil des 
Panzers ist, so heifst auch ζῶμα, was 
sonst ϑώρης heifst. Über dem ζῶμα lag 
noch ein breiter durch Spangen zusam- 
mengehaltener Gürtel, Jl, 4, 187. 216. 
So Aristarch cf. Lehrs de Aristarch. 
stud. p. 125. und Vofs. Andere, wie 
Heyne, verstehen darunter nach Eustath. 


15* 


Ζώνη- 


das Unterkleid oder das Wams der 
hom. Krieger, welches durch den Gürtel 
(ζωστήρ)» zusammengehalten wurde, Od. 
14, 482. 

lwyn, ἢ (ζώννυμὴ, 1) Gurt, Gür- 
tel, Leibgürtel, vorzüglich der 
Frauen, er sie oberhalb der Hüf- 
ten trugen, so dafs das Gewand falten- 
reich herabhing, 91. 14, 181. Od. 5, 231. 
10, 544. dah. metaph. ζώνην λύειν, den 
Gürtel lösen, Od. 11, 245. vgl. h. Ven. 
256. 2) übertr. die Gegend des Leibes, wo 
der Gurt petraren wurde, zwischen den 
Hüften ER Ὶ den Bürses Rippen (ὁ περὲ τὸν 
γαστέρα τόπος, Apoll.), die Weichen, 
der schlanke Wuchs des Leibes, "Agei ζώ- 
vv ἴχελος, J1.2,479. Gegens. orepvov; κατα 
ζώνην νύξε, ersstachihn in die Weichen, 
Jl. 11, 234. Andere (Wolf) nehmen es in 
beiden Stellen für Leibgurt, wie ζω- 
orje, allein dieser wird genau Jl. 11, 
236. unterschieden. So Vols, er δὶ 16 [8 
ihn auf den Leibgurt. " 

ζώννυῃμι, Aor. ἔζωσα, Aor. Med. 
ἐζωσάμην, Iterativf. Impf. M. ζωννύσχετο, 
1) Act. gürten, besond. zum Kampfe 
gürten, Od. 18,76. II) Med. sich gür- 
ten, ζωστῆρι, Il. 10, 78. μέτρῃ (nironv 
ed. Wolf), J1.5, 85. ζώνῃ (ζώνην Wolf), 
71. 14, 181. ῥάκεσιν περὶ μήδεα, Od. 18, 
67. absolut. sich gürten, sich rü- 
sten, besond. zum Kampfe, Jl. 11, 15. 
23, 685. Od. 18, 30. 5) mit Acc. χαλκόν, 
sich das Erz umgürten, Jl. 23, 130. 


ζωός, ζωή, ζωόν, zsgez. Σώς, le- 


bendig, lebend, wie ζωὸν ἑλεῖν τινά, 
7). 6, οὐ to, ep. seltne Form st. ζωός 


(ans Zads), 4}. 5, 887. Acc. ζών, 21, 16, 445. 


ζωρός, ὄν (mit ξωός verwdt.), eigtl. 
kräftig; dah. vom Weine unver- 
mischt, stark, auch ohne οἶνος als 
Neutr. ζωρότερον κέραιδ, mische stärkern 
Wein, d. h, mische weniger Wasser 
dazu, Jl. 9, 203. ἣν 

ὡς = ζωός, wm. 8. 

ωυστήρ, ρος, 6 (ζὠννυμι), 1) Gür- 
tel, Leibgurt der Krieger, welcher 
um den Leib über μέτρη und ζῶμα zum 
Schutze des Unterleibes gegürtet wurde, 
so dafs er den untern T ei des Panzers 
mit falste, Jl. 4, 132 figd. 186. 215. Er 
war vermuthl. von Leder und bunt ze- 
arbeitet (mavalolos, φοίνικε φαεινός, ἔῃ. 
7, 305.), und wahrscheinl, mit Metall- 
platten belegt, Jl. 11, 237. Zusammen- 
Be wurde er durch Schnallen od, 

pangen, Jl. 4, 132. 2) der Leibgurt, 

mit dem der Leibrock (χιτών) zusam- 
mengehalten wurde, Od. 14, 72. 

ζώστρον, τό, der Gurt, Gürtel, 
Od. 6, 38. Τ 


@, ep. u. ion, st. ζάω, leben, 
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Ἤ. 


mit Acc. ξώειν ἀγαϑὸν βίον, ein gutes 
Leben führen, Od. 3, 491. u. ft in 
Verbindg. mit ὁρᾶν φάος Ἠελίοιο, 1]. 18, 
61. Hom. hat stets aulser ζῶντος 4. 1, 
88. dieForm ζώω, aus der Dehnung von 
to entstanden, nur im Praes. u, Impf. 
idw, ζώεις ἃ. 8. w., Part. ζώοντος, Inf. 
ζώειν, ζωέμεναι, ξωέμεν, Impf. ἔζωον (s. 
Thiersch. $. 220. 74. Buttm. p. 2. 
Rost p. 305.). 


HM. 


H, der siebente Buchstabe des griech 
Alphabets; dah, Zeichen des siebenten 
Gesanges,. 

7), ep. auch €, Conjunct.. bezeichnet 
entweder Ausschliefsung oder Ver- 
schiedenheit. ἢ Ausschliefsung. 
1) In disjunctiv. Sätzen: ἤ, oder; 
ἢ, ἢ, entweder, oder, drückt nicht 
nur, wie aut, die nothwendige, sondern 
auch, wie vel, eine willkührliche Aus- 
schliefsung aus, Jl. 1, 27. 138. Od. 14, 
330. 5) Um das Verhältnifs der Beiord- 
nung der entgegengesetzten Glieder zu 
bezeichnen, wird τέ hinzugefügt: jr, 
Are εἴτε, 41. 11, 410. 17, 42. c) du, 
nde, drücken nicht mehr die disjunctive, 
sondern, wie τέ, τέ, die copulative Be- 


ziehung aus; eigtl. sowol, als, JL. ἢ, 


789. 5, 128. Oft wird dem ἦδέ noch 
ein χαΐ beige eben, 21, 5, 128. Auch 
entspricht sich ἦμέν — χαί, Jl. 15, 664. 
ἢμέν — δέ, Jl. 12,428. oder μέν — ἠδέ, 
Od. 12, 168. τέ — de, Od. 1, 12. Oft 
wird auch de allein gebraucht, JL |, 
334. 2) In disjunetiven Fragen: 
oder, oder ob; a) in der directen 
Frage entweder doppelt, ἢ, 7, utrum, αἱ 
(in welchem Falle das erste ἢ nicht 
übersetzt wird), Od. 1, 175. 6, 120. od. 
einfach, Od. 1, 226. Ist schon eine 
Frage vorangegangen, so dient 7, an 
dazu, um diese zu berichtigen oder ein- 
zuschränken, wie unser etwa: 7 In 
ὕβριν ἴδῃ; etwa um zu sehen, 7}. |, 
203. 5, 466. Od. 4, 710. δὺ in der in 
directen Frage entwed. einfach: ob 
etwa, Jl. 8, 111. Od. 16, 138. oder in 
der Doppelfrage: 7, ἢ, ob wohl, oder 
ob, Jl. 1, 190. Od. 6, 142. Auch fehlt 
das erste 7, oder es steht dafür ei, θὰ, 
4, 487. 

I) Verschiedenheit: als, guam. 
1) Nach einem Compar. u. nach solchen 
Wörtern, welche den Begriff eines Com- 
par. ausdrücken, wie ἄλλος, οὐδεὶς ἄλλον! 
nach βούλομαι, Jl. I, 117. 2) steht εἰ 
zwischen zwei Comparat., wenn zwei 
Eigeuschaftenan einem Gegenstande 


Ἦ. 


mit einander verglichen werden, πάντες 
x’ ἀρησαίατ᾽ ἐλαφρότεροι πόϑας εἶναι, ἢ 
ἀφνειότεροι χρυσοῖο, alle würden lieber 
schnellfülsie als reich sein wollen, Od. 
1,164. 3) 7 steht zuweilen nach einem 
Comparat. beim Gen, eines demonstr. 
Pronom., so dafs man den folgenden 
Satz als eine Apposition zu dem Pro- 
nom, ansehen kann, Jl. 15, 509. Od. 6, 
182. vgl. Kühner ὃ. 622 figd. — Thiersch 
ὃ, 312, 352. Anm. 7 οὐ u. ἢ οὐκ sind 
meist mit Synizese zu sprechen, Jl. 5, 349. 
7, Adv. kommt in doppelter Bedtg. 
vor: 1) In positiven Sätzen dient es zur 
Bekräftigung u. Versicherung: 
Wahrlich, fürwahr, gewifs, 
sicherlich, traun. Es steht zwar 
‘allein, Jl. 1, 229.; am meisten jedoch 
wird es durch andere Partikeln ver- 
stärkt: 7 dj, ja gewifs, Jl. 1, 518. 
ἡ μάλα, jagewils, gewils gern, Jl. 


3, 204. Od. 16, 183. ἡ μάλα δή, ja ganz 
gewifs, Jl. 8, 102. Od. 1, 384. ἡ mov, 
sicherlich wohl, 7 re, gewilfs 


wohl, eben so ἢ νυ; ἢ που, wenn die 
Betheurung zugleich einen Zweifel ent- 
hält, Jl, 22, 11. 3, 43. besonders ἢ μήν 
(μέν, μάν), wahrlich, traun, eine 
verstärkte Betheurung, am häufigsten 
beim Schwur gebraucht, 71. 2, 291. auch 
beim Infin, in der abhängigen Rede, 
zei μοι ὄμοσσον, ἢ μὲν μοι — ἀρήξειν, 
dafs du mir zewifs beistehen willst, 
1.1, 77. 14, 275. 2) In der Frage: 
num, wo es im Deutschen nicht über- 
setztwerden kann, schliefst es zugleich 
eine Betheurung in sich, gewöhnl. 
in folgenden Verbindungen: ἢ ἄρα di, 
7 de, ἢ ῥά νυ, ἢ νυ, Pro που. Ohne 
Partikeln steht es gewöhnlich nur dann, 
wenn der Fragende selbst durch eine 
gleich darauf folgende Frage die erstere 
muthmafslich beantwortet, wo es durch 
etwa übersetzt werden kann, ri μὲ ταῦ- 
tu λιλαίεαι ἠπεροπεύειν; ἢ πή me — ἄξεις; 
willst du mich etwa führen, 7], 3, 400. 
θὰ. 9, 405. 452. : 
ἢ, Impf, v. εἶμέ, — 2) Impf. v. ἦμέ, 


ἧ, Dat. fem. des Pron, relat. ὅς, ἣ, ὃ, 
bei Hom, gewöhnlich als Adverb (ver- 
stän, ὁδῷ od. μερίδὴὺ. 1) wo, wohin, 
mit vorausgehenden τῇ, 71, 13, 53. 2) 
wie, auf welche Art, ἡ ϑέμις ἐστέ, 
wie es Recht ist, 71. 2, 73. 9, 33. Nach 
Buttm. Lex. I. p. 240. hat ἡ bei Hom. 
nur örtliche Bedeutung, und in beiden 
Stellen mufs 7 ϑέμις ἐστέ geschrieben 
werden, wie Od. 9, 268. 24, 286. Ihm 
stimmen bei Thiersch $. 343. 7. Spitz- 
ner Exec. II, Nitzsch zu Od.3, 45. bil- 
ligt 7 nur dann, wenn es mit Gen. 


steht, Ji. 9, 134. 276. Od. 9, 268. 
na, 9, εἰμί. ᾿ 
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Ἡγεμονεύω. 


ἠβαιύς, ἡ, ὄν, klein, wenig, ge- 
ring, gewöhnl. mit Negation, οὔ οἱ ἔνε 
φρένες οὐδ᾽ ἠβαιαί, kein Verstand ist in 
ihm, auch nicht wenig, auch nicht 
der erin ste, Jl. 14, 141. Od. 21, 238. 
Oft das Neutr. ἠβαιόν als Adv, wenig, 
Od. 9, 462. u. mit Negat. οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
71, 2, 380. 


ἡβάω᾽ (ἥβη), Aor. ἥβησα, I) mann- 
bar sein, in der Blüthe des Al- 
ters stehen, vollkräftig sein, 
volle Mannskraft besitzen, &#’ 
ὡς ἡβώοιμι, 41, 7, 157. 11, 670. ἀνήρ' 
οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 4}. 12, 382. 2) übertr. 
ἡμερὶς ἡβώωσα, ein üppiger Weinstock, 
Od. 5, 69. (Hom. hat theils die zusam- 


'mengezogene Formen ἥβῷμι, ἡβῶν, theils 


mit nachschlagendem o: ἡβώοντα, ἡβώοι- 
μι, — ἡβώωσα, welches Heyne ἡβωῶσα 
schreiben will, ist richtig; es ist keine 
Zusammenziehung, sondern eine vorge- 
schlagene Länge, s. Thiersch $. 220, 70.) 


cr 


nn, 7, Mannbarkeit, männli- 
ches Alter (pubertas), welches man 
von dem 18. Jahre an rechnete; dah, 
ewöhnl, Jugend, Jugendalter, das 
räftigste Alter des Menschen, 
11. 24, 348. Od. 10, 279. ἥβης ἰκέσϑαι 
μέτρον, das Ziel der Jugend erreichen, 
Jl. 11, 225. ἥβης ἄνϑος ἔχειν, 41, 13, 484. 
überhpt. Jugendkraft, Mannskraft, 
71. 23, 432. Od. 8, 181. h. 7; 9. ᾿ 


Ἥβη, ἡ, Hebe, T. des Zeus und 
der Here, Herakles Gattinn, Od. 11, 
603. h. 14, 8.; sie erscheint als Diene- 
rinn der Götter, welche diesen den Nec- 
tar einschenkt, Jl. 4, 2. der Here den 
Wagen anschirren hilft, Jl. 5, 722. u. 
den Ares, ihren Bruder, badet, Jl. 5, 905- 
späterhin ist sie Göttinn der Jugend. 

*ßnung, οὔ, ὃ (ἥβη), der mann- 
bare Jüngling, χοῦροςε ἥβηταί, h, 
Merc. ‚56. | 

ἡβῷμι, s. ἡβάω. 

ἡβώοιμι, ἡβῶώ 
Be 

ἡγάασϑε, 5. ἄγαμαι. 

ἤγαγον, ἡγαγομῇν, 5. ἄγω. 

ἠγαϑεος, ἢ; ον (ἄγαν, ϑεός), sehr 

öttlich, hochheilig, Beiw. von 
Städten, Ländern, Gebirgen, in so fern 
sie unter besonderm göttlichen Schutze 

edacht werden, Jl. I, 252. Od. 2, 308. 
wahrscheinl, von ἄγαν u. ϑεῖος oder 
nach‘ Andern von ἀγαϑός; ἢ ist eine 
poet. Verlängerung des αν 8. Buttm. 
Lex. I, p. 48.). 

> 0 

ἡγάσσατο, 5. ἄγαμαι. 

. ἡγεμονεύω (ἡγεμών), 1) vorange- 
hen, führen, rıri, vor jemandem vor- 
angehen, Od. 3, 386. u. absol. “1, 5, 53. 


car 
ovra, ἡβωωσα. 5. 


I 


Hyeuvv. 


h. Ap, 437. Jl. 15, 46. mit Acc. ödor, 
den Weg zeigen, Od. 6, 261. 7, 30. u. 
ὅδὸν τινί, Od. 24, 235. übertr. ῥόον ὕδατι, 
den Lauf dem Gewässer bereiten, leiten, 
Ji. 21, 258. 2) führen, anführen, 
gebieten, mit Gen. Jl. 2, 527. 562. 
. einmal mit Dativ, Jl. 2, 816. in dieser 
- Bedeutung gewöhnl. in der Jlias. 

ἡγεμών, ὄνος, ὃ, 1) Führer, Weg- 
weiser auf der Reise, Od. 10, 505. 15, 
310. 2) Führer, Anführer, Feld- 
herr, 21, 2, 365. 11, 746. 

nyeouat, Dep. M. (ἄγω), Fut. ἡγήσο- 
μαι, Aor. ἡγησάμην, 1) vorangehn, 
führen, Gegens. ἕπομαι, oft absol. Jl. 
9, 192. 12, 251. mit’ Dat. pers. Jl. 22, 
101. auch πρόσϑεν ἡγεῖσϑαι, Jl. 24, 96. 
νήεσσι ἡγήσατο Ἴλιον εἴσω, er führte die 
Schiffe hin nach Jlios (von dem Seher 
Kalchas), 5]. 1, 71. ὁδόν rev, jem. den 
Weg führen, d. i. zeigen, Od. 10, 263. 
dah.: ἡγεῖσϑαΐ τινε πόλιν, jem. zur Stadt 
führen, Od. 6, 114. δόμον, Od. 7, 22. 
Ungewöhnl. ist ἡμῖν ἡγεῖσϑω ὀρχηϑμοῖο 
(der Sänger) soll uns zum Tanze an- 
führen, d. i. vorspielen, Od. 23, 134. 
2) besond. in Jlias, führen, leiten, 
vom Heere, a) mit Dativ, wo der Be- 
griff des Vorangehens vorherrscht, Jl. 
2, 864. 6, 211. ἐπὶ στέχας, I. 2, 687. 
(Andere st. ἐφηγήσατό σφιν στίχας, der 
den Schaaren voranging, Vols) νήεσσιν 
. ἐς Τροίην, Jl. 16, 169. 5) mit Gen. 
wie ἄρχειν, anführen, gebieten, 
befehligen, 1]. 2, 567. 620. 851. 

ἡγερέϑομαι, ep. verläng. aus ἀγεί- 
ρομαι, versammeln, nur in der 3 Pl. 
Praes. u. Impf. ἠγερέϑονται u. ἠγερέϑοντο 
u. Inf. ἠγερέϑεσϑαι, 4]. 10, 127., welchen 
Spitzner nach Aristarch st. ἠγερέεσϑαι 
aufsenommen hat. 

Ayspboraı, ep. st. ἀγείρομαι, nur Inf. 
Praes. ἠγερέεσϑαι, Sl. 10, 127. 5. ἠγερέ- 
ϑομαι. 

ἤγερϑεν, 8. ἀγείρω. 

ἡγηλάζω. (ep. Nebenf. von ἡγέομαι), 
führen, leiten, mit Acc. τινά, Od. 
17, 217. χκαχὸν μόρον ἡγηλάξειν, ein bö- 
ses Geschick mit sich führen, ἃ. i, er- 
tragen, Ἐρὰ. 11, 618. 

ηγήτωρ, 0005, 0 (ἡγέομαι),, Füh- 
rer, ὀνείρων, Bein. des Hermes, ἢ. Merc., 
14. Anführer, Heerführetr, Plur. 
in Verbdg. mit μέδοντες, 41, 2, 79. Od. 
7, 98. 


> ’ ᾿ 
ἤγοραασϑε, 5, ἀγοράομαι. 
ἠγορόωντο, 5. ἀγοράομαι. 


> 

δε, Conj. poet. und, verbindet wie 
x&i, zwei Wörter; zuweilen geht τέ vor- 
her, Jl. 9, 99. σχῆπτρομ τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστες 
u. τέ -α ἠδὲ καίγ Il. 5, 822. oft ἠδὲ καί, 
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Ἠέλιος. 


und auch, Jl. 1, 334. 2) folgt am 
meisten auf ἡμέν, 8. 
ἤδεα, Plgpf. zu οἶδα, 5. EIA2. 


Nön, 5. EIAR. 


ἤδη, Adv.:(dij), schon, eben, jam. 
1) von der unmittelbaren Gegenwart, 
νῦν ἤδη od. ἤδη νῦν, jetzt eben. Bei 
einem Präterit. kann es durch eben, 
u. bei einem Futur sogleich übersetzt 
werden, Od. 1, 303. 2) von vergan- 

enen Dingen: schon, bereits, 
Jl. 1, 250. 260. ἤδη ποτὲ πάρος, schon 
einmal früher, Jl. 1,453. 2, 205. 3) von 
unerwarteten od. längst erwarteten Din- 
gen, ἤδη νῦν, jetzt endlich, Jl. 1,456. 

ἥδομαι, Dep. M. Aor. ἡσάμην, sich 
freuen, sich ergötzen, ἥσατο πίνων, 
04. 9, 353. ὁ. 

ἦδος, 809, τό, 1) Vergnügen, 
Freude, Genufs, derds, Lust am 
Mahle, Jl. 1, 576. ἡμέων ἔσσεται ἦδος, 
unsere Freude, Jl. 11, 318. 2) Vor- 
theil, Nutzen, nur ep. τέ μοι τῶν 
dos, welchen Nutzen habe ich davon, 
11. 18, 80. Od. 24, 95. 3 

Ἑὴ δυγέλως; WTOG, ἃ, ἢ (γέλως), süls 
lachend, Beiw. des Pan, h. 18, 37, 

ἡσυεπηρ; ἐς (ἔπος), süfs redend, 
lieblich redend (mit holdem Ge- 
spräch, V.), Beiw. des Nestor, Jl. 1,248. 
süls singend, ἀοιδός,' Μοῦσαι, h. 20, 
4. 32, 2. ᾿ 

*ndvuog, Ov, poet. st. Adis, süls, 
angenehm, Beiw. des Schlafes, h. 
Merc. 241. 449. 5, νήδυμος. 

ἡδύποτος, ον (πένω), süls zu trinken, 
lieblich, olvos, *Od. 2, 340. 3, 39. 
h. 6, 36. 

ἡδύς, εἴα, ὕ (verw. mit ἅδω, ärdi- 
vo), einmal zweier Endung, ἡδὺς dürw, 
Od. 12, 309. Superl. ἥδιστος, Od. 13, 
8. 1) er süls, lieblich, 
von sinnlichen Empfindungen: vom Ge 
schmack, οἶνος, Od. 2, 350. 3, 51. vom 
Geruch, ödur, Od. 9, 210. vom Gehör, 
ἀοιδή, Od. 8, 64. ferner ὕπνος, χοϊτοί, 
11. 4, 131. Od. 19, 510. überhpt. φίλον 
καὶ ἡδύ ἔστι, 41, 4, 17. 7, 387. Od, 4, 
435. 2) übertr, vom Gemüthe, beha 
lich, heiter. Oft das Neutr. ἡδύ als 
Adv. besonders ἡδὺ γελᾶν, behaglich, 
herzlich lachen, Jl. 2, 270. 


ἡξ, poet. st. ἢ, oder. 

NE, 5. εἶμι. 

ἡείδειν, ἠείδη, ἠείδης, ep. ΡΙφρί. ᾿ 
ur 8. EIAR. ΕΑ RE 


ἠέλιος, ὃ, poet, st. ἥλιος (Ein), steis 
in poet. Form, die Sonne. Vom Auf- 
gange derselben steht meist ἀνιέναι, ein- 
mal ἀνορούειν, Od. 3, 2. u. ἀνανεῖσϑαι, 
Od. 10, 192. στείχεω πρὸς οὐρανόν, Od. 


’Hekuoc. 


il, 17. von der Mittagszeit, μέσον 
οὐρανὸν augpıpalveı, 41. 8, 68. vom Nach- 
mittag, μετενίσσετο βούλυτόνδε, 4] 16, 
719. od. ἂψ ἐπὲ γαῖαν προτρέπεται, Od. 
11,18. vom Untergange, δύω, ἐπιδύω. 
χαταδύω u. ἐμπίπτειν ᾿Ωκεάνῷ, 11. 8, 485. 
'φάος ἠελίοιο, das Sonnenlicht, 2]. 1, 
605. dah. φάος ἠελίοιο ὅρᾶν — leben, 
Jl. 5. 120. Od. 10,498. 2) Zur Bezeich- 
nung der Mrellgependen, des Ostens 
u. Westens, Od. 1, 24. πρὸς Ἠῶ τ᾽ 
Helv τε, im Gegens. v. ζόφος, gegen 
‚Frühroth und Sonne zu, bezeichnet stets 
den Osten, nicht Osten u. Süden, indem 
der Dichter nur zwei Himmelsgegenden 
kennt, die Licht- und die Schatten- 
seite oder den Osten u. Westen, 
ἢ. 12, 239. Od. 9, 26. vgl. ζόφος, u. 
Völckers Hom. Geogr. $. 15 — 19. 

Ἠέλιος, ὃ, poet. st. Ἥλιος (letztere 
Form 0d. 8, 271. u. h. 21, 1.), Helios, 
der Sonnengott, $.des Hyperion,-Od, 
12, 176. u. der Euryphaessa, ἢ. 31. 
5. Ὑπερίων. Seine Gemahlinn ist Perse, 
u.s. Kinder sind Aetes und Kirke, 
04.10, 136 ff. Er erhebt sich im Osten 
aus dem Okeanos u. senkt sich am Abend 
in denselben. Die Nymphe Neära ge- 
barihm diePhaäthusa u. Lampetıa, 
welche die Heerden des Vaters in Thri- 
nakia bewachen, Od. 12, 132. Bei ihm 
schwört man, denn er sieht u. hört alles, 
31.3, 277. Er verräth dem Hephä- 
stos den Liebeshandel der Aphrodite 
mit Ares, Od. 8, 271. Mit Zeus wird 
ihm ein Eber geopfert, Jl. 19, 197. u. 
ein weilser Widder im Gegens. zu dem 
schwarzen Lamm für die dunkele Erde, 
ἢ. 3, 104. Rosse u. Wagen werden 
erst in h. Merc. 69. erwähnt. Später 
nach Hom. wird erst Helios mit Apol- 
lon od. Phöbos vermischt, 

nev, 5. εἰμί. 

ἠέπερ, Adv, poet. st. ἤπερ. 

ἠέρα, ep. st. ἀέρα, 5. ἀήρ. 

ἠερέϑομαι; ep. gedehnte Form st. 
ἀείρομαι, 3 Pl. Präes. ἠερέϑονται, han- 
gen, schweben, flattern, von Quä- 
sten, Jl. 2, 448. von Heuschrecken, 9}. 
21,12. übertr. ὁπλοτέρων φρένες ἠερέϑον- 
ται, der Jünglinge Sinn ist flatterhaft, 
"Ju 3, 108. 

7 

NEQl, 8. ἀήρ. 

Ἠερίβοια, ἡ, ep. st. Ἐρίβοια, T. des 

urymachos, eines Sohnes des Her- 
nes, zweite Gemahlinn des Aloeus, 
Stiefmutter der Aloiden, Otos und 
Ephialtes. Aus Hals gegen ihre: Stief- 
söhne verrieth sie dem Hermes den 
Ort, wo jene den Ares gefangen hielten, 
δ]. 5, 389. (Ἐρίβοια, wohl die, welche 
viele Rinder einbringt.) 
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Ἠϑεῖος. 


ἠέριος, N, 0», ion. u. ep. st. ἀέριος 
(ἀήρ), im Morgennebel, in der 
Frühe, früh, Jl. 1, 497. 557. 3, 7. 
Od. 9, 52. Vofs leitet es richtig von 
ἀήρ ab, in wiefern ganz früh alles in 
Morgennebel verhüllt liegt; er übersetzt 
daher: in neblichter Frühe, Jl. 1, 
497. u. aus dämmernder Luft, 7]. 3, 7.» 
womit auch Wolf Vorles. 2, 189. über- 
einstimmt. Buttin. dagegen in Lex. I. 
p. 119. leitet es von ἦρι, früh, ab. 

ἡεροειδής, ἐς (εἶδος), Gen. ἕος, ep. 
st. ἀεροειδής, was der fernen, dunkeln- 
den Luft (ἀήρ) ähnlich ist, luftartig, 
nebelie, dunkel, Beiw. des Meeres 
von der Bläulichen, neblichten Farbe, Jl. 
23, 744. Od.2, 263. der Grotten, Od. 12. 
80. 13,103. u. von einem fernen Felsen, 
Od. 12, 233. u. von der Fernsicht eines 
Mannes, welcher auf der Warte sitzt, 
ὅσσον ἠεροειδὲςΣ ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν, 


‚wie weit dielnebelichte Ferne ein Mann 


mit den Augen ersieht, d. h. so weit 
ein Mann mit den Augen die bläuliche 
Ferne des Meeres erreichen kann, Jl. 65, 
770. (Man nehme das Wort als Sub- 
stantiv; Köppens Erklärung ἠεροειϑές 
als Adv. wie ἠεροειδέως ist unrichtig; 
denn es ist nicht gleichbedeutend mit 
ἐν ἀέρὼ. 
ἠερόεις, εσσα, ξεν; ion. u. ep. st. 
ἀερόεις (do), mebelig, dämmerig, 
dunkel, finster, Beıw. des Tartaros, 
J1.8, 13.u. von ζόφος als Unterwelt und , 
Schattenseite, Jl. 12, 240. 15, 191. dah. 
ἠερόεντα κέλευϑα, die finstern Pfade des 
Todes, Od. 20, 64. ᾿ 
εροφοῖτις, τος, N (φοιτάω), im 
χὰ Sa ΠΥ Δ ΕΥ ν ΣΝ Dunkel 


aa Beiw. der Erinnys, in so 
e 


rn sie den Tod und unvorhergesehenes 
Unglück verhängt, "Jl. 9, 571. 19, 87. 

ἠερόφωνος, ον (φωνή), die Luft 
durchrufend, d.i. ἀπ Freien rufend, 
hellrufend, Beiw. der Herolde, Jl. 
18, 505.+ (dumpfrufend, Vols). 

Ἠετίων, wyog, ὃ, 1) König der Pla- 
kischen Thebe in Kilikien, Vater 
der Andromache, Jl. 1, 366. 6, 396. 
Ihn ermordete nebst sieben andern Söh- 
nen Achilleus, als er Thebe eroberte, 
71. 6,415. cf. 23, 826. 2) ein Imbrier, 
Gastfreund des Priamos, welcher den 
Lykaon aus der Sklaverei befreite und 
nach Arisbe sandte, Jl. 21, 40 #. 3) 
Vater desPodes, ein angesehener Troer, 
Jl. 17, 575. 

Anm, 8. εἰμί. Ä 

770, ὃ, von welchem ‚ep. die Casus 
obliqui ἠέρος, ἠέρῳ ἠέρα zu ἀήρ gebildet 
werden, ᾿ 

ἠϑεῖος, εἰη, εἴον (ἢϑο:), traut» 


Ἦϑος. 


lieb, werth, theuer, ἴῃ der 7]. meist 
als Anrede, als Subst. ἠϑεῖε, Trauter, 
1. 6, 518. 10, 37. 22, 229. wo immer 
der ältere Bruder von dem jüngern an- 
eredet wird; ἠϑείη κεφαλή, geliebtes 
aupt, wie unser: trautes Herz, 
redet Achilles den Schatten des Patro- 
klos an, 1]. 23, 94. und der Hirt Eu- 
mäos nennt seinen Herrn den Odys- 
seus ἠϑεῖος, Od. 14, 147. (Die Ableitg. 
von Ὺἦϑος, eines, mit dem man umzuge- 
hen gewohnt ist, ist die wahrscheinlich- 
ste; unwahrsch. v. ϑεῖος, Oheim oder 
ϑεῖοςγ göttlich.) ‘ 
790g, εος, τό (ion. st. 3906), ge- 
wohnter Sitz; dah. Wohnsitz, 
Wohnort, nur von Thieren, von Ros- 
sen, die bekanntere Weide, Vofs, 
Jl. 6, 5ll. 15, 268. von Schweinen, das 
gewohnte Lager, Od. 14, 411. 


1jia, τά (εἶμι), 1) die Speise, dieman 
auf den Weg mitnimmt, Reisekost, 
Wegkost, pros. ἐφόδια, Od. 2, 289. 
410. 4, 363. 5, 266. 9, 212. 12,329. über- 
hpt. Speise, Nahrung, auch λύχων 
Yie, 41. 13, 103. 2) Spreu, Hülsen, 
sonst ἄχυρα, wie die Grammatik. ἠΐων 
ϑημὼν καρφαλέων erklären, Od. 5, 368. 
(Die Grammat. leiten es ab von εἶμεν 
Impf. ἤτον, u, erklären es τὰ φερόμενα, 
was man trägt (Speise) und was sich 
leicht bewegt (Spreu), s. Thiersch Gr. 
$. 166. 2. lJota ist gewöhnlich lang in 
der Arsis, -zweimal kurz, Od. 4, 463. 
12, 329. und am Ausgang des Verses 
ist es mit Synizese zu sprechen, Od. 5, 
266. 9, 212., wo Wolf ἤια schreibt, viel- 
leicht auch Od. 5, 368. ἤιων.) 

NiE, 5. εἰμέ. 

ἠΐϑεος, ὃ, ep. st. ἤϑεος, der mann- 
bare, noch unverheirathete Jüngling, 
Junggesell, παρϑένος ἠΐϑεός re, 2]. 18, 
593. 22, 127. νύμφαι τ᾽ ἠΐϑεοί τε, Od. 11,38, 

ἤϊκτο, s. ἔοικα. 

nife, 8. ἀΐσσω. 


ἤτόεις, εσσα, EV (ἠϊών), geufert, 
uferig, Jl. 5,. 36. + Beiw. des Ska- 
mandros, um die hohen Ufer dessel- 
ben zu bezeichnen, V. am hügelten 
‘Strand des Skamandros. (Nach der ge- 
wöhnl. Ableitg. der Grammat. von zior, 
ὄνος, eigtl. ἠϊονόξις u. durch Synkope 
ἠϊοείς, Etym. M. — Buttm., Lex. II. p- 23. 
leitet es von ἤτον, verwdt. mit εἰαμένη, 
Au, ab, und giebt ihm die Bedeutg. 
grasig, durch Auen fliefsend.) 

Non, 5. εἶμι, 

Fiovss, ai, Eiones, ein Flecken in 
Argolis, in der Gegend des Vorge- 
birges Skylläon, später Hafen der 
Mykenäer, 11. 2, 561. Strab. 

Hiovei;, ἦος, δ, 1) ein Grieche, 
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“Hau. 


von Hektor (as Jl 7, 11. 2) ein 
Thraker, Vater desRhesos, Jl, 10,435. 
Wer c . 
τος, Ο, Beiw. des Phöbos, vonun- 
ewisser Ableitung, Jl. 15, 365. 20, 152. 
. Ap. 120. wahrscheinl. der Fern- 
treffende, Vofs; nach Schol. st. ἰἠϊε 
von in, oder richtiger von der Stamm- 
form ἕω, wie #ios, ep. ἤϊος wie ἥλιος 
a. ἠέλιος. Aristarch wollte es dah. ji 
schreiben. Nach Andern von ἐάομαι, 
der Heilende (aber Phöbos erscheint 
nie als Gott der Heilkunde) oder von 
dem Ausruf dj, ij, womit man den 
Apollo anrief (davon finden sich Spuren 
erst ἢ, Ap. 500.). Buttm. Lex. I. 85. 
hält es für eine Abart von ἐδς od. jr. 
ἤϊσαν, 5. εἶμι. 
ἠΐχϑη, 5. ἀΐσσω. 


ἠϊών, ὄνος, ἡ, ep. st. ἢ ὦν, Batr. 13, 
das Meeresufer, Gestade, Küste, 
Strand, 0]. 2, 92. ἤιϊόνες προύχουσαι, 
hervorragende Ufer oder ins Meer lau- 
fende Sanddünen, Od. 6, 138. 


ἧκα, Adv. (ἀχή), 1) schwach, nicht 
sehr, sachte, leise, ἦκα ἀγορεύειν, 
J1.3,155. vom Schlage, sachte, sanft, 
Jl, 24, 508. Od. 18, 92. vom Gange, 
sachte, Od. 17, 254. vom Schimmer, 
ἦκα στίλβοντες ἐλαίῳ, vom Öl sanft glän- 
zend, Jl. 18, 596. (nach alten Grammit. 
als Vergleichung und so Vofs: hell wie 
des Öles sanfter Glanz). 2) überhpt. 
etwas, ein wenig, κ᾽ ἐπ’ ἀριστερά, 
Jl. 23, 336. u. ἦκα παρακλένειν κεφαλήν, 
Od. 20, 301. ( Richtig nimmt Buttm. 
Lex. 1. p. 13. als Stammwort ἀκήν an, 
u. als Grundbedtg. schwach, vergl. 
7210705, und erkennt darin den echten 
Positiv Ζὰ ἥσσων, ἥχεστος, anders Thiersch 
$. 198. 2.) 


ἧκα, 8. Inne. 
NONE, 8. ἀχαχίξω. 
ἠκέσατο, 5. ἀχέομαι. 


ἤκεστος, ἢ», Ον, ep. st. ἄκεστος (χε 
στός), ungestachelt, vom Rind, das noch 
nicht den Stachel des Treibers empfun- 
den hat, ungebändigt, ungezähmt, 
ΔΙ. 6, 94. 275. 309. 


ἤκιστος, ἢ» 0v (Superl. von Adv. 
χα), nur ἤχιστος δ᾽ ἣν ἐλαυνέμεν ἅρμα, 
er war der langsamste, einen Wa 
gen zu lenken, 1]. 23, 531. WIE. Spitz- 
ner. ὁ Andere schreiben: ἥχιστος als 
Superl. zu ἥσσων, der geringst®, 
schlechteste, was Buttm, Lex. I. p- 
14. nur für richtig hält, weil es dieBe- 
deutg.: der schwächste hat, wiewol 
er in ἦκα den rechten Positiv zu ἧσσον, 
ἥκιστα erkennt. 
ἥκω, kommen, gekommen sein 
immer mit dem Begriff der vollendeten 


Hiaxara. 


Handlung, τηλόϑεν, 5]. 5, 478. εἰς ᾿1ϑά- 
χην, Od. 13, 325. 

ἠλάκατα, To (Pl. vom ungebräuchl. 
ἠλάχατον), die Wolle auf der Spin- 
del, oder die Fäden, welche von der 
Spindel ausgezogen werden, Od. 6, 53. 
dah. ἠλάκατα στρωφᾶν, Fäden abspinnen 
(Vofs: der Wolle Gespinnst drehen), 
0d. 6, 306. 7, 105. u. στροφαλίζειν, *Od, 
18, 315. 

ἡλακατῆ; (ἢ eigtl. das Rohr, über- 
hpt. was aus Rohr verfertigt oder ihm 
ähnlich gestaltet ist, dieSpindel, der 
Spinnrocken, Jl. 6, 491. Od. 1, 357. 
(wahrscheinl, v. ἠλάσκω, umdrehn.) 

ἠλάκατον, TO, 5. ἠλάκατα. | 

ἤλασα, 8. ἐλαύνω. 

ἡλασκάζω, poet. verlängerte Nebenf. 
v. ἠϊάσκω, 1) intrans. umherirren, 
41, 18, 281. 2) transit, vermeiden, 
fliehen, ἐμὸν μένος ἠλασκάζει (meinen 
Zorn), Od. 9, 457. Unnöthig ist es, mit 
Passow ἠλυσκάζει zu ändern; Jdenn ἠλασκά- 
ζειν kann so gut, wie φεύγειν, ἀτύζεσϑαι 
diese verschiedene Construction haben, 
vergl. Herm. z. Orph. Arg. 439. 

ἡλάσκω (Nebenf. v. ἀλάομαι), poet. 
verläng. ἠλασκάζω, umherirren, um- 
N ὐλαμν τ δυ umherstreifen, 
vonHirschen, χαϑ᾽ ὕλην, Jl. 13, 104. von 
Bienen, umherschwärmen, Jl. 2, 470. 

ἡλᾶτο, s. ἀλάομαι. 

ἤλδανε, 5. ἀλδαίνω. 

λεῖος, ein, eiov, Elisch, die Land- 
schaft Elis betreffend, οὗ Ἠλεῖοι, die 
Eleer, Bewohner von Elis, J1. 11, 671. 


"Hitxron, N, 1) T. des Okeanos u, 
der Tethys, Gemahlinn des Thau- 
mas, Mutter der Iris und der Har- 

yien, h. in Cer. 418. 2) = Aoodin, 
‚ des Agamemnon. 

aM ᾿ » c ς 

ἤλεκτρον, τό u. ἤλεχτρος, ὃ, ἢ» 
Elektron, entwed. Bernstein oder 
eine Metallmischung aus Gold mit 
etwa einem Fünftel Silber. Vorzüglich 
möchte es als Metall Od. 4, 73. anzuneh- 
men sein, wo es zwischen Gold und 
Silber als Zierrath der Wände genannt 
wird; aber in Od. 15, 460. 18, 296. 
(χρύσεον ὅρμον ἔχων μετὰ δ᾽ ἠλέκτροισιν 
ἕερτο) kann man eher ein goldenes Hals- 
band mit Bernsteinkorallen verstehen, 
Ep. 15, 10. Eustath. zu Od. 4, 73. er- 
wähnt Beides: er nennt das Erstere μέγμα 
χρυσοῦ καὶ ἀργύρου; Plin. IX, 65. nennt 
es eine Mischunz von 3 Theilen Gold 
u. 1 Theil Silber. — Vols zu Virg. Ecl. 
6, 62. Ottfr. Müller (Archäol. p. 35.) 
Buttmann Schrift. der Berl. Akadem, 
der Wissensch. histor. Classe 188. p. 38. 
entscheiden für Bernstein; dagegen 


nehmen Passow, Nitzsch (Anmerk. 
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' schritten, worauf den ganzen Ta 


Ἦλις. 


zu Od. Th, 1, 238.), Wiedasch es für 
eine Metallmischung, vergl. Dilthey de 
Electro et Eridano. 1824. (ohne Zweifel 
stammt es von ἠλέχτωρ). 
ἠλέκτωρ, 0905, ὃ, die strahlende 
Sonne als Subst., 71. 6, 513. u. Adj. 
ἠλέχτωρ Ὑπερίων, der strahlende Hype- 
rion, *Jl. 19, 398. h. Ap. 369. (wahr- 
scheinl. von einem Stamme mit ἥλεος), 
ἠλεός, ἡ, ἐν (Aids), verwirrt, thö- 
richt, φρένας ἠλεέ, bethört im Sinne, 
unsinnig, Od. 2, 243. 2) act. bethö- 
rend, οἶνος, *Od. 14, 464. vergl. ἠλός, 
ἠλήλατο, 5. ἐλαύνω. 
ἡλιβατος, ον, steil, schroff auf- 
steigend; überhpt. sehr hoch (hoch- 
ethürmt, hochstarrend, Vofs), häufig . 
Bei Hom., als Beiw. v. πέτρη, J1.15, 273. 
619. 16, 35. Od. 9, 243. 10, 88. 13, 196. 
h. Merc. 404. und von Bäumen, h, Ven. 
268. (Doch hat Herm. den Vers als un- 
ächt eingeklammert.) Die Ableitung ist 
ungewils; die gewöhnlichste Ableitung 
ist von ἥλιος und Baivo (App. ὑψηλή, Ep 
ἢ ὁ ἥλιος πρῶτον βάλλει od. ἧς ὅ ἥλιος μό- 
νος ἐπιβαίνει), nur von der Sonne Er 
ie 
Sonne ruht oder sonnenhoch, him- 
melansteigend; oder nach Andern 
von Ads, verwandt mit d4ırsiv, u, also 
— δύςβατος, unzugänglich, oder von 
ἀλιτεῖν u. βαίνω st. ἀλιτόβατοςγ worauf 
man leicht fehl tritt, cf. ἡλιτόμηνος, Die 
letztere Ableitung nimmt Buttm. Lexil, 
2, . 182. an. 
ἤλιϑα, Adv. (ἅλις), hinlänglich, 
hinreichend, stets ἤλιϑα πολλή, sehr 
viel, 71. 11, 677. Od. 5, 483. 


ἡλικίη, 7 (ἦλιξ), 1) überhpt das Al- 
ter, Lebensalter, aetas, das Grei- 
senalter, Jl. 22,419. vorzügl. aber das 
kräftige Alter von etwa 18 bis 50 
Jahren; dah. 2) collect. die Altersge- 
nossen, die Gleichalterigen, vor- 
zügl. die Jugendgenossen, *Ji. 16, 808. 

nA, 1206, ὃ, N, τό, im reifen 
Alter, auszewachsen; gleichal- 
terig, von Ben Od. 18, 373. T 

ἥλιος, pros. Form. st. ἠέλιος, w. m. 8. 


Ἥλιος, ὃ, ep. Ἠέλιος, w. m. 8. 

Ἦλις, δος, ἢ) Elis, westliche Land- 
schaft im Peloponnes, welche von 
Achaja, Arkadien, Messenien und dem 
Meere begränzt wurde. Hom. kenntnnicht 
die spätere Eintheilung in Kofln, Πισᾶ- 
τις u. Τριφυλία, so wie keine St. Elis. 
Die Epeer waren der herrschende 
Stamm, vielleicht von Pelasgischem Ur- 


'sprunge, der südliche Theil gehörte 


zu Nestors Gebiet, und hier wohnten 
Achäer, Jl. 2, 615. 626. Od. 4, 275. 
13, 275. Hom. hat nur den Aco. Ἤλιδα 


”Hiıure. 


in den angef, Stellen: λιν wurde spä- 
ter von der Stadt gebraucht. 

NALTE, 5. ἀλιταίνω. 

ἡλιτόμηνος, ον (ἀλιταίνω, μήν), eigtl. 
den Monat verfehlend; unzeitig, zu 
früh geboren, Jl. 19, 119. + 

ἥλκησε, s. ἑλχέω. ἶ 


ἧλος, ὅ, Nagel, Stift, Zwecke, 
nur als Zierrath am Scepter, Schwerte 
und Becher, σχῆπτρον, χρυσείοις ἥλοισι 
πεπαρμένον, mit goldenen Nägeln, Stif- 
ten beschlagen, Jl. 1, 246. 41, 29. 633. 

ἡλός, ἡ, ὧν (di), irr, verwirrt, 
thöricht, φρένας nie, Sinnloser, Jl. 15, 
128. + (dav. ἡλεός, w. m: 5,) 

ἤλυϑον, 5. ἔρχομαι. 


Ἡλύσιον πεδίον, τό, das Elysi- 
sche Gefilde, einschönes, mildes Ge- 
filde am Westrande der Erde (dies deu- 
tet der Zephyros an) am Okeanos, wo, 
wie im Olympos selbst, nie Sturm, Re- 
gen oder Schnee eintritt, sondern im- 
merwährender Frühling herrscht. In 
dieses Gefild versetzt Homer vorzügliche 
Helden und Götterlieblinge, nament!l. 
den Rhadamanthys, 85. des Zeus, 
Menelaos, und läfst sie da mit dem 
Körper, ohne den Tod zu sehen, fort- 
leben. Diese Gunst wird letzterem als 
Eidam des Zeus zu Theil, Od. 4, 563— 
669. Ob es als Eiland oder Gefilde am 
Okeanos zu denken, ist nirgends im Hom. 
deutlich ausgedrückt; Hesiod, op. 169. 
und Spätere nennen Inseln der Se- 
ligen, s. Völcker Hom. Geogr. ὃ. 78. 
p- 156. Nitzsch zu Od. 4, 563. (v. ἤλυ- 
σις — ἔλευσις, Kommen.) 

ἤλφον, 5. ἀλφαίνω, 

ἥλω, s. ἁλίσκομαι. 

ἡλώμην, 5. ἀλάομαι, 

Ἠλώνη, N, St. der Perrhäber in 
Thessalien (Phthiotis) am Eurotas, 
später Atıuovn nach Strab., Ji. 2, 739. 

Nnud, ATOS, TO (inu), Wurf, Wer- 
fen, ἥμασιν ἄριστος, an Speerwurf sehr 
ausgezeichnet, Jl. 23, 891. + 


Ἠμαϑίη, ἧ, Emathia, Landschaft 
zw. den Flüssen Erigon und Axios, 
nördlich: über Pierien, Jl. 14, 226. h. 
Ap. 217. später ein Theil von Makedo- 
nien (vielleicht von ἤμαϑος — ἄμαϑος, 
sandig). 

ἡμαϑόεις (2000, εν) (ἄμαϑος), ion, 
st. ἀμαϑόεις, sandig, Bein. der St. Py- 
los, weil sie an der Küste lag, stets 
Πύλος ἀμαϑόεις, “1. 2, 77. u. Bi See 


noch an 14 Stellen. Die Ableitg. von’ 


einem Flufs Amathos nach Strab. ist 
unwahrscheinlich, denn ein Adject. mit 
der Endung des von einem Flusse ist 
unerhört, 
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HA uı-. 
ἧμαι (eigtl. Perf. P. von ἝΩ, io), 
Impf. ἥμην; ion. u.’ ep. Formen sind: 
3 Pl. Praes, ἕαταε u, ep. εἵαται st. ἧνται 


u. 3 Pl, Impf. ἕατο, ep. eiaro st, ἦντο, | 


eigtl. ich bin gesetzt, gelegt; dah. 


1) sitzen, liegen; verweilen, mit 
Partic. ὀνειδίζων, 41. 2, 255. Od. 4, 439. 
8,505. 2) still, müssig sitzen, mit 
σιγῇ, 41. 3, 134. Od. 11, 142. 


Tag, 
Wintertag, Herbsttag, Jl. ἡμαρ 
αἴσιμον, μόρσιμον, der verhängnifsvolle 
Tag = der Todestag, Jl. 8, 72. 15, 613. 


νηλεὲς ἥμαρ, 1]. 11, 484. ὀλέϑριον, N.19, 


409. χαχὸν, 71, 9,251, ἐλεύϑερον; der Tag 
der Freiheit, 41. 6, 455. δούλιον, üve- 
γκαῖον, der Tag der Knechtschaft, des 
Zwanges, oft dıe Knechtschaft selbst, Jl. 
6, 468. 16, 836. ὀρφανιχόν, der Tag der 
Verwaisung, 4]. 22, 490.. u. νόστιμον, der 
Tag der Kückkehr, Od. 1, 9. 168. ir’ 
ἤματι, auf den Tag, Tag für Tag, 
täelich, Od. 12, 105. 14, 105. an einem 
Tage, Jl. 10, 48. Od. 2, 284. einen Tag 
lang, Jl. 19, 229. 


ἡμάτιος, ἡ, ον (ἦμαρ), den Tag 
über, bei Tage, Od. 2, 104. 19% 140, 


ἥμαρ, ατος, TO, poet. st. ἡμέρα, der 
A χειμέριον u. ὀπωρινόν, der 


2) an jedem Tage, täglich, 2]. 9,12 | 


ἡμβροτον, 5. ἁμαρτάνω. 


ἡμεῖς, alt aöl. u. ep. ἄμμες, Gen. | 


ἡμέων, stets zweisilbig, ep. ἡ μείων, Dat. 


ἡμῖν, u. nach ‘dem Versbedürfnisse Au 
od. ἡμέν in der Enklisis, Jl. 11,415. 0d. 


11, 344. alt äol, ἄμμι, ἄμμιν, Acc. ἡμέας, 
ἦμας, Od. 16, 372. alt äol. u. ep. ἄμμε, 
wir, Plur. zu ἐγώ. 5, Rost Dial. 4. 
Kühner $. 301. . 


or Pr 
ἡμὲν -- ἡδέ (A), poet. st. zal— χα ἢ 


sowol — als auch, 5. 7. 

ἡμέρη, N (ἦμαρ), der Tag, etw 
sechsmal, Jl. 8, 541. Od. 11, 294. Hom. 
theilt den Tag in drei Zeiten, ἠώς, 
μέσον ἥμαρ, δείλη, 71], 21, 111. Od. 7, 288. 


ἡμερίς, (dog, ἣ, Fem. zu ἥμερος, 
zahm, besond. von Bäumen; Subst. der 
veredelte Weinstock, vilss arbu 
stiva, Od. 5, 69. + 
ἥμερος, ον, zahm, gezähmt, χήν, 
Od. 15, 162. r ; 

ἡμέτερος, 7), ὧν (ἡμεῖς), unser, un- 
serig, ἐφ᾽ ἡμέτερα (sc. δώματα), νέεσϑαι, 
zu dem Unsrigen, d. i. nach Hause zu- 


rückkehren, JI. 9, 619. Od. 15, 88. εἰς 


ἡμέτερον" sc. δῶμα, Od. 2, 55. 7, 301. 
ἡμέτερόνδε, Od. 8, 39. 

nul, eigtl. att. st, φημί, nur ἡ 3 Sg: 
Impf. sprachs, immer nach einer an- 
geführten Rede; einmal mit Subject, Jl. 
6, 390. 

Yut-, halb in Zusammensetzungen. 


Ἡμιδαὴῆ ς. 


ἡμιδαής, ἐς (ϑδαίω), halbverbrannt, 
γηῦς, Jl. 16, 294. r 

ἡμίϑεος, ὃ (9865), Halbgott, als 
Adj. halbgöttlich, ἡμιϑέων γένος ἀν- 
ὁρῶν, 41. 12, 23. ὁ h. 31, 18. 

ἡμιόνειος, N, ον (ἡμίονος), zum Maul- 
esel, Maulthiere gehörig, ἅμαξα 
fu, ein mit Mauleseln bespannter Wa- 
gen» Jl. 24, 189. Od. 6, 72. Luyov Au 
och der Maulthiere, Jl. 24, 268. 

ἡμίονος, N, selten ὁ (ὄνος), Maul- 
esel, Mauleselinn, Maulthier, Jl. 
17,742. Sie waren schwierig zu zähmen, 
J1.23, 655. und man gebrauchte sie be- 
sonders in Gebirgsgegenden (dav. ὀρεύς, 
οὐρεύς) zum Ziehen der Lastwagen und 
zum Ackerbau, Jl. 10, 352. Od. 8, 124. 
Unter den wilden Mauleseln in Paphla- 
gonien (Jl. 2, 852.) versteht Köppen 
denDschiggetai, equus hemionus, Linn. 
2) als Adj. βρέφος ἡμίονον, Mauleselfül- 
len, 4], 23, 266. 


ἡμιπέλεκκον, TO (πέλεκυς). Halb- 


axt, Axt mit einer Schneide, *Jl. 23, 
851. 859, 883. (x wegen des Verses ver- 
doppelt). 

*julrevoog, ον (πνέω), halbath- 
mend, halbtodt, Batr. 255. 

ἥμισυς, σειας. σὺ (von μέσος), halb, 
zur Hälfte; Sg. nur im Neutr. τιμῆς 
βασιληΐδος ἥμισυ, die Hälfte der Königs- 
würde, 71, 6, 193. 9, 579. 580. auch im 
Plur, ἡμίσεες λαοί, Jl. 21, 7. Od. 3, 155. 

ἡμιτάλαντον, τό (τάλαντον), das hal- 
be Talent, χρυσοῦ, *Jl. 23, 751. 796. 


ἡμιτελής, ἐς (18180), halbvollen- 
det, δόμος ἡ μιτελής, ein halbvollen- 
detes Haus, halbgebauet, Jl. 2, 
101. + Am einfachsten ist die Erklä- 
rung: das Haus, welches Protesilaos, 
eben verheirathet, für sich und seine 
Gattinn bauete, war bei seiner schnel- 
len Fahrt nach Troja noch nicht fertig; 
denn es war Sitte, nach der Verheira- 
u} ein neues Wohnhaus zu bauen, 
80 Heyne, Vofs (unvollendet). Eine 
andere Erklärung ist nach Etym. M. 
u. Poseidonios Strab VII,p. 454. halb- 
verwaiset, weil es nur noch von der 
Frau bewohnt wird, so Damm, Wolfu. 
Pasow; und eine dritte: unvoll- 
kommen liefs er das Haus zurück, d.h. 
ohne Kinder. “So Schol. br. u. Ruhnken. 


ἦμος (eigtl. = ἡμαρ)ὴ, ep. Adv. st. 
ὅτε, zur Zeit als, als, da, nach- 
dem, von der vergangenen Zeit; der 
Nachsatz beginnt mit τῆμος, 2]. 11, 86. ff. 
oft auch mit δὴ τότε, δὴ τότ᾽ ἔπειτα, καὶ 
τότε, 1. 1, 475. 8, 68. Od. 9, 58. Es 
steht stets mit Indic. gewöhnl. des Aor., 
seltner des Impf. u. Plusgpf., J1.1, 475. 
8, 68. vergl, Thiersch $. 316. 18. 
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Ἡνέοχος. 


ἠύω (αὐω), Aor. ἡμῦσα, nicken, 
sich neigen, sich senken, ἤμυ- 
σε χάρη (vom Sterbenden), 71. 8, 308. u, 
vom Pferde, ἤμυσε χαρήατι, es neigte sich 
mit dem Kopfe, J1. 19, 405. vom Saat- 
felde, ἐπί τ᾿ ἠμύει ἀστάχυεσσιν, es beugt 
sich hin mit den Ähren, Jl. 2, 148. ἐπί 
ist Adv. (Andere unrichtig vom Winde, 
ἐπημύει Gor., er fällt auf die Ahren, 
Hesych.), übertr. von Städten, sinken, 
fallen, zusammenstürzen, Jl, 2, 
373, 4, 290. (% im Präs., ὕ im Aor. 1,) 

ἥμων, ονος, ὃ (Inu), Werfer, 
Schleuderer, ἥμονες ἄνδρες, speer- 
werfende Männer, Jl. 23, 886. T 

3jv, Conj. zsgez. aus ἐάν, wenn, ob, 
ἢν ist auch bei Hom.; ἐάν kommt da- 

egen verbunden nicht vor. Über die 

onstruct. 9. & mit ἄν. Es steht mit 
Conjunct. 51. 9, 692. Od. 5, 120. mit 
Optat. in der orat. obliq. Od. 13, 415. 
‚ ἠναΐίνετο, 5. ἀναίνομαι. 

ἤνεικα, ἠνείκαντο, 5. φέρω. 

ἠνεμόεις, εσσα, ὃν (ἄνεμος), dem 
Winde ausgesetzt, windig, luftig, 
windumweht, Beiw. von a 
genen Örtern (bes. v. 11ios), hohen Ber- 
gen u. Bäumen, 1], 2, 606. 8, 499. u. 
Od. 3, 172. 19, 432. 

ἡνία, τά (ἴημι), die Zügel oder die 
Leinen der Wagenpferde, welche oft 
mit Gold oder Elfenbein ausgelegt wa- 
ren, Jl. 3, 261. 5, 226. 583. Od. 6, 81. 
Nur im Pl. (der Sing. Aviov ist später 
u. heifst das Gebifls). 


ἡνίκα, Adv. wann, zu der Zeit 
wo, mit Indic. Praes., Od. 22,198. + 
(Vofs zu Arat. Phaenon. 561. will ἤν 
κεν ἀγινῆς lesen.) _ 

Ἡνιοπεύς, ἤος, 6, 8. des Thebäos, 
Wagenlenker des Hektor, 71. 8, 120. 

ἡνιοχεύς, N0G, OÖ, poet. st. ἡνέοχος, 
*Jl. 5, 505. 8, 312, . 

ἡνιοχεύω (ἠνίοχος), die Zügel hal- 
ten, dieRosse lenken, fahren, ab- 
sol., Jl. 11, 103. Od. 6, 319. 

ἡνίοχος, ὃ (ἔχω), eigtl. der Zügel- 
halter, dah,. der Wagenlenker, 
Rosselenker. Auf dem hom. Streit- 
wagen (s. ἅρμα) standen überall zwei 
Krieger; wahrscheinl. links der Wagen- 
lenker, rechts der παραβάτης, ἃ. i. der 
vom Wagen herab kämpfende Held, Jl. 
23, 132. Der Wagenlenker heifst auch 
ἡνίοχος ϑεράπων, der Wagen lenkende 
Genosse, J1.5, 580. 8,119. Er ist eben 
so. gut ein Krieger von edlem Ge- 
schlechte, wie Patroklos der Wagen- 
lenker des Achilleus war, Jl. 16,244. 
Auch die tapfersten Helden heifsen oft 
ἡνίοχοι, wie Hektor, Jl.8, 89. 15, 357. 
vergl, ϑεράπων. δ 


Ἠνίπαπε. 


ἠνίπαπε, 5. ἐνίπτω. 


ἦνις, τος, N) (Evos), Acc. Pl. ἥνες st. 
ἤνιας, 1. 6, 94. jährig, ein Jahr 
alt, βοῦς, 7]. 10, 292. Od. 3, 382. (In 
Acc. Sg. ἦνιν ist ὁ lang gebraucht.) 
’Hvoniöng, ου, ö, 5. des Enops 


Satnios, Jl. 14, 444. 
ἠνορέη, ἧ, ep. Dat. ἠνορέῃφι (ἀνήρ), 
Mannheit, Stärke, männlicher 


Muth, 71. 4, 309. Od. 24, 509. 

vor, OTEOG, ὃ, ?) (poet. st. ἄνοψ τ. 
& u. ὄψ), was man vor Glanz nicht se- 
hen kann, blendend, funkelnd, 
stets vom χαλκῷ, Jl. 16, 408. Od. 10, 360. 

Ἤνοψ, 07606, ©, 1) ein Mysier, 
Vater des Satnios und des Thestor, 
71. 14,445. 16,408. 2) Vater des Kly- 
tomedes, ein Ätolier, Jl. 23, 634. 

ἥνπερ; Conj. wenn auch, mit Con- 
junet., Od. 16, 276. s. Ar. 


Ten: 5. ἧ μαι. 
ἠνώγεα, ἠνώγξι, 5. ἀνώγα. 


ἦξε, 8. ἄγνυμι. 

ἠοῖος, ἢ, ον (ἠώς), 1) von der Zeit, 
am frühen Morgen, matutinus, dah, 
7 ἠοίη sc. ὥρα, der Morgen, Od. 4, 447. 
2) von der Weltgegend, östlich. Ge- 
gens, ἑσπέριος, ἠοῖοι ἄνϑρωποι, die Men- 
schen des Aufgangs, *Od. 8, 29. 

ἧπαρ, ατος, τό, die Leber, Jl. 11, 
579. ὅτι φρένες ἧπαρ ἔχουσιν, Od. 9, 301, 
2) Plur. ἥπατα, eine Speise, Batr. 37. 

Tape, 8. ἀπαφίσχω. 

nreedavdg, N, ὄν, gebrechlich, 
hinfällig, schwächlich, so heifst 
der hinkende Hephästos Od. 8, 311. h. 
Ap. 316. und 1]. #8, 104. der Diener des 
Nestor, weil er nicht schnell fährt. (Die 
Alten erklären es durch ἀσϑενής und lei- 
ten cs von « u. n&dov ab, nicht fest- 
stehend; Schneider sieht es richtiger 
als eine Verlängerung von ἤπιος an.) 

TTELOOS, 7, das feste Land, zu- 

nächst allgemeiner Gegensatz des Mee- 
res, Od. 13, 114. en ee aber be- 
zeichnet es im Gegensatz der Inseln, 
1) Akarnanien mit Leukadien, Jl. 
2, 635. Od. 24, 377. und nach einigen 
auch ἤπειρος μέλαινα, Od. 14,97. 21, 108. 
(Die alten Erklärer verstanden zum Theil 
Epirus od. Atolien.) 2) Hellas od. 
ein Theil davon, ἢ. Cer. 130. zunächst 
Attika, h. in Dion, 22. wohl auch 
Od. 21,108. ff. 3) das spätere Epirus, 
Od. 18, 83. 21, 308. (Man leitet es ab 
von ἄπειρος sc. γῆ.) Vergl. Völcker Hom, 
Geogr. p- 61. 

NTTEQ, poet. nenep, als eben, als 
selbst, als wohl, Jl, 1, 260. Od, 4, 
819. 5. ande. 


τ 
ἤπερ 5. ὅςπερ. 
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’Hoa. 


ἠπεροπεύς, 105, ὁ, Od. 11,364. ἢ und 
ἠπεροπευτὴς, οὔ, (ἢπεροπεύοωὶ, 
etrüger, Beschwatzer, Verfüh- 
rer, *Jl. 3, 39. 13, 769. h. Merc. 282. 
ἠπερὸπεύω, Fut. σω, täuschen, 
betrügen, verführen, durch listige 
Reden bethören, mit Acc. besond. yv- 
veixas u. φρένας γυναιξί, 11, 5, 349. Od. 
15, 421. ἢ. Merc. 577. τινὰ ταῦτα, ı. 6. 
διὰ ταῦτα, 4]. 3,399. (nach Passow wahr- | 
scheinl. von εἰπεῖν, ἠπύω). 
*nrentı)g, οὔ, Ö, Flicker,Näher, 
Schneider, Batr, 189. 
ἠπιόδωρος, ον (δῶρον), gern ge- 
bend; freundlich, gütig, μήτηρ, 
41. 6, 251. τ 
ἤπιος, in, τὸν, 1) mild, sanft, 
ütig, billig, rn, gegen jem., ἡ}, 
‚ 40. Od. 10, 337. ἤπια εἰδέναι τινί, 
en jem, freundlich gesinnt sein, ἡ}, 
16, 73. Od. 13,405. 2) Act. mildernd, 
besänftigend, lindernd, φάρμακα, 
1. 4, 218. 11, 515. (wahrsch. von ἔπος, 
mit, dem sich reden läfst). 
nrcov, jetzt ἢ που, oder und als 
wohl, 8. N. | 
ἥπου, jetzt nach Wolf τ mov, ge- 
wills wöhl, 5. ἢ 
᾿ ἠπύτα, ὃ, ep. st. ἠπύτης (ἤπύω), der 
Lautrufer; dah. ἠπύτα κήρυξ, der laut- 
rufende Herold, Jl. 7, 384. τ 
, Ἠπυτίδης, ov, ὃ, 8. des Epytos = 
Periphas, ein Troer, Jl. 17, 323. 
ἠπύω (mit εἰπεῖν verwdt.), 1) rufen, 
laut rufen, anrufen, rwa, Od. 9, 
399. 10, 83. 2) intransit. vom Winde, 
brausen, rauschen, Jl. 14, 399. von 
der Phorminx, ertönen, Od. 17, 27]. 
(ὅ im Präs. cf, Spitzn. Pros. $. 52. 5.) 
*7jQ, poet. st. ἔαρ, der Frühling, 
dav. im Gen. ἦρος ἀεξομένοιο, h. Cer. 
455. 5. ἔαρ. 


ἦρα, einmal in Hom. ἦρα φέρειν tw, 
Jl. 14, 132., und dreimal int ἦρα φέρειν 
τινί, Od. 3, 164. 16, 375. 18, 56. eimem 
einen Gefallen thun, sich gefäl- 
lig beweisen, willfahren, ϑυμῷ 
ἦρα φέροντες, ihrer Neigung willfahrend, 
von denen, die aus Liebe zum Leben 
aus dem Kampfe sich entfernten, Jl. 14, 
132. (Vofs: ihrem Muthe willfahrend). 
Die andere Erklärung: zu efällig 
gegen ihren Zorn, mit Rücksicht 
auf Agamemnon v. 49. scheint zu gesucht. 
(Buttin, Lex. I. p. 152. nimmt eine Tme- 
sis von ἐπιφέρειν u. schreibt daher auch 
51. 1, 572. 578. ἐπίηρα getrennt. vergl. 
ἐπίηρα. Ihm stimmt Nitzsch zu Od. 5 
161. bei. ἦρα hält Buttm. nach Hero- 
dian für Acc, Sing. von einem ungt- 
bräuchl. Worte ἦρ τὸ χαρές: Thiersch 
Gr. δ. 199. 3. dagegen mit Aristarch 


Ἡρακλείδης. 


für Acc. Plur, von einem Adject. ἦρος 
(Stamm ἔραμαι od. wahrscheinl. ἄρω). 

Ἡρακλείδης, 00, ὃ, 8. des Hera- 
kles = Tlepolemos, Jl. 2, 653. 679. 
5, 628. | 

Ἡρακλέης. ion. u. ep. st, Ἡραχλῆς, 
Gen. Ἡρακλῆος, Herakles, Hercules, 
5, des Zeus.und der Alkmene, Jl. 
14, 325. 18, 118. Seine Geburt wurde 
durch Here verzögert und die des Eu- 
rystheus beschleunigt, als Zeus dem 
Herakles die Herrschaft über Eurystheus 
zusicherte, Jl. 19, 98—125. Von seinen 
berühmten zwölf Arbeiten, welche ihm 
Eurystheus auflegte, erwähnt er den 
Befehl, den Hund des Hades zu holen, 
J1. 8, 362. ff. Od. 11, 623. Als ihm Lao- 
medon für die Befreiung seiner Toch- 
ter Hesione den Lohn nicht geben 
wollte, 51. 20, 145. f£., erobert er Troja 
und tödtet Laomedon u, dessen Söhne, 
den Priamos ausgenommen, Jl. 5, 642. 
Auf der Rückfahrt wird er durch Here 
nach Kos verschlagen, Jl. 14, 250. ff. 
Um sich an Neleus für die verwei- 
gerte Reinigung vom Morde des Iphi- 
tus zu rächen, eroberte er Pylos und 
verwundete dabei selbst den Hades, 
J. 11, 689. FH. Über seinen Tod 5. Jl. 
18, 117. In der Unterwelt trifft Odys- 
seus seinen Schatten, Od, 11, 600. ff. 
indefs er selbst, verbunden mit Hebe, 
bei den unsterblichen Göttern sich er- 

ötzt, cf. v. 608. Von seinen Gemah- 
innen wird Megara, Od. 11, 268. u. 
von seinen Söhnen Thessalos, Jl. 2, 
679. und Tlepolemos Jl. 2, 657. er- 
wähnt, (Damm leitet den Namen ab von 
ἦρα u. κλέος, Ruhmliebe, Herm. Popli- 
elutus.) 

Houxıneıos, ein, &109, ep. st. Ἡρά- 

5, den Herakles betreffend, 
aur, im Fem. βίη Ἡρακληείη, “1. 2, 658. 
ἤθαρε, s. ἀραρίσχω. 

ἤρατο, 5, αἴρω. 

ἤρατο, 5. ἀράομαι. 

Hon, ἧ, ion. u. ep. st: Ἥρα, T. des 
Kronos und'der Rhea, Schwester und 
Gemahlinn des Zeus, Jl. 16, 432. die 
yegas des Himmels und die erste 
der Göttinnen. Sie ward im Hause des 
Ükeanos erzogen, als Zeus denKro- 
nos in den Tartaros warf, 1]. 14, 201. ff. - 
Von Charakter ist sie stolz, herrsch- 


süchtig und hinterlistig; oft täuscht sie - 


ihren Gemahl, Jl. 14, 153. doch em- 
Diadet sie auch dafür oft seinen Zorn, 
l. 1,.568. 15, 13—21. In den hom. 
Gedichten erscheint sie als Feindinn der 
roer; sie brisgt das Heer der Grie- 
chen gegen Troja zusammen, 7]. 4, 26. ff., 
8, 205. ff. weil sie sich von den Troern 


vernachlässigt glaubt, Sie hilft den Grie- 


# 
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‚ner nicht übereinstimmt. 


“Hows. 


chen, vereint mit Poseidon u. Athe- 
ne, Jl. 5, 768. ff. 20,33. und sie befiehlt 
den Hephästos, den Flufsgott Xan- 
thos in seine Ufer zurückzutreiben, als 
er Achilleus verfolgte, Jl. 21, 377. ff. 
Aus frühern Mythen wird erwähnt, dafs 
sie die Geburt‘ des Eurystheus beschleu- 
nigte und die des Herakles verzögerte, 
“1. 19, 97. letztern auf seiner Rückkehr 
von Troja durch einen Sturm nach Kos 
verschlug, Jl. 14, 250. und von ihm bei 
Pylos verwundet ward, 4], 5, 392. Dem 
Zeus gebar sie die Hebe, Eileithia, 
den Ares und Hephästos. τ ρρῖς 
Mykenä und Sparta sind ihre Lieb- 
linesstädte, Jl. 4,51.52. (Wahrscheinl. 
nach Herm. von APR, welcher den Na- 
men Populonia übersetzt, und die Ver- 
bindun® des gesellschaftl. Lebens ver- 
steht; Heffter dagegen die eheliche 
Verbindung.) 
nongei, 8. ἀραρίσκω. 
QEIOTO, 5. ἐρείδῳ. 

70t, Adv. früh, in der Frühe, 
am Morgen, μάλ᾽ ἦρι oder ἦρε μάλα, 
sehr früh, Jl. 9, 360. Od. 19, 320. 20, 
156. (eigtl. Dat. von »Jp zsgz. aus ἔαρ, die 
Frühzeit oder von ἀήρ, ἠήρ). 

ἠριγένεια, ἡ (γίγνομαι), die früh-, 
Br) in der Frühe entstehend, am 

orgen aufgehend, oder mit Rücksicht 
auf ἀήρ, aus dem Morgennebel, der Däm- 
ng erzeugt (die dämmernde, Vofs), 
Beiw. der Eos (die active Bedtg. den 
Morgen erzeugend, widerspricht der 
Etymologie, vergl. αἰἐϑρηγενής), J1. 1, 477. 
2) als Nom. prop. die Göttinn der 
Frühe, Od. 22, 497. 23, 347. 

* Hoıdävog, ὃ, Eridanos, fabel- 
hafter Strom der alten Erdkunde, wel- 
cher im Nordwesten von dem Rhipäen- 
gebirge kommend, sich in den Okea- 
nos ergols, zuerst Hes. th. 338. Batr,. 20. 
Die meisten Alten deuteten ihn auf den 
Padus, einige auf den Rhodanus 
oder Rhenus. 

ἤρικε, 5. ἐρείκω. 

«ριον, TO (wahrsch. von ἔρα, Erd- 
hügel, Grabhügel, Jl. 23, 126. Τ 
ἤριπε; 8. ἐρείπω. ; 

ἤρυγε; 8. ἐρεύγομαι. 

2 ἊΨ 

Ὥθω, 5. ἄραομαι, 

ἠρώησὰν, 5. ἐρωέω. 

ἥρως, ὃ, Gen. ἥρωος, Dat. ἥρωϊ, ep. 
ἥρῳ, ‚Acc. ἥρωα, ep. ἥρω᾽. Statt des 
Gen, ἥρωος mit verkürzter Mittelsylbe 
Od. 6, 303. lasen einige ἥρως; statt ἥρω 
als Acc. ist nach Thiersch $. 196. 52. 
ἥρω ohne Apostr; zu schreiben, 1}. 6, 63. 
13, 428. Od. 11, 520., womit jedoch Spitz- 
1) der He- 
ros, der Held, der Edle, vorzugs- 


°Hoaro. 


weise werden bei Hom. so die Könige 
und Fürsten, die Heerführer und ihre 
Begleiter genannt; aber auch alle Käm- 
pfer, besond. in Anreden, ἥρωες Aavaoı, 
ἥρωες ’Ayacoi, 41. 2, 110. 15, 219. ἄνδρες 
ἥρωες, Od. 1,101. überhaupt endlich alle, 
die sich durch Stärke, Muth, Klugheit und 
Kunstfertigkeit, auszeichneten, also ein 
jeder freie Mann, ein Ehrenmann, 
Od. 8, 483. 7, 44. 2) der Halbgott, 
ein Mittelgeschlecht zw. Göttern und 
Menschen, die von väterlicher oder müt- 
terlicher Seite von einer Gottheit ab- 
stammten; wovon sich die erste Spur 
zeigt, Jl. 12, 23. 

σατο, 5. ἥδομαι. 

ἥσειν, 8. ἴημι. 

ἦσϑα, 8. εἰμέ. 

ἤσκειν, 8. ἀσχέω. 

ἦσο, 5. ἡ μαι. 


ἥσσων, ἥσσον, Gen. ονος, geringer, 
niedriger; besond. an Kräften, schwä- 
cher,schlechter, Jl. 16, 722. 23, 858. 
Das Neutr. als Adv. ἧσσον, geringer, Od, 
15, 364. (In ἃ. Grammat, irreg. Comp. 
zu κακός, dem Stamme nach gehört es 
zu χα.) 
OTAL, 5. ἦμαι. 
ornv, 5. εἰμί. 

je. 9, Ruhe, Frieden, Zu- 
friedenheit, Od. 18, 22. + h. Merc. 356. 

ἡσύχιος, ov, poet. st. ἥσυχος, ruhig, 
stille, leise, Jl. 21, 598. 7 dav. Adv. 
ἡσυχίως, ruhig, h. Merc. 438, 

ἠσχυμμένος, 5. αἰσχύνω. 

ἦτε, durch das hinzugefügte τέ wird 
das Verhältnifs der Beiordnung bezeich- 
net; dah. beinahe = εἴτε; doppelt: ἤτε, 
ἦτε, sei es, oder, Jl. 17, 42. od. ein- 
fach, Jl. 19, 148. vergl. ἢ. 

ἦτε, oder nach Wolf 7 τε, 5. 7). 

er 8. αἰτιάομαι. 

᾿ τιόωντο, 8. αἰτιάομαι. 

ἤτοι, ep. (wahrscheinl. aus ἢ u. τοῦ, 
Conj. traun, fürwahr, doch, be- 
zeichnet ursprünglich 1) eine Versi- 
cherung, steht dah. oft mit μέν und 
mit folgendem entgegensetzenden de, 
ἀλλά, traun, fürwahr, allerdings, 
wahrlich, Jl. 7» 451. 17, 514. Od. 12, 
165. besond. nach einem Vocat., 2]. 7, 
191. 21, 446. Od. 4, 78. 16,309. 2) lei- 
tet es auch allein, wie μέν, einen Satz 
zu einem folgenden Gegensatz mit de 
ein, wo es zuweilen durch nun über- 
setzt werden kann, Jl. 1, 68. Od. 15, 6. 
24, 154. oder es beginnt, wie μήν, den 
Gegensatz zu einem ‚ vorhergehenden 
Satze: doch, freilich, besond. ἀλλ᾽ 
ἤτοι, aber doch, Jl, 1, 211. Od. 15, 
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Ἥφαιστος. 


486. 16, 278. 3) steht es im versichern- 
den Sinne auch hinter Conjunct., welche 
Nebensätze einleiten: ὡς ἤτοι, ὄρρ᾽ 
ἤτοι, 41. 23, 52. Od. 3, 418. 5, 23. 4) 
ἤτοι st. 7, oder, nach vorausgehendem 
7, kommt einmal Od. 19, 599. vor. Oft 
steht 7— ἤτοι, wie ἢ -- ἢ, bei Pindar. 
(Als bekräftigende Partikel findet man 
auch ἢ τοῦ geschrieben (Bothe: ἤτοι), JL. 
6, 56). 

7709, 0005, τό, 1) das Herz, als 
Theil des menschl, Körpers, Jl. 16, 660. 
22,452. Über Jl.15, 252. 5. dio, und in 
weiterer Bedeutung — στῆϑος, 4]. 2, 490. 
2) übertr. a) die Lebenskraft, das 
Leben, wovon das Schlagen des Her- 
zens der Beweis ist, Jl. 5, 250. 11, 115. 
6b) Herz, Gemüth, als Sitz der Ge- 
fühle, Neigungen, Wünsche und Triebe, 
71. 3, 31. 5, 529. 8,437. auch Seele, 
Geist als Denkvermögen, Jl. 1, 188. 
(wahrscheinl. von ἄημι, das Athmen, wie 
animus). 

. NÜYEVELOG, ον, ion. u. ep..st. εὐγένειος. 
ἠὐγενής, ἕς, ion. u. ep. st. εὐγενής. 
᾿ ι 
nvda, 5. αὐδάω. 
"ήἠύζωνος, 0v, ep. st. εὔζωνος, fr. 51. 
Ἑηυϑέμεϑλος, ον, ep. st. εὐθέμεϑλος. 
: ἠύκομος, 0v, ion. st. εὔκομος. 

Nus, NV, ep. st. &üs, w. m. 5. 

ηῦσε, 5. dio. » 

Nvte, ep. Partik. 1) wie, gleich- 
wie, bei einzelnen Wörtern, Jl. 1, 359. 
2, 87. δ) auch nach einem Comparat. 
st. 7, Jl. 4, 277. Buttm. Lex. 2. p. 229. 
vergleicht damit den Gebrauch des deut- 
schen wie. nach einem Comparativ. 
Richtiger ist die Erklärung Spitzners, 
wonach ἠῦτε in seiner gewöhnl. Bedeu- 
tung steht und der Comparat. elliptisch 
zu fassen ist: schwärzer als sie wirklich 
ist. So auch Damm: nubes magis atra 
veluti μία, 2) in der Bedeutg. von ὡς 
ὅτε, wie wenn, mit Indic., Jl. 2, 87. 
mit Conjunct., Jl. 17,547. (Nach Buttm. 
Lexil. ist ἢὔτε entstanden aus 5; εὖτε; 
einmal steht εὖτε st. ἠὔτε, Jl. 3, 10.) 

Ἥφαιστος, ὃ, 8. des Zeus und der 
Here (Jl. 1,577. 578.), Gott des Feuers 
und der mechanischen Künste, welche 
des Feuers bedürfen, vorzügl. der Me- 
tallarbeiten. Er und seine Schwester, 
die kunstreiche Athene, sind die Leh- 
rer aller Kunstfertigkeiten, die im Hom. 
erwähnt werden. Gleich bei der Ge- 
burt war er häfslich von Gestalt, 
schwach auf den Füfsen und lahm (jrs- 
davös, χωλός, ἀμφιγυήεις), delshalb warf 
ihn seine Mutter aus dem Olympos. 
Zwei Meergöttinnen, Thetis und Eu- 
rynome nahmen ihn auf und neun 
Jahre verweilte er beiihren, 21. 18, 395. 


x 


Hıpn. 


Auch Zeus schleuderte ihn einst, als er 
seiner Mutter helfen wollte, aus dem 
Olympos auf die Insel Lemnos, wo 
ihn liebreich die Sintier aufnahmen, 
Jl.1,590. In der Jl. 18, 382. wird ihm 
zur Gemahlinn die Charis, in der Od. 
8, 267. die Aphrodite gegeben. Auf 
Bitten der Thetis verfertiet er für 
Achilleus neue Waffen und hier wird 
uns seine Werkstatt auf dem Olympos 
und die Bearbeitung der Metalle be- 
schrieben, Jl. 18,468. ff. Noch erwähnt 
Hom. die Untreue seiner Gemahlinn 
Aphrodite, Od. 3, 267. ἢσ. Sein gewöhn- 
licher Aufenthalt ist der Olymp; sein 
Lieblingsort auf der Erde Lemnos, 
0d. 8, 283. Die berühmtesten Kunst- 
werke des Hephästos sind: 1) die 
Waffen des Achilleus und vorzügl. der 
Schild, worauf der Himmel u. die Erde 
und die wichtigsten Auftritte des Le- 
bens dargestellt waren, Jl, 18, 478. 
2) das Netz, in welchem er Ares und 
Aphrodite verstrickte, Od. 8, 274. 3) die 
ehernen Wohnungen der Götter, Jl. 1, 
606. 4) das Scepter und die Agide des 
Zeus, Jl. 2, 101. 15, 309. Hom,. nennt 
das Feuer oft φλὸξ Ἡφαίστοιο, 4]. 9, 468. 
U) als Appell. für Feuer, Jl. 2, 426. 
(Nach Herm. von ἅπτειν u. ἄϊστος, qui 
ignem ex occulto excitat, nach Heffler 
wahrscheinlicher von φαίῳ, φαῖστος mit 
vorgesetztem 7, der Leuchtende.) 
Npt, ep. st. ἡ, 71. 22, 107. 


Ἐἠχέω (ἡ χη), Aor. 1. ἤχησα, intrans. 
schallen, tönen, wiederhallen, 
h. Cer, 38. - 

mm, %, Schall, Getön, Ge- 
räusch, Gebrause, von einer Volks- 
menge, Jl. 2, 209. 12, 252. Od. 3, 150. 
vom Kampfe, Jl. 8, 159. 15, 355. vom 
Winde, 7]. 16, 769. - 

ἠχήεις, 8000, εν (Ay), schallend, 


tönend, brausend, tosend, vom 
Meere, 1]. 1, 157. δώματα, Od. 4, 72. 
h. 18, 5. 


ἤχϑετο, s. ἔχϑομαι. 
"xt, ep. st. ἡ, Adv. wo, 31]. 1, 607. 
(nicht ἦ εν wie in der Od.) 


"ἠχώ, 006, ἧ, Schall, Hall, bes. 
Wiederhall, Echo, h, 18, 21. 

ἠῶϑεν, Adv. (Age), vom Morgen 
an,von früh an; morgen früh,)Jl. 
7, 372. u. oft. 2) am Morgen, mit 
Tagesanbruch, Jl. 18, 135. Od. 1, 372. 
16, 308. ν 

ἤωϑι, Adv. (ἠώς), morgens, am 
Morgen, stets 709: πρό, vor Tages- 
licht, JL. 11, 50. Od. 6, 36. 

7906, ἢ, ον (ἠώς), am Morgen, 
morgsendlich, früh, h. Merc. 17. 


᾽ Gen, οὖς, D. οἵ, Acc, ἠῶ, 1) die 
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'Morgenröthe; das Frühroth, JL9, 


Θαερός. 


618. Od. 6, 48. 2) die Zeit der Mor- 
enröthe, der Morgen, der Ace. ἠῶ, 
en Morgen hindurch, Od. 2, 434. der 

Gen. ἠοῦς, am Morgen (des folgenden 

Tages), Jl. 8, 470. 525. 3) das’auf- 
ehende Tageslicht, J1.8, 1. (nach 
ustath., Vofs und Andern auch das Ta- 
eslicht selbst, und der ganze Tag 

On. 13, 794. Od. 19, 571.), z. B. ὅτε δὴ 

τρίτον ἦμαρ ξυπλόκαμος τέλεσ᾽ ’Hais, als 

aber Eos den dritten Tag zu Stande brachte 
oder dazu brachte (nicht zu Ende brachte), 

Od. 5, 900. 9, 70. 10, 41, dah. werden 

auch die Tage nach Morgenröthen ge- 

zählt, Jl. 1, 493. Od. 19, 192. 571. vergl. 

Völck. hom. Geogr. p. 126. Nitzsch zu 

Od. 2, 439. 4) als Weltgegend: Mor- 
en, Osten in πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 5 

ἠέλιος (von ἀέω, ἄημε, eigtl. die Mor- 

genluft). 

Has, ἧ, als N. pr. Aurora, die Göt- 
tinn der Morgenröthe oder des aufge- 
henden Tageslichtes. Sie ist nach ἢ. 
31. T. des Hyperion u. der Eury- 
phaessa, nach Hes. th. 372. der Theia, 
Gemahlinn des Tithonos, Mutter des 
Memnon, J1. ll, Ι. Od. 4, 188. h. 
Ven. 219. Sie raubte den Orion und 
den Kleitos ihrer Schönheit wegen, 
Od. 5,.120. 15, 250. und hat als Göttinn 
im westlichen Aa ihre Wohnung (nach 
Nitzsch Οἀ. ὅ, 1. wahrscheinl. weil sich 
am Abendhimmel eine der Morgenröthe 
ähnliche Erscheinung zeigt). Sie erhebt 
sich des Morgens aus dem Lager ihres - 
Gemahls, um das Licht zu bringen, Jl. 
11, 1. oder nach Jl. 19, 1. 2. Od. 22, 
197. aus der Fluth des Okeanos, und ihr 

eht der glänzende Morgenstern voran, 
ἥϊ. 23, 2206. Sie verbreitet ihr Licht 
über die ganze Erde, aber von ihrem 

Untergange meldet der Dichter nichts. 

Nach Od. 23, 246. fährt sie mit einem 

Zweigespann, Sie heilst χρυσόϑρονος, 

εὔϑρονος, κροκόπεπλος, ῥοδοδάχτυλος, ἦρι- 

γένεια u, 8. W. 


Θ. 


©, der achte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Zeichen des achten 
Gesanges. 

ϑαάσσω, ep. st. ϑάσσω, sitzen, 7], 
9, 194. 15, 124. Od. 3, 336. h. Merec. ° 
172. nur im Präs. und Impf. (Nach 
Buttm. Lex. II. p. 111. v. St. ϑέω oder 
ϑάω, vergl. ξίϑημι.). 

ϑαιρός, Ο, die Thürangel, die an 
der Thür selbst, nicht, wie bei uns, an 
ei a χορ befestigt war, 7}. 12, 
59, 


Θαλάμη.͵ 


Höhle, Schlupfwinkel eines Thie- 
res, Od. 5, 432. T 3 

ϑαλαμηττόλος, ὃ (πολέομαι), τι Schlaf- 
gemach oder Zimmer der Frauen auf- 
wartend; das Fem. die Kammerfrau 
(Wärterinn des Gemachs, V.), "Θὰ, 7, 
8. 23, 293. 

᾿ϑαλαμος O,jedes im Innern des 
Hauses gelegene Gemach, Kam- 
mer, u. zwar 1) das Schlafgemach, 
vorzügl. das Schlafzimmer der Ehe- 
leute, das eheliche Schlafgemach, Jl. 3, 
423. 6, 243—250. das Brautgemach, 
1. 18, 492. 2) dass Wohnzimmer 
der Hausfrau, das sich im innern 
Hause befand, Jl. 3, 127. Od. 4, 121. 
auch jedes andere, im Innern des Hau- 
ses geleeene Wohnzimmer, Ge- 
mach, Jl. 23, 317. 3) die Vorraths- 
kammer, worin Kleider, Waffen u. 
Speisevorräthe aufbewahrt wurden, Jl. 
4,143. 6,288. u. nach Od, 2, 337. scheint 
es ein tiefer liegendes Gewölbe gewesen 
zu sein, vergl. Nitzsch z. ἃ, St. ef. Od. 
8,439. 15,99. (wahrscheinl. von ϑάλπω). 

ϑάλασσα, 9) (wahrscheinl. von dis), 
das Meer, das Meerwasser, u. zwar 
das innere oder mittelländische 
Meer, im Gegensatz des Okeanos, 2}. 
1, 34. Od. 12, 1. 2. 

ϑαλάσσιος, ον (ϑάλασσα), zum Meer 
rehörig, ϑαλάσσια ἔργα (Meergeschäfte, 
Toks), Schifffahrt, Jl. 2,614, Fischfang, 
Od. 5, 67. 


ϑάλεα, τά (ϑάλυς), blühendes 
Glück, Lebensfreuden, Überflufs 
an allen Annehmlichkeiten, res 
floridae, ϑαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ (das 
Herz mit Freude sättigend, Vofs), Jl. 
22, 504. Τ᾿ vergl. ϑάλεια. 

ϑαλέϑω, poet. Nebenf. st. ϑάλλω, 
blühen, Od. 23, 191. übertr. von Men- 
schen, in der Blüthe der Jahre 
stehen, Od. 6, 63. 2) woran blü- 
hen, wovon strotzen, mit Dat. ἀλοι- 
φῇ» vom Fette, Jl. 9, 467. 23, 32. 


ϑάλεια, ἧ, als Adj. nur in der Fe- 
minalf. gebräuchlich als Beiw. v. δαίς, 
Jl, 7 475. Od. 3, 420. 8, 76. 99. ein 
blühendes, ἃ, i. reichliches, köstli- 
ches Mahl. Die alten Grammatiker lei- 
ten es unrichtir v. ϑάλειος ab; es ist 
vielmehr das Fem. eines ungebräuchl. 
Adject. ϑάλυς,. einer ep. Nebenf. von 
ϑῆλυς, wozu auch τὰ ϑάλεα gehört, 5. 
Buttm. Gr. Gr. $. 62. Anm. 3, 

Θάλεια, ἧ, Thaleia, T. des Ne- 
reus und der Doris, Jl. 18, 39. 

ϑαλερός; ἧς dv (ϑάλλω), I)blühend, 
grünend; dah. frisch, kräftig, 
munter; nur in übertr. Bedtg. wie αὐ- 
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ϑαλάμη, ἧ, Aufenthält, Lager, 


Θαλύσια. 


ζηοί, πόσις; γάμος, blühende Hochzeit, 
d. i. Heirath in der Jugendblüthe, θὰ, 
6, 66. μηρώ, kräftige volle Lenden, Jl. 
15, 113. χαίτη, die volle Mähne, Jl. 17, 
439. 2) hervorquellend, voll- 
schwellend, reichlich, häufig, 
φωνή, die hervorquellende Stimme, 9}, 
17,696. Od. 4, 704. δάκρυ, reichliche Thri- 
nen, Jl. 2, 266. γόος, unablässige Rla- 

en, Od. 10, 457. (Nach andern Erklär. 
Deren ϑαλερός in der Verbindung mit 
yarı), lebhaft, laut, stark.) 

ϑαλίη, ἡ (ϑάλλω), eigtl. die Blüthe; 
übertr. blühendesGlück, derÜber- 
flufs, die Lebensfreude, ἐν πολὶὴ 
ϑαλίη, in vollem Glücke, 71. 9, 143. Pl 
Od. 11, 603. 


ϑαλλός, ὃ (ϑάλλω), Zweig, Spröls- 


ling, Laub, Od. 17, 224. Τ 

ϑαάλλω, nur h. Cer. 402. ep. ϑηλέω, 
Od, 5, 73. Aor. 2. ἔϑαλον, ep. ϑάλον, ἢ, 
18, 33. Perf. 2. τέϑηλα, Part. τεϑηλώς, 
Fem. τεϑαλυῖα (ep. st. τεϑηλυῖα he 
des Versmafses), Plusgpf. τεϑηλει, 1) blü- 
hen, grünen, von der Erde, ἄνϑεσι, 
h. Cer. 402. 
haben, wovon strotzen, mit Dat. 
orapvinoıw (vom Weinstocke), Od. 5, 69. 
φυλλοῖσι, Od. 12, 103. übertr. ἀλοιφῇ, 1}. 
9, 205. Das Part. häufir absol, blü- 
hend, üppig, reichlich, önuen, 
ἀλωή, εἰλαπένη, ἀλοιφή, Od. 


2) woran Überfluss 


ϑάλος, 809, τό, Spröfsling, 


Zweig, nur übertr. von Menschen, 
22, 87. λευσσόντων τοιόνδε ϑάλος χορὺν 
εἰςοιχνεῦσαν, wenn sie sehen, wie einso|- 


ches Gewächs hinschwebet zum Reihen- 


tanz, Vols, Od. 6, 157. Zu bemerken 
ist hier, dafs sich das Part. nach dem 
verstandenen Genus (κατὰ σύνεσιν») rich- 
tet, h. Ven. 279. 


ϑαλπιάω (ϑάλπω), warm werden, 


warm sein, nur Part., ϑαλπιόων sl. 


ϑαλπιῶν, Od. 19, 319. + 


Θάλπιος, ὃ, 8. des Eurytos, En 
kel des Aktor, Führer der Epeier 
vor Troja, 7], 2, 620. 


’ 
ϑαλπῶ, nur Praes. warm machen 


erwärmen, mit Acc. στέατος τροχόν, 
0d. 21, 179. τόξον, d.i. den Bogen durch 
Bestreichung mit Fett über dem Feuer 
geschmeidig machen, *0d. 21, 246. 


ϑαλπωρή, ἡ (ϑάλπωλ), eigtl, Erwär- 
Bent: stets übertr. Erquickung; 
Beruhigung; Zuversicht, Jl. 1, 
223. Od. 1, 167. Freude (Opp. ἄχεον 
Jl. 6, 412. 

ϑαλύσια, τά, verstdn. ἑερά (ϑάλλω), 
Ernteopfer, Erstlingsopfer der Feld- 
früchte, welches den Göttern dargebracht 
wurde, Jl. 9, 534. + In dieser Stelle 
werden allen Göttern die Erstlinge der 


Θαλυσιάδης. 


Früchte dargebracht; später wurde die- 
ses Opfer nur der Demeter darge- 
bracht, Theocr. 7, 3. ᾿ 

Θαλυσιάδης, οὐ, ὃ, 8. des Thaly- 
5105 == Echep olos, Jl. 4, 458. 

ϑαμᾶ, Adv. (ἅμα), stets von der Zeit, 
oft, häufig, beständig, 0]. 16, 207. 
0d. 1, 143, ϑαμὰ ϑρώσκχοντες ὀϊστοί, 2]. 
15, 470. auch von der Zeit; denn es ist 
der Sinn: die neue Sehne sollte die Pfeile, 
die er schnell nach einander abschiefsen 
würde, aushalten, 

ἐϑαμβαίνω, poet. Nebenf. von ϑαμ- 
βέω, staunen, anstaunen, mit Acc. 
εἶδος, h, Ven. 83. h, Merc. 407. 

ϑαμβέω (ϑάμβος), Aor. ἐϑάμβησα, ep. 
ϑάμβησα, 
erschrecken, 8050]. Jl. 1, 199. Od.1, 
323. 2) transit. etwas anstaunen, 
worüber erstaunen, mit Acc., Od. 
2, 155. 16, 178. 17, 367. 

ϑάμβος, 805, τό (ϑάομαι), ep. Gen. 
ϑάμβευς, Od, 24, 394. Staunen, Er- 
staunen, Verwunderung, Er- 
schrecken, Jl. 3, 342. Od. 3, 372. 

ϑαμέες (ϑαμά), Dat. ϑαμέσι, Acc. ϑα- 
μέας, ein nur im Plar. masc. gebräuchl. 
ep, Adj. = ϑαμειός, häufig, dicht, 
Man nimmt als Sing. ϑαμής oder Janus 
an, Jl. 10, 264. 11, 552. Od. 5, 252. 14, 


12. 5, Thiersch ὃ. 199. 5. Buttm. ausf. 8 


Gr. ὃ. 64. Anm. 2. 
ϑαμειός, 7, ὧν (ϑαμά), häufig, 
dicht neben einander, haufen- 
weise, nur im Fem. Plur. Nom, u. Acc. 
I. 1, 52. 14, 422. 18, 68. 
ϑαμίζω, (Hand), häufig 
gehen, 7]. 18, 386. 425. 


kommen, 
d. 5, 88. 8, 


01. 2) häufig sein, mit Part. οὔτι. 


χομιζόμενός γε ϑάμιζεν, nicht ward er 
oft gepflegt, Od. 8, 451. 

ϑάμνος, ὃ (ϑαμινός), Gebüsch, 
Gesträuch, Dickicht, Busch, 
Sg. 41. 17, 677. Od. 23, 190. h. Cer. 100, 
Plur. 7. 11, 156. Od. 5, 471. 476. 


Θάμυρις, ιος, ὅ, Acc. Θάμυριν, ὅ 
θρηϊξ, ein Barde der mythischen Zeit 
aus Thrake, 8. des Philammon und 
der Argiope. Er wardin einem Wett- 
streite mit den Musen besiegt, und sei- 
ner Augen, wie seiner Kunst beraubt, 
12, 595. Apd. 1, 3. 3. 

ϑαάνατόνδε, zum Tode, Jl. 16, 693. 


ϑάνατος, Ὁ (ϑανεῖν), Tod, sowol' 


natürlicher, als gewaltsamer, Mord, 
ἢ]. 3, 309. im Pl. die Todesarten, 
0d. 12, 341. Den natürl. Tod verbannt 
die Schicksalsgöttinn (μοῖρα; μόρος) nac 

dem allgemeinen Naturgesetze, den ge- 
waltsamen gegen das gewöhnl, Lebens- 
ziel die Κήρ (χῆρες ϑανάτοιο), den schnel- 
len Tod in der Blüthe des Lebens 


Crusius Hom. Wörterbuch. 2te Aufl. 
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1) staunen, erstaunen, 


Θαὺῦμα. 


Apollo.und Artemis, vergl. μόρος 

u. Κήρ. ς ; 
Θάνατος, ὁ, N. pr. der Todesgott, 

der personifizirte Tod; Hom, nennt ihn 


. Zwillingsbruder des Schlafes, Jl. 14, 231. 


16, 454. 672. Seine Gestalt wird weiter 
nicht von ihın bezeichnet. Nach Hesiod. 
th. 759. ist er.$S, der Nacht u. wohnt 
ım Tartaros. 

ϑανέειν, zsgz. ϑανεῖη, 5. ϑνήσχω, 

ϑάομαι, eigtl. dor. st. ϑηέομᾶι, w.m.s, 
Dep. M. Fut. ϑήσομαι, anstaunen, be- 
wundern, nur Opt. Aor. ϑησαίατ᾽ st. 
ϑήσαιντο, Od. 18, 191. + 

ϑάπτω, Aor. 1. ϑάψα, ep. st. ἔϑαψα, 
Plgpf. P, ἐτέϑαπτο, einen Leichnam be- 
statten, d. i. I) ihn verbrennen, Od. 
12, 12. Jl. 21, 323. 2) die gesam- 
melten Gebeine begraben, beise- 
tzeny ὑπὸ y9ovds, Od. 11], 52. 

ϑαρσαλέος, En, Eov, att. ϑαῤῥαλ. (ϑάρ- 
005), dreist, muthig, zuversicht- 
lich, im guten Sinne, πολεμιστής, Jl. 
5, 602. auch tadelnd, dreist, frech, 
Od. 17, 449. 19, 91. Comp. ϑαρσαλεώτε- 
eos, 1. 10, 223. — Adverb. Yapoaldus, 
dreist, kühn, Od. 1, 382. ᾿ 

ϑαρσέω, att. ϑαῤῥέω (ϑάρσος), Aor. 
ἐϑάρσησα, ep. ϑάρσησα, Perf. τεϑάρσηχα, 
dreist, muthig, getrost sein, 
uten Muth haben, gewöhnl. ab- 
solut. oft Imper. ϑάρσει; τεϑαρσήχασι 
λαοί, voll Muth sind die Völker, Jl. 9, 420. 
687. 2) trans. mit Acc. ϑάρσει τόνγ᾽ ἄεϑλον, 
sei getrost in diesem Kampfe, Od. 8, 197. 

0.0005, 805, TO, att. ϑάῤῥος, 1) Drei- 
stigkeit, guter Muth, Getrost- 
heit, Kühnheit, Jl. 5, 2. 6, 126. 2) 
im tadelnden Sinne, Keckheit, Frech- 
heit, Jl. 17, 570, 21, 395. 

ϑαρσυνος, ον (ϑάρσος), muthig, 

etrost, voll Zuversicht, πόλις, 
1.16, 70. vertrauend, mit Dat. οἰωνῷ, 
Jl. 13, 823. ; 


ϑαρσύνω, att. ϑαῤῥύνω (ϑαρσύς, poet. 
st. ϑρασύς), Iterativf. Impf. ϑαρσύνεσκε, 
muthig, getrost machen, ermu- 
thigen, ermuntern, τενά, Jl. 18,325. ΄ 
rdg τινι Evi φρεσέν, 1]. 16, 242. u. Dat. in- 
strum. ἐπέεσσι, αύϑῳ, 5]. 4, 233. Od. 9,377. 

ϑάσσων, 0%, schneller, Comp. v. 
ταχύς, w. m. 8. , 

ϑαῦμα, ατος, τὸ (ϑάομαι), 1) Wun- 
der, Wunderding, alles, was man 
mit Bewunderung und Erstaunen an- 
sieht, oft ϑαῦμα ἰδέσϑαι u. ἰδεῖν, ein 
Wunder zu schauen, Jl. 5, 725. h. Ven. 
206. von Polyphemos, ϑαῦμα πελώριον, 
Od. 9, 190. 2) Verwunderung, Er- 
staunen, Od. 10, 326. 

ϑαυμάζω (ϑαῦμα), Fut. ϑαυμάσομαι, 
ep. oo, Aor. ἐθαύμασα. 1) intrans. 8 ich 

Y 


16 


Oavuaivo. 

Π 
wundern, staunen, erstaunen, 
oft mit Part., 71. 24, 629. mit Inf. οἷον 
δὴ ϑαυμάζομεν Ἕχτορα — αἰχμητήν τ 
. Zasvar καὶ ϑαρσαλέον πολεμεστήν! Was 
wundern wir uns denn so, dafs Hector 
ein Lanzenschwinger und kühner Krie- 
ger sei! Sl. 5, 601. 2) trans. mit Acc. 
etwas bewundern, erstaunen, 
mit Erstaunen betrachten, Jl. 10, 
12. Od. 1, 382. verbdn. mit dydaodaı, Od, 
16, 203. οἷον ἐτύχϑηγ ob dem, was ge- 
schah, Jl. 2, 320. 

ϑαυμαίνω, ep. Nebenf, von ϑαυμάζω, 
Fut. «vo, ep. ανέω, bewundern, mit 
Acc., Od. 8, 108. 7 

Θαυμαχίη, ἢ. St. in Magnesia 
‚(Thessalien), unter Philoktetes Herr- 
schaft; nach Eustath. das spätere ®av- 
μαχοΐν 41. 2, 716. 

Ἐϑαυμάσιος, in, τον (ϑαῦμα), wun- 
derbar, bewundernswerth, Ἀ. 
Merc. 443. 

Ἐϑαυμαῦστός, ἡ, ὄν, wunderbar, 
wundervoll,erstaunlich, h.Cer. 10. 

Ἐϑαυμᾶτός, ἡ, ὄν, poet. st. ϑαυμα- 

στός, h. Merc. 30. Bacch. 84. 
AOL, poet. ungebräuchl. Stammf. 
zum Perf. τέϑηπα, Plusgpf. ep. ἐτεϑήπεα 
st. ἐτεϑήπειν, u. Aor. 2. ἔτᾶφον (bei dem 
' Perf. ist die zweite Aspirata in die te- 
nuis, und bei dem Aor. die erste ver- 
wandelt). Das Perf. hat Präsensbdtg. 
staunen, erstaunen, sich ver- 
wundern; betäubt sein, oft im 
Part. Jl. 4, 243. 21, 29.64. ϑυμός μοι ἐν 
στήϑεσσιν τέϑηπεν, mein Geist in der 
Brust ist’ ἰχῷ betäubt (von Erstaunen 
bewältigt, V.), Od. 23, 105. auch ἐτεϑή- 
neo ϑυμῷ, Od. 6, 166. Vom Aor, 2. nur 
das Part. ταφών», Jl. 9, 193. 11, 545. Od. 
16, 12. (s. Buttm. Gr. p. 286.) 

OA2, ep. Defectiv., wovon nur der 
Inf. Praes. M. ϑῆσθαι st, ϑᾶσϑαι, 3 Sg. 
Aor. M. ϑήσατο u. Part. ϑησάμενος vor- 
kommen, I)saugen,melken, γυναῖκά 
τε ϑήσατο μαζόν, er sog an eines Wei- 
bes Brust, s. γυνή, 4]. 24, 58. h. Cer. 
236. von Schafen, αἰεὲ παρέχουσιν ἐπηε- 
τανὸν γάλα ϑῆσϑαι, Milch, das ganze Jahr 
zu melken, 0d. 4,89. 2) säugen, trans, 
᾿Απόλλωνα ϑήσατο μήτηρ, den Apollo säugte 
die Mutter, h. Ap. 123. 

Fed, 7, Fem. von ϑεός, Göttinn, 
in Verbindung mit einem andern Subst. 
ϑεὰ μήτηρ, 81. 1, 280. und ϑεαὲ Νύμφαι, 
Jl. 24, 615. im Gegens. von γυνή, 4]. 14, 
615. (ϑεά behält durch alle Cas. das 
“ Alpha, dah. ϑεᾶς, ϑεάν, der Dat. Plur. 
ϑεαῖς, jedoch ϑεῆς, 7]. 3, 158. ϑεῇσιν, 
Jl. 8, 305. Herm. z. h. Ven. 191. will 
stets ϑεαῖς lesen — ϑεά muls einsylbi 
nach πότνια ρθῶ werden, Od. ὅ, 215. 
, 13, 391. 20, 61. — Buttm. ausf, Sprachl, 
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Θεῖος. 


I. p. 261. liest πότνα, und dann ist ϑεά 
zweisylbig.) 

Ἐϑέᾷα, ἡ (ϑεάομαι), Anblick, An- 
schauen, αἴδεσσαί us ϑέας ὕπερ, achte 
mich bei deinem Anblick, h. Cer, 64. 
als Schwur, zw. Lesart. Herm. will ϑέης 
schreiben; Ilgen nahm es als N. propr. 
Θέη st. Θεία, wie Ῥέα, Ῥέη. 

ϑέαινα, ἧς poet. st. ϑεά, Göttinn, 
Jl. 8, 5. 20. Od. 8, 341. 

Oscar), οὖς, ἢ; T. des Kisseus, 
Gemahlinn des Antenor, Priesterinn 
der Athene in Jlios, 7], 5, 70. 6, 29. 
Nach spätern Dichtern Schwester der 
Hoekabe. 

ϑέειον, τῦ, ep. st. ϑεῖον, w. m. 8. 

ϑεειόω, ep. st. ϑειόω. 

ϑεῖεν, 5. τίϑημι. 

ϑειλόπεδον, τό (ein, πέδον), ein der 
Sonne ausresetzter Platz, um etwas zu 
trocknen, Trockenplatz, Od. 7, 123.7 
näml. eine von der Sonne beschienene 
Fläche im Weingarten, wo man die 
Trauben am Stocke dörren liefs, um das 
vinum passum zu bereiten, cf. Jl. 18, 566. 
τῆς (vstd. ἀλωῆς) ἕτερον (sc. πέδον) ϑει- 
λόπεδον λευρῷ Evi χώρῳ τέρσεταε ἠελίῳ, 
ἑτέρας δ᾽ ἄρα τε τρυγόωσιν, ἄλλας δὲ τρα- 
πέουσι, in diesem wird ein Trockenplatz 
auf ebenem Raume von der Sonne er- 
wärmt, einige (Trauben) erntet man ab, 
andere keltert man. Vofs übersetzt: 
„Einige Trauben, umher auf ebenem 
Raume gebreitet, dorrten am Sonnen- 
strahl;“ (er versteht also einen Platz, wo 
abgeschnittene Trauben getrocknet wer- 
den,) s, Nitzsch zu d. St, u. Buttm. Lex. 
il. p. 190. 

ϑεῖμεν, 5. τίϑημι. 

ϑεῖναι, 5. τίϑημι. 

ϑείνω (verwdt. mit χτεώνω u. ϑάνω), 
Aor. 1. ἔϑεινα, Part. ϑείνας, Il. 20, 481. 
schlagen, hauen, stechen, mit Acc. 
J1. 1, 588. 16, 339. u. mit Dat. instrum. 
ἄορι, mit dem Schwerte, βουπλῆγι, μά- 
orıyı, J1. 10, 484. 6, 135. Über ϑεινο- 
μένου in Od. 9, 459. 5. ῥαίοιτο, 

ϑείομεν, poet. st. ϑωμεν, 5. τέϑημι, 


ϑεῖον, τό, ep. ϑέειον u. einmal ϑήϊζον, 
Od. 22,493. (wahrsch, v. ϑεῖος) Schwe- 
61, vom Blitze, 7], 8,135. 14, 415. Od. 
12, 417. Er wurde als heiliges Reini- 
5 eh gebraucht, Jl. 16, 228. Od. 

2, 493. 9. ϑειόω. : 

ϑεῖος, % ον (eds), göttlich, von 
einer Gottheit entsprossen, γένος, Jl. 6, 
180. oder von einer Gottheit gesendet, 
ὀμφή, 11. 2, 41. 2) einer Gottheit 
geweiht, heilig, ἀγών, χορύς, 3]. 7, 
298. Od. 8, 264. 3) göttlich, herr- 
lich, nicht nur von Menschen, welche 


sich durch besondere Kräfte und Eigen- 


Θειόω. 


schaften auszeichneten, sondern auch 
von Allem, was in der Natur grofs, schön 
und erhaben. war, &4s, Jl. 9, 214. ποτόν, 
0d. 2, 341. 9, 205. vergl. Nitzsch zu 
0d. 3, ‚265. p- 190. 

ϑειθω, ep. ϑεειόω (ϑεῖον), Fut. ὦσω, 
schwefeln, mit Schwefel ausräuchern 
und reinigen, δῶμα, Od. 22,482. — Med. 


ὁ δῶμα ϑεειοῦται, er räuchert sein Haus 


mit Schwefel, Od. 23, 50. (beide Mal 
die ep. Form). ᾿ 

ϑείω, ep. st. ϑέω. 

ϑείω, ep. st. ϑέω, ϑῶ, 5. τέϑημι. 


ϑέλγω, Aor. 1. ἔϑελξα, Aor. P. ἐϑέλ- 
χϑην, streicheln, mulcere, u. Ἰ6 1, 
durch einen solchen Sinnenreiz bewäl- 
gen, dah. 1) bezaubern, betäuben, 
vom Körper mit Acc. vom Stabe des 
Hermes, ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, womit 
er der Männer Augen einschläfert, Od, 
ö, 47. 24, 3. Jl. 24, 343. ϑέλξας ὄσσε 
φαεινά, die hellen Augen blendend, ver- 
dunkelnd, 4], 13,435. (Es ist nicht von 
dem Todesdunkel zu verstehen.) 5) be- 
zaubern, d.i. durch Bezauberung ver- 
wandeln, rw, Od. 10, 291. 318. 326. 
Andere wollen es h.1, im übertr. Sinne 
bezähmen, besänftigen erklären; allein 
gegen den Zusammenhang, vergl. v. 432. 
u. Nitzsch z. d. St. δ᾽ bezaubern, 
übertr. vom Geiste, meist in bösem Sinne, 
jem, ganz der Geisteskraft berauben, ihn 
einnehmen, täuschen, blenden, 
bethören, von denSirenen, Od. 12,40. 
γόον, die Besonnenheit, den Muth rau- 
ben, Jl. 12, 255. h. Cer. 36. ϑυμόν, 
den Muth schwächen, 41. 15, 594. und 
Dat. instrum. ἐπέεσσιν, λόγοισιν, durch 
Worte, Od. 3, 267. 1,57. ψεύδεσσι, δόλῳ, 
Jl. 21, 276. 604. pass. von den Freiern, 
Ip δὲ ϑυμὸν ἐϑέλχϑεν, sie waren von 
der Liebe bezaubert, Od.18, 212. 6) 56]- 
ten im guten Sinne, bezaubern, fes- 


seln (durch eine Erzählung), Od. 17, 


521. pass. Od. 17, 514. 


Ἐϑελχτήρ, ἦρος, ὃ (ϑέλγω), Be- 
nftiger, Linderer, ὀδυνάων, h. 
5, 4. 


ϑελχτήριον, τό (ϑέλγω), alles, was 
eine bezaubernde Gewalt auf die Gemü- 
ther hat, Zaubermittel, Zauber- 
τοῖς, Ergötzung, Wonne, vondem 
Gürtel der Aphrodite, Jl. 14, 215. Die 
Gesänge heilsen: ϑελχτήρια βροτῶν, Od. 
1, 337. u. das Trojan. Rofs: ϑεῶν ϑελ- 
“τήριον, Freude der Götter, Od. 8, 509. 

dere fassen hier ϑελχτήριον als Adject. 
u. verbinden es mit ἄγαλμα, einsühnen- 
der Schmuck der Götter. 


ϑέλω, ep. ἐθέλω, wollen; dav. #- 
jo, h. Ap. 46. wo aber Herm.. 29840: le- 
sen will, s. ἐϑέλω. 
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Θεμιστεύω. 


ϑέμεϑλον, TO (ϑέμα), der gelegte 
Grund, die Grundlage, ὀφθϑαλμοῖο 
ϑέμεϑλα, die Wurzel des Auges, d. i. 
die Augenhöhle, Jl. 14, 493. στομάχοιο 
ϑέμεϑλα, die Wurzel der Kehle, d. i. 
der Hals, wo der Schlund liegt (nicht 
der Magenmund), *Jl. 17, 47. 


ϑεμείλιον, τὸ = ϑεμέϑλιον, die 
Grundlage, rı3evas, Grund legen, δια- 
τιϑέναι, h. Ap. 254. τιϑέναι, Il. 12, 28. 
προβαλέσϑαι, 41. 23, 255. nur im Pl. 


ϑέμεν u. ϑέμεναι, 5, τίϑημι. 


ϑέμις, ἱστὸς, ep. st. ϑέμιδος, ἣ (von 
ϑέω, τέϑημι), überhpt. Alles, was durch 
den Gebrauch und das Herkommen ein- 
Be u. geheiligt ist, das Billige, 

as Gebührliche; dah. I) Ordnung, 
Sitte, Recht, Jl. 5,'161. oft ϑέμες 
ἐστέ, es ist recht,. billig, mit Dat. der 
Pers. u. Infin., Od, 14, 56. Jl. 14, 386. 
5 oder ἡ ϑέμις ἐστί, wie es Sitte ist, 
wie sichs gebührt, Jl. 2, 73. 9, 33: vgl. 
5, und mit Gen, ἣ ϑέμις ἀνθρώπων πέ- 
λει, Jl. 9, 134. 19, 177. ἥτε ἐείνων ϑέμις 
ἐστίν, Od. 9, 168. in Verbd. mit ἀγορή, . 
die Versammlung der Richter (V. Ge- 
richtsplan), 71. 11, 807. 2) im Plur. οὗ 
ϑέμιστες, dieSatzungen, von den Göt- 
tern, Atos ϑέμιστες, Aussprüche des Zeus 
(durch Orakel), Od. 16, 403. δ) von 
Menschen, Gesetze, rechtliche An- 
age δὲ n, Od. 9, 112. 115. en 
von den Herrschern und Richtern, otre 
ϑέμιστας πρὸς Arös εἰρύαται; die die Ge- 
setze vom Zeus bewahren, Jl. 1, 238. 
2, 206. rechtliche Aussprüche, 
zoiveıw ϑέμιστας σκολιάς, die falsche Ur- 
theile sprechen (das Recht verdrehen), 
Jl. 16, 387. und von den Unterthanen, 
λιπαρὰς τελεῖν ϑέμιστας, reichliche Scha- 
tzungen, Gebühren, ἃ, i. herkömmliche 
Gaben dem Könige bezahlen, J1. 9, 156. 298. 


Θέμις, 10705, 7%, Themis, T. des 
Uranos und der Gäa (Hes. th. 135.), 
kommt in Hom. nur dreimal vor. Sie 
versieht im Olympos das Amt eines He- 
rolds und ruft die Götter zur Versamm- 
lung, Jl. 20, 4. sie empfängt die Kom- 
menden beim Göttermahl und hält auf 
Sitte und Ordnung bei demselben, Jl. 
15, 87.53 sie ordnet. die Volksversamm- 
lungen und löst sie wieder auf, Od. 2, 68. 
In den Hymnen wird sie die Freundinn 
des Zeus genannt, h. 22, 2. und die Ge- 


-nossinn der Nike, h. 7, 4. Später ist 


sie die Beschützerinn gesetzlicher Ord- 
πὰρ und die Göfttinn der Gerech- 
tigkeit. 
ϑέμιστα, ϑέμιστας, s. ϑέμις. 
ϑεμιστεύω (ϑέμις), Gesetze geben» 
Recht sprechen, τερέρ Od. 11, 569. 
von Göttern, βουλήν, Orakel gebem 


16* 


ε 


Θεμιστοπόλος. 


h. Ap. 253. 2) herrschen, regie- 
ren, τινός, *Od. 9, 114, 

Ἐϑεμιστοπόλος, ον (πολέω), Ge- 
setze verwaltend, rechtspre- 
chend, Beiw, der Könige, ἢ, Cer. 103. 
473. 

Ἐϑεμιτός, N, ὦν, poet. st. ϑεμιστός 
(ϑεμίζω), gesetzmälsig, gerecht, 
billig, h. Cer. 203. 

ϑεμόω (τίϑημι, ϑέμις), poet. setzen, 


d. i. nöthigen, zwingen, νῆα ϑέμωσε. 


χέρσον ἱκέσϑαι (näml. κῦμα), die Woge 
zwang das Schiff, ans feste Land zu 
kommen, *Od. 9, 486. 542. 
ϑέναρ, 005, τό (ϑείνω), die flache 
Hand, womit man schlägt, Jl. 5, 339. T 
FED, ep. st. ϑοῦ, 8. τίϑημι. 
ϑεόδμητος, ον (δέμω), von Gott 
erbauet, πύργοι, 4]. 8, 519. T 
ϑεοειδής, EG (εἶδος), gottähnlich, 
öttereleich, Beiw. ausgezeichneter 
elden, Boch nur in Rücksicht auf kör- 
perliche Vorzüge, Jl. 2, 623. auch der 
Freier, Od. 21, 186. 277. 5. ϑεουθής, 
vergl. Buttm. Lex. I; p. 165. 
ϑεοείκελος, ον (εἴκελος), gottähn- 
lich, wie ϑεοειδής, J1. 1,131. Od. 3, 416. 
ϑεύϑεν, Adv, (ϑεός), von Gott, Od. 


16, 147. + 


Θεοκλύμενος, Ö, 8. des.Polyphei- 
des, ein Abkömmling des Melampus 
und berühmter Wahrsager, Od. 15, 256. 

ϑεοπροπέω (ϑεοπρόπος), weissa- 

en, den Götterwillen verkün- 
en, Götterzeichen deuten, nur 
Part., Jl. 1, 109. Od. 2, 184. 


ϑεοπροτείη, N, eigtl, die Deutung 
der Götterzeichen, das Weissa- 
Ben == μάντεια, 3]. 1, 87. vgl. Eustath. 

d. 1, 415. 2) = ϑεοπρόπιον, Götter- 
gebot, Jl. 1, 385. 11, 794. 16, 36. 


ϑεοπρότστιον, τό, alles, was von den 
Göttern angezeigt wird, Göttergebot, 
Götterbescheid, Orakel, Weis- 
sagung, ἘΔ], 1, 85. 6, 438. 

rd) Sal ö, der Wahrsager, 
Seher (Gottausdeuter, Wiedasch), der 
allgemeine Name dessen, der aus man- 
cherlei Zeichen den Willen der Götter 
deutet, Jl. 12, 228. 13, 70. Od. 1, 416. 
(Gewöhnl. Ableitg. v. ϑεός u. προειπεῖν 
od. τὰ ϑεοῖς πρέποντα λέγων; nach Butt, 
Lex. I. p. 19. v. πρέπω in der Bedtg, 
hervorbrechen,hervortönen, dah, 
ϑεὸς πρέπει, ein Gott schickt Zeichen, 
u. ϑεοπρόπιον ist das Götterzeichen u. 
der Deuter derselben ϑεοπρόπος). 

ϑεός, ὃ, ἢ, ep. ϑεόφιν, Gen. Pl. 1]. 
17, 101. Dat. Pl. Jl. 7, 366. Nom. Pl, 
ϑεοί als einsylbig, 4]. 1, 18. 1) Masc. 
Gott, der Gott; unbestimmt = δαίμων» 
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- Θεράπων. 


ein Gott, 11. 17, 99. Od, 3, 131. σὺν 
90, mit Gott, unter Gottes Beistand, 
Il. 9, 49. ἐκ ϑεόφιν, durch die Götter, 
34. 17, 101. ὑπὲρ ϑεόν, wider Gott, wi- 
der Gottes Willen, Jl. 17, 327. 2) als 
Fem. ἧ = ϑεά, oft bei Hom. auch ϑή- 
λεια ϑεός, 11. 8, 7. 3) als Adj. im Comp. 
ϑεώτερος, göttlicher, ϑύραι ϑεώτεραι, 
mehr von den Göttern gebraucht, Od. 
13, 111. Die Hom. Götter haben Kör- 
per mit Blut, und sind den Menschen 
ähnlich gestaltet; jedoch gröfser und 
schöner und ihnen an Kräften weit über- 
legen, Jl. 5, 859 fig. 15, 361. 21, 407. 
Sie sind unsterblich u. geniefsen einer 
ewigen Jugend; Krankheiten und andere 
menschliche Gebrechen kennen sie nicht; 
doch sind sie nicht gegen alle Unfälle 
emigr 11. 5, 336. 383. 858. An hö- 
ern Einsichten und Kenntnissen über- 
treffen sie weit die Menschen, ohne all- 
wissend zu sein, Jl. 5, 411. 2, 485. In 
sittlicher Hinsicht erheben sie sich nicht 
über die Menschen; sie haben Begierden 
u. Leidenschaften, ja Fehler u. Schwach- 
heiten, Sie regieren das Weltall u. be- 
sond. die Angelegenheiten der Menschen, 
theilen Glück u. Unglück zu; oft zieht 
sich aber der Mensch durch eigene Ver- 
kehrtheit Leiden ‘zu, und dann ist es 
Verhängnifs des Schicksals, 8. μοῖρα,, θὰ. 
1, 33, 34. Sie erscheinen den Menschen 
gewöhnl. in fremder Gestalt oder in 
einer Nebelwolke, 4]. δ, 127. 14, 343. 
20, 131. 150. Ihre Wohnung ist der 
Olympos u, der Himmel, s. Ὄλυμιπος. 


ϑεουδής, ἔς, gottesfürchtig, die 
Götter scheuend; dah. fromm, ge- 
recht, γόος, ϑυμός, Od. 6, 121. 19, 364. 
βασιλεύς, *Od,. 19, 109. (Mit Recht un- 
terscheidet Buttm. Lex. 1, p. 170. dieses 
Wort von ϑεοειδής, und leitet ϑεουδής 
v. δείδω u. ϑεός ab, Hesych, ϑεοσεβής, 
Schol. Palat. ϑεοδεὴς oder δεισιδαίμωνγ.) 

ϑεόφιν, 5. ϑεός. 

ϑεραπεύω (ϑεράπων), ein Diener 
sein, bedienen, dienen, Gegens. 
ἄρχω, Od. 13, 265. + 2) Med, = A tiv, 
h. in Ap. 380. 

Ἐϑεράπνη, ἥ, poet. zsgzgn. aus ϑὲ- 
ράπαινα, Dienerinn, h. Ap. 157. 


ϑεράπων, οντος, Ö, der Diener, 
Wärter, Genosse, Gehülfe. Erist 
von δοῦλος verschieden, und bedeutet 
einen freiwilligen Diener, nicht blofs 
von freier Geburt, sondern oft von ed- 
lem Geschlechte, Jl. 15, 431 figd.; so 
ist Patroklos ϑεράπων, Waffengefährte 
des Achilleus, Jl. 16, 244. Meriones des 
Idomeneus, Jl. 23, 113. alle Helden hei- 
[sen ϑεράποντες “Ἄρηος, 71. 2, 110. 7, 382. 
u. vorzüglich diejenigen Gehülfen der 
Helden, die die Rosselenkten, Wagen- 


Θερέω. 


lenker, frioyos ϑεράποντες, 41. 5, 580. 
In der Od. besorgen die ϑεράποντες Ge- 
schäfte mancherlei Art im Hause, Od. 
1, 109. jedoch sind sie immer, wie die 
Knappen der Ritter, von edlem Ge- 
schlechte, wie Eteoneus, Od. 4, 22. 
(von ϑέρω, fovere, οἰφὶ, jem. zum Dienst 
ergeben). 

ϑερέω, ep. st. ϑερῶ, s. ϑέρομαι. 

ϑερμαίνω (ϑερμός), Aor. I. ἐϑέρμηνα, 
wärmen, -erwärmen, heifs ma- 
chen, mit Acc. λοετρά, Jl. 14, 7. Pass. 
warm werden, heifs werden, Od. 
9, 376. 2 

ϑερμός, ἢ, ὃν (ϑέρω), warm, heils, 
in verschiedenen Abstufungen; warn, 
J1. 14, 6. 11, 266. aber auch siedend 
heifs, Od. 19, 388. übertr. δάκρυα ϑερμά, 
heifse Thränen, Jl. 7, 426. Od. 4, 523. 

ϑέρμω (ϑέρω), wärmen, erwär- 
men, heifs machen, ὕδωρ, Od. 8, 426. 
Pass. warm od. heifs werden, Od. 8, 
437. πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον, εὐρέξ 
τ ὥμω ϑέρμετο, vom Hauch (der nach- 


folgenden Rosse ) wurden des Eumelos 


ücken und breite Schultern warm, ἢ]. 
23, 381. j 

ϑέρος; εος, τὸ (ϑέρω), Gen. 800]. 
ϑέρευς, Od. 7, 118. Dat. ϑέρει, Jl. 22, 151. 
eigtl. Wärme, besond. die warme Jah- 
reszeit, Sommer, Gegens. ὀπώρη, Od. 
12, 76. Gegens. χεῖμα, Od. 7, 118. 


ϑέρομαι, defect. Med. Fut. ϑέρσομαε, 
λον, 2. P. ἐϑέρην, Conj. ϑερέω, ep. st. 
ϑερῶ, warm werden, sich erwär- 
men, heifs werden, Od. 19. 64. 507. 
πυρός, am Feuer, Od. 17, 23. 2) glü- 
hen, verbrannt werden, πυρός, 2]. 
ὃ, 331. 11, 667. (Das Activ. ϑέρω ist 
selten.) 

Θερσίλοχος, ö, ein Päonier, Bund- 
genosse der Troer, von Achilleus getöd- 
tet, Jl. 17, 216. 21, 211. 


Θερσίτης, 00, ö, der häfslichste der 
Griechen vor Troja an Körper u. Geist, 
Er war schielend, hinkend mit einem 
Fufse, bucklig. Seine boshafte Zunge 
tadelte Alles, u. er verschonte mit sei- 
nen frechen Reden selbst die angesehen- 
sten Männer nicht. Odysseus bringt 
ihn durch einen Schlag mit dem Zepter 
zur Ruhe, Jl, 2, 211—271. (von ϑέρσος 
= ϑέρος, der hitzige, vorlaute Spre- 
cher), Nach Apd. 1,8. 1. S:desAgrios. 

ϑές, 8. τίϑημι, ; 

ϑέσχελος, ον (ϑεός u. ἐΐσχω, ἴσχω, 
ursprüngl. = ϑεοείκελος), Gott gleich, 
den Göttern ähnlich; göttlich, über- 
natürlich, wunderbar, seltsam, 
nur von Sachen im übertr. Sinne (ϑεο- 
&ixtios dagegen in eigtl.Bedeutg.), ἔργα, 
3, 3, 130. Od. 11, 374. 610. als Adv. 
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Θεσοαλός. 


ἔΐκτο ϑέσκελον αὐτῷ, er war ihm wun- 
derbar ähnlich, Jl. 23, 107. (8. Buttm, 
Lex. 1. Ρ. 165.). 
ϑεσμὸς, ὃ (τίϑημι), das Festge- 
setzte, Satzung, Gebrauch, Sitte. 
λέχτροιο παλαιοῦ ϑεσμὸν ἵχοντο, Od. 23, 
295. + ϑεσμοὲ εἰρήνης, die Gesetze des 
Friedens, h. 7, 16. 
ϑεσπέσιος, in, τὸν (ϑεὸς, εἰπεῖν),. 
eigtl. von Gott gesprochen oder 
eingegeben, die Bedtg. von εἰπεῖν noch 
dunkel in ἀοδὴ ϑεσκεσίη, Jl. 2, 600. ϑὲ- 
σπέσιαι Σειρῆνες» die göttlich tönenden 
Sirenen, Od. 12, 158. überhpt. I) gött- 
lich, βηλός, 41. 1, 591. ἄντρον, Θά. 13, 
363. und Dat. ϑεσπεσίῃ, vstdn. βουλῇ als 
Adv. durch Götterbeschlufs, nach gött- 
licher Schickung, J1. 2, 367.. 2) amge- 
wöhnlichsten als Beiw. alles Grofsen u. 
Herrlichen, es gehe von der Natur oder 
von Menschen aus: göttlich, grofs, 
erhaben, herrlich, erstaunlich, 
gewaltig, ἦἠχήν» χάρις, ὀδμή, χαλχός, 
φόβος, φύζα, gewaltige Flucht, Jl. 9, 2. 
so auch νέφος, λαίλαψ, ἀχλύς, “1. 15, 669. 
Od. 9, 68. (Als Beiwort v. φόβος, φύζξζα 
u. s. w. erklärt man es auch durch 
übernatürlich, vonGott gesandt, 
aber unnüthig, s. Buttm. I. p. 167.) 
Θέσπια, n od. Θέσπεια, ep. st. ei 
Θεσπιαί, Thespiä, alte St. am Heli- 
kon in Böotien, nach Strab. Kolonie 
der Thraker, oder nach einheim. ‘Sage 
vön Thespios, 8. des Erechtheus 
benannt, berühmt durch einen Tempel 
“des Eros und der Musen, j. Rimo- 
castri, 51. 2, 498. Wolf nach Herodian 
u. Venet. mit 7, Heyna dagegen Θέσπεια, 
welches auch Spitzn, aufgenommen hat. 
ϑεσπιδαής, ἕς (δαίω), Gen. os, eigtl. 
von Gott entzündet; überhpt. gewal- 
tie, schrecklich, stets Beiw. des 
Feuers, 9]. 12, 441. Od. 4,418. (5. Buttm. 
Lex. I, p. 166.) In Jl. 12, 177. nehmen 
einige πῦρ in übertr. Bedtg. Hitze des 
Streites, vergl. λάϊνον. 
ϑέσπις, LOG, ὃ, ἡ (ϑεός, εἰπεῖν), von 
Gott eingegeben, von Gott be- 
geistert, Beiw. von ἀοιδή u. ἀοιδός, 
*Od. 1, 328. 8, 498. 17, 385. 2) gött- 
lich, herrlich, ‘gewaltig, ἄελλα, 
h. Ven. 209. 
Θεσπρωτοΐ, οἵ, die Thesproten, 
Bewohner von Thesprotia, einer 
kleinen Landschaft in der Mitie von 
Epirus. In der Od. wohnen sie nicht 
nur an der Küste des eigentl. Epirus, 
sondern im Innern bis an Thessalien 
hin. Sie waren von Pelasgischem Stamme 
und eins der Hauptvölker dieser Land- 
schaft, Od. 14, 315. 327. 16, 65. 427. 
Θεσσαλός, 0, ion. st. Θετταλός, 8. 
des Herakles und der Chalkiope, 


Θεστορίδης. ιν 


der T. des Eurypylos, König von 
Kos, Vater des Pheidippos und An- 
tiphos, Jl. 2, 679. (Als Volksname 
kommt das Wort. nicht vor.) 

Θεστορίδης, οὐ, ὅ, 8. des Thestor 
= Kalchas, Jl. 1, 69. = Alkmäon, 
Jl. 12, 394. δ: τ 

Θέστωρ, ορος, ὃ, 1) 8. desIdmon, 
ein Wahrsager und Argonaut, Vater des 
Kalchas, ἴω Alkmäon, der Leu- 
kippe und der Theono&, Hyg. f. 
160. 2) 8. des Enops, ein Troer, von 
Patroklos getödtet, Jl. 16, 401. 

ϑέσφατος, ον (ϑεός, paul), 1) von 
Gott gesprochen od. verkündet, 
ϑέσφατόν ἔστι, es ist von Gott bestimmt, 
7. 8, 477. τινί» Od. 4, 561. 10, 473. Als 
wirkl. Subst, Orakel, Götterspruch, 
Jl. 5, 64. Od, 9, 507. 11, 151. 13, 172. 
2) überhpt vonGott geschaffen od, 
gesendet, ἀήρ, Od. 7, 143. 


Θέτις, 105 u. 1006, 7, Gen. δος, JI, 
8, 370, Dat. ®&rr st. Θέτι, 71. 18, 407. 
T. des Nereus und der Doris, Ge- 
mahlinn des Peleus und Mutter des 
Achilleus, nicht nach freier Wahl, 
sondern nach _ einer Bestimmung des 
Zeus, Jl. 18, 431. 24, 62. Sie liebt 
ihren Sohn zärtlich und fleht seinetwe- 
gen den Zeus an, dafs er die ihm ange- 


ane Beschimpfung rächen möge, Jl.1, 


502 fl. Jupiter ist ihr sehr gewogen; 
denn.sie hat ihn einmal, als die Götter 
ihn fesseln wollten, von dieser Schmach 
erettet,: Jl. 1, 397. #. Sie hat ihren 
Sitz in der Tiefe des Meeres, dah. nennt 
er sie ἁλοσύδνη, 11, 20, 207. Nach Jl. 
24, 78. 753. vergl. 1, 357. 18, 35. ist 
ihre Wohnung in der Nähe des Troja- 
nerlandes. . 
ϑέω, ep. ϑεέω, Fut. ϑεύσομαι, 1) lau- 
‚fen, rennen, eilen, v. Menschen u, 
Thieren mit dem Zusatze: πόδεσσι, ποσί» 
11, 23, 623. Od. 8, 247. μετά τινα, 1}. 10, 
63. πόλεος πεδίοιο, durch die weite Ebene, 
Ἅ1, 4, 244. von Rossen: περὲ τρέποδος 
ϑέειν, um einen Dreifufs laufen (beim 
Wettrennen), 51. 11, 701. übertr. περὲ 
ψυχῆς Ἕκτορος ϑέειν, um Hektors Leben 
wettkämpfen, Jl. 22, 161. (beide, Hektor 
u. Achilleus, liefen so schnell; denn der 
Preis war das Leben des erstern, wel- 
ches dieser zu rstten, jener ihm zu ent- 
reifsen suchte). 2) von leblosen Dingen, 
laufen, wieim Deutschen, vom Schiffe, 
Sl. 1, 483. oft in Od. von einem Fels- 
stücke, J1. 13, 141. von der Töpferscheibe, 
71. 18, 601. von der Wurfscheibe, ἀπὸ 
χειρός, aus der Hand fliegen, Od. 8, 193. 
3) von beweglosen Dingen, φλέψ ἀνὰ 
νῶτα ϑέουσα, eine den Rücken entlang 
laufende Ader, 1]. 13, 547. ἄντυὲ πυμάτη 
ϑέεν ἀσπέδος, 41. 6, 118. 4) oft wird es 
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Onnene. 


als Part, mit andern Verben verbunden, 
wie ide ϑέων, er kam gelaufen, od, 
schnell, eilig kam er, Jl. 6, 54. u. 
παρέστη, J1. 15, 649. (die ep, Dehnung 
dein findet sich in Inf. Part. u. Praes. 
Conj. s. Thiersch $. 221. 82.). 

OEL, Stammf. zu τέϑημι, w. m, 8. 

ϑέωτερος, ἢ» ον, 8, ϑεός. 

Θῆβαι, wv, ai, poet. Θήβη, Ä, The- 
bae, 1) älteste und wichtigste St. in Böo- 
tien, am Ismenos, von Kadmos er- 
baut, von welchem die Burg Kudazu 
hiefs, dann von Amphion vergröfsert, 
j. TAiva, Hom. braucht den 80", 2]. 4, 
378. 406. Od. 11, 265. Pl., 21, 5, 804. 6, 
223. Sie hatte den Beinamen ἑπτάπυλος, 
die siebenthorige, Od. 11, 263. 5. Apd.3, 
6. 6. vgl. Ὑποϑῆβαι. 2) alte Hauptstadt 
von Oberägypten (Thebais) am 
Nil, später Διὸς πόλις genannt, berühmt 
durch ihren Reichthum; dah, nennt er 
sie ἑχατόμπυλοι, nur Pl, Jl. 9, 381. Od. 
4, 124. 126. 

Onßasde, poet. st. @jßete,nach The- 
ben, Jl. 23, 279. 

Θηβαῖος, αἰη, aiov, Thebanisch, 
Subst. der Thebaner, Bewohner der $t. 
Theben in Böotien, Od. 10, 492. 

Θήβαιος, ὅ, ein Troer, Vater der 
Eniopeus, Jl. 8, 120. 

Θήβη, ἢ. 1) poet. st. Θῆβαι, π, 1. 
2) St. in Troas an der Grenze von 
Mysien, welche von Kilikiern be- 
wohnt wurde. Sie lag am Berge Pla- 
kos (dah. Ὑποπλακέη), und war Residenz 
des E&tion, VatersderAndromache. 
Achilleus zerstörte sie, nach den Schol. 
das spätere Adramytteion, 1]. 1, 366. 
6, 397. Pl. Θήβῃσιν, Jl. 22, 479. einmal. 
Strab. XIII. p. 585. Bei spätern Schrift- 
stellern wird nur τὸ Θήβης πεϑίον, ein 
fruchtbarer Landstrich, südlich von 
Ida, bei Pergamos erwähnt, 


ϑήγω,. Fut. ξω, Aor. 1. M. ἐϑηξάμην, 
1) Act, wetzen, schärfen, vom Eber, 
ὀδόντας, 7. 11, 416. 13, 475. 2) Med, 
sich (sibi) etwas schärfen, δόρυ, 
*Ji. 2, 382. 

ϑηέομαι, ion, st. ϑεάομαι, Pr. Opt. 
dnoio, zsgz. Impf. 3 Pl. ϑηεῦντο, ep. st. 
ἐθηοῦντο, Aor. 1. ἐϑηησάμην, Opt. 3 Pl. 
ϑησαίατο v. ϑάομαι, schauen, an- 
schauen, meist mit dem Nebenbegriff 
des Bewunderns, dah. anstaunen, be- 
wundern, mit Acc., J1.7,444. 10, 52. 
πάντα ϑυμῷ, Od. 5, 76. absol. mit ϑαμ- 
βεῖν verbunden, 4}. 23, 728. 881. u, oft 
mit Part., Od, 5, 75. 8, 17. 

ϑήῃς», ep. st. His, 8, τέϑημε, 

0, ἦρος, ©, ion. 'st. ϑεατής 

er ΡΝ Kenner, τό- 
ξων, Od. 21, 397. + 


Θήϊον. 


ϑηϊον, τό, ep. st. ϑεῖον, w. m. 8, 

ϑήλεας, Acc. Pl. v. ϑῆλυς. ' 

ϑηλέω, ep. (ϑηλή) τ-- ϑάλλω, blühen, 

rünen, mit Gen., λειμῶνες μαλακοὶ ἰοῦ 
ἡδὲ σελίνου ϑήλεον, Od. δ, 73. T 5. ϑάλλω. 

ϑῆλυς, ϑήλεια, u (ep. auch 97- 
λυς, Gen. commun., Jl. 19, 97. 5, 269. 
10, 216. Od. 5, 467.), 1) weiblich, 
weiblichen Geschlechts (Gegens. 
ἄῤῥην), ϑήλεια ϑεός, die weibliche Gott- 
heit, Göttinn, Jl. 8, 7. ϑήλεας ἵππους, 
11. 5, 269. düry, Weiberstimme, Od, 6, 
1%. In wie fern sich mit dem weib- 
lichen Geschlecht der Begriff der Frucht- 
barkeit, Frische und Weichheit verbin- 
det, bedeutet es 2) fruchtbar, be- 
fruchtend, frisch, zart, ἐέρση ϑῆ- 
lö,der frische Thau, Od, 5,467. (Andere: 
der befruchtende Thau, unrichtig wegen 
der Verbindung mit schlimmen Morgen- 
frost.) Der Compar. ϑηλύτερος, ἢ, 0% 
poet. scheinbar st. Posit. jedoch nur 
ϑηλύτεραι ϑεαέ U. γυναῖκες» Jl. 8, 520. 
0d. 8, 324. wobei aber immer noch, wie 
Passow bemerkt, der Vergleichungsbe- 
griff des fruchtbaren od. zarteren Ge- 
schlechtes statt findet. (die zarteren 
Frauen, Vols.) 5 

ϑημών, ὥνος; ὃ (tlönm), der Haufe, 
ἠΐων, Od. 5, 368. + 

ϑήν, ep. enklit, Partik. (ursprüngl. 
dialekt, Nebenf. νυν. δή), drückt eine τ᾿ 
jective Überzeugung aus: sicherlich, 
doch wohl, 1]. 9, 394. Od. 3, 352. bei 
Hom. in iron. Sinne, wie δήπου, doch 
wohl, Jl. 13, 620. 17, 29. u. verstärkt 
ἡ ϑὴν, doch wohl gewifs, Jl. 11, 
365. oftoö ϑην, doch wohl nicht, Jl. 
2,276. 8, 448. οὐ μέν ϑήν γε, doch wohl 
wenigstens nicht, Od. 5, 211. 

ϑηοῖο, 5. Imlonei. 

OHII2, ungebräuchl. Stammf. zu τέ- 
Inne, 8. ΘΑΦΏ. E 

ϑήρ, 3n 06, OÖ, das wilde Thier, 
bes. Raubthier, Wild, Jl. 10, 184. 
ἢ, 18, 13, s. φήρ. 

ϑηρευτής; οὔ, ö (ϑηρεύω), nur als 
Adj. χύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσι, Jagd- 
hunde und Jäger, *Jl. 12, 41, vgl. 11, 825. 

Iron, ἡ (Ho), das Jagen, die 
Jagd. τς, 40. 10, 360.. Jagdbeute, 
θὰ. 9, 158. 


ϑηρεύω (ϑήρη), jagen, Od. 19, 365. 
ım Part. + 


ϑηρητή 7005 ö, ion. u. poet. (97- 
ράω), der A u, ἄνδρες ϑηρητὴ- 
re 12, 170. αἰετὸς ϑηρητήρ, *J1. 21, 252. 

ηρήτωρ, 0005; poet. st. ϑηρη- 
τήρ, Τὶ. 9, 5 | 

ϑηρίον, τό (eigentl; Dimin. ν. le), 

Wild, wildes Thier, ohne den Ver- 
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kleinerungsbegriff, von einem Hirsch, 
μέγα ϑηρίον, * Od. 10, 171. 180. 

Ἐϑηροσκόπος, ον (σχοπέω), dem 
Wilde auflauernd, h. 27, 11. 

ϑής, ϑητὸς, 6, Miethling, Lohn- 
arbeiter, Od. 4, 644. } wo ϑῆτες ne- 
ben den δμῶες genannt werden; es sind 
freie, aber arme Familienväter, welche 
zwar für sich wohnten, aber für Lohn 
durch Sklavenarbeiten ihren Unterhalt 
bei den reichern Grundbesitzern erwar- 
ben, 8. ϑητεύω. Die Erklärung als leib- 
eigene Bauern, ist nicht zu bewei- 
sen, : (Nach Buttm. Lex. II. p. 111. von 
BER, τίϑημι, wie unser Sasse, In- 
sasse,) 

ϑησαίατο, 5. ϑηέομαι. 

ϑηήσατο, 8. BAR. 


Θησεύς, 1705 u. ἕως, Acc. Θησέα, 
Theseus, $. des Ageus und der 
Athra, od. nach der Sage des Posei- 
don, König in Athen. unter den vie- 
len ihm zugeschriebenen Heldenthaten 
sind bemerkenswerth: die Erlegung des 
Minotauros in Kreta, durc ülfe 
der Ariadne, Od. 11, 322. sein Kampf 
mit den Kentauren auf der Hochzeit 
des Peirithoos, u. s. w. Auch legte 
er durch Vereinigung der Bewohner . 
Attika’s in einen Ort den Grund zu der 
spätern Stadt Athen, Jl. 1, 265. Od. 
11, 631." Dieser Vers wird indefs, als 
aus Hesiod. 80. 182. entlehnt, als un- 
ächt bezeichnet. 


ϑητεύω (ϑής);» Aor, ἐθήτευσα, ale 
Miethling arbeiten, um Lohn ar- 
beiten, Jl. 21, 444. Od. 18, 357. zwi, 
Od. 11, 389. 


ϑίς, ϑινός, Ö,. später ϑὲν (von τί- 
ϑημι), eigentl. jeder Haufe, πολὺς δ᾽ 
ἀμφ᾽ ὀστεόφιν (ἃ. i. ὀστέων) ϑὶς ἀνδρῶν. 
πυϑομένων, umher ist ein Haufe Gebeine 
modernder Männer, Od. 12, 45. 2) vor- 
zügl. der Sandhaufe am Meere, dieDüne; 
überhpt. Gestade, Strand, ϑαλάσσης 
od. ἅλός, nur im Dat. od. Aco., Jl.1, 38. 
Od. 7, 290. 9, 46. Das Geschlecht ist 
nur in Jl. 23, 693. zu erkennen, nach 
welcher es Maso. ist. Später ist esMasc. 
u. Fem. Irrig unterscheiden Gramma- 
tiker ö 9ic, der Haufe u. ἡ ϑές, das Ufer. 

Θίσβη, ἡ. poet. st. Θέσβαι, ei, 
Thisbe, alte Stadt in Böotien am He- 
likon zwischen Kreusa und Thespiä 
mit einem Hafen, j. Gianiki, nach Man- 
nert— Σῖφαι. Sing. Jl. 2, 502. cf. Strab. 
p- 411. 

ϑλάω, Aor. ἔϑλασα, ep. 00, ZEr- 
quetschen, zerstofsen, zermal- 
men, zerschlagen, mit Acc. χοτύλην, 
71. 5, 307. κυνέην, 5]. 12, 384. ὀστέα, Od. 
18, 97. 


Θλίβω. 


4 
᾿ϑλίβω, Fut. ϑλίψω, drücken, zer- 
drücken, Med. ϑλίψεται ὥμους, er wird 
sich die Schultern zerreiben, Od, 17, 
221. 1, 
ϑνησχω (st. ϑανήσχω von ϑάνω), Fut. 
‘ ϑανοῦμαι, Inf. ϑανέεσϑαι, Aor. 2. ἔϑανον, 
Perf. τέϑνηκα; dazu diesynkop. Formen: 
Pl. τέϑναμεν, τεϑνᾶσι, Opt. τεϑναίην, 
Imper. τέϑναϑι, Inf. ep. τεϑνάμεν u. τε- 
ϑνάμεναι, Part. τεϑνεώς, nur Dat. τεϑνεῶτει; 
Od. 19, 331. gewöhnl. ep. τεϑνηώς. Gros, 
zuweil. im Gen. τεϑνηότος, Od. 24, 56. 
71, 13, 659. als Fem. einmal τεϑνηκχυῖα, 
Od. 4, 734. (Die Lesart τεϑνειώς hat 
Wolf nach Aristarch aus Hom. verwie- 
sen, ihm stimmt Spitzner bei zu Jl. 6, 
71. Buttm. hält sie wenigstens für den 
Gen. redverörog begründet, s, die Anm. 
zur Ausf. Gr. $, 110. 10. δ). 1) ster- 
ben,.den Tod finden, sowohl vom 
natürl. als gewaltsamen Tode, ὕπὸ χερ-- 
σίν τινος, von jemandes Händen getödtet 
werden, Jl. 15, 289. οἰκτίστῳ ϑανάτῳ Ya- 
νεῖν, des jämmerlichsten Todes sterben, 
Od. 11, 412. 2) im Perf. verstorben, 
todt sein, Gegenth. ζάω, Od. 2, 132. 
Part. τεϑνηκώς, der Todte, u. sogar rs- 
ϑνηὼς νεχρός, 41. 6, 71. eben so ϑανών, 
der Verstorbene, Jl. 8, 476. 
ϑγητός, ἡ, ὧν (ϑνήσχω), sterblich, 
Beiw. der Menschen, Subst. οὗ ϑνητοί, 
die Sterblichen, Gegens. von ἀϑάνα- 
zo, Jl. 12, 242. Od. 19, 593. 
ϑοινάομαι, im Hom. Dep. Pass. (ϑοίνη), 
Aor. 1. Jnf. ϑοινηϑῆναι, schmausen, 
Od. 4, 36.7 | 
Ἐϑοίνη, ἥ, Schmaus, Gastmahl; 
Speise, Batr. 40. 
ϑοαὶ ai νῆσοι, s. ϑοός. 


Θόας, αντος, Ö, Thoas, 1) 8. des 
Andrämon u. der Gorgo, König zu 
Pleuron u. Kalydon in Ätolien, 
Ji. 2, 638. 4,.275. Od. 14, 49. 2) 8. 
des Dionysos und der Ariadne, Kö- 
niginbLemnos, VaterderHypsipyle. 
Er ‚ward, allein von seiner Tochter bei 
der Ermordung der Männer in Lem- 
nos gerettet, indem sie ihn in einem 
Schiffe: nach Öno& schickte, Jl.. 14, 230. 
23, 745. 3) ein Troer, von Menelaos er- 


Θόη, ἡ (Adj. 907), Thoe, T. des ἡ 


Nereus:und der Doris, Jl. 18, 40. 


90Aog; 7,.einKuppeldach, besond. 
ein rundes Gebäude mit einem Καρ- 
peldache; ip der Od. ein Nebengebäude, 
zwischen dem Wohnhause und dent Hof- 
raume, worin man die Hausgeräthe und 
den täglichen Speisevorrath aufbewahrte, 
Küchengewölbe, Vofs, Od. 22,442. 
459. Dafs es auf Säulen ruhte u.- offen 
war, erhellet daraus, dafs Odysseus Ah 


% 
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eine Säule das Seil band, und es dann 
um dasselbe. zog, um die Mägde aufzu- 
hängen, * Od. 22, 466. 

#006, 7, 09 (wahrscheinl. v. 90), 
schnell, rasch, a) vonKriegern vor- 
zügl. behend, rasch, rüstie zum 
Kampfe (dagegen schnell im Laufe ταχύς 
u. ὠκύς), oft in der 4], “4ons, 21. 5, 430. 
auch mit Inf. ϑοὸς ἔσκε μάχεσϑαι, 2]. 5, 
536. νῦν ϑοοὶ ἔστε, Jl. 16, 422. jetzt seid 
rüstig, d. h. rasch im Kampfe als Auf- 
forderung zur Tapferkeit, wofür auch 
das Nachfolgende spricht. So Heyne u, 
Spitzner (Vofs: Rüstig erscheint nun!) 
Andere finden hier. mit Eustath. einen 
Vorwurf der Feigheit, und übersetzen im 
sarkastischen Sinne: Jetzt seid ihr 
schnell! — ἄγγελος, h. 18, 29. δ) von 
leblosen Dingen, die beweglich sind, 
βέλος, ἅρμα, μάστιξ: ϑοὴ dais, ein schleu- 
niges, flink besorgtes Mahl (besorget das 
Mahl, dafs es rasc fertig wird), Od. 8, 
38., 8. αἰψηρός. ϑοαὶ νῆες, ein beständiges 
Beiw. der Schiffe, in wie fern sie schnell 
u. leicht zu behandeln sind; (die andere 
Erklärung: spitzzulaufend, ist we- 
nr passend,) Jl. 1, 12. νὺξ Yon, die 
schnelle Nacht, entweder weil sie 
schnell einbricht, oder richtiger weil sie 
den die Ruhe liebenden Menschen zu 
schnell zu vergehen scheint (Vofs dah. 
die schnellflierende N.). Buttm. 
Lex. 1I, p. 65. Eharestste die jähe 
Nacht; mit dem Nebenbegriff des Ver- 
derblichen, Jl. 10, 394, 468. 12, 463 #. 
c) von unbeweglichen Gegenständen, 
spitzzulanfend, spitz, nur ϑοαὶ 
νῆσοι, die spitzigen Inseln, Od. 15, 
299. kleine Klippeninseln am Ausflusse 


᾿ des Acheloos, welche die äufsersten 


Spitzen derEchinaden bilden und von 
ihren in das Mcer. auslaufenden Felsen- 
riffen oder Vorgebirgen ϑοαὶ od. ὀξεῖαι, 
Strab. VIII, p. 350. heifsen, j. Cursolari. 
(Die Grundbedtg. von ϑοός ist: wohin 
laufend, schnell zu einem Zwecke, 
und dah. von räumlichen Gegenständen, 
spitzauslaufend, spitz; nach An- 
dern verwdt mit ϑήγειν.) 

ϑούω (ϑοός c.), Aor. 1. ἰϑόωσα, zu- 
spitzen, spitzig machen, ὁμαλόν, 
Od. 9, 327.4 

ϑόρε, ep. st. ἔϑαρε, s. ϑρώσχω. |, 

δι Θορικός, ὃ (Bögıxos), Thue.), Tho- 


rikos, eine der zwölf alten Städte in 


Attika an der Ostkünste, welche Ke- 


krops anlegte; später Ort und Gemeine 


(δῆμος) zur 'Akamantischen Zunft 
gehörig, j. Porto Mandri; dav. Adv. 
®oewövde,. hu in Ger. 126. 
* ϑοῤρυβέω (ϑόρυβος), lärmen, 
schreien, Bätr.: 191. 
> OOPL2, Stammf. von ϑρώσκω, w. m. 


Θοῦρις. 


ϑοῦρις, ıdog, ἥ, Fem, zu Joögos,w.m.s. 

ϑοῦροςγ) ©, Fem. ϑοῦρις, ıdos, ἣ 
(360), eigtl. anspringend, angreifend; 
anstürmend, ungestüm, das Masc, 
ϑοῦρος stets Beiw. des Ares (ungebän- 
digt, tobend, V.), Jl. 5, 30. das Fem. 
ϑοῦρις, von Waffen, womit man auf den 
Feind eindringt, anstürmend, ἀσπίς, Jl. 
11, 32. 20, 162. αἰγίς, Jl. 15, 308. oft 
ϑοῦρις ἀλχή, Wie stürmische Kraft zum 
Angriff und zur Abwehr (die stürmende 
Abwehr, Vols), oft in Jl.; einmal Od. 
4, 527. , 

ϑόωχος, OÖ, 9. ϑῶχος. ᾿ 

Θόων, WVOG, ὃ, 1) 8, des Phänops, 
ein Troer, Bruder des Xanthos, Troer, 
von Diomedes erlegt, Jl.5, 152. 2) ein 
Troer, von Odysseus erlegt, Jı. 11, 
422. 3)ein Troer, welcher mit Asios 
das Lager angriff, Jl. 12, 140. 4) ein 
Troer, von Äntilochos getödtet, Jl. 13, 
545. 5) ein edler Phäake, Οἀ. 8, 113. 
δ) = Θῶν. ' 

ϑοῶς, Adv. von ϑοός, schnell, 
rüstig, flugs, 3]. 5, 533. Od. δ, 243. 
Me 0 Ν 

Θύωσα, 7, eine Nymphe, T. des 
Phorkys, Mutter des Polyphemos, 
0d. 1, 71. 72. : 

Θοώτης, ουὅ, ὃ, Voc. Θοῶτα, der 
Herold des Mnestheus, Jl. 12, 342. 343. 

Θράσιος, ὃ, ein Päonier, von 
Achilleus erlegt, Jl, 21, 210. 

ϑράσος, TO, eigtl. nur das versetzte 
ϑάρσος, Unerschrockenheit, Muth, 
Jl. 14, 416. T 

ϑρασυκάρδιος, ον (zapdie), kühn- 
herzig, muthig, entschlossen, 
ἘΠ, 10, Al. 13, 313. 


ϑρασυμέμνων, ονος, Gen. ovos (μέ- 
vos), kühn ausdauernd, kühnge- 
sinnt, Beiw. des Herakles, Jl. 5, 639. 
04. 11, 267. 

Θρασυμήδης, ovg, ὅ, 8. des Ne- 
stor, welcher mit dem Water nach 
Troja zog; Anführer der Wachen, Jl. 
9,81 δ, Er kehrte glücklich mit dem 
Vater zurück, Od. 3, 39. 442. 


Θρασύμηλος, ὃ, der Wagenlenker 
des Sarpedon, von Patroklos getödtet, 
Jl. 16, 463. (sonst Θρασυμήδης). 

ϑρασύς, εἴα, ύ (ϑράσος), kühn, 
dreist, muthig, tapfer, Beiw. von 
Helden, Jl. 8, 89. 12, 60. öfter χεῖρες, 
J. 11, 553. u. πόλεμος, 1]. 6, 254. Od. 
4,146. später im tadelnden Sinne (auch 
Vol, trotzig). 

ϑρέξασκον, 5. τρέχω. 

ἐϑρεπτήριος, Οὐ, zum Nähren, 
Erziehen'geschickt, τὰ ϑρεπτήρια, 
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Erzieherlohn (9, ϑρέπτρα), ἢ. Cer. 
168. 223. , 

ϑρέπτρα, τὰ, st. ϑρεπτήρια ,γ, wie 
λύτρα st. λυτήρια (τρέφω), eigtl. das Ge- 
schenk, das die Wärter oder Wärterin- 
nen erhielten, wenn ihre Pfleglinge er- 
wachsen waren, Erzieherlohn; dann 
Dank und Entgeltung, welche ein 
Kind seinen Eltern im Alter für die 
empfangene Pflege beweist, οὐδὲ τοχεῦ- 
σιν ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, nicht lohnte 
er. den lieben Eltern die Pflege, 2], 4, 
478. 17, 302. | 

ϑρέψα, ep. st. ἔϑρεψα, 8. τρέφω. 

Θρηΐκιος, in, ἰὸν (Θρήκη)» Thra- 
kisch, πόντος, 4825 ThrakischeMeer, 
der nördliche Theil des Agäischen Mee- 
res, Jl. 23, 230. φάσγανον u. ξέφος, 8. 
diese Wörter. Zands Obnixin, Samothra- 
kien, s. Σάμος, 3]. 13, 12. 


Oonis, ἵχος, ὃ, zsgz. Θρῇξ, ion. st. 
Θρᾷξ, der Thraker. Die Bewohn. von 
Thrake sind Hülfsvölker der Troer, Jl. 
2, 844. Theils in offener Form Θρήϊχα, 
Θρήϊχες, Θρήϊκας, Jl. 2, 595. 4, 533. 
theils geschlossen Θύῇκες, Jl. 24, 234. 
Θρῃκῶν, J1.4,519. (Thiersch Gr. $. 170. 
4. will Θρήχων als aus Θρηΐχων ent- 
sprungen) : ist bei Hom. kurz. 


Θρήκη; N, ion. st. Θράχη, Thracia, 
Thrake, Landsch. im Norden von Hel- 
las, von welchem es durch den Pe- 
neios südlich u. durch das Meer, 2]. 
23, 230. begränzt wird. Übrigens ist 
Thrak& bei Hom. von unbestimmten 
Grenzen nach Norden, Abend und Mor- 

en, und umfafst alle über Thessalien 
ra liegende Länder (Jl. 2, 845.). Als 
Theile erwähnt er: Pieria,Emathia, 
Päonia, als Volksstämme: Päonier, 
Kikonier, als Berge: Olympos, 
Athos, u. die Thrakischen Berge 
(Θρήκων ὄρη, 21. 14, 227. vermuthl. nach 
Eustath. den Skomios und Hämos), 
als Flufs den Axios. "Es ist fruchtbar 
an Vieh, Jl. 11, 222. u. an Wein, Jl. 
9, 72; ist die Wohnung der Winde v. 
4. und wegen der Rohheit und wilden 
Tapferkeit seiner Bewohner Aufenthalt 
des Ares, Jl. 13, 301. Od. 8, 360. dav. 
Adv. Θρήκηϑεν, von Th. her, Jl. 9, 5. 
u. Θρήκηνδε, nach Th. hin, Od. 8, 361. 


ϑρηνέω (ϑρῆνος), klagen, win- 
seln, jammern, absol., Od. 24, 61. 
ἀοιϑήν, einen Trauergesang singen, an- 
stimmen, Jl. 24, 722. 

ϑρῆνος, ὃ (9080), das Klagen, 
Winseln, Jammern, insbesond, die 
Todtenklage, welche die Sänger an- 
stimmten und der Weiberghor nachhallte, 


JL 24,72 et! 
vom Gesangerder} 48; 


᾿Θρῆνυς. 


5 ς 

θρῆνυς, υος, ö (Hpävos), 1) Sche- 
mel, Fufsbank, welche sich 
wöhnl. bei dem ϑρόνος u. χλισμός Bi: 
fand, um bei der Höhe derselben beque- 
mer Zu sitzen, Jl. 14, 240. Od. 1, 131. 
2) Ruderbank, der Sitz der Ruderer 
od. des Steuermanns, 71. 15, 729. cf. ζυγόν. 

Θρῇξ, ἤκος, 0, ion. st. Θρᾷξ, s. Θρῆϊξ, 
“ Ἐθριαΐ, ai, dieThrien, Nymphen 
am Parnassos, welche den Apollo 
erzogen, und die Kunst, aus Steinchen, 
welche in eine Urne geworfen wurden, 
zu weissagen, erfanden, h. Merc. 552. 
cf. Herm. zu d. St. u. Apd. 3, 10. 2. 


9, ιγκός, ö, der Rand am. obern 
Theile einer Mauer oder Wand, und 
zwar der äufsern Hauswand, welche als 
Wetterdach diente, Mauerzinne, 
Sims, 0d.17, 267. In der Stelle, περὲ 
δὲ ϑριγκὸς κυάγνοιο, rings herum war ein 
Gesims von blauem Erze, "Θὰ. 7, 87. 
versteht man es gewöhnl. vom Innern 
des Hauses, aber Nitzsch zu d. St. nimmt 
es als Kranz der äulsern Mauer; denn 
das Innere des Hauses wird erst von v. 
97. an beschrieben. 


3 ἐγχκόω (ϑριγκός), Aor. ἐϑρίγχωσα 
den ner Theil der Mauer mit einem 
Rand versehen, oben einfassen, über- 
hpt. einzäunen, ἀχέρδῳ, Od. 14, 10. + 


Gpivaxin, ἧ, νῆσος, ep. st. Θρινα- 
χρία (ϑρῖναξ), Thrinakia, ἃ. i. die 
dreizackize Insel, ὁ. mit drei Vor- 
gebirgen, Od. 11, 107. Alte und meh- 
rere neue Erklärer verstehen darunter 
die Insel Sicilien, und versetzen da- 
hin die Giganten, Kyklopen, Lä- 
strygonen, Sikeler und Sikanen, 
s. Strab. VI, p. 251. So Vofs, Mannert, 
Bei Hom, ist sie eine wüste Insel, Od, 
12, 351. und er giebt ihr keine Bewoh- 
ner, als. die Heerden des Helios, Od. 
11, 108. 109. Mit Recht sagt dah.G.F, 
Grotefend: „‚Von Italien hatte man nur 
eine dunkle Kunde, Italien löst sich in 
mehrere Inseln auf, Sikanien, Od. 
24, 306. und der Sikeler Land, Od. 
20, 383. cf. 24, 366. wenn nicht Sika- 
nien schon Sicilien bedeutet. Sikaner 
und Sikeler werden aueh später als Ein- 
wohner Unteritaliens angegeben, Thuc. 
6, 2. Auch scheinen die Giganten, 
Kyklopen und Lästrygonen nach 
Hom. nicht in Thrinakia zu wohnen, 
Nach Völckers hom. Geogr. p. 119. ist 
Thrinakia ebenfalls nicht das Land 
der Kyklopen, Giganten, Sika- 
ner u. 5. w., sondern eine besondere 
von Sikilien verschiedene, dem Helios 
geweihte kleine Insel. 


ϑρίξ, τριχός, ἢ, Dat. pl. ϑριξί, das 
Haar, sowolvon Menschen als Thieren, 
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Od. 13, 399. 431. 7], 8, 83. — ἀρνῶν, 
Wolle der Lämmer, Jl. 3, 273. zangor, 
Borsten des Ebers, 7], 19, 254. 
Θρόνιον, τό, Thronion, vorzüg- 
lichste St, in Lokris am Boagrios, 
später Hptstadt der Epiknemidischen 
Lokrer, 1. Palaeocastro «n Marmara, 
71, 2, 533. 
θρόνον, TO, nur im Pl. τὰ ϑρόνα, 
Blumen als Zierrath in Geweben u. 
Stickwerk, die sich durch ihre Farbe 
von dem Grunde des Gewebes unter- 
scheiden, 41, 22, 442.7 Beim Theokr, 
11, 59. stehtes von Blumen und Kräutern. 
ϑρόνος, ὃ, Sitz, Sessel, Stuhl, 
insbesond, hoher Lehnstuhl, vor welchen 
immer eine Fufsbank (ϑρῆνυς) gesetzt 
wurde. Er war gewöhnl. von kostba- 
rem Material und künstlich gearbeitet, 
1. 14, 238. 8, 442. 18, 390. Um den 
Sitz weich zu machen, breitete man | 
darüber Aira, τάπητες, χλαῖναι, ῥήγεα, θὰ. 
l, 130. 10, 352. 20, 150. (von Yoürvos). 
90008, 0 (ϑρέω), Geräusch, Lärm, 
Geschrei,lauterZuruf, Jl. 4, 337.7 
Ἐϑρυλλίζω (ϑρύλλος), einen Mils- 
ton auf der Kithara hervorbrin- 
gen, h. Merc. 488, 
ϑρυλλίσσω (ϑρύλλος), F. ἕω, zer- 
brechen, zerschmettern, ϑρυλλί- 
χϑη μέτωπον, Jl. 23, 396. + 
Ἐϑρύλλος, 0, u, ϑρῦλος ( verwit. 
mit 90605), Lärm, Geräusch, Getö- 
se, Batr. 135. (Mehrere alte Grammat. 
ziehen die Schreibart mit einem ἃ vor.) 
Ogvosoon, 7, poet. st. Θρύον. 
ϑρύῦον, τό, Binse, juncus, eine 
Sumpfpflanze, Jl. 21, 351. ἢ | 
Θρύον, TO, poet. Θρυόεσσα, N, ἢ. 1], 
711. Thryon, St.in Elis, Grenze der 
Pylier und Eleer, am Alpheios, 
durch den hier eine Furth war; sie lag 
auf einem Hügel, nach Strab. das spätere 
Epitalion, Jl. 2, 592. Sie gehörte 
noch zum Gebiete des Nestor; die Stelle, 
Jl. 5, 545., wo vom Alpheios gesagt wird, 
dafs er das Land der Pylier urchfiiels, 
streitet nicht mit Jl. 11, 711., wo Thryo- 
essa die Grenzstadt genannt wird; 
denn wenn dies auch bei Thryon der 
Fall war, so konnte er doch an andern 
Stellen im Innern des Gebietes fliefsen, 
s. Heyne zu d. St. 


ϑρώσκω, Aor, 2. ᾿ἔϑορον, ep. ϑόρον, 
1) springen, aupenı ἐχ δίφροιο, Jl. 
8, 320. χαμᾶζε, Jl. 10, 528. 15, 684. 
übertr. auf leblose Dinge, springen, 
fliegen, vom Pfeile, 1]. 16, 314. 16, 
774. von Bohnen u, Erbsen, 1}. 13, 589. 
2) anspringen, anstürmen, zum 
Angriff — ἐπί τινι, auf-jem., 3]. 8, 352. 
Od. 22, 303, ἔν τινι, 5], 5, 161. 


Θρωσμός. 


ϑρωσμός, 6 (ϑρώσκω), ein über ei- 
nen andern gleichsam emporspringender 
Ort, Anhöhe, Erhöhung, ϑρωσμὸς 
πεδίοιο, die Höhe der Ebene, Jl. 
10, 160. 11, 56. Hiermit wird der hö- 
her gelegene Theil der Troischen 
Ebene bezeichnet, welcher sich von 
dem hohen Ufer des Skamandros > 
das griech, Lager hin erstreckte. Vols 
nennt es nicht ganz richtig Hügel der 
Ebene, noch weniger ist es’ der Hügel 
Kallikolone, wie Köppen zu Jl. 10, 
160. will, ἽΝ 

ϑυγάτηρ, ἧ, Gen. ϑυγατέρος͵ ἃ. ϑυ- 
γατρός, Dat. ϑυγατέρε u. ϑυγατρίν, Acc. 
ϑύγατρα, 1, 1,. 13. Nom. Ρ].. ϑυγατέρες 
υ, ϑύγατρες, Dat. ϑυγατέρεσσιν, Jl. 15, 
191. Hom, braucht beide Formen, die 
Tochter. (v ist eigtl. kurz, aber in 
allen mehr als dreisylbigen Casus des 
Verses wegen lang.) τς 

ϑυέεσσιν, Dat. Pl. v. ϑύος. 

ϑύελλα, ἣ (ϑύω), heftiger. Andrang 
des Windes, Sturmwind, Wirbel- 
wind, Sturm, Orkan, oft ἀνέμοιο, 
ἀνέμων ϑύελλα, 4], 6, 346, πυρός ὀϊλοοῖο 
ϑύελλα (V. verzehrender Feuerorkan), 
θά. 12,68. gewöhnl. von einem hinweg- 
raffenden Sturmwinde, Jl, 6, 345. Od. 
4, 727. 8, 409. oder auch von einer mit 
Sturmwind aufsteigenden Wetterwolke, 
Jl. 23, 366. 


Θυέστης, ου, ö, ep. u. äol. Θυέστα, 
δι, 2, 107. (von ϑύω, Furius, Herm,) 


Thyestes, 8. des Pelops, Enkel des ' 


Tantalos, Bruder des Atreus; mit 
seiner eignen Tochter Pelopia zeugte 
erden Agistheus. . Nach JL 2, 107. 
folgte er dem Atreus in Mykenä in 
der Regierung. In Οἀ. 4, 517. wird die 
Wohnung des Thyestes erwähnt, ver- 
muthlich in Mideia am argolischen 
Meerbusen; denn hier wohnte nach Apd. 
4, 4.6. Thyestes, s. Nitzsch zur Od. 1. c. 

Θυεστιάδης, οὐ, ὃ, 8. des Thye- 
stes— Agisthos, Od. 4, 518. 

ϑυήεις, 2000, εν (ϑύος), dampfend, 
duftend, weihrauchduftend, op- 
ferreich, Beiw. von βωμός, Jl. 8, 48. 
23, 148. Od. 8, 363. 

ϑυηλὴ, ἢ (ϑύω), der Theil des Op- 
ferthiers, welcher den Göttern zu Ehren 
verbrannt wurde, Erstlingsopfer 
(i. q. ἄργμα), 11. 9, 220. + 

Ἐϑυίω = ϑύω, rasen, schwär- 
men, h, Merc. 560, 

ϑυμαλγής, ἐς, Gen. Los (ἄλγος), 
herzkränkend, schmerzlich, χό- 
os, λώβη, μῦϑος, ἔπος», 41. 4, 518. 9, 
397. Od. 8, 272. Ä 

ϑυμὰρής, ἐς, auch ϑυμήρης (dw), 
dem Herzen. angemessen, ἃ, 1, herzer- 
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Θυμός. 
freuend, angenehm,lieb, theuer, 
ἄλοχος, 4]. 9, 336. Od. 23, 232. (V. herz- 
einnehmend) σχῆπτρον, Od. 17, 199. (Nach 
den Schol, zu Od, 23, 232. soll die 
Form ϑυμαρής, die andere ϑυμῆρες be- 
tont werden.) _ - 
Θυμβραῖος, 6, ein Troer, von 
Diomedes getödtet, 1]. 11, 322. 
Ovußon, 7 Thymbra, Ebene, (τύπος) 
in Troas am Flusse Thymbrios, von 
wo sich das Lager der Troischen Bunds- 
genossen bis zur See erstreckte. Später 
wurde dieser Ort Θυμβραῖον πεδίον ge- 
nannt, und es befand sich der Tempel 
des Thymbräischen Apollo daselbst, 
Jl. 10, 430. 
ϑυμηγερέω (ἀγείρω), nur Part. Praes. 
Muth sammeln, sich erholen, Od. 
7, 283. ἢ ; 
ϑυμηδής, ἐς (Ἶδος), Gen. os, herz- 
erfreuend, köstlich, Od. 16, 389. + 
ϑυμῆρες, Neutr. von ϑυμήρης, als Adv. 
angen ehm ‚ Od. 10, 362. + 5. ϑυμαρής. 
ϑυμοβῦρος,. ον (βορά), herzna- 
end, geistverzehrend, ἔρις, *Jl. 
7, 210. 16, 476. 20, 253. 
ϑυμοδακής, ἐς (δάχνω), herzbei- 
(send, herzkränkend, μῦϑος, Od. 
8, 185. + 
ϑυμολέων, οντὸς (λέων), Llöwenbe- 
herzt, löwenmuthig, Beiw. der 
Helden, Jl. 5, 639. Od. 4, 724. 814. 
ϑυμορᾶϊστής, οὔ, 6 (ῥαίω), leben- 
zerstörend (entseelend), ϑάνατος,, 7]. 
13, 544. 10, 414. drjtor, Jl, 16, 591. 
Ovuoitng, οὐ, ὃ, ein angesehener 
Troer, Jl. 3, 146. 


ϑυμός, ö (ϑύω), I das Regsame 
und Belebende im Menschen, ἐν στήϑεσσιν 
Jl. 7, 216. Herz, Seele, als Sitz des 
Empfindens, Wollens und Denkens, aber 
stets in Bewegung gedacht, vorzügl. der 
heftigen Erpfäindengen und Begierden; 
dah. 1) Herz, als Leben, Lebens- 
kraft, Lebensfülle, ϑυμὸν ἐξαίνυ- 
σϑαι, ἀφελέσϑαι, ὀλέσαι, 2], ἐξελέσϑαε 
μελέων ϑυμόν, Od. 11, 200. ϑυμὸν ἀπο- 
πνείειν, Jl. 4, 524.; dagegen ϑυμὸν ἀγεί- 
osıw, Lebenskraft sammeln, sich wieder 
erholen, 8. ἀγείρειν, auch von Lebenskraft 
der Thiere, Jl. 3, 294. 12, 150. u. s. w. 
2) Herz, als Sitz des Empfindens, vor- 
züglich heftiger Leidenschaften, 
Muth, Hitze, Zorn, Unwille, ögi- 
νεῖν ϑυμόν, das Herz bewegen, erregen, 
erschüttern, besond. zum Mitleid, zur 
Furcht, Jl, 4, 208. 5, 29. dagegen πᾶσιν 
κάππεσε ϑυμός, allen sank der Muth, Jl. 
15, 280. Zorn, Unwille, Jl. 2, 196. 
Od. 4, 694. 5) zuweilen auch von sanf- 
teren Empfindungen, ἐκ ϑυμοῦ φιλέειν, 
von Herzen lieben, Jl, 9, 486. ἀπὸ ϑυ- 


Θυμοφϑόρος. 


μοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι, du wirst meinem 
Herzen noch entfernter werden, Jl. 1, 
562. 3) Herz als Sitz des Wollens, 
Wille, u. zwar a) Lust, Neigung, 
“ Verlangen, besonders zu Speise und 
Trank, Appetit, Jl. 1, 468. 4, 263. 
πλήσασϑαι ϑυμόν, seinen Appetit stillen 
(V. sein Herz laben), Od. 19, 198. dann 
ϑυμὸς ἀνώγει, ἐποτρύνει, κελεύει, zelerat 


mit Inf. mein Herz treibt mich, befiehlt. 


mir, 5) Wille, Entschlufs, Ge- 
danke, ἐδαΐζετο ϑυμός, “1. 9, 8. ἕτερος 


δέ μὲ ϑυμὸὺς ἔρυκεν, ein anderer Gedanke - 


hielt mich zurück, Od. 9,302, 4) über- 
Ähpt. Gemüth, Gesinnung, Geist, 
ἕνα od. ἴσον ϑυμὸν ἔχειν, gleichen Sinn 
haben, Jl. 13, 487. 704. δόχησε δ᾽ ἀρὰ 
σφίσι ϑυμὸς ὡς ἔμεν, so dünkte ihnen 
ums Herz zu sein, Od. 10, 415. 5) In 
vielen Redensarten steht der Dat. ϑυμῷ, 
‚Jl. 1, 24. Od. 19, 304. ferner χατὰ ϑυ- 
ἱόν u, ἐν ϑυμῷ; u. oft χατὰ φρένα καὶ 
ιχατὰ ϑυμόν, eine Verbindung, wie mente 
animogue, 8. v. a. im Innersten seines 
Herzens, ; 
ϑυμοφϑόρος, ον (φϑείρω),. eigtl. 
Herz Pkreiberd: dah. a ie 
rend, lebenvernichtend, ϑυμο- 
φϑόρα πολλά sc. σήματα, Zeichen, die 
den  Überbringer zu tödten befahlen 
(Mordwinke W.), ein Uriasbrief, Jl. 
6, 169. φάρμακα, tödtende Gifte, oder 
nach einigen, herzbethörende, Od. 2, 329. 
ἄχος, κάματος, Od. 4, 716. 10, 363. 2) 
überhpt. herzkränkend, Od. 19, 323. 
Ἐϑυμόω (ϑυμός), zornig machen; 
pass. züurnen, Batr. 242. ᾽ 
ϑύνω (ϑύω), intrans. sich heftig 
bewegen,einher stürmen, toben, 
rennen, du πεδίον, διὰ προμάχων, 4], 
χατὰ μέγαρον, Od. besond. von den Käm- 
pfern in der Schlacht, &uvdiıs, in Hau- 
fen heranstürzen, Jl, 10, 524. mit Part. 
Jl. 2, 446. (Sivo verhält sich zu ϑύω, 
wie divo zu δύω). 
ϑυόεις, 8000, εν (ϑύος), duftend, 
‚wohlriechend, νέφος, 21. 15, 153. + 
u. Beiw. v. Eleusis, ἢ, Cer, 97. 
ϑύον, TO (ϑύω), ein Baum, dessen 
wohlriechendes Holz man zum Räuchern 
gebrauchte. Plin. H. N. XIII, 16. ver- 
steht darunter citrus, den Citronen- 
baum od. die Pyramidencypresse. 
Theophrast beschreibt ϑύον als einen 
Strauch, den Sprengel für Thyia ar- 
ticulata hält. Billerbeck (Flor. classic. 
p- 234.) findet in dem ϑύον die Thyia 
cypressoides, Od. 5, 60. 7 
ϑύος, δος, τὸ, Räucherwerk, das 
Räuchern, überhpt. Opfer, Opfer- 
gabe, Jl..6, 270. 9, 499. Od. 15, 261. 
nur im Pl. (Weihrauch kennt Hom. noch 
nicht, .5. Nitzsch zur Od. 5, 60.) 
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Θύω. 


ϑυορκόος, ὃ (von ϑύος u. Low, zalo), 
eigtl, der Opferverbrenner, Opferprie- 
ster, Opferschauer, der aus der 
Opferflamme, und besonders aus dem 
Dampfe des Opfers prophezeit, Od. 21, 
145. Nach Jl. 24, 221. unterschieden 
von μάντις u. ἑερεύς. (Eustath zu Od. 
21, 145.. will es lieber v. χοέω ion, st. 
vo£® herleiten.) 

ϑυόύω (ϑύος), Fut. ὠσω, räuchern, 
wohlriechend machen, nur Part. 
Perf. P. τεϑυωμένον ἔλαιον, wohlriechen- 
des Ol, 71. 14,172. ὁ εἵματα, h. Ap. 184. 

ϑύραζε, Adv. eigtl. aus der Thür, 
hinaus vor die Thür, Jl 18, 29. 
2) überhpt. hinaus, heraus, ἔχβασις 
ἁλὸς ϑύραζε, ein Ausweg aus dem Meere, 
Od. 5, 410. ν , 

ϑυρεος, ὁ. (ϑύρα), Thürstein, ein 
Stein, vor den Ausgang zu setzen, * Od. 
9, 240: 313. 340, 

ϑύρετρον, TO (ϑύρα), Thür, Pforte, 

nur im Pl. gebräuchl,, Jl. 2, 415. Od. 
18, 385. : 
- ϑύρη; Ῥ ion. st. ϑύρα, die Thür, 
eigtl, die Öffnung in der Mauer, sowol 
eines einzelnen Gemachs, als des ganzen 
Hauses; die Pforte, das Thor, meist 
im Pl, die Thürflügel (= σανέδες), 
ϑύραι dizAldes, Od. 17, 267. ἐπὲ od. παρὰ 
Πριάμοιο ϑύρῃσιν, bei Priamos Thüren, 
d. i. vor der Wohnung, Jl. 2, 788. 2) 
überhpf. Zugang, Eingang, Od. 9, 
243. 13, 109. ἊΝ 

ϑύρηϑε, Adv. poet. st. ϑύραϑεν, aus 
der Thüre, heraus, Od. 14, 352. + 

ϑύρῃηφι, ep. Dat. v. ϑύρη, als Adv. 
draufsen, Od. 9, 238. 

ϑυσανόύεις, εσσα, εν, ep. ϑυσσατνόεις, 
mit Troddeln, Quästen, Franzen 
besetzt, Beiw. der αἰγίς, *Jl. 5, 739. 
15, 229. ἀσπίς, 4]. 21, 406. nur: im ep. 
Form. A z 
᾿ϑύσανος, 6 (Ho), die Troddel, 
Quaste, Franze, alsSchmuck an dem 
Schilde des Agamemnon, der Agide und 
dem Gürtel der Here, *Jl. 2, 448. 14, 181. 

ϑύσϑλα, τά (960), die heiligen 
Geräthe der Bakchosfeier, nach 
den Gramm. vorzügl. die Thyrsos- 
stäbe, Fackeln u. 8. w., Jl. 6, 134. + 

Ἐϑυσίη, ἡ (960), das Opfern; das 
Opfer selbst, ἃ, Cer.”313. 369. 

ϑύω, Fut. ϑύσω, Aor. ἔϑυσα, 

I) transit.opfern, Opfer schlach- 
ten od. Be ee ἄργματα ϑεοῖς, 
Od. 14, 446. ohne Acc. τενῷ 41. 9, 219. 
Od. 15, 222. 260. ἄλφιτα, h. Ap. 491. 
absol. opfern, Od. 9, 231. 

II) intrans. heftig sich bewegen; 
stürmen, toben, brausen, tosen, 


a) vom Winde, Od. 12, 100. 408; von 


θΘυώδης. 


Flüssen und Fluthen, 1]. 21, 324. 23, 
330. δάπεδον αἵματι ϑῦεν, der Boden 
wogte, schwamm von Blut, Od. 11, 420. 
2%, 309. 5) von Menschen überhpt. to- 
ben, wüthen, rasen, geeoi, Jl, 1, 
34%. ἔγχεϊ, Dat. instrum., Jl. 11, 180. 
18, 699. (vergl. ϑύνω. In der zweiten 
Bedeutung hat ϑύω stets v, in der er» 
sten ebenfalls, aufser in den dreisylbi- 
on Cas. des ‚Part. Pr. ϑύων, s. Spitzn, 
| 52, 4.) 

ϑυώδης, ἐς (εἶδος), duftend, wohl- 
riechend, ϑάλαμος, Od. 4, 121. ei- 
ματα, *0d. 5, 264. 21, 52. 

ἘΘυώγη, N, Bein. der Semele, 
nachdem sie unter die :Götter aufge- 
nommen war, h. 5, 21. (Von ϑύω, nach 
Diod. 2, 62. ἀπὸ τῶν ϑυομένων αὐτῇ 
ϑυσιῶν χαὶ ϑυηλῶν.) 

ϑωή; ἡ (τέϑημι), die festgesetzte 
Strafe, Geldbufse, Od. 2, 192. ἀρ- 
γαλεὴν ϑωὴν ἀλέεινε ᾿Αχαιῶν (er mied der 
Achier schmähliche Strafe, Vofs), J1. 13, 
669. Nach den Gramimat. ist es hier 
Tadel, Schimpf und Nitzsch zu Od. 
ἢ, 192. billigt dies; es ist nach Od, 14, 
39. χαλεπὴ δήμου φῆμις, das Gerede des 
Voiks, welches zum Kriegszuge nöthigt. 


30x05, ὃ, ep. ϑόωκος, Od. 2, 26. 12, 
318. (att. ϑᾶχος), der Sitz, Od. 2, 14. 
ϑιῶν ϑῶχοι, 4]. 8, 439. 2) aa εν 
Versammlung, Od. 2, 26. ϑωχόνδε, 
zur Sitzung, Od. 5, 3. 


Θῶν, @vog, ὅ, Thon, Gemahl der 
Polydamna, ein edler Ägypter an der 
Kanobischen Mündung des Nils, welcher 
den Menelaos aufnahm, Od. 4, 426. 
Strabo XVJl. p. 801. erwähnt eine Sage, 
dafs nicht weit von Kanobos eine Stadt 
Thonis gelegen habe, welche von dem 
Könige Thon den Namen erhalten habe. 
Bestimmt erwähnt diese $t. Diodor. 
1,19. — Heeren (Ideen 11, 2. Absch, 3. 
8, 706.) vermuthet indefs, dafs, Diodor 


die St, Thonis als ältesten Hafen. 


Agyptens vielleicht aus dem Thonis 
herausgedeutet habe, welchen Herodot 
(1, 113.) nach der Erzählung der Agyp- 
tischen Priester einen Äufseher (φύλα- 
x0) der Kanobischen Mündung nenut. 
Kanobos selbst, sagte man, habe sei- 
nen Namen von dem dort begrabenen 
Steuermanne des Menelaos, Strab. 
(Θῶνος steht nach Eustath. zur Od. st. 
θύωνος oder lieber durch Synkope st. 
θώνιος,) ᾿ . 

ϑωρηχτής; οὔ, ὃ (ϑωρήσσω), der 
Gepanzerte; stets im Pl. als: Adj. 
πύχα ϑωρηκταί» festgepanzert, 2]. 12, 
317, u, oft, 

ϑώρηξ, Ἦχος, ὃ, ion. st. ϑώραξ, der 
Brustharnisch, der Panzer, eine 
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Bedeckung. von Metall für den obern 
Theil des Körpers vom Halse bis’auf 
den Unterleib, Jl. 3, 332. wo sich dann 
der Leibgurt (£worjo) anschlofs, Jl. 4, 
133flg. Er war gewöhnlich von Metall, 
meist von Erz und bestand aus zwei ge- 
wölbten Platten (γύαλα), von denen eine 
die Brust, die andere den Rücken be- 
deckte; an der Seite waren 'sie mit 
Haken zusammengefügt, dah. heifst er 
διπλόος, J1. 4, 133. vgl. 4]. 15, 530. Er 
war nicht nur sorgfältig polirt, sondern 
auch mannigfach künstlich verziert; dah. 
ποικίλος, noAvdaidelos, παναίολος, beson- 
ders vergleiche man den Panzer des 
Agamemnon, Jl. 11, 19 — 27. Der äu- 
fsere Rand pflegte mit einem Gufs von 
Zinn eingefalst zu sein. Aufser dem 
metallnen Panzer gab es auch leich- 
tere, wie der Kettenpanzer, στρε- 
πτὸς χιτών w. m. 8. und ein linnener 
Panzer, Jl. 2, 529. 830. s. Köpke,Kriegs- 
wes. der Griech. p. 95. 

ϑωρήσσω (ϑώρηξ), Aor. 1. ἐϑώρηξα, 
ep. ϑώρηξα, Aor. 1. Pass. ἐθϑωρήχϑην, 
I). Act. bepanzern, rüsten, be- 
waffnen, zwa, Jl. 2, 11. τινὰ σὺν τεύ- 
χεσιν, 41. 16, 155. 11) Med, mit Aor. 
P. sich panzern, sich rüsten, 
sich waffnen, oft abs. in der Jl.; 
einmal γχαλχῷ, Od. 23, 368. gewöhnl. 
τεύχεσιν, auch σὺν τεύχεσιν, 21. δὸς δέ 
μοι ὠμοιΐν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναι, ge- 
statte mir, dafs ich um die Schulter 
deine Rüstung mir lege, Ji. 16, 20. 
prägn. ϑωρήσσεσϑαι Ἐφύρους μέτα, ge- 
rüstet wandeln, Jl. 13, 301. 

ϑώς, ϑωός, ὃ, ein gefräfsiges Raub- 
thier, welches Jl. 13, 103. neben den 
Pardeln und Wölfen genannt wird, von 
der Farbe heifst es 7]. 11,474. δαφοινός. 
Die meisten Erklärer verstehen darunter 
den. Schakal, canis aureus Linn., 
welcher in Ansehung seines Körpers 
grofse Ähnlichkeit mit,dem Fuchse hat. 


1 


I, Jota, der ποιπῖο Buchstabe des 
griechischen Alphabets, dah. das Zeichen 
des neunten Gesanges. 

Lo, ἰῆς, ep- st. mia, 8. ἴος. 

id, τά, heterog. Pl. zu ἐός. 

ἰαίνω, :Aor. 1. ἴηνα, Aor. 1. P. ἐάν- 
ϑην, 1) erwärmen, warm machen, 
heifs machen, ἀμφὶ πυρὶ χαλχόν, 
(Kessel), Od. 8, 426. ὕσωρ, Od. 10, 359; 
dah. flüssig, weich machen, χηρόν, 
0d. 12,175. ‘2) übertr. a) erwärmen, 
erquicken, ϑυμόν τινε, Od, 15, 379. 


”Iaıga.‘ 


h. Cer. 435. oft pass. ϑυμὸς Zügppoadvn- 
σιν ἰαίνεται, das Herz wird von Freude 
durchglühet, Od. 6, 156. überhpt. sich 
erheitern, erfreuen, 71. 23, 598, 
Od. '4, 549. 840. μέτωπον ἰάνϑη, die 
Stirn erheiterte sich, Jl. 15, 103. auch 
ϑυμὸν ἑἰαίνομαι, ich werde heiter im 
Herzen, φρένας, Od. 23, 47. 24, 382. — 
τινί, sich an jem, erfreuen, Od. 19, 537. 
δὴ) erweichen, mildern, ϑυμόν, 1]. 
24, 119. 147. Ceigtl. 7; wegen des Aug- 
ments u. des Versbedürfnisses duch 1). 

Ἴαιρα, ἡ (Ü), T. des Nereus, Jl. 
18, 22. (von ἑαένω, erheiternd), 

ἐάλλω, Aor. ἴηλα, Inf. ἰῆλαι (Im), 
1) senden, absenden, ὀϊστὸν ἀπὸ 
ψευρῆφιν, abschiefsen, Jl. 8, 300. 309. 
χεῖρας ἐπ᾿ ὀνείατα, die Hände nach den 
Speisen ausstrecken, Jl. 9, 91. περὶ 
χερσὶ δεσμόν, Fesseln um die Hände 
legen. Jl. 15, 19. ἑτάροις ἐπὲ χεῖρας 1άλ- 
λειν, Hand an die Gefährten legen, Od. 
9, 288. ungewöhnl. ist ἐάλλειν τινὰ ἀτι- 
μίῃσιν, jem. mit Schmähreden verwun- 
den, wie βάλλειν τινά τινι, Od. 13, 142. 


IdAuevog, ὃ, S. des Ares u, der 
Astyoche, Führer der Böotier .aus 
Dechomenne u. Aspledon; er wird 
als Argonaut und Freier der Helena 
erwähnt, 'Apd. 1, 9. 16. 7]. 2, 512. 9, 
83. Nach Aristot, Epigr. Anth. fiel er 
vor „Troja. ὲ 

*Jaußn, ἢ (X v. ἰάπτω, die Spötte- 
rinn), eine Dienerinn des Keleos und 
der Metaneira, bei welchen Deme- 
ter, als sie ihre geraubte Tochter 
suchte, einkehrte. Jambe brachte durch 
ihre Scherze die traurige Göttinn zum 
Lachen, h. in Cer. 195. 203. Apd. 1,5. 
1. Nach Schol. zu Orest. Eur. 662. T. 
der Echo und des Pan. 

Jauevog, ὃ (1, Part. ἐάμενος ), ein 
Troischer Held, von Leonteus getödtet, 
N. 12, 139. 193. 

“ανασσα, ἢ, T. des Nereus und 
der Doris, Jl. 18, 47. 

ἸἸάνειρα (7), Janira, 1) T. des Ne- 
reus und der Doris, Jl. 18, 47. 2)T. 
des Okeanos und der Tethys, h, in 
Cer. 421. 


Ἐ]άνϑη, ἦ (X = Ἰάνειρα), T. des 
Okeanos u. ἃ, Tethys, h. in Cer. 418, 
ἐάνϑην, 8. ἰαίνω. 


ἐἄομαι, Dep. Med., Fut. ἰήσομαι, ion. 
st. ἐάσομαι, Aor. 1. Ἰησάμην, heilen, 
nur von äufserlichen Wunden, mit Acc. 
τινά, 7], 5, 904. ö αλμόν, Od, 9, 525. 
absol. Jl. 5, 899. (ἡ). 

Ἰάονες, οἱ (7), ep. st. Ἴωνες, die 
Jonier, in Jl, 13, 685. + h. Ap. 147. 
nach den Schol. die Bewohner von At- 
tika. In dieser Benennung der Athener 


254 


‚ Unrecht, Ya% 


"Jaoo». 


haben alte und neue Erklärer Schwie- 
rigkeiten gefunden, weil die lonier 
fast 200 Jahre vor dem’ trojan, Kriege 
aus Attika nach Agialos auswander- 
ten, und erst 80 γῶν nach demselben 
zum Theil wieder zurückgingen. Indefs 
läfst sich der Name mit Heyne, Köppen 


'u. Bothe recht gut rechtfertigen, weil 


die Einwohner von Attika den Namen 
Ionier auch dann noch behielten, als 
schon Ion den Agialos eingenommen 
hatte, Herod. 8, 44. Die Bewohner des 
Agialos wurden daher zum Uhnter- 
schied von den attischen Ioniern Alyı- 
λεῖς Ἴωνες genannt, Paus. 7, 1. 2. Auch 
der Landstrich von Sunion bis an den 
Isthmos hiefs Ionien, cf. Plut. 


'Thes. 24. 


᾿Ιαπετός (?), ein Titane, 8. des 
Uranos und der Gäa, Gemahl der 
Klymene, Water des Atlas, Prome- 
theus und Epimetheus, m. 8. Τιτῆνες, 
Jl. 8, 479. (nach Heffter die personifi- 
zirte Bewegung zur Erde hin, Gegenth. 
Ὑπε iorv). 

ἑαπττὼ (verw. mit Ina), I)senden, 
werfen, stofsen, vgl. προϊάπτω. 2) 
berühren, treffen, verwunden, 
verletzen, τέ: (Schol. διαφϑεέρειν, 
βλάπτειν), eigtl. καταϊάπτω in Tmesi; nur 
ὥς ἄν μὴ κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν Ἰάπτῃ, 
dafs sie nicht — den schönen Leib ent- 
stelle, Od. 2, 376. 4, 749. (Nach eini- 
gen ist es ein besonderes Verbum, mit 
into, ἅπτω verwandt, in der Bedeutg. 
verletzen. Passow im Lexik, vn} 
χεῖρας, und erklärt nach der ersten Be- 
deutg., die Hände an den schönen Leib 
le en.) A 

Iaodavog, ὃ (X), Jardanus, 1) Flufs 
in Elis bei Pheia, 1], 7, 135. Nach 
Strab. VIII, p. 348. war er wohl ein 
Nebenflufs des Akidon, welcher von 
dem Grabmale des alten Heros larda- 
nes den Namen hatte, bei Chaa in Elis 
an der Arkadischen Grenze; dah. lesen 
einige alte Grammatiker Χαᾶς παρ᾽ rei- 
x:00w. Nach Paus. 5, 5. 5. ist es der 
Akidas od. Akidon selbst, aber mit 
Mannert 8, p. 494. Ottfr. 
Müll, Gesch. d. Hell, St. I. p. 372. 
2) Flufs in Kreta, Od, 3, 292. 
ἴασι, s. εἶμι. Er 

Ἰασίδης, ου, O (-uu-), 8. des Jasos 
= Am hion, 0d. 11, 283. 

Ἰασίων, wvog, ὃ (=-uu-), 8. des 
Zeus und der Elektra, nach Apd.3, 
12, 1. Bruder des Dardanos, ein schö- 
ner Jüngling. Er ward vom Blitze er- 
schlagen, 08.5, 125. Nach Hes. Theog. 
962., welcher ihn Ἰάσιος nennt, zeugte 
er mit der Demeter den Plutos. 


"Iaoov’Apyos, τό, st. ἸΙάσιον (7), das 


Ἴασος. 


lasische Argos. Die St. Argos hatte. 


von dem Könige Iasos den Namen, 


w. m, s., Od. 18, 246. Nach den Schol, ° 


ist hier der Peloponnes zu verstehen. 

᾿Ἰᾶσος, ὃ (Ὁ), U) König in Orcho- 
menos, Vater des Amphion, Od. 11, 
23. 2) 8. des Argos I. und der Eu- 
adne, Vater des Agenor, Herrscher 
des Peloponnes. Von ihm führteArgos 
den Beinamen "I«oov, Apd. 2, 1. 2. 3) 
$.des Sphelos, Führer derAthener, 
von Äneas getödtet, Jl. 15, 332. 337. 
4) Vater des Dmetor in Kypros, Od. 
17, 443. 

ἰαύω (αὔω), Aor. 1. ἴαυσα, schla- 
fen, überhpt. liegen, ruhen, νύχτας, 
Il, 9, 325. u. ἐν ἀγχοίνῃσίν τινος, 4]. 14, 


213. Od. 10, 261. auch von Thieren, 


θὰ. 9, 184. —, 

ἘΪαχέω = ἰάχω, Aor. ἐάχησα, h. 
Cer. 20. im Präs. ungebräuchl. 

ἰαχή, ἥ (X), 1) Geschrei, sowohl 
von dm Jubelgeschrei der Angrei- 
fonden als dem Wehgeschrei der 
Fliehenden u. der Schatten, Jl. 4, 456. 
0d. 11, 43. 2) von leblosen Dingen, 
Getöse, Lärm, h. 13, 3. 

*Idyn, 9%, eine Nymphe, Gespielinn 
der Persephone, h. in Cer. 419. 

ἰάχω (ein Tonwort, verw. mit ἄχω), 
Aor. 1. ἰάχησα, h. Cer. 20. 1) laut 
schreien, aufschreien, vom Bei- 
fllsgeschrei, Jl, 2, 333. 394. besond. 
vom Kampfgeschrei der Krieger, Jl. auch 
vom Klaggeschrei der Verwundeten, Jl. 
5, 343. und der Trauernden, Jl. 18, 29. 
2) von leblosen Dingen, laut tönen, 
tosen, rauschen, prasseln, von 
den Wogen u. der Flamme, 11. schwir- 
ren, von der Bogensehne, Sl, 4, 125. 
schmettern, von der Trommete, Jl. 
18, 219. zischen, von dem ins Was- 
ser getauchten glühenden Eisen, Od, 
9, 392. ι 

Ἴάων, 0v0g, Oy 5. Ἰάονες. 

ἸΙιαωλκός, ἢ» ep. st. Ἰωλχός (X), Iol- 
kos, St. in Magnesia (Thessalien) 
am Pagasäischen Meerbusen, nicht 
weit von dem Hafen Aphetä, Sam- 
melplatz der Argonauten; später nur 
Hafen der neuen St. Demetrias, j. 
Volo, J1. 2, 712. Od. 11, 255. 

ἰγνύη; N, die Kniekehle, poples, 
ἢ, 13, 212. + (verwät. γόνυ). 

*lyvüg, ύος, ἡ = iyvun, h. Merc. 
152. παρ᾽ ἰγνύσι, aber Herm. verbessert 
παροιγνὺς λαῖφος. 

Ἰδαῖος, ein, atov (1). Idäisch, 
den Ida in Phrygien betreffend, τὰ 
Iat« ὄρεα, das Idäische Gebirge, 
wegen der verschiedenen Bergspitzen = 
Ἴδη, 11, 8, 170. 410. 12, 19. ὁ ’Idatos, 
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“Idgög. 


Bein, des Zeus, weil er auf dem Vor- 
birge Gargaros einen Altar und Hain 
tte, Jl. 16 605. 24, 291. 

Ἰδαῖος, 6 (1), 1) Herold der Troer, 
Wagenlenker des Priamos, 7]. 3, 248. 
24, 325. 2) 8. des Dares, des Priesters 
des Hephästös, ein Troer, von Dio- 
medes getödtet, Jl. 5, 11. 

ἐδέ, Conj. ep. verkürzt st. ἠδέ, und. 
(Die Ableitung von ide, siehe, nach 
Thiersch ὃ. 312. 12. ist nicht erweislich.) 

ἴδε, ἰδέειν, ἴδεσχον, 5. EIAR. A. 

ἰδέω, ep. 51. EIAR. Β. 

Ἴδη, ἡ, dor. Ἴδα, Ida (1), hohes und 
steiles Gebirge, welches in Phrygien 
beginnt und sich durch Mysien er- 
streckt. Seine Abdachung bildete die 
Ebene von Troja und a Ἂν sich 
am Meere in die Vorgebirge Garga- 
ron, Lekton, Phalakra. Auf der 
höchsten Spitze, Gargaros, stand ein 
Altar des Zeus, j. Ida od. Kas Daghi, 
J1.2, 821. Davon Adv. Ἴδηϑεν, vom Ida 
herab, Jl. 3, 276. (Ἴδη von eideiv, nach 
Herm. Gnarius, von dem man weit se- 
hen kann,) 

ἴδηαι, 5. EIAR. A. 

u c 

Ἴδης, €w, ὃ, ep. u. ion. st. Ἴδας, 8. 
des Aphareus und Bruder des L,yn- 
keus aus Messene, Water der Kleo- 
patra., Er war ein trefflicher Bogen- 
schütze, s. Εὔηνος, 4], 9, 558. (Ἴδης, 
nach Etym, M., der Seher,) 

ἴδιος, in, ἴον, eigen, eigen- 
thümlich, πρῆξις ἐδ eieene ER 
legenheit eines einzelnen Mannes (im 
Gegens. von δήμιος), *Od. 3, 82. 4, 314, 

ἰδίω (τ von ἔδος ), ep. st. ἱδρόω, 

schwitzen, nur Impf. ἴδιον, Od, 20. 

204, r „ 

Ldusv, ἴδμεναι, 5. EIAR. B. 

ἰδνόω, Fut. ὠσω, nur Aor. 1. P. 


᾿ἐδνώϑην, krümmen, biegen, Päss. 


sich krümmen, Jl. 2, 266. 12, 205. 
Od. 8, 375. 

ἰδοίατο, ‚ep. st. ἔδοιντο, s, EIAR. A. 

’Idousvevg, 708 u. 806, Acc. je u. 
ἕα (ὦ, 8. des Deukalion, Enkel des 
Minos, König in Kreta, Jl. 13, 449. 
— 454. Vor Troja zeichnete er sich 
durch Tapferkeit aus, Jl, 2, 645. 4, 252 ff. 
Nach Od. 3, 191. kehrte er glücklich 
nach Hause. Eine spätere Sage läfst 
ihn, aus Kreta vertrieben, nach Ita- 
lien schiffen. 

ἰδρείη, ἡ (ἴδρις), Kunde, Erfah- 
rung, *Jl. 7, 198. 16, 359. 

ἐδρις») I, Gen. cos (ἴδμεν), kundig, 
erfahren, klug, 0d.6, 233. 23, 160., 
geschickt, mit Inf, Θὰ. 7, 108, 

idoös, 0, ep. st, ἱδρώς, wi m. 9. 


“δρόω. 


ἱδρόω (ideös), Fut. ἑδρώσω, Aor. 
idewoe, schwitzen, bes, vor Anstren- 
gung, Jl, 18, 372. aus An st, Jl. 11, 1 19. 
mit Acc, ideö ἱδρῶσαι, 41. 4, 27. (Über 
die. Formen, ἑδρώοντα, idgwovoe, 5. 
Thiersch ὃ. 222. 85. 11. Buttm. ὃ. 105. 
Anm. 6. Rost Dialekt. 71. 6.) 
ideuvw, angenommene Nebenf. zu 
idevo, zur Herleitung des Aor. P. 
ἱδρύνϑην. : | | 
ἱδρύω, Aor. 1. ἱδρύσα, Aor. 1. P. 
ἱδρύνϑην, setzen lassen, sitzen od. 
ruhen heifsen, mit Acc. λαούς, 4]. 2, 
.191. ἐν ϑρόνῳ, Od. 5,86. Pass. sitzen, 
ruhen, Jl. 3, 78. 7, 56. 
ἑδρως, ὧτος; ὃ (los), der Schweils, 
oft in der Jl. Über den Acc. ἱδρῶ st. 
ἱδρῶτα, und den Dat. ἑἱδρῷ st. ἱδρῶτι, 4}. 
4, 27. 17, 385. s. Thiersch $. 188. 13. 1. 
Buttm. ὃ. 56. 5. 6. Rost Dialekt. 31. 
Anm. Kühn. $. 266.) 
ἐδυῖα. ἡ, ep. 5. ΕΙ4Ω, B. 


ἴδω, ἴδωμε, s. EIAR. A. ᾿ 


Te, ἴεν, ep. 5. εἶμι. 

ἵει, 8. Int. 

tein, ep. st. Toi, 3 Sg. Opt. zu εἶμεν 
11. 19, 209. πρὶν δ᾽ οὔπως ἄν ἔμοιγε φί- 
λὸν χατὰ λαιμὸν ἐείη οὐ πόσις, οὐδὲ βρῶ- 
σις, ehe soll mir nicht'hinabgleiten in 
die Kehle weder Speise noch Trank. So 
richtig Wolf aus MS. Townl. st. ἑξέη, 
. 8. εἶμι. 

ἵἕεμαι, 8. ἵημι. 

ἴεμαι, Pr. u, ἰέμην Impf. Med. poet. 
Nebenf. zu lu, w.m.s., gehen, auch 
mit dem Nebenbegriff der Eile, Jl. 12, 
274. Od. 22, 304. An andern Stellen 
jetzt ἵεμαι. 
ο΄ Σέμεναι, ep. ἑέναι, 5. In. 

ἕξεν, 5. Inu. ö 

cr c 

1E0EIG, 7, Fem. von ἱερεύς, Prie- 
sterinn, Jl. 6, 300. + 

ἑερεῖον, τό, ion: u, ep. ἑερήϊον, O.p- 
ferthier, ungewöhnl. von Opfern für 
Todte, sonst röwov od. Zvrouov, Od. 11, 
23. 2) überhpt. Schlachtvieh, 
sprichwörtl. οὐχ ἱερήϊον, οὐδὲ βοείην de- 
νύσϑην, nicht ein Schlachtvieh oder ein 
Rindsfell erstrebten sie (wie es in Wett- 
spielen der Fall war), Jl. 22, 159. Od. 
14, 250. Hom, hat stets die ion, Form. 


- ’ - ς 

 tEQEUS, 2)06, O, ep. ἱρεύς, Il. 5, 10. 
(ἱερός), Priester, Opferpriester, 
Priester eines bestimmten Gottes, wel- 
cher zunächst- die Besorgung des Tem- 
peldienstes durch Darbringung der Op- 
fer hatte, Jl, 1, 23. 370. Od. 9, 198. 
Aufserdem beschäftigten sie sich auch 
mit Deutung des göttlichen Willens aus 
den Eingeweiden der Opferthiere, Jl, 1, 
62. 24, 221. 
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ἱερεύω (ἱερός), ep. ἑρεύω, mit 7 (θά. 
19, 198. 20,3.), Fut. σω. eigtl. heili 
machen, bes. Opfer weihen Se 
schlachten, opfern, βοῦς, ταύρους, 
αἶγας ϑεῷ, Jl. 2) überhpt. schlach- 
ten, weil von jedem zum Essen berei- 
teten Stücke einige Theile den Göttern 
eweiht wurden, 4]. u. Od. ξεένῳ, dem 
Caste zu Ehren, Od. 14, 414. 
ἱερῆϊον, TO, ion, st. ἑερεῖον, w. τὴ. 8. 
ἱερόν, τό, ep. ἱρόν (eigtl. Neutr. von 
ἱερός, aber ganz als Substant. gebraucht), 
das Geweihte, dah. Weihgeschenk, 
oder nach V. Dankfest, ὄφρ᾽ ἑρὸν ἕτοι- 
μασσαίατ᾽ ᾿Αϑήνῃ, Jl. 10, 571. besond. 
Opfer, Opferthier, vorzügl. Plur. 
τὰ ἱερὰ, Ψ), 1, 147. Od. Ι, 66, u. ἱρά, 7), 
» 4, 
ἐξρος, 1), Ον,) ep. ἱρός, ἡ, or, 1) gott- 
eweiht, heilig, göttlich, von 
Dingen, die nicht in der Macht des Men- 
schen stehen, sondern Einrichtungen hö- 
herer Wesen sind, (vgl. Nitzsch zu Od. 
3, 278.) ἤμαρ, κνέφας, J1.8, 66. 11, 19. 
ferner göos Alpeioto, 3]. 11, 726. ἄλφι- 
τον, Jl. 11, 631. und wohl auch ἐχϑύς, 
als Geschenk der Götter, Jl. 16, 407. 
8. ἢν 3. 2) heilig, von allen Dingen, 
welche die Menschen den Göttern wei- 
hen, βωμός, δόμος, Jl., besand. oft £xa- 
τόμβη, ἄλσος, Edain, Od. 13, 372. don), 
die heilige Tenne (auf welcher die 
Frucht der Demeter gereinigt wurde), 
Jl. 5, 499. ferner heifsen heilig Län- 
der, Städte, Inseln u. 8, w., als unter 
eineın Schutzgott stehend, wie Ilios, 
Theben u. s. w. 3) hehr, herrlich, 
trefflich, erstaunlich, von Men- 
schen, wie göttlich, is Τελεμάχοιο, 
Od. 2, 409. τέλος φυλάκων, Il. 10, 56. 
δίφρος, 5]. 17, 464. (εἶδε in ἕερός zuwei- 
len lang, in ἱρός stets). | 
ἱζάνω (ifo), I) intrans. sich setzen, 
sitzen, Od. 24, 209. übertr. sich sen- 
ken, vom Schlafe,- Jl. 10, 92. 2) trans, 
sich setzen lassen, mit Acc. ἀγῶνα, 
Jl. 23, 258. 


TC, Impf. itov, Iterat, iteoxov, 1} 
Activ. 1) intrans. sich setzen, sich 
niederlassen, sitzen, ruhen, ἐπὶ 
θρόνου, 4]. 18, 422. ἐς ϑρόνον, Od. 8, 
409. ἐπ᾽ ἀμφοτέρους πόδας ἵζει, er sitzt 
auf beiden Füfsen, 5], 13, 281. εἶν ἀγορὴ, 
Jl. 9, 13. βουλὴ ἶζε, 1. 2, 53. von Krie- 
gern, sich lagern, Jl,2,96. 2) trans. 
sich setzen lassen, ‚einmal τινὰ ἐς 
ϑρόνον, Δ]. 24, 553. Τῇ Med. wie Act. 
sich setzen; sich in Hinterhalt 
lagern, Jl. 18, 521. Od. 22, 335. (nur 


„Pr, u, Impf.). 


ἴηλα, Inf, Ἰῆλαι, 5. Ἰάλλω. 
Ἰηλυσός, 77, ion, st. Ἰαλυσός, St. auf 
der Insel Rhodos, zu Strabos Zeit ein 


ι 
Ἵημι. 


Flecken, j. Jaliso, Jl. 2, 656. Strab. XIV. 
p- 653. (v lang in, Hom., dah. auch ei- 
nige Ausgaben ’Indvoods, wie Hdt. 1, 
144. 4 Dion Per. 505.) ͵ 
ἵημι (St. ER), Pr. 3 Pl. icio, Inf. 
ἱέναι, ep. ἑέμεναι, Jl. 22, 206. Part. ieis, 
Imper. tes, Impf. ἵην (dav. iev, äol, st. 
ἵεσαν, 41. 12, 331.), u. fovv, (wie von 
ko), oft 3 Sg. ἵει, Fut. ἥσω, Aor. 1. 
jza, ep. Enxe, aulser Sg. nur 3 Pl. ἧχαν, 
04, 15, 458. Von Aor. 2. 3 Sg. Conj. 
ἦσιν, 41. 15, 359. Über ἑῶμεν s. dieses 
Wort, Med. nur Praes. u, Impf. isuaı, 
ἱέμην, u. Aor. 2. in Tmcs. in ἐξ ἔρον 
ἕντο, 5. ἐξίημε (e ist bei Hom. gewöhnl. 
kurz), 1) Activ 1) transit. in Bewe- 
gung setzen, dah. a)senden, 
schicken, absenden, entlassen, 
τινὰ ἐξ ἀδύτοιο, 4]. 5, 513. ἄγγελόν τιν, 
"1. 18, 182. ἐν δὲ παρηορίῃσιν Πήδασον 
ἵει (st. ἐνέξι), er spannte an die Neben- 
leine den Pedasos, Jl. 16, 152, vgl. πα- 
onopin; ıinsbesond. von dem, was ein 
Gott sendet, δράκοντα φόωςδε, 4]. 2, 309. 
von leblosen Dingen, σέλας, ἀστέρα ; ἴχ- 
μενον οὖρόν τινι, günstigen Fahrwind 
jem, senden, Jl. 1, 479. übertr. ὄπα, die 
Stinme absenden, tönen lassen, Jl. 3, 
152. 221. ἔπεα, 4}. 3, 222. δ) werfen, 
schleudern, abschiefsen, ab- 
schnellen, von liegenden Körpern, 
πέτρον, λᾶαν: ee | von Wurfwaf- 
fen, βέλος, δόρυ, ὀϊστόν τινος, auf jem. 
den Pfeil abschiefsen, Jl. 13, 650. zu- 
weilen ohne Acc. Jl. 2, 774. 15, 359. 
0d, 9, 499. c) vom Wasser, ergie- 
[sen, strömen lassen, ῥόον ἐς rei- 
2%, δ], 12, 25. von dem Flusse, ὕδωρ, 
41. 21, 157. d) herablassen, fal- 
len lassen, ἔχ δὲ nodoiiv ἄκμονας ἧἦχα 
dio, von deinen Fülsen liefs ich zwei 
Ambose herabhängen (in wie fern Zeus 
nach dem Anbinden sie fallen liefs), 7]. 
15, 19.. ἐκ χειρὸς φάσγανον, Od. 22, 84. 
ὀάχρυα, Od. 16, 191. 23, 33. übertr. von 
Haaren, herabwallen lassen, ἐϑεί- 
ρας, 4], 19, 383. 22, 316. κόμας, Od. 6, 
231. 2)intrans. a)hinströmen, vom 
Flusse, ἐπὲ γαῖαν, Od. 11, 239. von der 
Quelle, hervorflie(sen, Od. 7, 130. 
b)nachlassen, mit Gen. ἐπεὶ χ᾽ ἕω- 
μὲν πολέμοιο, nachdem wir vom Kriege 
nachgelassen haben, 1]. 19, 402. 5. ἑῶ-: 
μὲν, 1) Med. sich wohin in Be- 
wegung setzen,sich wohin rich- 
ten,. oft Partie. mit Gen. vom Körper 
ur, ποταμοῖο ὁσάων,. nach. den Fluthen 
des Flusses sich ‚wenden, ‚Od, 10, 529. 
0501. “ἀκόγντεσαν ἱέμενοι, ':sie schleu- 
derten.ab angestrengt, Od. 22, 256. (vgl. 
Nitzsch zu Od. 1, 58.) gewöhnl. von eir 
ner blofsen Richtung des Sinnes, trach- 
ten, streben, verlangen, begeh- 
"en, mit Inf, 1], 2, 539. 5,431 ff, Das 
Crusius Hom, Wörterb, 2ie Aufl. 
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Part. igusvos, trachtend, auch mit 
Gen. πόλιος, h. 11, 168. νύστοιο, Od. 15, 
69. sonst mit Adv. olxade, mölsuörds; 
ἑεμένω χατὰ wAxa, strebend die Furche 
hinab, Jl. 13, 707. (and. Lesart, /suevo). 
ἴ γα, 8. ἰαίνω. R ΄ 
* Innaujwv, ονος; Ὁ, Bein. des Apol- - 
lo, vom Ausruf ἰὴ παιάν, h. Ap. 272. 
2) ein Hymnus. 
ἰήσασϑαι, 5. ἰάομαι. 
ἴησι, ep. st. ἴῃ», 5. εἶμι, 
᾿ naovidrs, ov, Ὁ, 8. des Jason 
Euneos, Jl. 7, 468. 469. 
’Inowv, 0905, ὃ, ep. u. ion. st. ’Id- 
σων (ἴ), 8. des Ason und der Poly- 
Er 
e- 


'mede, Anführer der Argonauten. 


ward von Pelias nach Kolchis 
sandt, um das goldne Vliefs zu holen, 
Auf der Fahrt dahin landete er in Lem- 
nos, und zeugte mit der Hypsipyle 
den Euneos u. Nebrophonos, Jl, 
7, 468. 469. MitHülfe der Medea, T. 
des Aetes in Kolchis, erlangte er das 
goldne Vliefs. Er nahm sie zur Ge- 
mahlinn, später jedoch verstiels er sie 
und vermählte sich mit Kreusa, Od, 
12, 69 #., 8. Πελέης. 

ἰητήρ, ἦρος, © (1), poet. Nebenf. st. 
intoös, 41. 2, 733. κακῶν, Od. 17, 384. 
νόσων, h. 15, 1. 

imtoös, O, ion. st. ἐατρός (Taouaı), 
Arzt, Wundarzt, auch mit ἀνήρ, 4]. 
11, 514. u. Od, 


ἰϑαιγενής; ἕς, poet. st. ἐϑαγενής 
(ἰϑύς, γένος), geradebürtig, eben- 
bürtig, d.i. ın rechtmäfsiger Ehe ge- 
boren, Od. 14, 203. Τ᾽ ΩΝ 

᾿Ιϑαιμένης, δος, Ö, ein Lykier, 2], 
16, 586. . 

᾿Ιϑάκη, ἡ (/), Ithaca, eine kleine 
Insel des Ionischen Meeres zwischen der 
Küste von Epirus u. derInsel,5Samos, 
das Vaterland des Odysseus, j. Theaki, 
71. 2, 632. Sie erstreckt sich von Süd- 
ost nach Nordwest, u. besteht aus zwei 
Hälften, welche durch einen schmal 
Isthmos verbunden sind. Sie heifst Od. 
9, 25. die westlichste Insel, und 
scheint so nicht mit derLage des jetzi- 
gen Theaki übereinzustimmen, ‚pr Völ- 
cker hom. Geogr. $. 32. (Der Dichter 
mag hier sich irren, jedoch darf man 
in einem Zeitalter, wo alle Mittel zur ΄ 
Kartenzeichnung fehlen, ihm dies nicht 
zum Vorwurf machen.) Sieist. sehr ge- 
birgig;  Hom.. nennt den Neritos, 
Neion u. das Vorgebirge Korax. Sie 
war. daher für Pferdesno t weniger ge- 
eignet, Od. 4, 60ὅ ἢν, aber wohl zur 

eide für Zieren u, Rinder, Od. 13, 
244. u. fruchtbar, an Korn u. Wein, 
Aufser dem Hafen Reithron nennt er 


17 


Id axoc. 


nur eine $t. Ithaka. 32) Die Stadt lag 
unter dem Neion, Od. 2, 154. Mit der 
tadt war die Burg ‘des Odysseus ver- 
bunden. Nach den meisten Erklärern, 
wie Vofs, Kruse, lag die St. in der 
Mitte der Insel an der Westseite un- 
ter dem nördl. Gebirge. Neion. Von 
diesem Berge wurde auch der Hafen 
Reithron gebildet, Od. 1,185. An der 
St. selbst war auch ein Hafen, Od. 16, 
322. Völcker hom. Geogr. p. 70. sucht 
zu erweisen, dafs die St. auf der Ost- 
küste anzunehmen sei. Vgl. vorzügl. 
die Recens. v. Klausen der Schrift: Über 
das homerische Ithaka, v. R. v.L. Ber- 
lin. 1832. in Zeitschr. f. die Alterthums- 
wissensch. 2 Hft. 1835. 85. 134. Dav. 
Adv. Ιϑάχηνδε, nach Ithaka, Od. 16, 322. 
u. Subst. Ιϑαχήσιος, ö, der Ithakesier, 
" "I9axog, ὃ (ὦ), ein alter Heros, nach 
Eustath. 85. des Pterelaos, von wel- 
chem die Insel Ithaka den Namen hatte, 
0d, 17, 207. 
ἴϑι. eigtl. Imper. v. elaı, gehe, kom- 
me; oft als Partik., wie ἄγε gebraucht, 
wohlan! auf denn, 71. 4, 362. 10,!53. 
ἴϑμα, ατος͵ τό (εἶμι), Gang, 
Schritt, überh.,. Bewegung, Jl. ὅν 
778. + h. Apoll. 114. | 
ἰϑύντατα, 5. idis. #. 
ἐϑύνω (ἰϑύς, ion. u. ep, st. εὐϑδύνω), 
1) Act. I)geraäde machen, richten, 
ti ἐπὲ σταϑμήν, nach der Richtschnur 
richten od. abmessen, Od. δ, 245. 17, 
341. dah. Pass. ἱππὼ δ᾽ ἐἰϑυνϑήτην, die 
Rosse wurden wieder grade gemacht, 
ἃ. ἢ. sie Standen wieder grade an der 
Deichsel, Jl. 16, 475. 2) gerade dar- 
auf los richten, lenken, leiten, 
βέλος, ὀϊστόν, 31. 4, 132. und mit dop- 
won Aco., βέλος δ᾽ ἴϑυνεν ᾿4ϑήνη ῥῖνα, 
1. 5, 291, Ζεὺς πάντ᾽ ἰϑύνειγν sc. βέλεα, 
1. 17, 632. eben: so ἵππους ἅρμα, νῆα, 
mit den Präp: öri, παρά, ΠῚ Med. rich- 
ten mit Bezug'auf das Subject mit Acc., 
dioröv,. Od. 22, 8... ἀλλήλων ἰϑυνομένων 
δοῦρα, indem sie:ihre Speere auf ein- 
ander richteten, J4.: 6, 3. πηδαλίῳ νῆα, 
Od. 5, 270: (vgl. :ἐϑύω). ἊΝ EL 
πείῶν, - WVOS, 0, N (1), Beiw. 
der Larize, Jl: 24; 169 ΤΣ μελέην ἰϑυ- 
πτίωνα ἐφῆκε, am wahrscheinlichsten wird 
es hergeleitet naoh Apoll. ν. ἐϑύς und 
πέτομαι, gleichsam st. ἐθϑυπετίωνα, ge- 
rade fortfliegend'(grad anstürmend, 
V.), vgl: Il. 20, 99: : Zenodotos last 
ἐἰϑυχστέωνα und leitete 65. δ᾿ von: ureis, 
gradfaserig. | 3 io u οὐ 
“ 1906, ἰϑεῖα, Γϑύ (δ; ἰοὺ. αἱ ep. st. 
εὐθύς, 1) als Adj. gerade, geradezu, 
im Neutr; τέτραπτο πρὸς ἐἰϑύ οὗ, er (näml, 
Ajas) war ihm gerad entgegen gewandt, 
J1. 14, 403. (Ahdere wollen es auf ἔγ- 
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χυς beziehen); mit Gen. ἰϑύ τινος, grade 
auf jemand, Jl. 20, 99. übertr. gerade, 
gerecht, ἐϑεῖα ἔσται, vstdn, δέχη, 
recht wird der Ausspruch sein, 7]. 23, 
580. ἰϑύντατα εἰπεῖν δίχην, 41. 18, 508. 
2) ἰϑύς, als Adv. wie ἰϑύ, gerade zu, 
gerad darauflos, meist mit Gen. “1α- 
ναῶν, Δ]. 12, 106. προϑύροιο, Od. 1, 119. 
mit Präpos. ἰϑὺς πρὸς τεῖχος, gerad, auf 
die Mauer los, J1.12, 137. ἰϑὺς μεμαύς, 
darauf losstrebend, JI. 11, 95. τῇ 6’ ἐϑὺς 
φρονεῖν, dahin gerade sinnen, J1. 13, 135. 
τῇ 6’ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, 41. 12, 
124. In dieser Stelle verbindet Spitz- 
ner nach den Schol, ἰϑύς mit ἔχειν» u. 
φρονέων übersetzt er: mit Fleifs, wie 
21. 23, 343. ἰϑὺς μάχεσϑαι, gerad entge- 
enkämpfen, 41. 17, 168. μένος χειρῶν 
ϑὺς φέρειν, der Hände Gewalt darauf 
losrichten, Jl, 5 506. 16, 602. 

ἐϑύυς, ὕὉος, ἢ (ἰϑύω) (1), die gerade 
Richtung im Gehen, dah. &@v’ ἐϑύν, 
gerade auf, 41. 21, 303. Od. 8, 377. dah, 
Angriff, Unternehmen, Vorbha- 
ben, Jl. 6, 79. Od.4, 434.5 in geistiger 
Hinsicht, Streben, Verlangen, 
Trachten, Od. 16, 304. h. Ap. 549. 

ἰϑύω (ἰϑύς), Aor. ἐἰϑῦσα, 1) gerad 
darauf losgehen, andringen, an- 
stürzen, anrennen, toben, näher 
bestimmt durch Adv. od. durch Präpos. 
ἐπὶ τεῖχος, διὰ προμάχων, 41. 12, 443. 
16, 682. mit Gen. νεός, gegen das Schiff 
andringen, J1. 15,,693. 2) trachten, 
streben, verlangen, mit Inf., Jl. 
17, 353. Od. 11, 591. 22, 408. (v ist kurz, 
aber vor o lang)... τς ἐς 


᾿Ιϑώμη, Ns Kastell in Thessalien 
(Hestiäotis) bei dem spätern Metropo- 
lis; später auch ®ovugıor genannt, Jl, 
2, 729. j τ, “ 
ἱκάνω, ep. Nebenf. von ἔχνέομαι 
(ἔχω, Y), kommen, gelangen, er- 
reichen, meist mit Acc., seltner mit 
ἐς, ἐπὶ, ri, Il. 1, 431. 2, 17. 9, 354. zu- 
nächst 1) 'von lebendigen Wesen, Jl. 6, 
370. Od. 13, 231. 2) von leblosen Ge- 
rg φἀέψ % αὐχέν᾽ ἱκάνει, eine 
der, welche den Nacken erreichet, Jl. 
13, 547. 3) übertr. von allerlei Zustän- 
den undLagen, erreichen, treffen, 
befallen, σέγε ὕπνος ἱκάνει, 4}. 10, 96. 
μόρος» 91. 18, 465. besond. vom mensch- 
lichen Gemüthe, ἄχος, πένϑος, ἔχάνεε μὲ, 
Schmerz, Trauer 'ergreift mich, und 
mit'doppeltem Aco., JI. 2,171. Il) Eben 
80 ‘das! Med. «ἱκάνομαιν : Sl. 10, 148. 1, 
610. und ‘mit Acc.; Od. 23, 7. 27. 
Ixapıos, 0, Icarius, 8. des Perie- 
res’ und der Gorgophone, Bruder 
des Tyndareos und Vater der Pen»- 
lope. Er wohnte in Lakedämon, 
floh mit- Tyndareos nach Akarnanien 


Ἰκάριος. 


und blieb dort nach der Rückkehr des 
Bruders, cf. Strab. X, p. 461. Od. 1, 


276. 329. Nach Andern sollte er in 
Kephallenia od. Samos wohnt 
haben,30d. 2, 51., vgl. Nitzsch zu d. 


St. (Das erste ε lang. | 

᾿Ικάριος, ἢ, Ὅν, Ikarisch, den 
Ikaros od. die: Insel Ikaros betref- 
fend, ὁ πόντος Ἰχάριος, das Ikarische 
Meer, ein Theil des Agäischen, nach 
der Sage hatte es{den Namen von Ika- 
ros, $. des Dädalos, welcher in die- 
sem Meere den Tod fand. Es war sehr 
stürmisch und gefährlich, Jl, 2, 145. 
(. zu Anfange lang.) 

*Ixapos, ἡ, od. ᾿Ικαρίη (7) ," Insel 
des Agäischen Meeres, welche früher 
Δολίχη hiefs und den Namen von Ika- 
ros, 8, des Dädalos, erhielt, j. Nica- 
γα, h. Bacch, 26, 1. 

ıxeAog, ἢ, ον (1), poet. st. εἴχελος, 
ähnlich, gleich, mit Dat,, Jl. 2, 478. 
θὰ, 4, 249. , : 

Ἱκεταονίδης, οὐ, 0, 8. des Hike- 
tan = Menalippos, Jl. 15, 546. 

Ixstawv, 0905, ὃ (X, ἱκέτης), S. des 
Laomedon und Bruder des Priamos, 
Vater des. Menalippos, J1. 3, 147. 20, 238. 

METEUW (ἱκέτης), Aor. ἐχέτευσα, als 
Schutzflehender zu jem. kom- 
men, εἴς τινα, 1. 16, 574. od. τινά, Od, 
ar y flehentlich bitten, Od. 

’ ’ 


ἱκέτης, ου. ö,derSchutzfl ehende, 
Schutzsuche nde, derjenige, der zu 
einem andern kommt, um ΓΑ gegen 
Verfoleung oder Reinigung von einer 
Blutsc αἰ, zu suchen, indem er sich am 
Altare des Zeus (ἑχετήσιος) oder am 
Herde niederliefs und: dann  unverletz- 
lich war, 7]. 24, 158. 570. Od. 9, 270. 
19, 134. In Od. 16, 422. soll.es nach 
den Schol. auch den bedeuten, welcher 
den Schutzsuchenden aufnimmt, den 
Schutzgewährenden, denn es sei 
dasselbe Verhältnifs, wie unter ξένοι. 
Die Bedeutung hat jedoch ἑχκέτης nie im 
Hom. u. man versteht‘ richtiger unter 
ἱκέται hier Penelope und ihren Sohn. 
ἐκετησιος , δ᾽ (ἑκέτης), der Be- 
schützer der Schutzflehenden, 
Beiw. des Zeus, Od. 13, 213. f fi 
(mat, ep. st. iun, 8. χνέομαι. ᾿ 
ἰχμάλιος. Ö,ein Künstlerin Ithaka, 
θὰ, 19, 57. (Nach Damm von ἐξεχμαίνειν, 
Treekenhole.) ᾿. 2 u a... τ 
die alles Rauhe vertilgt' und Geschmei- 
digkeit biebt, ἄφαρ ἐχμὰς ἔβη, δύνει δὲ 
τ ἀλοιφή,. schnell’ kommt die Geschmei- 
digkeit, und &s dringt die Fettigkeit ein 
(vom Leder, das durch Öl geschmeidig 
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gemacht wird), Jl. 17, 392. Ὁ Vofs über- 
setzt (ἔβη, d.i. ἀπέβη): bis die Nässe 
verschwand, von der Feuchtigkeit es 
verstehend, die durch das Ziehen des 
Leders ausdampft, s. Nitzsch zu Od. 2,419. 

ix1U8V0G, ὁ. stets in. Verbindg. mit 
οὖρος, günstiger Fahrwind, wahr- 
schein], st, ἵχμενος von ἔχέσϑαι, der 
Wind, der auf die Schiffe kömmt, se- 
cundus, Eustath. Schol. Venet. Nach 
Andern (Hesych.Etym.M.),ein feucht, 
mild wehender oder nach Nitzsch 
zur Od. 2, 419. gleichmäflsig da- 
hingleitender Fahrwind,.von ἐχ- 
μάς, das Schlüpfrige, Glatte (vgl. Od. 
5, 478. ἄνεμοι ὕγρὸν Gevres), Jl. 1, 479. 
θά, 2, 420. 

ἱκνέομαι, poet. Dep. Med. (ἴκω), Fut. 
oma, Aor. ἱκόμην, kommen, gehen, 
τὰ τῶν ρα erreichen, mit Acc. des 

ieles, oder mit εἴς τῷ seltner mit ἐπί, 
πρός, κατά ü.s.w. — mit Dativ, ἐπειγομέ- 
voıcı δ᾽ ἵχοῦτο, 41,12, 374. 1) von allem 
Lebendigen, ἐς χεῖράς τινος, jem. in die 
Hände fallen, Jl. 10, 448. ἐπὶ νῆας, Jl. 
6, 69. insbesondere als Schutzflehen- 
der zu jem, kommen, Jl. 14, 260. 22, 
123. 2) von allem Leblosen, was in Be- 
wegung gedacht wird, τενά, vom Roll- 
steine, vom Erz, vom Geschrei, Jl. 3) 
von mancherlei Lagen und Zuständen, 
᾿4χιλλῆος ποϑὴ ἵξεται υἷας ᾿Αχαιῶν, Sehn- 
sucht nach Achilleus wird einst die 
Söhne der Achäer ergreifen, Jl: 1, 240. 
κάματός mv γούναϑ᾽ ἵκετο, Ermattung 
drang ihm in die Knie, Jl. 13, 711. eben 
so σέβας, πένϑος u. 8. w. mit doppelt., 
Acc., 31. 1, 362. 11, 88. (: ist kurz, au- 
[ser wenn es durch Augmient lang wird.) 


ἴχρια, τὰ, stets im Pl. ep. Gen. ἐχριό- 
φιν (von ixgiov, Bohle, Balken), das 
Verdeck, welches nur den vordern 
und hintern Theil des Schiffes bedeckte; 
die Mitte des Schiffes war für die: Sitze 
der Ruderer offen, Jl. 15, 676.::0d. 12, 
229. 13, 74. In der schwierigen Stelle, 
Od. 5, 252. versteht man öhn]. die 
aufgerichteten durch Querhölzer ver- 
bundenen Balken, Schiffsrippen, 
worauf das Verdeck ruhte. Richtiger 
Vofs: „Bohlen sodann zum Bord an 
häufigen Rippen befestigt, stellt er um- 
her,‘ 8. ἐπηγχενίδες u, σταμῖνες, Nitzsch 
zu d. Stelle versteht auch unter ἴχρια 
die Bohlen, welche den obersten 
Schiffsrand der Schiffswände bildeten, 
vgl. Od. 5, 163. ΄ 5 

ix, ep. Impf. ixov, Aor. 2. ἵξον, ides, 
Stammf. zu ἑχάνω u, ἱκνέομαι (Über den 
ÄAor. 5. Buttm. $.96. A.’9. Rost. Dialekt. 
52.d.),gehen,kommen, erreichen, 
gelangen, mit Acc. desZieles, 7]. 1,317. 
9, 525. ὅ, ττι χρειὼ τόσον ἵχει; was für 
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ofse Noth kommt denn? Jl. 10, 142. 

d. 2, 28. oft mit Part. ἐς “Pödov. ἵξεν 
ἀλώμενος, er kam nach Rhodos auf. sei- 
ner Irrfahrt, 71. 2, 667. (s ist in der 
Regel lang). ες ; 

ἰλαδόν, Adv. (ἴληὴὴ, haufenweis, 
Schaar an Schaar, Jl. 2, 93. } 

Ἐἕλαμαι; Med. poet. Form st, ἑλάσχο- 
- war, 8. ἵλημι, h. 20, 5. 

ἱλάομαι, ep. st. ἑἱλάσκομαι, sühnen; 
ἱλάονταί μιν ταύροισί, 4}. 2, 550. T (neml. 
‚den Erechtheus, nach den Grammat. u. 
Vols; Andere wie Heyne, bezogen es 
auf die Athene). 

ἵλαος (1, &), begütigt, versöhnt, 
placatus, von Göttern: gnädig, huld- 
voll, Jl.1, 583. von ἤει mild, 
sanft, gütig, *J1.9,639. h. Cer. 204. 

ἱλάσκομαι, Dep. Med. (ἱλάω), Fut. 
ἱλάσομαι, ep, 00, Aor. ἱλασάμην, ep. 00, 
nur von Göttern, sühnen, versöh- 
nen, u. überhpt: gnädig, huldvoll 
machen, mit Acc. ϑεόν, ᾿4ϑήνην, J1. 
1, 100. 147. 386. Od. 3, 419. τινὰ μολπῇ, 


31. 1, 472. vgl. h. 20, 5. (Nebenf., ἵλα- 
eigtl, ©, zuweilen 7, Jl. 


μαι, ἱλάομαι; 
1, 100.) 
Unuı, poet. (v,St. ἑλάω), nur Imper. 
ἵληϑε u. Perf. Conj, iAyanoı, Opt. ἑλήκοι, 
.versöhnt sein, gnädig, huldvoll 
sein, {Andı, sei gnadig, bei Anrufungen 
der Götter, *Od. 3, 380. 16, 184. as 
Perfect, mit Präsensbdtg. mit Dat. Od, 
21, 365. h. in Ap. 165. 


᾿Ιλιάς, dog, {6 eigtl. Adj. Ilisch, 


aus Ilion; als Subst, vstdn. ποίησις, 
die Ilias, “4 

᾿Ιλήϊος, o ep. st. Ἴλειον, Ilisch, 
den 1105 etreffend, τὸ mediov 


’Uniov, dag Ilische Gefilde, nach 
dem Schol. [vom Grabmal des Jlas be- 
nannt, vgl./”Idos, 2: Aber theils- wird 
dieser Ort nie so genannt, theils hätte 
enor von dem Ida ent- 
zurückgegangen; richti- 
er versteht L@nz (Ebene von Troj. 8: 
226.) das Feld hinter. Ilios nach dem 
Ida zu. Krates verbesserte deshalb 
᾿Ιδήϊον, u. Vofs hat das Idäische Ge- 
filde übersetzt, Jl. 21,558., vgl. Köpke 
Kriegswes. ἃ. Griech. 8. 193. 


᾿Ιλιονεύς, 1706, ὃ, 8. des Phorbas, 
ein Troer, getödtet von Peneleos, J1, 
14, 489. (7 zu Anfange), ᾿ 

᾿Ιλιόϑεν, Adv. von Mios her, Jl. 
14, 251. 

᾿Ιλιόϑι, Adv. in Ilios, stets Ἰλιόϑε 
πρό, vor Ilios, Ji. 8, 557. Od. 8, 581. 

„Pıov, τὸ = Ἴλιος, w. m... 

Ἴλιος, ἢ (τὸ Ἴλιον, Jl. 15, 71.7) 
1lios, die Hauptst. des Trojanischen 
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Reiches, später auch Troja genanut. 
Sie hatte ihren Namen von dem Grün- 
der 1105. Diese Stadt mit der Burg 
(Πέργαμος), worin das Heiligthum der 
Athene (Jl. 6, 297.), der Tempel des 
Zeus und des Apollo war (Jl. 22, 
171. 5, 446.), von den spätern Griechen 
τὸ παλαιὸν Ἴλιον genannt, lag auf einem 
isolirten Hügel ın einer grofsen Ebene 
(J1. 20, 216.) zwischen den beiden Flüs- 
sen Simoeis und Skamandros, wo 
sie nicht weit entfernt von einander 
flossen und sich erst ‚westlich von ihr 
vereinigten. Sie war 30 Stadien weiter 
als Neu-Ilion, also ungefähr 2 Mei- 
len vom Meere. An der Westseite 
der Stadt nach dem Griech. Lager war 
das Hauptthor, Σχαιαὲ πύλαι, auch das 
Dardanische genannt. Jetzt liegt 
daselbst das Dorf Bunar-Baschi. — Neu- 
Ilion lag näher an der Küste, nur 20 
Stadien von der Mündung des Skaman- 
dros, ursprünglich ein Dorf mit einem 
Tempel der Athene, welches sich unter 
den Römern zu einer Stadt erhob, j. 
Trojahi, vgl. Lenz die Ebene vor Troja, 
1797. (Das erste :lang, das zweite auch 
lan in 71. 21, 104.) 
᾿ λιόφιν, ep. st. ᾿Πέου, 51. 21, 295. 
ἰλλᾶς, δος, ἢ (ἴλλω, εἴλω), eigtl. 
das Gewundene (aus Riemen oder Wei- 
den), Strick, Seil, Pl, Jl. 13, 572.7 
”IRog, 0, Ilus, 1) S. des Dardanos 
und derBateia, König in Dardania, 
welcher ohne Kinder starb, Apd. 3, 12. 
2. 2) S.des Tros u.der Kalirrhoi, 
Vater des Laomedon, Bruder des Ga- 
nymedes, Erbauer von llios, 4]. 20, 
232. Sein, Grabmal lag jenseit des Ska- 
mandros, ungefähr in der Mitte zwischen 
dem Skäischen Thore und dem eigent- 
lichen Schlachtfelde, Jl. 10, 416. 11, 
166. 371. 3) S.des Mermeros, Enkel 
des Pheres:in Ephyra, 0d. 1, 259. 
ἰλύς, ύος, ἡ (wahrsch. w. εἰλύω), 
Schlamm, Morast, Jl. 21, 318. + 


iudg, ἄντος, ὃ (£, selten 7 v. Inu), 
der lederne Riemen, Jl. 21, 30. 22, 
397. dah. 1)die Riemen zum Anspan- 
nen der Pferde, Jl. 8,544. 10, 475. 499. 
auch das Lenkseil, der Zügel, Jl.23, 
324. 2) die Riemen, mit welchen der 
Wagenkasten befestigt war, 9}. 5, 
727. 3) der Peitschenriemen, die Peit- 
sche, 'Jl. 23, 363. 4) der Riemen zur 
Befesti des Helms unter dem Halse, 
71. 3, 371. ‚auch die Riemen, mit wel- 
chen der Helm zum. Schutze inwendig 
durchzogen war, Jl. 10, 262. 5) der 
Zaubergürtel der. Aphrodite, wel- 
cher durch ‚seine ‚magische Kraft Alles 
mit :Liebe. erfüllte, I. 14,214. 219, 
6) die Riemen der Faustkämpfer, 


% 


JudosAn. 


caestus, welche aus ungegerbtem Rinds- 
leder waren, und um die hohle Hand 
ra wurden, Jl. 23, 684. 7) in 
er Od. der Riemen,’ welcher an den 
Riegel der Thüre gebunden und 
durch ein Loch gezogen war. Um die 
Thüre zuschliefsen, zog man damit den 
Riegel (xAnis) vor, und band ihn dann 
an die χορώνη; um die Thüre zu öffuen, 
wurde der Riegel nach Aufknotung des 
Riemens mit einem Haken zurückge- 
drängt, Od. 1, 442. 4, 802. 

ἱμάσϑλη; ἢ (ἱμάσσω), eigtl. der 
Peitschenriemen, dann die Peit- 
sche, Geifsel, Jl. 8, 43. u. Od. 

ἱμάσσω (ἱμάς), Aor. 1. ἕμασα, ep. 00, 
peitschen, geilseln, schlaren, 
ἵππους, ἡμιόνους, 5}. u. Od. — πληγαῖς 
τινα, Il. 15, 17. übertr. γαῖαν, die Erde 
mit Blitzen geifseln (vom Zeus), Jl. 2, 
82. ἃ, Ap. 310. 

᾿Ιμβρασίδης. ov, ὃ, 8. des Imbrasos 
= Peiroos, 1. 4, 520. 

Jußgıos, ὃ, 8. des Mentor aus Pe- 
däon, Gemahl der Medesikaste, 
Eidam des Priamos, von Teukros ge- 
tödtet, Ji. 13, 171. 196. 

Iußoos, ἢ). 1) eine Insel an der Kü- 
ste von Thrake, durch die Verelrung 
dr Kabeiren u. des Hermes be- 
rühmt, j. Imbdro, J1. 13, 33. 24, 78. 2) 
St. auf der genannten Insel, J1. 14, 281. 
2, 43. 

ἱμείρω, poet. u. ion. (ἵμερος, !), 1) 
sich wonach sehnen, verlangen, 
mit Gen. χαχῶν, Od. 10, 431. 555. 2) 
Med. als Dep. Aor. 1. ἱμειράμην, häu- 
figer: mit Gen. αἴης, Od. 1,41. und mit 
Inf,, 31. 14, 163. Od. 1, 59. 

ἴμεν u. ἴμεναι, 5. εἶμι. 

ἱμεροεὶς, εσσα, EV (ἵμερος); Sehn- 
sucht erweckend, reizend, lieb- 
lich, anmuthig, χορός, Jl. 18, 603. 
ἐοιδή, Od. 1, 421. — γόος, die Klage 
der Sehnsucht, Od. 10, 393. mit Dativ 
0d. 17, 519. vorzügl. reizend, Lie- 
besverlangen erregend, στήϑεα, 
31. 3,397. ἔργα γάμοιο, 4}. 5,429. Neutr. 
als Adv. ἱμέρόεν χιϑάριζε, Jl. 18, 570. 

ἵμερος, ὁ (2), Sehnsucht, Ver- 
angen, nach einer Pers. od. Sache, 
τινύς, Il. 11, 89. 23, 14. 108. und noch 
wit einem Objectsgen. verbunden: πα- 
τρὸς ἵμερος γόοιο, die Sehnsucht zur 

rauer um den Vater, Θά. 4, 113. be- 
sond. Liebesverlangen, Liebe, 21. 
ὃ, 440. 14, 198. 

ἵμερτός, ἡ, ὧν (ἱμείρω), ersehnt, 
lieblich, anmuthig, Beiw. eines 
Flusses, Jl. 2, 751. ὁ der Zither, h, 
Merc.: 510. Ä 


ἔμμεναι; s. εἶμι, vgl. Thiersch $. 229. α. 
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᾿Ινδάλλομαι. 


να, 1) Adv. des Ortes, wo, wo- 
selbst, Jl. 2, 558. Od. 6, 322. st. ἐχεῖ, 
da, dort, 71. 10, 127. δ) seltner; wo- 
hin, Od. 4, 821. 6, 55. In Od. 6, 27. 
wird es als Adv. der Zeit wann er- 
klärt, u. Od. 8, 313. wie; in beiden 
Stellen ist aber die örtliche Bedeutung 
vorherrschend; man mufs in der ersten 
ἕνα, wobei, u. in der zweiten wie da 
od. wo übersetzen, vgl. Nitzsch zu Od, 
4, 821. 11) Conj. damit, dafs, in Ab- 
sichtssätzen. 1) Mit dem Conjunct. 
nach einem Haupttempus (Präs,, 
Perfect. u. Futur), Jl. 1, 203. 3, 252. 1}, 
240. u. nach einer Aoristform mit 
Präsensbedtg., 31. 1,410. 19, 347. Schein- 
bar steht hier oft der Indic;, indem 
der Conjunct. ep. den langen Vocal ver- 
kürzt, Jl. 1,.363. 2, 232. 2) Mit dem 
Optat. nach einer histor, Zeitform 
(Imperf., Plusgpf., Aorist), Od. 3, 
2. 77. 5, 492. Als Ausnahmen merke 
man: a) der Conj. steht nach einer 
vorausgegangenen histor. Zeit- 
form: αὐ wenn der Aorist die Bedeu- 
tung des Perfects hat, Od. 3, 15. 11, 93, 
β) in der objectiven Darstellung ver- 
gangener Ereignisse, 71. 9, 495. Od 9, 
102. δ) Der Optat. folgt aufeinHaupt- 
tempus, wenn das Ausgesagte den Cha- 
rakter der abhängigen Rede annimmt. 
(im Hom. fehlt es hiezu an Beispielen), 
vergl. ὄφρα. — Zuweilen folgen Opt. 
u. Conjunct. in zwei abhängigen Sätzen 
nach einander, 5. 3]. 15, 596. 24, 584. 
Od. 3, 78. 3) ἵνα μή, dafs nicht, 
damit nicht, 3]. 7, 195. Od. 4, 70.5; 
Construct. wie bei ἵνα 1.2. ἵνα μή wird 
in Jl. 7, 353. von den Schol. durch ἐὰν 
μήν, wenn nicht, erklärt; der Vers ist 
jedoch verdächtig. 4) Mit andern Par- 
tikeln: ἵνα dj, ἵνα περ, 31.7, 26. 24, 382. 


ἐνδάλλομαι (εἶδος, εἰδάλιμος), von 
Ansehn erscheinen, scheinen, 
sich zeigen, ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος ἐνϑάλλε- 
ται, 1. 23, 460 Od. 3, 216. h. Ven, 179. 
Der Dat. rıvi bezeichnet den, den et- 
was erscheint, Zirdallsrei σφισι πᾶσι 
τεύχεσι λαμπόμενος Πηλείωνος, er (näml. 
Hector) erscheint allen, als strahle er 
in den Waffen des Peleiden, J1. 17, 213. 
(Da der Sinn zu sein scheint: er war 
dem Achilleus ähnlich, so haben Bothe 
u. Spitzner nach Aristarch Πηλείωνε auf- 

enommen. Gewöhnlich bezeichnet der 
διοιο πιεῖν den, welcher oder als wel- 
cher er erscheint; der Dativ ist indels 
nicht ungewöhnlich,. v l. Od: 3, 246., 
wo sonst ἀϑανάτοις stand u. Theocr. Jd. 
22, 39. h. Ven. 179.) ws μοι ἐνϑδάλλεται 
ἦτορ, wie er-im Geiste mir erscheint, 
Od. 19, 224. denn auch hier wird Odys- 
seus darauf nach seiner äußsern Gestalt 


Ἴνεσι. 


“ beschrieben. Damm nimmt es hier als 

Med. etwas sieh vorstellen, 80 auch 

Vofs: soviel sich mein Geist erinnert. 
ivsaı, 8. %. 

'iviov, τὸ (@, X), das Hinterhaupt- 
bein, das Genick, der Nacken, *Jl. 
5, 73. 14, 495. z 

Ἰνώ, 005, ἣν 5. Asurodta, 

*Iywrrog, ὃ (1); ᾿Ινωπός, ϑιταῦ. Quelle 
u. kleiner Bach in Delos, h. Ap. 18. 

ἴξαλος, ον, Beiw.v.alf ἄγριος, wahr- 
scheinl. schnell springend, klet- 
ternd, v, ἀΐσσω od. ἔχνεῖσϑαιε u. ἅλλο- 
μαι, nach Andern: üppig, v. ἐξύς, JL4, 
105. 1: 

ἕξον, ἔς, 8) 8. ἵχω. 

ἰξύς, ὕος, ἥ, die Weiohen, die 
Gegend über den Hüften, ἐξυῖν ep. zsgz 
Dat. st. ἐξύϊ, "Θὰ. 5, 231. 10, 544. 


IEiwv, Tovog, ὃ, Ixion, König in 
Thessalien und Gemahl der Dia, 
welche den Peirithoos vom Zeus ge- 


bar; dav. ἸΖξίόνιος, in, τον, den Ixion 
betreffend, ἄλοχος, 71. 14, 317. 

Ἰοβάτης, ov, ὁ, eg ἢ in Lykien, 
Vater der Anteia und Schwiegervater 
des Prötos, welcher den Bellero- 
phontes zu ihm schickte, um ihn zu 
tödten. Homer 4]. 6, 173. nennt nicht 
seinen Namen, aber Apd. 2, 2.1. vergl. 
Avreıa u. Προῖτος. 

ἰοδνεφής, ἔς (X von ἴον, νέφος), vio- 
lenfarbig, purpurfarbig, überhpt. 
dunkelfarbig, εἶρος, *Od, 4, 135. 
9, 420. 

ἐοδόκος, ον (Üv. ἰός, ϑέχομαι), Pfeile 
aufnehmend, pfeilbewahrend, 
φαρέτρη, Jl. 15, 444. Od. 21, 12. 60. 


losıdng, &s (X ν. ἴον, εἶδος), violen- 
farbig; überhpt. dunkelfarbig, vgl. 
πορφύρεος, Beiw. des Meeres, 7]. 11, 298. 
Od. 5, 56. (Vols: blauschünmernd, 
bläulich). 

. ἐόεις, 8000, εν (X v. ἴον), violen- 
farbig, dunkelfarbig (wie πολιός), 
st u lau (V, blauschimmernd), σίδη- 
905; JL 23, 850. + . 

Ἰοκάστη, ἢ) 8. ᾿Εποιάστη. 

040005, 0% (X), tadelndes Beiw. der 
Argeier, 1. 4, 242. 14, 479. nach den 
meisten Erklärern (Köppen, Wolf): ge- 
schickt mit Pfeilen, pfeilkun- 
dig, Pfeilkämpfer:(V. pfeilkühn), 
von ἐός und μωρος, vergl. ἐγχεσίμωρος, 
Sinn: ihr, die ihr nur in der Ferne mit 
Geschossen streiten, aber nicht den Feind 
in der Nähe mit Schwerdt und Speer 
angreifen wollet. Es bezeichnet also 
den Feigen, und nach mehreren Stel- 
len Hom. ist der Kampf mit dem Bogen 
‚weniger rühmlich, nwahrscheinlich 


h 
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Ἱππεύς. 


nimmt es Köppen als ehrendes Beiwort, 
Aber da : hier kurz, und : in ἰός stets 
lang ist, so hat man mehrere andere 
Erklärungen versucht; Schneider leitet 
es von id, Stimme, ab und übersetzt: 
fertig mit der Stimme, grols- 
prahlend,Maulhelden. Anderevon 
ἐόν, indem sie eserklären: zum Schick- 
sale des Veilchen, ἃ. i. zum kurzdauern- 
den oder zum veilchenfarbigen, 
ἃ. i. dunkeln Geschicke bestimmt u. 8. w. 

ἴον, τό (X), Veilchen, Viole, Od, 
5, 72. + h. Cer. 6. Man hatte nach 
Theophr. hist. plant. 6, 6. weilse, pur- 
purne und schwarze. 

ἰονϑάς, ἄδος, N, zottig, 
Beiw. der wilden Ziege, 08. 
(v. tordos, verwät. mit ἄνϑος). 

ἰός, ὃ (Σ von Inm), Pl. οὗ ἰοί u. ein- 
mal τὰ ia, 11. 20, 68. eigtl. das Gewor- 
fene; der Pfeil, vergl. diords. 

2 Ψ , ν᾽ 

106, un tov,.ep. st. εἷς, μέα, ἕν, im 
Gen. u. Dat. mit verändertem Accent: 
ts, ἰῷ, 41. 6, 122. ij, einer, eins, 
ein, Jl. 9, 319. τῇ δέ τ᾽ [ἢ ἀναφαίνε- 
ται ὄλεϑρος, suppl. βοΐ, der einen (Kuh) 
erscheint das Verderben, 41. 11, 114, 
08. 14, Yo 

ἐοστέφανος, Ον (στέφανος), veil- 

chenbekränzt, h. 5, 18. 

ἰότης, nT0g, ἢ (X wahrsch. v. k), 
nur im Dat. u. Acc, Wille, Beschlufs, 
Rath, Geheifs, Anschlag, Jl 15, 
41. oft ϑεῶν ἰότητι, nach dem Willen 
der Götter, 7]. 19, 9. Od. 7, 214. ἀλλή- 
λων ἰότητι, einer auf des andern Rath, 
J1. δ, 874. _ 

ἴουλος, ὃ (οὔλος), Milchhaar, er- 
stes Barthaar, nur im Pl., Od. 11,319. ὦ 

ἐἰοχξαιρα, ἢ (E v. ἰός, χαίρων, sich 
der Pfeile freuend, pfeilfroh (V. froh 
des Geschosses), Beiw. der Artemis; 
als Subst. die Bogenfreundinn, Vols, 
J1. 21, 480. Od. 11], 198. 

ἱππάζομαι, Dep. Μ. (ἵππος), Rosse 
lenken, fahren, 7]. 23, 426. + 

Ἱππασίδης, οὐ, ὃ, 8. des Hippa- 
808 = Charops, Jl. 11, 426. = 80- 
kos, Jl, 11, 431. — Hypsenor, N. 
13, 411. =Apisaon, Jl. 17, 348. 
: Ἵππασος, ὃ, 1) Vater des Cha- 
rops und Sokos, ein Troer, nach Hyg- 
f. 90. 8, des Priamos, Jl. 11, 425. 450. 
2) Vater des Hypsenor, Jl. 13, 4ll. 
3) Vater des Apisaon, Jl. 17, 348. 

ἕππειος, ἢ, ον (ἵππος), vom Pfer- 
de, zum Pferde zehörig, ζυγόν, 
φάτνη, ὅπλη, N. χάπη, Od. 4, 40. ἵππειοζ, 
λόφος, der Helmbusch von Rofshaaren 
(der gemähnte Busch, V.), JL 15, 537. 

ἱππεύς, ἦος, ὃ (ἵππος), Plur. ein- 
mal ἱππεῖς, 7]. 11, 151. der Reisig®, 


haarig, 
14, 50. t 


Ἱππηλάσιος. 


beiHom. derRosselenker, Wagen- 
lenker; Jl. 11, 5l. = ἥνέοχος, meist 
im Gegens. von πεζός, Streiter zu 
Wagen, Jl. 2,810. 11, 529. auch Wett- 
kämpfer zu Wagen, 5], 23, 262. vergl. 
ἡνίοχος, παραιβάτης. 

ἱππηλάσιος, N, ον (ἐλαύνω), zum 
Fahren bequem, inn. ὁδός, ein Fahr- 
weg, *J1. 7, 310. 439. 

ἱππηλάτα, ὃ, ep. st, ἱππηλάτης, nur 
Nom. Sg. (ἐλαύνω), der Rosselenker, 
der Reisige, Beiw. vorzüglicher Hel- 
den, 71. 4, 387. Od. 3, 436. stets in ep. 
Form. 

inrenAatog, ον (ἐλαύνω), zum Trei- 
ben der Rosse, zum Fahren be- 
quem, νῆσος (zur Rennbahn bequem, 
5° *0d. 4, 607. 13, 242. 

« ’ < 

Ἱππημοΐγοι, ot, die Hippomol- 
ei Rossemelker en ἵππος 
u. ἀμέλγω, Skythische Nomaden, welche 
von Stutenmilch lebten; Strab. VII, p. 
360. setzt sie nach Poseidonios in 
den Norden von Europa; Hom. nennt 
sie ἀγαυοί, von ihrer einfachen Lebens- 
art, J. 13, δ. 

ς 

ἱππιοχαίτης, οὐγ © (χαίτη), von 
Rofshaaren, rofshaarig, Aöpos, 
ἡ. 6, 469. T f 

ἱππιοχάρμης; Οὐ, Ο (χάρμη), des 
Wagenkampfes sich freuend, Wa- 
gen ämpfer (V. froh des Gespannes), 
1. 24, 257. Od. 11, 259. 


innößorog, ον (βόσκω), von Ros- 
sen beweidet, rosseernährend, 
oft Beiw. von Argos, weil die was- 
-serreiche Ebene dieser Stadt zur Pferde- 
zucht geschickt war; ferner v. Trikka 
u. Elis, Jl. 4, 202. Od. 21, 347. 


Ἱπποδάμας, αντος, 6, ein Troer, 
von Achilleus erlegt, Jl. 20, 401. 


Ἱπποδάμεια, ἡ, Hippodamia, 1) T. 
des Atrax, Gemahlinn des Peiri- 
thoos, Mutter des Polypötes, Jl. 2, 
74%. 2) T. des Anchises,; Gemahlinn 
des Alkathoos, SchwesterdesAneas, 
Jl. 13, 429. 3) eigentl. Name der Bri- 
seis nach dem Schol. zu Jl. 1, 184. 5. 
Βρισηΐς. 4) eine Dienerinn der Pene- 
op Od. 18, 182. 

ππόδαμιος, ον (dena), rossebän- 
digend, rossebezähmend, Beiw. 
der Helden, auch der ’Troer und Phry- 
gier, J1. 2, 230. 10, 431. Od. 3, 17. 

Innodauog, 0, Hippodämus, 8. des 
Merops aus Perkote, ein Troer, von 
Odysseus erlegt, J1. 11, 334. 

ἱππόδασυς, εἰα, υ (δασύς), dicht 
mit Rofshaaren besetzt (V. dicht 
ru χορύς, Il, 3, 369. xuven, Od. 
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. Innog. 


ἱππόδρομος, ὃ (δρόμος), die Reun- 
bahn für Pferde, 4]..293, 330. T 
ἱππόύόϑεν, Adv. (ἵππος), vom Rosse 
her, aus dem Rosse, "θὰ. 8, 5I5. 
1 Ι, 531., : “" 
Ἱππόϑοος, ὃ, 1) 8. desLethos aus 
Larissa, Enkel des Teutamos, Füh- 
ger, #1. 2, 840 ff. wird :ge- 
tödtet, A. 17, :217—- 318. :2) 8. des 
Priamos, Jı. 24, 251. in " 
ἱπποκχέλευϑος, ον (κέλευϑος), den 
Weg zu Rosse machend, Wagen- 
kämpfer (V. der Reisige), Beiw. des 
Patroklos in *Jl. 16, 126. 584. 839., in 
wie fern er als Wagenlenker des Achil- 
leus nicht zu Fufse focht, So die bes- 
sern Grammat. Eustath. Ven, Schol. (Die 
Erklärung: ὃς immo χελεύεις, der du 
den Rossen gebietest, ist sprachwidrig; 
Bentley wollte immoxsisvarns schreiben.) 
ἱπτιόχομος, ον (κόμη), mit Rofs- 
haaren besetzt, ro[shaarig, rofs- 
beschweift (umflättert, V.), τρυφάλεια, 
χόρυς, *J1. 12, 339. 13, 132 ff. | 
ἱπποκορυστής, ου, ὃ (κορύσσω), Ros- 
se rüstend od richtiger.passiv. mit 
Kampfrossen ausgerüstet (gaul- 
erüstet, V.), Beiw. der auf Kriegswagen 
echtenden Helden, *Jl, 2, 1. 16, 287. 
21, 205. ᾿ : 
Ἱπποχόων, ὠντος, 0. ein Verwand- 
ter und Kampfgenofs des Thrakischen 
Königs Rhesos, Jl. 10, 518. (v. #osiv 
== νοεῖν, Rofskenner). 
“Ἱππόλοχος, ὃ, 1) 8. des Bellero- 
phontes, Vater des Glaukos, Jl. 6, 
119. 197. Fürst der Lykier, J1.17, 140 £. 
2) ein Troer, $. des Antimachos, 


‚von Agamemnon getödtet, 1], 11, 122. 


Ἱππόμαχος, ö, 5. des Antimachos, 
ein Troer, getödtet von Polypötes, 7}. 
12, 189., : 

Ircreovoog, 0, 1) ein Grieche, von 
Hektor getödtet, 51,11, 303. 2) eigentl, 
Name des Bellerophontes, vergl. 
Schol. zu Jl. 6, 155. 


intstortoA0g, 0% (πολέω), mit Ros- 
sen umgehend, rossetummelnd, 
Beiw. der Thraker, ἘΠ. 13, 4. 14, 227. 

ἵππος, Ὁ. das Pferd, das Rofs, 
ἣ ἵππος, die Stute; auch ϑήλεες ἵπποι, 
Jl. 5, 269. u. ἵπποι ϑήλειαι, Il. 11, 681. 
Hom, braucht beide Geschlechter, vor- 
zugsweise aber das weibliche Geschlecht, 
da man dieses für tauglicher zum Fah- 
ren und Kampfe hielt, Jl. 2, 763. 5, 269. 
Od. 4, 636. Die Pferde brauchten .die 
Helden des trojan. Krieges nur zum 
Ziehen der Streitwagen, nicht zum Rei- 
ten, 5. χέλης u. ἅρμα, Od. 4, 590. dah. 
9) im Plur, das Rofsgespann in Ver- 
bindg. mit ἅρμα, 41. 12, 120. u. oft . 


Innooivn. 


ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 71. 12, 114. 119. 
dah. auch a) der Wagen selbst, 7], 
8, 265. 5, 13. u. s. w. dah. ἁλὸς ἵπποι, 
Wagen des Meeres st. Schiffe, Od. 4, 
708. 5) die Meeeukimp en ne 
sige im Gegens. der πεζοί», Od. 14, 267. 
ἵπποι τε καὶ ἀνέρες, Jl. 2, 554. 16, 167. 
geh ἡ (ἵππος), die Kunst, 
Rosse zu lenken und vom Waren 
zu streiten (Wagenkunde, V.), Jl. 4, 
303. 11, 503. auch im Pl., Jl. 16, 776. 
Od. 24, 40, j | 
ἱππότα, ὃ, ep. st. ἱππότης (ππος), 
der Wagenlenker, Reisige, Wa- 
genkämpfer, Beiw. der Helden, be- 
sond. des Nestor, nur ep. Form, oft in 


- Jl. u. Od. 3, 68. 


Ἱπποτάδης, οὐχ 6, Abkömmling des 
Hippotes = Aolos, Od. 10, 2. 36. 

Innörng, ov, ὅ, 8. des Poseidon 

od. des Zeus, Vater des Aolös nach 
Hom. u. Ap. Rh. 4, 778. nach Andern 
Grofsvater des Aolos vonderT. Arne, 
m. 8. Alolos. 
Innotiwv, ὠνος, ὃ, ein Mysier, V. 
des M orys, Jl. 13, 792. wird getödtet 
von Meriones, Jl. 14, 514. (oder 
vielleicht ein anderer.) 

ἕππουρις, δος, ἡ, (οὐρά), als Adj. 
fem. mit Roflsschweif versehen 
(von Rofshaaren umwallt, V.), κυνέη u. 
χόῤυς, J1. 3, 337. 11, 42. Od. 22, 124. 

ἔπτομαι, Dep. Med. Fut. ἔψομαι, Aor, 
ἐψάμην, pressen, drücken; nur übertr, 
beirängen, bedrücken (schlagen, 
V.), mit Acc. (von Zeus u. Apollo) λαόν, 
ΨΙ, 1, 454. 16, 237. (von Agameımnon) 
züchtigen, strafen, 7]. 2, 193. (verwdt. 
mit πος, ἰπόω), ἘΠ, 

loat, ai od. ioaı, versch. L., 7], 18, 
531. st, εἶραι, w. m. 8. Ab 

ἐρεὺς, ep. und ion. st. ἱερεύς. 

ἱρεύω, ep. u. ion. st. ἑερεύω. 

Ion; ed Wolf u. Ἴρη, ed. Spitz. ἥ, 
St. in Messenien (versch. v. Εἰρα), 
eine der Städte, welche Agamemnon dem 
Achilleus zur Mitgift versprach, Jl. 9, 
- 150. Nach Paus. Ins spätere “βία, nach 
Strab. VIII. p. 360. unrichtig Ἴρσ, auf 


dem Wege von Andania nach Megalo- ἡ 


polis. Spitzner hat Ἰρή aufgenommen, 
was die er Lesart in Paus. war, 
u. die Regel des Accentes verlangt. 
Aristarch schrieb dagegen “Zen. vergl. 
Spitzner. 


2» e « Φ < 

en N%05, 0, ion. u. ep. st. ἑέραξ 
(ἱερός 
welcher Gattung auch der χέρχος gehörte, 
Od. 13, 86. eigtl. der heilige Vorel, 
weil seinen Flur die Vogelschauer be- 
obachteten und deuteten, Jl. 13, 62. 16, 
582. (nur in der zsgez. Form mit 1). 
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» der Habicht oder Falke, zu 


‚"Ioavı. 


͵ Ἶρις, ἐδος, N, Acc.’Ipıv, Iris, nach 
Hes. T, des Thaumas u. der Elektra; 
in den frühern Gesängen der Jliade al- 
lein Botschafterinn der Götter nicht blofs 
unter einander, 71, 8,398. 15, 144., son- 
dern auch an die Menschen, 21. 2, 786. 
Auch vermittelt sie den Verkehr ans 
eigenem Antriebe, 4]. 3, 122. 24, 71. 
und bringt freiwillig die Gebete des 
Achills zu den Winden, Jl. 23, 198. Sie 
erscheint gewöhnlich in fremder Ge- 
stalt, z. B. des Polites, Jl. 2, 791. und 
keit wird mit dem Fallen des Hagels 
oder mit dem Winde verglichen, Jl, 15, 
172. dah. ἀελλόπος, ποδήνεμος. In der 
Od. wird sie gar nicht erwähnt. Bei 
spätern Dichtern ist sie Göttinn des 
Regenbogens. (Nach Herm. Sertia, v. 
εἴρω, knüpfen.) ᾽ν 

ἶρις, δος, 7, Dat. Pl. ἴρισσεν, Jl. 
11, 27. der Regenbogen, welche. in 
der alten Zeit dem Menschen als eine 
Botschaft „vom Himmel galt, 31. 17, 547. 

1005, 7, 09 (t), ep. st. ἱερός. 

Ἶρος, ö, ein Bettler in lthaka, der 
eigentlich Arnäos hiefs, aber Ἶρος, 
Bote (v. lg) genannt wurde, weil die 
Freier ihn zum Kundschafter gebrauch- 
ten. Er war grofs von Körper, aber 
schwach an Kraft. und unersättlich; er 
wurde vom Odysseus, den er beleidigte, 
im Faustkampfe besiegt, Od. 18, 1—7. 
72. 238. 


ἴς, ἰνός, ῇ, Dat. Pl. ἕνεσε (7), 1) 
Sehne, Muskel, Nerve; im Plur. 
Od. 11, 219. 71. 23, 191. vorzüglich die 
Halsmuskel, Jl. 17, 522. 2) Muskel- 
kraft, Leibeskraft, Stärke, zu- 
nächst von Menschen, 4], 5, 245. 7, 269. 
auch von leblosen Dingen, ἀνέμου u. 
ποταμοῦ, Jl. 15, 383. 21,356. 3) In wie 
fern die Kraft das hervorstechende Merk- 
mal jedes Helden ist, saete man um- 
schreibend die Kraft des Helden für 
den Helden selbst, χρατερὴ ἔς Ὀδυσῆος, 
die gewaltige Kraft des Odysseus st. der 
gewaltig kräftige Od., 7]. 23,720. Tnis- 
μάχοιο, Od 2, 409, vergl. βίη, σϑένος. 

ἰσάξζω (ἴσος), Fut. ἰσάσω, Aor. 1. Med. 


ep. Iterativf. ἐσάσκετο, 11. 24, 607. Act. 
δι eich machen, von der Frau, welche 


‚die Wolle mit dem- Gewichte abwieg!, 


Ji. 12, 435. 5, ἔχω. 2) Med. sich 
gleich machen, sich gleich ach- 
ten ‚ τινί, Jl. 24, 607. 2 

ἰσᾶαν, 1) 3 Pl. Impf. v. εἶμ. 2) ep. 
st. Ndsoav, 5. EIAR, Β. 

Ἴσανδρος, ὃ, 8. desBellerophon- 
tes, von Ares in einem Treffen gegen 
die Solymer getödtet, Jl. 6, 197. 203. 

10001, s. EIAR, B. 


ἸΙσάσκετο." 


ἰσάσκετο, s. ἰσάζω. 

ἴσϑι, Imper. 5. ΕΙ4Ω, B. | 

109u1ov, τό (ἰσϑμός), eigtl, das zum 
Halse Gehörige, Halsband, Halsge- 
schmeide, Öd. 18,300. + | 

10XxW, ep. (vom St. IK, εἴχω), poet. 
Nebenf. v. Zioxw, nur Praes. u. Impf. 
gleich machen, ähnlich machen, 
nachbilden, τέ tırı: φωνὴν ἀλόχοις 
(st. φωνῇ ἀλόχων) ἴσχουσα, ihre Stimme 
den Stimmen der Gattinnen gleich ma- 
chend, Od. 4, 279. 2) in Gedanken: für 
gleich gd. ähnlich halten, gleich 
stellen, ἐμὲ σοὶ ἴσχοντες, mich dir ähn- 
lich haltend (d. i. mich für dich anse- 
hend, V,% Jl..16, 41. vergl. 11, 799. 
3) in 2 Stellen, Od. 19, 203. u. 22, 31. 


erklären ἔσχε u. ἔσχεν einige Ausleger:- 


ersprachs, wie es bei Ap. Rhod. vor- 
kommt. Aber Eustath. nach genauern 
Grammatikern erklärt es durch εἴχαζξε, 
Önolov, Od. 19, 203. 
λέγων ἐτύμοισιν ὅμοῖα, eigtl, viele Lügen 
redend, machte er sie gleich der Wahr- 
heit (Vofs: der Täuschungen viel er- 
dichtet’ er, ähnlich der Wehrheit), und 


04.22, 31. ἔσχεν ἕκαστος ἀνὴρ» es wähnte . 


dies jeder, d. i. jeder täuschte sich in 
seiner Meinung, wie aus dem Folgenden 
hervorgeht, vergl. Buttm. Lex. II. p. 83., 
welcher vermuthet, dafs man hier lore 
lesen müsse. _ 

ἰσμαρος, 7, St. in Thrake im Ge- 
biete der Kikonen, nahe bei Maro- 
neia, wegen ihres starken Weinus be- 
rühmt, Od. 9, 40. 298. 


ἰσύόϑεὸς, ον (1, ϑεός), gottgleich, ᾿ς 


gottähnlich, Beiw. der Helden, 2], 
2, 265. u. Od. 


100400065, ον (ἴ, μόρος), gleichen 
Antheil, gleiches Loos 
(zu gleicher Würde bestimmt, V.), JL 
15, 209. + u 

ἰσύπεδον, TO (πέδον), der gleiche 
Boden, der ebene Grund, Jl. 13, 
12. 1 (ὦ 

y , Y 
‚ ἴσος, ton, 100», ep. st.?oos, ep. auch 
im Fem. Zion, w. m. s. 1) gleich, 
an Beschaffenheit, Zahl, Werth, Stärke, 
zuweilen auch ähnlich; absol. ἴσας κε- 
φαλὰς ἔχειν (ἃ, i. in gleisher Linie), Jl. 
Il, 72 ἴσον ϑυμὸν ἔχειν, 1. 13, 704. mit 
Dativ, daiuor:, J1. 5, 884."Aeni, Jl. 11, 295. 
und zwar oft mit dem Dativ der Per- 
son, wenn auch der Vergleich nur etwas 
die Person Angehöriges betrifft: οὐ μὲν 
σοί ποτε ἴσον ἔχω γέρας st. γέρας τῷ σῷ 
γέραι ἶσον, nie erhalte ich ein dem dei- 
nen ähnliches Ehrengeschenk, J1. 1, 163. 
cf. 17, 51. 2) gleichvertheilt, der 
Zahl od. dem Verhältnisse nach, ἴση 
μοῖρα μένοντι καὶ εἰ μάλα τις πολέμιζοι, 
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Voss ψεύδεα πολλὰ 


habend 


Ἵστη μι. 


gleich ist der Antheil dem Zaritckblei-” 
enden (bei den Schiffen) und dem, wel- 
cher auch noch so sehr kämpft, 31. 9, 
818. oft ἴση allein, der gleiche Antheil; 
51. 11, 705. 12, 423. Od. 9,4% . 3) das 
Neutr. Sg. als Adv. ἰσὸν 'u. ἴσα; ἔσον 
κηρί, gleich dem Tode,’ 5]. 3, 454. 15, 
50. öfter das Neutr. Pl; ἐσά τεκέεσσι, 4]. 
5, 71. 15, 439. und mit Praepos, χατὰ 
ἶσα μάχην τανύειν, die Schlacht im Gleich- 
ewichte schweben lassen, 4], 11, 336. 
π᾿ ἴσα, 31. 12, 436: Verschieden wird 
die Stelle’ Od. 2, 203. erklärt: χρήματα 
δ᾽ αὖτε χακῶς βεβρώδεται, οὐδέ ποτ᾽ ἴσα 
ἔσσεται, die Güter werden dir aufgezehrt, 
und niemals wird dir dasGleiche 
werden, d.i. das Aufgezehrte'wird dir 
niemals erstattet werden. : 80 Nitzsch 
und dies scheint das 'Natürlichste. Eu- 
stath. falst diese Worte eupliemistisch; 
sie werden nimmermehr'igleich 
bleiben, ἃ. h. sie werden immer we- 
niger werden. Andere, wie Vofs: es 
wird keine Billigkeit statt fin- 
den. Beides ist gegen den Hom. Sprach- 
gebrauch. ei ΩΝ | 

Ἶσος, ὃ, 8. desPriamos; von Aga- 
memnon getödtet, 4]. 11, 101. 

ἰσοφαρίζω (ἴ v. ἶσος u. φέρω)» sich 
jemanden gleichstellen, es wor- 
in gleicht un,sich vergleichen, 
τινὶ μένος, jem. an Gewalt, Jl. 6, 10]. 
ἔργα ’A9ıjvn, Jl. 9, 390. und mit Dat. allein, 
ἘΠ. 21, 194. 


ἰσοφό 05, ον (1, φέρω), gleichtra- 
gend, gleichstark, βόες, Od. 18, 373. τ 

i00@W (ἴσος), nur Opt. Aor. ἐσωσαέμην, 
gleich machen, Med. gleich kom- 
men, mit Dat., Od. 7, 21}. Τ 

ἵστημι, Impf. ἵστην, 3 Sg. ep. Itera- 
tivf, ἵστασκε, ἵστασχε, Od. 19, 574. Fut. 
στήσω, Aor. 1. ἔστησα, dazu ep. 3 Pl. 
for&oav st. ἔστησαν, 7]. 12, 55. 2, 525. 
(ἔστασαν, Spitzn.), Od. 3, 182. 18, 307. 
(vergl. ἔπρεσε), Aor. 2. ἔστην, ep. Itera- 
tivf. στάσχον u. 3 Pl. ep. ἔσταν u. orav, 
Conj. στῶ, 2 Sg. στήῃς st. στῆς u. 8. w. 
1 Pl. ep. στέωμεν u. στείομεν st. στῶμεν, 
Inf. στήμεναι st. στῆναιγ Perf. ἕπττηκα u. 
Plgpf. Zornsew; der Dual. u. Plur. Perf. 
nur in den syncop. Formen: Dual. ἕστἄ- 
τον, Plur. ἕσταμεν, ἕστατε, u. poet. ἕστητε, ᾿ 
71. 4, 243. 246. 3 Pl. ἑστᾶσι, Conj. ἑστῶ, 
Opt. £orainv, Inf, ἑστάμεναι, ἑστάμεν, 
Part. nur die Cas. obligq. &or&öros u. 5. w. 
Pigpf. Dual. &or&rov, 3 Pl. ἕστἄσαν, 
Med. Fut. στήσομαι, Aor. ἐστησάμην, Aor. 
Pass. ἐστάϑην, Bedtg. I) transitiv: in 
Praes. Impf. Fut. und Aor. 1. A. stel- 


len, stehen machen, vom Belebten 


und Leblosen, dah. 1) aufstellen, 
hinstellen, mit Acc. oriyas, 2]. 2, 
525. ἔγχος, 1. 15, 126. τρίποδα, Jl. 18, 


“Ἰστίαια. 


344, .2) aufstellen, sich erheben 
lassen, νεφέλας, 7]. 5, 523, Od. 12, 405. 
χκονέῃς ὁμιχλὴν, 41. 13, 336. dah. übertr, 
erregen, anheben, φυλόπιδα, ἔριν, 
Od. 11, 314. 16, 292. 3) stehen: ma- 
chen, anhalten, zum Stehen 
bringen, hemmen (im Laufe); ἵππους» 
Jl, 5, 368.. νέας, die Schiffe vor Anker 
legen, Od. 2, 391. 3,.182. μύλην, die 
Mühle stillstehn lassen, Od. 20, 11].; 
dah, auf der Wage stehen lassen, ἃ, i. 
abwägen, τάλαντα, Jl. 19, 247. 22, 350. 
I) intransitiv u. reflexiv im Aor. 
2. Perf, u. Plusgpf. Activ. I) sich 
stellen, stehen, δἷβ ἔστην, ich stell- 
te mich od, stand, Pf, ἕστηκα, habe 
mich gestellt od. stehe, ἕστήκειν, 
ich stand, wobei zugleich das Med. 
als Ergänz im Präs., Imperf. u. 
Fut. gebraucht wird, sowol von Be- 
lebten als Leblosen: 1) stehen, da- 
stehen, yon Kriegern, Jl. 4, 334. νῆες» 
σκόλοπες, Jl. 9, 44. 12, 64, 2) aufste- 
hen,'sich erheben, Jl. 1, 535. em- 
porstehen, starren, χρημνοί, Jl, 12, 
55. ὀρϑαὶ τρίχες ἔσταν, empor standen 
die Haare, Jl. 24, 359. ὀφϑαλμοὲ ὡσεὲ 
χέρα ἕστασαν, die Augen starrten wie 
Hörner, Od. 19, 211. dah. übertr. £#do- 
og ἑστήκει wels, der siebente Monat hatte 
egonnen, Jl. 19, 117. ἵσταται, beginnt, 
Od. 14, 162. 3) stillstehn, Stand 
halten, χρατερῶς, Jl. 11, 410. 13, 56. 
111) Med. besond. Aor.1. 1) für sich 
stellen, aufstellen, mit Acc. χρα- 
τῆρα ϑεοῖσι, Jl. 6, 528. ioröv, ein Ge- 
webe aufstellen, Od. 2, 94. ἱστόν, den 
Mastbaum emporrichten, Jl. 1, 480. Od. 
9, 77. ἀγῶνα, einen Wettkampf begin- 
nen, h. Ap. 150. 2) öfter intransit. und 
refleziv sich stellen, sich stellen 
lassen, in den unter Nr. II. angeführ- 
ten Verbindungen, Jl. 2, 473. πάντεσσιν 
ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀχμῆς, 4]. 10, 173. 5. 
ἀκμή; --- δοῦρα ἐν γαίῃ ἵσταντο, die Speere 
blieben in der Erde haften, 4]. 11, 574. 
übertr. νεῖχος ἵσταται, der Streit beginnt, 
J1.13,333. Vergl. über ἔστασαν Buttm. 
ἢ 107. Anm. 6. Thiersch ὃ, 223. Kühner 
. 182. 


“Ιστίαια, ἡ (dreisylbig), ep. u. ion. 
st. Eoricıe, St. inEuböa, an der nördl. 
Küste, später 'Ὡρεός, 1]. 2, 537. 


ἱστίη, N, ion. u. ep. st. Zora, der 
Herd des Hauses, welcher zugleich 
der Hausaltar der Hausgötter war; er 
war der Zufluchtsort aller Schutzsu- 
chenden, und ein Schwur bei demselben 
war besond. heilig, *Od. 14, 159. 17, 156. 
19, 304. (die Mittelsylbe ist stets lang). 


= * Iotin, ἡ (Ἰστίη, ed. Herm.), ep. st. 
Eotie, Vesta, T. des Kronos und der 
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’Ioxavaw. 


Rhea, Schutzgöttinn des Hausherdss, 
der Häuser und Städte, h. 23, 1. 28, 1. 
ἱστίον, τό (dim. von fords), eigtl. je- 
des Gewebe, Tuch; bei Hom. das Se- 
el, meist im Pl., Jl.,1, 480. der Sg. 
ἮΝ 15, 627. Od. 2, 427. Die Segel wa- 
ren gewöhnl. von Leinwand (auch σπεῖρα 
enannt). Sie waren durch Stangen am 
Nlastbaum befestigt. Man zog sie auf 
(πεταννύναι, ἀναπεταννύναι) bei günstigem 
Winde; man rollte sie zusammen (στέϊ- 
λεσϑαι) bei ungünstigem Winde, 2]. 1, 
433. Od. 3, 11. 
ἱστοδόκη, ἢ (δέχομαι), d@r Mast- 
behälter, das Lager, in welches der 
Mastbaum gelegt wurde, wenn er her- 
untergelassen wurde, Jl. 1, 434. 7 


ἱστοπέδη, ἡ (πέδη)»,{ der untere 
Theil. od. Fufs des Mastbaums, 
ein Querbalken, worin der Mastbaum im 
Schiffe befestigt war, *Od. 12, 51. 102. 


ἱστός, ö (tornm), 1) der Mast- 
baum, welcher mitten im Schiffe stand, 
und durch zwei Taue (mpörovor) an das 
Vorder- und Hintertheil befestigt war. 
Der Mastbaum lag im Schiffe, wenn es 
vor Anker lag, Jl. 1, 434, bei der Al- 
fahrt wurde er aufgerichtet (ἀξέρειν, στή- 
᾽σασϑαιὺ), Od. 2, 424. 9, 77. 2) derWe 
bebaum, der Webestuhl, der Baum, 
an welchem die Kette zum Weben senk- 
recht aufgezogen wurde, so dafs dieFi- 
den herunter icses; statt dafs bei uns 
der Aufzug horizontal auf dem Ketten- 
baume liegt, dah. ἱστὸν στήσασϑαι, den 
Webstuhl aufstellen, Od. 2, 94. ἱστὸν 
ἐποίχεσϑαι, um den Webestuhl herum- 

hen, um zu weben; denn man sa 
nicht davor, wie bei uns, sondern man 
ging herum, Jl. 1, 31. Od. 5, 62. Diese 
Art der Weberei ist noch in Ostindien 
zum Theil gewöhnlich. 3) die Kette, 
der Aufzug selbst u. überhpt. das Ge«- 
webe, {oröv ὑφαίνειν.) Jl. 3, 125. 2 
104. 109. 

LOTW, 3. ΕἸΔΏ, B. 


ἴστωρ, 0005, ὃ (εἰδέναι), kundig, 
mit Gen. ἔστορες ῴδης, h. 32, 2. Subst. 
der Kundige, besond. wie cognilor, 
der Schiedsrichter, ἐπ᾿ ἔστορι, vor 
dem Richter; oder: vor Zeugen, *Jl. 
18, 501. 23,486. ἵστωρ steht in ed. Heyne 
u. h. 32, 2. ed. Wolf. Die Ableitung 
v. εἰδέναι, ἴστον, empfiehlt den Spiritus 
lenis. 

ἰσχαλέος. ἡ, ον. poet. st. Zayriı 
trocken, dürr; getrocknet, θὲ 
19, 233. T 

L0yavaw, ep. Nebenf. v. ἴσχω: loye- 
vag, ἐσχανόωσιν, ep. zerdehnt st. !oyari, 
loyavacıy, ep. Iterativf. Imperf. ἐσχα- 
vaaoxov. 1) Act. halten, zurüok- 


’Ioxavw. 


halten, mit Acc,, Jl, 5, 89. 15, 723. 
9) sich an etwas halten, wonach 
trachten, mit Gen, δρόμου, φιλότητος» 
1. 23, 300. Od. 8, 288. w. mit Inf. 7]. 
17, 572. II) Med. sich zurückhal- 
ten, zaudern, zögern, ἐπὶ γηυσίν, 
N. 12,38. Od. 7, 161. (nur Präs, u. Impf.). 
ἰσχάνω, νοοῖ. Nebenf. v. ἔσχω τε loya- 
γάω, halten, zurückhalten, hem- 
men, mit Acc., Jl. 14, 387. 17, 747. 
θὰ, 19, 42. 5. κατισχάνω, h. 6, 13. 
ἰσχίον, TO, 1) eigtl. das Hüftge- 
lenk, die Hüftpfanne, d. i. die Höh- 
lung im Hüftknochen, worin der Kopf 
des Oberschenkelknochens (μηρός) sich 
dreht, 6], 5, 306. 2) gewöhnl, die Hüf- 
te, dieLende selbst, vorzügl. derobere 
Theil, J1. 11, 339. Od. 17, 234. Pl. Il. 
re (wahrsch. von ἐσχύς, verw. mit 

ὁ 0.) 

“Ioyus, υος, ὃ, 8. des Elatos, 
Geliebter der Koronis, h. Ap. 210. 

. ἰσχύω (ἰσχύς), Fut. ὅσω, stark 
sein, vermögen, Batr. 280. 

ἰσχω, poet. Nebenf. v. ἔχω, nur Präs, 
u,Impf. vorzügl. in der Bedtg. I) hal. 
ten, festhalten, ἐφ᾽ αἵματε φάσγανον, 
0d. 11, 82. Insbesond, aufhalten, 
zurückhalten, τινά, Jl. 5, 812. ἵππους, 
Jl. 15, 456. übertr. ϑυμόν, den. Muth 
bändi n, Jl. 9, 256. σϑένος, 7. 9, 352. 
Il) Med. sich halten, einhalten, 
1, 2, 247. mit Worten, d.i. schweigen, 
0d, 11, 250. 5) mit Gen. sich einer 
Sache enthalten, wovon ablas- 
se 2, λώβης, πτολέμου, Od. 18, 347. 24, 531. 

ten, 7, ion. st. ἐτέα, die Weide, 
Ji. 21, 350. saliz alba, die gemeine 
Weide, Od. 10, 510. 

ἜΣ Impf. zu εἶμε. 

IrvAog, ὃ, 8. des Zethos und der 
Aödon, welchen die Mutter in einem 
Anfall von Raserei ermordete, Od. 19, 
N. vergl. Andorv. 

Irvuovedc, ἦος, ὃ, S. des Hyper- 
°chos in Elis, welcher dem Nestor 
einen Theil seiner Heerden entführte 
on 2 letzterm getödtet ward, 7]. 11, 


Y 

vg, vog, 7, eigtl. jeder Umkreis 
bei Hom. der Kadkrans, der Reif des 
Rades aus Felgen von Holz, *Jl. 4,426. 
ὃ, Ἶ84. (wahrscheinl. von ἐτέα). . . 

τώ, 8. εἶμι. 

” 

ἴτων, wvoc, ἡ (1), St. bei Laris- 
sa ın Phthiotis (Thessalien) mit ei- 
nem Tempel der Athene, 2]. 2, 696. 
Ἴτωνος, 6, Strab, 

ἰυγμός, © (lvo), Geschrei, Ju- 
bel eschrei,Jauchzen, Jl. 18,572. 

ἰϑξω (1), jauchzen,laut schreien, 
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᾿Ιφιτέων. 


bei Hom, durch lautes Rufen undSchreien- 
ein Thier verscheuchen, 5]. 17,:'66. Od. 
15, 12, ς 
Ipsvg, 709, © (1), m. 5. "Ipig: | 
> Ps ͵ ] ὙΡΈΡΕ. 
Ipstun, 2 ,„ T. des Jkarios 'üund 
Schwester der Penelöpe, Gattinn des 
Eumelos von Pherä, Od. 4,797: 
ἴφϑιμος; 7, ον u. ος, 0%, Statk, 
mächtig, gewaltig, zunächst als 
Beiw. der Bla von körperlicher 
Stärke, dah, auch v. Haupt und Schul- 
tern, J1. 3, 336.11, 55. pt.wacker, 
rüstig, edel, v. Fraüen, Jl. 5, 415. 
19, 116. Od. 10, 106. (wahrscheinl. v.. 
ipı mit der Ableitungssylbe ıuos u. ein- 
gesetzt. #; nach den Schol. v. ἔφὲ u. 
τιμή, sehr gepriesen). | | 
ipt, Adv. (wahrscheinl. alter Dat. 
von is), stark, mächtig, gewaltig, 
ἀνάσσειν, μάχεσϑαι, Jl. 1, 38. 2, 720. da- 
μῆ ναι, Od. 18, 156. 
ἸΙφιάνασσα, n (das erste ı lang), T. 
des Agamemnon u. der Klytäm- 
nestra, bei den Tragikern ᾿Ιφιγένειω 
genannt, Jl. 9, 145. R 
 Igıdauug, avrog, Ὁ (ΣΤ am Anfange 
des Worts), $. des Antenör und der 
Theano, welcher in Thrake bei sei- 


‚nem Grofsvater Kisseus erzogen wurde, 


J1. 11, a 

Ἰφικλήειος, 7, 09, ep. st. ᾿Ιφικλεῖος 
den Iphiklos "betreffend, ἧ pin 
Ἴφικλ,, Od. 11, 290. 


Ἴφικλος, ὃ (7 am Anfange ‚des W.), 
S. des Phylakos, aus Phylake in 
Thessalien, Vater des Protesilaos u. 
Podarkes, berühmt als Wettläufer. 
Seine herrlichen Rinderheerden ver- 
langte Neleus als Preis für seine Toch- 
ter Pero von Bias, Jl. 2, 705. 23, 636. 
Od. 11, 289 #. Vergl. Bias. 

Ἰφιμέδεια, ἢ; (ζ am Anfange), T. des 
Triops, Gemahlinn des Aloeus, Mut- 
tur des Otos und Ephialtes von Po- 
seidon, Od. 11,:305. (v. μέδομαε, die 
mächtig herrschende.) 

Ἰφίνυος, ὃ (1 am Anfange des W:), 
S.des Dexios, ein Grieche, vom Lykier 
Glaukos erlegt, J1. 7, 14. 

Ἶφις, τος, ὃ (nicht Ἰφεύς), Αςο. Ἴφεα, 
ein Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 16, 417. 
(s. Buttm. Gr. Gr. $.51. Anm. 1. p. 192.). 

Igız, 106, ἢ). T. desEnyeus, Skla- 
vinn des Patroklos, Jl. 9, 667. 

ἴφιος, ἢ» 09 (ipı), stark; besond. 
kräftig, feist (gemästet, V.), nur 
ἴφια μῆλα, Jl. 5, 556. Od. 11, 108. (das 
erste : lang). 

. Ἰφίτιδης, 6, S. des Iphitos = Ar- 
cheptolemos, Jl. 8, 120. 
Ἰφιτίων, wvog, ὁ (7 am Anfange des 


; 


Ἴφιτος. 


᾿ W.), 8, desOtrynteus δὺ9  γ ἀθ, von 
Achilleus erlegt, 71. 20, 382. 

Ἴφιτος, ὃ (1 am Anfange des W.), 
1) S..des Eurytos ausÜchalia, Bru- 
der derJole, ein Argonaut. Auf der Reise 
wo er die von Herakles versteckten Stu- 
ten suchte, schenkte er in Messene dem 
Odysseus seinen Bogen. Als er sie dann 
bei Herakles fand, ward er von diesem 
ermordet, Od. 21,14ff. 2) S. desNau- 
bolos, Argonaut aus Phokis, Vater des 
Schedios und ‚Epistrophos, Jl. 2, 518. 
17, 306. 3) Vater des Archeptolemos, 
Ji. 8, 120. | | 

ἰχϑυάω (ἰχϑύς), ep: Iterativf. Impf. 
ἐχϑυάασκον, Od. 4, 368. fischen, Fi- 
sche fangen, Θά. 12, 95. | 

ἐχϑυόεις, 8000, εν (ἰχϑύς), fisch- 
reich (fischwimmelnd, V.), Beiw. des 
Meeres u. des Hyllos, 7]. 9, 4. 360. 20, 
392. κέλευϑα, Od. 3, 177. | 
. ἐχϑύς, Vog, ὃ, Nom. u. Acc. Plur. 
ἐἰχϑύες, ἰχϑύας, zsgz. ἰχϑῦς, Od. 5, 53. 
12, 331. der Fisch; der Fischfang in 
Netzen war schon gewöhnlich, Od. 22, 
384 ff. (v im Nom. u. Acc. Sing. lang, 
41. 21, 127. sonst kurz.) 

Ἐἰϊχναῖος, .ain, alov (ἴχνος), spä- 
hend, spürend, Beiw. der Themis, 
welche den Handlungen der Menschen 
nachspürt, ‚h. in Ap. 91. Nach den Gram- 
mat. von der St. Ichnä in Thessalien, 
wo sie einen Tempel hatte. Die letz- 
tere Ableitung zieht Herm. zu ἃ. St. vor, 

iyvıov, TO (eigtl. Dim. von ἴχνος), 
Fulsspur, Fufsstapfe, Jl. 1%, 321. 
h. Merc. 220. μετ᾽ ἔχνιά τινος βαίνειν, 
jem. auf dem Fuf;e nachfolgen, Od. 2, 
406. Fährte, Od. 19, 436. 2) überhpt. 
Gang, Bewegung, Jl. 13, 71. 

iyvos, τὸ, Fufstritt, Fuflsstapfe, 
Spur, Fährte, 0d. 17, 317. ἡ 

ἰχὼρ. ὥρος, ὃ, Acc. ἐχῶ, ep. st. 
ἐχῶρα (Buttm. $. 56. 6. Anm. 6. Kühner 
$. 266. 1.), Ichor, Götterblut, ein blut- 
ähnlicher Saft, welchen die Götter st. 
des, Blutes haben, *J1. 5, 340. 416. 

iv, ἐπός, 0, Nom. Pl. πες (Inroua.), 
ein Insekt, welches Horn und Wein- 
stöcke benagt, Wurm, wahrscheinl, 
Holzbohrer, plinus pertinar, Linn., 
04, 21, 395. + | 

uvao, s. ἕπτομαι. | 

iwyn, ἢ. Schirm, Schutz, Bo- 
ρέω, gegen den Nordwind, Od. 14,533. + 
8. ἐπιωγαί. 

ἰωή, 9%) (ld, Υ), das Rufen, die 
Stimme, von Menschen, 2]. 10, 139.; 
überhpt. Klang, Getöse, der Phor- 
minx u. des Windes, Od. 17, 261. 2], 4, 
276. „des Feuers, Jl. 16, 127. 

IWxG, 8. ἰωκή. 
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3 4 ε 

1Wx7, ἢ (von die, διώκω), metaplast. 
Äcc. ἐῶκχα,. wie von ἑώξ, 4], 11, 601. } 
eigentl. das Verfolgen in der 
Schlacht, überhaupt Schlachtge- 
tümmel, Schlachtgetöse, Pl. Jl. 
5, 521. 2) Ἰωκχή, personifizirt wie Ἔρις, 
*JL 5, 740. | 

ἰωχμός, ὃ (ἐωχή)ὴγ Verfolgung, 
Schlachtgetümmel, *Jl. 8, 89, 159. 


K. 


K, der zehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Bezeichnung des zehn- 
ten Gesanges. 

κάββαλε, ‘ep. St. κατέβαλε, 5. xare- 
βάλλω. Zr 

x0Y, ep. st. zar’ vor y: χὰγ γόνυ εἰ. 
κατὰ in (χάγγονυ, ed. Bothe), J1. a, 
458.Ὁ ἢ ς 

᾿Καβησος, ἢ, St. in Thrake: an 
Hellespont oder in Lykien, dav. Κα. 
βησόϑεν, von K. her (ἔνδον bezieht sich 
auf Jlios), Jl. 13, 363. 

κάγκανος, ον (καίω mit einer Art 
Reduplicat.), brennbar, dürre, tro- 
cken, ξύλα, 41. 21, 364. Od. 18, 308. 
h. Merc. 136. : 

καγχαλάω (ep. zerdehnt. Präs. χα)" 
χαλόωσι, καγχαλόων st. χαγχαλῶσι, χαγ- 
gan laut lachen, jubeln, froh- 

ocken, Jl. 6, 514. Od. 23, 1. 59. au 
Schadenfreude, hohnlachen, Jl. 3, 3 
(von XAR, χαλάῳ, cachinnor). 

καγω, zsgez, aus χαὶ ἐγώ, schon JL 
21, 108. doch von Spitzner verworfen. ἱ 

καδ, ep. st. χατὰ vor δ, z. B. κὰδ 
χὰδ δώματα, Od. 4, 72. 

καδὸραϑέτην, 5. καταδαρϑάνω. 
καδδῦσαι, 5. καταδύω. 


Koduelog, ἢ. ον (Κάδμος), von Kad- 
mos herrührend, Kadmisch, δεὶ 
Hom. Pl. οὗ Καδμεῖοι, die Bewohner 
der Burg Kadmeia, ἃ. i. die Th 
baner, Jl. 4, 391. Od, 1l, 275. 

Καδμείων, ὠνος, ὃ = Kadueios, 
Jl. 4, 385. 5, 804. 

* Kadunis, ἵδος, 7, besond. Fem. zu 
Kadusios, T. des Kadmos Semels, 
h. 6, ‚7. ὲ 5 
_ Kaduog, ὃ (Herm. Instruus), Cadmus, 
5. des Phönikischen Königs Agenor, 
Bruder der Europa, Gemahl der Har- 
monia. Auf seiner Wanderung, um 
die vom Zeus entführte Europa aufzu- 
suchen, kam er endlich nach Böotien 
und ‘gründete die Burg Kadmeia. 
Hom. nennt ihn nur als Vater der Ino, 


— 
— 


Θὰ, 5, 334. 


KA4. 


ΚΑ4, s. χαίνυμαι. 

Κάειρα, ἡ, Fem. zu Κάρ, die Ka- 
rerinn, wohl v. Stamme Kane, 1]. 4, 
142. t 

χαήμεναι, 8. καίω. 

χαϑαιρέω (αἱρέω), Fut. jow, Aor. 
χαϑεῖλον, Conj. ep. 3. χαϑέλῃσι, 1) her- 
unternehmen, herabziehen, τίς 
ἱστία, Od. 9, 149. ζυγὸν ἀπὸ πασσάλοφι, 
J1. 24, 268. ὄσσε ϑανόντι, die Augen dem 
Todten zudrücken, 71. 11, 453. Od. 24, 
296. u. in Tmesi, Od. 1, 426. 2) ins- 
besond. gewaltsam herunterneh- 
men, niederwerfen, τινά, Jl. 21, 327. 
dh. überwältigen, hinraffen, 
vonder Moira, Od. 2, 100. 3, 238. übertr. 
v, Schlafe, Od. 9, 372. 


χαϑαίρω, (καϑαρός) Aor. 1. ἐχάϑηρα, 
u. ep. χάϑηρα, 1) reinigen, säubern, 
abwaschen, putzen, mit Acc. χρη- 
τῆρας, ϑρόνους, τραπέζας ὕϑατι, Od. 20, 
152. 22, 439. 452. ῥυπόωντα, Od. 6, 87. 
trop. χάλλεί προςώπατα χκαϑαίρειν, mit 
Schönheit schmücken (V: verklären), 5. 
χάλλος, Od. 18, 192. 2) auch durch Rei- 
nigen etwas wegbringen, abwaschen, 
ἀπὸ χροὸς λύματα, 7]. 14, 171. ῥύπα, Od, 
6, 93. mit dopp. Acc. εἰ d’ ἄγε — αἷμα 
χάϑηρον ᾿Ελϑὼν ἐχ βελέων Σαρπηδόνα, Jl. 
I6, 667. In dieser Stelle, welche ver- 
schieden erklärt wird, setze man mit 
Spitzner ein Komma vor und nach 
ἐχ βελέων, so dafs es bedeutet:.exira jactum 
lelorum. So Vols: Geh’ ὁ Geliebter, von 
dunkelem Blute zu säubern, aufser dem 
Kriegsgeschofs, den Sarpedon. Statt Zap- 
πηδόνα las Aristarch Σαρπηδόνι} indeßs 
vertheidigt Eustath. den doppelt, Acc. u. 
vergleicht Jl. 1, 237. 18, 345. ὁ) in 
' religiös. Sinne, ϑεείῳ δέπας, den Becher 
durch Räuchern mit Schwefel reinigen, 
Jl. 16, 228. 

χαϑαάλλομαι, Dep. Med. (ἄλλομαι), 
herabspringen; übertr. hernie- 
Era, von Sturmwind, Jl. 11, 

8, + 

xadarıa&, Adv. (ἅπαξ), οἷ π für alle 
Mal, ganz und gar, Od. 21, 349. 7 


καϑάπτομαι, Dep. M. (ἅπτω), be- 
rühren, antasten, stets τινὰ ἐπέεσσιν, 
Jem, mit Worten angehen: a) im guten 
Simme, ἐπ, μαλακοῖσέν zıvo, mit freund- 
lichen Worten anreden, JL 1, 582. oder 
μειλιχίοις ἔπ... Od. 24, 393. absol. Od. 2, 
39, 240 #. 5) im tadelnden- Sinne, ἀν- 
τιβίοις ἐπ.) mit heftigen Worten ange- 
en, jem. anlassen, anfahren, Od. 18, 
415. 20, 323. absol, JL 15, 127. 16, 421. 
(der Dativ hängt v. χέκλετο ab, vergl. 
θὰ, 2, 39 ) 2 

χαϑαρύρ, 97, 09, rein, unbe- 
fleckt, εἵματα, Od. 2) rein, ἐν κα 


269 


Pr. 


# 


Καϑίημι. 


ϑαρῷ vstin. τόπῳ, an einem freien Orte 
(der rein von Todten ist), Jl. 8, -491. 
10, 199. 3). übertr, -rein, tadellos, 
χκαϑαρῷ ϑανάτῳ, durch einen ehrlichen 
Tod, d. h. nicht durch den Strang, Od, 
22, 462. Adv. χαϑαρῶς, rein, h. Ap. 121. 

καϑέζομαι, Dep. M. (ἔζομαι)», nur 
w Impf. sioh niedersetzen, 
sitzen, ἐπὲ ϑρόνου, 7]. 1, 536. ἐπὶ Al 
ϑοισι, Od. 3, 406. sich zur Berathung 
niedersetzen, eine Sitzung halten, Od, 
1, 372. 2) sich aufhalten, woh- 
nen, Od. 6, 295. ν 

καϑέηχα, 58. καϑίημι. 

καϑείατο, 8. κάϑημαι. : 

χαϑεῖσα (εἴσα), defect. Aor.nieder- 
setzen, jem. sich niedersetzen 
lassen, τινὰ ἐπὶ ϑρόνου, Jl. 18, 389. 
2) wohin bringen, wohnen las- 
sen, 7], 2, 5149. 3, 382. τινὰ σκοπόν, 
einen als Späher wohin stellen, Od. 4,524. 

καϑέξει, 5. κατέχω. 

καϑεύδω, Impf. ep. χαϑεῦδον, nur 
Praes. u. Impf. schlafen, ruhen, Jl, 
1, 611. ἐν φιλότητι, Od. 8, 313. 

καϑεψιάομαι, Dep. M. (ἑψιάομαρ), 
verhöhnen, verspotten, τινός, Od, 
19, 372. + 

χαϑημαι (Face), Impf. ἐχάϑήμην, 3 
Sg. χαϑῆστο u. ἐκάϑητο, h. 6, 14. 3 Pl. 
χαϑείατο ep. st. xadyvro, dasitzen, 
παρά τινι, 41. 7, 443. ἐν 0d. ἐπί τινι» 41. 
11, 76. 14, 5. besond. ruhig, würdig 
da sitzen, thronen, Od. 16, 264. 

χάϑη 0, 5. καϑαίρω. 

καϑιδρύω (ἱδρύω), niedersetzen, 
sich setzen lassen, τὸγά, Od. 20, 
257. ἢ | 

καϑιζάνω (ἱζάνω),. sich nieder- 
setzen, ϑωκόνδε, Od. 5, 3. + 

καϑίζω (ζω), Impf. χάϑιζον, einmal 
ἐκάϑιζον, Od. 16, 408. (Buttm. Lexil, I. 
5. 278. will de »a@9ılov), Aor. ἐκάϑσα, 
Part. ep. κχαϑέσσας, 1) trans. nieder- 
setzen, setzen lassen, mit . Acc. 
Jl. ἀνδρῶν ἀγοράς, Versammlungen der 
Männer einsetzen, Od. 2, 69. sprichwörtl. 
καϑίζειν τινὰ ἐπ᾿ οὔδει, jem. auf den 
Boden setzen, ἃ. 1, um das Seine brin- 
gen, h. Merc. 284. 8. οὗδας. 2) intrans. 
sich niedersetzen, dasitzen, ἐπῷ 
παρά zum, Jl. 3, 426. Od. 4, 659. 

καϑίημε (inm), Aor. 1. καϑέηχκα, Inf, 
Aor. 2. χαϑέμεν, ep. st. χαϑεῖναι. 1) hin- 
absenden, hinabwerfen, mit Acc. 
οἶνον λαυχανίης, den Wein durch die 
Kehle hinabsenden, J1. 24, 642. ἵππους 
ἐν δίναις, die Rosse in den Fluthen ver- 
senken (um den Flufsgott zu sühnen), 
Jl. 21, 130. χεραυνὸν χάμαζε, 31. 8, 134. 
(durch Tmesis). 2) hinablassen, ἱστία 
ἐς γ»γῆας, Od. 9, 72. ἢ, '᾿Αρὶ 503. ‚481, 


Καϑικνέομαι. 


(Über den Dual. Aor. 3, κάϑετον s. Buttm, 
ausf. Gr.'$. 33. 3. Anm. 3.) 
χαϑικνέομαι (ἱκνέομαι), nur Aor. χαϑ- 
ἐπκόμην, hinkommen, hingelangen, 
berühren, treffen; nur übertr. von 
unangenehmen Dingen, ἐμὲ καϑέκετο πέν- 
ϑος, Od. 1, 342. μάλα πώς μὲ καϑίχεο 
ϑυμὸν, ἐνστῇ, gar sehr hast du mein 
Herz mit dem Vorwurf getroffen, 01. 
14, 104. | 
καϑιστημῖι (Born), Imper. Praes.'ep. 
xedlora, Aor. 1. κατέστησα, Aor. 1. M. 
κατεστησάμην, 1) nur transit. (vgl. ἵστημι) 
niederstellen, hinstellen, mit 
Acc. χρητῆρα, Jl. 9, 202. νῆα, das Schiff 
hinlenken, Od. 12,185. dah. Πύλονδε κα- 
ταστῆσαί τινα, > nach fe hinbrin- 
en (dagegen φέσσαι, ans Land setzen), 
ἃ. 13, 274. 11) Med. = Activ. nie- 
derlassen, λαῖφος βοεῦσιν, h. Ap. 407. 
το Ἀχαϑοπλίζω (δπλίζω), bewaff nen, 
Med. sich bewaffnen, Batr. 122. 
καϑοράω (ὅράω), Aor. κατεῖδον, Part. 
κατιδῶν, herabsehen, hinab- 
schauen, ἐξι Ἴδης, 51. 11, 337. mit Acc, 
etwas betrachten, h. Ap. 136. Med. als 
Dep. ἐπ᾿ αἴαν, Jl. 13, 4. 
καϑύπερϑε u. vor Vocal χαϑύπερϑεν, 
Adv. (ὕπερϑε), 1) von oben her, von 
oben herab, 7]. 3, 337. mit Gen. Od. 
8, 279. 2) über, darüber, oben, 
oberhalb, Jl. 2, 754. λαοῖσιν χαϑύ- 
πέρϑε πεποιϑότες, vertrauend auf die Völ- 
ker, die oben waren, Jl. 12, 153. von 
der Lare der Örter, Jl. 24, 545. mit 
Gen. Χίριο, oberhalb Chios, ἃ. i. nörd- 
lich davon, Od. 3, 170. 15, 404. 


- καί, Conjunct. und, auch, bezeich- 
net Verbindung und Steigerung. 
1) Als kopulative Conjunct. ver- 
bindet χαῤ 1) Begriffe und Sätze jeder 
Art, während das enklit, τέ nur ver- 
wandte Begriife verknüpft. 2) τέ --- χαί, 
eigtl. so wie, so auch, zeigt an, dafs 
die: verbundenen Begriffe in einem in- 
nern oder nothwendigen Zusam- 
menhange stehen; bei Hom. stehen auch 
beide Wörter neben einander, Jl. 1, 7. 
17. Od. 3, 414. 3) καὶ re, das latein, 
atque, γι Ὁ ebenfalls Gleichartiges 
hinzu;. oft deutet es auf etwas Spe- 
zielles hin: und zwar, Jl. 1, 521. 
Od. 23,.13. Eben so steht: ἠδὲ zul, Od, 
1, 240. ἡμέν, ἠδὲ καὶ, Il. 5,128. 4) Die 
ursprünglich steigernde Kraft zeigt 
sich, wiewol geschwächt, in Sätzen, die 
eine auf das Vorhergehende schnell fol- 
gende Handlyng anknüpfen, ὥς ἄρ᾽ ἔφη, 
ul ἀναΐξας — τίϑει, Jl. 1, 584. 5) Ana- 
koluthisch verbindet χαί Partic. und 
Verb, finit. ὡς φαμένη, καὶ ἡγήσατο, 
Jl. 22, 241. Eben so in Nachsätzen nach 
temporellen Conjunctionen: καὶ τότε, JL 
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1,478. IN) Als steigerndesAdver!, 
in der ursprünglichen Bedeutung: auch, 
noch, etiam, hebt za} ein einzelnes Wort 
oder einen Satz hervor. Nach Beschaf- 
fenheit des Gegensatzes kann die S$tei- 
gerung sein: 1) verstärkend, a) ki 

erben, Substantiven, Numeralien: gar, 
sogar, noch, τάχα xev zal ἀναίτιον 
αἰτιόῳτο, er möchte leicht sogar einen 
Unschuldigen beschuldigen, JL 12, 390. 
vergl. Jl. 4, 161. δ) Insbesond. bildet 
καὶ mit Partie. und Adject. einen Ge- 
gensatz zu dem Hauptverbum des 8ι- 
tzes; woesdurch obgleich, obschon, 
so sehr übersetzt werden kann, “Exroge, 
χαὶ μεμαῶτα (so sehr er auch anstürmt) 
μάχης σχήσεσϑαι ὀΐω, Jl. 9, 655. χαὶ 
ἐσσύμενον, Jl. 13, 787. 16, 627. οἱ bei 
Comparat. noch, ϑεὸς καὶ ἀμείμονοες 


ἵππους ϑωρήσαιτο, 31, 10, 556. ὦ) δεῖ 
Adverbien, καὶ Αἀἰηνη καὶ μάλα, 3}. 13, 


237. 19, 408. Od. 1, 46. 2) vermin- 
dernd, ἑέμενος καὶ καπνὸν — γοῆ- 
σαι, auch nur den Rauch zu sehen, 
Od. 1, 58. III) καὶ in Verbindung mit 
Conjunct. zei γάρ, denn ja, Χαὶ γὰρ δ᾽), 
denn fürwahr ja, denn wirklich; 
καί —ye, undzwar, καὶ δέ, und doch, 


‘aber auch, καὶ δή, und nun, und 


schon, und gewils; καὶ si, auch 
wenn, χαὶ μὲν ΞΞΞ καὶ μήν, und für- 
wahr, sicherlich auch, 7}, 23, 410. 
24,483. aber auch, Od. 11, 582. χαίέτοι, 
und doch, dennoch u, s. w. 

Καινείδης, ὃ, 8. des Käneus=Ko- 
ronos, 1. 2, 746. 

Καινεύς, ἧος, ὅ, 8. des Elatos, 
König der Lapithen, Vater des Ar- 
gonauten Koronos, Jl. 1, 264. (τοι 
καίνυμαι, der Bändiger). 

Ἐκαινός, ἡ, ὄν, neu, fremd, un 
bekannt, τέχνη, Batr. 116. 


καίνυμαι, poet, Dep.. (St. KA4, st 
καίδνυμαι), Perf. χέχασμάᾶι, Plgpf. ur 
χάσμην, 1) übertreffen, τινά, θὰ. ὅ, 
282. Gewöhnlicher das Pf. u. Plgpf- iv 
der Bedeutg. des Präs, «ἃ. Impf. xe«- 
σϑὰι τινά τινι, einen worin od. woran 
übertreffen, Jl, 2, 530. 13, 431. Od. 19, 
895. Statt des Dat. steht der Inf., 06. 
2, 158. 3, 282. 5) allein mit Dat, ohnt 
Aceus. der Pers. woran ausgezeich 
net sein, wodurch sich- hervor- 
thun, womit geschmückt sein, 
δολοῖσι,. 41. 4, 339. c) mit einer Präp. 
bei der Person u. Dat. der Sache, rer 
τοίῃς. ἀρετῇσε ἐν “αγαοῖσι, Od. 4, 12. 
ἱετὰ δμωῇσι, Od. 19,.52. ἐπ᾽ ἀνθρώπους. 
Ἅ1. 24,.) 5845. (Einen Stamm K4Z82 au 
zunehmen, ist unnöthig.) 

καίσπτερ, ep. getrennt. καί περ, aufser 
Od. 7,:224. wiewol, ‘obgleich, ob- 
schon, wie sehr auch; πέρ hat sein? 


Καλλίκομος. 


Ebene, nicht weit von Jlios an der 
rechten Seite des Simoeis, JL 20, 53. 
151. Nicht weit davon war das Thal 
ϑύμβρη. 

χαλλίχομος, ον (κόμη), mit schö- 
nem Haar, schöngelockt, Beiw. 
schöner Frauen, Jl. 9, 449. Od. 15, 58. 

χαλλικρήδεμνος, ον (χρήδεμνον), mit 
schöner Kopfbinde versehen 
(schöngeschleiert, V.), ἄλοχοι, Od. 4, 
3. + 

χκάλλιμος, ον, poet.st. χαλύς, schön, 
*0d. 4, 130. 11, 640. 529. 

χάλλιον, 5. καλός. 

ἘΚαλλιόπη, ἡ (τ. ὄψ, die schön- 
stimmige), die älteste der neun Mu- 
sen, später Göttinn des epischen Gesan- 
ges, ἢ, 31, 2. 

χκαλλιπάρηος; ον (παρειά), schön- 
wangie, Beiw. schöner Frauen, Jl. 1, 
18. d. 15, 123. 

χάλλιπτε, καλλιπέειν, 5. καταλείπω. 

Ἀχαλλιπέδιλος, ον (πέδιλον), mit 
schönen Sohlen, h. Merc.' 57. 

χαλλιπλόκαμος, ον (πλόχαμος)» mit 
schönen Haarflechten, schönge- 
lockt, Beiw. schöner Frauen, Jl. ἃ. θά. 

χαλλιρέεϑρος; ον (ῥέεϑρον), schön 
fliefsend, χρήνη, Od. 10, 107. 7 h. 
Ap. 240. 
χαλλίροος, ον, poet. st. καλλέῤῥοος. 
0n, N, poet. st. Καλλιῤῥόη, T. 
des Ok aanos u der T Se Ge- 
mahlinn des Chrysaor, h. in Cer. 419. 

καλλίῤδοος, ον, ep. καλλίροος, Od. 5, 
41. 17, 206. (ddos), schön fliefsend, 
schön strömend, Beiw. der Flüsse 
und Quellen, Jl. 2, 752. 22, 147. 

Ἐχαλλιστέφανος , ον (στέφανος), 
schöngekränzt, Beiw. der Demeter, 
h, Cer. 252. ᾿ 

κάλλιστος, ἢ) ον, 5. καλός. 

χαλλίσφυρος; ον (σφυρόν), sign. mit 
schönen’ Knöcheln od. üfsen, 
8 68} ankfüfsig(V.leichthinwandelnd), 
er schöner Frauen, Jl. 9, 557. Od. 


καλλίτριχες, 5. καλλίϑριξ. 
χάλλιφ ’, st. κατέλιπε, 8. καταλείπω. 


χαλλίχορος, ον (χορός), mit schö-. 


nen Reisgenplätzen od. mit schö- 
nen Gefilden, Πανοπεύς, Od. 11, 581. 
θῆβαι, h. 14, 2. 6. εὐρύχορος. 

χάλλος, “τό (χαλόρ), Schönheit, sol 
wol der Männer, als der Frauen, 7]. '3, 
392. 6, 166. Od. 6,:18. 8, 457. von Pe- 
nelope, κάλλεϊ. μέν οἱ πρῶτα πρόσωπα καλὰ 
λάϑηρεν, ἀμβροσίῳ, οἵῳ ᾿Αφροδίτη ypisres, 
Athene verklärt zuerst ihr schönes Ant- 
litz mit ambrosischer Schönheit, ‘womit 


Crusius Hom. Wörterbuch. “16 Aufl. 
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Kelvuue _ 


sich Aphrodite schmückt, Od. 18, 191. 
(Hier nehmen es die Erklärer unnöthig 
für wohlriechende Salbe. Die 
Schönheit ist, wie Passow bemerkt, bei 
Homer etwas Körperliches, das die Göt- 
ter den Menschen wie ein Kleid aus- 
und anziehen, cf. Od. 23, 156. 162.) 
Ἐχᾶλον, τό, Holz, besond. dürres' 
Holz, Brennholz, h. in Mere. 112. 
χαλός, ἡ, ὄν, Comp. καλλίων, Superl. 
κάλλιστος, schön, 1) von äufserer Ge- 
stalt sowol lebendiger als lebloser Ge- 
enstände: schön, reizend, lieb- 
ich, hold, anmuthig, von Män- 
nern, χαζός re μέγας τε, 41. oft von 
Frauen; von Theilen des Körpers, von 
Kleidern, Waffen, Geräthen, Gegenden 
u. 8. w. dıumjv, ein herrlicher Hafen, 
Od. 6, 263. 2) von innerer Beschaffen- 
heit,schön,edel,herrlich,schick- 
lich; bei Hom. nur im Neutr. χαλόν 
ἔστι, es ist schön, es schickt sich, mit 
Inf. I. 9, 615. 17, 19. νῦν δὴ κάλλιον 
μεταλλῆσαι, jetzt ist es schicklicher zu 
fragen, Od. 3, 69. οὐ μήν οὗ τόγε κάλ- 
λιον, wahrlich, das ist gar nicht schön, 
J1. 24, 52. Od. 7, 159. Das Neutr. Sg. 
χαλόν u. Pl. καλά braucht Hom. oft als 
Adv. schön, schicklich, anstän- 
dig, χαλόν, Od. 1, 155. 8, 266. in der 
71. καλὰ, Jl. 6, 326. 8, 400. Das Adv. 
καλῶς nur θά, 2, 64. 5. διόλλυμι. 
κάλος, ὃ, att. κάλως, Tau, Segel- 
tau, Od. 5, 200. ἡ verschied. v. ὑὕπεραέ 
u, πόδες. ε 
καλπις, 1006, ἢ, Gefäls zum Wasser- 
schöpfen, Krug, Wassergefäls, Od. 
7, 20. + ἃ. Cer. 207. 


Ἐχαλύβη, ἡ (καλύπτω), Obdach, 
Hütte, Laube, Keller, Batr. 30. 


Καλύδναι, αἵ νῆσοι, die Kalyd- 
nischen Inseln, nach Strab. X. p. 
489. sporadische Inseln bei der In- 
sel Kos, die ihren Namen von der 

röfsern hatten, welche später Καλύμνα, 
früher vielleicht Καλύδνα hiefs. Andere 
verstanden darunter die zwei Inseln Le- 
ros u. Kalymna. Nach Skepsios heifst 
die Insel Καλύδναι, wie Θῆβαε, 5]. 2, 677. 


., Kalvdwv, ὥνος, 7, uralte St. in 
Ätolien am Euenos, berühmt durch 
den KalydonischenEber, Jl. 2, 640. 
9, 530. 13,217... 0. 
Ἐκαλυκώπις, 1006, ἢ (wy), mit ei- 
nem Blumenangesicht; blühend im 
Antlitz, h. Cer. 420. Ven. 285. 
- κάλυμμα, ατος; TO (καλύπτω), Ver- 
hüllung; mr Kopfbedeckung der 
Frauen, der Schleier = χαλύπτρη Er 
heifst χυάνεον, dunkelfarbig wegen der 
Trauer, 0]. 24, 93. 1 Richtiger scheint 
man :indels χάλυμμα von χαλύπτρη zu un» 


18 


Κάλυξ. 


terscheiden und durch Trauergewand 
mit Vofs zu übersetzen, denn es folgt: 
τοῦ δ᾽ οὔτε μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος, cf. 
h. Cer. 42. ᾿ 

καάλυξ, υχος, N, 1) eigtl. Hülle, 
Knospe, vorzügl. die Blüthen- 
knospe, der Blumenkelch. 2) bei 
Hom. in Jl. 18, 401. + als Theil des 
weiblichen Putzes, vielleicht Ohr ge - 
hänge in Gestalt eines Blumenkelches 
Nach einigen Grammat. sind es σωλή- 


yioxoı, σύριγγες (V. Haarnadeln), mit 


welchen die Haarlocken befestigt wur- 
den, cf, h; Ven. 87. 164. | 
καλύπτρη;, ἢ (χαλύπτω), Hülle, vor- 


zügl. der Schleier, das Schleier- 


tuch, womit die Frauen beim Ausge- 
hen das Gesicht verhüllten, 1, 22, 406. 
Od. 5, 232. 10, 545. 
καλύπτω, Fut. yo, Aor, 1. ἐχάλυψα, 
ep. κάλυψα, Aor, M. ἐκαλυψάμην, Perf. 
P. χεχάλυμμαιν Aor. P. ἐκαλύφϑην. 1) ver- 
hüllen, umhüllen; bedecken, um- 
eben, πέτρον περὶ χεὶρ ἐχάλυψεν, der 
tein bedeckte ringsum die Ἠδπᾶ, ἃ. i, war 
so grofs, als ihn die Hand fassen konnte, 
4]. 16, 735.. Gewöhnl. constr. τί rıvı, 


etwas womit, Jl. 7, 462. 10, 29. seltner 


ri τινι, etwas über jem. decken, ausbrei- 
ten, Jl. 5, 315. 21, 321. ἀμφί τινε und 
πρόσϑε τινός, z. B. σάχος, über jem. od. 
vor jem. den Schild halten, 7]. 17, 132. 
22, 313. Pass. χεχάλυπτο ἠέρι, 71. 16, 790. 
Gonidı κεχαλυμμένος ὥμους, die Schulter 
mit dem Schilde bedeckt, Jl. 16, 360. 
2) übertr. vom Tode, τέλος ϑανάτοιο xd- 
λυψεν αὐτόν, das Ziel des Todes um- 
hüllte ihn, Jl. 5, 553. mit dopp. Acc. 
τὸν δὲ σκότος 6008 χάλυψε, Il. 4, 461. u. 
oft. aber auch von der Ohnmacht, τώ of 
0008 νὺξ ἐκάλυψε μέλαινα, 11, 14, 439. 
vom Gemüthe, κράτερόν ἑ πένϑοβ. ὀφϑαλ- 
μοὺς ἐκάλυψε, “1, 11, 249. — Med. sich 
mit etwas verhüllen, bedecken, 
τινί: ὀθόνῃσιν, χρηδέμνῳ, 11]. 3, 141. 14, 
184. mit Acc. πρόσωπα, h. Ven. 184. 


Καλυψώ, οὖς, 7 (die Bergende, Oc- 
culina, Herm.), T. des Atlas, wohnte 
in der Insel Ogygia fern von allem 
Verkehr mit Göttern und Menschen, Od. 
1, 50. 52. Sie nahm den im Schiffbruch 
verunglückten Odysseus bei sich auf, 
und. wollte ihn auf immer bei sich be- 
halten, indem sie ihn unsterblich. zu 
machen versprach, Od. 7, 244 ff.: Sieben 
Jahre brachte erhier zu (Od. 7, 259.), bis 
endlich im achten die Götter sich seiner 
erbarmten u. Hermes von Zeus mit dem 
Befehl an die Kalypso gesandt wurde, ihn 
nach seiner Heimath zurückkehren zu 
lassen, Od. δ, 28—31. Ungern folgt sie 
dem Befehle der Götter. Odysseus baut 
sich unter ihrer Leitung ein Schiff, und 


214. 


Κάμνω. 


nachdem er von Kalypso mit den nöthi- | 


gen Geräthschaften und Lebensmitteln 
versehen ist, reist er mit να stigem 


Winde ab, den ihm die Göttinn nach- 


sendet, Od. 7, 265 ff. 5,160 ff. Nach h. 
Cer. 422. Hes. th. 1016. ist sie eine T. 
des Okeanos. 

Καλχᾶς, αντος, ὃ, Voc. Καἀλχᾶν, 5. 
des Thestor, der berühmte Seher der 
Griechen, welcher durch seine Kunst 
die Unternehmungen der Griechen vor 
Troja leitete, denn er wulste die Gegen- 
wart, Vergangenheit und Zukunft, Jl.1, 
69-72. 2, 300. 13, 45. 

Χαμ, ep. das abgekürzte xard vor a: 
κὰμ ag, JL 11, 172. κὰμ μέν, θὰ, 
20 


’ . 

κάμαξ, ακος, ἦ, Stange, Latte; 
der Weinpfahl, an welchen die Wein- 
stöcke gebunden waren, Jl. 18, 563. t 

Ἐχκαματηρὸς, n, ον (#&uaros), müh- 
selig, beschwerlich, γῆρας, h. Ven. 
247. j 

κάματος, Ö, 1) Arbeit, Mühe; 
Mühsal, Jl. 15, 365. ἄτερ καμάτοιο, θὲ. 
7,325. 2) Ermüdung, Ermattung, 
Erschöpfung, Jl. 4, 230. 13, 1]]. 
(s. AIER.) Od. 6, 2. 12, 281. molwii 
κάματος, die heftig angreifende Ermi- 
dung, oder: des stürmischen Kampfes 
Ermüdung, 7]. ὅ,811. 3) Arbeit, d.i. 
das Erarbeitete, Od. 14, 417. 

κάμε, ep. st, ἔχαμε, 5. κάμνω. 

Καμειρος, Camirus, St. an der 


ς 
Westküste der Unsel Rhodos, j. Jer- 


chio, Jl, 2, 656. 


Kurz εὖ ᾿ 
καμένος, OÖ, Ofen, zum Backen; 
Brennofen der Töpfer, ep. Hom. 4. 


καμῖνώ, οὕς, ἥ, verbdn. mit yenis 
ein altes Ofenweib (Vols: Heızer- 
weib), mit dem Nebensipn der G+ 
schwätzigkeit, wie unser Waschweih, 
Od. 18, 27. + | 

, ς 

xauuovin, 1) (ep. st. καταμονίη), eigtl. 
die ἐφφέῥειθμι Boharelichke:ein 
Kampfe; der dadurch errungent 
Sieg, 1. 22, 257. 23, 661. 

κάμμορος, ον (ep. st. κακόμορος mach 


Ap.), mit bösem Geschicke, elend, 


unglücklich, *0Od. 2, 35], 5, 160. 
Ἐχαμμῦσαι, 8. χαταμύω. 
xauvw, Fut. χαμοῦμαι, Aor. ἔχαμον, 
3 Sg. κάμε, ep. Conj. χεκάμω mit Re 


duplic. Aor. M. ἔχκαμόμην, Perf. xexumze, ς 


Part. xexunds, Gen. “rog, Acc. Pl. «- 
Ἀμηύότας, 1) intrans. sich müde ar- 
beiten, @) sich abmühen, sichan- 
strengen, μιάλα πολλά, 1]. 8, 22. 448. 
mit Part. οὐδὲ τόξον δὴν ἔκαμον τανύων, 
ich mühte mich nicht den Bogen 
zu spannen, .Od. 21, 426. von Kunsl- 


* 


Κάμπτω. 


arbeiten: χάμε τεύχων, Jl. 2,°101. 7, 
220. 8,195. δ) ermüden, ermatten, 
erschlaffen, mit Atc. yeioa, an der 
Hand, Jl. 2, 389. 5, 797. γυῖα, ὦμον, 
θὰ, 12, 280., oft mit Part. ἐπὴν κεχάμω 
πολεμίζων, nachdem ich vom Kampfe 
ermüdet bin, Jl. 1,168. so xauvsı ϑέων, 
ἐλαύνων, er läuft, rudert sich müde, 2], 
4, 244. 7, 5. »exunds, der Ermüdete, 
Jl. 6, 261. 11, 802. aber οὗ χαμόντες, die 
Ermüdeten, ep. st. die Todten, wel- 
che ausgerungen haben, Jl. 3, 278. (V. 
die Ruhenden), Od. 11, 476. (Nach 
Buttm. Lex. 11. p. 237. die Ermatte- 
ten, die Entkräfteten mit einer Art 
von Euphemismos st. ϑαγόντες, indem 
dass Wort statt des Begrifis der Ver- 
nichtung den untersten Grad der Exi- 
stenz vor der Vernichtung giebt). 2) 
transit. mit Mühe arbeıten, ver- 
fertigen, mit Acc. _vorzügl. von 
Kunstarbeiten in Erz: μέτρην, J1. 4, 187. 
18, 614. νῆας, Od. 9, 126. — Med. für 
sich mit Mühe bearbeiten, mit 
Acc, γῆσον, Od. 9, 130. 2) sich (εἰδὴ 
erarbeiten, erwerben, δουρί τι; 
J. 18, 341. 


χάμπτω, Fut. ψω, Aor. ἔχαμψα, beu- 
gen, krümmen, mit Acc, Irvv, J1.4, 
486. vorzügl. γόνυ, das Knie beugen, 
um auszuruhen, Jl. 7, 118. 19, 72. γού- 
γαῖα χεῖράς τε, Od. 5, 453. 


καμπύλος; ἢ» 09 (κάμπτω), krumm, 
gekrümmt, gebogen, Beiw. des 

gens, Wagens u. Rades, Jl. 5, 97. 
231.722. Od. 9, 156. ἄροτρον, h. Cer.308. 

Ἐχάναστρον, TO (xdyn), ein von 
Rohr geflochtener Korb; ein irdenes 
Gefäls, ep. h. 14, 3. 

χαγαχέω (χαναχή), nurAor. χανάχησε, 
rauschen, schallen, tönen, kra- 
chen, yom Erze, Od. 19, 469. Τ 

zavayn, ἡ (χανάζω), Geräusch, 
Schall, Getön, Geklirr, vom Erze, 
ἢν 16, 105. ‘vom Stampfen der Maul- 
thiere, Od. 6, 82. vom Zähneknirschen, 
Jl. 19, 365. von der Phorminx, h, Ap. 185. 


χαγαχίζω — καναχέω, nur Impf. 


Tauschen, χαγαχίζε δούρατα πύργων ' 


βαλλόμενα, es krachten die getroffenen 
Balken der Thürme, Jl. 12, 36. (Die 
Erklärung: δούρατα ἐπὶ τοὺς πύργους 
ἐχογτιζόμενα ist gegen den Sprachge- 
brauch.) 


χάνξιον, τό, ep. = adveov, Od. 10, - 
355, 4 ἢ ‚ ep or ’ 


Χάγξον, τό, ep. χάνειον (χάνη), eigtl. 
*ın aus Rohr geflochtener Korb, Rohr- 
korb; überhpt. Korb, Gefäls,Schüs- 
sel zum Brod und für die heilige Ger- 
ste beim Opfer; von Erz, Jl. 11, 630. 
und von Gold, Od. 10, 355. 


r 
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Κάπρος. 


καγνεύσας, 5. χατανεύω. ᾿’ | 

κανών, ὄνος, ὃ (κάνη), eigtl. Rohr- 
stab; jeder gerade.Stab, um etwas zu 
richten od. zu messen, bei Hom. 1) sind 
χανόνες, zwei Querhölzer (ῥάβδοι, 
Hesych.) an der Innenseite des Schildes. 
Man steckte den linken Arm durch ei- 
nes derselben, indefs man die linke 
Hand an das andere legte, wenn man. 
dem Feind entgegenging, Griffe,Hand- 
haben. Sie waren von Leder, oder 
auch von Metall, Jl. 8, 193. 13, 407. 
später öyava. Andere nahmen es für 
2 Querhölzer, an welchen der τελαμών 
befestigt war, vergl. Köpke Kriegsw. 
d. Gr. $. 110. 2) ein grades rundes 
Stäbchen oder eine Spule, um welche 
das Garn des Einschlags gewickelt wur- 
de, um dieses durch den Aufzug zu 
bringen, nach Vofs: das Webschiff 
(unrichtig erklärt man es durch Garn- 
baum), ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσσεὺς 
ἄγχε μαλ᾽" ὡς ὅτε τίς τε γυναιχὸς ἐὐζώ- 
γοιὸ στήϑεός ἔστι κανών. Hier hängt der 
Genit, στήϑεος von dyyı ab, denn der 
Sinn ist: Odysseus war dem Ajas’ so 
nahe, als das Werkzeug, womit der 
Einschlag durch den Aufzug gezogen 
wird, der Brust der Weberinn ist, Vols: 
So wie dicht an des schöngegürteten 
Weibes Busen das Webschiff fliegt. 
*J1, 23, 760. i 

xart,. ep. abgekürzt st. χατά vor π 
u. φ, χὰπ πεδίον, χὰπ φάλαρα, 51]. 11, 
167. 16, 106. . 

Καπανεύυς, ῆος, 0. 5. des Hippo- 
noos und der Laodike, Vater des 
Sthenelos, einer der sieben Fürsten 
vor Theben. Er- wurde vom Blitz er- 
schlagen, als er die Mauern erstieg, Jl. 
2, 564. 

Kanavniadng, ov, ὃ, u. Kanavrji- 
oc υἱός, der Sohn des Kapaneus 
Sthenelos, Jl. 5, 108. 109. 4, 367. 

κάπετος, ἡ (σχάπτω), Grube, Gra- 
ben = τάφρος, 2]. 15, 356.. Gruft, 
Grab, Jl. 24, 797. überhpt. Vertie- 
fung, “gl. 18, 564. 

xarın, ἢ (xanıo), Krippe mitdem 
Futter, Jl, 8, 433. Od. 4, 40. 

χαπνίζω (χαπνός), Aor. ἐχάπνισα, 
ep. σσ, Rauch.machen, Feuer an- 
zünden, Jl. 2, 399. 7 

χαπνός; 6 (KAUR), Rauch, Dampf, 
Feuerdampf, unterschied, von xv/oon, 
Jl. 1, 317. Od. 1, 58.; Dampf der Wel- 
len, Od. 12, 219. 

καάππεσου, 5. καταπίπτως 

κάπριος; ὃ, st. κάπρος, 2], 1],. 414. 
12, 42. u. σῦς κάπριος, 1, 11, 293. 
11, 282. a ᾿ 

κάπρος, O, der Eber, das wilde 

\ 18% ᾿ 


Καπύω. 


Schwein, auch σῦς κάπρος. Männliche 


Schweine wurden zu Bundesopfern ge- 
nommen, Jl, 19, 197. 

καπύω (KAHN), Aor. ἐχάπυσα, ep. 
00, hauchen, athmen, ἀπὸ δὲ ον 
ἐχάπυσσεν (von einer Ohnmacht), J1. 22, 
467. ὦ ᾿ 

Κάπυς, vog, 6, 8. des, Assarakos, 
V, des Anchises, Jl. 20, 239. 

KAII2, s. KAB2. 


κάρ, ep. abgekürztes χατά σου. ὁ, χάρ 
ῥόον, 1, 12, 33. 

κάρ, nach den Schol, eine alte ab- 
ee Form st. χάρη, Haupt, daher 
πὶ χάρ, auf den Kopf, kopfüber, 
J1. 16, 392. } Später schrieb man !nt- 
Liu? 

κάρ (ἃ), ein Wort von ungewisser 
Bedeutung. Wahrscheinl, ein altes Wort 
"st. ϑρίξ in der Stelle: τέω δέ μὲν ἐν κα- 
ρὸς αἴση, ich achte ihn wie ein 
Haar, d.i. für gar nichts (V. ich acht’ 
ihn selber nicht soviel), Jl. 9, 378. T 
Nach Clarke u. Heyne wahrscheinlich 
einerlei Ursprungs mit dx«ens, Hesych. 
τὸ βραχὺ, ὃ οὐδὲ κεῖραι οἷόν γε, so dafs 
es ein Wort χὰρ (capillus rasus, ν. 
κείρω) gegeben habe, wie das Latein, 
nec hilum oder flocci facere. Die Alten 
nehmen es theils st. xngös, gleich dem 
Tode (vergl. 11. 3, 454.), oder st. Κα- 
eds, wie ein Karier, weil die Karier 
als Söldner verachtet waren. Gegen 
Beides streitet die Quantität, und gegen 
Letzteres auch die Homer. Zeit. 


Κάυ, xügds, ὃ, der Karier, Ein- 
wohner der südwestlichsten Landschaft 
Karien in Kleinasien, Jl. 2, 867. 10, 
428. 

Καρδαμύλη, ἡ, St. bei Leuktra 
in Messenien, welche Agamemnon 
dem Achilleus zur Mitgift geben wollte, 
j. Scardamoula, Ji. 9, 150. 292. 

xaodın, 7), ep. χραδέη, letztere die 
ον ep. Form: χαρδίη nur Jl. 

‚„ 452. 1) da Herz, als Theil des 
menschlichen Körpers, Sitz des Blut- 
umlaufs und des Lebens, Jl. 10, 94. 13, 
982. 2) übertr. Herz, als Sitz. der 
Gefühle, Begierden, Triebe und Leiden- 
schaften, 7]. 1, 225. 395. Od. 4, 293. 


verbdn. mit ϑυμός, 21. 2, 171. Od. 4, ° 


548. 3) als Sitz des Denkvermögens 
überhpt. Seele, Geist, Verstand, 
Jl. 10, 244. 21, 44]. 

Ἐχάρδοπος, ὃ, Backtrog, Mol- 
de, Epigr. 15, 6 

‚ans τὸ, ion. u. ep. st. χάρα, Gen. 
xdonros, καρήατος, Dat. κάρητι, καρήατι, 
(51. 22, 205.) Acc. χάρη, Pl. N. κάρα, 
h. Cer. 12. (aus χάρατα, χάραα), καρήατα, 
Jl. 17, 437. Acc. χράατα. Hiezu die 
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Καρτερός. 


Nebenf. v. KPAZ, Gen. κρατός, κράατος, 
Dat. χρατί, κράατι, Acc. χρᾶτα, Od. 8, 
92. Plur. Gen. χράτων (richtiger χρα- 
τῶν), Dat. χρασίέξ u. v. κάρηνον, καρήνου, 
κάρηνα, καρήνων 5. Thiersch $. 197. 55- 
Rost Dial. 39. das Haupt, der Kapf, 
von Menschen u. Thieren, χάρη nur 
nur Nom. u. Acc., 71. 2, 259. 6, 509. 
χάρη ξανϑός, Od. 15, 133. Gen. χάρητος, 
Od. 6, 230. χάρητι, 41. 15, 75. 

χάρηας, τό, späterer Nom., von An- 
timachos gebraucht, wahrscheinl. gebil- 
det aus den ep. Formen χαρήατος, xa- 
ρήατι, καρήατα, 8. κάρη. 
: καρηχομάω, nur im Part. Praes. Br 
bräuchlich: χαρηχομόωντες, ep. gedehnt 
aus χαρηχομῶντες (χομάω), hauptbe- 
haart (V. hauptumlockt), Beiw. der 
Achäer, welche die Haupthaare lang 
wachsen liefsen; von Locken ist also 


‘eigentlich nicht die Rede. Gegens. önı- 


ϑὲν xomomvres,, 71. 2, 542. 

κάρηνον; τὸ, ep. Nebenf. v. χάρη, 
w.m.s, I) Haupt, Kopf, χαρήνου, h. 
7, 12. oft umschreibend: ἀνδρῶν, ἵππων 
κάρηνα, 51. 9, 407. 11, 500. γεχύων xa- 
onva, Od. 10, 521. 2) übertr. die Spi- 
tzen, Gipfel der Berge, Jl. 1, 44. 
Od. 1, 102. die Burgen, die Festen 
der Städte, 1]. 2, 117. 9, 24. 

Kaonoog, ‚0, Flufs inMysien, wel- 
cher in den Äsepos fiel, später Πέτυς, 
Ji. 12, 20. | 

καρκαίρω, erdröhnen, erbeben, 
zittern, 7]. 20, 157. Τ 

Ἐχαρκίνος, Ö, der Krebs, Batr. 301. 

Κάρπαϑος, N, ep. Κράπαϑος, Insel 
zw. Kreta und Rhodos in dem davon 
benannten Karpathischen Meere, j. Scar- 
panto, J, 2, 676. 

καρπάλεμος, ον (st. ἁρπάλιμος ν. ἀρ- 
πάζω), reifsend schnell, eilig, 
πόδες, "51. 16, 342. 809. Häufig das 
Adv. καρπαλίμως, reifsend schnell, 
hurtig, eilig, 71. u. Od. 

καρπὸς; ©, 1) die Frucht, sowol 
der Bäume als des Feldes, Jl. 6, 142. 
Od. 10, 242. 2) die Handwurzel, 
die Gegend der Hand am Knöchel, Jl. 
5, 458. 8, 328. Od. 18, 258. 

καῤῥέζουσα, 8. χαταῤῥέζω. 

καρτερόϑῦμος, ον (ϑυμός), von 
starkem Muthe, standhaft, hoch- 
beherzt, Beiw. des Herakles, Achil- 
leus u. der Myser, Jl. 5, 277. 13, 350. 
Od. 21, 25. 

καρτερός, Ur ὧν (κάρτος), ep. st. χρα- 
τερός, stark, mächtig, gewaltig, 
meist von Menschen und menschlichen 
Zuständen; vorzügl. muthig, tapfer. 
ϑυμός, 7]. 5, 806. κάρτ. φάλαγγες, die 
mächtigen od. tapfern Schaaren, J1.5, 59. 


Κάρτερόχειρ. 


δ) von Sachen: ἔργα, gewaltige Thaten, 
Jl. 5, 757. ὅρχος, 1. 19, 108. Od. 4, 
153. ἕλχος, Il. 16, 517. 

Ἀχαρτερόχειρ, 05, Ο (χείρ), stark- 
handig, gewaltig, Beiw. des Ares, 
h. 7, 3. i | 

χάρτιστος, N, 09, ep. st. χράτιστος, 
Superl. von χρατύς od. κράτος gebildet: 
der stärkste, gewaltigste, Jl. u.0d. 


χάρτος, δος, τό, ep. st. χράτος, Stär- 


ke, Kraft, Gewalt, Jl. 9, 254. und 
öfter, verbdn. mit Aln u. σϑένος, 8. κράτος. 

χαρτύνωω, ep. st. χρατύνω (xgdros), 
stark machen; nur Med. sich ver- 
stärken, sich befestigen, stets 
ἐχαρτύναντο φάλαγγας, "41. 11, 215. 12, 
115.16, 563. 

*xapvov, TO, jede Nufsart, bes. 
Wallnufs, Batr. 31. 

Κάρυστος, ἣν St. auf der südl. Kü- 
ste von Euböa, wegen ihres Marmors 
berühmt, j. Caristo, Jl. 2, 539. 

χαρφαλέος, 7,0v (κάρφω), 1) tro- 
cken, dürr, nie, Οἀ, 5, 369. 2) übertr. 
vom Klange: dumpf, ἀσπὶς χαρφαλέον 
αὖσεν, 71, 18, 409. 

χάρφω, poet. Fut. χάρψω, Aor. xap- 
ve, zusammenziehen, einschrum- 
pfen lasseır, dörren, nur χρόα, die 
Haut einschrumpfen lassen, * Od. 13, 
398. 430. 
᾿ χαρχαλέος, 7, ον (χάρχαρος), rauh, 
scharf, übertr,. diyn, rauh von Durst 
(in der Kehle), 21. 21, 541.  (χαρφα- 
λέοι ist Glosse). 

χαρχαρόδους, Odovrog, ὃ, ἡ (ὀδοὺς), 
mitscharfen Zähnen, scharfzäh- 
nig, scharfgezahnt, xuvss, * Jl. 10, 
360. 13, 198. ε 

κασιγνήτη») ἢ (Fem. ν. χασίγνητος), 
leibliche Schwester, die Schwe- 
ster, Jl. 4, 441. u. oft. 


ς 


κασίγνητος, 0 (χάσις, γεννάω), 1) Bru- 
der, ächter, leiblicher Bruder, ὅπατρος, 
δ], 12, 371. 2) überhpt. naher Ver- 
wandter, vorzügl. Geschwister- 
kind, Jl. 15, 545. 16, 456. 3) als Adj. 
nach den Schol. st. χασιγνητιχός: πόλλ᾽ 
ἀχέουσα χασιγνήτοιο φύγνοιο, wegen des 
Brudermordes; denn Meleager tödtete 
mehrere Brüder der Althäa, Apd. 1,8. 3. 
Der ‚Dichter konnte jedoch auch vor- 
re den Iphiklos meinen, der dem 
Meleager die Ehre des Sieges. streitig 
machte, daher Vofs: ob des leibli- 
chenBruders Ermordung, Jl.9, 567. 

Kaoog, ἡ, Insel des Ägäischen Mee- 
res bei Kos, j. Casso, Jl. 2, 676. 

Κασσάνδρη, 7, Ὑ. des Priamos, 
hatte von Apollo die Gabe der Weis- 
sagung erhalten; weil sie aber seine 
Liebe nicht erwiederte, so legte er ei- 
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Κατά. 


nen Fluch auf ihre Weissagungen. Sie 
verkündete nur Unglück und Niemand 


‚ glaubte ihr, Jl. 13, 366. Nach der Er- 


oberung Trojas wurde sie Sklavinn des 
Agamemnon, u. von der Klytämne- 
stra in Mykenä ermordet, Od. 11,420. 
κασσίτερος, ὅ, das Zinn, plumbum 
album, verschieden von Blei, plumbum 
nigrum. Hom. erwähnt es als Verzie- 
rung an Panzern und Schilden, Jl. 11, 
25. 34. 18, 565. 574. u. an Wagen, Jl. 
233, 503. Auch die Knieschienen waren 
von Zinn, oder wohl zum Schmuck mit 
Zinn belegt, Jl. 21, 592. 18, 613. Nach 
Jl. 18, 474. ward es geschmolzen, und 
dann über anderes Metall ge ssen: 
χεῦμα κασσιτέροιο, Zinngufs, 9], 3, 561. 
Wahrscheinlich ward es aber auch zu 
Platten mit dem Hammer geschlagen, 
Jl. 20, 271. u. daher wird es ἑανός σο- 
nannt. Beckmann Gesch. der Erfindg. 
c. 4, 3. erklärt es für das siannum der 
Römer, eine Mischung von Silber und 
Blei, unser Werk oder Werkblei, 
weil das weiche Zinn keinen Schutz 
im Kriege gewährt hätte. Ihm stimmt 
auch Schneider im Lex. bei. *Jl. 
᾿Καστιάνειρα, ἢ» Castianira, Mutter 
des Gorgythion, J. 8, 305. | 


Κάστωρ, 0905, ὃ, 85. des Königs 
Tyndareos und der Leda, oder nac 
der Sage des Zeus, Bruder des Poly- 
deukes, berühmt als Rossetummler, 
nahm an der Kalydonischen Jagd und 
dem Argonautenzuge Theil. r war 
sterblich geboren, und als er vom Idas 
getödtet wurde, theilte Polydeukes 
mit der Erlaubnifs des Zeus die Un- 
sterblichkeit mit ihm. Abwechselnd 
brachten beide einen Tag auf der Ober- 
welt und in der Unterwelt zu, Jl. 3, 
237. Od. 11, 299 fie. Gewöhnlich hei- 
(sen Kastor u. Polydeukes zusammen 
Dioskuren, d. i. des Zeus Söhne, 5. 
Arösxoüpot. 

καστορνῦσα;, 5, χαταστορένγυμι. 

χάσχεϑε, 5. κατέχω. 


χατά, 1) Präpos. mit Gen. u. Acc. 
Grundbdte.: von oben nach unten 


herab. 1) Mit dem Genit. nur vom 


Raume: a) zur Angabe einer Bewe- 
gung von Oben nach Unten hin: von 
— herab; hinunter, hinab von—, 
über — herab, βῆ δὲ κατ᾿ Οὐλύμποιο 
χαρήνων, 3]. 1, 44. καϑ᾽ ἵππων ἄλτο: 
dah. auch mit dem Nebenbegriff der 
Verbreitung von oben nach unten: 
κατ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτο νύξ, über die 
Augen herab verbreitete sich Nacht, 
ferner: zer” ἄχρης, eigtl. von der ober- 
sten Spitze nach Unten, ἃ. 1. κἴεν: 
lich, Jl. 13, 772. vergl. ἄχρος. ) zur 
Angabe der Richtung nach einem 


Καταβαίνω.. 


tiefer gelegenen Orte: herab od. 
nieder auf, unter — hinab. χατὰ 
χϑονὸς ὄμματα πῆξαι, auf die Erde die 
Augen heften, 7]. 3, 217. ψυχὴ κατὰ 
χϑονὸς @yero, unter die Erde, Jl. 23, 
100. übertr. von der Richtung nach 
einem Ziele hin, Od. 9, 330. 2) Mit 
dem Ασουβ, a) vom Raume (hier 
bildet.es zwar den Gegensatz von ἀνά 
in Hinsicht des Anfangspunctes, stimmt 
aber auch darin mit ἀνα überein, dals 
es eine Ausdehnung über einen Gegen- 
stand bezeichnet). a) Zur Angabe der 
Richtung auf einen tiefer liegenden 
Gegenstand: in, an, auf, βάλλειν κατὼ 
γαστέρα, eben 80 γύσσειν, οὐτᾶν xard τι, 
xar’ ὄσσε ἰδων, in die Augen sehend, 
Ji. 17, 167. £) zur Angabe des Er- 
streckens von oben nach unten 
hin; durch — hin, über — hin, 
längs, daran — hinab: ‚xar« στρα- 
τόν, durch das Heer hin, im Heere, 
κατὰ λαόν, κατὰ γαῖαν. So oft χατὰ 
ϑυμόν, im Herzen. ὁ) in ursäch- 
licher Beziehung: a) zur Angabe des 
Zweckes, der Absicht: πλεῖν χατὰ 
πιρῆξιν, nach einem Geschäfte, Od. 3, 
‚92. κατὰ χρέος ἐλϑεῖν, Od. 11, 479. P) 
‚zur Angabe der Angemessenheit: 
nach, zufolge‘, secundum, κατὰ μοῖ- 
ραν, nach Gebühr, xard δύναμιν, nach 
Kräften. y) zur Angabe der Art und 
Weise: χατὰ Aorov κρόμοιο, auch Art 
einer Zwiebelschaale, Od. 19, 233. χατὼ 
μέρος», der Reihe nach, reihenweise, h. 
Merc. 53. χατ᾽ ἐμ' αὐτόν, für mich, Jl. 
1, 271. χατὰ σφέας, für sich, Jl. 2, 366. 
χατὰ Yüle, nach Stämmen, Jl. 2, 362. 
II) Adv. Ohne Casus hat xard als Adv, 
die Bedtg,: herab, nieder, von 
oben her, Jl. 1, 40. 436. ferner: völ- 
lig, ganz und gar, χατὰ ndvra φα- 
γεῖν, Od, 3, 315. 
. setzungen 'hat es dieselben Bedeutungen, 
u. oft verstärkt es den Begriff, wie im 
Deutschen: zer, ver, um. IV) χατά 
kann dem Substantiv nachgesetzt wer- 
den, und wird dann anastrophirt: δόμον 
κάτα. Bei den Dichtern wird es zuwei- 
len in zar auch vor Consonanten elidirt. 
Der Accent wird zurückgezogen und 
das r assimilirt sich dem folgenden Con- 
sonanten: κὰδ δύναμιν, Andere verbin- 
den die Präpos. mit dem folgenden 
Worte: χαδδύναμιν. 

καταβαίνω (Balvo), Fut. καταβήσο- 
μαι, Aor. 2. κατέβην, dav. 1 Pl. Conj. 
χαταβείομεν, ep. st. καταβῶμεν, Aor.1.M. 
xareßnodunv; daneben die ep, Form χατα- 
βήσετο u. Imper. χαταβήσεο, 1) hinab- 
herabsteigen, herabkommen, 
heruntergehen, ἔκ τινος, oder mit 
Gen. allein, dippov, Jl. δ, 109. auf die 
Frage: wohin steht ἐς und ἐπί mit 
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Ill) In Zusammen- ᾿ 


Karayw. 


Acc., Jl. 3, 252. 10, 541. oder der Acc. 
allein: χατεβήσατο ϑάλαμον, er ging in 
das Gemach hinab, Od. 2, 337. 2) mit 
Acc, an einer Sache hinabgehen, 
κλίμακα χατεβήσατο, sie stieg die Treppe 
hinab, Od. 1, 330. ξεστὸν ἐφόλχαιον χα- 
ταβῆναι, das Steuer (entlang) hinabstei- 
gen, Od. 14, 350. ähnlich: ὑπερώϊα xati- 
βαινεγ sie stieg das Obergemach, d, i. 
vom Obergemach hinab, Od. 18, 206. 
23, 85. 

καταβ ἄλλω (βάλλω), Aor, 2. κατέβω- 
λον, ep. 3 Sg. καββαλε st. κατέβαλε. 1) 
hinab- herunterwerfen, nieder- 
reilsen, mit Acc, 71. 12, 206. ein- 
reifsen, 1]. 15, 357. ἃ. χατὰ πῥηνὲς βαλέειν 
μέλαϑρον, i. 6. χαταβαλέειν, von der Höhe 
hinabstürzen, Jl. 2, 444., ans Land wer- 
fen, Od. 6, 172. 2) niederlegen, 
χρεῖον ἐν πυρὸς αὐγῇ; 7]. 9,206. 3) fal- 
len lassen, 2}. 5, 343. 8, 249. dah. 
vom Hunde: οὔατα κάββαλεν, er senkte 
die Ohren, Od. 17, 302. 

καταβείομεν, 5. καταβαίνω. 

καταβήσετο, 58. καταβαίνω. 

ἐ χαταβιβρώσχω (βιβρώσκω), Aor. 3. 
κατέβρων, verzehren, verschli»- 
gen, h. Ap. 127. 

* καταβλάπτω (βλάπτω), beschädi- 
gen, verletzen, mit Acc. h. Merc. 9. 

καταβλώσκω (βλώσχω), mur Praes. 
durchgehen, durchschreiten, mit 
Acc. ἄστυ, Od. 16, 466. + 

(καταβρόχω), nur 3 Sg. Opt. Aor. 
Act, καταβρόξειε; verschlucken; hin- 
abschlucken, φάρμαχον, Od. 4,222. 1 
8. ἀναβρόχω. 

καταγηράσκω u, καταγηράω (γηράω), 
dav. χατεγήρα, altern, alt werden, 
"Θὰ, 9, 510. 19, 360. 

xatayıvew, ep. Nebenf. von κατάγω, 
herabbringen, führen, bringen, 
mit Acc, ὕλην, Od. 10, 104. + 

χατάγνυμι (ἄγνυμι), Fut. κατάξω, Aor. 
κατέαξα, zerbrechen, zerschlagen, 
mit Acc. Jl. 8, 403. Od. 9, 283. τὰ xat- 
εάξαμεν, ὃ πρὶν ἔχεσκον, diesen (Speer) 
zerbrachen wir, welchen ich vorher zu 


‘tragen pflegte, 1]. 13, 257. Auffallend 


ist der Plur., da der Sg. folgt; indels 
läfst es sich recht gut erklären; wir 
(Deiphobos u. Meriones), spricht letzte 
rer, zerbrachen im gemeinschaftlichen 
Gefecht den Speer, den ich sonst zu 
führen pflegte, vergl. Spitzner z. d. St. 

κατάγω (ἄγω), Fut. κατάξω, ep. Inf. 
καταξέμεν, Aor. A. κατήγαγον, Aor. N. 
χατηγαγόμην, 1) hinabführen, bin- 
abbringen, mit Aco., τινὰ sl; Allas, 
Od. 11, 164. 24; 100. 2) überhpt. hin- 
führen, meist von höhern Gegenden 
in niedere, wie ἕππους ἐπὶ νῆας, 1}. ὅν 


Koradalouaı. 


26. 6, 53. τινὰ Κρήτηνδε, jem. ‚nach 


Kreta verschlagen, Od. 19, 186. — Med, 


von der hohen See in den Hafen hinab- 
fahren, einlaufen, Gegens. ἀνάγεσϑαι, 
von Schiffen, Od. 3, 10. ἐς Ζεραιστόν, 
Od. 3, 178. ᾿Ιϑάχηνδε, Od. 16, 322. von 
Schiffern: νηὶ xaraysodaı, Od. 10, 40. 

᾿καταδαίομαι (deiw), Fut. δάσομαι, 
zertheilen, zerreifsen, nur in 
Tmesi κατὰ πάντα δάσονται, J1,22,354.7 

* χαταδάχνω (δάκνω), zerbeilsen, 
Batr. 45. 

-# χαταδάμναμαι, Dep. M. (δάμναμαι), 
poet. st. χαταδαμάω, bändigen, be- 
zwingen, bewältigen, h. Merc. 137. 

καταδάπτω (δάπτω), Aor. κατέδαψα, 
1) zerreifsen, zerfleischen, mit 
Acc. von Hunden und Raubvögeln, Jl. 
42, 339. Od. 3, 259. 2) übertr. ἦτορ 
καταδάτιτεται, wird verwundet, Od. 16, 92. 
καταδαρϑάνω (δαρϑάνω), Aor. κατέ- 
δαρϑον, poet. χατέδραϑον, 3 Dual. ep. 
καδόραϑέτην st, xaredo., Od. 15, 494. 
Conj. χαταδραϑῶ, wie von der pass. 
Form ἐδάρϑην, Od. 5, 471. nur im ep. 
Aor, einschlafen, schlafen. Od. 7, 
285. οὔπω τοιόνδε χατέδραϑον, vstdn, 
ὕπνον, niemals schlief ich so fest, " Od. 
23, 18. ” 
καταδέρχομαι, poet. (δέρκομαι), her- 
absehen, herabschauen, rıya, auf 
jem., Θὰ. 11, 16. + 
καταδεύω (devw), Aor. χατέδευσα, be- 
feuchten, benetzen, χιτῶνα οἴνου, 
das Kleid mit Wein, Jl. 9, 490. + 
καταδέω (δέω), Aor. κατέδησα, I)an- 
binden, festbinden, ἵππους ἐπὶ χά- 
πη, ὅϊ, 8, 434. Od. 4, 40. ἱστὸν προτύ-: 
γόισιν, den Mast mit Tauen, Od. 2, 425. 
4) zubinden, verschlie[lsen, ver- 
sperren, mit Acc. ἀνέμων κελεύϑους, 
Od. 5, 383. 10, 20. 
καταδημοβορέω (δημοβόρος), eigtl. 
des Volkes Güter verzehren. 2) ım 
Volke od. gemeinsam verzehren, 
Ψ1. 18, 301. T 
καταδραϑῶ,, κε. καταδαρϑάνω. 
* καταδύνωΐ Nebenf. von χαταϑδύω, 
bh. Merc. 237. 
καταδύω (δύω), Aor.2. κατέδυν, Part. 
χαταδύς, Nom, Pl. Fem. χασδδῦσαι st. 
᾿'χαταδῦσαι, 51. 19, 25. Fut, M. χαταδύσο- 
μαι, Aor. 1. Μ. χατεδυσάμην mit der ep. 
Nebenf. κχαταδύσεοΣ nur in intransit. 
Bedeutg. 1) sich in etwas hinein- 
begeben, hineingehen, eindrin- 
gen, εἰς ᾿Αἴδαο δόμους, Od. 10, 174. 
κατὰ οὐἰτειλάς, in die Wunden eindrin- 
n, 71]. 19, 25. mit Acc, δόμον, 'in ein 
aus zehen, πόλιν, Od. 4, 246. oft ὅμι- 
λον, J1. 4, 86. 10, 517. eben so μάχην, 
μῶλον Ἄρηος, 3]. 18,134. 2) anziehen, 


d 
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anlegen, von Waffen: τεύχεα, 7]. 7, 
103. 3) 4050]. untergehen, hinab- 
sinken, von der Sonne, ἠέλιος χατέϑυ, 
Jl. 1, 475. 592 u. oft. 
χκαταειμένος, ἢ, 0%, 8. καταέννυμι. ᾿ 
καταξίγυον, 58. χαταέννυμι. , 
καταείσατο,, 9. Are. 
καταέννθμε, poet. δῖ, χαϑέγνυμι (ἕν- 
γυμι), Impf. καταείνυον, H. 23, 135. (wie 
von eirum); Perf. P. χαταειμένος, be- 
kleiden, bedecken, mit Acc. vexur 
ϑριξέ, 41]. 23, 135. übertr, 505 xarası- 
‚etvov ὕλῃ, ein mit Wald bedeckte 
Berg, Od. 13, 351. 19, 431. ᾿ 
καταζαίνω (ἀζαίνω), austrocknen, 


eintroeknen lassen, mit Acc. ep. 


Iterativf. Aor. χαταζήνάσχε, Od. 11,687. 7 

καταϑάπτω (ϑάπτω), Aor. 1. Inf. 
χατϑάψαι ep. st. χαταϑάψαι, Jl. 24, 611. 
begraben, bestatten, rec, *Jl. 19, 
228. 

καταϑείομαι, καταϑείομεν, s. κατα- 
τίϑημι. 

καταϑέλγω (ϑέλγω), ἈΑοτ. 1. κατέ- 
ϑελξα, bezaubern,- umschaffen, 
verwandeln, von der Kirke, welche 
durch ihre Zauberkraft Menschen in 
wilde Thiere verwandelt, Od. 10, 213. + 
vergl. ϑέλγω. -"- 


καταϑνήσχω (ϑνήσκω), "Aor. “κατέϑα- 
γον, ep. xdıdavs, Perf. κατατέϑνηκα, Inf. 
χατατεϑνάναι, ep. κχατατεϑνάμεν, Part. 
χατεϑνηώς, versterben, hinsterben, 
sterben, vorzügl. Part. Perf. ver- 
storben, ἀνήρ, Jl. 7, 89. Plur. νεχροὲ 
od. νέχυες κατατεϑνηῶτες (die abgeschie- 


denen Todten, Voßs), Jl. 7, 409. Od. 


22, 448. 

καταϑνγητός, ἡ, ὧν (Iynros),sterb- 
lich, ἀνήρ u. ἄγϑρωπος, 7]. 6, 123 
Od, 3, 114. 

καταϑρώσκω (ϑρώσχω), nur in Tmes. 
xüd δ᾽ ἔϑορε, hinabspringen, Jl. 4, 
79. h. Cer. 285. 

χαταϑύμιος, ον (ϑυμόρ), im Sinne, 
im Herzen liegend, μηδέ τέ τοι ϑά- 
γατος χαταϑύμιος ἔστω, der Tod komme 
dir nicht in den Sinn, ἃ, 2, denke nicht 
daran, Jl. 10, 383. 17, 201. 
dem Herzen, erwünscht, ange- 
nehm, ἔπος, Od. 22, 392, 

καταϊάπτω, 5. lanım. 

χαταιβατός, 7, ὄν, poet. χαταβατός 
(βαίνω), herabsteigend, zum Her- 
absteigen, zugänglich, θύραι, χα- 
ταιβαταὶ ἀνθρώποισιν, Thüren, wodurc 
die Menschen herabsteigen, Od. 13,110. 7 


καταικίζω (alxito), Perf. P. κατή- 
κισμαι, mifshandeln, entstellen, 


τεύχεα κατἤκισται (von Rauch u. Schmutz),. 


“a 


-*Od. 16, 290. 19, 9." 


x 


2) nach 


Καταισχῦνω. 


καταισχύνω (αϊσχύνω), 6 58 ἄτη 6, 
beschimpfen, schänden, enteh- 
ren, πατέρων γένος, Od. 24, 508. 512. 
verunzieren, dair«, * Od. 16, 293. 

καταΐσχω, poet. st. χαεέσχω — χα- 
τέχω, οὔτ᾽ ἄρα ποίμνησιν καταΐσχεται, 
nicht wird sie (Insel) von Heerden be- 
weidet, * Od. 9, 122. 

καταϊτυξ, υγος, 7%, Sturmhut, 
Sturmhaube, ein niedriger, leichte- 
rer Helm ohne Kegel und Federbusch, 
ὅν, 10, 258. (wahrsch. von xard und 
τευχω). + \ 

κατακαίω (καίω), Inf. Praes. χατα- 
καέεμεν (καταχήεμεν, ed. Wolf), 0]. 7, 
408. Aor. 1. κατέχηα, Conj. 1 Pl. cp. 
κατακήομεν, Inf. Aor. χατακεῖαι, Od. 10, 
533. ep. χαχχεῖαι, Od. 11, 74. χείας, Od. 
9, 231. Aor. 2. Pass. χατεκχάην, ver- 
brennen, niederbrennen, mit Acc, 
von Opfern u, Todten, Jl. 1, 40. 6, 418. 
Im Pass, intrans, χατὲ πῦρ ἔχάη, das 
Feuer brannte nieder, Jl. 9, 212. Der 
Inf. Praes. χαταχήεμεν od. χαταχείεμεν 
ist. zw., weshalb Spitzner χαταχαέεμεν 
aufgenommen hat, 8. Thiersch $. 213. 
33. Buttm. Ῥ. 287. 

κατακαλύπτω (χαλύπτω), Aor. χατε- 
κάλυψα, nur in Tmes,, ganz umhül- 
len, bedecken, mit Acc. μηροὺς 
xviooyg, die Schenkelknochen mit Fett 
umwickeln, Jl, 1, 460. 2, 423. Od. 3, 
464. . 

κατακεῖαι, 5. κατακαίω. 

κατακείεμεν od. χαταχήεμεν, "5. 
χατακαίω, 

κατάκεξιμαι, Dep. M. (κεῖμαι), da- 
niederliegen, sich niederlegen, 
ϑάμνῳ ὕπο, 0]. 17, 677. übertr. si ὮΝ 
ἄλγεα ἐν ϑυμῷ κατακεῖσϑαι ἐάσομεν, wir 
wollen die Schmerzen im Gemüthe 
ruhen lassen, Jl. 24, 523. 2) dalie- 

en, vorräthig sein, 1], 24, 527. 

d. 19, 439. ᾿ 

καταχείθω (χείρω), eigtl. abscheeren, 
dah. aufzehren, plündern, βέοτον, 
οἶχον, Od. 4, 686. 22, 36. μῆλα, + Od. 
23, 356. 
. κατακείω (xein), Part. xaxxelovrec, 
ep. st. χατακχείοντες, desider., sich nie- 
derlegen wollen, zur Ruhe ge- 
hen, 1» 606. Od. 1, 424. (s. xeio.) 

ra ar 8. χατακαίω. 

κατακλάω (χλάω), Aor. 1. P. χατε- 
»Aaodnv, zerbrechen, abbrechen, 
zerknicken, mit Acc., Jl. 13, 608. 
20, 227. übertr. ἔμοι χατεχλάσϑη ἥτορ, 
mir ward das Herz gebrochen, d.i. er- 
weicht, θά. 4, 481. 9, 256. 

‚raraxiivw (κλίνω), Aor. zartxlive, 
niederbiegen, niederlegen, δόρυ 
ἐπὶ γαίη, Od. 10, 165. + 
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Κατακλώϑϑες, αἱ (χαταχλώϑω), nach 
Eustath. metaplast. Plur. st.  αταχλωϑοὶ 
v. Kiodw, eigtl. die Spinnerinnen, 
statt die Parzen, Od. 7, 197. + πείσε- 
ται, ἅσσα ol Aloa Καταχλῶϑες τε βαρεῖαι 
γεινομένῳ νήσαντο, was ihm das Schick- 
sal und die unerbittlichen Schwestern 
spannen, Vofs. Offenbar erscheinen hier 
die Kataklothes nach der Aisa als das 
Speziellere neben dem Generellen, weun 
auch an die drei nachhomer. Moiren 
nicht sofort zu denken ist. Der bild- 
liche Ausdruck spinnen ist dem Hom. 
geläufig, 5. ἐπικλώϑω. Die andere Les- 
art χαταλώϑῃσι βαρεῖα ist zu verwerfen, 
s. Nitzsch zu ἃ, St. 

χατακοιμάω (κοιμάω), nur Aor. P. 
χατεχοιμήϑην, in Schlaf bringen, 
Pass. sich schlafen legen, ein- 
schlafen, ruhen, παρα τινε, JL 2, 
355. 9, 427. ἐν ἔτεσιν, * Jl. 11, 730. 

κατακοιραγέω, 5. χοιρανέω. 

καταχοσμέω (κοσμέω), ordnen, zu- 
recht legen, mit Acc, oiorov ἐπὶ 
vevon, 1. 4, 118. Med. in Ordnung 
bringen, ϑόμον, Od. 22, 440, 

κατακρεμάννῦμιε (zpeuävvuu:), Aor. 
κατεχρέμασα, aufhängen, anhängen, 
φόρμιγγα, * Od. 8, 67. τόξα, h. 27, 16. 

κατάχρηϑεν, Adv., (Spitzner nach 
Aristarch. χατὰ χρῆϑεν), über den Kopf 
herab, von oben her, Od. 11, 588. h. 
Cer. 182. übertr. von oben bis un- 
ten, ganz und gar, durch und 
durch, Τρῶας κατάχρηϑεν λάβε πένϑος, 
die Troer umfing ganz und gar Trauer, 
Jl. 16, 548. (wahrscheinl. von χάρη, 
χάρηϑεν, synkop. χρῆϑεν, das sich als 
ep. Gen. bei Hes. sc. 7. findet, dah. 
auch besser getrennt zu schreiben; nach 
andern v. κατὰ und ἄχρηϑεν, 8. Spitzner 
z. Jl. 16, 548.) 

Ἐχατακρημνάω (χρημνάω), herab- 
hängen, nur Med. herabhangen, 
χατεχρημνῶντο βότρυες, h. 6, 39. 

Ἐχατάχρημνος, ον (χρημνός), ab- 
schüssig, steil, Batr. 154. 


κατακρύπτω (χρύπτω), Fut. ψω, ver- 
bergen, verhehlen, verstecken, 
ti, 1. 22, 120. οὔτε καταχρύπτουσιν, sie 
(die Götter) verhehlen ihm nichts, θά. 
7, 205. scheinbar intransitiv: ἄλλῳ δ᾽ 
αὐτὸν (st. ἑαυτόν) φωτὶ κχαταχρύπτων 
ἤϊσχκεν, einem andern Manne machte er 
sich verstellend gleich, V. ganz zum 
andern Manne verstellte er sich (αὐτόν 
ist auf beide Verbe zu beziehen), Od. 
4, 247. 

καταχτάμεν u. κατακτάμεναι, 5. 
καταχτεένω. 

καταχτάς, 5. χαταχτείνω. 

καταχτξίγω (χτείνω) Fut. A. zaraxıeyd, 


Καταχύπτω. 


Jl. 23, 412.. χαταχτανέω, ep. st. χταρῶ, 
71. 6, 409. Aor. 1. κατέχτεινα, Aor. 2. 


χατέχτανον, Imper. zaxtavs, ep. st. χα-ὶ 


τάχτανε, Jl. 6, 164. daneben der ep. Aor. 
χατέχταν, Inf, zaraxrausv u. χαταχτεάμε- 
vor, Part. χαταχτάς, Aor. 1. Pass. xarts- 
χιάϑην, Fut. Med. καταχταγέομαι, ep. 
Aor. χαταχτάμενος, mit pass. Bedtg. 
tödten, erschlagen, ermorden, 
uva; ὧδε καταχτανέεσϑε χαὶ ὄμμες, 50 
werdet auch ihr einst getödtet werden, 
J. 14, 481. χατέκταϑεν, ep. st. κατεχτά- 
ϑησαν, 1. u. Od. 


χαταχύπτω (κύπτω), Aor. χατέχυψα, 
den Kopf vornüber bücken, *Jl, 
16, 611. 17, 527. 

καταλαμβάνω (λαμβάνω), einneh- 
men, ergreifen, nur in Tmesis, 8, 
λαμβάνω. 

χαταβέγω, ep. (λέγω), Fut. καταλέξω, 
Aor. I. χατέλεξα, Fut. M. καταλέξομαι, 
Aor, 1. χατελεξάμην u. ep. Aor,. sync. 
3 Sg. χατέλεχτο, Inf. χαταλέχϑαι, Od. 
lö, 394. Part. χαταλέγμενος, ursprüngl. 
niederlegen, ἢ) Act. darlegen, 
hersagen, erzählen, vortragen, 
τί zu, oft mit ἀτρεκέως und εὖ, JL 9, 
115. 16, 413. χαταλέξαε τινά, von jem. 
erzählen, Od. 4, 832. II) Med. sich 
schlafen. legen, liegen, ruhen, 
ἢ. 9, 662. Od. 3, 353. (Über die Ableitg. 
s. λέγω.) 

καταλείβω (λείβω), herabgiefsen, 
Med. herabtriefen, herabträufeln, 
Jl. 18,.109., + 


: καταλείπω, u. ep. χαλλείπω (λείπω), 
Fut. zaraleiypw, ep. καλλείψω, Aor. 2. 
χατέλιπον, ep. 3 Sg. καλλιπε u, καλλιφ᾽, 
Jl, 6, 223. Inf. χαλλιπέειν, Od. 16, 296. 
Δ) zurücklassen, verlassen, mit 
Acc, 7], 6, 223. von der Schlacht, 1], 
12, 226. Od. 13, 208. 2) zurücklas- 
sen, hinterlassen, besond. von Ster- 
benden u. Abreisenden, τινὰ χήρην, Jl. 
24, 726. υἱόν, Od. 11, 174. εὐχωλήν τινι, 
jem. den Ruhm lassen, Jl. 4, 173. τινὶ 
ὀδύνας, Od. 1, 243. 3) überlassen, 
preisgeben, τινά, mit Inf. ἕλωρ ye- 
γνέσϑαι, 41, 17, 151. Od. 3, 271. 


καταλέω (ἀλέω), Aor. κατήλεσα, ep. 
0, zermahlen, τῷ in Tmesi., Od. 
20, 109. ἡ | | 

χκαταλήϑομαι (λήϑομαι, ep. st. λαν- 
ϑάνομα), ganz vergessen, 2}. 22, 
389. + 

χατἄλοφάδτιτα, Ady. (λόφος), über 
den Nacken, aufdem Nacken, p£gsır, 
Od. 10, 169. + (@ und ı ep. sind lang 
gebraucht.) 

χαταλύω (λύω), Fut, καταλύσω, Aor. 1. 
χατέλυαα, auflösen, dah. 1) aufhe- 
ben, zerstören, πολέων χάρηνα, 1. 
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4, 117. 9, 74. 2) losbinden, los- 
spannen, ἵππους, Od. 4, 28.. 
καταλωφάω (λωφάώ), sich aüus- 
ruhen, frei werden, τινός: χὰδ᾽ δέ 
κ᾿ ἐμὸν xije λωφήσειε χαχῶν, mur in 
Tmesis, Od. 9, 460. + vergl. λωφάω. 

KATAUKOTTTW (μάρπτω), ον. 1. xare- 
μαρψα, ergreifen, erhaschen, er- 
eilen, rıva, 2]. 5, 65. 16, 598. übertr. 
von Alter, Od. 24, 390. ᾿ 

καταμάω (ἀμάω), nur Aor.1. M. ep. 
χαταμησάμην, aufhäufen, zongor, Jl. 
24, 165. 1 _ 

καταμίγνῦμι u. καταμίσγω (μίγνυμι), 
vermischen, zauuffa;, Jl. 24, 529.» 
wofür Wolf x’ ἀμμέξας aufgenommen 
hat. Med. sıch vermischen, 
τινί, h. 18, 26. - 

χκαταμύσσω (ἀμύσσω), Aor. 1. M. κα- 
ταμυξάμην, ep. st. zarju., zerritzen, 
— Med, sich zerritzen, χεῖρα, sich 
die Hand ritzen, Jl. 5, 425. 

Ἐ χχαταμύω, ep. χαμμύω (μύω), Aor. ᾿ 
ep. Inf. χαμμῦσαι, die Augen schlie- 
(sen, schlummern, Batr. 192. 

χκατανεύω (νεύω), Fut. κατανεύσομαι, 
Aor. 1.. xardvevoa, Part. χαννεύσας, ep. 
st, χατανεύσας, zunicken, χεφαλῇ oder 
κρατί, mit dem Haupte, ἃ. i. beistim- 
men, bejahen. oder zugestehen, 
zusagen, Jl. 1, 524. Od. 9, 490. τινί 
τι, einem etwas: νέχην, κῦϑος, 2]. 8, 175. 
mit dem Inf., Jl. 2, 112. 10, 393. 

κατἄνομαι, ep. st. χατανύομαι, (ἄνω), 
fertig machen, verzehren, nur 
Pass. πολλὰ κατάγεται, *Od. 2,58. 17, 537. 

κάταντα, Adv. (χατάντης), abwärts, 
bergab, Jl. 23, 116.1 ΝΣ 

καντάντηστιν, Adv. (ἀντέω), gegen- 
über, Od. 20, 387. + ed. WIf., wo an- 
dere: xar’ ἄντηστιν od. ἄντησιν lesen. 
Nach Eustath. von χατάντητος mit ein- 
geschob. o, wie bei zgouvnazivon.. 


καταντικρύ, Adv. (ἀντικρύ), gerad 
herab, mit Gen. τέγεος, " Θὰ, 10, 539. 
11, 64. 


καταπάλλω (πάλλω), ep. Aor. sync. 
Med, κατέπαλτο, herabschwingen, 
Pass. sich herabschwingen, nie- 
derfahren, οὐρανοῦ dx, 7]. 19, 351. Τ 
(Die Schol. erklären es: χαϑήλατο und 
schreiben κατεκᾶλτο, wie von χατεφάλ- 
λεσϑαι.) vergl. πάλλω. 


καταπατέω (πατέω), Aor. κατεπάτησα, 
zertreten, mit Füfsen treten, 
d. h. verachten, mit Acc. ὄρκια, .in 
Tmesis, Jl. 4, 167. Τ 


κατάπαυμα, τό (καταπαύω), Beru- 
higung, Ruhe, Ende, yoov (Er- 
leichterung des Grams, Vofs), Jl. 17, 
38. T | 
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Καταπαύω. 


χκαταπαύω (παύω), Fut. σω, Aor. 
χατέπαυσα, 1) aufhören machen, 
beendigen, mit Acc. πόλεμον, 9]. 7, 36. 
Bnviduov, Jl. 16, 62.» stillen, χόλον ϑεῶν, 
Οἀ. 4, 583. 2) von Personen: τινά, zur 
Ruhe bringen, beruhigen, hem- 
men, bezähmen, Jl. 16, 618. Od. 2, 
168. ἡμέας ὀτρύνων xaramavfuer (ep. 
Inf.), Od. 2, 244. (man verbinde: ὀτρ, 
ja. zer. indem du ermahnst, uns zu 
bezähmen); τιν τινος, jem. wovon ab- 
bringen; ἀγήνορίης, 71. 22, 457. ἀφρο- 
συνάων, Od. 24, 457. 

καταπεδάω (πεδάω), Aor. κατεπέδησα, 
eigtl. mit Fufsangeln binden; dah. fes- 
seln, verstricken, τινά, nur in 
Tmesis, Jl. 19, 94. Od. 11, 292. 5. nedaw. 

χαταπέσσω (πέσσω), Aor. κατέπεψα, 
verkochen, verdauen, mit Acc. χό- 
λον, den Zorn verbeilsen (V. zurück- 
halten), Jl. 1, 81. + 

καταπετόάνγυμι (πετάννυμι), dat- 
über ausbreiten, überhängen, nur 
in Tmes. χατὰ Aita πετάσσας, J1.8,441. + 

(χαταπέφνω), defect. ungebr. Präs. 
zum ep. Aor, zatinepvov, wozu das un- 
regelmäfsig betonte Partic. χαταπέφνων, 
- tödten, erlegen, rıra, 7], 17, 539. 
(vergl. BEN2). 41. u. Od. 

καταττήγνυμι (πήγνυμι), Aor.1. κατέ- 
πηξα, ep. Αοτ, sync. Med. 3 Sg. χατέ- 
πηχῖον in die Erde ee rar be- 
festigen, ἔγχος ἐπὶ χϑονέ, 1, 6, 213. 
σχόλοπας, 71. 7, 441. — Med. fest- 
stecken bleiben, feststehen, ep. 
Aor. ἐν γαίῃ, *Jl. 11, 378. ΄΄ 


καταπίπτω (πίπτω), Aor. κατέπεσον, 
ep. χάππεσον», 1) herabfallen, her- 
abstürzen, ἐπὸ πύργου, Jl. 12, 386. 
ἀπ᾿ ἰχρέοφιν, Od. 12, 414. 2) nieder- 
fallen, ἐν Anurw, 7]. 1, 593. ἐν zovim 
σιν, J1.4,523. fallen, in der Schlacht, 
71. 15, 538. übertr. πᾶσιν παρὰὶϊ ποσὶ 
καάππεσε ϑυμός, allen sank der Muih vor 
die Füfse herab, d. i. allen entsank 
gänzlich der Muth, Jl. 15, 280. 

καταπλέω (πλέω), herabschiffen, 
von der hohen See an die Küste schif- 
fen, anlanden, Od. 9, 142. + 


xaraniN00w (πλήσσω), nur Aor. P, 
κατεπλήγην, ep. st, χατεπλάγην, Act. eigtl. 
niederschlagen, Pass. übertr, er- 
‚schreckt werden, 
werden, J. 3, 31. t 

. Ἐχαταπνείω ‚poet. st, καταπνέω (πνέω), 
anhauchen, entgegenwehen, h. 
Cer. 239. 

καταπρηνής, ἐς (πρηνής), vorwärts 
niedergesenkt, nur Beiw. von χείρ, 
die flache Hand, um die Handlung des 
Schlagens zu versinnlichen, 7), 15, 114. 
Od. 13, 164. h. Ap. 333. 


232 


erschüttert 


Καταστίλβω. 

4‘ 

καταπτήσσω (πτήσσω), Aor. 1. κατέ- 
πτηξα, ep. Aor. 2. sync, χατέπτην (von 
ITAR), sich vor Furcht nieder- 
ducken, sich verstecken, zoı 
yain, Od. 8, 190. ὑπὸ δάμνῳ, Jl. 22,191. 
übertr. erschrecken, sich fürch- 
ten, ἵππω χαταπτήτην, die Rosse wur- 
den scheu, Jl. 8, 136. 

καταπτώσσω (πτωσσω) — χαταπτήσσω, 
nur Praes. sich furchtsam verber- 

en, sich zusammenschmiegen, 


l. 4, 224. 340. 5, 254. übertr. er- 
schreckeü, bestürzt sein, *Jl, 
5, 476. 


καταπύϑω (πύϑων, Aor. κχατέπῦσα, 
faul machen, verfaulen lassen, 
mit Acc, h. Ap. 371. — Med. faul 
werden, verfaulen, Jl. 23, 328. + 
καταράομαι, Dep. M. (dosoua), je- 
mandem etwas anwünschen, ‚yorzügl. 
Böses, τινὲ ἄλγεα, Od. 19, 330., absol. 
πολλὰ κατηρᾶτο, er stiels viele Verwün- 
schungen aus, fluchte viel, J1.9, 454. 
καταρέζω, poet. st. «καταῤῥέζω. 
καταριγηλός, ἡ, ὄν (διγέω), schau- 
derhaft, schrecklich, verhalst, 
Od. 14, 226. + 
καταῤῥέζω (64a), Aor. 1. ep. χατέ- 
θεξα, Part. P. χαῤῥέζουσα, ep. st. καταβ- 
ῥέζουσα, 1}. 5, 424. eigtt. heruntermachen, 
herunterstreichen, und dadurch nieder- 
legen; übertr. streicheln, um zu 
liebkosen, τινὰ χειρί, Jl. 1, 361. Od. 
4, 610. 
καταῤῥξω (ῥέω), herunterflie- 
ἴβθη, herabströmen, Od, 17, 209. 
ἐξ ὠτειλῆς, 41. 4, 149. dx μελέων, Od. 11, 
599. u..mit Gen. χειρός, 1], 13, 539. 
κατάρχομαι, Med. (ἄρχω), in religiös, 
Sion: das Opfer beginnen, von der 
Handlung, welche dem eigtl. Opfern 
vorhergeht, selten mit Acc. χέρνιβα τ᾽ 
οὐλοχύτας, mit Weihwasser und heiliger 
Gerste das Opfer beginnen, Od. 3, 445. + 
κατασβέννυμι (σβέννυμι), Aor. 1. 
χατέσβεπα, auslöschen, πῦρ, *Jl. 21, 
381. 23, 237. ın Tınes., Jl. 16, 292. 


κατασδύομαι; poet. (σεύω), nur ep. 
Aor. 2. M. κατέσσυτο, herabstürzen, 
mit Acc. ῥέεϑρα, in die Fluthen rau- 
schen, Jl. 21, 382. + 

κατασκιάω, poet. st. 
(oxı«{w), beschatten, 
mit Acc., Od. 12, 436. + 

χατασμύχω (σμύχω), niederbren- 
nen, nur in Tmes, s. σμύχω. 

* καταστείβω (στείβω), betreten, 


Ὰ 


κατασχιάζω 


bedecken, 


» 


mit Acc., h. 18, 4 


Ἰκαταστίλβω (στίλβω), herabstrah«- 
len, transit. πρηῦ σέλας, sanfte Strahlen 
herabsenden, h. 7, 10. 


Καταστορ ἐννῦμι. 


χαταστορέννυῦμι (στορέννυμι) u. κατα- 
σιόρνυμι, Part. χαστορνῦσα, ep. st. κατα- 
στορν., Od. 17, 32. Aor. 1. χατεστόρεσα, 
l) hinbreiten, hinstreoken, mit 
Acc. ῥῆγος, Od. 13, 73. χώεα, Od. 17, 32. 
ἢ überdecken, xanerov λάεσσιν, die 
Gruft mit Steinen, Jl. 24, 798. 

καταστόργνῦμι, 8. καταστορέννυμι. 

"καταστρέφω (στρέφω), Αοτ. 1. κατέ- 
orpeya, umkehren, umstürzen, 
nooof τι, pedibus evertere, h. Ap. 73. 

χαταστ υγέω (στυγέω), Aor. καἀτέστῦὔ- 
γον, 1) bestürzt, erschrocken 
sein, zurückschaudern, 8050], 1]. 
17, 694, 2) trans, mit Acc. vor etwas 
zurückschaudern, Od. 10, 113. 

Ἐχαταστύφελος, ον (στυφελός), sehr 
hart, fest, πέτρη, h. Merc, 124. 

κατασχεϑεῖν, poet. st. κατασχεῖν, 8. 
χατέχω. 

χατασχεῖν, 5. κατέχω. 

Ἐχαταταγνύω. (τανύω), poet. st. κατα- 
τείνω, Aor. 1, καττάνυσα, 'ep. st. κατετών».» 
niederspannen, niederziehen, 
ὅπλα, ἢ. 6, 34. 

κατατείνω (τείνω), Aor. κατέτειγα, 
eigtl. niederspannen, in Tmes. κατὰ 
δ᾽ ἡνία τείνε ὀπίσσω, er zog die Zügel 
an sich, “1. 3, 261. 19, 311. 

χατατήκω (τήχω), Aor, A. κατέτηξα, 
1) Activ. transit, zerschmelzen, mit 
Acy, χιόνα, Od. 19, 206. 2) Med. intrans, 
zerschmelzen, Od. 19, 205. übertr. 
sich verzehren, sich abhärmen, 
ἤτορ, im Herzen, * Od. 19, 136. 

χκατατίϑημι (ri9nu), Ἐπὶ, χαταϑήσω, 
Aor. 1. χατέϑηχα, Aor.2. nur Pl. in den 
ep. Formen: κάτϑεμεν, κάτϑετε, κάτϑεσαν 
εἴ, χατέϑεμεν, χατέϑετε, u. 5. w., Conj. 
καταϑείομεν, ep. st. χαταϑῶμεν, Inf. χατ- 
ϑέμεν, ep. st. χαταϑεῖναι, Aor. 2. M. Pl, 
χατϑέμεϑα, χατϑέσϑην, ep. st. κατεϑέμεθα, 
χατεϑέσϑην, u. 3 Pl. κατέϑεντο, Conj. χα- 
ταϑείομαι, ep. st. χαταϑῶμαι, 4]. 21, 111. 
niedersetzen, niederlegen, hin- 
legen, hinstellen, mit Acc. ἐπὶ 
χϑονός u. ἐπὶ χϑονί, 51. 3, 293. 6, 473. 
τινὰ ἐν λεχέεσσι, Jl. 18, 233. τόξα ἐς 
μυχόν, Od. 16, 285. τέ τινι, etwäs für 
jem. als Kampfpreis aussetzen, 1]. 23, 
267. 851. ἄεϑλον ἐπί τινι, einen Kampf- 
preis jemandem zu Ehren aufstellen, 
θὰ. 19, 572. 24, 14. τινὰ εἰς ᾿Ιϑάκην, 
jem. in Ithaka ans Land setzen, Od. 16, 
230.— Med. für sich niederlegen 
(mit Bezug auf das Subj.), τεύχεα ἐπὶ 
γαίῃ, 4]. 3, 114. 22, 111. ὅπλα vnog,.h. 
Ap. 457. von Todten: beisetzen, be- 
statten, Od. 24, 190. 2) aufheben, 
aufbewahren, τὶ ἐπὶ ϑόρπῳ, Od. 19,17. 


Ἐχατατρίζω (rellw), vom durchdrin- 
genden Geschrei der Vögel, Mäuse u. s. 
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Καταχέω. 


w. zirpen, pfeifen; überhpt. jam- 
mern, winseln, Batr, 88. 
κατατρύχω (τρύχω), zerreiben, 
aufreiben; auszehren, δυδ888»" 
en, λαοὺς δώροις, 5]. 17, 225. Od. 15, 
9, 16, 84. ᾿ 
Ἐχατατρώγω (τρώγω), Aor. κατέτρωξα, 
zernagen, zerkauen, verzehren, 
Batr. 126. 
xatavdt, Adv. auf der Stelle, 
dort, Jl. 13, 253. Od. 10, 567. falsche 
Lesart, st. zar’ αὖϑι. 
καταφαγεῖν, Inf. Aor. z. κατεσϑίω. 
“χαταφαίΐίνω (palvo), zeigen, Med. 
bin ar TR sich Melden, 
h. Ap. 431. 
καταφέρω (φέρω), nur Fut. Μ. zar- 
oloouay hinabtragen, hinabbrin- 
en. — Med, als Dep. τινὰ "Aidos εἴσω, 
jem, in die Unterwelt hinabführen, Jl. 
22, 425. Τ 
Ἐκαταφϑινύϑω, Nebenf. von κατα- 
φϑίω, nur Präs. vernichten, τιμήν, 
h. Cer. 334. 
καταφϑίω (φϑίω), Fut. χαταφϑέσω, 
Perf. P. χατέφϑεμαι, Plgpf. κατεφϑίμην; 
zugleich sch ep. Aor. sync. M. dazu 
Inf, χαταφϑίσϑαι, Part. καταφϑίμενος, 1) 
Activ, transit. zu Grunde richten, 
vernichten, umbringen, rırd, Od. 
5, 341. 2) intrans. im Pass. u, Med, zu 
Grunde gehen, untergehn, ver- 
schwinden, umkommen, ἤτξα xa- 
τέφϑιτο, die Vorräthe waren verschwun- 
den, Od. 4, 363. insbesond. Part. Aor. 
καταφϑίμενος, umgekommen, todt, 
Jl. 22, 288. νέκυες χαταφϑίμενοι, Od. 11, 
491. Plur. subst. die Todten, Schat- 
ten, h. Cer. 347. e 


καταφλέγω (φλέγω), Fut. fo, nie- 
derbrennen, verbrennen, πάντα 
πυρί, 1]. 22, 512. ἢ 

καταφυλαδόν, Adv. (φυλήν, stamm- 
weise, in Stämme getheilt, Jl. 2, 
668. Τ 


καταχέω (χέω), ep. Aor. 1. κατέχευα, 
ep. Aor. sync. Med. χατέχυντο. 1) eigtl. 
von flüssigen Dingen: darüber, dar- 
auf hingie[sen, ausgielsen, ἔλαιον 
χαιτάων τινί, jem. Ol über die Haare 
gielsen, Jl. 23, 282. ὕδωρ, 7]. 14, 435. 
2) von trocknen Dingen: herabschüt- 
ten, herabfallen lassen, yıova, vı- 
gadas, Od. 19, 206. Jl. 12, 158. πέπλον 
ἐπ᾿ οὔδει, das Gewand auf den Boden 
niederfallen lassen, 7], 7, 734. ϑύοϑλα 
χάμαι, die Stäbe zur Erde werfen, Jl. 
6, 134. τεῖχος εἰς ἅλα, 7]. 7, 461. 3) 
übertr. ausgiefsen, ausbreiten, τέ 
τινι: ὁμίχλην τινί, 11, 3, 10. ἐἰχλύν τινι, 
Od. 7, 42. χάριν τινί, Od. 2, 12. 8, 19. 
ἐλεγχείην, αἶσχός τινι, Schmach, Schimpf 


- 


Καταχϑόνιος. 


über jem. ausgiefsen, ihn damit über- 
häufen, Jl. 23, 408. Od. 11, 433. πλοῦ- 
τὸν τινι, Jl. 2, 670.— Med. hinabflie- 
[sen, hinabfallen, nur ‘ep. Aor. 
sync. εἰς ἄντλον, Od. 12, 411. 
καταχϑόνιος, ον (χϑών), unterir- 
disch, Ζεύς = Hades, 2]. 9, 457. + 
κατέαξα, 5. κατάγνυμι. . 


'κατέδω (ἔδω), ep. st. des pros. xare- 
σϑίω, Fut. κατέδομαι, Perf, Act. χατέ- 


δηδα, in Tmes., Jl. 17, 512. aufessen, 
auffressen, verzehren, zunächst 
von Thieren, mit Acc., Jl. übertr. auf- 
zehren, olxov,. χτήματα, Od. 2, 287. 
19, 634. ὃν ϑυμὸν κατέδειν, sein Herz 
abzehren, sich abhärmen, 1], 6, 202. 
Ἐκατεέργω (εἴργω), Aor. χατέερξα, 
hineintreiben, einschliefsen, 
βοῦς, h. Merc. 356. | 
κατείβω (εἴβω), _poet. καταλεέβω, 
1) Act. herabfliefsen lassen, ver- 
Aıeinsn, δάκρυ, Od. 21, 86. u, oft in 
mesis. 2) Med. herabfliefsen, 
herabtriefen, mit Gen. παρειῶν, Jl. 
24, 794. vom Wasser der Styx, Jl. 15, 
37. übertr. χατείβετο αἰών, das Lieben 
verflols, Od. 5, 152. 
χατεῖδον (ΕΙ42), Part. κατιδων, 2], 
4, 508. Batr. 11. defect. Αογ, 2. zu χα- 
ϑοράω, herabschauen. 


κατειλύω (εἰλίω), Fut. ὅσω, umhül- - 


len, bedecken, τινὰ ψαμάϑοις, jem. 
mit Sand, 1]. 21, 318. + in Timesi, 


χάτειμιε (εἶμι), Part. Pr. χατιών, ep. 


or. Med. zarasıoaunv st. κατεισ. 1): 


herab-hinabgehen, hinabsteigen, 
δόμον "Aidog, in das Haus des Hades, Jl. 
14, 457. ποταμόνδε, Od. 10, 159. 2) übertr, 
vom Flusse: hinabflielsen, 1]. 11, 
492. vom Schiffe: fahren, ἐς λιμένα, 
Od. 16, 472. von Geschossen: 69: (δόρυ) 
καταείσατο γαίης, wo der Speer in die 
Erde fuhr, Jl. 11, 358. 
κατέχκταϑεν, 5, καταχτείνω. 


κατεναίρω (ἐναίρω), nur Aor. Med. 
χατενηράμην, tödten, 6 rschlagen, 
τεγὰ χαλχῷ, Od. 11,519. + 


ἩΘΕΕΡΌΚΕΙΟΝ, Adv. (ἐναντίον), ge- 
enüber, entgegen, τινέ, Jl. 21 
Be 4 ᾽ gegen, ’ ᾽ 

*xarevivods (ἰνήνοθα), altes Perf. 
mit Bedtg. des Präs. u. Imperf. darauf 
liegen: κόμαι κατενήνοϑεν ὥμους, Haa- 
re bedeckten die. Schultern, h.Cer. 280. 
Die Verbindg. des Substant. Gen. Fem, 
Pl. mit Verb. im Sing. nennt man 
Schema Pindaricum, vergl. Rost Gr. 
$. 100. p. 478, Kühner $. 370. 


᾿Χατένωπα, Adv. (lvwnı), gradins 
Angesicht, mit Gen. “Ἰκναῶν, 41. 15, 
320. + Richtiger ist κατ᾽ ἐνῶπα, s. ἐνώψ. 
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᾿ Κατέχω. 


κατεπάλμενος; 9. κατεψάλλομαι. 

κατέπαλτο, 5. καταπάλλω. 

; κατερείπω (ἐρείπω),. οεἰρῈ], niederrei- 
(sen; im Aor. u. Perf. Aor, χατήριπον, 
Pf. χατερήριπα, intrans, niederfallen, 
einstürzen, von einer Mauer, Jl. 14, 
55. übertr. χατήριπεν ἔργα αἰζηῶν, es 

ingen der Jünglinge Arbeiten zu Grun- 

e, Vols, Jl. 6, 92. 

μέρ rang (ἐρητύω), anhalten, zu- 
rückhalten, zıva, JI. 9, 465. Od. 3,31. 

χατερυκάνω, poet. st, κατερύχω, 1. 
24, 218. Τ 

κατερύχω (ἐρύχων, 1) aufhalten, 
zurückhalten, τινά, 4]. 6, 190. Od, 
3, 345, 2) hemmen, hindern, im 
bösen Sinne: rıya, Jl. 23, 734. Od. 2, 
242. dah. Pass. verweilen, Od. 1, 197. 
4, 498. 

κατερύω (todo), Aor. 1. κατείρυσα, 
Perf. P. κατείρυσμαι, herab- herun- 
terziehen, stets von Schiffen, die 
vom Lande ins Meer u. werden, 
mit Acc., Od. 5, 261. Pass. * Od. 8, 151. 

xategxouat,Dep. (ἔρχομαι), Fut. χατε- 
λεύσομαι, Aor. χατῆλθον, poet. χατήλυϑον, 
Inf. κατελϑέμεν, ep. st. χατελϑεῖν, 1) hin- 
ab- herunterkommen, hinabge- 
hen, Od. 1, 304. besond. "Aiddsde od. 
"Aidus εἴσω, in den Hades hinabsteigen, 
Jl. 6, 284. 7,330. Od. 10, 560. 2) übertr, 
vom Felseustücke niederstürzen, 
Od. 9, 484. 541. 


κατεσϑίω (ἐσϑίω), Impf. χατήσϑιε, 
Aor, κατέφαγον nur in Tmesi, 7]. 2, 317. 
aufessen, Jl. 3, 25. Od. 1, 9. 

κατέσσυτο, 8. κατασεύομαι. 

κατευνάζω (εὐναάζω), Nebenf. κατευνάω, 
Aor. 1, P. χατευνάσϑην, hinlegen, zu 
Bett bringen, nur Pass. sich nie- 
derlegen, sich schlafen legen, 
Ji. 3, 448. + 


κατευνάω —= xarevvdlo, dav. Fut, 
700, Aor, χατεύνησα, Aor. Pass. xarev- 
»ήϑην, hinlegen, in Schlaf brin- 
gen, τενά, Jl. 14, 245. 248. Pass. sich 
niederlegen, Od. 4, 414. 


κατεφάλλομαι (ἄλλομαι), ep. Part. 
Aor. sync. χατεπάλμενος, herab u. dar- 
auf zu springen, 7], 11, 94. + 


j κατέχω (ἔχω), Fut. χαϑέξω, Aor. 3. 
κάτεσχον, Aor.2. Med. κατεσχόμην, Part. 
κατασχόμενος, dazu der ep, verläng. Aor. 
2. A. χατέσχεϑον u. 3 Sg. καάσχεϑε st. 
xardoyede, 71. 11, 702. 1) trans. a) nie- 
derhalten, κεφαλήν, Od. 24, 242. ὁ) 
anhalten, festhalten, zurück- 
halten, hemmen, rırd, Jl. 11, 702. 
pass. Od. 3, 284. ἠέρι κατέχοντο, durch 
Nebel wurden sie gehemmt, Jl. 17, 368. 
644. 0) einnehmen, inne haben, 


Κατηπιάω. 


ἀλαλητῷ πᾶν πεδίον, das ganze Gefilde 
mit Geschrei erfüllen, Jl. 16, 79. dah. d) 
verborgen halten, bedecken, bes. 
von der Grabeserde, Jl. 3, 243. Od. 11, 
301. 549. von der Nacht: οὐρανόν, Od. 
13, 269. σελήνη xarelyero νεφέεσσι, Od. 
9, 419. 2) intrans, hinhalten, hin- 
fahren, κατέσγεϑον Θοριχόνδε, h. Cer. 
128. -- Med. vor sich halten, sich 
bedecken, ξανῷ, mit dem Schleier, 
1, 3, 419. πρόσωπα χερσί, Od. 19, 361, 

κατηπιάω (ἠπιάω), lindern, mil- 
dern, besänftigen, Passiv. ὀδύναι 
χατηπιόωντο, ep. st. xarmmı@vro, 5]. 5, 
417. Τ 5 en 

χατηρεφής, ἐς (ἐρέφω), eigtl. über- 
μα er ie h. nit Dach 
versehen, onxoi, 91. 18, 589. dah.: über- 
wölbt, σπέος, Od. 13, 349. δάφνῃσι, 
von Lorbeerbäumen umschattet, Od, 9, 
183. übertr. κῦμα κατηρεφές, eine über- 
hängende Woge (übergewölbt, V.), Od. 
5, 367. 

κατήριπε, 5. χατερείπω. ͵ 
'xarngein, 9, ep. st. κατήφεια (χατη- 
φής), ai. ἫΝ Nieierschlagen der Au- 
en; überhpt.: Niedergeschlagen- 
eit, Demüthigung, Beschämung, 
ἘΔ. 3, 51. 16, 498. 

χυτηφέω (κατηφής), Aor.1. κατήφησα, 
eigtl, die Augen niederschlagen, nie- 
dergeschlagen, traurig, betrübt 
sein, JL 22, 293. Od. 16, 342. 


χατηφής, ἔς») niedergeschlagen, 
betrü μά beschämt, d. 24, 432. 7 
(wahrscheinl. von χατὰ u. φάος, mut 
niedergeschlagenen Augen.) 


χατηφών. ὄνος, ἢ, nach Aristarch 
= wahr die Betrübnils, Schan- 
de, probrum, dedecus, und dann das 
Abstract. p. Concret. Betrü bnifs, 
Schande verursachend, 11. 24, 
253. + So nennt in dieser Stelle Pria- 
mos seine Söhne χατηφόνες, die ihr mir 
Schande macht (ihr Schändlichen, V.). 

χάτϑονε, 5. καταϑνήσκω. 

κατϑάψαι; 5. καταϑάπτω. ! 

χατϑέμεν, κάτϑεμεν, κάτϑετε, κάτ- 
ϑεσαν, 5. κατατίϑημι. 

χατίμεν, ep. st. κατιέναι, 8.. χάτειμι. 

χατισχάνω = κατίσχω, zurück- 
halten, zähmen, nur in Tmesis. 
κατὰ τὸν σὸν νόον ἴσχανε, Od. 19, 42. T 


κατίσχω (σχω), Nebenf. von κατέχω, 
nur Präs. u. Impf. 1) anhalten, zu- 
rückhalten, ἵππους, 7]. 23, 321. übertr. 
ϑυμοῦ μένος, h.7,14. 2) einnehmen, 
inne haben, dah. pass. von einer In- 
sel: οὐ ποίμνῃσιν καταΐσχεται, sie wird 
nicht von Heerden beweidet, Od. 9, 122, 
3) wohin halten, lenken, von der 
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' Spitzner. 


Καύκωνες. 


See nach dem Lande, νῆα, Od. 11, 456. 
— Med. für sich behalten, zurück- 
halten, τινά, 7], 2, 233. 

κατοίσομαι, 5. καταφέρω. Ä 

κατόπισϑε, vor Vocal χατόπισϑεν, 
Adv. (ὄπισθε), 1) vom Orte: hinter- 
her, hintendrein, Jl. 23, 505. mit 
Gen. hinter, »n0;, Od. 12,148. 2) von 
der Zeit: hintennach, in Zukunft, 
Od. 22, 40. 24, 546. χατόπισϑε λιπέσϑαι, 
zurückbleiben, Od. 21, 116. 

Ἀχατόπτης, ον, ὃ (ὀπτής), Späher, 
Kundschafter, ἢ. Merc. 372. 

Ἐχατορούω (ὀρούω), herabfahren, 
herabstürmen, h. Cer. 342. 

* χατουδαῖος, οὐ (οὖδας), unter der 
Erde, unterirdisch, h. Merc. 112. 

Ἂ χαττάνυσαν, 8. κατατανύω. 

κάτω, Adv. (κατά), hinab, nieder- 
wärts, ἕλχδιν, Jl. 17, 136. ὁρόων, Od. 
23, 91. 

κατωϑέω (ὠϑέω), herabstofsen, 
werfen, in Tmesis, Jl. 16, 410. Τ 


xarwuddıog, N, ον (ὦμος), oben 
von den Schultern her, von der 
Wurfscheibe, die man mit weit von 
der Schulter ausholender Hand wirft, 
ὅσσα δὲ δίσχου οὖρα κατωμαδίοιο πέλον- 
ται, 71. 23, 431. 1 (V. Wie weit die 
Scheib’ hinflieget vom Schwung des 
erhobenen Armes). 


κατωμαδόν (ὦμος), von denSchul- 
tern her, ἐλαύνειν nach Eustath. in 
Bezug auf den Fuhrmann: mit weit aus- 
holender Hand schlagen, *Jl. 15, 352. 
23, 500. nach den meisten Grammatikern 
aber in Bezug auf die Rosse: über die 
Schultern schlagen. So Vols und 


* κάτωρ, 0005, ὃ, ein Wort von un- 
bekanntem Ursprunge in h. 6, 55. man 
erklärt es von KAZ2 ableitend: Herr- 
scher; einige wollen: χράτωρ od. ἄχ- 
τῶρ lesen, vergl. Herm. 


KATWOUXNS, ἕς, poet. st. χατωρὺξ, 
υχος, ὁ, ἡ (κατορύσσω), eingegraben, 
in die Erde gesenkt, χατωρυχέεσσι 
λίϑοισι, *+0d. 6, 267. 9, 185. ᾿ 


. Καύκωνες, οἵ, 1) eine nicht helle- 
nische Nation in Kleinasien, welche 
später in Bithynien von den Mari- 
andynern bis an den Flufs Parthe- 
nios wohnte und Nachbar der Paphla- 

ο n i er war, Jl. 10, 429. 20, 329. Zu 

trabos Zeit waren sie verschwunden, 
2) eine Nation, welche in Triphy- 
lien, im südlichsten Theile von Elis 
wohnte, Od. 3, 366. Nach Strab. VIII. 
p. 345. hatte man verschiedene Sagen, 
nach welchen man theils alle Epeier 
alsKaukonen bezeichnete, theils ihnen 


Kavköc. 


gesonderte Wohnsitze im hohlen Elis 
und Triphylien zutheilte. Wahr- 
scheinl. waren es Überreste der alten 
Pelasger, welche zum Theil nach 

Asien wanderten, Hdt. 1, 146. vergl. 
Mannert via. 5. 362. ’ 

. καυλός, ὃ, eigent. Stengel, Stiel; 
bei Hom., nach .den Schol. das Ende des 
Schaftes, welches in die Röhre des Spee- 
res gesteckt wurde, das Schaftende 
(Voß: das Ohr),. Jl. 13, 162. 16, 115. 
aber Jl. 16, 338. das Degenheft, Ge- 
fäls des Schwerdtes, die Heftröhre, *Jl, 

καῦμα, τό (χαίω), Brand, Hitze, 
besond. Sonnenhitze, Schwüle, Jl. 
5, 865. T , ᾿ 

“καυστειρός, 7, ὃν (καίω), brennend, 
hitzig, udyn, * Jl. 4, 342. 12, 316. 


Καύὕύστριος, 6, ep. st. Κἀὕστρος, Cay- 
sier, ein Flufs in lonıien, welcher in 
Lydien entspringt und bei Ephesos 
ins Meer fallt, Jl.2,461. (ὡς διὰ χεχαυ- 
μένης ῥέων.) 

®2, ep. ungebräuchl. Praes. ver- 
wdt. mit χάπτω u. χαπύω, jappen, 
nach Luft schnappen, wovon nur 
Part. Perf. im Acc. χεχαφηότα ϑυμόν, 
die schweratlimende, ausathmende Seele, 
vorkommt, Jl. 6, 698. Od, 5, 468. 


#£, vor Voc, x:v, eine enklit. Parti- 
kel, ep. und ion. st. ἄν, w.. m. 8. 

Keaöng, αὖ, ö, 8. des Keas = Trö- 
zenios, Jl. 2, 847. 


κεάζω (κέω), Aor. 1. ἐχέασα, ep. 00, 
Perf. P. κεχέασμαι, Aor. P, ἐκεάσϑην, 
spalten, zerspalten; eigentl. vom 
Spalten des Holzes, Od.; zersplittern, 
zerschmettern, vom Blitze, Od. 5, 
132. Pass. χεφαλὴ ἄνδιχα κεάσϑη, das 
Haupt ward in. zwei Stücke zerspalten, 
JL 16, 412. 578. 20, 387. 

Ἐχέαρ, αρος, τό, zsgez. χῆρ, Herz, 
Batr, 212. 

κέαται, κέατο, ep. u. ion. st. κεῖν- 
ται, ἔχειντο von χεῖμαι.. . 

* Keßpivıog, in, τον, Kebrenisch, 
zur Stadt Kebren in Aolien gehörig: 
Subst. der Einwohner, Ep. 10. 

Κεβριόνης, ου, ὃ, 8. des Priamos 
und der Wagenführer des Hektor,' von 
Patroklos getödtet, Jl. 8, 318. 16, 738 £f, 


κεδάννυμι; ep. st. σχεδάννυμι, Aor. 
ἐχέδασα, ep. 00, Aor,P. ἐχεδάσϑην, zer- 
streuen, zersprengen, trennen, 
κύνας, φάλαγγας, ὅ]. 17, 283. 285. Od. 3, 
131. pass. Jl. 2, 398. xedaodelang ὑσμί- 
vns, als- sich die Schlacht zerstreut 
hatte, d. h. als nicht mehr in dichten 


Haufen pefochten wurde, Jl. 15, 328. 
16, 306. ὁ) von leblosen Dingen selten: 
zerreifsen, zertrümmern, vom 
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"Waldstrom: γεφύρας, 5]. 5, 88. (Hom. 


Κειμήλιον. 


hat das Präsens nicht.) 

κϑῦνός, ἡ, ὧν (xidos), Superl. κεδνό- 
τατος, Jl. 9, 586. 1) act. sorgsam, 
sorgfältig, vorsichtig, verstän- 
dig, treu (sittsam, V.), Beiw. von Per- 
sonen, denen gewissenhafte Besorgung 
eines Geschäftes obliegt, Od. dah. Neutr. 
Pl. als Adv, χέδν᾽ εἰδυῖα, sorgsam 
denkend, treu gesinnt, Od. 1, 428. 
2) pass. der Sorge werth, achtbar, 
theuer, ἕταιροιν Ji. 9, 586. τοχῆες, 21]. 
17, 28. Od. 10, 225. ; : 

κέδρινος, 7, ὧν (κέδρος), cedern, 
von Cedernholz, ϑάλαμος, Jl. 24, 192, ὦ 

κέδρος, 9, der Cedernbaum, des- 
sen wohlriechendes Holz zum Räuchern 
gebraucht wurde u. wovon es noch jetzt 
eine Art in Griechenland giebt, Od. 5, 
60., wahrscheinl, Juniperus Oxzycedrus 
Linn. + : 

κειάμενος, κείαντες, 5. καίω, Od. 

κείαται, κείατο, 5. κεῖμαι. | 

κεῖϑεν, Adv. ion. u. ep. st. ἐχεῖϑεν, 
von daher, von dorther, Jl. u. Od. 
κεῖϑεν φράσομαι ἔργον, dann will ich 
überlegen, was zu thun sei, Jl. 15, 234. 


κεῖϑι, Adv. ion. u, ep. si. ἐχεῖϑι, 
dort, daselbst, Jl. 3, 402. Od. 3, 116. 
χἀκεῖϑι, a, L. statt καὶ χεῖϑι, 51, 22, 390. 


κδίμαι (eigtl, Perf. Ρ. von κέω), 2 Sg. 
#00, ep. auch χεῖαι, h. Merc. 254. 3 
Pl, χεῖνται, ep. χέαται, χείαται u. χέονται, 
9}. 22, 510. Conj. κέωμαι, 3 Sg. κῆται, 
Ji. 19, 32. Od. 2, 102. st. der frühern 
Lesart χεῖται (welche Buttm. Gr. δ, 109. 
vorzieht), Inf. χεῖσϑαι, Impf. ἐχεέμην, 
ep. κεέμην, 3 Pl, ἔχειντο, ep. χέατο und 
κείατο, 3 Sg. Iterativf. κέσχετο, Od. 21, 
41. Fut. κείσομαι. — Grundbedtg. 
eietl, gelegt sein, dah. liegen, 1) von 
Lebendigen; von Menschen: liegen, 
daliegen, ruhen, von Schlafenden, 
Unthätigen; Kranken, Schwachen, Ver- 
wundeten, Unglücklichen u. Todten; 
besond. unbegraben daliegen, Jl. 5, 
685. 19, 32. 2) von leblosen Dingen, 
a) von Gegenden, Ländern, Inseln: lie- 
gen, gelegen sein, Od. 7, 244. 9, 
25. 5) von Sachen: liegen, sein, vor- 
züglich von werthvollen Gegenständen: 
aufbewahrt, vorräthig sein, χιή- 
ματα, κειμήλια κεῖται ἐν δόμοις, 4]. 6, 47. 
9, 382. 11, 132. κεῖται ἄεϑλον, der 
ΚΣ te ist festgesetzt, 71. 23, 273. 
c) übertr., von Zuständen, n&ydpc ἐνὶ 
φρεσὶ χεῖται, Trauer ist in der Seele, 
Od. 24, 423. u. oft ταῦτα ϑεῶν ἐν γού- 
vacı χεῖται, m, 8. γόνυ. 


κειμήλιον, τό (χεῖμα), eine kostbare 


Sache, die man hinlegt und aufbewahrt, 
Kostbarkeit, Kleinod, Jl. 6, 47. 9, 
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330. besond. von Gastgeschenken, Od. 1, 
312.4,600. In der allgemeinst. Bedeutung 
zeigt es an!-liegende Güter im Gegens. 
der Heerden, χειμήλιά τε πρόβασίς τε, 
liegendes Gut und was weidet, Vols, 
Od. 2, 75. 

κεῖνος, χείνη, κεῖνο, jener, ion. u. 
ep. st. dxtivos; w. m. s. χείνῃ vstdn. ὁδῷ, 
auf jenem Wege, Od. 13, 111. 

κεινός, ἡ, O9, ep. st. χενός, leer, Jl. 
3, 376. 4, 181. κείν (st. κεινὰ) ὄχεα, Jl, 
11, 160. 15, 453. 

κείρω, Fut. χερῶ, Inf. χερέειν, Aor, 
1. ep. ἔχερσα, Aor. 1. Med. ἐκειράμην. 
1) abscheeren, abschneiden, χό- 
any zwi, δι. 23, 146. δοῦρα, “1. 24, 450. 
2) abzehren, abfressen, abwei- 
den, von Thieren, Ayiov, JI. 11, 560. 
δημόν, 1}. 21, 204. ἧπαρ, Od. 11, 578. 
3) übertr. aufzehren, verheeren, 
χτήματα, Haab und Gut verprassen, Od. 
2, 312. eben so βέοτον, Od, 1, 378. 2,143. 
vereiteln, s. ἐπικείρω. — Med, sich 
das Haar abscheeren, welches der 
Trauernde dem Todten gleichsam als 
Opfer weihte, κόμην, χαέτας, Jl. 23, 46. 
Od. 4, 199. 24, 46. 

κεῖσε, Adv. ion. .u. ep. st. ἐχεῖσε, 
welches Hom. nicht hat, dahin, dort- 
hin, Jl. 12, 356. Od, 4, 274. 

κείω od. x&w, ep. Futurform ohne 
Tempuscharakter von dem veralteten 
Stamme KEßR, sich legen wollen, 
schlafen, ruhen = ollsn. Od. 19, 
340. oft als- Part. βῆ δὲ χείων, Od. 14, 
532. ἴομεν κείοντες, 1], 14, 340. ὄρσο 
κέων, Od. 7,342. Inf, κειέμεν, Od. 8, 315. 

κείω, Grundf. von κεάζω, ich spal- 
te, Od. 14, 425. + 

κεκαδήσομαι, 5. κήδω. 

κεκαδήσω; 5. χάζομαι. 

κεχκάδοντο, Aor. 2. χάζομαι. 

κεκαδών, 5. χάζομαι. 

κεκάμως 5. κάμνω. 

κέκασμαι, 5. καίνυμαι. 

χκεκαφηώς, 5. ΚΑΦΩ. 

κέκλετο, 8. κέλομαι. 

χέκληγα; 8. κλάζω. 

χεκλήατο, 5. καλέω. 

κεκλόμενος, 5. κέλομαι. 

κέκλυϑι, κέκλυτε, 5. κλύω. 

κέχμηκα, 5. κάμνω. 

κεκοττώς, 58. κόπτω. 

κεκόρημαι U. ZEXONNOTE, 5. κορέννυμι, 

κεχορυϑμένος; 8. κορύσσω. 

κεχοτηώς;, 5. κοτέω.. 


L £ 


κεχράανται, κεχράἄαντο, 5, χραίνγω. 


κεχρύφαλος, ὃ (κχρύπτω), ein ge- 
eirbehkes od. geflochtenes Netz, womit 


‚die Haare der F'rauen Zusammengehal- 
ten wurden, Kopfnetz, Netzhaube, 
Jl. 22, 469. 1 

κεχύϑωσι, 5. κεύϑω, Od. 

χελαδεινός, ἦ, ὧν (κέλαδος), rau- 
schend, lärmend, tosend, Ζέφυρος, 
Ji. 23, 208. h. Merc. 95. vorzügl. Bein. 
der Artemis als Jagdgöttinn, Jl. 16,183. 
als N. propr., 7]. 21, 511. 

κελαδέω, poet. (κέλαδος), Aor. 1. ze- 
λάδησα, rauschen, lärmen, schrei- 
en, toben, von Menschen, Jl. 23, 869. 
ts. ἐπιχελαδέω, 

χέλαδος, ö, poet.Geräusch, Lärm, 
Getöse, besond. Jagdgeschrei, 7]. vom 
Getümmel der Freier, Od. 18, 402. 

κελάδω = κελαδέω, poet. nur Part. 
Praes. χελάϑων, rauschend, brausend, 
vom Wasser, Jl. 18, 576, 21, 16. vom 
Winde, Od, 2, 421. 
‘ Kelddwv, ovrog, ὅ, Nom. pr. ein 
kleiner Flufs in Elis od. Arkadien, 
welcher in den Alpheios fällt, , 7, 
133. Nach Strab, VIII, p. 348. lasen 
einige Erklärer hier '4x/dov, vergl. 
Ottfr. Müller Orchom. p. 372. 

κελαινεφής, ἕς, poet. (νέφος), 
schwarzwolkig, überhpt. schwarz, 
dunkel, αἷμα, Ein 4, 140. 16, 667. 2) 
‚häufie Beiw. des Zeus: schwarzum-- 
wölkt, schwarzwolkig, als Gott 
des Regens und der Gewitter, Jl. 2,412. 
als N.pr. 0d.‘13, 147. (Einige Grammat. 
u E. M. p. 501. erklären es activ. 
Wolkenschwärzer. Neuere leiten 
es sogar v. χέλλω ab, Wolkentreiber, 
wie νεφεληγερέτης.) en: 

κελαινός, ἢ, ὃν, ep. Nebenf. st. μέ- 
λας (Buttm. Gr. ὅ. 16, 2.), schwarz, 
dunkel, oft αἷμα, auch δέρμα, νύξ, zü- 
μα, λαῖλαψ, *Jl. 5, 310. 6, 117. 11, 747. 
κελαινὴ χϑών, Jl. 16, 384. wofür Spitz- 
ner weit schicklicher κελαινῇ in Bezug 
auf λαέλαπιε lies’t. 

κελαρύζω, poet. rauschen, brau- 
sen, rieseln, strömen, vom Blute, 
‚Jl. 11, 813. vom Wasser, Jl. 21, 261. 
Od: 5, 523. ἘΞ Br 

* Kelsög, ὃ, Celeus, 8. des Eleusis, 


Vater des Triptolemos, Fürst in 


» Eleusis, h. Cer. 105. 


κέλευϑος, ἢ (χέλλω), Pl. οἱ χέλευϑοι 
u. τὰ κέλευϑα, bei Hom. I) der Weg, 
Pfad, die Bahn, der Gang, oft ὑγρὰ 
u. ἰχϑυόεντα κέλευϑα, die nassen oder 
fischreichen Pfade, von den Bahnen der 
Seefahrer, 7]. 1; 312. Od. 8, 71. 177. 
auch ἀνέμων, Od. 5, 383. ἐγγὺς νυχτός 
τε χαὶ ἥματός εἶσι κέλευθοι, nahe sind 
die Bahnen der Nackt und des Tages, 
Od. 10, 86. Die alten Ausleger verstan- 
den es theils. von dem Orte (ronızas) in 


Κελευτιάω. 


dem Sinne, .dafs die Weiden der Nacht 
(für. die Rinder) und des Tages (für die 
Schafe) nahe bei der Stadt gelegen wa- 
ren (V. nah ἰδὲ zu des Tages und der 
nächtlichen Weide der Ausgang), theils 
von der Zeit, als eine bildliche Bezeich- 
nung der kurzen Nächte u, langen Tage, 
in wie fern der Aufgang des Helios 

leichsam mit der Nacht zusammen- 
rifft; daher könnte auch ein schlafloser 
Mann doppelten Lohn erwerben. Diese 
_ letztere Erklärung, welche schon Kra- 
tes gab, scheint der Zusammenhang zu 
verlangen, wie Nitzsch z.d. St. weit- 
Jäuftig .nachweis’t. Der Dichter setzt 
die bekannte Gewohnheit voraus, dafs 
die Rinder am frühesten ausgetrieben, 
die Schaafe am spätesten ᾿ eingetrieben 
werden. Ein Mann also, welcher auf 
allen Schlaf verzichtete, könnte wohl 
doppelten Lohn verdienen, u. zwar den 
einen mit Rindern (die er mit Tages- 
anbruch austriebe), den andern mit Schaa- 
fen; denn kaum ist es dunkel geworden, 
so wird es schon wieder Tele, Frei- 
lich hat der Dichter hier nicht berech- 
net, ob auch weiter der Rinderhirt 


schon heimtreibe, wenn der Schaafhirt ° 


austreiben müsse. Ihm fiel nur bei, dafs 
der heimtreibende Schaafhirt, wenn er 
des Schlafes entbehren wollte, auch 

leich wieder der austreibende sein 

önnte. 2) der Gang, der Weg, den 
man macht, das Gehen, die Reise, 
χάζεσϑαι κελεύϑου, von seinem Gange, 
d. i. vom Platze weichen, Jl. 11, 504. 
12, 262. 14, 282. 3) übertr. der Wan- 
del, das Leben, sw», 14]. 3, 406. 5. 
ἀποειπεῖν. 


κελευτιάω (frequentat. von χελεύω), 
nur Part. Praes. χελευτιόων, ep. st. χελευ- 
τιῶν, bald hier, bald dort befeh- 
lend, oft ermahnend, *Jl. 12, 265. 
13, 125. Fi 


κελεύω (χέλομαι), Fut. χελεύσω, Aor. 
1. ἐκέλευσα, ep. κέλευσα, eigentl. an- 
treiben, udory:, Jl. 23, 642. dah. 1) 
zurufen, ermahnen, heifsen, be- 
fehlen, auffordern, nicht nur von 
- Gebietern, sondern auch: 2) von Gleich- 
en verlangen, wünschen, 

Il, 11, 781. Od. 10, 17. Construirt' wird 
es a) mit Dativ: τινές sehr oft: einem 
zurufen, befehlen, Jl. 2, 151. 442. 
od. mit Dat. der Pers. u. Accus. der 
Sache, ἐμφιπόλοισι ἔργα, 5]. 6, 324. u, 
‚statt des Acc; mit Inf. Jl. 2, 50. Od. 2, 
6. 5) öfter mit Acc, der Person und 
Infin, 7]. 2, 114. 8, 318. 10, 242. 17, 
30 ff. —  seltner mit Acc, der Person 
allein; τενά, jem. ermahnen, auffor- 


dern, JL 13, 734. Od. 4, 274. 9, 278, 
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Κένταυροι. 


8, 204. und 6) mit. doppeltem Ace. Jl. 
7,68. 349. 20, 87. 

κέλης, NTog, ὃ (κέλλω), ein Renner, 
Reitpferd zum Wettrennen, ärnog, θὲ, 
5, 371. 7 

κελητίζω (χέλης), auf einem Ren»- 
pferde reiten, überhpt. reiten, ἴπ- 
ποισι, 4]. 15, 679. F 

κέλλω, poet. Aor. 1. ἔχελσα, nur im 
Aor, 1) trans. treiben, bewegen, 
νῆα, das Schiff ans Land treiben, appel- 
lere, Od. 9, 549. 10, 511. 12, ὅ. 2) in- 
trans. anfahren, landen,  mü 
ἔχελσε, * Od. 9, 144. 


κέλομαι, poet. (κέλλω), Fut. χελήσο- 
μαι, Aor. 2. ep. ἐχεκλόμην, κχεχλόμην, 
Part, χεχλόμενος, 1) = χελεύω, antrei- 
ben, ermahnen, befehlen, hei- 
fsen, rathen, ungewöhnlich ist: ἐπεὶ 
κέλετο μεγάλη I, (das Wachs wurde 
weich,) da grofse Kraft es bezwang, (4. 
12, 175. näml. das Wachs. wurde durch 
den starken Druck der Hände erweicht; 
denn der folgende Vers 176., . welcher 
es auf Helios bezieht, ist wahrscheinl, 
unächt. Construct. wie bei χελεύω, vor- 
zügl. mit Acc. der Person u. mit Ace. 
τῆς, ας — 2) zurufen, rufen, vor 
zügl. im Aor. mit Dat. der Person, Jl. 
6, 66. 110. 8, 172. mit Acc. Ἥφαιστον, 
71. 18, 391. , 

κέλσαι, 5. κέλλω. | 

χεμάς, ἄδος, ἡ, poet. nach den 
Grammat. eine Hirsch- oder Reb- 
art; nach Aristot. Hist. A. 9, 6. 2. eu 
zweijähriger Hirsch, Spiefser (V.: 
Hirschkalb), Jl. 10, 361. + 

κέν, 8. κέ. 

κεγνεαυχής, ἕς, poet. (αὐχή), mit 
leeren Dingen pwahlend, eitel- 
prahlend, Jl. 8, 230. + 


KEVEOG, N, ὄν, ep. u. ion, st. χενύς, 
leer, ledig, χείρ, Od. 10, 42. 3) »ε 
veöv νέεσϑαι, leer zurückkehren, d. i. 
unverrichteter Sache, Jl. 2, 298. θὲ 
15, 214. “ 


# - { c ’ . * 
κενεών, ὥνος, Ö (χενεός), eigtl. jeder 
leere Raum, vorzugsweise die Weichen, 
die Seiten des Unterleibes zwischen de 
Hüften und den Rippen, 9}. 5, 284. Il, 
381. Od. 22, 295. I 


κενός, N, ὧν, leer, übertr. eitel, 
nichtig, κενὰ εὔγματα, Od. 22, 249. i 
Hom. gebraucht sonst xsvsög u. zu 
w. m, 8. 

κένσαι; 8. zer. ὃ 

Κένταυροι, οἵ, die Kentauren, ]) 
bei Hom. ein alter, wilder Volksstamm 
in Thessalien zwischen dem Pelio» 
und Ossa, ‚welcher durch die benach- 
barten Lapithen vertrieben wurd. 


Κεντέω. 


Nach Hom. Jl. 1, 268. waren sie rohe 
Bergbewohner von grofser Gestalt (pj- 
θὲς aan 71. 11, 832. Od. 21, 295. 
2) Später, wahrscheinl, zu Pindaros 
Zeit, fabelte man ihnen Rofsfüfse an, 
weil sie vermuthlich gute Reiter waren, 
und allmählich wurden sie zu Unge- 
heuern, welche halb Mensch, halb Rofs 
waren, Batr. cf. Vofs myth. Br. II, 33. 


Κεινταύρου St. κεν ταύρου liest Herm. h.. 


Merc. 224. (wahrsch, von ταῦρος und 
χεντέω, Stierjäger). 

χεγτέω; ep. Aor. Inf. κένσαι, stechen, 
stacheln, um anzutreiben; spor- 
nen, ἵππον», 2]. 23, 337. Τ 

πρός Ὁ ia ἕς (ἠνεχής), mit dem 
Stachelangetrieben,angespornt, 
ἵππος, Ἐ1]. δ», 752. 8 396. 

χένερον, TO (χεντέω), der Stachel, 
vorzügl. womit Pferde, Rinder und’ an- 
dere Zugthiere angetrieben wurden, * Jl. 
23,387.430, der Pferdestachel, oder 
die in einen Stachel endende Geifsel 
(Voßs). : 

xEvEWQ, 0005, Ο, poet. (χεντέω), der 
Stachler, der Antreiber, Spor- 
ner, ἵππων», ehrendes Beiw, der Kad- 
meer und Troer, *Jl. 4, 391. 5, 102. 

#£0UGl, ep. u. ion, st. χεῖμαι, dav. 
χέογνται, ’ 

κεραΐζω (verwandt mit χείρω), 1) 
von Grund aus zerstören, ver- 
wüsten, mit Acc. πόλιν, σταϑμούς, Jl. 
4, 245. Od. 8, 516. Jl. 5, 557. 2) von 
lebendigen Wesen: morden, tödten, 
Jl. 2, 861. 

χεραίνω, κεραίρω, wechselnde Les- 
art mit χεραέω in 1. 9, 203 

Ἐχεραϊστής, οὔ, ὃ (κεραΐζω), der 
Zerstörer, Räuber, h. Merc. 336. 

ὡς Hua ep. st. xgodvyum, mischen, 
Dur mper, χκέραιξ, gl. 9, 203. + 

χεραμεύς, ἕως, ὃ (κέραμος), der Töp- 
fer, 41. 18, 601. + 

Ἐχεραμήϊος, in ἴον (κέραμος), ep» 
st. χεράμειος, von Thon, irden, ep. 14. 

χέραμος, Ο (ἔρα), 1) der Töpfer- 
!hon, Töpfererde, ep. 14. 2) alles 
aus Thon gebrannte Geschirr, Topf, 
Gefäls, Krug, Jl. 9, 469. 3) der 
Kerker, das Gefän nils, wie es 
tach den Schol. bei den Kypriern hiefs, 
entweder von der Gestalt, oder weil 
Man darin jemand; wie im Gefäfse ver- 
Wahrte, χαλχκέῳ Ev κεράμῳ, 4]. 5, 387. 
‚otvvuut, ep. χεράω u. κεραίω, dazu 
An poet, Nebenf. χιρνάω u. κέρνημι, 
a 1. A. ἐχέρασα, ἐν oo, Aor.1. Med, 
pi ocunv, ep. 00, Hom. gebraucht im 

Act, χεράω, dav. Part. χερῶντας, 


04, 24 
τ Ip 364. Imper. χέραιε, Jl. 9, 203. 


Orusius Hom. Wörterb. 2te Aufl, 
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ἔρνημι, w. m, 8. Conj. Praes. M. 


᾿Κερδαλεόφρων. 


χέρωνται, wie von κέραμαε, Imperf. ἐχέρνα 
u. κέρνη, Impf. Med. κερόωντο, ep. st. 
ἐχερῶντο v. κεράω, Od. 8, 470. 1) mi- 
schen, vermischen, vorzügl. von 
der Mischung des Weines mit Wasser, 
γέχταρ, οἶνον, Od. 5, 93. 24, 364: ἐνὲ 
χρητῆρσι, Jl. 4, 260. 2) durch Mi- 
schung mildern, temperiren, 
mäfsigen, vom Badewasser, Od, 10, 
362.— Med. für sich mischen, οἶνον 
ἐν χρητῆρσι, sich Wein in den Misch- 
krügen mischen, Jl. 4,260. oivov, allein 
Od. 3, 332. 8, 47. dann auch χρητῆρα 
οἴνου, einen Mischkrur mit Wein mi- 
schen, Od. 3, 393.’ und ohne Gen, Od. 
7, 179. 13, 50. 

κεραοξόος, ον (ξέω), Horn glät- 
tend od. bearbeitend, τέχτων, Jl. 
4, 110. : 

κεραῦς, ἤ, 0%, gehörnt, ἔλαφος, 
dl. 3, 24. 11, 415. ἄρνες, Οἀ. 4, 85. 

κέρας, TO, Gen. ep. κέραος, Dat. κέρᾳ, 
Pl. Nom. χέρα, Gen. χεράων, Dat. χέ- 
0801, ep. κεράεσσι. Das α in χέρα ist 
gewöhnlich kurz. ]) das Horn, Ge- 
weih, vorzügl. von Rindern, Jl. 10, 
294.; als Sinnbild der Unbeweglichkeit, 
Od. 19, 211. 2) Horn als Stoff zu 
Kunstarbeiten, Od. 19, 563. 3) Alles, 
was aus Horn [Rn ist, vorzügl. 
der Bogen, Od. 21, 395. κέρᾳ ἀγλαέ, 
du mit dem Bogen Prangender, .Jl, 11, 
885. So Köppen, Vofs nach Aristarch. 
(Die andere Erklärung von hochge- 
schmücktem Haare (Schol. στρέχωσις) ist 
dem Hom., fremd.) 4) das Horn an 
der Angelschnur, nach Aristarch 
eine kleine hörnerne Röhre, welche 
man zwischen dem Angelhaken u. der 
Schnur band, damit der Fisch die Angel- 
schnur nicht abbeifse; was man jetzt 
durch eine Federspule bewirkt, Jl, 24, 
81. Od, 12, 251. 


κεραυνύς, ö, der Donnerschlag, 
ἃ. i. der Blitzstrahl, welchem sogleich 
der Donner folgt’ (m. Kr βροντή und 
ἀστεροπή), die gewöhnliche Waffe des 
Zeus, Jl. 8, 133. Od. 5, 128. 

κεράω; ep. Nebenf. v.zeguyvuuu, w.m.s. 

Ἂ χερδαίνω (κέρδος), Aor. ἐχέρδηνα, 
gewinnen, Gewinn haben, Ep. 
14, δὰ 14 ᾿ 

κερδαλέος; ἢ, 0% I)gewinnreich, 
er sonietslio ν βουλή, Jl. 10, 44. ‚ah. 
listig, klug, μῦϑος, Od. 6, 148. νόημα, 
Od. 8,548. 2) von Menschen: gewinn- 
süchtig, verschlagen; u. im er 
Sinne: Lies, verständig, Od. 13, 
291. 15, 451. 

κερδαλεόφρων, 09 (φρή»), gewinn- 
süchtig, auf Vortheil sinnend, 
schlau, *Jl. 1, 149. 4, 339. 


19 ν 


Kespdiwr. 


κερδίων, 0V,' ep. Comp. u. χέρδιστος, 
ἢ, ον, Superl. von χέρδος abgeleitet: 

ewinnreicher, vortheilhafter, 
Bas Comp. nur Neutr., J1.'3, 
41. Od. 2, 74. Superl. der listigste, 
21. 6, 153. + 


κέρδος, ξος, τό (wahrscheinl. von 
κείρω, eigentl. das Abgeschrappte), 1) Ὁ 68- 
winn, Gewinnst, Vortheil, 1]. 
10, 225. Od. 16,311. 2) vortheilhaf- 
ter Anschlag, kluger Rath, List, 
ewöhnl. im Pl, κέρδεα εἰδέναι, schlaue 
Anschläge wissen, verstehen, Jl. 23, 709. 
322. χέρδεα νωμᾶν ἐνὶ φρεσί, gute An- 


᾿ schläge im Herzen häben, Od. 18, 216, 


23, .140. im bösen Sinne: listige An- 
schläge, Ränke,‘Od. 2,88. χαχὰ χέρ- 
dee, Od. 23, 217. 


κερδοσύνη, ἡ (κέρδος), Verschla- 

enheit, Schlauheit, List, nur 
Dat. als Adv., Jl, ὧι, 247. Od. 4, 251. 

KEQAILS, δος, 77, ein Stab, womit man 
in der alten Weberei die Fäden des Ge- 
webes_festschlug, jetzt die Weber- 
lade, später σπάϑη. So Schneider im 
Lexik. (Vofls: die Spule), Jl. 22, 448. 
Od. 5, 62. Einige alte Grammat. ver- 
standen darunter dass Weberschiff- 
chen (wahrscheinl. von χέρχω = χρέχω). 

χέρσας, 5. κείρω, 

κερτομέω (κέρτομος), necken, sti- 
cheln, kränken, höhnen, lästern, 
mit Acc. 'rıva, Od. 16, 87. 18, 350. oft 
mit ἐπέεσσιν, u. im Part. mit ἀγορεύειν, 
71. 2,256. Od. 8,153. überhpt. necken, 
reizen ’ σφῆκας, Jl. 16, 261. h. Merc. 56. 


κερτομίη, ἡ (χερτόμιος), das Nek- 
ken, die Verspottung, Kränkung, 
nur Pl,, Jl. 20, 202. Od. 20, 263. 


κερτύμιος, ον (χέρτομος), neckend, 


‚ höhnend, stichelnd, verspottend, 


nur χερτ. ἔπεα, Jl. 4, 6. 5, 419. auch 
κερτόμια, Spottreden, Jl. 1,539. Od. 9,474, 


χκέρτομος (κέαρ, τέμνω), 1) eigtl. herz- 


-schneidend; dah. neckend, höh- 


nend, — 2) betrügerisch, täu- 
schend, h. Merc. 338. 

κέρωνται, 8. χεράγνυμε. 

HEOXETO, 8. κεῖμαι. 

χξστος, 7, ὧν (χεντέω),ρ durch- 
stochen (mit der Nadel), genäht, 
ee ἱμάς, der gestickte Gürtel, 

. 14, 214. a: 


κευϑάνω., poet. st. χεύϑω, Jl. 3, 453. ΓῊ 


κευϑμός, ὁ = κευϑμών, --- ἐκ χευϑ.- 
μῶν, Il. 13, 28. ὁ. 

κευϑμών, ὥνος, ὃ (κεύϑω), 1) jeder 
verborgene Ort, Schlupfwinkel, 
Loch, Od. 13, 367. 2) Lager der 


- Thiere, πυκιναὶ χευϑμῶνες, die dichtver- 
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Kiyvuaı. 


schlossenen Kofen der Schweine, Vol, 
Od. 10, 283, : 

κεῦϑος, E09, τὸ (χεύϑω), poet. Νι- 
benf. von κευϑμών, nur Dat. Pl. χεύϑε- 
σι γαίης, in den Tiefen der Erde, 


von der Wohnung des Hades gebraucht, 


Jl. 22, 482. Od. 24, 204. 
᾿ Ἀεύϑιο; Fut. χεύσω, Perf. χέχευϑα, 


Αογ, 2. ἔχύϑον, ep. κύϑον, u. mit derep. Ὁ 
Redupl, Conj. χεχύϑω, Od. 6, 303. das 
Perf. hat die Bedeutung des Präs. 1) 


verbergen, verstecken, verheh- 
len, mit Acc. Jl. 22, 118. δάχρυᾳ, Od. 
19, 212. vom Aufenthalt an einem Orte, 
τινά, Od. 6, 303. 9, 348. vorzügl. von 


Todten: ὅπου κύϑε γαῖα, Od. 3, 16. dah. . 


Pass. χεύϑεσθαι "Aidı, in der Unterwelt ' 
᾽ 


verborgen werden, Jl. 23, 244. Insbe- 
sond. 2) in sich verbergen, ver- 
hehlen, verschweigen, mit vig, 
ϑυμῷ, ἐνὶ στήϑεσσιν, absol. und mit Acc. 
μῆτιν, Od. 3, 18. οὐκέτε κεύϑετε ϑυμῷ 


βρωτὺν οὐδὲ ποτῇτα, nicht mehr ver- | 


bergt ihr im Gemüthe Speise und Trank, 
d. i. ihr zeiget, dafs ihr in Speise und 
Trank euch übernommen habt (Voß: 
das offene Herz zeuget von Speis’ und 
Trank), Od. 18, 404. κεύϑειν mit Acc. 
der Person, rıyd, einem etwas verhehlen, 
Od. 3, 187. 


’ 


κεφαλή, ἡ, κεφραλῆφι, ep. als Gen. | 
Jl. 11, 350. u. χεφαλῇφι, Dat., I. | 


30. 4) der Kopf, das Haupt, vo 
Menschen u. Tkieren, Jl. 11, 72. 2) da 
Haupt, als edelster Theil für die Per- 
son selbst, wie χάρη, δέμας, Jl. 11, 55. 


τὸν riov ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ, ihn ehrte ich, 


wie mich selbst, Jl. 18, 82. cf. 16, 17. 
Od. 1, 343. dah. auch der Schwur beim 
Haupte, 1. 13, 39. als Anrede, φίϊη 
χειραλή,. theures Haupt, theure Seele, 
Jl. 8, 281..23, 94. 3) das Haupt ab 
Sitz des Lebens, ἐποτέδιν σὺν χεφαλῆσιν, 
mit den Köpfen bülsen, d. i. mit dem 
Leben, 5]. 4, 162. 17, 242. παραϑέσϑαι 
κεφαλὰς, die Köpfe preisgeben, Od. 2, 37. 

Κεφαλλήν, ἦνος, ὃ, Plur. Keyalli- 
ves, die Kephallener, die Untertha 
nen des Odysseus, die. Bewohner von 
Same, Jthaka, Zakynthos, Dulichion ὃν 
des Festlandes, 51. 2, 631. Od. 20, 210. 
24, 354. 377. später die Bewohner der 
Insel Kephallenia. 

»£yavda, 5. zavddvm. 

κεχαρησέμεν, χεχαρήσεται, χεχῦ- 
ρθηώς, κχεχαροίατο, κεχάροντο; © 
Tempusformen zu χαέρω. 

KEXNVOS, 5. χαίνω. 

κεχαρισμένος, ἡ, ον»; 5. χαρίζομαι, 

χεχόλώμαι; 8. χολόω. 
κεχρημένος, 7, ον, 5. χράομαι. 


κεχυμαι; 8, χέω. 


Κέω. 


χέω, 1) ep. Nebenf. von κεέω, νυν. τὴ. 5, 
nur ὄρσο κέων, geh, um dich schlafen 
zu legen, Od. 7, 342. 7 2) zweifelhaft 
ist es als Nebenform von χαίω, 5. Buttm. 
Gr. K) 114. p. 287. 

at, χήαι (3 Opt. Aor.), χηάμενος, 
ep. Aoristformen zu χαίω. 

χήδειος, ον (χῆ δος), ep. auch χήδεος, 
w.m,s. der Sorge werth, lieb, theuer, 
31. 19,294. + — (Die andere Erklärung: 
von uns zu bestatten, ist der Stelle 
J. 19, 224. nicht angemessen), Superl. 
χήδιστος, w. mn, 8, 

κηδεμών, ὄνος, ὃ (χηδέω), der Be- 
sorger, Pfleger in *Jl. 23, 163. 674. 
sind xndeuones die, welche die Bestat- 
tung des Todten besorgen, Bestatter. 


χήδεος, ον; ep. st. κήϑειος, . οἷσι χή-" 


διός ἐστι vervs, entwed. überhpt.theuer, 
oder nach Vols: denen die, Sorg’ 
um die Leich’ obliegt, 7]. 23,160. ἡ 
(Einige Grammat. sahen das Wort als 
Gen. von κῆδος an: denen der Todte 
ein Gegenstand der Sorge ist.) 

χη δέω, ungebräuchl. Präs. z. Fut. χη- 
δήσω, 5. χήδω. 

χήδιστος, 7, Ον (Superl. von χῆδος 
gebildet, der Bedeutung nach zu χήδειος 
gehörend), der theuerste, gelieb- 
teste, Jl, 9, 642. Od. 10, 225. (ebenso 
0d. 8, 583. ohne gerade die nächsten 
Verwandten zu bezeichnen.) ΄ ᾿ 


χῆδος, 805, τό, 1) Sorge, Betrüb- 
ııls, Kummer, Trauer, τῶν ἄλλων 
ὃν χῆδος, um die andern ist keine Sorge, 
εἰν mit den andern hat es keine Noth, 
04, 22, 254. ὅσ᾽ ἐμῷ ἐνὶ κήδεα ϑυμῷ, 
ἢ. 18, 53. χήδεα ϑυμοῦ, Herzeleid, Od. 
14, 197. unterschied. von ἄχος, Od. 4, 
108. besond. Trauer um geliebte Tod- 
'n, δ], 4, 270. 5, 156. 13, 464. 18, 8. 
a, was Sorge macht, Noth, 
Elend, Leiden, besond. im Plur., 
N. 1, 445. 9, 592. Od. 1, 244. u. oft. 
(Die Bedeutung: Verwandtschaft, 
welche Vofs ἥϊ. 13, 464. annimmt: 
„wenn anders Verwandtschaft 
deine Seele rührt,“ wird mit Recht 
’. Passow ἃ. Spitzner verworfen.) 


do (KAAR), Fut. χηϑήσω, Fut. M. 
χξχαδήσομαι, Iterativf. Imp. zndeoxero, 
d. 22, 358. 1) Act. nur ep. a) be- 
‘orgt machen, betrüben, ängsti- 
sen, kränken, τινά, Jl. 9, 615. ϑύ- 
μόν, 1]. 5, 400. 11, 458. δ) häufiger: 
“ulserlich beschädigen, verle- 
2; bedrängen, ϑεοὺς τόξοισιν, Jl. 
2. μῆλα, 1]. 17, 550. olxov, Od. 23, 
. 2) Med. besorgt, betrübt sein, 
‘ich betrüben, stets Part., 7], 1, 196. 
ε 3, 240.. 3) besorgt sein um jem. 
rgen für jem., sich jemandes an- 
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Κήρ. 


nehmen, τινός, Jl. 1, 56. “Ζαναῶν, 2], 
8, 353. βιότοιο, Od. 14, 4. (Der Aor. 2. 
χέχαδον u. Fut. κεχαδήσω, in der Be- 
deutg. berauben, gehört zu yalouaı.) 

“eV, ep. st. ἔχηεν, 8, nalw. 

”n#1@, hervorquellen, hervor- 
dringen, vom Wasser, ἂν στόμα, aus 
dem Munde, Od. 5, 455. 7 (von xio, mit 
Reduplikat.) 

κήλειος, 0%, ion. u. ep. st. χήλεος, 
Jl. 15, 744. 7 

χκήλεος, ον (κάω, καίω, wie δαιδϑαλέος), 
brennend, flammend, stets πυρὲ 
χηλέῳ (letzteres stets zweisylbig), Jl. 8, 
217. Od. 9, 328. 

κηληϑμός, ὃ (κηλέω), Bezaube- 
rung, Vergnügen, Entzücken, 
*Od. 11, 334. 13, 2. 

κῆλον, TO (καίω), eigtl. ein trocknes 
Stück Holz, besond. der , Schaft am 
Pfeil; der Pfeil- selbst bei Hom. im 
Pl. «na, Geschosse, nur von den Göt- 


“tern gebraucht, *Jl. 1, 53. 12, 280. h. 


Ap-. 444. " ᾿ 
* Knveiov, τό, Vorgebirge auf der 
nordwestl. Küste der Insel TR j. 


Cap Lithoda, h. in Ap. 219. 
΄ ’ ς on 

n&,209,n=xNV&, ein Meervogel, 
Seehuhn od, Seemöve, 0d. 15,479. t 

χήομεν, ep. st. χήωμεν, 8. καίω. 

κῆπος, ὃ, der Garten, überhpt. ein 
eingeschlossener, mit Bäumen oder an- 
dern Gewächsen bepflanztes Land, Jl. 
8, 305. Od. 4, 737. 7, 129. 

Κήρ, κηρός, 7, die Todesgöttinn 
(verschieden, von Μοῖρα u. Aioa), die 
personifizirte bg, Were die in beson- 
derer Gestalt den Tod bringt: wie der 


‚Schlachtentod, Krankheit, Untergang 


im Meere u. 5. w. dah. inr Sing. u. Pl, 
Koss ϑανάτοιο, Jl. 2, 302. 11, 332. und 
Κήρ in Verbindung mit φόνος, ϑάνατος, 
Jl. 2, 352. Od. 4, 273. 5, 387. 16, 169. 
Wer eines gewaltsamen Todes sterben 
sollte, dem ward die Κήρ schon bei der 
Geburt zugetheilt, Jl. 23,. 79. Dem 
Achilleus wurden zwei Keren zu Theil, 
71. 9, 411. Zeus legt die Keren des 
Achilleus u. Hektor in die Waage, als 
er entscheiden will, ob dieser oder jener 
eher den Tod finden soll, Jl. 22, 210. 
Die Keren sind μυρέαι, in so fern jedem, 
der eines gewaltsamen Todes stirbt, eine 
zugetheilt ist, Jl. 12, 326. — 2) als 
Appell. Todesgeschick, Tod, τὸ δέ 
τοι χὴρ εἴδεται εἶναι, das scheint dir der 
Tod zu sein, 7]. 1, 228. δύο κῆρε ϑα- 
νάτοιο, Jl. 8, 70. ᾿Αχαιῶν znpts, J1. 8, 73. 
Bothe hat es aufserdem in mehreren 
Stellen, Jl. 2, 352. 3, 32. 5, 22. u.s. w. 
welches auch Passow vorzieht. In Jl. 
1, 97. hat Wolf. nach._einer Conjectur 
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Κῆρ. 
Markland’s λοιμοῖο Κῆρας dptsa st. der 


. Lesart der Cdd. χεῖρας (κήρ wahrscheinl, 


von χέρω, κείρω). , , 

κῆρ, κῆρος, τὸ, zsgzn. aus κέαρ, 
ἐν Me rz, vorslr 1) die Seele, 
das Gemüth, als Sitz der Gefühle und 
Leidenschaften, Jl. 1, 44. 18, 557. vor- 
zügl. der Dativ χῆρε im Herzen, JL 
9, 117. meistens mit vorhergehendem 
πέρι, (ed. Wolf) ganz im Herzen, JI, 
4, 46. 53. 13, 430. Od. 5, 36. wo πέρε 
nach Wolf u. Passow Adverb. ist. Spitz- 
ner verwirft diese Erklärung, und 
schreibt nach den Alten περὶ χῆριγ im 
Herzen. Dafs dieses die richtige Erklä- 
rung sei, zeigen die verwandten Redens- 
arten περὶ ϑυμῷ, περὶ φρεσίν, 4], 22, 70. 
70. 10, 157.) I περί, u, Thiersch 
ὃ. 264. p.458. 2) als Umschreibung der 
Person, wie βίη: Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ, 
71. 2, 868. vergl, Od. 4, 270. 

κηρεσσιφόρητος, ον (φορέω), von 
Dan ocean Lorbsipelübrt oder 
getrieben, χύνγες, V. die wüthenden 
Hunde des Schicksals, d.i. die von den 
Keren zum Verderben Trojas herbeige- 
sandten Achaier, Jl. 8, 527. ἡ 

ἘΠΟΦΌΟΣ, n, St. in Euböa, nord- 
östlich von Chalkis, 71. 2, 538. . 

* xnolov, TO (χηρός), Wachsku- 
chen, Wabe, h. Merc. 559. 

κηρόϑι, Adv. (κῆρ), im Herzen, 
herzlich, verstärkt durch μᾶλλον, Jl. 
9, 300. Od. 15, 369. 

”n905, 6, Wachs, *Od. 12, 48. 
173. 175. 

κήρυξ, ὕκος, ὃ, der Herold. Die 
Herolde waren die angesehensten könig- 
lichen Diener, und selbst von edlem, 
oft königlichem Stamme, 4]. 1, 321. 3, 
116. Sie hatten das Amt, die Volks- 
versammlungen zusammenzurufen u, sie 
in Ordnung zu erhalten, Jl 2, 50. 280. 
Im Kriege wurden sie bei den Verhand- 
lungen mit Feinden gebraucht, Jl, 7, 
274 fi. Vorzüglich hatten sie in der 
Friedenszeit alle Geschäfte bei den 
Opfern und bei Opfermahlen zu besor- 
gen, Od. 1, 110. 3, 472. Als Abzeichen 
trugen sie das σχῆπτρον, 4], 18,505. Od. 
2, 33. Sie waren unter Zeus unmittel- 
barem Schutze, Διὸς ἄγγελοι, Ζ φίλοι, 
Ji. 1, 334. 8, 517. 

χκηρύσσω (κήρυξ), 1) Herold sein, 
das Heroldamt verwalten, Jl. 17, 
325. 2) als Herold rufen, ausru- 
fen, Jl.2,438. mit Acc. λαὸν dyogrjvde, 
J1. 2, 51. Οἀ. 2, 1. πόλεμόνδε, 4]. 2, 443. 

κῆται, st. κέηται; 8. κεῖμαι. 

Κητειοι, οἱ, die Keteier, ein un- 
bekannter Volksstamm in Mysien, von 
dem Flusse Keteios oder Κητώεις be- 
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Κίϑαρις. 


nannt, in der Gegend des spätern Elea 
oder Pergamos, Od. 11,521. (Die alten 
Grammat. waren schon darüber un 
wifs: Aristarchos erklärte £raipos 
κήτειοε durch μεγάλοι von “jrog; andere 
lasen κήδειοι.) , 
᾿ χῆτος, ξος», TO (nach Buttm. [μ6χ}}. . 

1, p. 95. von XA2, χάσχω, eigentl. 
Höhlung, Schlund, wie es in den 
Ableitungen sich zeigt), jedes grolse 
Seethier, Meerungeheuer, 7]. 20, 
147. Od. 5, 421. in der Od. 4, 443. 446. 
452. = φώχη. 

κητώεις, 8000, ὃν (κῆτος), nur als 
Beiw. von Lakedämon, schlundreich, _ 
kluftenreich, Jl. 2, 581. Od. 4, 1. 
weil es in der Tiefe zwischen Bergen 
und Schlünden liegt. 80. Buttm. Lex. 
11, 79. u. Nitzsch; andere, wie Heyne, 
Vols: geräumig, grofs, ungeheu- 
er, was aber zu dem Lande weniger 
palst. : 5 

Κηφισίς, ἰδος, ἡ λίμνη, der Ke- 
phisische See, Jl. 5, 709. sonst ἡ 
Κωπαὶς λίμνη, der Kopaissee in Böo- 
tien', welcher 9 geographische Meilen 
im Umfange hatte und häufig Über- 
schwemmungen verursachte, j. See von 
Livadia od. Topolia. (Er hatte den Na- 


‘men vom Flusse Κηφισός, w. m. s.) 


Kngiads, 6, Flufs in Phokis, ent- 
springt bei Liläa und fällt inden Ko- 
paissee, j. Mauro-Nero, 931. 2, 522. 
(Κηφισσός spätere Form, cf. Buttm. Gr. 
$. 21.) 

κηώδης, ἐς (χάω, καίω), dampfend, 
duftend, wohlriechend, χόλπος, 
Jl. 6, 467. 7 (nach Passow von einem 
alten Subst. χῆος = ϑύος.) 

κηώεις, 8000, εν = κηώδης, duf- 
tend, stets Beiw. v. ϑάλαμος, 9}. 3, 382. 
6, 288. Od. 15, 99. 


κίδναμαι; ep. Med. von χέδνημιν poet. 
Nebenf. von σχεδάνγυμι, sich ausbrei- 
ten, sich verbreiten, ᾿Πὼς ἐχέδνατο 
πᾶσαν ἐπ᾿ αἶαν, "81, 8,1. 24, 695. ὑπεὶρ 
ἅλα, 1]. 23, 227. 

Ἐχιϑάρα, ἢ = κίϑαρις, 
Form, h. Merc. 509. 515. 

κιϑαρίζω (ίϑαρις), aufder Zither 
spielen, überhpt. ein Saiteninstru- 
ment spielen, φόρμιγγι, 4]. 18, 570. ἢ 
Aion, h. Merc. 433. 


κίϑαρις, 109, ἧ, Acc. χίϑαριν, 1) die 
Zither, die Laute, ein Saiteninstru- 


spätere 


‘ment, welches von. der Lyra in Form 


und Ton verschieden war. Nach Bu- 
retti in den Memoir, des inscript. da 
Vacad. des sciences ἃ Paris IV. p. 116. 
hatte die Zither zwei gekrümmte Hör- 
ner, die oben auswärts und unten ein- 
wärts gingen, und auf einem hohlen Re- 


Kıdagıorög. 


sonanzboden standen. Unten und oben 
waren zwei (uerstangen zur Befesti- 
ng der Saiten (ὑπολύριον u. ζυγόν). 
Öben waren die Saiten durch Wirbel 
gespannt (κόλλοπες). Die Kithara hatte 
einen sanften Ton, und ihr war die 
φόρμιγξ nahe verwandt, Jl. 3, 54. Od. 
1, 153. 2) das Zitherspiel, Saiten- 
getön, Jl. 13, 731. Od. 8, 248. 
κιϑαριστύς, ὕος, ἢ, das Zither- 
spielen, die Kunst, die Zither zu 
spielen, Jl. 2, 600. ı 

Ἀχιϑαριστής, OU, 0 (κιϑαρίζω), der 
Zitherspieler, der Harfner, h. 21,3. 

κικλήσκω, ion. u. ep. Nebenf. st. κα- 
λέω im Praes. u. Impf. I) rufen, her- 
beirufen, τινά, Jl. 2, 404. 9, 11. an- 
rufen, ᾿Αἴδην, 51. 9, 569. 2) nennen, 
mit Acc. der Person ἃ. des Namens, Jl, 
2, 813. Od. 4, 355. u. ἐπίχλησιν κιχλή- 
σχεῖν, mit Beinamen nennen, ἢ]. 7, 139. 
— Med. Batr. 27. 

Kixoves, ot, Sg. Κίχων, ovos, ein 
Volk in Thrake, welches längs der 
südlichen Küste von Ismaros bis an 
den Lissos wohnte, 1]. 2, 846. Od. 
9, 39 τ᾿ ᾿ , 

κίχυς, 7, altes poet. Wort: die Καὶ τε, 
0d. 11, 393. + h. Ven. 238. (nach Eu- 
stath, von χκέω, gehen; andere schrieben 
znris, und erklärten es Feuchtigkeit, 
Blut.) | 


Κίλικες, ol, Sg. Κιιξ, die Kiliker 
hatten zu Homers Zeit in Gro[sphry- 
gien ihren Sitz. Sie wurden hier in 
zwei Reichen beherrscht, von welchen 
das eine zu Theben am Berg Plakos, 
das andere zu Lyrnessos seinen Sitz 
hatte, Jl. 6, 397. 415. cf. 2, 692. Später 
wanderten sie in das nach ihnen be- 
nannte Land. 


Κίλλα, N, eine kleine St. in Troas 
od. in Aolıs in Kleinasien mit einem 
Tempel des Apollo,‘ Jl. 1, 38. 452. 


[4 


Κιμμέριοι, οἵ, Cimmerii, bei Hom. 
fabelhafte Völker, welche im Westen 
der Erde am Okeanos, nördlich vom 
Eingange der Unterwelt, in Nebel und 
Wolken gehüllt, und in bestündiger 
Nacht leben, Od. 11, 14 8. Die alten 
Erklärer setzten sie theils nach Italien 
in die Gegend von Bajä, theils nach 
Spanien, cf. Strab, Dafs die kim- 
merische Nacht auf den äufsersten 
Norden der Erde hinweise, ist nicht 
zu leugnen, und man kann allerdings 
vermuthen, dafs dem Dichter eine dunkle 

age von der, mehrere Monate dauernden 
Nacht vorgeschwebt habe, ohne dafs er 
an ein bestimmtes Land dachte. Völcker 
Hom. Geogr, p. 154. leitet den Namen 
von χειμέριος ab; Vofs krit. Blätt. II, 
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εἴ 
Κιρνάω. 


307. dagegen von dem phönikisch. 
Worte: Kamar, Kimmer. 

Ἐχίγδυνος, ὃ.) Wagnils, Gefahr, 
Batr. 9. . 

χιίνέω (χίω), poet. Nebenf. Med. χί- 
γυμαι, Fut. χινήσω, Aor.1. ἐχίνησα, Aor. 
P. ἐχινήϑην, in'Bewegung setzen, 
bewegen, anregen, forttreiben, 
oft χάρη, das Haupt bewegen, 7]. 17, 200. 
Od. 5, 285. σφῆκας, die Wespen aufre- 
gen, Jl. 16, 264. vepelyv, 4}. 16, 297. 
κῦμα (vom Winde) Jl. 2, 395. τινὰ Ads, 
einen mit dem Fufse anstofsen, Jl. 10, 
158. ϑύρην, Od. 22,394. — Med. u. Pass. 


sich bewegen, sichrühren, χιγήϑη 


ἀγορή, ἐκίνηϑεν φάλαγγες, Il. 2, 144, 16, 
280. sich fortbewegen, ἃ. 1. gehen, 1]. 
1, 47. 

ἃ χίγητήρ; 7006, ὃ (κινέω), der Be- 
wegende, γαίης, der Erderschütte- 
rer, h. 21, 2. 


»iyvuat, Med. poet. Nebenf. v. zıydo, 
bewegt werden, κινύμενον ἔλαιον, Jl. 
14, 172. oft: sich bewegen, d. i. 
gehen, ἐς πόλεμον, 1. 4, 281. 332. 
10, 280. 


Κινύρης, αο., ὅ, ion. st. Κινύρας, 
der reiche Herrscher in Kypros, 7]. 
11, 20. Apd. 3, 14. 4. 85. des Sanda- 
kos, Urenkel des Phaöthon, anfangs 
König in Syrien, ging hernach nac 
Kypros und erbaute Paphos, vergl. 
Κινύρου πλουσιώτερος, Tyrt. ΠῚ, 6. 


χινυρός; ή, ὄν, winselnd, jam- 
mernd, klagend, Jl. 17,5. 7 
Κίρκη; ἡ, Circe, T. des Helios und 
der Perse, Schwester der Äetes, eine 
zauberkundige Nymphe, welche auf der 
Insel Aäa wohnte, Od. 10, 136. m. s. 
Alu. Odysseus, den schrecklichen La- 
AUTTEDSEn entronnen, landet auf ihrer 
Insel, Die Zauberinn wandelt seine Ge- 
fährten in Schweine; er zwingt sie, 
dieselben wieder zu entzaubern, Od. 10, 
930. — 364. Er lebt dann in beständi- 
gem Schmause ein Jahr bei der Kirke, 
und um Nachrichten über die Rückkehr 
einzuziehen, besucht er auf Anrathen 
der Zauberinn den Eingang desSchatten- 
reiches, Od. 11, 135. 11,1 ff. Nach Hes, th. 
957. hatte sie dem Odysseus zwei Söhne, 
den Agrios u. Latinos geboren. 
(Herm. de myth. Graec. antig. erklärt 
den Namen: navigatio in orbem facta.) 
κίρκος; ὃ, eine Habicht- oder 
Falkenart, die im Schweben Kreise 
macht, Jl. 17, 757. 22, 139. Weil 'sein 
Flug für vorbedeutend galt, so heifst er 
᾿Απόλλωνος ἄγγελος, Od. 15, 526. u. auch 
ἴρηξ xipxos, der kreisende Habicht, Od. 
3, 


κιργάω u. κίρνημι, poot. Nebenf. v. 


Kıoonis. 


κεράννυμι, mischen, dav. χερνας, Impf. 
ἐχέρνα, Od. 7, 182. 10, 356. u. v. χέρνημε 
Impf. xtevn, Od. 14, 78, 16, 52. u. Part. 
xıovas, *Od. 16, 14. 

Kıoonis, idos, 7), die T.des Kisses 
—= Theano, Jı. 6,. 299. 

Kıoons, οὔ, ὃ, zegz. aus Κισσέας, 
später Kıoasvs, ἕως, König in Thrake, 
Vater der Theano, Jl. 11, 223. (Kıo- 
σεύς, von κισσός, der Epheubekränzte.) 

Ἐχισσοχόμης, 0,0 (κομάω), epheu- 
gelockt, ep euumlaubt, h. 25, 1. 

Ἐχισσός, ὃ, der Epheu, eine, dem 
Bakchos heilige Pflanze, h, 6, 40. 

κισσύβιον, τό, Becher, Pokal 
von Holz, nach den Schol. eigentl. 
ein Becher aus Epheuholz, * Ol. 9, 346. 
14, 78. 16, 52. ᾿ 

κιστῆ; 1,)ὺ Kiste, Kasten, Od. 6, 
76. + 

κιχάνω u. κιχάνομαι, dazu von einer 
im Präs. ungebräuchlichen Nebenf. χέ- 
χημε, Praes, Conj. χιχῶ. ep. χεχείω, Opt. 
κιχείην, Inf. κιχῆναι, Part. χιχείς, Impf. 
ἐχέχανον, dazu 2 Sg. ἐχέχεις (vergl. ἐτέ- 
ϑεις) u, Dual, ἐκιχήτην, Pl, 1. ἐχέχημεν, 
Fut. χιχήσομαι, Aor. ἔχεχον, woneben ep. 
ἐχιχήσατο, Part. Praes. Med. κιχήμενος, 
1) erreichen, erlangen, einho- 
len, mit Acc. ποσσὶ τινά, jem. mit den 
Fülsen erreichen, d.i, im Laufe einho- 
len, Jl. 6, 228. δουρί, Jl. 10, 370. übertr. 
vom Tode u. Verderben, Jl. 9, 416. 11, 
441. 451. κιχάνει δίψα τε καὶ λιμός, 7]. 
.10,.1606. vergl. χεχήμενον 'βέλος, der tref- 
fende Pfeil, mit Gen. der Pers. 0], 5, 
187. 2) treffen, finden, τινὰ παρὰ 
vnvoi, Jl. l, 26. 2, 18. Od. 13, 228. 

κίχλη, ἣν Drossel, Krammets- 
vogel, Od. 22, 468. + 

Ἐχίχρημι (χράω), Fut. χρήσω, lei- 
hen, Med, sich leihen, entlehnen, 
nur χρησαμένη, Batr. 187. 

#10, poet. Nebenf. von εἶμι, ’IQ, im 
Praes. Indic. ungebräuchl. nur Opt. 
κέοιμι, Part. χιών, Impf. ἔχεον, κίον, we- 
hen, weggehen, wie εἶμι, von le- 
bendigen Wesen; nur 7]. 2, 509. κίον 
ς 
κίων, ονος, ἢ, 
66. 473. 17, 29. 19, 
Pfeiler, gewöhnl. 
che die Decke des 
Od. 1, 127. 6, 307. 
übertr. von Atlas, 
8. "Arkas. *0Od. 

. ς 

κλαγγή, 1) (χλάζω), überhpt. der un- 
artikulirte Laut, welcher vom Lebendi- 
gen u. Lebloseri erzeugt wird: Schall, 

etön, von "Menschen: Geschrei, 
Lärm, der Krieger, 1]. 2, 100. 10, 523. 
der Todten, Od. 11, 604. der Thiere, 


und Masc, 6, Od. 8, 
38. die Säule, der 
v. den Säulen, wel- 
Speisesals tragen, 
19, 38 ff. 22, -466. 
ἔχει χίονας μακράς, 
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᾿ Kleivo. 


besond. Kraniche, J1.3,2. der Schweine, 
Od. 14, 412. vom Brüllen der Löwen, 
h. 13, 4. vom Schwirren des Bogens, 
di. 1,49. 

»4ayyndov, Adv. (χλαγγή), mit Ge- 
räusch, mit Getön, Jl. 2, 463. } 

κλάζω, Aor.1. ἔκλαγξα, ep. Perf. mit 
Präsensbedtg. χέχληγα, Part. χεχληγώς;, 
davon Pl. χεχλήγοντες (wie von einem 
Präs. χεχλήγω), Aor. 2. ἔκλαγον, von 
jedem unartikulirten Laute: ertönen, 
erklingen, schreien, vom Geschrei 
der Menschen, Jl. 2, 222. 12, 1%. 
schwirren, vom Geschrei der Ad. 
ler, Geier, Jl. 12, 207. 16,429. vom Ge- 
krächze der Reiher, Staare, Jl. 10, 276. 
17, 756. vom Gebelle der Hunde, 04. 
14, 30.— ertönen, sch wirren, vn 
den Pfeilen, Jl. 1, 46. sausen, vom 
Winde, Od. 12, 408. ἔκλαγεν οἷος, in h. 
18, 14. nach Hermann. zu d, St. solus 
sub vesperam fistula canit (Pan.). 

κλαίω, Fut. κλαύσομαι, Aor. 1. ἔκλαι- 
σα, ep. χλαῦσα, ep. Iterativf. Impf. 
χλαέεσχον, 1) weinen, jammern,kla- 
gen, absolut. χλαέοντά oe apnow, ich 
werde dich weinend fortschicken, d. i. 
ich werde dich züchtigen, 71. 2, 263. — 
besond. um Todte weinen, Jl. 7, 4. 
19,75. 2) mit Acc. jemanden bewei- 
nen, beklagen, Jl. 22, 87. 210. θὲ. 
1, 363. u. oft. 

* K)doog, ἡ, kleine St. bei Kolo- 
phon in Ionien auf einer Landspitze 
mit einem Tempel u. Orakel des Apıl- 
lon, j. Zille, h. Apoll, 40., 

κλαυϑμός, ὃ (κλαίω), das Weinen, 
Wehklagen, Jl. 24, 717. u. oft Od. 

κλάω, _Aor. 1. ep. x4doe, Aor. P. 
ἐχλάσϑην, brechen, abbrechen, mit 
Acc. πτόρϑον, Od. 6, 128. Pass. intrans. 
zerbrechen, Jl. 11], 584. 

κλεηδών, ὄνος, N, einmal χληηϑών, 
Θὰ. 4,317. ion, u. ep. st. χληδών (χλέορ), 
1) der Ruf, die Sage, das Gerücht, 
πατρός, Kunde vom Vater, Od. 4, 311. 
2) insbesond. eine göttliche Stim- 
me, Vorbedeutung, wie ὄσσα, Θὲ. 
18, 117. 20, 120. *0Od, 


κλειτός, ἡ, ὧν (χλείω), berühmt, 
herrlich, trefflich, von Personen: 
1. 3, 451. Od. 6, 54. von Sachen: de 
zoußn oft 1], ἀϊανοπεύς, Jl. 17, 307. 

Κλεῖτος, ὃ, Clitus, 1) 8. des Peise- 
nor, ein Troer, Jl. 15, 445 #. 2) 8. 
des Mantios, Enkel des Melampus; 
Od. 15, 249. 


κλείω, poet. st, χλέω (von χλέω hit 
Hom. nur Praes. Pass. χλέομαι, Impf. 
ἔχλεο st. ἐκλέεο, 1]. 24, 202. dazu αὶ. 
Act. χλήσω, h.31,19.)bekanntmachen 
rühmen, preisen, mit Acc, ἔργαγθά 


Κλεόβουλος. 29 


1, 338. 17, 418. — Pass. bekannt 
werden, berühmt sein, ἐπ᾿ ἀνϑρώ- 
πους, 41. 24, 302. wodurch: xspdeo:r, 
04, 13, 299. 

Κλεόβουλος, ὃ, ein Troer, von Ajas, 
$. des Oileus getödtet, Jl. 16, 330. 

Κλεοπάτρη, N, T. des Idas, und 
der Marpessa, Gemahlinn des Melea- 
gros, 8. ᾿Δλχυόνη, 5]. 9, 556. 

χλέος, εος, TO (κλέω), 1) Ruf, Sage, 
Gerücht, Kunde, Jl. 2,486, mit Gen, 
χὶ, ᾿Αχαιῶν, Gerüchte von den Achäern, 
J, 11, 227. πολέμοιο, 41. 13, 364. 
πατρὸς, Od. 2, 308. 3, 83. σὸν κλέος, 
Kunde von dir, Od. 13, 415. ἐμὸν, Od. 
18,255. 2) guter Ruf, Ruhm, Ehre, 
in Verbind. mit ἐσθλόν, μέγα, εὐρύ, und 
allein, 41, 4, 197. 7, 91. u. ‘oft im Pl. 
lia ἀνδρῶν st. κχλέεαγ ruhmvolle 
Thaten, /audes, gl. 9, 189. 524. Od. 8, 73, 

χλέπτης,) Οὐ, O (κλέπτω), Dieb, 
Räuber, Jl. 3,11. + 

χλεπτοσύνη, ἡ, Dieberei, Betrü- 
gerei, Verschlagenheit, Od. 19, 
396. + - 

χλέπτω, Aor.1. ἔκλεψα, 1) stehlen, 
entwenden, heimlich entführen, 
mit Acc. 4]. 5, 268. 24, 24. 2) übertr. 
betrügen, berücken, täuschen, 
voov τινός, 7]. 14, 217. absol. μὴ κλέπτε 
‚0, hege nicht Trug in der Seele 
(Voßs: sinne nicht auf Trug), Jl. 1, 132. 

χλέω, davon Pass. χλέομαι, m. s. κλείω. 

Κλεωναί, ai, Cleonae, St. in Ar- 
golis, südwestl. v. Korinth, Jl. 2, 570. 


Ἐχλειψίφρων, ον 9), sinnbe- 
cken Netter A 413. | 

χληδήν, Adv. (καλέω), namentlich, 
bei Namen, Jl. 9, 11. + 

χληηδών, ὄνος; ep. Nebenf. 
χλεηδών, w. m. 5. 


χλήϑρη, ἡ, ion. st. χλήϑρα, dieErle, 
Else, alnus, * Od. 5, 64. 239. 
χληΐζω, als Nebenf. von χλεέω, κληΐω, 
st unrichtig, s. Buttm. ausführl. Gr. 
Th. 2. p. 169. 


ἔχλήϊϑρον, τό, ion, u. ep. st. χλῆ- 
ὅρον, Schlofs, Riegel, h. Merc. 146. 
χληΐς, δος, ns ion. u, ep. st. χλεές 
"r ın ion. Form), 1) eigentl. das Ver- 
schliefsende, a) der Riegel, der 
"wendig die Thüre verschliefst, und 
“ἢ man von aufsen mit einem Riemen 
vorschiebt ynd nach Aufknüpfung mit 
"nem Haken zurückdrängt, ἐπὶ And’ 
ἰτάνυσσεν ἱμάντι, Od. 1, 442. St. 24, 455. 
Diager Riegel hiefs auch ἐπιβλής, 5]. 24, 
153. und ὀχεύς, J1,12,121. δ) der Bol- 
ἔθη, welcher zwei begegnende Riegel 
"ısammenschlofs, 1]. 12, 456. 14, 168. 
©) vorzüglich der Schlüssel, von Erz 


von 


* 


, 


mit elfenbeinernem Griffe, womit man 
die Thüre zuschlofs und öffnete, Od. 
21, 6. Jl. 6, 89. Es war ein krummer 
Haken, womit man beim Verschliefsen 
den Riegel vorschob, und beim Öffnen 
ihn vermittelst eines Loches, in welches 
man den Schlüssel steckte, wegstiefs, 
Od. 21, 6. 47.241.’ d) der Haken an 
der Spange, Od. 18, 294. 2) das Schlüs- 
selbein, zwischen Hals und Brust, 
Jl. 5, 146. 8, 325. Plur. Jl. 22, 324. (in 
der Od. nicht in dieser Bedeutung.) 3) 
xAntdes, nur Pl. die Ruderbänke auf 
dem Schiffe, d. i. die Bänke, wo die 
Ruder in ledernen Riemen nach Art 
eines Schlüssels herumgedreht wurden, 
Od. 2, 419. 4, 579. w Jl. 16, 170. + 
vergl. Vols zu Arat. Phaenom. 191. 
πληΐστος, ἢ, ὧν (κχληΐω), ion. st. χλει- 
στός, verschlossen, verschliefs- 
bar, Od. 2, 344. τ 
κληΐω, ion. u. ep. st. χλεῴ (κχληΐς), 
Aor. 1. ἐχκλήϊσα, schliefsen, ver- 
schliefsen, mit Acc. ϑύρας, Od. 19, 
30. 24, 166. (χλήΐσσεν mit 00 ist unrich- 
tig, da e lang ist), * Od. 
Ἐχληροπαλής, ἐς (πάλλο»),. durch 
Schütteln der Loose vertheilt, 
durch das Loos gemessen, ἢ. Merc, 129. 
κλῆρος, ὃ, 1) dasLoos, das Zeichen 
zum Loosen, wozu man in den ältesten 
Zeiten Steine, Scherben, Sticken Holz 
nahm, welche die Loosenden bezeichne- 
ten, Jl. 7, 175. Bei Hom. werden die 
Loose in einen Helm gethan, und dann 
umgeschüttelt, und derjenige, dessen 
Loos zuerst aus dem Helm flog, war 
der durchs Loos bestimmte, 4}. 3, 316. 
325. Od. 10, 206. — 2) das Verlooste, 
was man durch Loos erhält, vorzügl. 
Erbgut, Erbe, Jl. 15, 498. Od. 14, 
64. (von law, weil man abgebrochene 
Stücke dazu nahm.) 
κλητός, 7 ὄν (καλέω), 1) er 
aufzerufen, dah. erlesen, Jl. 9, 165. 
2)" Kerbairarufen eingeladen, 
Od. 17, 386. + 
Ἐχλήω τ xAsio, rühmen; davon 
χλήω, h. 31, 16. κἀλῆσαι, Ep. 4,9. _ 
κλῖμαξ, ακὸς, ἡ (χλίνω), Treppe, 
Leiter, *0Od. 1, 330. 10, 558. 21, 5. ΄ 
κλιντὴρ, ἦρος, 0 (κλίνω), Lehn- 
stuhl, Ruhebett, Od. 18, 190. 7 | 
»Aivw, Aor. 1. ἔχλινα, Perf. P. xi- 
χλιμαι, 3 Pl. ep. xexilaraı, Aor. P. ἐχλέ- 
ϑην, ep. ἐχλίνϑην, Grundbdig. 1) Act. 
neigen, beugen, besond. I)neigen, 
lehnen, anlehnen, τέ sm, etwas 
woran: σάχεα ὥμοισι, 1. 11, 593. 13, 
488. ἅρματα πρὸς ἐνώπια, 4]. 8, 435. 
τόξον πρὸς ἐνώπια, Od. 22, 121. — 2) 
beugen, biegen, eine veränderte 
Richtung geben, τάλαντα, die Wage 


5 
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Κλισίη. 


beugen, so dafs die eind Schale stei 
und die andere sinkt, Jl. 19, 223. doos 
πάλιν, die Augen zurückwenden, Jl. 3, 
427. Insbes. 3) zum Weichen brin- 

en, zurückdrängen, in die 
Flucht Jage n, Adynv, Τρῶας, Jl. 14, 
510. 5, 37. Od. 9, 59. — IT) Med. mit 
Aor. Pass, 1) sich auf die Seite 
neigen, sich legen, Od. 19, 470. 
Jl. 10, 350. u. Perf. u. Plgpf. Pass. a) 
gelehnt sein, sich stützen, 
τινί, an, auf etwas, χεχλιμέγος στήλῃ, an 
eine Säule gelehnt, Jl. 11, 371. Od. 6, 
307. ἀσπίσι, gestützt auf die Schilde, 
11. 3, 135. 5) Tieg en, Jl. 10, 472. Od, 
11, 194. besond, von Orten, liegen, 
gelegen sein, «il, nach dem Meere 
zu, 0. 4, 608. 13, 235.5; auch v. Per- 
sonen, χεχλεμένος λίμνῃ, gelehnt an den 
See, d. i. wohnend, Jl. 5, 709. 16, 68. 
15, 740. 2) sich beugen,.senken, 
besond. im Aor. P., Jl. 3, 360. 7, 254. 
13, 543. 


κλισίη, ἡ (χλένω), ep. Dat. χλισίῃφι, 
J1.13, 168. eigtl. ein Ort, wo man’sich 
niederlegen oder anlehnen kann; dah, 
1) Lagerhütte, Hütte, Erdhütte, 
welche aus Pfählen bestand, die mit 
Weidenflechten verbunden und oben mit 
Schilf bedeckt waren: a) Hütten der 
Hirten, Jl. 18, 589. Od. 14, 45. 16, 1. 
6) besond. Lagerhütten der Krie- 
ger (Zelte), welche ebenfalls aus Holz 
ebaut waren, oft im Plur., Jl. 1, 306. 
‚9ı #. Das Zelt des Achilleus wird 
1. 24, 450. beschrieben. 2) Lehn- 
stuhl, Lehnsessel, Od. 4, 123. 19, 
55, gewöhnl, χλισμός, w. m. 8. 


κλισίηϑεν, Adv. (χλισίη), aus dem 
Zelte, aus der Hütte, *Jl, 1, 391. 
11, 603 u. oft. 


κλισίηνδε, Adv, (κλισίη), nach dem 
Zelte, nach der Hütte, 1], 9, 712. 
Οὐ, 14, 45. 48. 


κλίσιον, τό (κλισίη), Wirthschafts- 
gebäude, Wohnung für das Gesinde 
um das Herrenhaus, Od. 24, 208. + 

χλισμός, ö (κλίνω), Lehnstuhl, 
Lehnsessel, verschieden von ϑρόνος, 
Od. 3, 389. wohl etwas niedriger, pft 
künstlich gearbeitet u. mit schimmern- 
den Stiften beschlagen, Od. 1, 132. Jl. 
8, 436. auch zuweilen mit einem Sche- 
mel, Od. 4, 136, 

κλιτύς, ὕος, poet. Acc, Pl, χλεεῦς, 
Neigung, Abhang, Hügel, Jl. 16, 
390. Od. 5, 470, 


χλονέω, meist poet. nur Praes. und 
Impf. 1) Act. in heftige Bewegung 
setzen, vor sich hertreiben, ja- 
gen, inUnordnung bringen, ver- 
wirren, mit Acc. φάζαγγας, Jl. 5, 96. 
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vom Löwen: ἐγέλην, 5]. 15, 324. absıl. 
umhertoben, Jl. 11, 496. 526. 14,14. 
übertrag. vom Winde: treiben, γέφεα, 
Jl. 23, 13. φλόγα, 4]. 20, 492. 2) Med. 
u. Pass. mit Unordnung sich in 
Bewegung setzen, durch einan- 
der jagen, sich umhertummeln, 
verwirrt sein, Jl. 11, 148. 15, 443, 
ὁμίλῳ, J1.4, 302. ὑπὸ τινι, 9]. ὅ, 93. "1, 


Κλονίος, ὅ, S. des Alektor wi 
Heerführer der Böoter vor Troja, ἢ} 
2, 495. 


κλόνος, ὃ, poet. jede heftige Βε- 
wegung, Gedränge, Getümmel, 
Verwirrung, besond. von Kriegern, 
die in Unordnung gebracht werden, Jl. 
16, 331. 713, 729. — ἐγχειάων, das Speer- 
gedränge, *JI. 5, 167. 


κλόπιος, ἢ, ον (χλώψ), diebisch, 
verstohlen, heimlich, Od. 13,205. 
* χλοπός, ὃ (κλώψ), Dieb, h. Nerc. 
276. 
κλοτοπεύω, Il. 19, 149. + οὐ γὲρ 
07 κλοτοπεύειν, nach dem Zusammer- 
ange scheint es zu bedeuten: nicht 
darf man schöne Worte machen 
oder listigen Vorwand gebrau- 
chen (Vofs: nichts frommt es, allhier 
im Gespräche zu zaudern). (Die Abli- 
tung ist ungewifs, Hesych. u, andere 
Grammat. erklären es παραλογίζεσϑει, 
ἀπατᾶν, und leiten es von x4fnım al, 


‘indem sie es für χλοποτεύει», unter li 


stigen Vorwand aufschieben, gesetzt &- 


‘nehmen, Ein Schol. B. erklärt es: χαὶ- 


λιλόγειν καὶ χλυτοῖς ἔπεσιν ἐνδιατρίβειν, 
schöne Worte machen, u. leitet 
es von χἀυτός und ὄψ ab, so dafs man 
auch χἀυτοπεύειν od. κλύτ᾽ ὀπεύειν schrei- 
ben wollte.) 


χλύδων, ὠνος (κλύζω), die Wogt, 
der Wellenschlag, Od. 12, 421. 


κλύζω, κλύσω, Fut. ep. σσ, Aor. Pass 
ἐχλύσϑην, vermuthlich ein Schallwort, 
dem Laute des bewegten Wassers nach- 
gebildet, 1) anspülen, plätschern, 
schlagen, von Wellen, ἐπ᾽ ἠϊόνοι, 
“1. 23, 61. δ) τινά, h. Ap. 74. 2) Pass 
wogen, Wellen schlagen, &lvet 
ϑαάλασσα ποτὶ κλισίας, ὦ], 14, 392. θὲ. 
9, 484. Batr. 76. 

κλῦϑι, 8. κλύω. 


Κλυμένη, ἡ, 1) eine Nereide, ἢ. 
18, 47. 2) Dienerinn der Helena, J 
3, 144. 3) T. des Minyas od. Iphis, 
Gemahlinn des Phylakos, Mutter de 
Iphiklos, Od. 11, 325. 


Κλύμενος, ὃ, 8. des Presbon, K& 
nig der Minyer in Orchomen®s: 
Vater des Erginos und der Eury* 
dike, welcher zu Theben bei einem 


Kivuu 


Feste des Poseidon tödtlich verwundet 
wurde, Od. 3, 452. Apd. 2, 4. 11. 
(κλῦμι), angenommene Stammform zu 
κλῦϑι. : 

Κλυσώνυμος, ὃ, 8. des Amphida- 
mas, welchen Patroklos tödtete, 1}. 
23, 88. ᾿ 

Κλυταιμνήστρη, ἢ»), T. des Tynda- 
reos und der Leda, Schwester der 
Helena, ‚Gemahlinn des Agamem- 
non, w. m. s,, 7]. 1, 113. Od. 3, 264. 
Sie lebte mit dem Agisthos in ver- 
botenem Umgange, und mordete mit 
Hülfe desselben ihren Gemabhl nach sei- 
ner Rückkehr von Troja. Orestes rächte 
den Tod des Vaters durch den Mord der 
Mutter und ihres Verführers, Od. 1, 300. 
11, 409 fig. ᾿ 

Κλυτίδης, ov, ὃ, 8. des Klytios, 
1) =Peirägs aus Elis, Od. 15, 539. 
16, 327. , 2) —=Dalops, Jl. 11, 302. 

Kivriog, ὃ, 1) 8. des Laomedon 
u. Bruder des Priamos, Vater des Ka- 
letor, einer der Geronten, Jl. 3, 147. 
15, 419. 2) Vater des Peiräos aus 
Ithaka, Od. 16, 327. 15, 539. 3) ein 
Grieche, Vater des Dolops, 71. 11, 302. 
(Die Betonung Kivriog ist unrichtig, vgl. 
Göttling Lehre vom Accent $.' 23.) 

χἸυτοεργός, ὄν, poet. (Zeyov), be- 
rühmt durch Arbeiten, kunst- 
reich, Beiw. des Hephästos, Od. 8, 345.7 

Κλυτομήδης, εος, Ö, 8. desEnops 
aus ÄAtolien, welchen Nestor im Faust- 
kampf besiegte, J1. 23, 634. 

Ἐχλυτόμητις, ὦ) Ῥοοῖ, (ajrıs), be- 
rüähmt durch Kenntnifs, ein- 
sichtsvoll, h. 49, 1. | 

Κλυτόνηος, ὃ, 8. des Alkinoos, 
ein schneller Läufer, Od. 8, 119. 122. 

κλυτόπωλος, ον, poet. (πῶλος), be- 
rühmt durch Rosse, rossebe- 
rühmt, in der Jl. Beiw. des Hades, 
“11. 5, 654. 11, 445. 16, 625. der Land- 
schaft Dardania, fr. 38. 


κλυτός, ή, ὦν, selten” ds, dv, poet. 
Jl. 2, 742. τ. Od. ὅδ, 422. (κλύω)Ὶ, ei tl. 
Εν rt, dah. wovon man viel hört, d. i. 

erüähmt, ruhmvoll, glorreich, 
oft Beiw. von Göttern und Menschen, 
κλυτὰ φῦλα ἀνθρώπων im Gegens. der 
Thiere, Jl. 14, 361. überhpt. von leben- 
digen u, leblosen Gegenständen, be- 
rühmt, herrlich, prangend, ujla, 
τεύχεα, δώματα, ἄλσος, ὄνομα, Od. 9, 364. 
(Die Bedeute. rauschend, lärmend, 
was sich hören läfst, giebt man dem 
Worte in der Verbindung mit μῆλα, 
λιμήν, Od. 9, 308. 10, 87. obgleich die 
Bedeutg.: herrlich passend 151.) 

χλυτοτέχνης. 0V, 0, poet. (τέχνη), 
kunstberühmt, der berühmte Künst- 
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ler, Beiw. des Hephästos, 11. 1, 571. 
Od. 8, 286. | 


κλυτότοξος, ον, poet. (τόξον), bo- 

Ἢ nberühmt, berühmt durch dieKunst, 

en Bogen zu gebrauchen, Beiw. des 
Apollo, Jl. 4, 101. Od. 17, 494. 


κλύω, poet. (verwdt. mitxi&o), Impf. 
ἔχλὺον mit der Bedeutg. des Aor. dazu 
Imper, Aor. 2. κλῦϑι, κἀῦτε, u. mit Re- 
duplic. κέκλυϑιγ, κέχλύτε. 1) hören, 
vernehmen, gewöhnl. mit Acc. doü- 
πον, αὐδήν, 11. 4, 455. 13, 757. seltner 
mit Gen. der Pers. u. Particip. &xAvov 
αὐδήσαντος, ich hörte ihn reden, J1. 10, 
47. mit doppelt. Genit. der Pers. u. Sache: 
οὔὗδέ πω Argsldew ὀπὸς ἔκλυον αὐδήσαντος, 


“Φ1. 16, 76. ἐκύρης ὀπὸς, Jl. 22, 451. χέ- 


κλυτέ μευ μύϑων, Od. 10, 189. 311. 481. 
12, 211. 340. ἔκ τινος», von jem. hören, 
Od. 19, 93. überhpt. erfahren, inne 
werden, Od. 6, 185. 2) anhören, 
erhören, gewöhnl. mit Gen, der Pers., 
71. 1, 43. 218. mit Dat. nach κχλῦϑε u. 
κλῦτε, 1]. 5, 115. Od. 2,262. ist vielmehr 
Dat. commod. mir zu Gefallen, eben 
so in ϑεά οὗ ἔκλυεν ἀρῆς, die Göttinn 
erhörte ihr Flehen, Od. 4, 767. 3) hö- 
ren auf jem, gehorchen, in Ver- 
bdg. mit πείϑομαι, 7. 7, 379. 9, 79. Od. 
3, 477. 


κλωμακόεις, 8000, ἐν (χλῶμαξ), stei- 
nig, felsig, poet. ᾿Ιϑώμη, 2]. 2, 729. T 


κνάω, Impf. xvj, ep. st. ἔχρνη, scha- 
ben, reiben, τυρόν, Jl. 11, 639. T 
(ἀνῇ ist nicht Aor. vergl. Buttm. Gr. 
ὃ. 105. Anm. 5. R. p. 234.) 


κνέφας, αος, TO (verw. mit νέφος), 
Dunkelheit, Finsternifs, besond. 
das Abenddunkel, Abenddämme- 
rung, Jl. 1, 475. Od. 3, 229, nur Nom. 
u. Acc. 

κνῆν 8. κνάω. 


κνήμη, ἧ, das Bein zwischen Knie 
u. Knöchel, Schienbein, Wade, Jl. 
4, 147. 519. Od. 19, 469, 

xvnuic, 100g, ἢ (avıjan), Beinhar- 
nisch, Beinschiene, eine Be ung 
des Beines, welche zum Schutze im 
Kriege getragen wurde, Sie bestand 
aus zwei metallnen Platten, welche durch 
Schnallen od. Spangen (ἐπεσφύρια) zu- 
sammengehalten wurden, Jl. 3, 330. ver- 
muthl. waren sie von Zinn od. über- 
zinnt, 7]. 18, 613. 21, 592. In Od. 24, 
929. werden rindslederne Schie- 
nen, eine Art Stiefeln genannt, welche 
man zum Schutz gegen die Dornen trug. 

xvnWög; 0, Ber höhe, Wald- 
schlucht; Plur. 2, 821. 11, 105. 
Od. 4, 337. Sg. h. Ἄν. 283. 


νῆστις, 105, ἢ (χνάω), Schab- 


Κνίδος. 


messer, Raspel, Reibe, Dat. 
ἁνήστε st. κνήστιϊ, 51. 11, 640. + ° 

* Kyidog, 7, Cnidus, St. an dem Vor- 
gebirge Triopion auf einer Halbinsel 
‚mit einem Tempel der Aphrodite, ἢ. 
in Apoll. 43. 

xvi00n, 7, auch κνίση (ed. Spitzn. u. 
Dindorf.), 1) Dampf von fettem ver- 
branntem Fleisch, Fettdampf, insbe- 
sond. der Opferduft, Jl. 1, 66. 317. 
8, 519. 2) das Fett, vorzüglich Nie- 
renfett, gewöhnl. Flaumen oder Talg 

enannt, in welches man die Opferstücke 
wickelte, Jl. 1, 460. Od. 3, 457. 18, 45. 
5. Vofs mythol. Brief. 2. p. 316. nach 
Heyne die fette Netzhaut um Magen 
u. Gedärme, omentum, was v. Vols mit 
Recht verworfen wird. 

κγνισσήεις, 8000, ἕν (zvlocn), voll 
von Fettdampf, voll Opferduft, 
Od. 10, 10. + ᾿ > 

Ἐχνισσοδιώκτης, ὃ (διώκω), Fettrie- 
cher, Bratenriecher, Batr. 231. 

κνυζηϑμός, ὃ (κνύζω), das Knur- 
ren, Geheul, Gewinsel der Hunde, 
Od. 16, 163. + 

κνυζόω, Fut. ὠσω, Aor. ἐχνύξωσα 
(verwandt mit κνύω), eigtl, schäbig ma- 
chen, dah. blöde, trübe machen, 
τινὲ 6008, *Od, 13, 401. 433. 


κνώδαλον, TO (wahrscheinl. st. κινώ- 
δαλον), 1) Alles Lebendige, was unge- 
heuer und gefährlich in seiner Art ist, 
Unthier, Ungethüm, Gewürm, 
a Bela (V. Gewild), Od. 17, 317. Ὁ 
2) Adj. ungethüm, gräfslich, 
γέρων, h. Merc. 188. nach Vols u. Pas- 
sow. Aber diefs pafst nicht, dah. Herm. 
vermuthet: νωχαλὸν, i. ©. ῥᾳφϑυμον. 

.%/W0GW, poet. schlafen, schlum- 
mern, Od. 4, 809. } 

Κνωσός, 7 (auch Κνωσσός), die Hpt- 
stadt der Insel Kreta am Käratos, 
in Hom. Residenz des Minos, später 
berühmt durch das Labyrinth, 2]. 2, 
616. Od. 19, 178. dav. Κνώσεος, in, τὸν, 
Knosisch, aus Knosos. 

κοΐλος, 7, ον (verwandt mit χύω), 
hohl, ausgehöhlt, vertieft, 1) oft 


Beiw. der Schiffe; xoilos δόμος, der . 


hohle Bau, von einem Wespenneste, 2], 
I2, 169. x. δόρυ, das hohle Gebälk, vom 
Troisch. Rosse, Od. 8, 507. σπέος, die 
tiefe Höhle, Od. 2) besond. von Orten, 
die zwischen Bergen in der Tiefe liegen, 
χοιλὴ ὅδός, der Hohlwe ‚ Jl 23, 419. 
κοιλὴ “ακεδαίμων, das tief liegende Laked., 
1. 2, 581. Od. 4, 1. übertr. Ar, ein 
von Anhöhn eingeschlossener Hafen (V. 
umhügelt), Od. 10, 92, ° 

‘ ΘΙ (κεῖμαι), Aor. ἐχοίμησα, Aor. 
M. ἐκοιμησάμην, ‚Part, Aor. P, κοιμηϑείς. 
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gen, zu Bette bringen, τινά, θὰ. 
3, 397. von Thieren; ins Lager legen, 
Od. 4, 336. 17,127. 2) einschläfern, 
in Schlaf bringen, ὄσσε, 1]. 14, 
36. τινὰ ὕπνῳ, Od. 12%, 372. übertr, 
eruhigen, stillen, ruhen hei- 
[sen, ἀνέμους, 41. 12, 281. κύματα, 
Od. 12, 169 
524. Med. nebst Aor. Pass. sich 
zu Bette legen, sich schlafen 
legen, einschlafen, oft bei Hom. 


χάλκεον ὕπνον, den ehernen Schlummer | 


schlafen, ἃ. i. den Todesschlaf, Jl, 11, 
241. von Thieren, sich lagern, Od, 14,411. 


* Koioc, ὃ, Coeus, 8. des Uranos | 


und der Gäa, Gemahl dar Phöbe, V»- 
ter der Leto, h. Ap. 62. (mit verkürr- 
tem οὐ in Koio:o). 2 

κοιρανέω, poet. (χοήρανος), 1) Hesr- 
scher sein, herrschen, gebieten, 
sowol vom Kriege, Jl. 2, 207. ἀνὰ μά- 
χην, J1. 5, 824. πολέας διά, JS. 4, 230. 
πόλεμον κάτα κποιρανέουσεν (sonst Zara- 
κοιρανέουσιν), 41. 5, 332. als im Frieden, 
Avzirv κάτα, Jl. 12, 318. ᾿Ιϑάκην κατα, 
Od, 1, 247. 2) schalten, walten, 
von den Freiern, Od. 20, 234. 

κοίρανος, 0 (verw. mit χῦρος), Herr- 
scher, Gebieter, Befehlshaber, 
λαῶν, Jl. 7, 234. 2) überhpt. Herr, 
Gebieter, θὰ. 18, 106. 

Koigavog, ὃ. 1) ein Lykier, von 
Odysseus getödtet, JI. 5, 677. 2) ein 
Kreter aus Lyktos, Ψ1. 17, 610. 

κοίτη, Y (κεῖμαι), Lager, Bette, 
Od. 19, 341. Τ 

κοῖτος; ὃ Z κοίτη, 1) Lager, Bette, 
Od. 2) Schlafengehn, Nachtruhs, 
*Od. 19, 510. ‚15. 

* 204x206, 0, der Kern der Baum- 
früchte, des Granatapfels, h. Cer. 373. 
412. 

κολεόν, τό, ep. χουλεόν, sonst ὁ x 
Asds, die Scheide des Schwertes, wel- 
che von Metall oder mit Metall verziert 
war, Jl. 11, 29 ff. Hom. hat es nurals 
Neutr. χολεόν, Od. 8, 404. μέγα κουλεόν, 
JL 3, 272. 11, 30. Der Nom. χολεύς 
kommt im Hom. nicht vor. 


κολλήεις, εσσα, εν, poet. (κολλάω), 
zusammengeleimt, zusammeng® 
fügt, ξυστά, 41. 15, 389. + 
κολλητός, ἢ. ὃν (κολλάω), zusam- 
mengeleimt, überhpt.. fest zusam- 
mengefügt, δίφρος, ἅρματα, ξυστόν, 
Jl. 15, 678. σανίδες, Od. 21, 137. 164. 
κόλλοψ, 07109, ὃ, der Wirbel an 
der Lyra, woran die Saiten gespannt 
werden, Od. 21, 407. + (eigtl. die dicke 
Haut am Halse der Ochsen). 
χολοιός, 0, die Dohle, graculus, 
᾿ Σ 


lindern, ὀδύνας, 7]. 10. 


Κολοκύντη. 


Kor 583. 17, 755. (verwdt. mit x@- 
impds). 
*yohoxuven, N (auch κολοκύνϑη), der 
runde Kürbis, Batr. 53. “᾿ 

κόλος, ον (verw. mit χυλλός), ver- 
stümmelt, δόρυ, ein Speer ohne Spitze, 
ἢ}. 16, 117. + | 

χολοσυρτός, Ö, poet. (verwdt. mit 
χρλῳός), Gelärm, Getümmel, von 
Menschen und Hunden, *Jl. 12, 147. 
13, 412. 

χολούω (κόλος), verstimmeln, be- 
schneiden, verkürzen; nur übertr. 
τὸ μὲν τελέει (τό geht per synes. auf μιῦ- 
do), τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ κολούει, das eine 
vollbringt er, das andere verstümmelt 
erin der Mitte, d. h. er läfst das Ver- 
sprochene nur halbvollendet, 7]. 20, 370. 
ἔν δ᾽ αὐτοῦ πάντα κολούει, Vols: er zer- 
stört sein eignes Wohl, 04. 8, 211. δῶρα, 
die Gaben verkürzen, Od. 11, 340. 

χύλπος, ὃ, 1) Busen am menschl. 
Körper, deyeodaı χόλπῳ, 2]. 6, 483. παῖδ᾽ 
ἐπὶ χόλπῳ ἔχειν, als Ausdruck zärtlicher 
Mutterliebe, 71, 6, 400. 2) Busen, 
Bausch des Kleides, welcher durch den 
angelegten Gürtel sich bildete, 41. 22, 
50. ,0d. 15, 469. PI. 71]. 9, 570. 3) jede 
busenartige Vertiefung, der Meerbu- 
sen, Jl. 2, 560. a δερυμάξρολοο ϑεβίῷ 
J. 18, 140. Od. 5, 52. h. Ap. 431. 

χρλῳάω (κχολῳφός), kreischen, 
schreien, krächzend schelten, 
vom Thersites, 7]. 2, 212. + 

xoAuvn, N, der Hügel, Anhöhe, 
"1. 2, 811. 11, 711. 

Ἐχολωγός, ὃ τ-ε κολώνη, h. Cer. 273. 

χολῳός, οὔ, poet. das Kreischen, 
Geschrei,.Gezänk, χολῳνὸν ἐλαύνειν, 
Lärm erregen, J1.1,575.+ (nach Buttm, 
Lex. I.p. 159. verwdt. mit χολοιός, κέλω, 
ἀξλομαι). dagegen nach Doederlein’L. 
Hom. Sp. 1, p. 4. ist χολωεῖν eine Neben- 
form v. χέλλω). ᾿ 

χομᾶὼ (κόμη), Fut. ἡσω, das Haar 
lang wachsen lassen, langesHaar 
haben, in Jl. nur Part. “Aßuvres ὄπιϑεν 
»ouöoyres, die am Hinterkopf langbe- 
harten Abanter, Jl. 2, 542. (Strabo 
giebt als Ursache an, damit kein Feind 
se beim Haar fassen könne), von Ros- 
sen, χομόωντε ἐϑείρησιν, von Mähnen um- 
wallt, J1. 8, 42. 13, 24. 2) übertr. von 
Feldern u. Pflanzen, bewachsen sein, 
Preen, prangen, Fut. ἀσταχυέσσι, 
« Cer. 454. *Jl. | 

χομέω, poet. besorgen, warten, 
pflegen, υἱούς, γέροντα, Od. 11, 250. 
4, 212. ἵππους, Jl. 8, 109. 113. κύνας, 
04. 17, 310. 319. 

”o0un, Ἢν, das Haar, das Haupt- 
haar, seltner Pl. κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι, 
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Κόναβος. 


1. 17, 51. (5. ὅμοιος). Od. 6, 231. 2) 
übertr. χόμη ἐλαίης, Laub des ΟἹ δυγη8, 
Od. 23, 195. _ 
χκομιδή, ἢ (xonito), Sorge, War- 
tung, Pflege, in der Jl. von Rossen, 
Ji. 8, 186. 23, 411. in Od. von Men- 
schen und von Besorgung des Gartens, 
Od. 24, 245. 247. ἐπεὶ οὐ κομιδὴ κατὰ 
ψῆα ἣεν ἐπηετανός, da ich im Schiffe nicht 
reichliche Pflege hatte, Od. 8, 232. s. . 
Damm u. Nitzsch. In letzterer Stelle 
nimmt Passow unnöthig die Bedtg. Nah- 
rungsmittel, Vorrath an. 80 auch 
Vofs: denn nicht mit reichlicher Pile- 
gung sals ich im Schiffe versorgt. ' 
κομίζω (κομέω), Aor. ἐκόμισα, ΘΡ. σσ, 
Aor. Μ. ἐχομισάμην. 1) besorgen, 
warten, pflegen, wie χομέω, von 
Sachen und Personen, ἔργα, 4]. 6,. 490. 
Od. 1, 356. 21, 350. κτήματα, Güter ver- 
walten, ‘Od. 23, 355. τινά, einen pfle- 
en, vorzügl. gastlich aufnehmen, oft 
in der Od. (in der 7]. steht in dieser 
Bedtg. nur das Med.). passiv. οὔτε κομε- 
ζόμενος γ᾽ ἐϑάμιζε, nicht oft ward er 
epflegt, Od. 8, 451. 2) etwas auf- 
eben, wegtragen, wegbringen, 
zunächst aus Fürsorge, χλαῖναν, τρυφά-: 
λειαν, Jl. 2, 183. 3, 318. dann überhpt. 
davontragen, wegbringen,, im 
uten u. bösen Sinne, νεχρόν, J1. 13, 196. 
ἵππους, JL χηλόν, Od. 13, 68. ἄχοντα κό- 
μισε χροΐ, er trug im Leibe den Speer 
davon, d. i. er bekam ihn in den Leib, 
71. 14, 456. 463. — Med. 1) bei sich 
flegen, warten, bewirthen, rıya, 
Ji. 8, 284. Od. 6, 278. 14, 316.' 2) für 
sich aufheben, zu sich bringen, 
Zivrıss ἐκομίσαντο αὐτόν, die Sintier ho- 
ben ihn auf, Jl. 1, 594. τινά, jem. weg- 
bringen (aus der Schlacht), Jl. 5, 359. 
ἔγχος ivi χροὶ κομέσασϑαι, den Speer in 
den Leib erhalten, 41, 22, 286. vergl, 
Act. 2. 
κομπέω (κόμπος), tönen, rasseln, 
klappern, vom Erze, Jl. 12, 151. ἡ 
κόμπος, Ö (κόπτω), das Gerassel, 
Geklirr, Geräusch, das vom An- 
schlagen an einen Körper entsteht: vom 
Gestampf der Tanzenden, Od. 8, 380. 
ὀδόντων, vom Klappern der Hauzähne 
des Ebers, J1. 11, 417. 12, 149. 
κοναβέω, poet. (κόναβος), Aor. I. x0- 
νάβησα, Nebenf. χοναβέζω, tönen,schal- 
len, klirren, vom Erze, Jl. 15, 648. 
21, 593. ertönen, wiederhallen, 
νῆες; δῶμα, Jl. 2, 334. 16, 277. Od. 17, 
542. (χοναβέω nur im Äor.). 
κογαβίζω = κοναβέω, nur im Impf. 
*Jl. 2, 466. 13, 498. 21, 255. ΝΣ 
κόναβος, ὃ, poet. das Getön, Ge- 
klirr, Gelärm, Getöse, Od. 10, 
122. } (wahrscheinal, v. χόμπος). 


‚aun 


Kovin. 


xovin, 7, poet, Nebenf. χόνες, #, 1) 
Staub, besond. die zu Staub aufge- 
wühlte Erde, Erdstaub, oft im Plur. 
ἐν χονίησιν πίπτειν, Il. ἐν κονίῃσι βάλλειν 
τινά, jem. in den Staub werfen, d. i. 
tödten, Jl. 8, 156. 2) Sand, Flufs- 
sand, 7. 2], 271. 3) Asche, Od. 7 
153. 160. (ει wird von Hom, in der Arsis 
des sechsten Fufses lang gebraucht.) 

κόνις, τος, 7=xovin, 1) Staub, 
in Verbindung mit ἱνάμαϑος, als Bezeich- 
des Unzähligen, 1], 9, 385. (χόνε, 
ep. Dat. 51. κόνεϊ, «1. 24, 18. Od. 11, 191.). 
2) Asche, χόνις αἰϑαλόεσσα, 4]. 18, 23. 

κονίσαλος od. κονίσσαλος, ὃ (κόνις), 
Staub, Staubwirbel, 2]. 3, 13. 5, 
503. 22, 401. 

χονίω (κόνες), Fut. χονέσω, Aor, ἐχό- 
vioa, Perf. P. χεκόνε μαι, 1) mit Staub 
erfüllen, bestäuben, mit Aco, yai- 
τας, 71, 21, 407. Pass. Jl. 21, 405. πε- 
diov, das Gefild mit Staub erfüllen, von 
den fliehenden Troern, Jl. 14, 145. dah. 
κεκονὶ μένοι, mit Staub bedeckt, Jl. 21, 
541. 2) intrans. Staub erreren, von 


'schnelllaufenden Rossen und Menschen, 


stets κονέοντες πεδίοιο, hinstäubend durch 
das Gefilde, 71. 13, 820. 23, 372. Od. 
8, 122. : | 

xovrög, Ö, Stange, Steoken, 
Od. 9, 487. 7 

Ἐχοπόω (κόπος), ermatten, er- 
müden, Pass. müde sein, Batr. 190. 

Kongevs, n06, ὃ, 8. des Pelops 
aus Elis, Herold des Eurystheus, Jl. 
15, 639 flg. 


κοπρίζω (χόπρος)»γ Fut. low, wow, 
düngen, Od, 17, 299. ἢ 


| κόπρος, ὅ, 1) der Mist, Dünger, 
Od. 9, 329. 17, 297. überhpt. Koth, 
Schmutz, 7]. 22, 414. 24,164. 2) der 
Viehstall, Viehhof, Jl. 18, 575. Od. 
10, all. 
xoretw, Aor. 1. ἔχοψα, Perf. κέχοπα, 
Aor. M. ἐχοψάμην, 1) schlagen, sto- 
fsen, τινὰ, von Fechtern, Od, 18, 28. 
335. χώληπα, Jl. 23, 726. mit doppelt. 
Acc. τινὰ πὰρήϊον, Jl. 23, 690. u. mit 
Dat. instrum. ἵππους τόξῳ, mit dem Bo- 
gen, σχηπανίῳ, Jl. 10, 514. 13, 60. δού- 
02001, Od. 8, 528. von der Schlange, 
χόψε αἰετὸν κατὰ στῆϑος, sie bils ia 
Adler in die Brust, Jl. 12, 204.; auch 
vom Schlage, womit man Rinder be- 
täubt, wenn sie geschlachtet werden 
sollen, Jl, 17, 521. Od. 14, 425. 2) ab- 
schlagen, abhauen, κεφαλὴν ἀπὸ 
δειρῆς, Jl. 13, 203. Od, 22,477. 3) häm- 
mern, schmieden, δεσμούς, 2]. 18, 
79.. Od. 8, 274. — Med. sich schla- 
gen, χεφαλὴν χερσίν, sich an den Kopf 
schlagen, Jl. 22, 23. 
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Kooon. 


Κόρακος πέτρη, 7, der Koraxfel- 
sen in Ithaka, nahe bei der Quelle 
Arethusa, nach Gell am südöstlichen 
Ende der Insel, noch jetzt Koraka Petra, 
nach Vofs in der Mitte der Insel auf 
der Ostseite am Neion, nach Völcker 
hom. Geogr. auf der Westseite ein Theil 
des Nerıiton, Od. 13, 408. Er hatte 
seinen Namen nach dem Schol. von 
Korax, $. derArethusa,' welcher auf 
der Jagd von dem Felsen stürzte. 

x00EvvVut, Fut. χκορέσω, ep. χορέω, 
Jl. 3, 379. 13, 831. Aor. 1. ἐχόρεσα, ep. 
co, Aor, M. ἐχορεσάμην, Perf. ion. xe- 
χόρημαι, dazu ep. Part. Perf. A. mit 
passiv. Bdtg. χεχορηώς, Od. 18, 372. Aor. 
P. ἐκορέσϑην, sättigen, satt machen, 
τινά, jem., Jl. 16, 747. womit, zeri, κύνας 
ἠδ᾽ οἰωνοὺς δημῷ καὶ σάρχεσσι, von den 
Leichnamen, die unbegraben liegen blei- 
ben, Jl. 8, 379. 13, 831. 17, 241. — 
Med. sich sättigen, satt werden, 
mit Perf. P, u. Aor, Pass, 1) mit Gen. 
φορβῆς, “1. 11, 562. alrov, Od. 14, 46. 
auch mit ϑυμὸν δαιτός, Od. 8,98. übertr. 
φυλόπιδος κορέσσασϑαι, des Kampfes satt 
werden, Jl. 13, 635. auch ἀέϑλων, Od. 
23, 350. 2) oft mit Part. κλαέουσα ἔχο- 
e£oocro, sie weinte sich satt, Od. 20, 59. 
χλαίων ἐχορέσϑην, Od, 4, 541. ἐχορέσσατο 
χεῖρας τάμνων, er war an seinen Händen 
das Hauen satt, Jl. 11, 87. οὔπω κεκχό- 
ρησϑὲ ἐελμένοι; seid ihr es noch nicht 
satt, eingehegt zu sein? J1.18, 287. (Das 
Präs. κορέννυμι hat Hom. nicht.) 

x00&w, Fut. ἡσω, fegen, kehren, 
reinigen, δῶμα, Od. 20, 149. 7 

x00n, 1)» Ep. χπούρη, w. m. 58. jenes 

h. Cer. 439. + ' 


κορϑύω (κόρϑυς), erheben, nur Med. 
κῦμα χορϑύεται, die Woge erhebt sich, 
J1. 9, 7. 7 


Κόρινϑος, ἡ, Corintkus, schon 
nannt Jl. 2, 570. später eine der blü- 
hendsten Handelsstädte der alten Welt 
auf dem Isthmos. Nach Paus, 2, 1. ı. 
erbauet von Ephyra, T. des Okea- 
nos, deren späterer Abkömmling Ko- 
rinthos den Namenänderte; nach Apd. 
1, 9. 3. von Sisyphos, 85. des Aolos, 
vergl. Ἐφύρη. Im Hom. ist Κορ. ein 
Fem., denn ἀφνειός ist Gen. comm., da- 
von Adv. Κορινϑόϑει, zu Korinth, ἢ. 
13, 664. _ 

x001105, © (χείρω), abgehauenes Stück, 
Klotz, Stamm, Od. 23, 196. + 

κόρος, 0 (κορέννυμι), die Be ar ἡ 
das Sattsein, φυλόπιδος, γοοῖο, JL. 19, 
221. Od. 4, 103. πάντων χόρος ἔστί, alles 
wird man satt, 2]. 13, 636. 

κόρος, 0. ep. u. ion. κοῦρος, w.m.s, 

x000n, ἡ, ep. u, ion. st. κόῤῥῃη, die 


Κορυϑάϊξ, 


Schläfe, derSchlaf amKopfe, "ἢ, 
4, 502. 13, 574. 5 : 

κορυϑάϊξ, ἵκος, ὃ (7, ἀΐσσω), helm- 
schüttelnd, i. q. χορυϑαίολος, Βοὶνν, 
des Ares, Jl. 22, 132. + 

χορυϑαίολος, ον ( αἰόλος), helm- 
schüttelnd (helmumiflattert, V.), oft 
Beiw. des Hektor, Jl. 2,816. einmal des 
Ares, Jl. 20, 38. (Andere erklären es 
mit buntem Helme, 5. αἰόλος.) 

’ ς 

xogvußog, 05 Pl. τὰ κχόρυμβα (χορυφή), 
eigtl. das Oberste einer Sache, die 
Spitze, der Gipfel, ἄχρα κόρυμβα 
möy, die äulsersten Spitzen des 
sebogenen Hintertheils der Schiffe, 
ἄφλαστα (aplustria), welche gewöhnlich 
mit Zierrathen geschmückt waren, 7]. 
9, 241. F So Heyne nach Hesychios; 
denn von dieser Seite greift Hektor die 
Schiffe an. Volfs dagegen: die pran- 
genden Schnäbel, nach Etym. Μ, 
ἄφλαστα μὲν λέγεται τὰ πρυμνήστα, Ab= 
θυμβα τὰ πρωρησία. oder Schol. ἀχροστό- 
λια, die Schiffsschnäbel, welche man als 
Siegszeichen aufstellte. Dies ist jedoch 
eine spätere Sitte, vergl. Xenoph. Hellen. 
2, 3. 6. 

20007, ἡ; Kolbe, Keule, σιδη- 
θείη, eisern od. mit Eisen beschlagen, 
“, 1, 141. 143. 5 

χορυνήτης, Οὐ; OÖ, der Keulen- 
mager, Keulenträger, *Jl. 7, 
. 138. 

χύρυς, υϑος, ἡ, Acc. χόρυϑα u. χό- 
ovv, Jl. 13, 131. 16, 215. der Helm, 
er war mit Erz beschlagen, χαλχήρης, 
χαλχείηγ und unterschied sich dadurch 
von der ledernen κυνέηγ wiewol dieser 
Unterschied nicht immer beachtet wird, 
J1.12,184. Der Helm hatte einen Helm- 
busch, λόφος, aus Pferdehaaren bestehend 
(ἱπποδάσεια, ἵππουρις)} dieser steckte in 
einer kegelförmigen Erhöhung (φάλος), 
und mancher Helm hatte mehrere φάλοι, 
dah, ἀμφίφαλος, τετράφαλος u. 8. w. Der 
Helm selbst ward mit einem Riemen 
(öxeis) unter dem Halse befestigt. 

200000W (χόρυς), Aor. 1. ep. M. χο- 
pvoodusvos, Perf. P. ep. χεχορυϑμένος, 
1) eigtl. behelmen, dah. überhpt. rü- 
sten, wappnen, τινά, Batr. 123. 2) 
erheben, erregen, πόλεμον, Jl. 2, 
273. χῦμα, 11. 21, 306. — Med, oft: 
1) sich rüsten, sich wappnen, 
sich bewaffnen, zum Kriege, absol. 
δ], 10, 37. Od. 12, 121. mit Dat. instrum, 
χαλχῷ, τεύχεσι, 41. 7, 206. 17, 199. im 
Part. χεκορυϑμένος χαλκῷ, 5]. 4, 495. 5, 
562. Od. 21, 434. auf Waffen übertr. 
δοῦρα χεχορυϑμένα χαλχῷ, mit Erz be- 
schlagene Lanzen, Jl. 3, 18. 11, 43. 16, 
802. 2) sich erheben, eigtl. zum 
Kampfe; übertr, von der Eris, Jl. 4, 442, 
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Κοσμέω. 


κῦμα χορύσσεται, die Woge schwillt an, 
31. 4, 424. in der δά. selten, . 

κορυστής, οὔ, ὃ (χορύσσω), eigtl. der 
Behelmte; dann überhpt. der Gerüste- 
te, Gewaffnete, ἀνήρ, 7]. 4, 457. u. 
oft, *Jl. ὌΝ ᾿ 

%200VpNn, ἢ (κόρυς), eigtl. der äufser- 
ste Theil ae ee dab) der Schei- 
tel od. Wirbel am Kopfe, 1]. 8, 83. 
h. Ap. 309. 2) der Bergscheitel, 
der Gipfel, oft Plur, mit ὄρεος od. 
ὀρέων, JI. u, Od. 

X00VP0W (κορυφή), etwas bis auf 
die Köchste Spitze bringen, dah. 
Med. den höchsten Gipfel errei- 
chen, sich hoch aufthürmen; 
nur χῦμα xopupoürau, Jl. 4, 426. F 

Κορώνεια, 7, St. in Böotien an 
der westl. Seite des Kopaissees, j. Di- 
minia, 51. 2, 503. 

κορώνη, ἡ (χορωνός), οἷρσ!], alles 
Gekrümmte, dah. 1) ἀϊθ Krähe (von 
dem krummen Schnabel), stets die Meer- 
krähe, Seekrähe, εἰναλίη, Od. 5, 66. 
12, 418. 14, 308. 2) der Ring an der 
Hausthür, woran man diese zuzieht, 
Od. 1, 441. 7, 90. 21, 46. 3) das ge- 
krümmte Ende des Bogens, wel- 
ches mit einem Knopfe oder Ringe ver- 
sehen war, woran man die Sehne befe- 
stigte, Jl. 4, 111. Od. 21, 138. 4) das 
gekrümmte Hintertheil des Schiffes, 
8. κορωνίς. 


’ ’ ε 
κορωγίὶς, δὸς. ἢ (κορώνη), ge- 
krümmt, geschnäbelt, Beiw. der 
Schiffe, von dem gekrümmten Hinter- 
theile, in Jl. oft u. einmal Od, 19, 182. 


* Kopwvis, idog, ἡ, T. des Phle- 
yas aus Lakereia in Magnesia, 
chwester des Ixion, welche dem 
Apollo den Asklepios auf dem Doti- 
schen Gefilde gebar, h. 15. vgl. Apd. 
3, 10, 3. ᾿ 


Κόρωνος, ὁ (Appell. κορωνός), 8. des 
Käneus, Vater des Leonteus, König 
der Lapithen zu Gyrton in Thessa- 
lien, Jl. 2, 746. 

χοσμέω (κόσμος), Aor. 1. ep. χόσμη- 
σα, Aor.M, ἐκοσμησάμην, Aor.P, ἐχοσμή- 
ϑην. 1) ordnen, anstellen, in 
Reih und Glied stellen, mit Acc. 
von Kriegern, ἵππους τὸ καὶ ἀνέρας, 3]. 
2, 5514. 704. 14, 379. πένταχα κοσμηϑέν- 
reg, in fünf Schaaren geordnet, 0]. 12, 
87. διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 5. διαχκοσμέω. 
φϑὰν μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 
sie waren eher, als die Reisigen, am 
Graben geordnet, 'J1.11,51. (Der Genit, 
ἱππήων hängt von φϑάνω ab, in wie 
fern darin der Begriff eines Compara- 
tivs ist, nicht von χοσμέω, u re Thiersch 
Gr. ὃ. 254. d.) (s. φϑάνω) ; δόρπον, eine 


Koounröc. 


Mahlzeit zurüsten, Od. 7, 13. dodıjv, h. 
6,59. 2) schmücken, zieren, χρυ- 
σῷ, h. Ven. 65. σῶμα ἐν ἔντεσι, Batr. 
121. — Med. ordnen, mit Bezug auf 
das Subject, mit Acc. πολεήτας, J1. 2, 806. 
κοσμητός, 7, 09 (χοσμέω), geord- 
net, gereiht, πρασιαῦ Od. 7, 127. 7 
κοσμήτωρ, 0005, ὃ, poet. st: χοσμη- 
τήρ, der Ordner, der Gebieter, im- 
mer mit λαῶν, 7. l, 16. Od. 18, 152. 
κόσμος, ὃ (wahrscheinl. v. πομέω), 
1) Ordnung, Anordnung, Schick- 
lickkeit, Anstand, χόσμῳ ἔρχεσϑαι, 
in. Ordnung gehen, Jl. 12, 225. κόσμῳ, 
καϑίζειν, Od. 13, 77. besond. χατὰ κόσμον, 


in Ordnung ἃ. mit εὖ verstärkt, Jl. 10, 


472.12,85. nachGebühr, wie sichs 

ehört; oft οὐ κατὰ κόσμον, nicht nach 
Gebühr , über Gebühr, ἐρίζειν, εἰπεῖν; 
dah. ἵππου χόσμος, die Einrichtung, der 
Bau des Rosses, Od. 8, 492. 2) der 
Schmuck, die Zierde, besond. Putz 
der Frauen, Jl. 14, 187. h. Ven. 163. 
der Rosse, J1. 4, 145. 


κοτέω u. κοτέομαι, poet. (κότος). 


Vom Activ kommt vor: Praes. Ind. Aor. 
1. Part. χοτέσας, h. Cer. 254. ep. Part. 
Perf. χεχοτηώς, stets χεχοτηότι Ivagy ge- 
wöhnlicher Med. Praes. Fut. χοτέσομαι, 
ep. 00, Aor. I, &zorsodunv, ep. 00, grol- 
len,'zürnen, mit Dat. pers, Jl. 3, 
345. 5, 177. 14, 143, τοϊσίντε κοτέσσεται, 
st. κοτέσηται, 41], 5, 747. 8, 391. Od. 1, 
- 101. (vergl. Rost p. 629. Kühner ὃ. 661. 1.) 
mit Gen. der Sache, ἀπάτης, wegen des 
Betruges, Jl. 4, 168. u. mit Acc. zorso- 
σαμένη τόγε ϑυμῷ, darüber zürnend im 
Herzen, 2]. 14, 191. 


κοτήεις, E00, ἕν, poet. (χοτέω), 
en zürnend, erzürnt, ϑεός, 


κότος, ὃ, eigtl. Groll, 71. 1, 82; 
dann Zorn, Hafs, χότον ἔχειν τινί, 
Groll auf jem. haben, Jl. 13, 517. κότον 
ἐντίϑεσϑαί τινι, Od. 11, 102. 13, 342. 


κοτύλη, ἢ (verwädt. mit χοῖλος), jede 
Höhl ung, dah, 1) ein kleines Gefäls 
für Bey pp Napf, Schälchen, 
kleiner Becher, Jl. 22, 495. Od. 15, 
312. 17, 12. 2) die Hüftpfanne, die 
Knochenhöhle, worin der Kopf des Hüft- 
knochens sich bewegt, Re 5, 306. 307. 

κοτυληδών, νος, ὃ (xoriin), jede 
Höhlung; insbesond. a) die Kn öpf- 
‚chen od, Saugwarzen, die an den 
Fängern der Meerpolypen od. Dinten- 
fische sind; 5) die ästigen Glieder 
selbst, πουλύποδος πρὸς χοτυληδονόφιν 
(ep. st. χοτυληδόσι) πυχιναὶ λάϊγγες ἔχον- 
ταῖν an die Fänger der Meerpolypen hän- 
gen sich häufige Kiesel, Od. 5, 433. + 


8. πουλύπους.. 


302 


Kovgos. 


κοτυλήρυτος, ον (ἀρύω), mit Be- 
chern zu schöpfen; starktlie- 
{fsend, reichlich, αἷμα, 11. 23, 3. } 

Ἐχκότυλος, ὃ τΞει κοτύλη, Schälchen, 
Ep. 14, 3. 
. κουλεῦν, τό, ep. u. ion. st. χολεύν, 
wm. 

κούρη, ἢ, ion.‘ st. χόρηγ das Mäl- 
chen, die Jungfrau, Jl. 2, 872. die 
Tochter, χούρη Χρὺυσηΐδος, 3}. Ἀν 11], 
Διὸς, 1, 9, 536. Gewöhnl. mit den 
Genit. eines Eigennamen; allein JL 6, 
247. 2) die Braut, Od. 18,279. immer 
ien. Form, aufser h, Cer. 479. 

*rovoniog, in, ἴον, ion. st. χύρειο; 
(κούρη), jungfräulich, jugendlich, 
h. Cer. 108. | 

κούρητες, οἵ (κοῦρος), Jünglings, 
junge Mannschaft, Παναχαιῶν, ’Jl. 
19, 193. 248. '- ᾿ 

Κουρῆτες, οἱ, die Kureten, die 
ältesten ‚Bewohner in den südlichsten 
Theilen Atoliens um Pleuron, wahr- 
scheinlich zu den Lelegern gehörig; 
sie waren von den Ätolern vertrieben 
worden, dah. griffen’ sie dieselben in 
ihrer Hauptstadt Kalydon an, Jl. 9, 
532. (wahrscheinl. von χούρη, das Sche- 
ren der Haupthaare, weil sie geschorene 
Haare trugen, cf. Eustath, zu Jl. 19, 19.) 


κουρίδιος, in, τον, ion. u. pot. 
(κοῦρος), ehelich, rechtmälsig 
verbunden mit πόσις, ἀνήρ, ἄλοχος oder 
γυνή, im Gegensatz der unehlichen Ver- 
bindung; wie, deutlich aus Jl, 13, 6%. 
u. 19, 298. erhellt, wo Briseis sagt, dals 
ihr verheifsen sei, die zovgıdin ἄλοχοι, 
eheliche Gattinn des Achilleus zu wer 
den; χουρίδιος πόσις, 7]. 5, 414. Od. Il, 
430. auch κουρίδιος φέλος, als Subst. der 
geliebte Ehemann, Od. 15, 22. ἀνὴρ zw 
ρίδιος, Od. 19, 266. ἄλοχος, 31]. 1, IH. 
Od: 14, 245. γυνή, Od. 13, 43. ferner 
λέχος, das eheliche Bette, 11. 15, 40. « 
δῶμα, das Haus des Gatten, Od. 19, 5. 
(Die gewöhnl. Erklärung jugendlich, 
nach den Schol. eine Frau, die man als 
κούρη geheirathet hat (Vofs: Jugend- 
gemahl, jugendliches Weib) it 
von Buttm. Lexil, I. p. 32. widerlegt; 
obgleich die Ableitung von xoüpo als 
Bezeichnung der Blüthenzeit des Meo- 
schenlebens oder der freien edlen 6* 
burt, nicht verworfen wird. Nach Di- 
derlein ist χούριος die hom. Form. st. 
des spätern χύριος.) ; 

κουρίζω (κοῦρος), jung sein, mu 
Od. 21, 185. 7 

KON: Adv. (κουρά), bei den Has- 
ren, ἃ, 22, 188. + 

X0V00G, OÖ, ion. u, ep. 51. 2000, " 
der Jüngling, Knabe, von der ἐπί" 


Κουρότερος. 


hesten Jugend bis Zum kräftigen Man- 
nesalter; dah. sind oft die jungen Krieger 
χοῦροι ᾿Αχαιῶν genannt, Jl.1, 473. Kad- 
μείων, 11. 5, 807. auch der Sohn, xoü- 
ρος Ζήϑοιο, Od. 19,523. 2) der Diener, 
bei Opfern und Gastmählern, welche 
immer Freigeborne, u. oft von könig- 
lichem Stamme waren, Jl. 1, 470. 0 
1, 148. 3, 339. | 

χουρότερος, N, ον, Comp. v. zoü- 
0%, jünger; überhpt. jugendlich, 
ἀγήρ, Od. 21, 310.. substant., J. 4, 316, 

20VE0T00P0G, ον (τρέφω), Knaben 
od. Jünglinge nährend, erzie- 
hend, Bein. von Ithaka, Od. 9, 27. 1 

χοῦφος; ἢ, ον, leicht, geschwind, 
σάνδαλα, h. Merc. 83. Das Neutr. PI, 
εἰς Adv. κοῦφα προβιβάς, leicht vor- 
schreitend, 7], 13, 158. u. Compar. χου- 
pörspov μετεφρώνεε, er redete sie leichter, 
4. i. leichteren Sinnes an, Od. 8, 201. 

Ἐχρχλίας, 00V, ὃ, Schnecke mit 
sewundener Schaale, Batr. 165. 

Κόων, ἕωγος, ὃ, 8. des Antenor, 
ein Troer, von Agamemnon getödtet, 0], 
ll, 218 — 260. ὌΝ 

Κόως, 7, 6Ρ. st. Κῶς, w. m. 8. 

200g, TO, ungebräuchl. Nominativf. 
zu den ep. Cas. 001, χράατος,. χράατι u. 
Ὁ, W, τῇ, 8, χάρη. 

χραδαίνω, ep. Nebenf. von χραϑάω, 
schwingen,schleudern. Pass. αἐχμὴ 
χραδαινομένη, Jl. 13, 504. ἔγχος xgadaı- 
νύμενον, 3}. 17, 524. 

χραδαω (zpddn),'ep. Nebenf. κραδαίνω, 
(nur im Part. Praes. Pass.) schwin- 
gen, schwenken, schütteln, mit 
Acc. stets χραδάων ἔγχος, δόρυ, Jlr 7, 213. 
θὰ, 19, 438. 

χραδίη, 2, ep. st. zapdin. 

χραιαίνω, ep. verlängerte Form st. 
Ἰραίνω, w. m. 8. 

χραίγω, öfter ep. zerdehnt χραεαένω 
(χάρη), Impf. ἐχραέαινον, Fut,. χρανέω, 
ἣν, 9, 310. andere Lesart st. φρονέω, 
dor, 1. ἔχρηνα, ep. ἐκρήηνα, Imper. χρή- 
νον, δ], χρῆνον, Od, 
ἡρῆναι, Od. Perf. Pass. κέχραανται, Fut. 
Ned. χρανέομαι, 21. 9, 626. mit passiv. 
bedtg. I)endigen, vollenden, voll- 
führen, vollziehen, erfüllen, 
Mit Acc. ἐφετμάς, 4]. δ, 508. ἐέλδωρ τινὲ, 
em, einen Wunsch erfüllen, 4]. 1,.41. 
ON. 3,418. ἔπος, Od. 20, 115. absol. Od. 
5, 170..(Gegens. νοῆσαι). dah. Pass. οὔ 
μοι δοχέει τῇδε ὁδῷ κρανέεσθαι, auf die- 
sm Wege scheint es mir nicht vollen- 
det zu. werden, J1. 9, 626. γρυσῷ ἐπὲ 
χεδεα χεχράανται, mit Gold sind daran 
die Ränder vollendet, ἃ, i. sie sind ver- 
foidet (von einem Milchgefäfs), Od. 4, 
16. 15, 116. χεκράαντο, Od. 4, 133. 2) 
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Inf. χρηῆναι, 41. 


Κραταεγύαλος. 


das Haupt sein, herrschen, re- 
gieren, Od. 8, 391. (zgeivo in der Od. 
χραιαίνῳ in der 4], aulser χρανέεσϑαι), 
χραίνων ἀϑανάτους τε ϑεοὺς καὶ γαῖαν, h 
Merc. 427. erklärt Passow: er vollen- 
dete dieGötter unddieErde, d.h. 


‘er liefs sie in seinem Gesange entste- 


hen, wie sie wirklich entstanden waren, 
Nach Matth. Herm. ist χραένων verdor- 
ben; letzterer vermuthet χλεέων. 
χραιπνός, ἥ, ὄν, Comp. χραιπνότερος» 
1) reilsend, hinwegraffend, Bo 
gens, Od. 5, 385. ϑύελλαι, Od. 6, 171. 2) 
schnell, geschwind, behend, πό- 
des, πόμποι, übertr. χραιπνάξερος νόος; 
heftiger Sinn, 4]. 23, 590. Als Adv, 
oft Neutr. Pl. χραιπνά neben χραιπνῶς, 
J1. 13, 18. 5, 223. (wahrscheinl. v. ἍΡΠΩ, 
ἁρπάζω). | 

Ἐχραιπνῶς, Adv. (πραιπός), 56 ἢ ἢ 61}, 
5650 wind, Jl. 10, 162. Od. 8, 247. 

Ἐχραμβὴ, 7, Kohl, Batr. 163. 

* Konußopayos, Ο (φαγεῖν), der 
Kohlfresser, Name eines Frosches, 
Batr. 216. : 

Koovan, ἢ (Appell. χραναή), Kra- 
nae, eine Insel, auf welche Paris zu- 
erst die reraubte Helena von Lakedä- 
mon brachte, Jl. 3, 445. Nach den äl- 
tern Ausl. ist es entweder die Insel 
Helena bei Attika, Eur. Hel. 1690. 
oder eine kleine Insel im Lakoni- 
schen Meerbusen, 1. Marathonisi, Paus. 
3, 22. 2. Für die letztere entscheidet 
sich auch Ottfr. Müller Orchom. p. 316.‘ 
Andere nehmen Kythera an. 

Ἐχραναήπεδος, ον (πέδον), mit 
hartem, felsigem Boden, h. 
Ap- 72. a. 

κραναός, N, ον, hart, rauh, stei- 
nig, felsig, Beiw. von Jthaka, 2]. 3, 
201. Od. 1, 247. | 

κρανέεσϑαι, 5. κραίνω. 

κράνεια, 7, die Hartriepel, Kor- 
nelkirschbaum, cornus, Jl. 16, 767. 
Nach Od. 10, 242. werden mit den Früch- 
ten derselben die Schweine gefüttert. ᾿ 

Ἐκρανέϊνος, 7), ον» von Hartrie- 
gel gemacht, ἀκόντιον, h. Mero. 460. _ 

κρανίον, τό (zpävov), Schädel, 
Hirnschädel, Jl. 8, 84. + 

Koanasog, N, ep. st, Κάρπαϑος, 
w.m.8 _ | 
' KPAZ, 0, nur gebräuchl. als Nebenf. 
in den Cas. oblig., Gen. χρᾶτός, Dat. 
Ἀρᾶτέ zu χάρη, w.m. 5. Kopf, Haupt, 
Gipfel, ep. Dat. önd χράτεσφι, unter 
dem Haupte, Jl. 10, 156. | 
᾿ χραταιγύαλος, ον, poet. (γύαλον), 
mit starken Wölbungen ver- 
sehen, mächtig gewölbt, ϑώρηξ, Jl. 
19, 361. τ j 


Κραταιΐς. 


κραταίιΐς, ἡἧ, ep. (Agdros), τότ᾽ ἀπο- 
στρέψασκε χραταιῖς αὖτις, Od. 11, 597. Ὁ 
Nach Schol. br. ἥ χραταιὰ δύναμις ὅ ἔστε 
τὸ βάρος, das Übergewicht, die Wucht 
des Steines, wofür auch einige Alte xe«- 
ται ἴς schreiben wollten, also: darollte 
ihn sein Übergewicht wieder zurück 


(da mit Einmal stürzte die Last um, 


Vofs), Aristarchos dagegen nahm es‘ 


als Adv.: da rollte er gewaltsam 
zurück. πὰ 
αταιΐς, ἢν die Gewaltige, die 
Mutter der Skylla, eine Nymphe, Od. 
12, 124. , ει" τῇ 
χραταιοςγ N, 0%, poet. (χράτος), 
stark, gewaltig, mächtig, Μοῖρα, 
41. 5, 83. 9e, JL 11, 119. φώς, 6. 
Merc. 265. 
κραταίπεδος, ον, poet. (πέδον), mit 
festem Boden, hart (gediegen, γ.), 
οὖδας, Od. 23, 46. + ὲ & ’ 
Ἐχραταίπους, 0006, ὅ, 7, poet. 
(πούς), starkfülsig, ep. 15, 9. 
κρατερῶς, ἢ» ὄν (χράτος), ep. κάρτε- 
eos, stark, mächtig, gewaltig, 
a) von Personen: Agpns, Ἔρι DENE 
von Kriegern, tapfer, mufhig, Jl 
2) von Sachen, βέλος, ὑσμένη, 11. φύλοπις, 
Od. 16, 268. μῦϑος, ein gewaltiges, har- 
tes Wort, Jl. 1, 25. 326. davon zpare- 
ρῶς, stark, Bere tie: μάχεσϑαι, VE- 
μεσσᾶν, Jl. ἀγορεύειν, kraftvoll, nach- 
drücklich reden, Jl. 8, 29. 
κρατεροφρῶν, ον», Gen. ovos, poet. 
ie vo ER hartem Sinne, hart- 
esinnt, muthig, unerschrocken, 
eiw. des Herakles, Jl. 14, 524. des 
Odysseus, Od. 4, 333. der Dioskuren, 
Od. 11, 298. u- des Löwen, J1. 10, 184. 
κρατεῤῶνυξ, υχος, ὃ, ἢν» νοεῖ, 
(ὄνυξ), starkhufig, ἕπποι, ἥ μίονοι, 4]. 
5, 329. 24, 277. starkklauig, ἀλὐκοί, 
λέοντες, Od. 10, 218. 
᾿χράτεσφι, 5. KPAZ. 
κρατεξυταὶγ αἱ, ep. (χρατέω), die ga- 
belförmigen Stützen, worauf der 
Bratspiefs ruhte (V, stützende Ga- 
beln), nach Aristarch : Steine, auf wel- 
che der Bratspiels gelegt wurde, 2], 9, 
214. + 
κρατέω (κράτος), Ἐπξ. ἡσω, 1) Macht, 
Gewalt haben, schalten, obwal- 
ten, absol. 4]. 5, 175. 16, 172. 2) ge- 
bieten, herrschen, mit Gen. über 
jem., Jl. 1, 79. 288. selten mit Dat. vs- 
χύεσσιν, unter den Todten obherrschen, 
Od. 11, 485. ἀνδράσι, ἀϑανάτοισι, Od. 
16, 265. 3) mit Acc. etwas in seine 
Gewalt bekommen, halten, fassen, 
Batr. 63. 236. 


κράτιστος, ἢ, 09, ep. κάρτιστος, w.m.8. 
XOATOG, E05, TO, ep, κάρτος», 1) Stär- 
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Κρεμάννῦμι. 


ke, Maoht, Gewalt, Od. 1, 70. 359. 
besond. von der Leibeskraft, 7], 7, 142 
9, 39. 13, 486. vom Eisen, Stärke, 
Härte, Od. 9, 393. 2) Übermacht, 
Oberhand, Obmacht, Sieg, Jl. 
1, 509. 6, 387. ἐγγυαλέζειν τινὲ χράτος, 


davon tragen, Jl. 13, 486. 
κρᾶτος, Gen. von KPAZ, m. 5, χάρη, 
χρατύυς, Ö, poet. (χράτος) = χρατερύς, 


"41. 11, 192. 753. — φέρεσϑαι, den Sieg 


mächtig, gewaltig, Beiw. desHer- 


mes, Jl. 16, 184. Od. 5, 49. 
* Koavyaoidng, οὐ, ὃ (κραὐγασοζ), 


Schreihals, ein Froschnams, Batr. 210. 


κῤέας, ατος, τό, Nom, u. Acc. Pl. 


κρέζ, Gen. χρεάων, h. 2, 130. χρεῶν, θὰ. 
15, 98. ep. χρειῶν, 41. 11, 551. Od. 1, 
141. Dat. κρέασιν, Jl. 8, 162. das Fleisch 


im Sing. nur Acc., Od. 8, 477. Pl. die 


Fleischstücke, 


Fleischspeisen | 


(Das « in der letzten Sylbe in χρέα ist 


kurz, u, wird 
Od. 3, 65. 470. Mit Synizese zu lesen 
Od. 9, 347. (s. Buttm. Gr. $. 54. Anm.3. 
Thiersch $. 188. Rost. Dialekte. 38.) 


κρεῖον, TO (χρέας), der Fleisch- 
tisch, Fleischbank, 
das Fleisch zerlegt wird, 21, 9, 206. ἢ 


κρείσσων, ον, Gen. ovog, irregul. | 


Compar. zu dyadds, eigtl. von κρατύς od. 
χράτος st. χράσσων, also: stärker, 
mächtiger, gewaltiger, Jl. 1,80; 


besond. obsiegend, überlegner, in | 


auch in der Od. elidirt, | 


auf .welcher 


Verbindg. mit »ız@v, Jl. 3, 71. 92. 04, 


18, 46. zuweil. mit Inf., Od. 21, 345. 
Kosiovriaöng, &0, ὃ, ep. st. Κρεον- 

τιάδης, 8. des Kreon, Jl. 19, 240. 
κρείων, οντος, ö, Fem, χρείουσα, ἧ 

(wahrscheinl. von χρᾶς, κραένω), Herr- 


scher, Gebieter, von Königen u 


Göttern; auch von Etoneus, einem Die 


ner aus edlem Geschlechte, Od. 4,2: 


κρείουσα, 7, nur einmal Jl. 22, 48. 


Rosen, οντος, Ö, ep. st. Κρίων, 8. 
des enökeus, Vater des Hämon 


u. der Megara, Bruder der Epika- 


ste, Herrscher in Theben nach der 


Ermord des Laios, Od. 11, 269. 
2) Vater des Lykomedes, Jl. 9, 3. 

κρέμαμαι, Dep. Med. ich hang® 
m. 6. ἀρεμάννυμι, 

x ἐμανγῦμι, Fut. χρεμάσω zsgz. λές 
μῶ, rer χρεμόω, ἯΙ 7, 83. or, l. 
ἐκρέμασα, Med, χρέμαμαι, Impf. ἐχρεμά- 
Anv, 2 Sg. ἐχρέμω und χρέμω, welches 
man falsch als Aor. 1. Med, erklärt. 
aufhängen, schweben lassen, 
τεύχεα προτὶ νηόν, II, 7, 83. σειρὴν ἐξ 
ee Po eine Kette vom Himmel her- 
abhängen, Jl. 8, 19. — Med..hangen, 
‚chweben, ὅτε τ᾽ ἐχρέμω ὑψόϑεν, als 


Kosußakıaorig. 
du το ἴω Höhe schwebtest, 1], 15, 18. 
21. *Jl. 

Ἰχρεμβαλιαστύς, ὕος, ἡ (χρέμβα- 
λον), das Klappern, Klimpern, h. 
Ap. 162. 

χρεῶν, 5. χρέας, Od, 

, ἀθηγυος, ον, poet. gut, erspriefs- 
lich, nützlich, τὸ χρήγυον εἰπεῖν, 2]. 
1,106. (Nach Buttm. Lex. I. p. 26. 
von χρήσιμος, nach Andern von χέαρ, 
yavo, was das Herz erheitert, 5. Thiersch 
j. 199. 7.) 

χρήδεμνον, τό (κρᾶς, dio), eigtl. 
Kopfbinde, Schleiertuch, eine 
weibliche Kopfbedeckung, womit man 
das ganze Gesicht bedecken konnte, und 
dessen lange Enden man an beiden Wan- 
gen herab ängen liefs, 41, 14, 184. 22, 
170. Od. 1, 334. Nach Nitzsch zu Od. 
5, 346. von καλύπτρη in sofern vielleicht 
verschieden, dafs χρήδεμνον mit einem 
Bande um den Kopf befestigt, die χα- 
ἀὐπιρη nur übergeworfen wurde. Odys- 
seus gebraucht den Schleier der Meer- 
göttinn Ino als Schwimmgürtel, Od. 5, 
#46. 2) übertr. Τροίης ἑερὰ κρήδεμνα, 
de heilicen Zinnen Troja’s, wel- 
che, wie eine Binde, die Stadt schützen, 
ἦν. 16, 100. Od. 13, 388. 5) derDeckel 
eines Fasses, in wie fern χάρη von 
dem obern Theil einer Sache gebraucht 
wird, Od. 3, 392. (V, der Spunt), viel- 
leicht ebenfalls eine Binde, womit die 


Ofuung bedeckt war, vergl. Od. 10, 23. 


χρηῆναι; ep. St. χρῆναι, Ss, χραίνω. 

»ondev, Adv. (synkop. aus χάρη, κά- 
endev), vom Haupte her, von oben 
her, Jl. 16, 548. Od. 11, 588. 5. χατα- 
zojdev, R u 

ηϑεύς, 709, ὃ. 8. des Äolos 

rm Ἐν τὶ od. Laodike, Er- 
bauer von Iolkos in Thessalien, 
Gemahl der Tyro, Bruder des Sal- 
moneus, Vater des Ason, Amythaon 
ud Pheres, Od. 11, 236 ff. 253—258. 

Κρήϑων, wvog, ὅ, S. des Diokles, 
Bruder des Orsilochos aus Pherä in 
Messenien, von Äneas getödtet, 1], 
5, 842 ff. 
„ronuvög, Ö, der abhängigeRand, 
Jähe Abhang eines Berges, Felsens, 
oder Grabens, *Jl. 12, 54. 21, 175. 234. 

xonvalog, 7, ὧν (χρήνη), zur Quel- 
le gehörig, Νύμφαι χρηναῖαι, Quell- 
üymphen, Id. 17, 240. ἡ 

*onvn, Ἢ (verwandt mit χάρη), der 
Quell, die Quelle, der Brunnen, 
I. 9, 14. χρήνηνδε, Od. 20, 154. 

Κρής, ö, 'Gen; Κρητός, Pl, οὗ Κρῆτες, 
die Kreter, Einwohner der Insel Kre- 
ta, J1. 2, 645. Zu dem Rufe, in wel- 
chem sie als Lügner standen, hat nach 


Crusius Hom. Wörterbuch, te Aufl. 
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Κρΐζνω. 


Damm die Erdichtung des Odysseus Ge- 
legenheit gegeben, Od. 14, 200 #. 

Κρήτη; ἤν u. poet. αὖ Κρῆται, Od. 
14,199. grofse Insel im mittelländi- 
schen rast berühmt durch die Ge- 
setzgebung des Minos und durch die 
Mythe des Zeus, j. Candia. Schon zu 
Homers Zeit sehr volkreich, denn er 
nennt sie die hundertstädtige, Jl, 
2, 649. nach runder Zahl, da er Od. 19, 
174. nur 90 Städte erwähnt. Davon Adv. 
Kortndev, von Kreta, Jl. 3, 233. Kor- 
tnvde, nach Kr., Od. 19, 186. 

κρητήρ, ἦρος, ὃ (χε ἀννῦ μι), Misch- 

e mise krag, Mischkessel, 

8 Gefäls, in welchem man den Wein 
mit Wasser. mischte, und aus welchem 
er in die Trinkbecher egossen wurde, 
Jl. 3, 247. Od. 1, 110. 7, 179. 9, 9. 13, 
50. Der Mischkrug stand auf einem 
Dreifufs, im Männersaal links am Ein- 
gange, Od. 21, 141. 145. 22, 341. war 
silbern, Jl. 23, 741. Od. 9, 203. u. auch 
wohl mit goldenem Rande oder vergol- . 
det, Od. 4, 615. 71. 23, 219. - 

κρῖ, τό, ep. abgekürzt st. χριϑή, im 
Nom. u. Acc. Gerste, Jl. 5, 196. Od. 
4, 41. - 

κρίζω, Aor. ἔκριχον (verwandt mit 
κράξω), kreischen; knacken, von 
einem zerbrechenden Körper, Jl. 16, 470.+ 

Ἐχριϑαίη, N, wahrsch. Gersten- 
brei, Ep. 45, 7. 

κριϑὴ, ἢ» Gerste, nur Plur., 5]. 11, 
69. Od. 9, 110. Sg. ep. abzek. nur Nom. 
u. Acc. xgi λευκόν, Jl. 8, 564. Od. 4, 604. 
12, 358. Sie wird als Pferdefutter ge- 
nannt. Wahrscheinl, hordeum vulgare, 
Linn., 7], 5, 196. Od. 4, 41. 


Χ ixe, ep. st. ἔχριχε, 8.. χρίζω. 
0 Ρ θ 0 


'χρίκος, ö, ep. st. χέρχος, der Ring, 
welchen man an oder über den Pflock 
an der Deichsel legte, um so die Pferde 
anzuspannen, Jl. 24, 272. ἱ s. ἕστωρ. ᾿ 


»givw, ΒΔον. 1. ἔχρενα, Aor. 1.M. ἐκρτ- 
νάμην, Perf, P. χέχριμαι, Aor. P. ἐχρί- 
nv, Part. χριϑείς u. χρινϑείς, J1.13, 129. 
Od. 8, 48. 1) scheiden, sondern, 
absondern, trennen, mit Äcc,, dr- 
ρας, κατὰ φῦλα, 41. 2, 362. χαρπόν te 
καὶ ἄχνας, Δ]. 5, 502%. 2) auslesen, 
auswählen, φῶτας, ἐκ “υκίης» 4}. 6, 188. 
Od. 4, 666. 10, 102. dah, Part. Pass. xe- 
χριμένος ἃ. κριγϑείς, auserwählt, aus- 
erlesen, 7], 10, 417. Od. 13, 182. aber 
οὖρος κεχριμένος, ein entschiedener Wind, 
der einen festen Strich hält, JL, 14, 19. 
3) entscheiden, richten, νείκεα, 
Od. 12, 440. σχολιὰς ϑέμιστας χγρινεῖν, 
krumme Richtersprüche sprechen, ἀ: i. 
richtend die Gesetze verdrehen, Jl. 16, 
387.. auch vom Kriege, veixos πολέμου; 
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den Streit des Kampfes entscheiden, Od. 
18, 264. dah. Pass. ὁπότε μνηστῆρσι καὶ 
ἡμῖν μένος χρίνηται "Agnos, wenn zwi- 
schen den Freiern u. uns die Gewalt 
des Ares entschieden wird, d. i. wenn 
es zum offenen Kampfe kommt, Od. 16, 
269. — Med. 1) sich scheiden, sich 
sondern, Od. 8, 69. 24, 507. besond. 
vom Kampfe, zoiveodauAgni, nach Wolf: 
sich gleichsam durch Kampf aus 
einander bringen, überhpt. im offe- 
nen Kampfe streiten, etwas ausfechten, 
71. 2, 385. 18, 209. 2) für sich aus- 
lesen, sich (s26i) auswählen, ἑταί- 
ρους, Od. 4, 408. 778. 71. 9, 521. 11,697. 3) 
entscheiden, richten, als Dep. 
ὀνείρους, Träume ausdeuten, 2]. 5, 150. 

ἴσα, ἢ» spätere Schreibart Κρίοσα, 
h. Ap. 269. ed. Herm. ἃ. Ilgen, uralte 
St. in Phokis, nördlich von Kirrha, 
eine Kolonie der Kreter nach dem 
Hymn. an Apollo. Später ward sie auf 
Beschlufs der Amphiktyonen zerstört 
und ihr Gebiet zu Delphi geschlagen, 
jedoch blieb sie Hafenort von Delphi, 
j. Chriso, 41. 2, 520. Davon ὁ Κρίσσης 


᾿κόλπος, der Krisäische Meerbusen 


an der Küste von Phokis, j. Mare di 
Lepanto. Strabo unterscheidet Κρῖσα u, 
Kiöda, aber Pausanias 10, 37. 4. hält 
beide für einen Ort. Ihm stimmt Ottf. 
Müller Orchom, 3, 495. bei. 

κριός, Ö, der Widder, Schaaf- 
bock, *0d. 9, 447. 461. 

κριτὸς, ἡ, ὄν (χρίνω), gesondert, 
ausgewählt, auserlesen, 4], 7, 434. 
Od. 8, 258. 12, 439. 

κροαίνω (χρούω), schlagen, stam- 
pfen, vom Pferde, *J1. 6, 507. 15, 264. 

Κροῖσμος, ὃ, ein Troer, von Meges 
getödtet, Jl. 15, 523. 

Ἐχροχηϊος, ἢ; ον, poet. (κρόκος), saf- 
franfarbig, ἄνϑος, h. Cer. 178. 

κροκύπετπιλος, ον (πέπλος), mit saf- 
franfarbigem Gewande, Beiw. der 
Eos, *Jl. 8 1. u, sonst. 

κρόχος, 0, der Safran, eine Blu- 
me, die in den Gebirgen des südlichen 
Europa’s wächst, crocus vernus Linn, 
21, 14, 348. 7 

Κροχύλεια, τά, ein Ort in Akar- 
nanien nach Strab. oder eine kleine 
Insel bei Ithaka nach Steph. 91]. 2, 633. 

*x90UvorV, TO, Zwiebel, Garten- 
lauch, allium cepa Linn. wird als Zu- 
kost erwähnt, Jl. 11, 630. Od. 19, 233. 
(spätere Schreibart χρόμμυον). 

Κρονίδης, οὐ, ὅ, 85. des Kronos — 
Zeus, oft alleinstehend oder verbdn. 
mit Ζεύς, 1, „2 375. Od. 1, 45. 

Kooviwv, ἕωνος u. ἔονος, ὅ, 8. des 
Kronos = Zeus, auch Ζεὺς Κρονίων (ἢ 
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im Nom. u. Gen. Kooviovos, J1. 14, 247. 
Od. 11, 620. gonst r. 

Κρόνος, 0, Salurnus, 85. des Ura- 
nos u. der Gäa, Gemahl der Rhea, 
Vater des Zeus, Poseidon, Hades, der 
Here, Demeter und Hestia. Vor Zeus 
beherrschte er das Weltall, bis er von 
seinen Söhnen entthront und mit den 
Titanen in den Tartaros gestürzt wurde, 
JL' 8, 479. Die Söhne theilten sich 
dann in das Reich des Vaters, Jl. 15, 
187. Unter seiner Herrschaft war das 
goldne Zeitalter, Hes. Op. 111. (Κρόνος 
von »gaivo, der Vollender, Perficus, 
als letzter der Titanen, Herm.) 


x000001, αἷ (verwandt mit κόρση) 
τῶν πύργων, die Zinnen der Thür- 
me, Schol. ἄχραι, στεφάναι τῶν πύργων, 
ἘΠ|ι. 12, 258. 444. Sie Sind von ἐπάλξεις 
verschieden. Köppen vergleicht damit 
Hdt. 2, 125. u. versteht darunter ἄνα- 
βαϑμοί, hervorragende Steine, auf de- 
nen man die Mauer ersteigen konnte, 
dah. zg000«wv ἐπέβαινον, 21. 12, 444. 
Andere alte Erklärer verstanden darun- 
ter Sturmleitern. 


χροταλίζω (κρόταλον), klappern, 
rasseln lassen, mit Acc. ὄχεα, mit 
den Wagen daherrasseln, Jl. 11, 160. + 

Ἐχρόταλον, τό, Klapper, Klin- 
gel, Schelle, h. 13, 3. ᾿ 

κρόταφος, ὃ (χροτέω), der Schlaf 


am Kopfe, die Schläfe, 7]. 4, 502. 


gew. Plur. Jl. 13, 188. u. Od. 18, 378. 


κροτέω (χρότος), klappern od. ras- 
seln lassen, ὄχεα, Jl. 15, 453. + 

Koovvot, Ol, eine Quelle, nicht 
weit von Chalkis, einem kleinen Flusse 
im südlichen Elis mit einem Flecken 
gleiches Namens, cf.ıStrab, VIII. p. 351. 
Od. 15, 295. ἢ. Ap. 425. (Barnes hat 
den Vers aus Strab, in die Odyss. auf- 
enommen; Wolf hat ihn dagegen wie- 

er eingeklammert,) 

xp0vvog, 0, 1) der Quell, Born, 
71, 22, 208. 2) das Becken, worin 
eine Quelle sich sammelt; Weasser- 
bett, J1. 4, 454. 

κρύβδα, Adv. (πρύπτω), heimlich, 
verborgen, mit Gen,, Aıds, ohne Wis- 
sen des eus, ὦ], 18, 168. + . 

κρύβδην, Adv. i. ᾳ. χρύβδα, * Od. 11, 
455. 16, 153. Be N 
 Κρυξρύς, 7, ὃν (κρύος), eiskalt; 
übertr. erstarrend, schauerlich, 


φόβος, γόος, Ji. 13, 48. 24, 624. Od, 4, 103. 


XQVDELG, E00, EV. (κρύος), eiskalt, 
DE REARN φόβος, ᾿ἰωκή, *JL. 5, 740. 
» ἃ. | ἅν 
κρυπταάδιος, N, ον (χρύπτω)ὴ, ver- 
borgen, heimlich, φιλότης, 2]. θ, 


| Κρυπτός. 


161. χρυπτάδια φρονεῖν, Heimlichkeiten 
‚beschliefsen, *Jl. 1, 542. 
. χρυπτός, ἡ, ὧν (χρύπτω), verbor- 
gen, geheim, „Ani, 1, 14, 168. + 
- χρύπτω;, ep. Iterativf. des Impf. χρύ- 
πταῦχε, 4], 8, 272. st. χρύπτεσκε, h. Cer. 
239. Fut. χρύψω, Aor.1. ἔχρυψα, Perf. P. 
“ χέχρυμμαι, Aor. P. ἐχρύφϑην, 1) ver- 
bergen, verstecken, mit Acc, Jl. 
18, 397. Od. 11, 244. oft mit dem Ne- 
benbegriff des Schutzes, τενὰ odxei, jem. 
„mit dem Schilde decken, Jl. 8,272. xe- 
‚ φαλὰς χορύϑεσσιν, 3]. 14,373. 2) übertr. 
 verhehlen, verschweigen, τινὲ 
ἔπος, Od. 4, 350. τὸ de χαὶ κεχρυμμένον 
εἶναι (st. des Imper.) das Andere lafs ver- 
I schwiegen bleiben, Od. 11,443. — Med. 
mit Aor. P. sich verbergen, ὑπ᾽ 
- ἀσπίδι, 71. 13, 405. κρύπτων! Ἥρην, h. 
: %, 7. erklärt man reflex. sich ver- 
:bergend vor Here, aber unnöthig; 
; man supplire aus dem Vorhergeh, σέ, 
und übers. dich verbergend vor 
: Here, 
χρύσταλλος, ὃ (χρύος), alles durch- 
sichtig Geronnene und Gefrorene, Eis, 
.J. 22, 152. Od. 14, 477. 
χρυφηδόν, Adv. (κρύπτω), heim- 
lich, verborgen, *0Od. 14, 330. 
1,20. _ 
 Koouve, 7, Ortin Paphlagonien; 
nach Strab. später mit Sesamos, Kyto- 
ros zu Amastris gezogen, Jl. 2, 855- 
χτάμεν, κεαμεναι,κτάμενος, 5.κτείνω. 
χτάομαὶ, Aor. 1. ἐχτησάμην, Perf. 
ἔχτημαι, nur Inf. ἐκτῆσϑαι, sich erwer- 
ben,verschaffen,kaufen,mit Ace, 
Jl. 9, 400. auch riwwirı, einem etwas er- 
werben, Od. 20, 265. — Perf, erwor- 
ben haben, besitzen, Jl. 9, 402. 


KTA2, angenommene Grundf. zu 
den ep. Aoristen ἔχεαν» ἐχτάμην, 8. κτείνω. 

χτέαρ, ατος; τό, nur Dat. Pl. χτεά-- 
τεῦσι gebräuchlich: poet, das Erwor- 
bene, Eigenthum, Vermögen, Jl. 
5, 154, θὰ. 1, 218. u. oft. 

χτεατίζω (χτέαρ), Aor. 1. ἐχτεάτισα, 
ep. σσ, Perf. M. ἐχτεάτισμαι, sich er- 
werben, sich verschaffen, mit 
Acc., πολλά, Od. 2, 102. δουρί, im Kriege, 
JL. 16, 57. — Med. sich erwerben, 
h. Merc. 522. 

Κτέατος, ö, 5. des Aktor u. der 
Molione, oder nach der Sage 8. des 
Poseidon, Zwillingsbruder des Eu- 
"ytos, Herakles erlegte ihn, Jl. 2, 621. 
u, 709. m, 9, Εὔρυτος. 

*TElvo, Fut,. χτενῶ, κτενεῖ, ep. χεενέω, 
ἕξις, u. Fut. Part. χτανέοντα, 411. 18, 309. 
ον, 1, ἔχτεινα, Aor. 2, ἔκτανον, Aor. 1. 
Pass, 3 PL. ἔχταϑεν st, ἐχτάϑησαν, Od. 4, 
537, ep, Aor. Act, Harar, 3 Pl. ἔκταν st; 
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ἔκτασαν, Conj. χτώ, ep. 1 Pl. χτέωμεν,. 
Inf. xrauev, κτάμεναι st. κτάναι, Aor. 2. 
Med. £xrdunv mit passiv. Bedeutung, Inf. 
κιάσϑαι, Part. xarduevog (verwdt. mit 
xaivo, ϑείνω), tödten, erlegen, er- 
morden, umbringen, rıya, besond. 
in der Schlacht, selten vom Tödten od, 
Schlachten eines Thieres,. Jl. 15, 587. 
Od. 12, 379. Pass. xreiveodal τινε, von 
jem. getödtet werden, Ji. 5, 465. ep. 
Aor. 2 M. mit pass. Bedeutg., Jl. 3, 375. 
5, 301. 15, 558. 

χετέρας, το Ξε χτέαρ, ep. Besitz, 
Vermögen, nur Sg. Nom., *Jl. 10, 
216. 24, 235. | | 

KTEDER, τὰ (der Nom, Sg- κτέρος, 1. 4. 
μτέαρ, kommt nicht vor), eigtl. Besitz, 
Habe, dann alles, was mau dem Todten 
als Eigenthum mitgiebt und zugleich 
auf dem Scheiterhaufen verbrennt; über- 
hpt, Leichenbestattung, letzte 
Ehre, Todtenfeier (Todtenopfer, V.), 
extremi honores, Od. 5, 311. zew. χτέρεα 
κτερείζειν, Od. 1, 291. 3, 285. Jl 24, 38. 

χτερεΐζω, Fut. χτερείξω, verläng. Form 
von χτερίζω, Jl. 23, 646. 24, 657. Od. 1, 
291. 2, ‚222. 

χτερίζω (χτέρεα), Fut. χτερέίσω, ep. 
κτεριῶ, Aor. ἐκεέρεσα, ursprüngl. = xrea- 
τίζω, im Sprachgebrauche stets von der 
Bestattunx der Toodten. 1) mit Acc, ei- 
nen Tosten feierlich bestatten, 
Jl 11, 458. 18, 334. 22, 336. κτερεΐζειν 
τινὰ ἀέϑλοις, durch Wettkämpfe jeman- 
des Bestattung feiern, Jl. 23, 646. 2) 
mit dem Acc. χτέρεα, feierlich bestatten, 
eine Todtenfeier halten, justa facere 
(feierliche Todtenopfer opfern, V.), Jl. 
24, 38. Od. 1, 291. 2, 222. un. 

κτῆμα, ατος, τό, das Erworbene, 
der Besitz, Besitzthum, Sg. nur 
Od. 15, 19. Plur. in 7]. meist Schätze, 
Kostbarkeiten, Jl. 9, 382. Od. 4, 127. 
in der Od. mehr Vermögen, Habe 
u. Gut, Od. 1, 375. 404. 

Ἀχτῆνος, 809, τό = χτῆμα, Be- 
sitz, besond. ein Stück Vieh, Pl, 
Zugvieh, Hausthier, h. 30, 10. 

’ "€ 

Ärnouog, 0, 8. des Ormenos, Va- 
ter des Eumäos aus Syria, Od. 15, 414. 

Κτήσιππος, ὃ, 8. des Polyther- 
ses aus Same, ein Freier der Penelope, 
Od. 20, 287. 22, 279. ᾿ 

ἥσις, 106, ἢν» das Erworbene, 

der Besitz. die Habe, 5], 5, 158. Od. 

4, 687. μι, 

κτητός, N, ον (κτάομαι), erworben; 

2) zu erwerben, zu gewinnen, 
τρίποδες, 1]. 9, 407. + vergl. ἑλετός. 

»tideog, en» E0V (κτίς), st. ἰχτέδιος, 
vom Wiesel, χυνέη χτιδέη, Sturmhaube 
von Wieselfell, *Jl. 10, 335. 458. (Nach 
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‚ den meisten Erklär. ist »ris od. dark, 
mustela putorius, Jltis; einige erklären 

‚es durch Frett, viverra.) ΄ 

\ κείζω, Fut. www, Aor. 1. ἔκεισα, ep. 
co, ein Land bewohnbar machen, an- 
bauen u. bevölkern; eine Stadt 

. gründen, erbauen, mit Acc., 4αρ- 
davinv, 7. 20, 216. Θήβης ἔδος, Od. 11, 
263. (verwdt. mit χτάομαι). 

χτίλος, Ö, eigtl. Adj. zahm; dann 
Subst. der Widder, der Schaaf- 

bock, * Jl, 3, 196. 13, 492. 

Kruuevn, ἡ, T. des Laertes, 
Schwester des Odysseus, war nach 
Same verheirathet, Od. 15, 362 ff. 

κτυπέω (κτύπος), Aor. ἔχτυπον, kra- 
chen, prasseln, 'erschallen, Jl. 
13, 140. 23, 119. oft: Ζεὺς ἔκτυπε, Zeus 
donnerte, 5]. 8, 75. Od. 21, 413. 

χτύπος, ὃ (τύπτω), ein durch Schla- 
gen oder Stolsen hervorgebrachtes Ge- 
räusch; Getöse, Gekrach, Gepras- 
sel, Lärm, ἵππων, das Stampfen der 
Rosse, Jl. 10, 532. 535. πόδοιϊν (von 
Menschen), Od. 16, 6. Jl. 19, 363. vom 
Getose der Schlacht, Jl. 12, 338. Διός, 
Donner des Zeus, Jl. 15, 379. 20, 66. 

κύαμος; ö, dieBohne, wahrscheinl. 
Saubohne, Feldbohne, 2}. 13, 589. + 
Batr. I 25. 

κυάνεος, ἔη, δον (κύανος), coeruleus, 
schwarzblau, bläulichschwarz, 
überhpt. dunkelfarbig, schwärz- 
lich, ὀφρύες (des Zeus), 1.1, 528. der 
Here, Jl. 15, 102. χαῖται, vom Haupt- 
haar des Hektor u, Odysseus, Jl. 22, 402. 
Od. 16, 176. δράκων, Jl. 11, 26. χάλυμμα, 
Jl. 24, 94. νέφος, νεφέλη, Il. 23, 188. 5, 
345. trop. χυάνεον Τρώων νέφος, 4}. 16, 
θ6. “χυάνεαι φάλαγγες, dunkele Schaaren, 
die wie schwarze Wolken daherzie- 
hen, Ἅ1.. 4, 282. Mi 

κυανόπεζα, ἢ (na), mit dunkel. 
blauen Füfsen, τράπεζα, ein Tisch 
mit stahlblauem Gestell, V., Jl. 11, 629. 7 


Ἐχυανόπετιλος, ον (πέπλος), mit 
dunkelfarbigem Oberkleide, 
Bein. der Demeter, h. in Cer. 3%. 

κυανοπρώρειος, OV u. κυανόπρωρος, 
Ον (πρώρα), mit dunkelblauem od. 
schwarzemVordertheil,schwarz- 
Bidet νηῦς, J1. 15, 693. u. oft, 
κυανοπρώρειος nur Od. 3, 299.) 

κυᾶγος, Ö, ein blauangelaufe- 
nes Metall (nach V. blau angelau- 
fener Stahl), Beckmann Gesch, der 


Erfind. 4. B. p. 356. nimmt es mit Vols - 


für Stahl, und nach Köpkens Kriegs- 
wissensch. der Gr. p. 86. Anm. kann 
man den Gebrauch des Stahls den Alten 
nicht absprechen, cf. Jl. 23, 850. Od. 9, 
391. Da es näml.kein anderes schwarz- 
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blaues Metall weder von Natur noch 
durch Kunst giebt, als den Stahl, so 
bezeichnet Hom. sehr wahrscheinl. durch 
χύανος (Blauerz) den letztern. Millin 
(Minsralogie d’Homere) willes für Zinn 
od. Blei erklären, und mehrere Alte 
(Hesych.) nehmen es für eine Art ᾿ 
schwärzlicher Farbe oder für eine 
Art Lack mineralischer Art. SoSchnei- 
der in s. Lexikon. Man brauchte die- 
ses Metall zur Verzierung, wie auf dem 
Schilde des Agamemnon zehn Streifen, 
71. 11, 24. und in Od. 7, 87. im Saal 
des Alkinoos ein Sims v. χύανος erwähnt 
werden. 

κυανοχαίτης, οὐ, ὃ (χαίτηγ, mit 
dunkelen ‚Haaren, gewöhnlich 
schwarzgelockt, Beiw. des Posei- 
don (einmal ἵππος, schwarzgemähnt, 2]. 
20, 224.), als Subst. der Schwarzge- 
lockte, Jl. 20, 144. Od. 9, 536. 


-» ς 
κυανῶπις, ἐδος, ἢ (ὥψ), dunkel- 
oder schwarzäugig, Beiw. der Am- 

phitrite, Od. 12, 6. ἕ 


κυβερνάω, Aor. Inf. κυβερνῆσαις steu- 
ern, lenken, νῆα, Od. 3, 283. + 


κυβερνητήρ, ἦρος; ὃ = κυβερνήτης, 
Od. 8, 557. T 

κυβερνήτης, ου,ὃ (κυβερνάω), Steuer- 
mann, gubernator, 31. 19, 43. Od. 9, 78. 


κυβιστάω (κυβή), sich auf den 
Kopf stellen od. stürzen, insbe- 
sond. kopfüber stürzen, mit dem 
Kopf voran herabstürzen, wie 
ein Taucher, Jl. 16, 745. 749. von Fi- 
schen, *Jl. 21, 354. 

κυβιστητήρ, ἦρος, ὃ (χυβιστάω), ei- 
ner, der sich auf den Kopf stellt oder 
ein Rad schlägt, Gaukler, Sprin- 
BT ὑτυρο ομές οἷ V.), Jl. 18, 605. 

d.4,18. 2) ein Taucher, Jl. 16, 750. 


κυδαΐίνω, poet. {(χῦδος), Nebenf. κυδά- 
vo, Fut.xudäva, Aor. 1. ἐκύδηνα, 1) eigtl. 
berühmt machen; ehren, auszeich- 
nen, verherrlichen, τενά mitrıudr, 
71. 15, 612. 2) jem. in einen preiswür- 
digen Zustand versetzen, verherrli- 
chen, beglücken, erheben, von 
der äufsern Gestalt u. Lage des Menschen 
(Gegens. χαχῶσαι), Od. 16, 212. u. so auch 
Alveiov ἀκέοντό τε κύδαινον, sie heilten 
den Aneas und gaben ihm die vorige 
Schönheit wieder, Jl. ὅ, 448, (V, ihm 
Kraft und Herrlichkeit schenkend). Die 
Schol, erklären es ἐδόξαζον, Auyp παρε- 
μύϑοντο, Damm. honore afficiebant, was 
alles nicht zu ἀχέοντο palst. 5) vom 
Gemüthe: erfreuen, ϑυμόν ἄναχτος, 
Od. 14, 438. Br 
 κύδαλιμος, ον, poet. (κῦδος), ruhm- 
voll, rühmlich, gepriesen, Beiw. 


Kidavo. 


einzelner Helden und ganzer Völker, 
J1.6,184.204. 2) ruhmgierig, edel, 
xjo, 1. 10, 16. Od. 21,247. vom Löwen, 
9. 12, 45. 

κυδάνω, poet. st. κυϑαίνω, I} ehren, 
τινὰ ὁμῶς ϑεοῖσιν, J1.14,73. 2) intrans. 
= χυδιάω, sich rühmen, glorreich 
sein, Impf. χύδανον, 71. 20, 42. 

χυδιάνειρα, ἢ (κῦδος), poet. Männer 
ehrend, Männer verherrlichend, 
μάχη, Jl. u. einmal ἀγορή, 31. 1,490. *Jl. 

χυδιάω (zödog), intrans. sich rüh- 
men, stolz sein, sich brüsten, 
stolz einherschreiten, von den 
Kriegern, Jl. 2, 679. 21, 579. von einem 
Rosse, 11. 6, 509. 15, 266. meist ep. Part. 
χυδιόων ; nur εὐφροσύνῃ κυδιόωσι, h. 30, 13. 

Ἐχύδιμος, ον (κῦδος) — χυϑάλιμος, 
Beiw. des Hermes, nur h. Merc. 46. u. 
noch 9 mal. 

χύδιστος, 7, 09 (unregelmäfsig. Su- 
rlat. zu χύδρος), wie von χῦϑος gebil- 
et, dr ruhmvollste, ruhmwür- 
er Beiw. des Zeus 
u. der Athene, Jl. 4, 515. u. des Aga- 
memnon, J1. 2, 434 

χυδοιμέω (κυδοιμός), Fut. ήσω, 1) in- 
trans. lärmen, Getümmel erre- 
gen, toben, dv’ ὅμιλον, 41. 11, 324. 
2) trans, in Verwirrung setzen, 
durch einander jagen, mit Acc, 
"1. 15, 136. 


χυδοιμός, δ, Lärm, Getümmel, 
Schlachtgetöse, Jl. Verwirrung, 
Bestürzung, 7]. 18, 218. 2) als my- 
thischs Wesen: der Dämon des 
Schlachtgetümmels als Begleiter 
der Enyo, 1. 5, 593. 18, 535. (Bothe 
als Appellat.), * Jl. 


χῦδος, δος, τό, 1) Glanz, Ruhm, 
Ehre, Lob, Ansehn, oft mit τιμή 
verb., 11.160, 84, 17, 251. in der Anrede, 
»ödog ᾿Αχαιῶν, Ruhm oder Stolz der 
Achäer, 51, 9, 673. Od. 3, 79. 2) das, 
was Glanz u. Ruhm giebt, Gedeihen, 
glückliches Gelingen, Wohl- 
stand, Glück, κῦδος ὀπάζειν τινί, Od. 
3,57.15,326. in derJl. Kriegsglück, 
Siegesruhm, 7]. 5, 225. 8, 141. δ) 
ruhmvolle Körperkraft, höhe- 
ter Muth, χῦδος καὶ ἀγλαΐη, Od, 15, 78. 
ᾧ I 405. 5, 906. vergl. Nitzsch zu Od. 
’ ᾿᾽ 

χυὸ ὅς, N, ὄν, poet. (κῦδος), ruhm- 
voll,berühmt,herrlich, stets Fem., 
Beiw. der Here, Leto, Athene u. einer 
sterblichen Frau, Od. 15, 26. Das Masc. 
h. Mere, 461. 

vdwr, WYOG, 6, Pl. οἱ Κύϑωνες, die 

ydonen, ein Volksstamm, welcher 
an der Nordwestseite der Insel Kret 
wohnte. Nach Strab. Ureinwohner der 
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'Theophr. Char. 4, 1. 


Κύκλος. 


Insel und nach Mannert VIII. 5, 679. 
wahrscheinl. eine Abtheilung der Eteo- 
kreter. Ihre Stadt Kydonia la 
wahrscheinl. da, wo jetzt Canea, Od. 
3, 292. 19, 176. 

κυέω, poet. ältere Form st. κύω, 
schwanger werden; schwanger 
sein, tragen, mit Acc. viöv, von einer 
Frau, Jl. 19, 117. von einer Stute, Jl. 
23, 266. — Med, h. 26, 4. 

κύϑε, 5. 15000. 


Κυϑέρεια, ἡἣ, Bein. der Aphrodite, 
entweder von der Insel Kythera, die 
ihr geweiht war, oder von der St.Ky- 
thera in Kypros, Od. 8, 288. 18, 192. 
h. Ven. 6, mit Kungoysriis, h. 9, 8. 


Κύϑηρα, τὰ, Insel an der Lakoni- . 
schen Küste, südwestlich (nach Strab. 
eine Meile) von dem Vorgebirge Ma- 
leia, j. Cerögo. Nach späterer Sage 
stieg Aphrodite, als sie aus dem Schaum 
des Meeres emporstieg, an ihrer Küste 
ans Land, Jl. 15, 432. Od. 9, 81. Die 
Hptstadt Kythera hatte einen berühm-. 
ten Tempel der Aphrodite. Davon: Kv- 
ϑηρόϑεν, aus K., Jl. 15, 438. — Κυϑή- 
0:05,d,aus Kythera gebürtig, Jl. 10, 268. 

κυχάω, Part. Pr. χυκόων, ep. St. χυ- 
χῶν, Aor. 1. ἐχύκησα, Aor. 1. 3 ἐκυχή- 
ϑην, 1) rühren, einrühren, ver- 
mischen, Jl.5, 903. mit Dat. instrum., 
τυρὸν οἴνῳ, Od. 10, 235. 71. 11, 637.. 2) 
übertr. verwirren, in Unordnung 
bringen; nur Pass, verwirrt wer- 
den, in Unordnung gerathen, 2]. 
11, 129. 18, 229. von Pferden, scheu 
werden, Jl, 20, 489. vom Flusse u. 
von Wellen: in Aufruhr sein, ge- 
trübt sein, Jl. 21, 235. Od. 12, 238. 241. 

κυχειῶ u. κυκεῶ, 5. κυκεών. 


κυκεών, ὦνος, ö (κυκάω), ep. Acc. 
κυκειῶ U. κυχεῶ, Ep. st. κυχεῶνα, einGe- 
misch, ein Mischtrank oder Mufs, 
welches aus Gerstengraupen, Ziegenkäse 
und Pramnischem Weine bereitet wurde, 
1. 11, 624. 638. 640. In Od. 10, 234. 
290. wirft Kirke noch Honig hinein. 
Dals es ziemlich dick war, erhellt aus 
der Od., wo es σῖτος genannt wird. In 
h. Cer. 208. ist es aus Gerstengraupen, 
Wasser und Polei bereitet. Man genofs 
dieses Muls zur Stärkung und Erfri- 
schung; und auch in spätern Zeiten war 
es noch eine Speise für niedrige Leute, 
(Über den Accus. 
s. Thiersch $. 188. 15. Buttm. $. 55.) 

κυκλέω (χύκλος), Fut. ἡσω, auf Rä- 
dern fortbewegen, fortfahren, 
mit Acc. γεχροὺς βουσὶ, 41. 7, 332. Τ | 

κύκλος, ὃ, Pl. οἱ χύκλοι u. τὰ κύκλα 
(vom Wagen), 1) Kreis, Zirkel, 
Ring, Umkreis, besond. der kreis- 


Κυκλόσε. 


‚förmige Schildrand, χύχλοι,. Jl. 11, 33. 
12, 297. trop. a) Kreis von Menschen, 
ἱερὸς χκύχλος, in der Volksversammlung, 
J1. 18, 504. δ) δόλιος κύκλος, der trüg- 
liche Kreis, welchen die Jäger um das 
wila schliefsen, Od. 4, 792. χύχλῳ, im 
Kreise, Od. 8, 278. 2) alles ringförmig 
Gestaltete, besond. das Rad, Jl. 23, 340. 
in welcher Bedeutg. τὰ κύχλα steht, 2]. 
5, 722. 18, 375. δ) die Scheibe, der 
Ball eines Planeten, h. 7, 6. 

κυκλόσε, Adv. (κύχλος), im Kreise, 
ringsherum, *Jl. 4, 212. 17, 392. 

κυκλοτερής, ἐς (κύχλος), kreis- 
rund, kreisförmig, ἄλσος, Od. 17, 
209. χυχλοτερὲς τείνειν τόξον, kreisförmig 
den Bogen krümmen, Jl. 4, 124. 

Κύκλωπες, ol, Sg. Κύκλωψ, ὁ (eigtl. 
der Rundäugige). Die Kyklopen 
sind in der Ödyss. ein roher, riesen- 
hafter Volksstamm, welcher zerstreut 
ohne Gesetze und Städte nomadisch leb- 
te, Od. 9, 106 fig. Polyphemos, der 
mächtigste unter ihnen, stammte vom 
Poseidon ab, Od. 1, 62 flg. Ihre Einäu- 
gigkeit läfst sich daraus schliefsen, dafs 
Yolyphemos, nachdem ihm das Auge ge- 
blendet, nicht mehr sieht, cf. Od. 9, 397. 
416. Das Alterthum setzt sie meist nach 
Sicilien, in die Gegend des Atna, 
Thuc. 6, 2. Einige lassen auch die 
Lheontiner von ihnen abstammen. Un- 
ter den Neuern setzt sie Vofs auf die 
Südseite von Sicilien, Völcker hom. 
Geogr. $. 58. wahrscheinlicher auf die 
südwestlichste Küste beim Vorgebirge 
Lilybäon. Verschieden sind davon 
bei Hes. theog. 140. die Kyklopen, Kin- 
der des Uranos und der Gäa, welche 
dem Zeus Blitze u. Donnerkeil schmieden. 

κύκνος, 0, der Schwan, *Jl. 2, 
460. 15, 692. 

κυλίνδω, nur Praes. u. Impf. u. Aor. 
1. P, ἐκυλέσϑην (wie von χυλέω), wäl- 
zen, rollen, rollend fortbewe- 
gen, mit Acc. von Wogen, ὀστέα, Od. 
1, 162. vom Winde, κῦμα, Od. 5, 296. 
von der Woge, Od. 14, 315. übertr. πῆμά 
zıyı, jem. ein Unglück zuwälzen, 2]. 
17, 688. — Med, mit Aor. P. sich wäl- 
zen, dahin rollen, eigtl. Jl.13, 142. 
Od. 11, 598. von Sturm u. Wogen, Jl, 
5,142. 11,307. vom verwundeten Pferde, 
“ περὶ χαλχῷ, Jl. 8, 86. von Menschen als 
Ausdruck der heftigsten Trauer: χατὰ 
κόπρον, sich im Schmutze herumwälzen, 
Ji. 22, 414. 24, 165. Od. 4, 541. übertr. 
νῶϊν πῆμα κυλένδετο, zu uns wälzt sich 
das Verderben her, Jl. 11, 347. 17, 99. 
Od. 2, 163. 

Κυλλήνη, 9, ein Gebirge im Nord- 
osten Arkadıens an der Grenze von 
Achaja, mit einem Tempel des Her- 
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Κύνεος. 


mes, Hom. Jl. 2, 603. h. Merc. 2. auch 
St. in Elis, j. Chiarenza. 

Κυλλήνιος, ὃ, der Kyllenier, 1 
Bein. des Hermes, Od. 24, 1. 2) Ein- 
wohner der $t. inElis, Jl, 15, 518. nacl 
Schol. Venet. u. Eustath. 

Κυλλοποδέων, ονος, ὃ (χυλλός, πούς). 
Voc. Κυλλοπόδξον, drKrummfüfsige, 
der Hinkende, Beiw. des Hephästos, 
* J1. 18, 371. 21, 331. 

κῦμα, ατος, τό (io), die Welle, 
die Woge der Flüsse u. des Meeres, 
oft Plur. χύματα παντοίων ἀνέμων, div 
von allerlei Winden erregten Wogen 
(Gen. origin.), Jl. 2, 397. 

κυμαίνω (κῦμα), Wellen schla- 

en, wogen, nur Part. πόντος κυμαί. 
var, Jl. 14, 229. Od. 4, 425. u. oft. 

χύμβαχος, ον (Uno, κύβϑη, κύμβη), 
1) Adj. mit dem Kopfe vorwärts, 
kopfüber, häuptlings, Jl. 5, 586. 
2) Subst. die oberste Wslbung od. 
der Kopf des Helms, worin’ der 
Helmbusch steckte, *Jl. 15, 536. 
* Köun, ἡ, St. in Aolis(Asien), Ko- 
lonie der Aolier, Ep. 1, 2. 4, 16. 

κύμινδις, ὅ, Nachthabicht oder 
Nachtaar, Plin.h.n.nocturnus accipiter, 
nach 7]. 14, 291. + hiefs er in der ältern 
Sprache χαλχές, in der neuern χύμενσις, 

Κυμοδόκη, N (δέχομαι), eine Ne- 
reide, eigtl. die Wogenaufnehmende, 
J1. 18, 39.  —_ 

Kvuoyon, ἢ (9065), eine Nereide, 
eigtl. die Wogenschnelle, Jl. 18, 41. 

κυναμυια, ἢ (μυῖα), Hundsfliege, 
ein Insect unbestimmter Art, das Hunde 
plagt u. sich nicht abwehren läfst (Vofs: 
schamlose Fliege); dah. ein Schimpf- 
wort gegen Weiber, die wie Hunde u. 
Fliegen unverschämt und frech sind. 
Ares gebraucht es gegen Athene ἃ. Here 
vor der Aphrodite, *Jl. 21, 394. 421. An- 
dere, wie Botha, lesen χυνόμυια, wie es 
in Prosa gebräuchlich ist. 


4 , ς Φ 

xvven, Ἢ (eigtl. Fem. ν. χύνεος, vstdn. 
δορά), das Hundsfell, aus welchem 
man Kopfbedeckungen machte; überhpt. 
Helm, Sturmhaube ohne Rücksicht 
auf die Ableitung; die χυνέη war von 
Rindsleder, ταυρεέη, 2]. 10, 258. 261. von 
Wieselfell, xrıden, Jl. 10, 336. und mit 
Metall beschlagen, χαλχήρης, χαλχοπάρῃος, 
auch ganz aus Erz, πάγχαλκος, Od. 18, 
378. und hatte oben einen Busch von Pfer- 
dehaaren, ἵππουρις 2 xuven alysin, Kappe 
von Geisfell, wird Od. 24, 231. erwähnt, 
welche der Landmann bei der Arbeit 
trug. Die χυνέη "Aidos Il: 5, 845. machte 
unsichtbar; sie war von den Kyklopen 
verfertigt, Apd. 1, 2. 1. 

κύνεος, ἔηγ ον, vom Hunde, hün- 


Κυνέω. 


disch, unverschämt, frech, Jl. 9, 
373. T, 

zvvew, Aor. 1. ἔκυσα, 43 co (ν. κύω), 
küssen, mit Acc. υἱόν, 3]. 6, 474. Od. 
16, 190. γούνατα, χεῖρας, Jl. 8, 371. 24, 
478. u. mit doppelt. Acc. κύσσε μὲν κε- 
φαλήν, Od. 16, 15. 17, 39. (χυνέω nur im 
Praes, u. Impf., 04. 4, 522. 17, 35.). 

xuynyErng, 0%, O (ἡγέτης), eigtl. Hun- 
deführer, der die Hunde zur Jagd führt, 
Jäger, Od. 9, 120. ἡ 

ἈΚύνϑιος, ἢγ 0%, Kynthisch, 
ὅχϑος = Κύνϑος, h. Ap. 17. 

ἘΚύνϑος, ὃ, Berg auf der Insel De- 
los, Geburtsort des Apollo und der 
Artemis, h. Ap, 141. u. Κύνϑου ὄρος st. 
Κύνϑος, h. Ap. 26. nach der Verbesser. 
Hollstein’s zu Steph. vgl. Herm. z. d. St. 

χυνοραιστής; Ο (ῥαίω), Hundelaus, 
acarus ricinus, Od. 17, 300. Ὁ 

Κῦνος, ἡ, St. in Lokris auf einer 
Landspitze gleiches Namens, der Hafen 
von Opus, j. Kyno, Jl. 2, 531. 

χύντερος, 77, 0v, Compar. und κύντα- 
τος 9, ον, Superl. von χύων ara 
hüindischer; stets übertr. schamlo- 
ser, frecher, Jl. 8, 483. Od. 7, 216. 
$uperl. χύντατον ἔρδειν, das Frechste aus- 
üben, Jl. 10, 503. . 

χυνώπης, Οὐ, Ὁ (dazu Fem. χυνώπις); 
hundsäugig, d.i. unverschämt, scham- 
los, frech3 nur Voc. χυνῶπα, vom Aga- 
memnon, Jl. 1, 159. + 

χυνῶπις, 1006, Y, Fem. zu κυνώπης, 
hundsäugig, d. i. schamlos, frech; 
von Helene, 3i. 3, 180. Od. 4, 146. von 
Here, Jl. 18, 396. v. Aphrodite, Od. 8, 319. 


Κυπαρισσήεις; EvTog, N, St. in Tri- 
phylia ın Elis an der Grenze Messe- 
niens, nach Strab. im alten Makistia, 
ἃ, zu seiner Zeit ein wüster Ort mit 
Namen 5 Kunagıoola, 41, 2, 593. 


χυπαρίσσινος, N, Ον (κυπάρισσος), 
von Cypressenholz, Od. 17, 340. Τ 
χυπαρίσσος, N, Cypresse, cupres- 
sus semper virens, die in Griechenland 
sehr stark wird, Od. 5, 64. 7 
‚Kundgıooog, Y, kleine St. in Pho- 
kis auf dem Parnassos unweit Delphi 
οὐ, ein Kypsessenhain ; nach Steph. frü- 
her Eranos,ı später Apollonias, 3}. 2,519. 
κύπειρον.) τό, eine Wiesenpflanze, 
Cypergras, cyperus longus, Linn. 
Heyne zu 7]. 21, 351. versteht darunter 
ds wohlriechende Cypergras, 
cyperus rolundus, Linn. Vols dagegen: 
Galgant, pseudocyperus, Plin.; es ward 
ὦ Pferdefutter gebraucht, Od. 4, 603. 
κύπειρος, OÖ, wahrscheinl. κύ- 
πείρον, h. Merc. 107. 
χύπελλον, τό (χύπτω), ein bauchiges 


— 
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᾿χύρομαι — χυρέω. 


Κυφός. 


Trinkgefäfs, Becher, Pokal, oft ei- 
nerlei mit δέπας, ‚von Metall gewöhnl. 
χρύσεια κύπελλα, A. 3, 248. Od. 1, 142. 

Κύπρις, ἐδος, 7, Acc. Κύπριδα, Il. 
5, 458. u. Κύπριν (Κύπρος), 1]. 5, 330. 
Kypris, Bein. der Aphrodite, weil sie 
auf der Insel Kypros vorzüglich verehrt 
wurde oder dort geboren sein sollte, 
*J1. 5, 422. j ᾿ 

ἘΚυπρογενῆς, οὖς, ἢ» die auf Ky- 
ἀρ ον geborene, Bein. der Aphrodite, 

. 8, 9 ; 

Κύπρος; ἡ» Insel des mittelländi- 
schen Meeres an der Küste von Klein- 
asien, bekannt durch den Dienst ‘der 
Aphrodite, durch ihre Fruchtbarkeit u. 
ihre reichen Metallgruben, 1. Cipro, J1. 
11, 21. Od. 4, 83. 8, 362. (v eigtl. kurz, 
aber ep. auch lang). 

κύπτω,, Aor.1. ἔκυψα, sich bücken, 
sich vorwärts neigen, Jl. 4, 468. 
11, 468. Od. 11, 585. 

Ἐχυρβαίη μᾶζα, 7, eine Art Teig 
oder Brei, ep. 16, 6. wo Suid. xupxaiy 
hat, Herm. will lesen: πυρχαϊὴ δ᾽ αἰεὶ 
χατὰ χαρδύπου ἕρπεο, μάζαν ἔμμεν, ἐβηΐϑ 
mactram calefaciat, ut semper placenta 
suppetal. 


κυρέω, ion. u. poet. selten xögw, 
Impf. κῦρε st. ἔκυρε, Jl. 23, 821. Aor. 1. 
ἔχυρσα (ἐκύρησα, ep. 6, 6.), Praes. Μ, 
1) mit Dat. auf etwas 
zufällig stofsen, treffen, einem 
begegnen, ἅρματι, 11. 23, 428. καχῷ 
κύρεται, er geräth ins Unglück, 7]. 24, 
530. ἀπὲ σώματι, vom Löwen, der auf 
einen Körper trifft, Jl. 3, 23. αἰὲν ἐπ᾽ 
αὐχένι χῦρε δουρὸς ἀκωχῇ, er zielte im- 
mer nach dem Halse mit der Lanzen- 
spitze, 71. 23, 821. 2) mit Gen. bis 
wohin reichen, μελάϑρου, h. Cer. 189. 
erlangen, erreichen, ep. 6.6. (Präs. 
χυρέω hat Hom. nicht.) 


κύρμα, ατος, τό, das, was man an- 
trifft u. findet, Fund, Fang, Raub, 
Beute, in Verbindg. mit ἕλωρ, Jl. 5, 
488. 17, 151. 272. Od. 3, 271. 5, 473. 

‚KU00QG, 8. κυρέω. 

κυρτός, 9, ὄν, gebogen, krumm 
χῦμα, Jl. 4, 426. 13, 799. ὦμω, * 1. 2, 218, 

κυρτόω (χυρτός), Fut. ὦσω,. krüm- 
men, wölben, κῦμα οὔρει ἴσον γυρτω- 
ϑέν, gleich einem Berge: gewölbt, Od. 
11, 244. + | 

κύστις, τος, ἡ (αύω), Blase, Harn- 
blase, *Jl. 5, 67. 13, 652. 

Κύτωρος, N, St. in di ey Berne 
später Hafen von Amastris, j. Quilros 
JL 2, 853. Strab. τὸ Κύτωρον. 

κῦφός, N, 09 (κύπτος), vorwärts 
gebogen, gebückt, γήραί, Od. 2, 16.7 


! 


| Κύφος. 


Κύφος, ἥ, St. in Perrhäbia (Thes- 
salien), an einem Ber gleiches Na- 
mens, Jl. 2, 748. sonst 7 Κῦφος. ! 

κύω, 1) spätere Form v. χυέω, νν. τὰ. 8. 
2) Stammf. v. χυνέῳ. 

κύων, Gen. χυνός, ὅ, ἧ, Dat. κυσί, ep. 
κύνεσσι, 1) Hund, Hündinn, χύνες 
ϑηρευταί, Jagdhunde, — τραπεξῆες, Tisch- 
hunde. Die Hunde in die Versammlun 
mitzunehmen, gehörte zur Sitte der Hel- 
den, Od. 2, 11. 17, 62. 2) übertr, als 
Scheltwort, um die Schaamlosigkeit oder 
Frechheit zu bezeichnen, wie von He- 
lene, Athene und Here, Jl. 6, 344. 356. 
8, 423. 21, 481. von den Mägden des 
Odysseus, Od. 18, 338. von Männern ge- 
braucht, zeigt es das Wüthende, Toll- 
kühne an, von Hektor: χύων λυσσητήρ, 
wäüthender Hund, 1], 8, 299. aber auch 
die unverschämte Feisheit; besond. im 
Fem. xaxal χύνες, ihr eigen Hunde (von 
den Troern), 1]. 13,623. 3) χύων Aidoo, 
der Hund des Hades, ist Kerbero 9, Jl. 
8, 368. 4) χύων Ὠρίωνος, der Hund 
desOrion(Hundsstern, Zeigıog,Hes.), 
der mit seinem Herrn unter die Sterne 
versetzt war. Er ist in heifsen Geren- 
den ein Vorbote von hitzigen Fiebern 
und Seuchen, Jl. 22, 29. 5) Seehund, 
Od. 12, 96. , 

κῶας, τὸ, Pl. z&sa, Dat. χώεσιν, wei- 
ches, zottiges Fell, Schaaffell, 
Vliefs. Man breitete solche Felle auf 
die Erde oder über Stühle u. Betten, 
um darauf zu sitzen oder zu liegen, 2], 
9, 661. einmal; Od. 3, 38. 16,47. u. oft. 

κώδεια,  (κόττα), Kopf; besond. 
Mohnkopf, Jl. 14, 499. T vergl. über 
die Stelle das Wort φῆ. 

- », c 
 *WXUTOG, O (κωχύω), das Heulen, 
an Wehklagen, *Jl. 22, 409. 
447. 


Κωχῦτος, ὅ, der Heulstrom, ein 
Flufs der Unterwelt, welcher aus der 
Styx flofs, Od. 10, 514. 

χωκύω, Aor. 1. ἐχώκῦσα, heulen, 
jammern, wehkla en, schluch- 


zen, immer von Weibern, 71, 18, 37. 
71. Od, 2, 361. (im Praes. u. Impf. v, 
Od. 4, 259. 8, 527.). 


κώληψ, πος, 9 (κῶλον), Knie- 
kehle, Kniebeuge, Jl. 23, 126. + 

WU, TO (κοιμάω), tiefer, fester 
Schlaf, μαλαχὸν χῶμα, JI. 14, 859. Od. 
18, 201. ᾿ 

Ἐχῶμος, ὃ, festlicherSchmaus, 
. festliches Gelag, h. Mere. 481. 

Ἐχώνωψ, ὥπος, ὃ, 7, Mücke, 
Stechmücke, Batr. 203. 

Κῶπαι, at, Copae, alte Stadt an der 
Nordseite des Kopaisses in Böotien, 
1: Topolia, Jı 2, 502, 
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Aaßoos. 


κώπη, ἡ (KANN, κάπτω), Griff, 

161 zum Fassen, dah. I) der 
Schwertgriff, das Degengefäls, 
Jı. 1, 219. Od. 8 403. 1l, 531. 2) der 
Rudergriff, Od. 9, 489. 12,214. auch 
das Ruder selbst. 3) der Griff am 
Schlüssel, Od. 21, 7. 

κωπήεις, εσσα, &V (κώπη), mit ei- 
nem Griffe oder Gefäflse verse- 
hen, ἐέφος, ἘΠ, 15, 713. 16, 332. 20, 475. 

κώρυκος, ὅ, ein lederner Sack 
od. Beutel, worin man die Lebens- 
mittel mitnahm, *Od. 5, 267. 9, 213. 

* Kugvxog,, ö, ein steiler Ber& in 
lonien (Kleinasien), welcher ein Vor- 
gebirge bildet, nach Steph. nahe bei Ery- 
ἑπτὰ, h. Ap. 39, 

Κῶς, ep. Κόως, Gen. Κῶ, Acc. Kür, 
J1. 2, 677. kleine Insel desikarischen 
Meeres mit einer St. gleiches Namens, 
sie wurde vondenMeropern bewohnt, 
Ju 2, 677. h. Ap. 43. Adv. Κόωνδε, 
nach K., J1. 14, 255. 15, 28. 

#WPOS, N, ὧν (into, vergl. tusus, 
oblusus), abgestumpft, stum pf, 
kraftlos, βέζος, IL, 11, 390. dah. übertr. 
1) stumpf an Sinnen, taub, h. Merc. 92, 
2) stumm, still, χῦμα χωφόν, die 
stumme Woge, als Vorzeichen des kom- 
menden Sturines, Jl. 14, 26. χωφὴ γαῖα, 
die stumme, d. i. die unempfindliche 
Erde (von dem Leichnam Hektors), Jl, 
24, 53. 


A.: 


A, der elfte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Zeichen des elften 
Gesanges. 

λᾶας (att. Ads), ὅ, Gen. λᾶος, Dat. 
Adi, Acc. λᾶαν, Pl. Gen. λάων, Dat, λάεσσι, 
1) der Stein, der Feldstein, welchen Käm- 
pfende auf einander werfen, Jl. 3, 12. 
4, 521. 2) Fels, Klippe, Od. 13, 163. 

“ἴάας, zsgz. Aas, ὅ, Acc. Adar, alte 
St. in Lakonien, 10 Stadien vom Mee- 
re; sie wurde von den Dioskuren 
zerstört, welche den Namen “απέρσαι 
davon erhielten, 1], 2, 585. (Ads, Nom. 
bei Scyl., u. Paus. Nach Exıstath. und 
ann sagte man) Ad u. 6 Ads im Nom.) 

᾿αβραγορῆς, οὐ, 6 (ἀγορεύω), dreist, 
keck schwatzend (rasch mit der 
Zunge, V.), 1]. 23, 479. + 

Aaßgevouat, Dep.M. (λάβρος), dreist, 
keck reden, vorschnell plau- 
dern, *JL, 23, 474. εὖϑοις, ν, 478. 

λάβρος, o0v, Sup. λαβρότατος, hef- 
tig, stark, ungestüm, reifsend, 
vom Winde, 1, 2, 148. Od. 15, 29. 
κῦμα, Jl. 15, 625. ποιαμός, 1]. 21, 271. 


Aoyyavu. 


u. vom Regen, λαβρότατον yesı ὕδωρ Ζεύς, 
91. 16, 385. (Die Ableitg. ist dunkel, 
die Grammatik. leiten es von λα u. βορά 
ab, sehr gefräfsig, gierig; dies ist aber 
vielmehr ein nachhom. Begriff; nach 
Passow v. AA2.) 


λαγχάνω, Aor, 2. ἔλαχον, Conj. λάχω, 
ep. λελάχω, 4]. 7, 350. Perf. λελόγχα, ep. 
st. εἴληχα (3 Pl. λελόγχασ᾽, Od. 11, 304. 
ist eine Vermuthung Eustaths st. der 
Vulgate λελόγ χασε mit verkürztem «, vgl. 
Thiersch $. 211. 26. Anm.), 1) durchs 
Loos erhalten, durch das Schicksal 
oder durch den Willen der Götter er- 
halten, weil man, um diesen zu er- 
fahren, zum Loose seine Zuflucht nahm; 
überhpt. erhalten, empfangen, a) 
mit Acc. γέρας, 4]. 4, 49. οὐρανόν, JI. 
15, 192. αἶσαν, Od. 5, 40. πολλά, Od. 14, 
233. h. Merc. 420. auch κλήρῳ λαχεῖν, 
Ἅ1. 23, 862. mit folgend. Inf., 1]. 23, 
356. 357. vergl. 15, 191. dah. 4050]. ὅς 
τε λάχῃσιν, wen das Loos trifft, J1. 7, 171. 
10, 430. vergl. Od. 9, 334. Im Perf. 
inne haben, besitzen, τιμήν, Od. 11, 
304. h. 18,6. ὁ) mitGan. einer Sache 
theilhaftig werden, gleichsam von 
einer Sache etwas erlangen, δώρων, Jl. 
24, 76. χτερέων, Od. 5, 311. 2) theil- 
haftig machen einen einer Sache, 
τινά τινος; jedoch hat der Conj. Aor. 
mit Reduplik. diese Bedeutg. nur in der 
Jl. ϑανόντα πυρός, dem Todten die Ehre 
des Feuers geben, Jl. 7, 80. 15, 350, 
23, 76. 3) intrans. durchs Loos zu- 
fallen oder zu Theil werden, ἐς 
ἑχάστην ἐννέα λάγχανον alyes, auf jedes 
Schiff fielen durchs Loos neun Ziegen, 
Od. 9, 160. 

Ἐλαγών, ὄνος, ἡ ‘od. Ö, eigtl. die 
Höhle; dah. die Weiche, deDünnen 
(zwischen Rippen u, Hüften), Batr. 225. 


λαγωύς, ö, ion. u. ep. st. λαγώς, der 
Haase, sein Geschrei ist in der Be- 
attungszeit ein dumpfes Muksen; in der 
ngst, wie das Schreien eines Kindes, 
71. 10, 361. Od. 17, 295. 

AaEoxRns, OvG, O0, 1) 8. des Aimon, 
V. des Alkimedon, ein edler Myrmi- 
done, Jl. 16,i197. 17, 467. 2) ein Künst- 
lerin Pylos, 0d.3, 425. (Nach Eustath. 
ὁ λαοῖς ἐπαρχῶν, der-dem Volke nützt.) 

Aügorng, 00, ὅ, S.desArkeisios, 
Vater des Odysseus, König in Ithaka, 
zerstörte in seiner Jugend Nerikon, Od. 
24, 376 ff. lebte im hohen Alter auf 
dem Lande, Od. 11, 187 ff. 24, 219 ff. 
und kämpft noch mit seinem Sohne ge- 
gen die Ithakesier, 0d. 24, 498. 

Aöüspriaöng, ov, ὃ, 8. des Laertes 
— Odysseus, 7]. u. Od. 

λάζομαι, Depon. nur Pr. u. Impf. 
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Aaıorpüyoveg. 


ion. u. ep. st. λαμβάνω, nehmen, er- 
reifen, fassen, mit Acc, Aria χερσέ, 
Ἢ 5,365. Od. 3, 483. ἀγκὰς ϑυγατέρα, in 
die Arme nehmen, umarmen, 2]. ὅ, 371. 
γαῖαν ὀδάξ, die Erde mit den Zähnen fas- 
sen, ἃ, i. ins Gras beifsen, umkommen, 9], 
2, 418. übertr. μῦϑον πάλιν, sein Wort 
zurücknehmen, (wie Palinodie) das Ge- 
gentheil sprechen, 4]. 4, 357. Od. 13, 254. 
Ἐλάζυμαι, Nebenf. von λάζομαι, h. 
Mere. 316. 
λαϑικηδής, ἐς (κῆδος), Sorgen ver- 
essen machend, stillend, μαζός, 
Ji. 22, 83. 7 ᾿ 
λαϑρὴ;, ion. u. ep. st, λάϑρα, Adv. 
(λανϑάνω), Ἔρεβος νι ἢ unvermerkt, 
241. 2, 515. Od. 4, 92. mit Gen. Addon 
τινὸς, verborgen vor jem., ohne 
sein Wissen, 1]. 5, 269. 24, 72. — 
(λάϑρα, h. Cer. 241.) 
Adiy&, iyyog, ἡ (Demin. von λᾶας), 
Steinchen, Stein, *0Od.5, 433. 6, 95. 
λαΐλαψ, anog, ἧ, Sturmwind mit 
Wirbel u. Rexen, zumal wenn er schwarze 
Wolken u. Finsternils herbeiführt, Or- 
kan, Regensturm, Jl.4, 278. Hom, 
vergleicht damit seine Helden, Jl. 11, 
747. 12, 375. besond. Seesturm, Od. 
9, 68. 12, 301. 


λαιμός, Ö (Ado), Kehle, Gurgel, 
Schlund, Jl. 13, 388. Od. 22, 15. 


Adlveog, &n, 80V (nur J1. 2%, 154), . 
ἃ. Adivos, ον (λᾶας), steinern, oldoz, 
J1. 9, 404. Adivos χιτών, Jl. 3, 57. (vergl. 
ἕννυμι); πάντῃ περὲ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπι- 
dad; πῦρ λάϊνον, rings erhob sich schreck- 
liches Feuer um die steinerne Mauer, 
71. 12, 177. So erklärt Damm diese 
Stelle, indem er per hyperbaton λάϊνον 
mit τεῖχος verbindet. Andere (wie Heyne 
u. Vo[s) ziehen Adivov zu πῦρ, u. fassen 
es trop. von dem Kampfe mit Stein- 
würfen, rings um den Wall stieg schreck- 
licher Feuerorkan auf, prasselnder Stein’. 
(Mehrere Grammat. hielten diesen Vers 
für unächt.) 

λαισήϊον, TO (wahrscheinl. von 4d- 
σιος)ὴ, die Tartsche, eine Art von 
Schild, vielleicht aus Jeder, und 
leichter, als donis, dah. πτερόεις, *J1. 5, 
453. 12, 426. vergl. Hdt., 7, 91. 


Acıorpvyovsg, Ol, Sg. «“Δαιστρυγών, 
dvos, 6, die Lästrygonen, ein alter, 
roher Volksstamm, welcher von der Vieh- 
zucht lebte. Schon die Alten setzten sıe 
(Thuc. 6, 2.) auf die Ostseite Siciliens, 
wo das spätere Leontini (j. Lentins) lag. 
Vols u. Völcker setzen sie wahrschein- 
licher auf die Nordwestküste, Einige Alte 
fanden ihren Sitz beiFormiä in Unter- 
italien, Od. 10, 119 ff. vergl. Cic. ad 
Attic, U, 13. . 


“Δαιστρῦγόνιος. 


Acıorgöyovıog, in, τον, Lästry- 
gonisch, Od. 10, 82. steht in Wolf 
Ausg. Auıorpvyovin, als Nom. pr. u. τη- 
Fr μὲ als Adj. Schon die Alten waren 
über den Namen der Stadt streitig; aın 
besten nimmt man Ζηλέπυλος als Nom. 
Propr. wie Vols übersetzt u. auch Wolf 
Od. 23, 318. δ ὺΣ hat, vergl. Aduos. 
Nitzsch z. d. St. zieht dagegen Auorpv- 
γονίην als Eigenname vor. 

λαῖτμα; ατος, TO (λαιμός), der 
Schlund, die Tiefe, stets mit dlös 
od. ϑαλάσσης, Meeresschlund, Jl.19, 
267. Od. 4, 504. überhpt. Meeresfluth, 

oft Od. : 

λαῖφος, 805, τὸ, 1) zerlumptes 
Kleid, schlechtes Gewand, *Od. 
13, 399. 20, 206. 2) Segel, h. Ap. 206. 
(verwandt mit λῶπος). 

λαιψηρος, ἡ, ὃν, schnell, ge- 
schwind, hurtig, besond. γούνατα, 
31. 10, 358. ἀνέμων κέλευϑα, 1]. 14, 17. 
= αἰψηρός (vgl. εἴβω u. λείβω, s. Thiersch 
Gr. ὃ. 158. 12.). *Jl. 

λάκε, ep. st. ἔλακε, 8. λάσχω. 

Aaxsdaluwv, ονος, N, Lacedaemon, 
1) eigtl. Name des Landes, später La- 
konien, welches in der Heroenzeit nur 
Gau- und Fleckenweise bewohnt wurde. 
In wiefern es durch zwei aus Arkadien 
herablaufende Gebirge ein weites Kessel- 
thal bildet, heifst es das hohle, xoiln, 
kluftenreiche, χητώεσσα, 2]. 2, 581. 
2) Hptstdt. von Lakedämon = Σπάρτη, 
Od. 4, 1. oder nach Buttm. Lex. II, p. 
97. auch die Landschaft, als Verband 
sämmtlicher Flecken, 


λαχτίζω (Ad), mit der Ferse 

schlagen, überhpt. stofsen, schla- 

gen, ποσὶ γαῖαν, Od. 18, 99. zappeln, 
Od. 22, 88. Batr. 90. 


* Aoxwvis, idog, N, Adj. Lako- 
nisch, γαῖα, h. in Ap. 410. 

λαμβάνω, Aor. 2. ἔλαβον, ep. ἔλλα- 
ßov u. λάβον, Aor. 2. M. ἐλαβόμην, ep, 
ἐλλαβόμην, Inf. λελαβέσϑαι, nur im Aor. 
1) nehmen, fassen, d. i. ergreifen, 
mit Acc. ἔγχος χειρὲ od. χερσί, ἡνία ἐν 
χείρεσσι, 11]. 5, 853. 8, 116. Der Theil, 
woran ich jemanden ergreife, steht da- 
bei im Gen, τενὰ ποδῶν, anden Füfsen, 
Jl. 4, 463. ὀτρουϑὸν πτέρυγος, 21. 2, 316. 
κούρην γούνων, bei den Knien, Od. 6, 142. 
Der Gen. oft allein, wenn sich die 
Handlung nur auf einen Theil des Ge- 

genstandes bezieht, γούνων, ἑανοῦ, ποδῶν, 
γενείου, übertr. von äufsern u. innern 
Zuständen: τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 31]. 8, 452. 
eben 80 χόλος, πένϑος; mit doppelt. Acc., 
Sl. 4, 230. 16, 335. 2) nehmen, hin- 
nehmen, ἃ, i. in Empfang nehmen, 
τὶ ἐχ πεδίοιο, Jl. 47, 621. insbesond, im 
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“ανϑάνω. 


bösen Sinne, τινά, jem, gefangen nehmen, 
J1.5, 159. 11, 126. erbeuten, ἕππους, 7]. 
10, 545. χτήματα, Od. 9, 41. im guten 


‚Sinne: erwerben, χλέος, Od, 1, 298. 


3) empfangen, bei sich aufneh- 
men, Od. 7, 255. selten. Das Particip 
λαβών, steht oft scheinbar überflüssig, 
λαβὼν χύσε χεῖρα, er külste ihm die Hand, 
eigtl, nachdem er sie ergriffen hatte, 
od. 24, 398. — Med. für sich etwas 
hinnehmen, etwas ergreifen, mit 
Gen. σχεδίης, Θὰ. δ, 325. mit Acc. Od. 
4, 388. ᾿ 

Aauos, ὁ (Schlund), König der Lä- 
strygonen, Erbauer der St, Tele- 
pylos, nach Eustath. u. den Alten 8. 
des Poseidon, vergl. Ovid. Met. 14, 23. 
(Einige nahmen auch Lamos für den 
Namen der Stadt Aduov πτολίεϑρον, wie 
Ἰλίου πόλιν, Jl. 5, 642. vergl. jedoch 
Τροίης nroA., Od. 1, 2.), Od. 10, 81. 

λᾳμπετάω, poet. = λάμπω, leuch- 
ten; nur Part. Pr. λαμπετόωντι πυρὶ, 
J1. 1, 104. Od. 4, 662. 

Aaurestiöng, OvV, ὃ, ep. st. Auunidng, 
S. des Lampos — Dolops, Jl. 15, 526. 

Acuretin, 9 (die Glänzende), T. 
des Helios u. der Neära, welche mit 
ihrer Schwester die Heerden des Vaters 
in Thrinakia weidete, Od. 12, 132. 
verg]. 374. 3 

Acurcog, 0, 1) 8. des Laomedon 
in Troja, Vater des Dolops, ein Geronte, 
71. 3, 147. 20, 237. 15, 825. 2) ein Rofs 
des Hektor, 71. 8, 185. 2) ein Rofs der 
Eos, Od. 23, 246. 

λαμπρός, N, όν, Superl. λαμπρότα- 
τος; n, ον (ἀάμπω), leuchtend, elän- 
zend, strahlend,: von Hiamelkör. 
pern, Jl. u. Od. vom Erze, Jl. 13, 132. 
Das Neutr. Sg. als Adv., 71]. 5,6. 13, 265. 


λαμπτήρ, ἦρος, ὃ (λόμπω), Leuch- 
ter, ein Gefäfs od. Feuergeschirr, wor- 
ein man dürres Holz leste und es zum 
Leuchten anbrannte (Feuergeschirr, V.), 
*Od. 18, 307. 343. cf. 19, 63.. | 

λάμπω u. λάμπομαι, Fut. ψω, Impf. 
λάμφ᾽ st. ἔλαμπε, 1) leuchten, glän- 
zen, schimmern, strahlen, bli- 


‚tzen, eigtl. vom Feuer, meist vom Erze, 


J1.10, 154. πᾶς χαλκῷ Adup’, näml. Hek- 
tor, “1.11, 66. von den Augen, ὀφθϑαλμὼ 
ol πυρὶ Adunerov, die Augen funkelten 
von Feuer, Jl. 13, 474. — Med. in Jl. 
u. Od. von Personen u. Sachen, λάμπετο 
δουρὸς αἰχμή, 71. 6, 319. χαλκός, 71. 20, 
134. vom Hektor, λαμιπόμενος πυρί, τεύ- 
χεσι, 4]. 15, 623. 20, 46. aber auch λαμπο- 
μένη πόρυς, δαΐς, Od. 19, 48, λάμπετο 
φλόξ, h. Μοτο, 113. 

λανϑάνω, ep. u. ion. öfter λήϑω, ep. 
Iterativf, λήϑεσκε, 71, 24, 13. Fut. λήσω; 


AaE, 


Aor, 2. ἔλαϑον, ep. Addov, Conj. ep. 1ὲ- 
iado, Med. λανϑάνομαι, nur Impf. öfter 
ep. u. ion. λήϑομαι, Aor. 2. ἐλαϑόμην, 
ep. ἀελαϑόμην, Perf. M. λέλασμαι. Aav- 
ϑανὼ im Impf. nur dreimal, Jl. 13, 721. 
θὰ. 8, 93. 532. u. Impf. M. einmal, Od. 
12, 227. I) Act. I) verborgen sein, 
verborgen od, unbemerkt bleiben, mit 
Acc. τινά, Jl. 3, 420. οὐ λ1ῆϑε Arös voor, 
ἦι. 15,461. Oft steht dabei a) ein Part. 
οὔ σε λήϑω κινύμενος, nicht bleibe ich 
dir verborgen, wenn ich mich bewege, 
d. i. ich bewege mich nicht, ohne dafs 
du es merkst, Jl. 10, 279. 13, 273. Od. 
8, 93. 12, 17. δ) mit ὅτε: οὔ me λήϑεις, 
ὅττι ϑεῶ» τίς σ᾽ ἦγε, es bleibt mir nicht 
verborgen, dafs ein Gott dich führte, 
ἦι. 24, 563. c) oft steht das Part. Aor. 
als Adv. dito λαϑών, er sprang geheim 
hinab, Jl. 12, 390. 2) transit. einen 
einer Sache vergessen machen, 
wur im Conj. Aor. 2. mit Reduplic, τινά 
τινος, δ], 15, 60. vergl. ἐχλανϑάνω. 1) 
Med. vergessen, mit Gen. oft ἀλχῆς, 
χάρμης, 4]. ἀϑανάτων, Od. 14, 421. 2) 
vernachlässigen, unterlassen, 

λάξ, Adv. mit der Ferse sto- 
fsend od. schlarend mit demFufs, 
auch λὰξ ποδέ, mit der Fufsspitze, *Jl. 
10, 158. Od. 15, 45. | 
‚Aaoyovog, 6, D) S. des Onetor, 
ein Troer, getödtet von Meriones, Jl. 
16, 004. 2) S. des Bias, ein Troer, 
ἢ. 20, 460. 

“δοδάμας, avrog, ὅ, 1) 8. desAn- 
tenor, ein Troer, von Ajas getödtet, 
9. 15, 116. 2) S. des Königs Alki- 
n00s in Scheria, ein trefflicher Faust- 
kämpfer, Od. 8, 116 ff. | 


Aöodausıa, N, T. des Bellero- 
phontes, welche von Zeus den Sar- 
pedon gebar. Artemis, aufsie erzürnt, 
tödtete sie, Jl. 6, 197 #£. 205. 

Aoodien, 7, 1) T. des Priamos in 
Troja, Gattinn des Helikaon, Jl. 6, 
22. 2) T. des Agamemnon, Jl. 9, 
145. 287. (wegen ihrer Schönheit bei den 
Tragikern Elektra). 


Acodoxog od. “ἀόδοκος, 6, 1) 8. 
des Antenor, ein Troer, Jl. 4, 87. 2) 
eın Grieche, Freund des Antilochos, Jl. 
1, 699. ᾿ 

“ἀοϑόη, ἡ, T. des Altes, Königs 
der Leleger, Mutter des Lykaon, Jl. 
21,85.22,48. (Damm: ἃ concursu populi 

eam speclandam.) 

Aüousdovridöng, ov, Ö, 8. des Lao- 
medon = Priamos od. Lampos, Jl. 
3 250. 15, 527. : 

γ, “δομέδων, οντος; 0, 8. des 1105, 
ater des Tithonos, Priamos, Lam- 
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‚Aagog. 


os u.s.w., König von Troja, Jl. 5, 
269. 20, 237. Poseidon u, Apollo 
dienten ihm auf Zeus Befehl ein Jahr 
lang um Lohn: jener baute ihm die 
Mauern Troja’s, dieser hütete seine Heer- 
den. Als sie ihren Lohn verlangten, 
da verweigerte er ihnen denselben und 
wollte sie als Sklaven verkaufen, Jl. 21, 
441. cf. 7, 452. Erzürnt verliefsen sie 
ihn; Poseidon sandte ein verheerendes 
Seeungeheuer u. Apollo eine Pest. Nach 
dem Örakel konnte der Zorn der Götter 
nur dann gestillt werden, wenn er seine 
Tochter Hesione dem Ungeheuer Preis 
gäbe. Dies geschah. Herakles befreite 
sie, aber Laomedon gab ihm nicht den 
versprochenen Lohn; dah. eroberte He- 


rakles Troja und tödtete ihn, Jl, 5, 638 ff. 


20, 145., vergl. Ἡρακλῆς. 

λᾶός, ὃ, das Volk, als Masse oder 
Haufe von Menschen, 1) besond. Plur. 
Kriegsvölker, Kriegsheer, zu- 
weil, Fufsvolk, den ἵπποι entgegen 

esetzt, 71. 7, 342. 9, 708. 18, 153. od. 

as Landheer den Schiffen, Jl. 9, 
424. 2) in der Od. oft λαοί, selten λαός, 
Leute, λαοὶ ἀγροιῶται, Landleute, Jl. 
11, 676. λαοὲ ἕταροι, Jl. 13, 710. 

λαοσσόος, ον, ep. (σεύω), das Volk 
anregend, zum Kampf antrei- 
bend, Völker erregend, Beiw. des 
Ares, der Eris, Jl. 17, 398. 20, 48. der 
Athene, Jl. 13, 128. Od. 22, 210. des 
Apollon, J1.20, 79. des Amphiaraos, Od. 
15, 244, 

λαοφόρος, ον (φέρω), das Volk 
tragend, ὁδός, die Heerstralse (der 
gemeinsame Weg, V.), Jl. 15, 682. 7 


λαπάρη; 9%, die Weichen (unter 


. den Rippen bis an die Hüften), *Jl. 3,* 


359. 6, 64. u. oft. 

Aanisat, ol, die Lapithen, ein 
alter, kriegerischer Volksstamm um den 
Olympos und Pelion in Thessalien, 
bekannt durch den Kampf mit den Ken- 
tauren auf der Hochzeit des Peiri- 
thoos, Jl. 1, 266. 12, 128. Od. 21,. 295 ff. 


λάπτω, Yo, poet. 5 chlürfen, 
lecken, eigtl. mit hohler Zunge trin- 
ken, wie Hunde und Katzen es thun: 
von Wölfen, γλώσσῃσιν ὕδωρ, J1. 16, 161. Ὁ 


Aöpıooa, ἡ (Burg, pelasg. Wort), 
St. a“ Palasren, ΒΕ Äolien, bei 
Kyme, später Phrikonis genannt, Jl. 
2, 841. 17, 301. 

λάρναξ, ακος: ἥ, Kiste, Kasten, 
überhpt. Behältnifs, um etwas aufzube- 
wahren, Jl. 18, 413. Urne, Aschen- 
krug, worein die Gebeine Hektors ge- 
legt werden, *Jl. 24, 79. 

λάρος. ὃ, ein gefräfsiger Seevogel, 
Möwe, larus Linn,, Od. 5, 51. T 


A&gos. 


Act ὅς, ή, ὄν, Superl. irreg. λαρώτα- 
τος, Od. 2, 350. angenehm, wohl- 
schmeckend, labend, süfe, vom Ge- 
schmacke, δεῖπνον, δόρπον, olvos; λαρόν 
οἱ alu’ ἀνθρώπου, lieblich ist ihr (der 
Mücke) das Blut der Menschen, Jl. 17, 
572. (λάω, capio; dah. acceptus, oder v. 
λάω, wünschen.) i 

Ἐλασιαύχην, ενος, O (αὐχήν), mit 
zottigem Nacken, Beiw. des Stiers, 
h. Merc. 224. des Bären, h. 6, 46. 

λάσιος, in, τον, dichtbehaart, 
rauh, zottig, von Menschen, λάσια 
στήϑεα, λάσιον κῆρ, die zuttige Brust, 
das zottige Herz, als Zeichen der Mann- 
. heit und vorzüglicher Leibeskraft, J1.1, 
189. 2, 851. wollig, ὄϊς, Jl. 24, 125. 
γαστήρ, Od. 9, 433. 

λάσκω, poet. Aor. 2. ἔλακον, ep: λά- 
»ov, Perf. λέληχαγ Part. λεληχώς, Fem, 
λελακυῖα, Aor. 2. M. λελάκοντο, h. Merc. 
145. 1) tönen, krachen, knacken, 
knirschen, von harten Körpern, wel- 
che getroffen oder gestofsen werden; 
vom Erze, Jl. 14,25. 20,277. λάκε ὀστέα, 
es knirschten die Knochen, 7]. 13, 616. 
2) schreien, bellen, im Perf, von 
dem Geschrei des Falken, Jl. 22, 141. von 
dem Hundegebell der Skylla, Od. 12, 85. 

λαυκανίη, ἡ (do, λάβω), Kehle, 
Schlund, *Jl. 22, 325. 24, 642. 


λαύρη, ἢ, Gasse, Strafse, We 
zwischen Häusern, *Od. 22, 128. 137. 
(v. λέω, λάβω, das schlundartig Geöffnete.) 


λαφύσσω (ἀάπτω), gierig ver- 
schlucken, verschlingen. hinab- 
schlürfen, αἷμα καὶ ἔγκατα, vom Lö- 
wen, *Jl. 11, 176. 17, 64. 18, 583. 

λάχε, ep. st. ἔλαχε, s. λαγχάνω. 

λάχειά, ἢ, Od. 9, 116. 10, 509. als 
Beiw. von νῆσος, ἀκτή, Eustath. Apoll. 
Etym. M. erklären es durch εὔγεως ἢ 
εὔσχαφος u. leiten es von λαχαένει» ab, 
mit sutem Grabeland. Richtiger 
ist die Lesart des Zenodotos: νῆσος 
ἔπειτ᾽ ἐλάχεια u, ἀχτή τ᾽ ἐλάχεια, kleine 
Insel, kleines Gestade. So Vols; vgl. 
ἐλαχύς. ᾿ 

λάχνη, ἢ, Wolle,wolligesHaar, 
vom Haupt- u. Barthaar des 2 ee Jl. 
2, 219. Od. 11, 320. von einem Mantel, 
Jl. 10, 134. 

λαχνήεις, εσσα, εν (Adyvn), wol- 
lig, ehe 7, zottig, Φῆρες, στήϑεα, 
Il, λαχνῆεν δέρμα συός, das borstige Fell, 
Ἅ1. 9, 548. ὄροφος, das haarige Schilf, 
Jl. 24, 451. : ; 

Aayvos, ὃ = Aayyn, Wolle, 0d. 
9, 446. ἡ 

Aa, altes ep. Wort, das sich nur an 
drei Stellen findet: nach den besten 
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Atyo. 


Grammat. bedeutet es: sehen, erbli- 
cken, χύων ἔχε ἑλλόν, ἀσπαίροντα λάων 
(ein Hund hielt ein Rehkalb, das zap- 
pelnde anblickend), Od. 19, 229. u. v. 
230. ὅ μὲν λάε νεβρὸν ἀπάγχων, er blickte 
abwürgend das Rehkalb an. Deutlicher 
ist noch, «srös ὀξὺ λάων, h. Merc. 360. 


Es istStammwort von ydadooo, u. von dem 


abgeleiteten ἀλαός, blind. Einige erklä- 
ren es durch ergreifen, genielsen, 


‘vom Stamme A142 — λαμβάνω, ἄπολαύω. 


λέβης, nTog, τό (λείβω), eigtl. Ge- 
fäls zum Giefsen, Becken, Kessel, 
1) Gefäls zum Kochen von Erz oft mit 
τρίπους verbunden, und wahrscheinl. klei- 
ner als der Dreifufs, 7]. 9, 123. 21, 362. 
23, 2367. 2) in der Od. meist Wasch- 
becken, auf welchem vor Tische den 
Fremden das Waschwasser (χέρνεψ) in 
einer oldenen Giefskanne gereicht 
wurde. Es war oftvon Silber und künst- 
lich gearbeitet, Od. 1, 137. 3,440. auch 
zum Füfsewaschen, Od. 19, 386. 


λέγω, Fut. λέξω, Aor. 1. ἔλεξα, Fut.M. 
λέξομαι, Aor.1. Μ. ἐλεξάμην, ep. synkop. 
Aor. ἐλέγμην, Imper. λέξο u. λέξεο, Aor. 1. 
P. ἐλέχϑην, 1) Act. ep. 1) hinlegen, 
zu Bette bringen, τινά, nur im Aor. 
1. A., 71, 24, 635. einschläfern, durch 
Schlaf betäuben, Ζιὸς νόον, 4]. 14, 252. 
2) Einzelnes zusammenlegen, 
auflesen, sammeln, ὀστέα, Jl. 23, 
239. 24, 72. αἱμασιάς, Od. 18,359. 24, 224. 
3) aus Einzelnem eine Reihe ma- 
chen, ἃ. i. zählen, herzählen, ἐν 
δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγε κήτεσιν, er zählte 
uns zuerst unter die Robben mit, Od. 
4, 452. dah. Pass. ἐλέχϑην μετὰ τοῖσιν, 
zu diesen ward ich gezählt, Jl. 3, 188. 
13,276. 4)nach der Reihe ansagen, d.i. 
erzählen, reden, τί oft, besond. Od. 
6,5. τέτινι, nur ὀνείδεά τινι» jem. Schmäh- 
worte sagen, Jl. 2, 222. — II) Med. 1) 
sich legen, sich lagern, liegen, 
neben Aor. 1.M. auch die synkop. Form 
Aor. 2. u. Imper. ἀέξο, λέξεο. a) sich 
schlafen legen, Jl. 14, 350. Od. 10, 
320. λέξασϑαι ὕπνῳ, 41. 4, 131. εἰς εὐ- 
νήν, Od. 17, 102. δ) sich lagern, περὲ 
ἄστυ ἐς λόχον, 41. 9,.67. Od. 4, 413. 453. 
2) für sich auflegen, sammeln, 
ξύλα, Jl. 8, 507. 547. dah. für sich 
auslesen, auswählen, Τρῶας, Jl. 2, 
125. 21, 57 ἄνδρας, Od. 24, 108. 3) 
sich dazulegen, dazu zählen, ἐγὼ 
πέμπτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην, ich zählte 
mich als fünfter zu ihnen, Od. 9, 335. aber 
λέχτο ἀριϑμὸν, er überzählte sich die 
Zahl, Od. 4, 451. 4) sich etwas her- 
erzählen, ansagen, sich bespre- 
chen, μηκέτε ταῦτα λεγώμεϑα, lals uns 
darüber nicht mehr sprechen, Jl. 2, 435. 
13, 292. cf. 275. 20, 242. Od. 3, 240. 


Asıalvw. 


Die Schol. erklären die Worte μηκέτι 
ταῦτα λεγώμεϑα durch καϑήμεϑα, κείμεϑα; 
dah. Wolf: lafs uns nicht die Hände in 
den Schoofs legen, vergl. jedoch Buttm. 
Lex. 2. p. 85. (Buttm. Lex. II, p. 91. 
nimmt für die Bedeutg. legen den 
Stamm AEX2 (dah. λέχος, λόχος) u. für 
die übrigen Bedtg. den Stamm λέγω an.) 
λειαίνω, ep. st. λεαένω (λεῖος), Fut. 
dsıaveo, Aor. 1. ἐλείηνα, glatt machen, 
lätten, χέρα, 41. 4, 111. χέλευϑον, 
en Weg ebnen, Jl. 15, 261. χορόν, Od, 
8, 260. 
λείβω (verwät. εἴβω), Aor. 1. ἔλειψα, 
tröpfeln, gieflsen, ausgiefsen, 
vergielsen, δάχρυα, besond. Wein ei- 
ner Gottheit zu Ehren als Trank- 
opfer ausgielsen, οἷνόν τινι, 11. 6, 266. 
10, 679. θὰ. 2, 432. u. absolut, 21. 24, 285. 
λειμών, ὥνος, O (λείβω), jede was- 
serreiche Gegend, Wiese, Au, 
Weide, Jl. 2, 461. Od. 4, 605. 


λειμωνόϑεν, Adv. von der Wiese 
her, Jl. 24, 451. { 
von dem Stamme der Pappel, Jl. 4, 484. 
eben, flach, von Ürtern, πεδίον, ödös, 
u. mit Gen, χῶρος λεῖος πετράων, ein fel- 
senleerer Platz, Od. 5, 443. ποιεῖν λεῖα 
ϑεμείλια, den Grund (des Walles) ebnen, 
71. 12, 80. \ 

λείουσι, 5. λέων. “ 


λείπω, Fut. λείψω, Aor. 2. ἔλιπον, 
P. λέλοιπα, Aor. M. ἐλιπόμην, Perf. P. 
λέλειμμαι, Aor. 1. P. ἐλείφϑην, h. Merc., 
195. Aor. 2. P. ἐλέπην, 31. 16, 507. Fut. 
P. λελείψομαι, 41. 24, 742. 1) Act. 1) 
lassen, verlassen, zurücklassen, 
hinterlassen, übriglassen, mit 
Acc. von Personen, Sachen u. Ürtern, 
ϑάλαμον, Ἑλλάδα u.s,w. λείπειν φάος ἢε- 
λίοιο, das Licht der Sonne verlassen, ἃ. 1. 
sterben, Jl. 18, 11. dagegen: τὸν Ains 
ϑυμός, ψυχή, αἰών, ψυχὴ delorme, vstdn. 


ὀστέα (die Seele hat das Gebein verlas- . 


sen), Od. 14, 134, eben so ergänze v. 213. 
in πάντα λέλοιπε den Acc. ἐμέ, alles hat 
mich ver!assen. (Einige Grammat. ver- 
standen λέλοιπε intransitiv, wasaber dem 
hom. Sprachgebrauch fremd ist.) — fer- 
ner: τί rıyı, einem etwas zurücklassen, 
Ji. ἃ, 106. 722 #. 2) verlassen, im 
Stiche lassen (in Gefahr), 21. 16, 368. 
ἔλιπον lol ἄναχτα, die Pfeile verliefsen 
den König, d.i. sie gingen ihm aus, wie 
deficere aliguem, Od. 22, 119. — 1) Med. 
u. Pass. 1) zurückgelassen wer- 
den, zurückbleiben, von Personen 
u. Sachen, Jl. 2, 700. 10, 256. dah. 
übrig bleiben, am Leben bleiben, 
HH. 5, 154. 12, 14. Od. 3, 196. 4, 495. 
4) zurück oder hinten bleiben (im 
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“4 ἐλεγες. 


Laufe), ἀπό τινος, fern von jem., 1]. 9, 
437. 445. besond. im Wettlauf u. Wett- 
fahren, 41, 23, 407. 409. Od. 8, 125. mit 
Gen. der Pers. hinter jem. zurück- 
bleiben, Jl. 23, 523. 529. (δουρὸς ἐρωήν, 
um einen Speerwurf), dah. ἀελειμμένος 
οἱῶν, zurückgeblieben hinter den Schaa- 
fen, Od. 9, 448. ἀπ᾽ ἄλλων, h. Ven. 76. 
(In 21, 16, 507. ἐπεὲ Alnev ἅρματ᾽ ἀνάχ- 
τῶν steht ἀλέπεν st. ἐλίπησαν, Aor. 2. Pass. 
(Schol. Ven. ἐλεέφϑησαν). Die Myrmi- 
donen hielten die schnaubenden Rosse 
auf, die zu fliehen strebten, nachdem 
die Wagen von den Führern verlassen 
oder der Führer beraubt waren. Die 
Lesart des Zenodot, welcher Vols folgt, 
war Ainoy, nachdem sie die Wagen ver- 
lassen hatten,) 

λειριόεις, 8000, εν (λείριον), lilien- 
artig,lilienfarbig, nur übertr. χρώς, 
die 1’Henweilse, d.i. zarte Haut, 4], 13, 
830. öy, die zarte (hellschwirrend, V.) 
Stimme, von der Cicade, Jl. 3, 152. 

Ἐλείριον, τό, die Lilie, bes. die 
weilse, h. Ger. 427. zu 

λεϊστός. ἢ» ὅν (λεΐζομαι), ion. u. poet. 
st. ληϊστός, w. m. 8. 

* Acıynv@g, 0009, ὁ (ἀνήρ), Leck- 
mann, kom. Mäusename, Batr. 205. 

* Asıyoudin, N (μύληὴ, Leck- 
mühle, die das Mehl in der Mühle 
aufleckt, Mäusename, Batr. 29. 

* Asıyonivas, ακος; ἢ (πίναξ), Tel- 
lerlecker, kom, Mäusename, Batr. 106. 

Asıwöng, οὐ, ὃ, 8. des Önops, 
Wahrsager und Freier der Penelope, 
Ihm waren die Frevel der Freier zuwi- 
der, dennoch tödtete ihn Odysseus, Od, 
21, 144. 22, 310. _ 

«Μειώκριτος, 0, 1) S. des Arisbas, 
ein Grieche, von Äneas getödtet, 3]. 17, 
344. 2) 8. des Euenor, Freier der Pe- 
nelope, Od. 2, 242. 22, 294. 

λείων, 5. λέων. 

λέχτο, ep. st. ἔλεκτο, 8. λέγω. 

“Δεκτόν, τό, Vorgebirge der Troisch. 
Küste, am Fufse des Ida, Lesbos gegen- 
über, j. Cap Baba, 4]. 14, 283. (h. Ap. 
217. steht es unrichtig ; dah. Ilgen Aev- _ 
χος, Herm. Aöyxos, lesen will). 

λέκτρον, τὸ (λέγω), Lager, Bette, 
meist im Plur. Jl. u. Od. ἁέκτερονδε, zu 
Bette, ἐέναι, 0d..8, 292. 

λελαβέσϑαι, λελάβησι, 85. λαμβάνω. 
λελάϑῃ; λελάϑοντο, 8. λανϑάνω, 

Askaxovro, λελακυῖα, 5. λάσκω. 

λέλασμαι, 5. λανϑάνω. 

λελάχητε, λελαάχωσι, 5. λαγχάνω. 

Atlsyes, οἵ, die Leleger, ein al- 
ter Volksstamm auf der Südküste von 
Troas, um Pedasos u, Lyrnessos, 


“«1εληκώς. 


Lesbos εἰς rg 71. 10, 429. 20, 96. 
21, 86. ach Troja’s Zerstörung wan- 
derten sie nach Karien, Nach Man- 
nert sind sie nebst den Kureten illyri- 
scheh Stammes, und wohnten urspring- 
lich inAkarnanien, ÄAtolien u. s. w. 
Wahrscheinlicher waren sie ein pelas- 

isch, Stamm, der seinen ältesten Sitz 
ın Griechenland hatte, 

λελ κώς, 5 λάσχω. 

λελίημαι, altes ep. Perfect mit Prä- 
sensbdtg. streben, eilen, nur Part. 
λελιημένος, wie ein Adject. gebraucht: 
begierig, eifrig, strebend, unge- 
stüm, Jl. 12, 106. 16, 552. mit ὄφρα, 
Jl. 4, 465. 5, 690. (von λιλάομαι st. λελί- 
λημαι, 8. Thiersch Gr. $. 232. 85.), *Jl. 

λέλογχα, 5. Aayyavo. ; 

λέξεο u. λέξο, 8. λέγω. 

Asovreüg, 7og, ὃ, S. des Koronos, 
ein Lapithe, ein Freier der Helena, zo 
mit 40 Schiffen nach Troja, Jl. 2, 745. 
23, 841. 

λέπαδνον, τό, der Jochriemen od, 
das Jochseil; gewöhnl. im Plur. nach 
Apoll. Lex. u. Schol.: die ledernen Rie- 
men, womit das Joch unter dem Halse 
der Zugthiere befestigt wurde und mit 
. dem Leibgurt zusammenhing; verschie- 
den davon ist wahrscheinl, τὸ ξυγόδεσ- 
μον, der Riemen, womit das Joch an 
das vorderste Ende der Deichsel gebun- 
den wurde. Diese Riemen dienten viel- 
leicht auch zum Lenken dor Pferde, Jl. 
5, 730. 19, 393. vergl. Köpke Kriegsw. 
ἃ. G. S. 137. 

λεπταλέος, m ἕον, poet. (λεπτός), 
dünn, schwach, zart, φωνή, 5]. 18, 
571. T ARE 

λεπτος, n, ον (λέπω, eigtl. geschält), 
1) dünn, zart, fein; meist von Ge- 
webe, Jl. 18, 595. Od. 2, 95. vom Erze, 
Jl. 20, 275. von Gerstenähren: klein 
zertreten, Jl. 20, 497. zisi9un, eine 
schmale Einfahrt, Od. 4,624. 2) klein, 
gering, schwach, μῆτιες, Jl. 10, 226. 

μέ μλῤως ἐν ἔς (ἔργον), fein ge- 
arbeitet, h. 31, 14. 

Ἐλέπυρον, TO (λέπὸς), Rinde, 
Schaale, χαρύοιο, Batr, 31. 

Aero, Aor. ἔλεψψα, abschälen, ab- 
streifen, mit Acc. φύλλα, 4]. 1, 236. Ὁ 

Aeoßog, 7, Insel des Agäischen 
Meeres, dem Adramyttenischen Meerbu- 
sen gegenüber, j. Metellino, 11. 24, 544. 
Od. 3, 169. dav. 1) Adv. “εσβόϑεν, aus 
L., 41, 9, 604. 2) Asoßis, δος, ἣ, Les- 
bisch. Subst. die Lesberinn, 7], 9, 129. 

λέσχη, ἢ (λέγω), 1) das Sprechen, 
2) Ort, wo man-zum Sprechen u. Plau- 
dern zusammenkam, ein Sammelplatz 
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Asvxos. 


für müfsige und arbeitsscheue Menschen, 
Volksherberge, Od. 18, 329. } 
λευγαλέος, 7, ἕον (von λυγρός, wis 
πευχάλιμος ν. πυκνός), traurig, elend, 
jämmerlich, schlimm daran, m- 
ser, 1) von Personen, πτωχός, Od. 16, 273. 
17, 202. 20, 203. λευγαλέοι ἐσόμεσϑα, wir 
werden elend, ἃ. i. schwach sein, θὰ, 
2. 61. 2) von Sachen, elend, unse- 
lig, unheilvoll, ϑάνατος, ein elender 
Tod, im Gegensatz des natürlichen To- 
des, Jl. 21, 281. Od. 5, 312. 15, 359. 
πόλεμος, Jl. 13, 97. δαίς, 41. 14, 38. 
λευγ. ἔπεα, unheilsvolle Worte, 1], 9, 
109. λευγ. φρένες, ein bösartiger Sinn, 
Jl. 9, 119. (Nach den Schol. act. un- 
heilbringend, 5. Nitzsch zur 0d. 3,61.) 


λευγαλέως, Adv. traurig,jammer- 
voll, Jl. 13, 723, + 


λευκαίνω (λευκός), weils machen 
(weils schlagen, V.), ὕδωρ ἐλάτῃσιν, θὲ. 
12, 172. 


Asvnas, &dog, 7, πέτρη, der Leu 
kasfels, ἃ. i. der weifse Fels, it 
eigtl. ein Fels am Gestade von Epirus, 
wohin die Alten den Eingang in dis 
Unterwelt setzen, auch — Asvxadie, | 
5. Maura. Bei Hom. Od, 24, 11]. ist er 
als Symbol des Tageslichtes weiter nach 
Westen, nahe am Okeanos, aber noch 
diesseits desselben auf der Lichtseite τὶ 
denken. ᾿ 

λεύχασπις, ἐδος, 6, ἡἣ (ἀσπίς), mit 
weilsem Schilde, weifsbeschil- 
det, Beiw. des Deiphobos, JI. 22, 94.1 


*_ Asvainsen, %, T. des Okeanos wi 
der Tethys, h. Cer. 108. 


ἘΔ εύκιππος, 6, 1) 8. des Perieres 
Bruder des Aphareus. 2) 8. des Öno- 
maos in Elis, welcher die Daphns 
liebte, h, Ap. 212. 

«Ἱευκοϑέη, N, ἃ. i. weilse Οὔ!’ 
tinn, Name der Ino, nachdem sie u- 
ter die Meereötter aufgenommen war: 
Sie war die T. des Kadmos, König 
von Theben, und stürzte sich, von ihren 
rasenden Gemahl Athamas verfolgt, 
mit ihrem Sohn Melikertes vomFe- 
sen Moluris auf dem korinth. Isthmos 
ins Meer, Od, 5, 334. cf. Apd. 3, 4 2 

λευκός, ἡ, 09 (Ada, λεύσσω), Comp. 
λευκότερος, 1) leuchtend, blinkend, 
schimmernd, hell, blank, λευχὸν 
ἤέλιος ὥς, 71. 14, 185. αἴγλη, λέβηςν dah 
auch: λευχὸν ὅδωρ, klares Wasser, 
23, 282. Od. 5, 70. besonders weils 
schimmernd, πόλις, χάρηνα, ὀδόντειν 
Jl. 2) am gewöhnl.: weils, weils 
lich, in vielfachen 'Abstufungen, de‘ 
τεροε χιόνος (von Rossen), 91. 10, 431. 
γάλα, ΑΝ 5, 902. ὀστέα, Od, l, 161. ἄλφιτα, 


Asvxos. 


J1. 11, 640. χρώς, ἢ. 11, 573. λευχοὶ χο- 
νισάλῳ, weils von Staub, Jl. 5, 503. 
Aevxog, ὃ, 1) Gefährte des Odys- 
seus, Jl.4,491. 2) Flufsin Makedonien, 
h. Ap. 217. nach Ilgen st, Atxror. 
Ἐλευχοχίτων, ὠνος, ὃ, ἢ (χιτών), 
weifsrekleidet, ἥπαρν die in das 
weilse Netz gewickelte Leber, Batr. 37. 
λευκώλενος, 0V, ep. (ὠλένη), mit 
weilsenEllenbogen, weifsarmig, 
Beiw. der Here u. vieler Frauen, Od.u.Jl. 
λευρός, 7» 69 (λεῖος), ion. eben, 
glatt, χῶρος, Od. 7, 123. 7. 
λεύσσω, poet. (λάω), eigtl. leuchten; 
dann sehen, blicken, absolut πρόσσω 
καὶ Önloow, vorwärts und rückwärts, 
ἃ. i. klug sein, JL 3, 110. ἐπὶ πόντον, 
ἐς γαῖαν, 41. 5, 771. Od. 9, 166. ὁ) mit 
Acc. sehen, erblicken, Jl. 1, 120. 
16, 70. 127. Od. 6, 157. 23, 124, _ 
λεχεποίης, οὐ, ὃ, Fem. λεχεποίη, ἣ, 
ep. nur Acc. ἀεχεποίην (ποία), mit ho- 
hem, zum Lager bequemen Grase be- 
wachsen, rasenreich, grasreich, als 
Masc. Beiw. des, Flusses Asopos, Jl. 4, 
383. als Fem. der St. Pteleos, Teumesos 
u. Onchestos, *Jl. 2, 697. ἢ, Ap. 224. 


λέχος, εος, TO (λέγω, AEX), 1) La- 

er, Bett, im Pl. die Bettstelle, 
ἧι 3, 391. Od. 1, 440. insbesond. a) das 
Ehebett, Od. 8, 269. Jl.3, 411. 15, 39. 
dah. Liebesgenufs in den Verbindun- 
gen, λέχος nopoiver, ἀντιᾶν, 41. 1, 31. 
Od. 3, 403. 5) das Todtenbette, zur 
Ausstellung der Leiche, 71. 18,233. 24, 
589. u. oft. 

λεχόςδε, Adv. insBette, zuBette, 
71. 3, 448. 2 

λέων, ovrog, ©, Dat. Pl. ep. ἀείουσε 
(ep. Nebenf. Aig od. λές), der Löwe, oft 
zur Vergleichung der Helden, 7], einmal 
st, λέαινα; Ζεύς σε λέοντα γυναιξὶ ϑῆκε, 
Zeus machte dich zur Löwinn, d.i. Ver- 
derberinn für Weiber, spricht Here von 
der Artemis, weil man das plötzliche 
Sterben der Weiber den Pfeilen der Ar- 
temis zuschrieb, Jl. 21, 483. 

Ayo, Fut, λήξω, Aor. ἔληξα, ep. λῆξα, 
1) intrans. aufhören, ablassen, ab- 
stehen, absol. 7}. 21, 248. ἐν σοὶ μὲν 
λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, bei dir will ich 
aufhören und anfangen, d. i. ich wende 
mich vorzüglich an dich, 7], 9, 97. a) 
mit Gen. ablassen, ruhen, von einer 
Sache, χόλοιο, ἔριδος, φόνοιο, χοροῖο, ἀπα- 
τάων. δ) mit Part. ἀήγω ἀείδων, ich 
höre auf zu singen, 31..9, 191. Od. 8, 87. 
ἐναρίζων, J1. 21, 224. h. Ap- 177. 2) 
transit. nur poet. aufhören lassen, 
beruhigen, stillen, ri, etwas, μένος, 
71. 13, 424. 21, 305. 5) τί τινος: λήγειν 
χεῖρας φόνοιο, die Hände von Morden ab- 
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halten, Od, 22, 63. (λήγω, verwdt. mit 
λέγω, legen.) 

“ήδη. ἢ» ep. st. Ada, T. des The- 
stios, Gemahlint des Tyndareos; sie 
rei dem Zeus, der sie in Gestalt eines 

chwans besuchte, die Helena, den 
Kastor u. Polydeukes, Öd. 11, 298. 
(nach Damm von ἀῆδος, ein dünnes Ge- 
wand.) 
ληϑάνω, poet. Nebenf. st. λανϑάνω, 

mesis, 8. ἐχλανϑάνω. 

Ann, ἢ (47905), das Vergessen, 
Vergessenheit, Jl. 2, 33. ἢ 

A130, ὃ, 8. des Teutamos, Kö- 
nig der Pelasger in Larissa, Jl. 2, 843. 
17, 288. ? 

λήϑω, Med. λήϑομαι, ep. ältere Form 
st. λανϑάνω, w. m. 8. 

Aniag, δος, 9), besond. poet. Fem. 
zu ληΐδιος (Anis), die Erbeutete, Ge- 
fangene, Jl, 20, 193. Τ 

ληϊβότειρα, ἢ, Fem. von ληϊβοτήρ, 
poet. (βόσχω)», saatabweidend, σῦς». 
Od. 18, 29. 

ληΐζομαι, Dep. Med. (ληΐς), Fut. Ani- 
σομαι, Aor. 1. ἐληϊσάμην, ep. 3Sg. ληΐσ- 
σατο, alsBeute fortführen, erbeu- 
ten, imKriege gewinnen, von Personen: 
τινά, Jl. 18, 28. Od. 1, 398, von Sachen, 
πολλά, Od. 23, 357. 

λήϊον, τό. die Saat, die anf dem 
Felde stehenden Früchte, 1], 2, 147. Od. 
9, 134. R 

Anis, ἴδος, ἦν ion. u. ep. st. λεία, 
Beute, Kriegsbeute, an Menschen 
u. Vieh, Jl, 9, 138. 280. Od. 3, 106. (von 
λαός, als Gemeindegut, welches unter die 
Krieger vertheilt ward.) 

Aniorng, ἦρος, Ο (ληΐζομαι), der 
Beutemacher, Beuter,Plünderer; 
besond. Seeräuber, *Od. 3,73. 9, 254. 
Seeräuberei und Küstenraub war nach 
Homer, Begriffe nichts Schändliches, of. 
Thuc. 1, 5. 

. Ἄληϊστής, οὔ, ὃ ΞξΞ ληϊστῇρ, h. 6, 7. 


ληϊστός, ἡ, ὄν (ληΐζομαι), ep. auch 
λείστός, erbeutet, geraubt: was zu 
erbeuten ist, Anioroi βόες, 41. 9, 406. 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε deiorn, 
Jl. 9, 408. vergl. ἑλετός. , 

ληΐστωρ, ορος, ὃ = ληϊστήρ, Od, 
15, 421. er - ᾿ | ΤΟΙΣ 

ληΐτις, ἐδος, ἢ (ληΐς), die Beute» 
rinn, Beutegeberinn, Βοῖνγ. - der 
Athene, J1.: 10, 460. + 

Anırog, 6, 8. des Alektryon, An- 
führer der Böoter vor Troja, Jl. 2, 494. 
6, 35. von Hektor verwundet, 9], 17, 601. 

λήκυϑος, ἥ, Ölflasche, ‚Ölglas, 
*0Od. 6, 79. 215. i , 

* ήλαντον πεδίον, τὸ, das Lelan- 


in 


’ 


Anuvos. 


tische Gefilde, fruchtbare Ebene im 
Westen der Insel Euböa bei Fretria, 
am Flusse Lelantos mit warmen Bädern 
u. Eisengruben, h, Ap. 220. 


„Anuvos, %, Insel im Norden des 
Agäischen Meeres, zu Hom. Zeit viel- 
leicht, mit einer St. gleiches Namens 
Anuvos, πόλις Θόαντος, 1]. 14, 230. vgl. 
v. 281.; wegen des feuerspeienden Berges 
Mosychlos, dem Hephästos geheiligt, j. 
Stalimene, Jl. 1, 594. 2, 722. Od. 8,283. 


Ἐληνός, ἣ u. Ö, jedes wannenartige 
Gefäls; insbesond. der Trog& zum Trän- 
ken des Viehes, die T ränke, h.Merc. 104. 

Ἐλησίμβροτος, ον, poet. (βροτός), 
Menschen heimlich beschlei- 
chend, Betrüger, Dieb, h. Merc. 339. 

λήσω, λήσομαι, s. λανϑάνω. 

* Δητοΐδης, ov, ὃ, 8. der Leto = 
Apollo, h. Merc. 253. 

Antw, οὖς, N, Voc. Ayroi, Leto, 
Latona, FT. des Titanen Köos und der 
Phöbe, Mutter des Apollo u. der Arte- 
mis von Zeus, Jl. 1, 9, Od. 6, 318. 
heilt den verwundeten Aneas, Jl. 5, 447. 
Auf dem Wege nach Delphi wird sie 
von Tityos gewaltsam angegriffen, Od, 
11, 580. (Nach Herm, Sopitia, verwdt. 
mit ληήϑει».) 

λιάζομαι, Dep. Pass, Aor. 1. ἐλιά- 
σϑην, ep. λιάσϑην, eigtl. beugen, ge- 
wöhnl. I) seitwärts abbeugen, aus- 
beugen, sich entfernen, entwei- 
chen, meist von Menschen, ὕπαιϑα, 5]. 
15, 520. 21, 255. δεῦρο λιάσϑης, Jl. 22, 
12. u. so auch νόσφε λιασϑείς, Jl. 1,349. 


11, 80. ἐκ ποταμοῖο, ἀπὸ πυρχαϊῆς, aus 


dem Strome entrinnen, vom Scheiter- 
hayfen weggehen, Od. 5, 462. Jl. 23, 231. 
u. mit Gen. allein, Jl. 21, 255. ἀμφὶ δ᾽ 
ἄρα σφι λιάζετο κῦμα, 3]. 24, 96. absol. 
entweichen, Od. 4, 838. 2) hin- 
abwärts beugen, sinken, fallen, 
ausgleiten, nur ep. ποτὶ γαίῃ, 7]. 20, 
418. πρηνὴς ἐλιάσϑη, Il. 15, 243. πτερὰ 
πυκνὰ λίασϑεν st. ἐλιάσϑησαν, die dichten 
Flügel sanken, Jl. 23, 879. (8. Buttm, 
Lex. I. p. 72.) 

λιαρός, ἡ, ὄν (χλιαίνω, leivo), 1) 
warm, lau, αἶμα, ὕδωρ, 3]. 11, 477. 
846. Od. 24, 25. οὖρος, milder Wind, 
Od. 5, 268. 2) überhpt. gelind, mild, 
angenehm, ὕπνος, 4]. 14, 164. 

Aıßvn, ἢ, Libyen, bei Hom. das 
Land westlich von Agypten bis zum 
Okeanos, später das ganze nördliche 
Afrika, Od. 4, 85. 14, 295. 

λίγα, Adv. zu dıyös st. λιγέα, laut, 
helltönend, meist. mit χωχύειν, 7]. 19, 
234. mit dsideıv nur Od. 10, 254. 


᾿λιγαίνω. (dıyis), hell schreien, 


320. 


durchdringend rufen, von Henl- 
den, Jl. 11, 685. ἡ 

Aiyyw, Aor. λίγξε, 8. Alto. 

λίγδην, Adv. poet. (λίζων, streifend, 
ritzend, βάλλειν χεῖρα, die Hand strei- 
fend verwunden, Od. 22, 278. + 

λιγέως, Adv. von λιγύς, w. m 5. 

Ἐλιγύμολπος, ον (μολπήν), hellsin- 
gend, Νύμφαι, h. 18, 19. 

λιγυπνείων, οντος, ὃ, poet. (mio), 
hell od. laut wehend, sausend, 
ἀήτης, Od. 4, 567: Tr 

ω λιγύπνοιος, 09 (πνοι), ΞΞΞ λιγυπνείων, 
h. Ap. 28. ᾿ ΄ 
λιγυρὸς, 7, ὃν (verlängert aus Ay; 
helltönend, pfeifend, .sausend, 
vom Winde, Jl. 5, 526. 13, 590. hell- 
knallend, von der Geifsel, 7]. 11,532 


' helltönend, von einem Vogel, J1.4, 


290. lautsingend, von den Sirenen, 
Od, 12, 44. 183. 

λιγὺς, εἴα, ὕ, ep. u. ion. im Fan, 
diyeia, poet. hell oder lauttöneni, 
von jedem feinen, scharfen und durch- 
dringenden Tone, 1) von leblosen Din- 
gen, hellpfeifend, sausend, von 
Winde, Jl. 13, 334. Od. 3, 176. hell- 
klingend, von der Phorminx, Jl. 9, 
186. Od. 8, 67. 2) von lebenden Wesen, 
helltönend, vonder Muse, Od. 24, 62 
h. 13, 2. vorzügl. von Nestor, hell- 
stimmig, ἀγορητής, JI. 1, 248. Od. %, 
274. — Adv. λιγέως, laut, oft mit χλαίεν, 
Jl. 19, 5. vom Winde, λεγέως φυσᾶν, 
laut wehen, .. 23, 218. λιγέως ἀγορεύειν, 
eindringend, nachdrücklich reden, ἡ}. 
3; 214. (Uber die Beton. λέγεια, ion. st. 
λιγεῖα, er Gr. $. 201. c.) 

λιγύφϑογγος, ον, poet. (φϑογγή), 
helltönend, hollstiami te 
der Herolde, J1.2, 50. u. einmal 0d. 3,0. 

λιγύφωνος, ον, poet. (φωνή), hell- 
stimmig, lautschreiend, vom Al- 
ler, 11. 19, 350. + 

@, nur Aor. 1. ἀίγξε st. ἔλιγξι, 

schwirren, klirren, Jl, 4, 125. } 

λίην, ion. u. ep. st. λίαν, Adv. 1) zu 
sehr, gar sehr, st. des spätern ἄγεν 
mit Verb. u. Adject., Jl. 1, 553. 0d. 3, 
227.4, 371. seltener: sehr, stark, οὔτι 
λίην, 41. 13, 284. 14, 368. 2) häufig steht 
καὶ λίην am Anfange des Satzes mit Nach- 
druck statt χαὶ μάλα, und gewifs, und 
allerdings, ja gewils, καὶ Ay οὖ- 
τος γὲ μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, ja gewils 
hätte dieser schon Kraft und Leben ver- 
loren, Jl. 8, 357. χαὶ λίην κεῖνος γε kr 
χότε κεῖται ὀλέϑρῳ, Od. 1, 46. 3, 203. 9 
477. (Σ΄ ist eigtl. kurz; aber in χαὶ λὲν 
immer lang.) ’ 

λίϑαξ, ακος, 6,7 (λίϑος), steinig 
felsig, hart, »eren, Od. 5, 416. t 


Aı9 ag. 


λιϑάς, ἄδος, ἡ = λέϑος, Stein, 
Fels, *Od. 14,'36. 23, 193. - 

λίϑεος, ἢ, ΟΥ (ἀλέϑος), steinern, Jl. 
3, 202. Od. 18, 107. 

Ἀλιϑοῤῥῖνος, ον (divos), mit harter 
Schale, steingepanzert, h.Merc. 48. 

λίϑος, ö, zweimal ἢ, Jl.12, 287. Od. 
19, 494. der Stein, das Gestein, als 
Sinnbild des Harten und Gefühllosen, Jl, 
1,510. Od. 23, 103. insbesond. der Feld- 
stein, welchen die Kämpfer gegen ein- 
ander schleudern, Jl, im PI. λίϑοι, ol, 
steinerne Sitze, Jl. 18, 504. Od. 3, 406. 
δὴ) dr Felsen, Od. 3, 296. 13, 156. 
(Bei Spätern ist ἣ Aldog, Edelstein.) 

λιχμάω (λιχμόξ), mit der Wurfschau- 
fe} das Getreide reinigen, wurfeln, 
χαρπόν, 21. 5, 500. T £ 

λικμητήρ, ἦρος, ©, poet. (λιχμάω), 
der Wurfler, der Getreidereini- 
ger, 71. 13, 590. τ ᾿ 

Ἐλίκνον, τό, Schwinge, Wiege, 
wahrscheinl, aus Flechtwerk, h. Merc. 
21. 63. 

λικριφίς, Αἄν. poet. von derSeite, 
seitwärts, ἀΐσσειν, 4]. 14, 463. Od. 
19, 461. ὃ 

Awvuvıog, 0, 8. des Elektryon 
u. dr Mideia, Oheim des Herakles, 
er wurde von dem Sohne desselben, Tle- 
polemos, aus Versehen getödtet, Jl. 2, 
663. (nach Herm, Subolescentius.) 


Λίλαια, ἧ, St. in Phokis an der 
Quelle des Kephisos, j. Zeilen, JL. 2, 523. 


λιλαίομαι, Dep. ν ἢ (λι — λάω), nur 
Pr. u. Impf. begehren, streben, 
verlangen, wünschen, 1) mit Inf, 
pet. auch von leblosen Dingen, von der 
Lanze, Φ]. 21, 168. ungewöhnl. λιλαιομένη 
πόσιν εἶναι, ἱ.. 6. τοῦ εἶναι αὐτόν of πό- 
σιν, verlangend, dafs er ihr Gemahl sei, 
0d. 1, 15. vergl, Thiersch δ. 296. 2. b. 
2) begehren, trachten wonach, 
mit Gen. πολέμοιο, ὅδοῖο, J1.3, 133. Od. 
1,315. 12,328. (dav. dasep. Perf. λελέημαι.) 
δι nv, ἕνος, ö (λείβω), der Hafen, 
die Bucht, im Allgemeinen, ὅρμος, der 
innere Theil desselben, Jl. 1,432. 0d.2,391. 


λέμνη, ἡ (λείβω), nach Nitzsch eigtl, 
Wasser, welches das nahe Ufer bespuült, 
dah. 1) Teich oderSee, 7]. 2, 711. 865. 
% 709. auch ausgetretenes Flufs- oder 
Meerwasser, Sumpf, Jl. 21, 317. 2) 
eine Meeresbucht oder ein Sund 
(fretum) zwischen zwei nahen Ufern, 
überhpt. die See, Jl. 24, 79. 13, 21. 32. 
περικαλλὴς Aluvyn, in Od. 3, 1. ist nach 
den alten Erklärern ein Theil des Okea- 
h0s; nach Vofs aus einem Bruchstücke 
des Aschylos bei Strab. I. p. 33. ein 
Teich, worin Helios seine Rosse schwem- 


Crusius Hom, Wörterb. 2te Aufl, 
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me und von da zum Himmel auffahre, 
Nitzsch zur Od. I. p. 131. erklärt es 
überhaupt für das nahe am Ufer stehende 
Wasser des Okeanos. 


*_Aıuvno1og, ö, derSumpfbewoh- 
ner, Froschname, Batr. 229. 


Ἀλιμνοχαρής, ἐς, Gen. dos (χαίρω), 
sich des Sumpfes freuend, Beiw. 
des Frosches, Batr. 13. 


* Auvöyagıc, ὃ, Sumpffreund, 
Froschname, Batr. 211. 


Auvwpein, ἧ, T. des Nereus und 
der Doris, Jl. 18, 41. 


λιμός, ὃ (wahrscheinl. v. λείπω, λέ- 
λειμμαι), Hunger, Hungersnoth, 9], 
19, 166. Od. 4, 369. als Fem., h. Cer, 312. 
nach den Grammat. dor. 

Aivdog, 9%, St. auf der Insel Rho- 
dos mit einem Tempel der Athene, j. 
Lindo, Jl. 2, ἄν 

λινοϑώρηξ, n7%06, ep. (ϑώραξ), in 
lainenen Hacnizch er Panzer, 
Beiw. des Ajas, 8. des Oileus u. Amphios, 
Jl. 2, 529. 830. 

λίνον, τό, Leinpflanze, Flachsz; 
auch alles, was durch Flachs bereitet _ 
ist, dah. I) Faden, Garn; insbesond. 
Angelschnur, Jl. 16, 408. übertr. der 
Lebensfaden, den die Parzen den Men- 
schen spinnen, Jl. 20, 128. 24, 210. Od. 
7,198. 2) das Zuggarn od. Netz der 
Fischer, Jl. 5, 487. 3) Leinwand, 
Linnen, ἀλένοιο ἄωτον, Jl. 9, 661. Od. 
13, 73. 5.. ἄωτον, Plur. h. Ap. 104. 


“Τίνος, ö, ein alter Heros, oder ein 
ländlicher Jüngling, den Apollo tödtete, 
weil jener sich mit ihm in einen Wett- 
kampf einliefs, Paus, 9, 29.3. Von die- 
sem unterscheidet man.gewöhnlich als 
einen jüngeren den Sänger Linos aus 
Theben, 8. 'des Apollo u. einer Muse 
(Kalliope od. Urania), Lehrer des 
Orpheus u. des Herakles, Hes. fr, 1. 
Apd. 2, 4. 9, dav. 

Alvog, ὃ, der Linosgesang, ein 
nach dem Heros oder berühmten Sänger — 
der Mythe, Linos (5. „Aivos), benanntes 
Lied, das ursprünglich ernst und traurig, 
später auch fröhlichen Charakters war, 
Hat. 2, 79. Athen. XIV. p. 619. C. über- 
hpt. Gesang, Lied; von einem Liede 
bei der Weinlese, JIl. 18, 579. F λίνον 
δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄειδε, er sang dazu anmu- 
thig den Linosgesang. So Aristarch 
u. unter den Neuern Vo[s, Heinrichs, 
Spitzner. Andere, wie Köppen, Heyne, 
nehmen Airvor, als Acc. von τὸ Aivow,, 
Garn, Saite (denn man habe die Sai- 
ten zuerst aus Garn gemacht) u. con- 
struiren ὑπὸ λίνον καλὸν dsıde, er sang 
schön zur Saite. (Diese Verbindung ist 
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schon deshalb nicht anzunehmen, weil 
Garn keine gute Saiten giebt.) 

λίπα, ep. stets An’ ἐλαίῳ ἀλεῖψαι, 
11, 18, 350. und ἀλείψασϑαι, Jl. 10, 577. 
14, 171. χρῖσαι u. χρίσασϑαι, Od. 3, 466. 
6, 96. 10, 364. sich mit öl salben. 
Nach Herodian. bei Eustath. ist λέπα 
urspr. Dat. von τὸ λίπα, Ol, Fettig- 
keit, Gen. «os, Dat. Ainai, λίπᾳ; später 
wurde dieser Dat. durch den Gebrauch 
in Ana verkürzt (ἔλαιον ist Adj. von 
ἔλάα, Olive; dah. Ain’ ἐλαίῳ, mitOliven- 
öl), s. Buttm. Gr. $. 58. p. 90. Kühner 
ὃ. 270. Andere nehmen Aira, Adv. fett, 
als eine Abkürz. v. λιπαρά), dah. λέπα 
ἀλείφειν, fett salben, s, Thiersch Gr. 
$. 198. 2. | 

λιπαροκρήδεμνος, ον (χρήδεμνον), 
mitglänzenderKopfbinde, schim- 
mernd umschleiert, Χάρις, Jl. 18, 
382. + h. Cer. 25. 

λιπαροπλόκαμος, ον (πλόκαμος, 
mit gesalbten oder glänzenden 


u Locken, 7]. 19; 126. + 


λιπαρός, 9, ὅν (λίπαρ), Superl. λιπα- 
οὠώτατος, ἡ», ον, h. Ap. 38. ursprüngl. 1) 
fett, gesalbt. Wohlhabende salbten 
sich nach dem Bade und auch bei Gast- 
mählern bes. Kopf, Gesicht u. Haar; dah. 
λιπαροὶ κεφαλὰς καὶ καλὰ πρόσωπα, von 
den Freiern, Od. 15, 332. 2) übertr. 
glänzend, schimmernd, prächtig, 
schön, nitidus, von äulserm Ansehen, 
πόδες, gewöhnl. von Männern, Jl. 2, 41. 
u. von der Here, 7]. 14, 186. κρήδεμνα, 
der schimmernde Schleier,. Od. 1, 334. 
16, 416. aber die schimmernden Zinnen, 
Od. 13, 388. λιπαραὲ ϑέμιστες, die herr- 
lichen, reichlichen Schatzungen, Jl. 9, 
156. δὴ) behaglich, glücklich, vor- 
zügl. vom Alter, Od. ll, 136. 19, 368, 
dav. Adv. λιπαρῶς, behaglich, glück- 
lich, γηράσκειν, Od. 4, 310. 


λιπτάω (Ainas), ep. λιπόω, fett sein, 
glänzen, alte Lesart st. ῥυπόω, Od. 
19, 72. rt z 

λίς od. λῖς, ὃ, ep. st. λέων, der Lö- 
we, Leu, ein Defectiv., wovon aufser 
dem Nom, nur einmal der Acc. Aiv, Jl. 
11, 480. vorkommt. 44 zieht 'Spitz- 
ner zu 4]. 15, 275. vor. 


ΤᾺ ς 
λίς, 7, ep. kürzere Form st. λισσή, 
re, dis πέτρη, "Θά. 12, 64. 79. 2) Als, 
st. Alvs, nur im Dativ Sg. λιτέ u. Acc. 
ἀῖτα vorkommend, ein altes ep. Defectiv. 
= 4ivov, Linnen, Leinwand, Lein- 
wanddecke; in der Verbiodung: ἑανῷ 
λιτὲ χάλυψαν, sie umhüllten ihn mit köst- 
licher Leinwand, Vofs, 11; 18, 252, 23, 


254. (von dem Leinentuch, mit welchem Ὁ 


der Todte bedeckt wurde), und Acc. Sp, 
ὑπὸ dit πετάσσας καλὸν, Od. 1, 130. vl. 
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“Διτανεύω, 


Od. 10, 353. Jl. 8, 441. von einem Lin- 
nentuche, welches über die Sessel und 
einen Wagen gedeckt wurde. So Apall. 
Heyne, Buttm. Gr. p. 91. Thiersch Gr, 
$. 197. 60. Richtiger fassen Wolf in 
Anal. IV. p. 501. Passow, Rost u. Nitzsch 


zur Od. 1, 130. Air« als Acc, Plur. von ' 
einem alten Neutr. Al, ep. st. λισσὸν, ὦ 
λεῖον, ein glattes, schlichtes Ge- 
webe ohne einrewirkte Figuren Ξε λεῖα, | 


Thuc. 2, 97. afür scheinen auch die 
Beiwört. Od. 1, 130. χαλὸν, δαιδαλέον zu 
sprechen, welche gewöhnlich mit ϑρύ- 
vos u. nie mit λῖτα verbunden sind, Jl, 
18, 390. Od. 10, 314. 366. 
λίσσομαι, seltner λίτομαι, poet. Dep. 
Med, ep. Jmpf. ἐλλισόμην, u. Iterativf. 
λισσέσκετο, Fut. λίσομαι, Aor.1. ἐλισάμην, 
ep. ἐλλισάμην, Od. Imper. Aloaı, Aor. 3. 
ἐλιτόμην, dav. Opt. λιτοέμην, Od. 14, 406. 
Inf. λιτέσϑαι, Jl. 16, 47. 1) absol. bit- 
ten, flehen, ὕπέρ τινος, bei jemandem, 
so ὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ γούνων, 
Jl. 15, 660. Od. 15, 261. und der Gen. 


allein, Od. 2, 63. 2) bitten, erbit- 


ten, anflehen, beschwören, a)mit 
Acc. der Person, τινά; der Gegenstand 
des Flehens steht αὐ im Inf, οὔ σε Jio- 
σομαιε μένειν, Jl. 1, 174. 283. 4,379. oder 


im Acc, mit Inf, Jl. 9, 511. Od. 8,390. 


zuweilen folgt auch ὅπως, Od. 3, 19. 327. 
ß) im Ασουβ, ol αὐτῷ ϑανατὸν λιτέσϑαι, 
für sich den Tod erflehen, Jl. 16, 47. 
y) und mit dopp. Acc. ταῦτα οὐχ ὑμέα; 
ἔτι λίσσομαι, darum flehe ich euch nicht 
mehr an, Od. 2, 210. vergl. Od. 4, 347. 
λίσσεσϑαί τινα γούνων, 4]. 9, 451. die Knie 
flehend umfassen, st. des gewöhnl. λαβὼν 
γούνων, J1.6, 45. (Alrouas steht nur ἢ. 
15, 5. 18, 48.). 


λισσός, ἡ, ὄν, poet. Nebenf. νυ. λεῖοι, | 
glatt, stets λισσὴ πέτρη, "Θά, 3,29. 


Ὁ) 412. vergl. λές. 


λιστρεύω (λίστρον), ebenen, gra- | 


ben, behacken, φυτόν, Od. 24, 227.7 
λίστρον, TO, Spaten, Hacke, zum 


Graben des Erdreichs; Schaufel zum | 


Reinigen des Bodens, Od. 22, 455. t 
(von λισσός). 

λῖτα, 8, dis. 

Aıurtat, ei (vergl. Atry), die Bitten, 
personifizirt alsmythische Wesen, Töch- 
ter des Zeus u, Schwestern der Αἰθ. 
Es sind reuiee und schamvolle Abbitten 
nach einem egangenen Fehltritte; dah. 
beschreibt sie der Dichter als hinkende, 
runzlige und schielende Mädchen; denn 
nur ungern bequemt sich der Mensch 

„nach einem Fehltritte zur Abbitte, Jl. 
9, 502 ff. 

λιτανεύω (λιτή), Fut, εὐσω, 1) bit- 
ten, flehen, besond, alsSchutzsuchen- 
de, Od, 7, 145. γούνων, bei jem. Knie 


u 


Airn. 


fliehen, Od. 10, 481. vergl. Jl. 24, 357. 
mit folgend. Inf., Jl. 23, 196. 2) mit 
Acc, der Pers. einen bitten od, an- 
flehen, 7]. 9, 581. 22, 414. (das A wird 
bei dem Augment verdoppelt: Zllsraveve.) 

λίτη, ἡ (λίτομαι), das Flehen, die 
Bitte, das Gebet, Od. 11, 34. 7 Plur. 
αἱ Aurel, w. m. 8. 

λιτί, m. 8. λίς. 

Ἐλίτομαι, seltenes: Praes. st. λίσσο- 
μαι, w. m. 8. 

10° st, Ads, s. λοέω. 

λοβός, ὃ (wahrscheinl. von Aero), der 
unterste Theilam Obre, Ohrläppchen, 
J, 14, 182. 7 h, 5, 8. 

λόγος, Ὁ (λέγω), das Sagen, das 
Wort, Plur. die Worte, Rede, nur 
zweimal, Jl. 15, 393. Od. 1, 57., aber 
auch in Hymn. u. Batr. 


* λόγχη, ἡ, Lanze, Speer, Batr, 129. 
&, ep. st. ἔλοε, 8. λούω. 
λοέσσαι, λοεσσάμενος, s. λούω. 


λοετρὸν, τῦ, altep. st. λουτρόν (λοέω), 
das Baden, Bad, stets Pl, gewöhnl. 
ϑερμὰ λοετρά, warmes Bad, 7]. 14, 6. aber 
λοετρὰ ᾿ΩὨχεανοῖο, vom Baden im Meere, 
δ], 18, 489. Od. 5, 275. Die zusammen- 
gez. Form steht nur h. Cer. 50, 

λοετροχόος, ον, altep. st. λουτροχόος 
(χέω), eigentl. Wasser zum Baden 
ausgiefsend, rg Ag das zol- 
now, ein Badegeschirr, d. i. der dreifü- 
[sige Kessel, worin das Wasser zum Ba- 
den gewärmt wurde, Jl. 18, 346. Od. 8, 
435. Subst. 7 Aosrgoydos, die Magd, die 
das Bad zubereitet, Badewärterinn, 
Od. 20, 297, 


λοέω, ep. Nebenf, von λούω, dav. 
λοέσσαι, “λοέσσασϑαι Ὁ. 8. w., 8. λούω.- 

λοιβή, ἡ (λείβω), das Träufeln, 
usgielsen, Sprengen; nur in re- 
iger Beziehung, Trankopfer, die 
libatio der Römer, gewöhnl. mit Wein; 
mit χνίσσα verbunden, Jl, 9, 500. Od. 
9 349. | 

λοίγιος, 09, poet. (λοιγός), böse, 
traurig, verderblich, unheil- 
bringend, ἔργα, heillose, leidige Dinge, 
I. 1, 518. οἵω λοίγι᾽ ἔσσεσθαι, ich be- 
sorge, dafs es verderblich werden wird, 
ἢ. 21, 533. *JL 

Οἰγὸς, ὃ (verwdt. mit λυγρός), Ver- 
derben, Unheil, Untergang, Tod, 
Sl, 1, 67. 5, 603. 9, 495. von der Ver- 
nichtun der Schiffe, *Jl. 16, 80. 

01U0S, Ο (verwdt. mit λύμη), Pest, 
Pestartige und tödtliche Krank- 
heit, Seuche, *Jl. 1, 61. 97. 

οἰσϑήϊος, ον, ep. st. λοίσϑιος (λοῖ- 
σϑορ)͵ den letzten betreffend, λοι- 
Odrioy ἄεϑλον, der Kampfpreis für den 
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Aoyao. 


Letzten, der letzte Preis, Jl. 23, 785. 
auch Subst. τὰ λοισϑήϊα, 51. 23, 751. *Jl. 

λοῖσϑος, ον (λοιπός), der letzte, 
der äulserste, Jl. 23, 536. ὁ 

Aoxgoi, ot, dieLokrer, Bewohner ὦ 
der Landsch. Lokris in Hellas, welche 
sich in zwei Stämme theilten: die Epi- 
knemidischen od. Opuntischen am 
Gebirge Knemis, und die Ozolä am 
Korinth. Meerbusen. “Erstere erwähnt 
nur Homer, J1. 2, 527. 13, 686. 

Ἐλοξοβάτης, οὐ, ὃ (Baivo), schief 
od. schräg gehend, Beiw, des Kreb- 
ses, Batr. 227. 

λοπός, ὃ (ἀέπω), Schale, Rinde, 
κρομύοιο, Zwwiebelschale, Od. 19, 233. ὁ 

Ἐλουέω, ep. Nebenf. st. λούω, ἄδν. 
ἐλούεον, h. Cer. 290. 

Ἐλουτρόν, τό, zsgZ. st. λοετρόν. 

λούω, ep. aufgelöst λοέω, λουέω, Impf. 
ἐλούεον, Aor. 1. ἔλουσα, ep. λοῦσα, Inf. 
λοέσσαι, Part. λούσας, ep. λοέσσας, Fut. 
M. λοέσοομαι, Aor. 1. ἐλουσάμην, ep. dov- 
odunv, dabei Inf. λοέσσασϑαι, Part. λοεσ- 
σάμενος, Perf, P. λέλουμαι, 31. 5, 6. Im 
Praes. u. Imperf. findet man die gewöhn- 
lichen und verkürzten Formen λούεσθαι 
u. λοῦσϑαι, Od.6, 216. Iınpf. ἐλόεον, Od. 
4, 252. dazu einen alten Aor, 2. ἔλοον 
von der Stammf. A402, dav. Ads, Od. 10, 
361. Adov, h. Ap. 120. waschen, ba- 
den, stets von Menschen, τινὰ ποταμοῖο 
δοῇσιν, “1. 16, 669. ἐν ποταμῷ, Od. 7, 296. 
von Pferden nur 2], 23, 282. — Med. 
sich waschen, sich baden, sehr 
oft, ἐν ποταμῷ, Od. 6, 210. u. ποταμοῖο, 
im Flusse, Jl. 6, 508. 15, 265. vom 81- 
rius, λελουμένος ᾿Ὡκεανοῖο, nachdem er 
sich im Okeanos gebadet hat, d.i. wenn 
er aufgeht, 4]. 6, 6. 

λοφάδεα, 5. καταλοφάσδια. 

Aopin, ἡ (λόφος), der Hals mit 
langen, steifen Haaren, vomEber, 
die Borsten, Od. 19, 446. + 


λόφος, Ö (λέπω), 1) der Hals, Na- 
cken, zunächst der Zugthiere, in so 
fern er beim Ziehen vom Joche abgerie- 
ben wird, Jl. 23, 508. sodann der Men- 
schen, 4]. 10,573. 2) derHelmbusch, 
gewöhnlich ein Busch von Pferdehaaren, 
welcher in einer kegelförmigen Erhö- 
hung (φάλος) steckte, Jl. 6, 469. mit 
efärbten Haaren v. 537. Od. 22, 124. 
) Hügel, Anhöhe, Od. 11, 596. 16, 
471. h. Ap. 520. (In dieser Bdtg. nicht 
in der Jl.) | 
Aoyaw (λόχος), Aor. Inf. λοχῆσαι, Fut. 
M. λοχήσομαι, Part. Aor. 1. λοχησάμεγος, 
einen Hinterhalt legen, Ji. 18, 
520. Od. 4, 847. '5) mit Äcc. einen be- 
lauern, ihm auflauern im Hinter- 
halte, Od. 14, 181. 15, 28. --- Med. als 


21* 


΄ 


Aoysvw. 


Dep. sich in den Hinterhalt le- 
gen, Od. 4, 388. 463. 13, 268. mit Acc, 
τινά, einem auflauern, nur Od. 4, 670. 
᾿ Ἐλοχεύω (λέχος), Fut. σω, die Geburt 
zur Welt bringen, gebären, von der 
Mutter, ἢ, Merc. 230. 

koxun, ἡ (λόχος), Wildlager, 
Dickie t, Gebüsch, Od. 19, 439. + 

Aoxovös, Adv. (λόχος), in den Hin- 
terhalt, gl. 1, 227. Od, 14, 217. 

λόχος, ὁ (von λέγω od. AEXR2), 1) 
Versteck, Hinterhalt, zunächst vom 
Orte, Jl. 1, 227. 11, 379. vom Trojan. 
Rosse, κοῖλος od. πυχινὸς λόχος, Od. 4, 
277. 8, 515. 11, 525. 2) der Hinter- 
halt als Handlung, dieLauer, das Be- 
lauern, Jl. 18, 513. 24, 779. Od. 4,441. 
λόχος γέροντος, die Art, den Greis zu 
erhaschen, Od.4, 395. 3) der Hinter- 
halt, von der Mannschaft, die ihn bil- 
det, 11. 4, 392. 6, 189. λόχον ἀνδρῶν ἐςί- 
ζεσϑαι, sich in den Hinterhalt der Män- 
ner begeben, J1. 13, 285. 8, 522. dah. 
überhpt. 4) Schaar, Rotte, von Krie- 
gern, Od. 20, 49. 

Ἐλύγξ, 0, Gen. λυγχός, der Luchs, 
h. 18, 24. 


λύγος; ö, Keuschlamm, Müllen, 
vilez agnus casius Linn., eine Strauch- 
art, wieunsere Weiden; überhpt.Ruthe, 
Weide, Gerte, Od. 9, 427. 10, 167. 
didn μόσχοισι λύγοισι, er band sie mit 
zarten Weiden, so Heyne, Jl. 11, 105. 
denn μόσχοισι erklärt Apoll. durch ἅπα- 
λαῖς καὶ νεαῖς. — Andere nehmen #- 
γοισι als Adj. u. μόσχος als Subst. (Hesych. 
νεὸς βλαστός), wie Köppen u. Vols: mit 
weidenen Gerten, vergl. μόσχος, 


Avyoos, N, ὄν (λύζω), eigentl. was 
Schluchzen verursacht: traurig, be- 
trübt, jämmerlich, elend, un- 
Diner ΟΝ, 1) zunächst von mensch- 
ichen Zuständen, ὄλεθρος, γῆρας, deis, 
ἄλγος; — τὰ λυγρά, traurige Dinge, Jl. 
24, 531. Od. 14, 226. εἵματα, elende Rlei- 
m ar 2“ 457. en activ, ver- 

erblich, unselig, φάρμαχα, γαστήρ, 
Od. 4, 230. 17, 473° 2) zZ MER 
traurig,.elend, d. i. schwach, feig, 
Jl. 13,119. Od. 18, 107. aber — schlecht, 
verderblich, Od. 9, 454. — Adv. λυγρῶς, 
Jämmerlich, πλήσσειν, Jl. 5, 763. + 
vergl. λευγαλέος. 

λύϑεν, ep. st. ἐλύϑησαν, 5. λύω. 

λύϑρον, τό od. λύϑρος, 6 (λῦμων, 
eigtl. Befleckung mit Blut; bei Hom. das 
Blut, welches aus den Wunden ‚rinnt, 
Mordblut, nach den Grammat. der mit 
Blut vermischte Staub, Jl. 11, 169. stets 
Dativ; αἵματε καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένος, 
mit Blut und Kriegesstaube besudelt, Jl. 
6, 268. Od. 22, 402. 23, 48. 
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Avxooeyos. 


λυκάβᾶς, avroc, ὃ, das Jahr, "0. 
14, 161. 19, 306. (wahrstheinl. von ἀύνη 
u. βαίνω erg ἀμφιλύκη), Lichtgang, 
Sonnenlauf; sonderbar leitet es Eu- 


"stath. von Avzos u. βαίνω her, weil die 


Tage wie Wölfe sich folgen, die, wenn 
sie über einen Flufs gehen, sich einan- 
der in den Schwanz beifsen sollen.) 

"Avxaotog, N, St. iın Süden der Insel 
Kreta, Jl. 2, 647. : 

“7υκἄων, νοῦς, O, 1) Herrscher in 
Lykien, Vater des Pandaros, 9}. ἢ, 
826. 4, 88. 2) S. des Priamos u. der 
Laothoö, 2]. 3, 333. Achilleus nahm 
ihn einst gefangen, verkaufte ihn nach 
Lemnos, er entfloh wieder, und ward end- 
lich vom Achilleus getödtet, 1], 21, 34 

λυχέη, ἡ, vstd. δορά, eigtl. Adj. von 
λύκος, die Wolfshaut, Jl. 10, 459. } 

Avunyevns, οὔς, ὁ (“υκία,, γένος), 
der in Lykien geborene (V. Ly- 
kisch); wahrscheinlich richtig bei Pa- 
daros, weil Apollo eine Nationalgottheit 
der Lykier war, Jl. 4, 103. 119. Nach 
einer ander. Ableitung von Avzn, Licht, 
Vater des Lichts, als Anspielung anf 
die aufgehende Sonne. Diese Erklärung 
wird schon durch den Sprachgebrauch 
widerlegt; denn γενής in Zusammen 
setzungen hat stets passive Bedeutung. 


Arvxin, N, Lyeia, 1) Landschaft in 
Kleinasien zw. Karien u, Pamphi- 
lien, vonden Grammat. Grofslykien 
genannt, Jl. 2, 877. 2) Landsch. im 
Norden von Kleinasien, am Fufse de 
Ida vom Flusse Asepos bis an die St. 
Zeleia. Dieses nennen die Grammat. 
Kleinlykien, Jl. 5, 105. 173. Dazu 
die Adv. 1) “υκέηϑεν, ausL. 2) “τυκίηνδε, 
nach L. 

Avzıor, ol, die Lykier, I) de 
Bewohner der Landsch. Grofslykien, 
welche von Sarpedon befehligt wur- 
den, Jl. 2, 876. 6, 194. 2) die Bewoh- 
ner derLandsch.Kleinlykien, welch® 
2 Pandaros geführt wurden, 1], 15, 

6. 

Avxounöng, ovg, ὅδ, 8. desKreon, 
ein Böoter, einer der sieben Helden, 
welche die Wache am Graben befehlig- 
ten, ὁ]. 9, 84. 12, 366. 17, 345. 


Avx6ogyog, ὃ, ep. st. «Τυχοῦργοῦ 
1) S. des Dryas, König der Edonen 
in Thrake, Verächter des Dionysos. Er 
verfolgte den Gott, dafs er zur Thetis 
ins Meer floh, Die Götter machten ihn 
zur Strafe blind, und nur kurze Zeit 
lebte er noch, Jl. 6, 130 ff. 2) 5. des 
Aleos, König in Arkadien, Grel 
vater des Agapenor, erlegte den Arei- 
thoos, und schenkte dessen Keule dem 
Ereuthalion, Jl. 7, 142 4. (Nach 


“«ἰὐκος. 


Damm v. ἀύχος u, ὀργή, Wolfsmuthig; 
richtiger von ἔργω, Wölfe tödtend, 
vergl. Hdt. 7, 76.) E 

Auxng, ὃ, der Wolf, oft als Bild 
der Wildheit und Gier, 7]. 4, 471. 16, 
156. Od. ὁ ᾿ 

“Ἱυχοφόντης; οὐ, O0, 1) ein Troer, 
von Teukros getödtet, Jl. 8, 275. 2) 
andere Lesart st. Πολυφόντης, w. m. 5. 

Avxöpgwv, ονος; ὃ, 8. des Mastor, 
aus Kythera, Genosse des Telamonier 
Äjas, Jl. 15, 430 X. 


Avatoc, N, alte St. in Kreta, öst- 


lich von Knossos, Kolonie der Lakedä- 
monier, 11. 2, 647. 17, 611. bei Polyb. 
Αὕττος, ᾿ z 

Avxwv, wvog, OÖ, ein Troer, von 
Peneleos getödtet, Jl. 16, 335 ff. 

λῦμα, ατος, τό (λύω, λούω), Unrei- 
nigkeit, Schmutz, Besudelung, 
Jl.14, 171. das unreine Wasser, das man 
nach der en wegschüttet (die Be- 
fleckung, V.), 1. ι, 314. *J1, 

λυπρός, ἡ, ὃν (λυπηρός), betrübt, 
traurig, elend, Beiw. v. Ithaka, Od. 
13, 213. τ΄ 

*/uvon, ἢ, die Leyer, Lyra, ein 
siebensaitiges Instrument, das Hermes 
erfunden haben soll, h. Merc. 423. Sie 
hatte ebenfalls, wiedieRithara, zwei 
Ränder, die aber weniger krumm waren, 
Ihr Resonanzboden war schildkrötenför- 
mig, weswegen sie nicht aufrecht hinge- 
stellt, sondern zwischen den Beinen ge- 
halten wurde. Ihr Ton war stärker und 
schärfer, als der der Kithara, s. Forkels 
Gesch. der Mus, I. p. 250. | 
“Ἱυρνησός, ἢ (Avgrnooös), St. in My- 
sien (Troas) im Reiche von Theben, Sitz 
das Königs Myne 8) 71. 2,690. 19, 60. 20,92. 

Avgavdgog, 0, Lysander, ein Troer, 
von Ajas verwundet, Jl. 11, 491. 

λυσιμελής, ἐς (μέλος), Glieder lö- 
send, od. erschlaffend, ὕπνος, *Od, 
2, 57. 23, 343. 
λύσις, τος, ἢ (dio), Lösung, Auf- 
lösung; dah. Losmächung, Be- 
freiung, ϑανάτου, vom Tode, Od. 9, 
421. insbesond. Loskaufung aus der Ge- 
Iangenschaft, 4]. 24, 655. 

“λύσσα, N, Wuth,Raserei, Wahn- 
sinn, stets von Kriegswuth, ἢ], 9, 239. 
21, 542. | 

λυσσητήρ, ῇρος, ö,der Wüthende, 

asende, χύων, 9]. 8, 299. ἡ. 

λυσσώδης, ἐς (εἶδος), wie wüthend 
οἱ, rasend, vom Hektor, 21. 13, 53. ἡ 
λύχνος, ὃ (AYKH), Leuchte; 
veuchter, Lampe, Od. 19, 34. ὁ u 


atr, . 
λυω, Fut. λύσω, Aor. 1. ἔλῦσα, Fut. 
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M. λύσομαι, Aor. 1. ἐλυσάμην, Perf. P. 
λέλύμαι, 3 Sg. Opt. λελῦτο st. λελυῖτο, Od. 
18, 238. Aor. P. ἐλύϑην und ep. pass. 
Aor. ohne Bindevocal ἐλύμην, dav. ἀύτο 
u. λύντο, 1) Act. lösen, d. i. I) etwas 
von einem Gegenstand losmachen, 
losbinden, mit Acc. ϑώρηχα, ζωστῆρα, 
ζωνήν, Od. 11, 245. vergl. Lovı. häufig 
ἱστία, πρυμνήσια, Od. (nicht in der Jl.), 
ἀσχόν, einen Schlauch Öffnen, Od. 10, 47. 
δ) von Pferden, losspannen, abspan- 
nen, ἵππους ἐξ oder ὑπὲξ ὀχέων, ὑπὸ 


ζυγοῦ, ὕφ᾽ ἅρμασιν, 411, 5, 869. 8, 504. - 


543. 18, 241. c) losmachen, be- 
freien aus Fesseln, Jl. 15, 22. Od. 12, 
53. übertr. rıw& χαχότητος, jem, aus dem 
Elend erlösen, Od. 5, 397. besond. .los- 
150: loslassen, jem. aus der Ge- 
angenschaft, τενὰ ἀποίνων, gegen Löse- 
geld, 71. 11, 106. ohne ἀποένων, 1.1, 
0. 29. 2) etwas von einander lösen, 
auflösen, trennen, ἀγορήν, Jl. 1,305. 
Od. 2, 257. pass. λύτο δ᾽ ἀγών, 4]. 24, 1. vei- 
κεαν Streitigkeiten beilegen, 7]. 14, 205. 
Od. 7, 74. übertr. Avsw γυῖα, γούνατα, 
die Glieder, Knie lösen, d. i. erschlaf- 
fen machen, ihnen ihre Kraft rauben, 
Jl. 4, 469. 5 176. 16, 425 ff. häufig = 
tödten, auch ἀλύεεν μένος, Od. 3, 450. 
aber auch von Entkräfteten, Schlafen- 
den, Erschrockenen; Pass., 7], 7, 16. 8, 
123. λύϑεν δέ οἵ ἅψεα navro.(vom Schlafe), 
Od. 4, 794. λύτο γούνατα καὶ ἦτορ, es er- 
bebten Knie und Herz, Od. 4, 703. fer- 
ner: λύϑη ψυχή, μένος, J1.5, 296. 8, 315. 
dah. überhpt. auflösen, vernichten, 
zerstören, λέλυνται σπάρτα, die Seile 
sind zerstört, 1. 2, 135. λύειν χάρηνα, 
κρήδεμνα πόλιος, die Burgen, die Zinnen 
zerstören, Jl. 2, 118. 16, 100. Od. 13,388. — 
11) Med. 1) sich etwas ablösen, los- 
machen, ἵμαντα, J1. 14, 214. ἵππους, 
seine Pferde losspannen, 1]. 23, 7. 11. 
τεύχεα ἀπ᾿ ὥμων, für sich die Waffen 
ablösen, näml. den Getödteten, Jl. 17, 
318. 2) sich (sid) jemanden auslö- 
sen, loskaufen, ϑυγατέρα, 7]. 1, 13. 
10, 378. Od. 10, 284. (v ist kurz, nur 
lanz vor o, zweimal ö in Präs. u. Im- 
perf., Od. 7, 74. Jl. 23, 513.) 

λωβάομαι, Dep. Med. (λώβη), Aor. 1. 
ἐλωβησάμην, schimpflich handeln, 
freveln, höhnen, Jl. I, 232. 2, 242. 
mit Acc. τινὰ λώβην, jem. einen Schimpf 
änthun, 71, 13, 623. *Jl. 

λωβεύω (ἀώβη); = λωβάομαι, be- 
schimpfen, verspotten, verhöh- 
nen, τινά, *0d. 23, 15. 26. 

λώβη. «ἦν» schimpfliche Behandlung 
mit Worten und Werken, Beschim- 
pfung,Mifshandlung,Sohmähung, 
Schimpf, Schmach, λώβην τῖσαι, den 
Frevelbüßsen, J1. 11, 142. ebenso ἀποδοῦναι 


᾿“ωβητήρ. 


4. 9, 387. aber τίσασϑαι λώβην, eine 
Schmach rächen, 4]. 19, 208. Od. 20, 169. 
in Verbindg. mit αἶσχος, Schimpf und 
Schande, . 13, 622. Od. 18, 225. Ge- 
genstand der Schande, Jl. 3, 42. 7, 97. 

λωβητήρ, 1005, 6 (λωβάομαι), 1) der 
Schmähende, Lästerer, Jl. 2, 275. 
2) ein schändlicher Mensch, Schand- 
bube, Jl. 24, 239. *Jl. 

λωβητός, ἢ)» ὄν (λωβάομαι), 50 Ἀ mpf- 
lich behandelt, beschimpft, ge- 
schmäht, λωβητόν τινα τιϑέναι, jem. 
mit Schimpf bedecken, Jl. 24, 531. ΝΥ 

λωΐτερος, ἢ, ον, 8. λωΐων. 

λωΐων, ον, Gen. ovos (λάω), irregul. 
Compar. zu ἀγαϑός, erwünschter, an- 
mer besser, nur im Neutr., 

1. 1,229. 6,339. dav. ein neuer Compar. 

λωΐτερος, 7, ον, mit ἄμεινον, Od. 1, 376. 
2, 141. ᾿ 

λώπη, 7, poet, (λέπω), Hülle, wol- 
liges Kleid, Gewand, Od. 13, 224.7 

ὠτεῦντα, 5. λωτόεις. 

λωτόεις, εσσα, Ev, poet. (λωτός), mit 
Lotos bewachsen, πεδία λωτεῦντα, 
zsgezog. st. ἀωτοῦντα aus λωτόεντα, Ge- 
filde voll Lotosklee, Jl. 12, 283. + Ari- 
starch schrieb hier λωτοῦντα; andere er- 
klärten es für ein Partic. eines unge- 
wöhnlichen Verbums λωτέω — λωτίζω. 


λωτός, ὃ, 1) der Lotos, Lotos- 
klee, Steinklee, ein kleeartiges Fut- 
terkraut, welches in den feuchten Nie- 
derungen Griechenlands und Troja’s 
wuchs; nach Vofs zu Virg. Georg. 2,84. 
trifolium melilotus od. Lotus corniculatus 
Linn., 11. 2, 776. 14, 348. Od. 4, 603. 
2) der Lotosbaum (nach Sprengel un- 
terschied. von dem Kyrenaischen 
Lotos, Celtis australis L.), eine Baum- 
art mit süfser Frucht an der Afrikani- 
schen Küste, wovon einige Küstenbe- 
wohner vorzüglich leben, Nach Hom. 
Od. 9, 84. 93, war es die Nahrung der 
Lotophagen. Diese Baumart beschreibt 
Hdt. 2, 96.; er vergleicht ihre Frucht 
an Gröfse mit der Beere des Mastix- 
baumes, an Geschmack mit der Dattel. 
Nach Sprengel antiq. botan. Ἢ. 5l. ist 
es rhamnus lotus Linn. od. Zizyphus lo- 
Zus. Noch jetzt ist sie in Tunis und 
Tripolis unter dem Namen Jujuba be- 
kannt. Aus den Worten ἄνϑενον εἶδαρ, 
Od. 9, 84. schlofs man unrichtig, dafs 
Hom. eine Pflanze verstehe, vergl. Mi- 
guel Hom. Flor, p. 18. 


Awrtopayoı, oi, die Loto phagen, 
d. i. Lotosesser (8. λωτός) ein friedliches, 
gastfreies Volk, zu welchem Odysseus 
von Kythera ab nach einer zehntiri- 
gen Fahrt kam, 0d. 9, 84. Ohne Zweifel 
mufs man sie an der LibyschenKüste 


᾿ 


326 


Maiavdgos. 


suchen, nach Völcker hom. Geogr. p. 10. 
an der kleinen $Syrte. Nach Hdt. 4, 
177. sind sie auf einer Landspitze nicht 
weit vondenGindanen, nach den mei- 
sten Alten auf der Insel Meninx, j. 
Zerbi, zu suchen. 

λωφάω (λόψος), Fut. 700, eigtl. vom 
Zugviehe, das aus dem Joche gespannt, 
den Hals frei bekommt und sich erholt, 
überhpt. erholen, ausruhen, Jl. ἢ], 
292. χακῶν, sich vom Unglück erholen, 
in Tmesis, Od. 9, 460. 5. χαταλωφάω. 


M. 


M, der zwölfte Buchstabe des 
griech. Alphabets; bei Hom. Zeichen des 
zwölften Gesanges. 

4 , 1) apostroph. st. με. 2) selten und 
nur ep. st. μοὶ, wie Jl. 9, 673., 10,54. 
vergl. Thiersch Gr. δ. 164. 2. Anm. 3. 

μά, eine Betheurungspartikel, welche 
mit dem Acc. der Gottheit oder Sach, 
bei der man schwört, verbunden wirt. 
Sie steht 1) zunächst in negativen 
Sätzen: od μὰ γὰρ ᾿Απόλλωνα, nein, 
beim Apollo, 1]. 1, 86. 23, 43. 0d. Ὁ, 
339. 2) mit va; verbdn, steht sie be- 
jahend: ναὲ μὰ τόδε σκῆπτρον, wahr- 
lich, bei diesem Zepter, Jl. 1, 234. 

Ἐμάγειρος, ὃ (μάσσω), der Koch, 
Batr. 40. | 


Ma τες, οἱ, Sr. Μά Sn, d, 
die mie a Bea εὐ Land- 
schaft oder Landzunge Thessaliens Mag- 
nesia, ein pelasgischer Völkerstamn, 
welcher seinen Ursprung von Magnes, 
5. des Aolos, herleitete, Jl. 2, 756. 

* abe, ἡ (μάσσω), ein gekneteter 
Teig und daraus, bereitetes Gersten- 
brod, χυρβαίη μάξα, ep. 15, 6. 

. μαζὸς, ὃ, 1) die Brustwarze, unter 
schieden von στέρνον u. στῆϑος, JI. 4, 
528. 2) vorzügl. vom Weibe, die Mut- 
terbrust, Jl. 22, 80. 83. 24, 58. Od. 
11, 448. 

MAO2, ungebräuchl. Stammf. σὰ 
μανϑάνω. 

τς μαῖα, ἡ, Mütterchen, freundliche 

Anrede an alte Frauen, *0d. 2, 349. 19, 

16. (später: Säugamme), h. Cer. 147. 

αἴα, 7, poet. auch Μαιάς, addon ἦν 

Od. 14, 435. Μαῖα, Maja, T, desAtlas 

und der Pleione, Mutter des Her- 
‚mes von Zeus, ἢ. Merc. 3, 

ἹΠαίανδρος, ὅ, Maeander, Flufs in 
Jonien und Phrygien, berühmt w* 

n seiner vielen Krümmungen, wel 
ei derSt. Miletos ins Ikarische Meer 
fällt, j. Meinder, Jl. 2, 869. 


Meıasc. 


Maıag, ἀδος, ἡ = Melia, w. να. 5. 
’ ’ ς 

ἸΠαιμαλίδης» οὐ, ὁ, 8. des Mäma- 
los = Peisandros, Jl. 16, 194. 

μαιμάω (μαίω), poet. Aor. 1. ep- 
μαίμησα; oft in den ep. Form. μαεμώωσι; 
μαιμώωσα st. μαιμῶσι, μαιμῶσα, heftig 
streben, verlangen, stürmen, to- 
ben, Jl. 15, 742. αἰχμὴ μαιμώωσα, der 
stürmende Speer, 7]. 5, 661. 15, 542. 
περὶ δούρατε χεῖρες μαιμῶσιν, 51. 13, 78. 
vergl. v. 75. übertr. μαέμησέ οἱ ἥτορ, 
heftig stürmte ihm sein Herz, *Jl. 5, 670. 


μαιμώω, μαιμώωσα, 5. μαιμάω. 
͵ [4 ς . 
uaıvas, ἄδος, ἢ (μαίνομαι), die Ra- 
sende, die Wüthende, 91. 22, 460.7 
h. Cer. 336. 


μαίνομαι, Dep. Pass. (MA2), nur 
Pr. u. Impf. rasen, unsinnig sein, 
wüthen, toben, a) gewöhnl. von Göt- 
tern und Menschen vom Angriffe in der 
Schlacht, 5]. 5, 185. 6, 101. Od. 11,537. 
ferner vor Zorn, Jl. 8, 360. von Diony- 
sos, schwärmen, Jl.6, 132. von Trun- 
kenen, Od. 18, 406. 22, 298. δ) von leb- 
losen Dingen, von Händen u. vom Speer. 
71. 16, 75. 245. 8, 111. vom Feuer, Jl. 
15, 606. 


μαίομαι; Dep.M, (MA2),betasten, 
berühren; besond. suchen, unter- 
suchen, Od. 14, 356. h. Cer. 44. mit 
Acc. κευϑμῶνας, Od. 13, 367. Nur Pr. 
u. Imp. (ἐπὲ χερσὲ μάσασϑαι, Od. 11,591. 
gehört zu ἐπιμαίομαι), " Od. 


Meipe, ἡ (die Funkelnde), 1) T. des 
Nereus u. der Doris, Jl. 18, 48. 2) 
T. des Prötos und der Anteia, ge- 
wöhnliche Begleiterinn der Artemis, 
wurde später, als sie vom Zeus den Lo- 
kros geboren, von der Göttinn getödtet, 
Od. 11, 326. 


Meiwv, 0vog, ὅ, S. des Hämon, 
ein Thebaner, Anführer des Hinterhal- 
tes mit Lykophontes, Jl. 4, 394 ff. 


Ἐμάκαιρα, besond. poet. Fem. zu 
μάκαρ, b. Ap. 14. 


μάκαρ, 0005, ὅ, ἡ, besond. Fem. 
μάκαιρα, Superlat. μαχάρτατος, ἢ», 09, 1) 

lückselig, selig, zunächst von Göt- 
tern, ϑεοὶ waxapss, Jl. 1,339. auch allein 
οἱ μάκαρες, die Seligen, Od. 10, 299. 
2) von Menschen, ücklich, d. i. 
reich, begütert, Jl. 3, 182. 11, 68. 
Od. 1, 217. 6, 158. σεῖο δ᾽, ᾿Αχιλλεῦ, οὔ- 
τις ἀνὴρ μακάρτατος, gegen dich war kei- 
ner der glücklichste, od. keiner war so 
ganz glücklich, als du, Od. 11, 483. wo 
ınan eigtl. den Comparativ erwartet, 8, 
Thiersch Gr, ὃ. 282. 5. 2 

Mäxap, αρος, ὃ, 8. des Äolos, 


König in Lesbos, 51. 34, 644. h, Ap. 37. 
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μακαρίζω (udzap),glücklich preis 
sen, rıyd, jem., "θά. 15, 538. 17, 165. 

μακεῦγος, 7 ὄν, poet. st. unxedands, 
lang, schlank, Beiw. der Pappel, Od. 
7, 106. ΝΣ 

μάκελλα, ἡ (κέλλω), breiteHacke, 
Schaufel, Spaten, 7], 21, 259. T 


μακρός, ἡ, 6v (μᾶκος = μῆκος)» 
Comp. μαχρότερος, ἡ, 0v, poet. μάσσων»» 
ον, Od. 8, 203. Superl. μαχρότατος, ἢν» ον» 
ep. μήκιστος, lang, 1) vom Raume’ 
lang, d. i. sich weithin erstreckend» 
δόρυ, ἔγχος; aber auch in die Höhe od. 
Tiefe, hoch, Ὄλυμπος, οὔρεα, ἐρινέος 
μάκρα φρείατα, tiefe Brunnen, 6]. 21, 197: 
ferner: weit, μαχρὰ βιβάς, βιβῶν, weit” 
ausschreitend, Jl. 3, 22. 7, 213. von der 
Stimme, μαχρὸν düreiv, weithin, d.i. 
laut schreien, 71. 3, 81. 5, 101. 2) von 
der Zeit, lange dauernd, ἤματα, νύξ, 
Od. ἐέλδωρ, ein lang gehegter Wunsch, 
Od. 23, 54. 
μακών, 5. μηκάομαι. 
μάλα, Adv. Comp. μᾶλλον, Superl. 
μάλιστα, A) μάλα, sehr, gar, ganz, 
recht, stark, 1) ein einzelnes Wort 
(Adv., Adj. u. Verb.) verstärkend, 
μάλα πάντες, durchaus alle, μάλα πάγχυ, 
ganz u, gar, εὖ μάλα, gar wohl, recht 
gut, μάλ᾽ αἰεί, immerfort, ἄβληχρος μάλα 
τοῖος, so recht sanft, Od. 11, 135,.; bei 
Compar. μάλα πρότερος, weit früher, Jl. 
10, 124. 2) einen ganzen Satz bestäti- 
gend und betheuernd: sehr gern, 
gewifs, allerdings, (μάλ᾽ ἕψομαι, 
sehr zern will ich folgen, Jl, 10, 107. 
vergl. Od. 4, 733. Oft ἡ μάλα, ja gewils 
u. ἢ μάλα δή: ἀλλὰ μάλα, doch vielmehr, 
Od. 4, 472. εἰ μάλα, εἰ καὶ μάλα, wenn 
auch noch so sehr, gew. mit Opt.'u, 
μάλα πέρ, καὶ μάλα περ, mit Part. in der- 
selben Bedtg. B) Comp. μᾶλλον, mehr, 
stärker,heftiger, oft verstärkt durch 
πολύ, ἔτι, καί, auch χαὶ μᾶλλον, und viel- 
mehr, 7]. 8, 470. 13,638. Od. 8,154. d)lie- 
ber, eher, Jl. δ, 231. Od. 1, 351. Od. 
1, 351. c) auch beim Compar. μᾶλλον 
ηἵτεροι, noch leichter, J1. 24, 243. d) 
ber die Auslassung des μᾶλλον bei βού- 
λομαι 8. dieses Wort. C) Superl. μάλιστα, 
am meisten, am stärksten, zu- 
meist; vorzüglich, besonders, 
ar sehr, beim Positiv zur Umschrei- 
Ben des Superlativs, Jl. 14, 460. auch 
steht es noch. zur Verstärkung beim 
Superl. ἔχϑιστος μάλιστα, Jl. 2, 220. 24, 
334. 
μαλακός, ἡ, 69 (μαλός), Comp. μα- 
λακώτερος, weich, sanft, zart, 1) von 
körperlichen Dingen, εὐνή, κῶας; Ma- 
λακὴ νειόςγ ein lockeres Brachfeld, 21], 
18, 541. λειμών, Od. ἅ, 72. 2) übertr. 


Mealhayn. 


sanft, gelind, mild, ϑάνατος, ὕπνος, 
0d.-18, 202. Jl. 10, 2. ἔπεα, Jl. 6, 337. 
vom todten Hektor spricht Achilleus: 
, ἢ μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι Ἕχ- 
τωρ, Traun, viel sanfter ist jetzt Hektor 
anzutasten, Jl. 22, 373. Adv. μαλακῶς, 
sanft, Od, 3, 350. 24, 255. 

*ualayn, ἡ (μαλάσσω), 
Batr. 161. 

ἹΜάλεια, ἥ, ep. ‚st. Malta, Od. 9, 80. 
und Μαλειάων ὅρος, Od. 3, 287. ἹΜαλειῶν, 
Od. 14, 137. Malea, Vorgebirge im Süd- 
osten von Lakonien mit gefährlicher 


die Malve, 


Schifffahrt, j. Cap Malio αἱ St. Angelo, 
Od. u, h. Ap. 409. 
μαλερός, ἡ, ὄν (μάλα), heftig, ge- 


waltig, stark, Beiw. des Feuers, *Jl. 
9, 242. 20, 316, ‚2, 375. 

μαλϑακός, ἡ, O9 (poet. st. μαλαχός, 
weich, zart, ἄνϑος, h, 30, 15. übertr. 
feig (weichlich, V.), αὐχμητής, 7]. 17, 
638. + 

μάλιστα, μᾶλλον, 
zu μάλα. 

udv, dor. u. altep. st. μήν, eine Be- 
theurungspartikel: wahrlich, traun, 
allerdings, freilich, 1) allein ste- 
hend, 7]. 8, 373, ἄγρει μάν, wohlan. 
2) verstärkt: 7 μάν, ja wahrlich, jedoch 
fürwahr, Jl. 2, 370. 3) mit Nesat. οὐ 
adv, wahrlich nicht, sewils nic t, J1. 
12, 318. μὴ μάν, 11. 8, 512. Od. 11, 344. 
5. μήν, 

μανϑάνω (MAOR), Aor. 2. ἔμαϑον, 
ΒΡ. μάϑον u. ἔμμαϑον, nur im Aor. ler- 
nen, im Aor. gelernt haben, ἃ. i. 
verstehen, χαχὰ ἔργα, Od. 17, 226. 18, 
362. und mit Inf, Jl. 6, 444. 

*uavrein, N (μαντεύομαι), das Weis- 
sagen, das Prophezeien, ἢ, Merc. 

693. Plur. 472, 

μαντεῖον, τό, ion. u. ep. μαντήϊον, 

eissagung, Götterspruch, Ora- 
kelspruch, Od. 12, 272. + 

μαντευομαι, Dep.M. (μάντις), einen 
Götterspruch verkünden, weis- 
sagen, Jl, 2, 300. mit Acc. χαχά, “1.1, 
107. τινί τε, 11, 16, 859. ἃ. ohne Acc., 
Jl. 19, 420. überhpt, vorhersagen, 
Od. 2, 170. . 

Ηαντινέη, ἥ, ep. u. ion. st. Mavri- 
γειὰ, Manlinea, St. in Arkadien amFl. 
Ophis, nördlich von Tegea, Jl. 2, 607. 

Meavrıog, 0, 8. des Melampus und 
Bruder des Antiphates, Od. 15, 242 ff; 

, μιᾶντις, 106, Ο (von μαίνομαι), eictl, 
ein Verzückter, zon einem Gott Be- 
ping der die Zukunft enthüllt, ein 
£ eher, Prophet, der sowohl ohne 
äufsere Zeichen, als vermittelst derselben 
in. die Zukunft sieht. Dieser-Name um: 
falst auch oft die‘ Vögelschauer, Traum- 


’ 


Superl. u. Comp. 
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deuter, Opferdeuter, J1. 1, 62. Od. 1,1. 
μαντοσύνη, n,Seherkunst, Weis- 
sagekunst, Jl. u. Od. auch Plur,, Jl. 
2, 832. ὲ 
(μάομαι); 8. μαίδμαι. , 
Magaduv, ὥνος, 6 u. ἣ, Flecken 
u. Gemeine in Attika an der Ostküste, 
später berühmt durch die Niederlage der 
Perser, benannt von dem dort wach- 
senden Fenchel (μάραϑον), Od. 7, 80. 
μαραίνω, Aor. 1. ἐμάρανα, h. Merc. 
140. Aor. P. ἐμαράνϑην, 1) Act. aus- 
löschen, ἀνϑραχίην, h. Merc. 140. 2) 
Pass. verlöschen, zu brennen aufhö- 
ren, *Jl. 9, 212. 23, 228. 
μαργαίνω (μαργός), rasen, wüthen, 
toll sein, ἐπί τινα, Il, 5, 882. + 
UROYOS, N, ον, rasend, wüthend, 
toll, Od. 16, 421. γαστήρ, Od. 18, 2. 
thöricht, unbesonnen, *0d, 23, 11. 
Μάρις, ιος, ὃ, 85. des Amisoda- 
ros, ein Lykier, wurde vom Antilochos 
verwundet, Jl. 16, 319. 327. 
μαρμαίΐίρω (μαίρω), flimmern, 
schimmern, glänzen, blinken, im 
Part. meist vom Glanze der Metalle, Jl. 
12, 195. ὄμματα μαρμαίροντα, die fun- 
kelnden Augen (der Aphrodite), "1 
3, 397. : 
μαρμαρεος, EN, 80V (μαρμαίρω), 
immernd, glänzend, strahlend, 
besond. vom Metall, αὐγές, ἄντυςξ, I1.17, 
594. 18,480. @4s μιαρ., das schimmernd: 
Meer (im ruhigen Zustande), Jl. 14,273. 
μαάρμαρος, ὃ (μαρμαέρω), bei Hom. 
Stein, Felsblock, mit dem Neben- 
begriff des Glanzes, Jl. 12, 380. 0d. 9, 
499. u. Adj. πέερος μάρμαρος, der schim- 
mernde Stein, Jl. 16, 735. 
μαρμαρυγή, ἡ (μαρμαρύσσω), das 
limmern, Gefunkel, übertr. μαρ- 
μαρυγαὶ ποδῶν, die zitternd schnellen 
Bewegungen (das rasche Gezitter, V.) der 
Fülse, von Tanzenden, Od. 8, 265. + h. 
Ap. 203. 


μάρναμαι, Dep. M. ion. u, poet, 
Inf. μάρνασϑαι, nur Praes. u. Impf. wie 
ἵσταμαι, Pr. Opt. μαρνοίμην, Od. 11, 513. 
(wahrscheinl. von acon), kämpfen, 
fechten, streiten, |) gewöhnl. vom 
Kriege, zwi, Dat. pers. mit Einem, 
gen, Einen, Jl. 9, 327. Od. 22, 228. sel- 
ten ἐπί τινι, Jl. 9, 317. 17, 148. u. Dat. 
instr, χαλχῷ, ἔγχει; — περί Tıvos, um 
oder über Einen, Jl. 16, 497. aber περὶ 
ἔριδος, aus Zwietracht kämpfen, Jl. 7, 
301. vom Faustkampfe, 'Jl. 18, 31. 3) 
streiten, hadern, mit Worten, 3]. 
1, 257. Due 

Magrınooo, ἡ, T. ‘des Euenos, 
Gemahlin des Idas. $?e "wurde von 
Apollon entführt, aber Idas naht sie 


ἈΝ 
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ihm wieder ab, Jl. 9, 557. 5. Idas und 
Euenos (von μάρπτω, die Ergriffene). 
μαρπτω, poet. Fut. μάρψω, Aor. 1" 
ἔμαρψα, 1) fassen, ergreifen, hal- 
ten, mit Acc., Od. 9, 239. ἀγχάς τινα, 
jem. mit den Armen umfassen, 7]. 14, 346. 
χεῖρας oxauj, 11, 21, 489. 2) berüh- 
ren, erreichen, τινὰ ποσὲ, Jl. 21, 564. 
χϑόνα nodotiv, dieErde mit den Füfsen 
berühren, Jl. 14, 228. vom Blitze des 
Zeus: μάρπτειν ἕλκεα, Wunden schlagen, 
Jl. 8, 405, 419. übertr. ὕπρος ἔμαρπτε 
αὐτόν, der Schlaf erreichte ihn, Jl. 23, 
62. Od. 20, δ6. Φῆρας, Od. 24, 39. 2 
μαρτυριῆ, ἢ (μάρτυρ), das Zeug- 
nis, 08 Ἤ a 5 
μάρτυρος, 0, ep. st. μάρτυς, Zeuge, 
im Sg. nur Od. 16, 423. oft im Pl. μαρ- 
τυροι ἔστων (Pl. mit ‚Dual.), 41. 1, 338. 
Ἐμάρτυς, υρος, 0, Zeuge‘, h. Merc. 
2. 


Μάρων, wvog, 6, S.desEuanthes, 
Priester des Apollon zu Ismaros in 
Thrake, welcher den Odysseus mit Wein 
beschenkte, Od. 9, 167 X. 

Meong, nT0g, ἡ, St. in Argolis, 
später Hafen yon Hermione, Jl. 2, 562. 

μασσῶν» O, ἡ, Neutr. μᾶσσον od. 
μάσσον, irreg. Compar. zu μαχρός, län- 
ger, grölser, 0d. 8, 203. + 

uaotaf, ακος, 7) (μαστάζω), 1) das, 
womit man kauet, der Mund, Od. 4, 
237. 23, 76. 2) Speise, Nahrung, 
besond. die der Vogel den Jungen im 
Schnabel zuträgt: γεοσσοῖσε προφέρει 
μάσταχκ᾽ st. μάσταχα (τροφήν, Schol. ei- 
nen Bissen, V.), Jl. 9, 324. Andere 
erklären: μάστακι, im Schnabel. 

μαστίζω (μάστιξ), Aor. ep. μέστιξα, 
die Geifselschwingen, geilseln, 
peitschen, ἵππους, Jl. 5, 768. oft 
mit Inf. μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, er schwang 
die Geifsel, um sie anzutreiben, 4], 5, 
366. Od. 3, 484. (Nebenf. μαστέω,) 

μάστιξ, γος, 7) (μάσσω), ep. auch 
μάστις, dav. Dat. ucore st. μάστει, 1]. 23, 
500. Acc. μάστιν, Od. 15,182. I) die Gei- 
fsel, Peitsche, zum Antreiber der 
Rosse, 7]. 5, 226. 748. 2) übertr. Strafe, 
Plage, Asö;, Ji. 12, 37. 13, 812. 

HAOTIS, 7, ion. u. ep. st. μαστιξ, 
wm. 8, 

μαστίω, poet. st. μαστέζο,, geifseln, 
δι, 17, 622. Med. vom Löwen: οὐρῇ πλευ- 
gas μαστέξται, er peitscht sich mıt dem 
Schwanze die. Seiten, *J1.’20, 171. 

Mesotogiöng, οὐ, 6, 5. des. Mästor 
=Halitherses, 0d.2, 158: =Lyko- 
phron, 5]. 16,.480..498.: 5. 
' Μάστωρ; ὁρος; δι΄ 1) V.' des Τὴ Κό- 
hrön aus'Kytkera; Jl. 2) V. des Ha- 
itherses, Od. δεν Σ PR ι. 


- 
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Ἐμασχάλη, ἧ, ‘die Achsel und die 
Höhlung unter den Armen, h Merc. 242. 

ματάω (μάτην), Aor. 1. ἐμάτησα, un- 
thätig sein, zögern, zaudern,Jl. 
16, 474. 23, 510. von Rossen: μὴ — μα- 
τήσετον st. ματήσητον, *J1l. 5, 233. 

ματεύω (MAR), poet. — μαστεύω, - 
suchen, aufsuchen, Jl. 14, 110.7 

Ἐμάτην, Adv. vergeblich, um- 
sonst, h. Cer. 309. 

ματίη, ἢ (μάτην), vergebliches 
Unternehmen, fruchtloser Ver- 
such, Leichtsinn, Thorheit, Od. 
10, 79. 7 ; ᾿ 

μάχαιρα, 7) (mit μάχη verwädt.), ein 
gro[ses Messer, Dolch, welcher 
neben dem Schwerte hing, und welchen 
man’besonders zum Schlachten der Op- 
ferthiere gebrauchte,Schlachtmesser, 
Opfermesser, Jl. 3, 271. 18, 597. 
auch” gebraucht es Machaon zum Aus- 
schneiden des Pfeils, *Jl. 11, 844. 

Meaydav, ovog, ὃ, Voc. Μαχᾶον, 8. 
des Asklepios, Herrscher zu Trikka 
u. lthome in Thessalien, ausgezeichnet 
durch seine Heilkunde, Jl. 2, 732. Chei- 
ron hatte seinem Vater heilsame Mittel 
gegeben, 1}. 4, 219. 

μαχειόμενος, ep. 5. μάχομαι. 

μαχεούμενος, 5. μάχομαι. 

μάχη, ἢ 1) Kampf, Schlacht, 
Streit, Gefecht, meist vom Kampfe 
zwisch. Heeren: μάχεσϑαι μάχην, einen 
Kampf kämpfen, Jl. 15, 673. 18, 533. 
auch vom Zweikampfe, Jl. 7, 263. 11, 
542. 2) Streit, Zank, Hader, mit 
Worten, Jl. 1, 177. — Hom. erwähnt 
vier besondere Schlachten; die erste 
zw. dem Simoeis u. Skamandros, Jl. 4, 
v. 446. — 7, 305. die zweite zw. der 
St. Troja u. den griech. Schiffen, .}. 8, 
53. — 488. die dritte am Skamandros, 
von Jl. 11.— 18, 242. die vierte um- 
fafst die Thaten Achills u. endet mit 
Hektors Tod, Jl. 20 — 22. Jl. u, Od. 

μαχήμων, ον (uaykouaı),kampflu- 
stig, streitbar, zgadın, ὅ1. 12, 247. 7 

μαχητής, οὔ, ὃ (μαχεόμαι)), Strei- 
ter, Kämpfer, Krieger, 1}, — mit 
ἀνὴρ, Od. 18, ‚261. 

μαχητός, 7, ὄν (μάχομαι), zu be- 
kämpfen, zu bestreiten, be- 
zwingbar, καχόν, Od. 12, 119. + 
ες μαχ DDR ἢ (μάχλος), Geilheit, 
W ollust, Üppigkeit, vom Bann ἫΝ 
braucht, Jl. 24, 30. + ‘Aristarch wollte 
den Vers ausstreichen, weil es ein spä- 
teres Wort'sei und sonst nur von Wei- 
bern gebraucht wird. Allein ohne Grund; 
vielmehr palst es. zum Paris recht gut, 
vergl, 3:3 7 

μάχομαι; ion. tw.Ücp: μαχέομοα, Dep. 


μὰψ. ᾿ 330 


M. Fut. μαχέσομαι u. μαχησόμαι (das 
att. Fut, μαχοῦμαιε ist unhom.), Aor, 
ἐμαχεσάμην u. ἐμαχησάμην, Präs. μαχέο- 
αι, μαχέονται, 71, 2, 366. μαχεῖται, Jl. 
20, 26. μαχέοιτο, μαχέοιντο, 41. 1, 272. 
344. im Part, Praes. verlängert nach 
Bedürfnifs des Verses: μαχειόμενος u. 
μαχεούμενος. Das Fut, u. den Aor, hat 
Wolf immer mit n; nur im Inf. Αοτ, 1. 
steht des Verses wegen μαχέσασϑαι, 4]. 
3, 20. 433. 7, 40. u. Opt. μαχέσαιο, Jl. 
6, 329. Nach Buttmann Gr. p. 292. ist 
im Aor. ἐμαχεσσάμην, nicht ἐμαχησ. den 
Manuscripten gemäls, was Spitzner ins. 
Ausgabe befolgt. 1) streiten, käm- 
pfen, kriegen, fechten, a) beson- 
ders in der Schlacht, nicht nur von 
ganzen Heeren, sondern auch zwischen 
einzelnen Kriegern, Jl. 3, 91. 435: 19, 
153. gewöhnl. τενέ, mit oder gegen jem.; 
ini τινι, 41, 5, 124. 244. ἀντία τινός, Jl. 
20,80. 88. ἐναντέον τινὸς, 4]. 3, 433. πρός 
τινα, 1. 17, 471. aber σύν τινι, mit Je- 
mandem, mit Jemandes Hülfe, Od. 13, 
391. Von der Sache, für die man 
kämpft, steht gewöhnl. περί τενος, auch 
περέ τινι, 4]. 16, 568. Od. 2, 245. ἀμφέ 
τινι, 4]. 3, 70. 16, 565. und eivexd τινος, 
Jl. 2,377. bisweilen wird noch ein Dat. 
instr. hinzugesetzt: τόξοις, ἀξίνησι. 2) 
überhpt. streiten, kämpfen, ohne 
Rücksicht auf Krieg, ἀνδράσι περὶ δαιτί, 
um das Essen, Od. 2, 245. vom Kampf 
mit Thieren, Jl. 15, 633. zwischen Thie- 
ren, Jl. 16, 429. 758. 5) vom Wett- 
kampfe: πύξ, mit der Faust kämpfen, 
Jl. 23, 621. c) vom Wortstreite: strei- 
ten, zanken, mit ἐπέεσσι, Jl. 1, 304. 
5, 875. u. ohne ἐπ., Jl. 1, 8. 


ua, Adv. poet. = μάτην, 1) ver- 

ebens, fruchtlos, umsonst, Jl. 
3, 120. μάψ ὀμόσαι, 4]. 15,40. 2) ohne 
Grund, thörichter Weise, unü- 
berlegt, unbesonnen, oft μάψ, ἀτὰρ 
οὐ κατὰ κόσμον, thöricht und nicht nach 
Ordnung, Jl. 2, 214. Od. 3, 138. (wahr- 
scheinl, von μάρπω, μάπω.) 


μαψιδίως, Adv. νοεῖ. = μάψ, 21]. 5, 
374. Od. 2, 58. 3, 72. 7, 310: 

Ἐμαιμιλόγος, ον, poet. (λέγω), ver- 
gehlich od. in deu Tag hinein 
redend, h. Merc. 546. 

MA2, ein im Präs. veralteter Stamm, 
von dem sich einige Formen erhalten 
haben, 1) Perf. μέμαα mit Präsensbdtg. 
Sg. ungebräuchl., wofür μέμονα, as, & 
(vergl. γέγονα mit γέγαα) gebraucht 
wird, Dual. μέματον, Plur. 1. μέμαμεν, 
3 Pl. μεμάᾶσι, Imper. usuneo, Part, 
μεμαώς, Gen, usaköros u. μεμᾶότος, με- 
μαὼς mit ἃ, Jl. 16, 754. 3 Pl, Plusqk, 
μέμασαν, streben, d. i. 1). hastig auf 
etwas losgehen, anstürmen, var- 


Meyakwori, 


wärts eilen, Jl.8, 413. πρόσσω, Jl.11, 
615. ἐχχείησι, 51. 2, 818. ἐπέ τινι, 1}, 8, 
327. 20, 326. Oft das Part. μεμαώς, als 
Adj. od. mit einem andern Verbum; in 
Hast, hastig, eifrig. 2) trachten, 
begehren, hefti verlangen, a) 


'gew. mit Inf. Praes., Jl. 1, 590. 2, 58, 


ὁ) mit Gen. nach einer Sache: ἔριδος, 
dürjs, Jl. 5, 732. 13, 197. 20, 256. μὲ- 
μονα, gewöhnl. mit Inf, “1. 5, 482. 7, 
36. — 2) giebt es auch die Temp. zu 
μαίομαι, w. m. 5. : 

Meydöng, ov, 6, 8. des Meges = 
Perimos, Jl, 16, 695. 

μεγάϑῦμος, ον, poet. (ϑυμός), hoch- 

erzig, hochgesinnt, besonders 
muthvoll, Beiw. tapferer Männer und 
Völker, Jl.2, 541. eines Stieres, Jl. 16, 
438. u. der Athene, Od. 8, 520. 13, 121. 


usyalow (μέγας), Aor. 1. ἐμέγηρα, 
eigtl. etwas für zu grofs achten, mit dem 
Begriffe des Verdrusses, Neides, dah. 1) 
milsgünnen, versagen, verwei- 
gern jemandem etwas, als etwas für ihn 
zu Grolses: τερέ τι, Il. 23, 865. θὰ, 3, 
55. Aavaoicı μεγήρας (sc. βιόν), 2], 15, 
473. und mit Inf.. μηδὲ weynons ἡμῖν 
τελευτῆσαι τάδε ἔργα, achte es nicht zu 
ἔν diese Werke zu vollenden, Vols, 

ἃ. 3, 55. mit Acc. u. Inf. Od. 2, 235. 
überhpt. verweigern, verwehren, 
Jl. 7, 408. οὔτε μεγαίρω, ich hindere 65 
nicht, Od. 8, 206. Jl. 8, 54. — 2) ab- 
wehren, zurückhalten, τί rm, 
etwas von Einem: vom Poseidon: αἰχμὴν 
βιότοιο μεγήρας, den Speer vom Leben 
(näml. des Antilochos) abwehrend (nach 
Buttm. Lex. I.p. 260.), 51. 13, 693. (das 
Leben verweigernd, V.) 


μεγαχήτης, ες (κῆτος), wahrsch. was 
eine grofse Höhlung od. Bauch hat, 
grolsschlundig, überhpt. sehr 
0 ungeheuer, gewaltig,rns 

1. 8, 222. πόντος, Od. 3, 158. δελφίν, 
N. 21, 22. 
, “ CC, gr 

μεγαλήτωρ, 0905, ὃ, ἢ (frag), grols 
herzig, hochgesinnt, muthig, 
Beiw. der Heroen u. ganzer Völker, 
Jl. 13, 302. Od. 19, 176. muthig, stolz, 
ϑυμὸς, gl, 9, 109. Od, 5, 298. 

μεγαλίζομαι, Med. (μέγας), sich 
grofs machen, sich erheben, stolz 
sein, ϑυμῷ, Jl. 10, 69. Od. 23, 174. 

*ueyaloodevig, ἐς (σϑένος), sehr 
stark, Ep. 6. 

μεγάλως, Adv. (μέγαρ), grols, sehr, 
μάλα μεγάλως, sehr gewaltig, Jl. 17, 72: 
Od. 16, 432. 

μὲέγαλωστί, Adv. (μέγας), in στο’ 
[sem Raume, stets μέγας μεγαλωσιί, 
grols und lang :(V. in. grolsem, Bezirke), 
Jl. 16, 776. 04. 24, 40. 
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Meyaundeiöng, ov, 6, 8. des Me- 

medes.. So wird der Vater des Pal- 
as, h. Merc. 100. genannt, 

Meyarv3ng, δος, Ο (trauervoll), S. 
des Menelaos von einer Sklavinn, 
wurde mit der Tochter des Alektor 
verheirathet, Od. 4, 10. 15, 100. Den 
Namen hatte er von des Vaters Stim- 
mung wegen des Raubes der Helena. 

eyaon, 7, Megara, T. des Königs 

Kreon in Theben, Gemahlinn des He- 
rakles, Od. 11, 268. 269. 

μέγαρον, τό (μέγας), eigtl. grolses 
Zimmer, Saal, dah. besond. 1) der 
Versammlungssaal der Männer, 
der Männersaal, das Hauptzimmer, 
welches mitten im Hause lag, u. worin 
die Mahlzeiten gehalten wurden, Die 
Decke wurde von Säulen getragen, und 
das Licht erhielt er durch eine Vorder- 
und Seitenthür, Od. 1, 270. 22, 127. 
(vgl. Od. 1, 127 — 130. 133.) 2) überhpt. 
jedes gro[lse Gemach, wie der Haus- 
frau, der Mägde, Jl. 3, 125. Od. 18, 98. 
19, 60. ‘3) im Pl. Haus, Wohnung, 
Palast, Jl. 1, 396. 5, 805. Od. 2, 400. 


'μέγαρόνδε, Adv.nach Hause, zur 
Wohnung, *0d. 16, 413. 21, 58. 

μέγας, μεγάλη, μέγα, Comp. μεί- 
ἴων, ον, Superl. μέγιστος, ἢ, ον» 1)grols, 
von verschiedener Ausdehnung, hoch, 
lang, weit, breit, von belebten We- 
sen und leblosen Dingen, so Ὄλυμπος, 
οὐρανός, αἰγιαλός, πέλαγος etc. 2) grols, 
di,stark,heftig,gewaltig, mäch- 
tig, von Göttern, ferner ἄνεμος, κράτος, 
χλέος, μέγα ἔργον, eine gewaltige, d. i. 
schwierige That, Od. 3, 261. 3) im tadeln- 
den Sinne, grofs, übermälsig, λέην 
μέγα εἰπεῖν, etwas zu Grofses sagen, Od.3, 
227. 16, 243. Das Neutr. Sg. u. Pl, μέγα 
und μεγάλα als Adv. grofs, sehr, 
stark, gewaltig, μέγα bei Verben, 
u. Adj. μέγα ἔξοχος, sehr hervorragend, 
auch mit Comp. u. Superl. μέγ᾽ ἀμείνων, 
weit vorzüglicher, Jl. 2, 239. 23, 315. 
u. μέγ᾽ ἄριστος, bei weitem der Treff- 
lichste, Jl. 2, 82. 763. Plur. μεγάλα mit 
χτυπεῖν, εὔχεσϑαι U. 5. W. 

Μέγας, ὃ ein edler Lykier, Jl. 16, 695. 

μέγεϑος, 806, τό (μέγας), Grölse, 
Höhe, immer von Leibesgrölse, 
gew. mit εἶδος u. κάλλος, 4]. 2, 58. Od. 
6, 152. 18, 219. ς 

ἸΠέγης, ntog, 0, 8. des Phyleus, 
Schwestersohn des Odysseus, Heerführer 
der Dulichier u. der Bewohner der 
Echinaden, Jl, 2, 625. 13, 692. 15, 302. 

MEYLOTOG, Ἢ, 0%, 58. μέγας. 

μεδέων, οντος, ὃ, Fem. μεδέουσα, ἥ, 
poet. st. μέδων, Fürsorger, Herr- 
scher, Masc., vom Zeus, "Idndev, Aw- 


davns, *Jl. 16, 234. — Fem. die Herr- 
scheri nn, Σαλαμῖνος, h. 9, 4. 

Medewv, ὥνος, 0, St. inBöotien, 
am Berge Phönikios, Jl. 2, 501. 

μέδομαι, Dep. (eigtl. Med. v. μέδω), 
Fut. μεδήσομαι, 41, 9, 650. ἐ 1) für 
etwas sorgen, an etwas denken, 
einer Sache gedenken, mit Gen, 
πολέμοιο, κοίτουν 4]. 2, 384. Od. 2, 358. 
δόρποιο, 1]. 18, 245. νόστοιο, 4]. 9, 622. 
Od. 11, 110. oft ἀλχῆς, der Abwehr 
gedenken, Jl, 2) jem. etwas besor- 
gen, ersinnen, ausdenken, κακά 
τινι, Jl. 4, 21. 8, 458. 

μέδων, οντος, ὃ, eigtl. Part. Praes, 
von μέδω, als Subst. der Fürsorger, 
Pfleger, Herrscher, Sg. nur ἁλὸς 
μέδων, Od. 1, 72. sonst immer ἡγήτορες 
ἠδὲ μέδοντες, 4]. u. Od. 

Medwv, οντος, Ο, 1) 5. des ΟἿ- 
leus u. der Rhene (Jl.2, 727.), Stief- 
bruder des Aias, wohnte in Phylake, 
wohin er geflohen war, weil er seiner 
Stiefmutter Bruder ermordet hatte. Er 
war Anführer der Krieger aus Methone, 
als Philoktetes in Lemnos zurückblieb, 
Aneas tödtete ihn, Jl. 2, 727. 13, 693 
fig. 15, 332. 2)einLykier, 7]. 17, 216. 
3) ein Herold aus Ithaka im Gefolge 
der Freier, entdeckt der Penelope die 
Gefahr ihres Sohnes Telemachos, u. 
wird deshalb nachmals von letzterm 
gerettet, Od. 4, 677. 22, 257 flg. 

μεϑαιρέω (αἱρέω), Aor, μεϑεῖλον, ep. 
Iterativf. μεϑέλεσχον, hernehmen, her- 
übernehmen, vom Ball: ὁ δ᾽ ἀπὸ χϑο- 
vos ὑψόσ᾽ ἀερϑείς, ῥηϊδίως μεϑέλεσκε, vstdn. 
σφαῖραν, der andere hoch von der Erde 
sich hebend, fing ihn behend, Od. 8, 374. t 
(So Damm u. Vofs.) 

μεϑάλλομαι (ἄλλομαι), nur Part. Aor. 
sync. μετάλμενος, hinüberspringen, 
zuspringen, absol., 71, 5, 336. 11, 
538. — nachspringen, 71. 23, 345. Ὁ]. 

μεϑείω, ep. st. μεϑῶ, 8. μεϑίημι. 

μεϑέλεσκε; 5. μεϑαιρέω. 


μεϑέμεν, ep. st. μεϑεῖναι, 5, μεϑίημι. 

μεϑέπω (ἕπω), Part. Aor. 2. A. μετα- 
σπών u, Μ. μετασπόμενος, I) Act. in- 
trans. hinterher sein, nachgehen, 
daher a) verfolgen, nachsetzen, 
τινὰ moool, Jl. 17, 190. Od. 14, 33. 
b) nachtrachten, suchen, aufsu- 
chen, mit Acc. Jl. 8, 126. von Gegen- 
den: besuchen, absol. wohin kom- 
men, Od. 1, 175. 2) transit. mit dop- 
pelt. Acc, hinterher gehen lassen, 
hinterher treiben, ἵπποὺς Τυδείδην, 
die Rosse hinter dem Tydeiden hertrei- 
ben, Jl. 5, 329. II) Med. nachsetzen, 
verfolgen, τινά nur.JL 18, 567. 

μέϑημαι (ἡμαι), dazwischen 


x 


‚ schossen: Zu», 
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sitzen, mit Dat. μνηστῆρσι, zwischen 
den Freiern, Od. 1, 118. x 

μεϑημοσύνη, ἡ (μεϑήμων), Nach- 
lässigkeit, Fahrlässigkeit, *Jl, 
13, 108. 121. 

μεϑήμων, ον (uedinm), nachläs- 
sig, fahrlässig, träge, schlaff, 
Jl. 2, 241. Od. 6, 25. 


μεϑίημι (iu), Inf. Pr. ep. μεϑιέμε- 


vor u. μεϑιέμεν, Fut. μεϑήσω, Aor. 1. 


μεϑῆκα, ep. μεϑέηχα. Vom Aor.2. Conj. 
E90, ep. μεϑείω : Opt. μεϑεέην, Inf. με- 
ϑέμεν St. μεϑεῖναι. Pr. Ind. (v. μεϑιέω) 
2. u. 3 Sg. μεϑιεῖς, μεϑιεῖ: vom Impf. 
2. 3 Sg. μεϑίεις, μεϑίει; aber 3 Pl. με- 
ϑίεν st, asdieoov, nachlassen. I)trans, 
mit Acc. 1) loslassen, fahren las- 
sen (etwas Angebundenes od. Festgehal- 
tenes), τενά, einen Gefangenen freilassen, 
31. 10, 449. ΔΙ, 16, 762. von Ge- 

1. 5, 48. τὲ ἐς ποταμόν, 
etwas in den Flufs fallen lassen, Od. 5, 
460. übertr. χόλον τινός, den Zorn um 
jem. aufgeben, 01]. 15, 138. ᾿4“ζιλλῆι, dem 
Achilleus zu Liebe, 1.1, 283. χῆρ ἄχεος, 
das Herz von Kummer loslassen, ἃ. i. 
erleichtern, Jl. 17, 539. 2)verlassen, 
τινά, 41. 8, 414. Od. 15, 212. εἴ μὲ με- 
Dein diyos, Od. 5, 471. 3) überlassen, 
hingeben, νίκην τινί, Jl. 13, 364. u. m. 
Inf, “ἐρύσαι, hinziehen lassen, J1. 17, 418. 
11) intransit. 1) absol. nachlassen, er- 
matten, erschlaffen, zögern, zau- 
dern, oft absol., Jl. 6, 523. 10, 121.) 


‚auch Od. 4, 372. βίῃ, an Kraft, Jl, 21, 


177. 2) nachlassen, ablassen, ab- 
stehen, mit Gen, πολέμοιο, vom Kriege, 
Ψ1, 4, 240. 13, 97. eben so ἀλχῆς, μάχης, 
ins, Od. 21, 126. χόλοιο Τηλεμάχῳ (gegen 
Telem.) Od. 21, 377. δ) mit Inf. u. Part. 
im Hom. selten, μάχεσϑαι, zu kämpfen 
aufhören, Jl. 13, 234. 23, 434. χλαύσας 
μεϑέηχε, er hörte auf mit Weinen, Jl, 
24, 48. (Uber Quantit. s. ἕημι,) 


μεϑίστημι (form), Fut. μεταστήσω, 
1) Act. trans. umstellen, verändern, 
umtauschen, rıwirı, Od. 4, 612. 2) Med. 
intrans. sich umstellen, d.i. anders- 
wohin gehen, mit Dat. ἑτάροισι, Jl. 5, 514. 
: μεϑομιλέω (ὁμιλέω), Umgang ha- 
ben, umgehen, dabei sein, τινί, mit 
jem, 4]. 1, 269. + 


μιεϑορμάω. (ὁρμάω), nur Part. Aor. P. 
μεθορμηϑείς, nachtreiben, Pass. nach- 
setzen, verfolgen, nachstreben, 
Od. 5, 325. 51. 20, 19... ἂν 
μέϑυ, vog, τό, jedes starke, be- 
rauschende Getränk, insbesond. 
Wein, Jl. 7, 471. Od: 4, 746. 

. Ἐμεϑύότερος, ἢ, 0%, (ὕστερος), hin- 
terher, später. Das Neutr. als Adv. 
h. Cer, 205. ὁ 
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μεϑύω (μέϑυ), nur Pr. u. Impf. un- 
emischten Wein trinken, trun- 
en sein, Od. 18, 240. 2) übertr. 
durchaus getränkt sein, βοείη με- 
ϑύουσα ἀλοιφῇ, mit Fett getränktes Rinds- 
leder, Jl. 17, 390. 
μειδάω, nur im Aor. 1. ἐμείδησα, ep. 
μείδησα; u. μειδιάω, davon nur Part. Pr. Ὁ 
μειδιόων, ep. zerdehnt st. μειδιῶν; lä- 
cheln, von der zum Lachen verzoge- 
nen Miene; dagegen γελᾶν, laut lachen, ὦ 
h. Cer. 204. AAoovpoioı προσώπασι, I. 
7, 212. Σαρϑάνιον, Od. 20, 301. 5, dies, 
Wort. 
. μειδιάω, 5. μειϑάω. 
μείζων, ov, irreg. Comp. zu μέγας, 
᾿ weilag, ep. st. μέλας, 51. 24, 79. } 
nur utilavı πόντῳ, 85, ὃ Μέλας πόντος. 
᾿ μείλια, τὰ (μέλι, μειλίσσω), alles Er- 
freuende, Erheiternde vorzügl. erfreu- 
liche Gaben, *Jl. 9, 147. 289. von 
den Gaben, welche der Vater der Toch- 
ter zur Ausstattung giebt. 
μείλιγμα, ατος, TO (μειλίσσω), Alles, 
was zur Besänftigung oder zum Ver- 
gnügen dient, Vergnügungsmittel, 
μειλίγματὰ ϑυμοῦ, Leckerbissen, die der 
Herr den Hunden mitbringt, Od. 10, 216.7 
ueiltvog, 7, 09, poet, st. μέλου;, 
w. m. 5. *Jl. 
μειλίσσω, nur Präs. (verwdt, mit μέλι, 
eigtl. süfs machen), dah. 1) Act. ver- 
gnügen, erfreuen, vorz. besänfti- 
en, beruhigen, ψεχρὸν πυρός, durch 
as Feuer (Scheiterhaufen) besänftigen, 
dl. 7, 408. (Die Todten ziürnen nach 
der Vorstellung der Alten, wenn sit 
nicht bald bestattet werden.) 2) Med. 
sich vergnügen, ergötzen, h. Cer. 
291. ὁ) mild sein, milde Worte 
gebrauchen, freundlich zure- 
den, Od. 3, 96. 4, 326. 


μειλιχίη, ἡ (μειλίχιος), Sanftmuth, 
Milde, dah. πολέμοιο, Lauheit des 
Kampfes, Jl. 15, 741. 7 

μειλίχιος, ἢ, 09 u. μείλιχος, ον 
(asıdıccw), οἱρτὶ, 5 ἃ [58 ; dah.mild, sanft, 
freundlich, liebreich, a)vonPer 
sonen (nur die Form μείλιχος aufser μεί- 
λιχον ἔπος, Od. 15, 374), 1]. 17, 61]. 
21, 300. δ) μειλέχιος μῦϑος, 41. 10, 233. 
u. μύϑοισι ἐπέεσσι μειλιχίοις προταυδῶν, 
jem. mit freundlichen Worten anreden, 
Jl. 6, 343. Od. 6, 143. und μειλεχίοις al- 
lein, Jl. 4, 256. αἰδώς, Od. 8, 172. 
μείρομαι, dav. ἔμμορε als 3:80". Aor. 
2. nur. Jl. 1, 278. sonst 3 Sg. Perf. — 
Perf. Pass. εἵμαρται, sich zutheilen 
lassen, zum Antheil ‘erhalten, 
empfangen, a) mit Acc. ἥμεσυ μεέρεο τι- 
μῆς». die Hälfte der Ehre, Jl..9, 616. 
δ) mit Gen. im Aor, und Perf. 4. theil- 


Μείς. 


haftig sein, erhalten haben, — 
τιμῆς, Sl. 1, 278. 15, 189. c) Perf. P. 
εἵμαρται nebst Plgpf. P. es ist durch 
Schicksal od. Verhängnils be- 
stimmt, mit Acc, u. Inf., Jl. 21, 281. 
0d. 5, 312. 24, 34. 
ῃ ς ᾿ “ ͵ 

{εις,) O, Gen. μηνός, ion. st. μήν, der 
Nom, μείς steht Jl. 19, 111. ἢ. Merc. 11. 
der Monat. Weder die Namen, noch 
die Länze der Monate sind bestimmt, 
die einzige nähere Bestimmung ist: τοῦ 
μὲν φϑίγνοντος μηνὸς, τοῦ δὲ ἱσταμένοιο, 
wenn dieser Monat sich endigt u. jener 
anfängt, Od. 14, 162. 19, 307. 

μείων, Neutr. μεῖον, irreg. Comp. 
zu μιαρός, a 

μελαγχροιὴς», ἕς, poet.— μελάγχροος 
(χρύα), von schwarzer Farbe; von 
dunkler oder brauner Gesichts- 
farbe, Od. 16, 175. T 5. μελανόχροος. 

μέλαϑοον, TO (μέλας), die Stuben- 
decke, besond. der mittlere 'hervor- 
springende Balken unter der Decke, 
durch wel:hen der Rauch ging (ἀπὸ τοῦ 
πελαίγεσϑαι nach Et. M.), da. 8, 279, 22, 
240. 2) das Dachgebälk, Dachge- 
simse, Od. 19, 544. dah. 3) üherhpt. 
Dach, Obdach, und wie teclum st. 
Wohnung. Ji. 2, 414. 9, 204. Od. 18, 
150. αἴϑεσσαι μέλαϑρον, ehre dein Ob- 
dach (mit Rücksicht auf die Gastfreund- 
schaft; denn jeder, der mit einem 
unter einem Dache lebte und speiste, 
war unverletzlich), Jl. 9, 640. 


μελαϑρόφιεν; ion. u. ep. st. μελάϑρου, 
θὰ, 8, 279. + 

μελαίνω (μέλας) u. μελάνω (53, d. W.) 
schwärzen, hur Med. sich schwär- 
zen, schwarz: werden, χρόα, an der 
Haut (vom Blute), Jl. 5, 354. ἡ δὲ μελαένετ᾽ 
ὁπισϑὲν (sc. ἡ ἄρουρα) von dem frisch 
gepflüeten Brachfelde, “1. 18, 548. 

Μελάμπους, οὗος; ὃ, S.des Amy- 
thaon u. der Eidomene, Bruder des 
Bias, ein berühmter Seher. Er wollte 
für seinen Bruder die berühmten Rin- 
der des Iphiklos aus Phylake in Thes- 
salion holen, aklein er ward von den 
Hirten ergriffen u. gefesselt. Nach ei- 
nem Jahre erhält er die Freiheit wie- 
der u. die Rinder zum Geschenk, weil 
er ihm einen guten Rath ertheilt hatte, 
θὰ. 15, 225 flg. 11, 237 flg. 


uelavderog, ον (δέω), poet.schwarz- 
gebunden, schwarz gefalst, φασ- 
yavov (nach den Schol. mit schwarzen, 
d. i. eisernen Hefte; besser von der mit 
sen gefalsten Scheide zu verstehen), 
Jl. 15, 712. + 

ΜΕελανεύς, ἦος, 6, V. des Amphi- 
medon in Ithaka, Od. 24, 103. 

Μελανϑεύς, 705, ὃ, im Nom. und 
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Voc.; u. Μελάνϑιος, ὃ, in "den übrigen 
Cas.; S. des Dolios, der schändliche 
Ziegenhirt des Odysseus, mifshandelt 
denselben, als er verkleidet in sein 
Haus kommt, und wird schrecklich be- 
straft, Od. 17, 212 flg. 22, 472, ff. 
ΠΙελάνϑιος, 0, 1). τε ΜΜελανϑεύς. 2) 
ein Troer, Jl.’/6, 36 
ἸΠελανϑώ, οὖς, 7, T. des Dolios, 
die zügellose Magd der Penelope, ist 
den Freiern ergeben, Od. 18. 320. 19, 
60. Ihr Tod wird erzählt Od. 22, 421 ff. 


Melayıracog, ὁ, 1) ein Troer, von 
Teukros erlegt, Jl. , 276. 2) 8. des 
Hiketaon, von Antilochos getödtet, Jl. 
15, 547 ff. 3) ein Troer, von Patroklos 
erlegt, Jl. 16, 695: 4) ein Achäer, Jl, 
19, 210. 

μελανόχροος, 0V, poet. st. μελάγ- 
X000s (χρόα), von schwarzer, dunk- 
ler Farbe (braun von Gesicht, V,), 
Od, 19, 246. 7 5 

μελανόχρως, 005, ὃ, ἣ — μελανό- 
χροος; χύαμοι, schwarze Bohnen, Jl. 13, 
589. Τ ‚ ῃ 

μελανυδρος; ον, poet. (üdwe), von ΄ 
schwarzem, dunklem Wasser, 
zejvn, Jl. 9, 14. Od. 20, 158. , 


μελάνω, φοδῖ. —= μελαίγψομαι, sich 
schwärzen, dunkel werden, vom 
Meere, μελάνει πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς (sc. 
φρικός) ed. Wolf, 91. 7, 64. Τ Diese 
Erklärung des Eustath. verwirft Spitz- 
ner, weil die Verba in «lvo und ἄνω 
bei Hom. immer transitive Bedtg. haben, 
Er hat daher die Lesart des Aristarch 
aufgenommen μελάώνεε δέ τὲ πόντον Sc. 
Ζέφυρος. 

μέλας, μέλαινα, μέλαν, Gen. μέλα- 
vos, μελάνης, μέλαινος, poet. Nebenf. uel- 
λας, Jl, 24, 79. im Dat. Comp. μελάν- 
τερος, 1) schwarz, dunkelfarbig, 
dunkel, nicht nur von der eigentlichen 
schwarzen Farbe, sondern de N was den 
Augen schwarz erscheint, wie αἷμα, ol- 
vos, ὕδωρ, νηῦς γαῖα, Jl. 2, 699. ἤπειρος, 
Od. 14, 97. 2) schwarz, dunkel, 
düster, ἕσπερος, Od. 1,423. νύξ, νέφος, 
71. 8, 503. 3) übertr. schwarz, fin- 
ster, schrecklich, ϑαγατος, 4]. 2, 
834. Κήρ, Jl. 2, 859. ὀδύναι, 41. 4, 117. 
Neutr..als Subst. τὸ μέλαν δρυός, poet. 
st. μελάνδρυον, der Kern, das Mark der 
Eiche, Od. 14, 12. 

Mehag, avog, ὃ, S. des Portheus, 
Bruder des Oneus, Jl. 14, 117. 

Me£hag πόντος, Ö, ep. Mellas n., Jl. 
24, 79. Die Scholien verstehen zum 
Theil darunter die schwarze Bai, 
(auch ὁ Καρδιανὸς πόντος genannt) zwi- 
schen dem festen Lande von Thrake 
und dem thrakischen Chersones, Dieser 


Meido. 


Erklärung folgt Heyne, Bothe. Nach 
dem Zusammenhang ist es richtiger, 
nit Wolf u. Vofs (im finstern Meere) 
είλας als Appell. zu nehmen, denn der 
Dichter scheint nach dem Zusammen- 
hange an keinen bestimmten Punkt zu 
denken. 
μέλδω, schmelzen lassen, er- 
“ weichen, Med. μέλδομαι, schmelzen, 
weich werden, λέβης χγίσσῃ μελδόμε- 
vos, ein Kessel im Fette schmeizend, 
ἃ. i. in dem das Fett schmilzt. Ange- 
messener lesen Heyne und Spitzner 
nach Aristarch: χνέσσην μελδόμενος (activ. 
st. μέλδων), der das Fett schmilzt, so 
auch Vols, Jl. 21, 363. 7 
ἹἸΠελέαγρος, © (v. μέλει α΄ ἄγρα, dem 
‚die Jagd'am Herzen liegt), S. desOÖneus 
u. der Althäa, Gemahl der Kleopatra; 
versammelte die Helden zur Erlegung 
des Kalydonischen Ebers in Atolien. 
Zwischen den Kureten u, Ätoliern ent- 
stand ein Streit über den Kopf und das 
Fell des erlegten Ebers. 850 lange Me- 
leagros Theil nahm, waren die Atolier 
glücklich, als er aber, erbittert ‚über 
die Verwünschungen seiner Mutter, sich 
zurückzog, da belagerten die Kureten 
selbst Kalydon. Endlich nahm er wie- 
der auf Bitten seiner Gattinn Theil am 
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Jl. 2, 642. 9, 525 flg. s. ᾿Αλϑαία. 


μελέδημα, ατος, TO, νοοῖ. (μελέδη), 
Sorge, Besorgnifs, stets Plur., Jl. 
23, 62. μελεδήματα πατρός, Sorgen um 
den Vater, Od, 15, 8. ö ; 

Ἐμελεδών, ὥνος, ἢ τ μελεδώνη, 
h. Ap. 532. 

μελεδώνη, 7, νοεῖ. Sorge, Kum- 
mer, Od. 19, 517. + 

μέλει, 5. μέλω, 

ueleiori, Adv. (μέλος), glieder- 
weise, Glied fürGlied, Jl. 24, 409. + 

μέλεος, En, δον, eitel, vergeb- 
lich, nichtig, αἶνος, Jl. 23,795. ὁρμή, 
Od. 5, 416. unthätig, Jl. 10, 480. 
Neutr,. als Adv. vergeblich, Jl. 16, 
33. 21, 473. 

Ἐμελετάω (μέλω), Aor. 1. ἐμελέτησα, 
1) sorgen, 2) besorgen, üben, mit 
Acc. h, Merc. 557. 

* M£ing, τος, ö, Flufs in Ionien 
bei Smyrna, wo Homer geboren sein 
soll, h. 8, 3. Ep. 4, T 

μέλι, τος. τό, Honig, 51. 1, 249. 
Od. 10, 234. Gefälse mit Honig und Fett 
wurden auf den Scheiterhaufen gebracht, 
Jl. 23, 170. Od. 24. 68. 


ἸΠελίβοια, ἡἣ, St. in Magnesia 
(Thessalien) am Berge Othrys, 2, 717. 


μελίγηρυς, v (yjgus), sülsstimmig, 


Μέλλω. 


sülstönend, ὄψ, Od, 12, 187. + ἀοιδή, 
h. Ap. 519. 
nein, ἢ, 1) die Esche, frarinus er- 
celsior, Jl. 13, 178. 16, 767. 2) der aus 
Eschenholz verfertigte Lanzenschaft, 
und oft der Speer selbst, Jl. 2, 513. 
Od. 14, 281. Ä 
μελιηδής, ἐς (ἡδύς), honigsifs, 
οἶνος, πυρός, καρπός, oft übertr. süls, 
lieblich, ϑυμός, 4]. 10, 495. γόσιι, 
unvos, Od, 11, 100. 19, 551. 
μελίκρητος, ον» ion. st. μελίχρατο 
χεράνγυμι), mit Honig gemischt, 
τὸ μελίκρητον, Honiggemisch, Trank 
aus Milch und Honig, welcher den $ee- 
len der Todten und den unterirdischen 
Göttern dargebracht wurde, *0d. Il, 
519. 11, 27. 
μέλινος, ἰνη, ἐνὸν, ep. μείλινος (u 
λίη, eschen, von Eschenholz, μέ- 
λινος οὐδός, Od. 17,339. in der ἢ]. stets 
μείλινος, als Beiw. v. ἔγκος, δόρυ. 
μέλισσα, ἢ (μέλι), die Biene, In- 
me, 1. 2 87. Od. 13, 106. 
Meiirn, 7, T. des Nereus u. de 
Doris, 71. 18, 42. 
Ἔμελίτωμα, ατος, τό (μελιτόω), Ho- 
niggebäck, Honigkuchen, Batr. 3. 
ὦ ’ 
μελίφρων, ον (φρήν), durch Süfsig- 
keit herzerfreuend, herzerquick- 


- end, οἶνος, πυρὸς, σῖτος, 31]. u. Od. übertr. 


ὕπνος, Jl. 2, 34. 

μέλλω, nur Pr. u. Impf. Grundbitz 
gedenken, in eo esse, ut, ein Hilfs 
verbum, welches meistens mit dem Inf. 
Fut., seltner mit Präs. u. Aor, steht. 
Im Deutschen mufs es durch werden, 
wollen, sollen, müssen, mögen 
übersetzt werden, je nachdem es da 
Vorsatz eines Menschen, oder etwas vun 
dem Willen eines Andern od. der Lage 
der Dinge Abhängiges ausdrückt, al 
1) wollen, vorhaben, gedenken 
zur Bezeichnung des menschlichen Wil- 
lens, gewöhnlich mit Inf. Futur. Zul: 
διεξίμεναι πεδίονδε, er wollte eben hir 
ausgehen, Jl. 6, 393. ἔμελλε στρέψεσθαι 
ἐκ χώρης, er gedachte eben wegzugehen, 
Jl. 6, 516. vergl. 6, 52. 10, 336. θὲ, 
11, 553. selten mit Inf. Pr. Jl. 10, 6} 
04. 6, 110. 19, 94. u. Aor. 1]. 3. 113 
2) sollen, a) nach dem Willen eine 
Gottheit od. des Schicksals, οὐ τελέεσϑε: 
ἔμελλε, es sollte nicht erfüllt werden, 
Jl. 2, 36. vergl. Od. 2, 156. 11. 5, 63. 
24, 85, Od. 4, 107. mit Inf. Prae:. 11, 
497. mit Inf, Aor. ἔμελλε — λιτέσϑαι, 
er sollte erfleht haben, Jl. 16, 46. Ü) 
nach menschlicher Anordnung, Jl. Il, 
700. ce) nach der Lage der Dinge, gl. 
11, 22. Od. 6,135. οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες ἀνέϊ. 
κιδος ἀνδρὸς ἑταίρους ἔδμεναι, (ironisch) 


Μέλος. 


d. i. es mochte doch wohl kein feiger 
Mann sein, dessen Gefährte du verzehr- 
test, Od. 9, 475. 3) müssen, a) nach 
Begriff von Recht und Pflicht: xal 
λίην σέγ᾽ ἔμελλε χιχήσεσϑαι zaxa ἔργα, es 
mufsten dich treffen, Od. 9, 477. ὁ) nach 
wahrscheinlicher Folgerung, d. i. mö- 
gen, zuweilen scheinen, οὕτω ποὺ 
di μέλλει φίλον εἶναι, so mufs es wohl 
dem Zeus belieben, Jl. 2, 116. μέλλω 
που ἀπέχϑεσϑαι Ari, 41. 21, 83. τὰ δὲ 
μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, das möget ihr gehört 
haben, Jl. 14, 125. μέλλεν ποτὲ oixog 
ἀφνειὸς ἔμμεναι, einst mochte das Haus 
reich sein, Od. 1, 232. 4, 181. mit Inf. 
Aor, Jl. 24, 46. Od. 14, 133. 


μέλος, E05, τό, das Glied, stets im 
Plur. 51. u. Od. 2) Singweise, Me- 
lodie, h. 18, 16. 

μέλπηϑρον, TO (μέλπω), Ergötz- 
lichkeit, Lust, Spiel; μέλπηϑρα χυ- 
γῶν u. χυσὶν γενέσϑαι, ein Spiel (Lab- 
sal, V.) der Hunde werden, von Leich- 
namen der Feinde, die unbestattet liegen 
bleiben, *J1. 13, 233. 17, 255. 18, 179. 


μέλπω 1) eigtl. bei Tanz und Spiel, 
singen, besingen, χάεργον, 4]. 1, 
474. 2) Med. als Dep. a) singen, Zufi- 
nero ϑεῖος ἀοιδὸς φορμίζων, 4}. 18. 604. 
0d, 4, 17. 13, 27. δ) singen und tan- 
zen, einen Chorreigen auffüh- 
ren, Jl.16, 182. "Aoni, dem Ares zu Ehren 
tanzen, ἃ, 1. tüchtig kämpfen, 5]. 7, 241. 

μέλω, selten persönl.; gewöhnl. un- 
persönl., Pr. μέλει, μέλουσι, Fut. μελήσει, 
Perf. ep. μέμηλα, Part. μεμηλώς, Med. 
ep. Fut. μελήσεται, Perf. M. μέμβλεται 
u. Plgpf. μέμβλετο ep. st. μεμήληται, μεμή- 
into, 1) Activ. a) persönlich nur 1 Ps, 
Sg. ein Gegenstand der Sorge 
sein, am Herzen liegen, bekannt 
sein, ἀνϑρώποισε μέλω, ich bin unter 
den Menschen geschätzt, V., Od. 9, 20. 
vgl. 'Aoyo πασιμέλουσα, Od. 12, 70. 2) 
unpersönl. μέλει wol τι, es liegt mir 
am Herzen, es kümmert mich, 
liegt mir daran, liegt mir ob. 
Der Gegenstand steht im Nom., die 
Pers, im Dat., Jl. 6, 92. 10, 92. auch 
Pl. μέλουσε μοι, sie liegen mir am Her- 
zen, 7]. 20, 21. un Tor ταῦτα μέλοντων, 
das bekiimmere dich nicht, Jl. 18, 463. 
μελήσουσί μοι ἵπποι, 5}. 5, 228. St. des 
Nom. steht auch der Infin. Od. 16, 465. 
Poet. ist vorzügl. a) Perf. u. Plgpf. mit 
Präsensbdtg, ἀνὴρ, ᾧ τόσσα μέμηλε, dem 
so vieles obliegt, 1]. 2, 25. ἔργα, 4]. 2, 
614. Od. 1, 151. Das Part. Perf. ueun- 
Aug hat persönl. Bedtg.: sorgend, be- 
flissen, bedacht, mit Gen. πλούτοιο, 
πολέμοιο, 4]. 5, 708. 13, 297. einmal 
auch μέμηλας ταῦτα, das hast du erson- 
nen, h. Merc, 437. — 10 Med. selten 
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Praes. μήτι τοι ἡγεμόνος γε ποϑὴ μελέσϑω, 

nicht kümmere dich die Sehnsucht nach 

einem Wegweiser, Od. 10, 505. μελησε- 

ταί nor ταῦτα, 41, 1, 523. oft Perf. 

μέμβλεται st. μέλει, Jl. 19, 343. u. μέμ- 

Piero st. μέμηλει, Jl. 21,516, Od. 22, 12 
μεμακυΐα, 5. μήκάομαι. 

μεμαότες, μεμαώς, 5. MAL. 

μέμβλωκα, 5. βλώσκω. 

μέμβλεται u. μέμβλετο, 5. μέλω. 

μεμηκώς, 85. μηκάομαι, 

μέμηλα, 5. μέλω. 

μεμνέῳτο, 5. μιμνήσκω. 

Mezuvov, ovoc, ὃ, 8. des Tithonos 
und der Eos, König der Athiopen, kam 
dem Priamos nach Hektors Tode zu 
Hülfe, erlegte den Antilochos, Od. 4, 
187. 188. und fiel durch Achilleus, Od, 
11, 522. 


μέμονα, ep. Perf. mit Priisensbdtg. 
nur im Sg. gebräuchlich, streben, 
trachten, wollen, wird in Verbdg. 
mit μέμαμεν, μέματε etc. gebraucht, 5. 
MAL. 

μέμυκα, 5. μυχάομαι. 

Ἐμέμφομαι, Dep. M.tadeln,schel- 
ten, Batr. 70. 


μέν, Partikel (ursprünglich Ξῷξ] μήν, 
zwar, d.i.zuWahre oder ın Wahrheit), 
wird als Conjunct. u. als Adv. gebraucht. 
1) Conj. μέν in Verbindung mit δέ ver- 
knüpft verschiedene Begriffe und 
Sätze: μέν steht in Vordersätzen und 
bezeichnet Einräumung und Zuge- 
stehung, und deutet auf die im Nach- 
satze durch δέ ausgedrückte Beschrän- 
kung hin. Dieser hiedurch entstandene 
Gegensatz kann stärker und sch wä- 
cher sein. Im erstern Falle kann man 
μέν — δὲ durch zwar, aber über- 
setzen; im letztern Falle entweder gar 
nicht, oder durch und. Sie werden ge- 
braucht 1) bei Eintheilungen nach 
Ort, Zeit, Zahl, Ordnung und 
Personen, Jl. 1,18. 54. 3, 114. ὁ μέν, 
ὁ δέ, dieser, jener, vergl. ὅ, ἡ, τό, --- 
τὰ μὲν -- πᾶν δέ, Jl. 4, 110. 111. οὗ 
μέν — ἡμίσεες δέ, Od. 3, 153. 155. 2) 
Bei Wiederholung desselben Wortes 
in zwei verschiedenen Sätzen, um es 
nachdrücklich hervorzuheben, περὶ μέν 
— περὶ δέ, 11. 1, 258. 3) Oft sind die 
durch μέν u. δέ auf einander bezogenen 
Glieder durch Zwischensätze weit aus- 
einander getrennt, 71. 2, 494. u. 5il. 
4) Auch ist der Vordersatz durch μέν, 
μὲν verdoppelt, Jl. 23, 311.; gewöhn. 
lich leitet aber bei Hom. μέν, μέν zu 
einem doppelgliedrigen Nachsatze mit 
δέ ein, 71, 20, 41—47. δ) Statt δέ kön- 
nen auch andere adversative Partikeln 
stehen: ἀλλά, αὖ, αὖτε, αὐτάρ, JL 2, 704. 


Μενεαίνω. 


1, 51. 24, 66. Od. 22, 5. 6. oder es tre- 
ten auch copulative Conjunct. ein, τέ, 
καί, ἠδέ, Od. 22, 475. 6) Häufig fehlt 
der Gegensatz mit δέ u, mufs in Ge- 
danken ergänzt werden, Jl. 5, 893. O4. 
7, 237. 7) μέν steht oft in Verbindung 
mit andern Partikeln: μὲν ἄρα, μὲν γάρ, 
, μὲν δή; in μὲν τε zeigt ze die genauere 
Verbindung der beiden Glieder an, Jl. 
5, 139. 21, 260. und ohne Nachsatz = 
μέν τοι, denn doch, Jl.4,341. 15, 203. 
μέν zo, freilich, allerdings, oft 
wie μήν, fürwahr, Jl. 8, 294. Od. 1, 
275. 4,157. ID Adv. ep. und ion, steht 
häufig in ursprünglicher Bedeutung statt 
μήν: Wahrlich, träun, gewifs, 
fürwahr, allein, ]. 7, 89. 15, 203. 
Od. 13,154. u. oft hervorhebend bei 
Substant. u. Pronom., Jl. 1, 410. 2, 145. 
‚häufig in Verbindung mit andern Par- 
tikeln: 7 μέν, οὐ μέν, καὶ μέν, ἀτὰρ μέν 
u. 8. w. 9, μήν. ᾿ 

μενεαίνω (μένος), Aor. 1. ἐμενέηνα, 
1) heftig verlangen, beharrlich 
wollen, streben, begehren, absol, 
und oft mit Inf. Praes. od. Aor.; mit Inf. 
Fut. nur Jl. 21,176. Od. 21, 125. 2) ge- 

en jem. etwas im Sinne haben (en vou- 
oir), zürnen, grollen, τινί 4]. 15, 
104. Od. 1, 20. oft absol. und ἔρειδε με- 
γεαίνειν, sich im Zank ereifern, Jl. 19, 
58. χτεινόμενος μενέαινε, noch im Fallen 
zürnte er, Jl. 16, 491. (So Damm und 
Passow3; Vofs nach Eustath. gegen die 
Bedtg. des Wortes: er stöhnt den Geist 
aus.) 

μενεδήϊος, ον (ϑήϊος), den Feind 
bestehend (d. F. ausharrend, V.), ihn 
Stand haltend, muthig, “71. 12. 
247. 13, 228. 

Mev£iüog, ὃ, 8. des Atreus, Kö- 
nie zu Lakedämon, Jl. 7, 470. 2, 408. 
581 flg. Bruder des Agamemnon, Ge- 
mahl der Helena, defen Entführung die 
Veranlassung des trojan. Krieges war. 
Er hat einen starken, rüstigen Körper, 
‚jedoch nicht den Herrschersinn des Bru- 
ders. In seinem Wesen spricht sich 
Wohlwollen u, Milde aus; als Krieger 
an er Muth und Tapferkeit, wenn er 
auch nicht so rasch und kühn ist, wie 
Aias u, Diomedes, Jl. 17, 18 flg. Nach 
dem trojan. Kriege irrt er acht Jahre 
umher, ehe er seine Heimath erreicht, 
Od. 4, 82 8. 

ἸΠενεσϑεύς, 706, 6 (μένω, σϑένος), 
S. des Peteos, Heerführer der Athe- 
ner,ein trefflicher Wagenlenker, Jl. 2, 
552. 12, 331. 15, 331. 

Mev£odng, ους, Ö, ein Grieche, von 
Hektor getödtet, Jl. δ, 609. 

Meveodıos, 6, 1) 8. des Arei- 
thoos, Herrscher zu Arnä in Böotien, 
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wird von Paris erlegt, 1], 7, 9, 2) 8, 
des Spercheios oder des Boros und 
der Polydora, ein Führer der Myr- 
midonen, gl. 16. 173—178. 

μενετιτόλεμος, ον, poet. (πύλεμορ), 
im Kampfe aushaltend, muthiz, 
streitbar, Beiw. der Heroen Jl. u. Od. 
u. eines Volkes, Jl, 2, 749. 

Meventolsuog, ὃ, 51. 13, 693. wurde 
in dieser Stelle sonst unrichtig als Ei- 
genname genommen. 


’ ς ς 
μενέχαρ; 7352 οὐ, 0, ἢ (χάρμη), im 
Kampfe ausharrend, muthig (Υ, 
freudig zur Feldschlacht), Beiw. der 
Heroen und der Völker, * Jl. 9, 529. u, 
oft. 


μενέχαρμος = μενεχάρμης, 1. 1, 
376. Τ 


μενοξικης, ἐς (εἴχω), eigtl. das Ver- 
langen, die Begierde befriedigend: dah, 
1) genügend, reichlich, von Speise 
u. λώμοῦς ϑαίς, ἐδωδη, οἶνος τάφος, ein 
reichliches Leichenmahl, Jl. 23, 20: 
ferner ϑήρη, Anis, Od.u. ὕλη, reichliches 
Holz, 1, 23, 139. 2) überhpt. ange- 
nehm, erwünscht,herzerfreueng, 
Jl. 9, 227. Od. 16, 429. 
’ 

μενοινα (μένος), ep. zerdehnt μὲ- 
γοινώω, ion. μενοινέω, Aor. 1. ἐμενοίνησα, 
im Sinne haben, gedenken, über- 
denken, wünschen, wollen, ri, et- 
was, oder mit Inf., Jl, 10, 101. Od. 3, 
36. u. τενέ ri, gegen einen etwas vorha- 
ben, χαχά, Od. 11, 532. μενοίνεον *st. 
χέ), εἰ τελέουσιν, die Fulsgänger bedach- 
ten sich, ob sie es ausführen würden, 
11. 12, 59. (V. eiferten nur, ob sie ver 
möchten,) 

μενοινώω, ep. st. μενοινάω, w. ὍΝ, ὃ. 

Μενοιτιάδης, οὐ, ὃ, 8. des Μομοὶ- 
tios = Patroklos, 1] 

Μενοίτιος, ὅ, 8. des Aktor, Vater 
des Patroklos, ein Argonaut, Jl. 1}, 
765. 16, 14. 23, 85 fle. 


μένος, εος» TO (MAR), eigtl, das 
Ausharren, Bleiben ‚bei einer Sache, 
dah. 1) jede heftige Aufserung des Gr- 
müths, und zwar a) Ungestüm, Wild- 
heit, Hitze, Zorn, Jl. 1, 103. 9, 679. 
besond. Kriegsmuth, Tapferkeit, 
μένος ἀνδρῶν, Jl. 2, 387. auch Pl. μένεα 
πνείοντες, die muthbeseelten, Jl. 2, 536. 
11, 508. verbund. mit ϑυμός, ἀλχή, 9900, 
Jl. 5, 2. 470. 9, 706. 5) Begierde, 
Verlangen, Wille, Vorsatz, 9} 
13, :634. auch Ρ]., Jl. 8, 361. 2) Le 
benstrieb, Leben, Lebenskraft, 
in wie fern sie sich in heftigen Begier- 
den äußsert, Jl. 3, 294. dah. ψυχὴ τέ 
μένος τε, Leben und Kraft, 7]. 5, 2%. 
8, 123. 3) Kraft, Stärke, Gewalt, 
vom Körper als Äufserung beharrlichtn 


Μέντης. 


Willens: μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρειν, der 
Tände Kraft gegen einander erheben, 
1. 5, 506. so auch μένος χαὶ χεῖρες, 4]. 


. 502. μένος χαὶ γυῖα, Jl. 6, 27. δ) von 


"hieren, Jl. 17, 20. Od. 3, 450. c) von 
eblosen Dingen: von der Lanze, 1], 13, 
‚44. vom Winde, 7]. 5, 524. vom Feuer, 
)d. 11, 220. der Sonne, Jl. 23, 190. von 
jtrömen, Jl. 12, 18. 4) oft wird es um- 
chreibend gebraucht, wie βίην Ts; μένος 
Argeidao, 41. 11, 268. ἱερὸν μένος "Alzı- 
600, die gesegnete Kraft (Nitzsch), Od, 
I, 167. - 


Μέντης, 0v, ὅδ, 1) Heerführer der 
Aikonen, Jl. 17, 73. 2) König der 
Taphier, Gastfreund des Odysseus, 
ınter dessen Gestalt Athene zu Tele- 
wachos kam, Od. 1, 105. 180. 

μέντοι, Od. 4, 157. ed. Wolf. besser 
setrennt, 8. μέν. 


Μέντωρ, 0005, ὅ, 1) Vater des Im- 
brios, ΖΦ]. 13, 171. 2) 5. des Alkimos 
ein vertrauter Freund des Odysseus in 
Ithaka, dem er bei seiner Abreise sein 
Hauswesen anvertraute. Athene geht 
unter seiner Gestalt mit Telemachos nach 
Pylos, Od, 2, 225. 4, 654. 17, 687. 

μένω; poet. μέμνω, Fut. ep. μενέω st. 
μενῶ, Aor. 1. ἔμεινα, 1) intrans. blei- 
ben, verbleiben; besond. α) in der 
Schlacht: Stand halten, stehen 
bleiben, mit τλῆναι verbunden; 5) 
überhpt. bleiben, weilen, verwei- 
len. αὖϑῳ αὐτόϑι, Jl. 3, 291. 14, 119. 
mit Präp. ἀπό τινος, παρά τινε u. 8. w. 
von leblosen Dingen: ‚stehen blei- 
ben, 1.17, 434. c) warten, mit Äcc. 
u. Inf,, 7], 4, 247. μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον 
ἐλϑεῖν, sie warteten, bis der Abend her- 
ankam, Od. 1,422. oder εἰσόκε mit Conj., 
Jl. 9, 45. 2) transit. mit Acc. a) er- 
warten, auf etwas warten, be- 
sond. den andringenden Feind: beste- 
hen, aushalten, τινά, Jl. δόρυ, 41. 13, 
830. von Thieren und leblosen Dingen, 
Ji. 13, 472. 15, 620, 5) überhpt. er- 
warten, abwarten: ’Hö, Jl. 11, 723. 
τινά, Jl, 20, 480. Od, 4, 847. (Das Perf. 
2. ugnova gehört der Bedeutg. nach zu 
μέμαα, m. 5. MAL.) 

Mivwv, wvog, ö,ein Troer, 31.12, 193. 

* Megıdagreaf, ἄγος; ὃ (ἅρπαξ), der 
Krumendieb, Mäusename in der Batr. 
265. 

’ μερίζω (μέρος), Perf. P, μεμέρισμαι, 
theilen, Batr. 61. 

Ἐμέριμνα, N, Sorge, Kummer, 
h. Merc. 44. 160. (von uegis, μερέζω). 

uEguEQ0S, ον, poet. (von μέρμηρα, 
poet. = μέριμνα), sorgenvoll, Sorgen 
erregend, von Thaten: mühevoll, 

schwierig,entsetzlich, schreck- 
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lich; nur von Kriegsthaten im Pl, μέρ- 
μερα ἔργα, Jl. 8, 453. 10, 289. und μέρ- 
μερα allein, *Jl. 10; 48. 11, 502. 

Megusgiöng, @o, ὃ, 8. des Merme- 
ros —= Ilos, θά. 1, 259. 

Meguegog, ὃ, 1) ein Myser, getödtet 
von Antilochos, Jl. 14, 513. 2) Vater 
des 1105, θά. 

μερμηρίζω (μέρμερος), Aor. 1. ep. 
μερμήριξα, l)intrans, sorgen,unruhig 
sein, hin und her ne ee er- 
wägen, besond. δέχα u. διάνδιχα, un- 
schlüssig, zweifelhaft sein, zwi- 
schen zwei Entschlüssen schwanken, 
zögern, Οἀ. 16, 73. Jl. 1, 189. 8, 167. 
Es folgt darauf ὥς, Jl.2,3. ὅπως, 7]. 14, 
159. Od. 20, 8. oft 7, 7, ob, oder, Jl.5, 
672. 10,503. auch Inf. ἐλϑεῖν 7dE πυϑέσϑαι, 
Od, 10, 152. 438. 24, 235. περί τινος, Jl. 20, 
17. 2)trans. mit Acc. ersinnen, aus- 
denken, beschliefsen, δόλον, Od.2, 
93. πολλὰ, Od. 1, 427. φόνον τινί, Od. 2, 
325. 19, 52. . 

μέρμις, εϑος, ἢ (wahrscheinl. von 
εἴρω), Band, Schnur, Seil, Od. 10, 
23. + 

Ἐμέρος, 806, τό, Theil, Antheil, 
κατὰ μέρος, jeder nach seinem Theile, 
der Reihe nach. h. „Merc. 53. 

μέρο γ) 07005, ὁ (μείρομαι, ὄψ), mit 
artikulirter Sprache begabt, re- 
dend, sprechend, Beiw. der Men- 
schen, welche sich durch ihre artikulirte 
Sprache von den unartikulirten Tönen 
der Thiere unterscheidet, (viele Spra- 
chen redend, Köppen) Jl. 1, 250. 9, 340. 
Od. 20, 49. (V. die redenden Men- 
schengeschlechter, aberinh. Cer, viel- 
lautıg.) 

*Meooress, oi,der alte Name der Be- 
wohner der Insel Kos, welche man 
von einem Könige Merops herleitet, 
h. Ap. 42. | 

Meoow, οπος, ὃ ein Herrscher u. 
berühmter Seher in der St, Perkote 
am Hellespont, Vater des Adrastos u. 
Amphios, 71. 2, 831. 11, 329. ᾿ 

μεσαιπόλιος, ον, poet. (moAus), 
halbgrau, halbweifs, Beiw. des 
Idomeneus, der dem Greisenalter nahe 
war, Jl. 13, 361. T i 

ἹΠεσαύλιος, 0, (den Viehhof besor- 

end), Sklave des Eumäos in Ithaka, 

d. 14, 449. 455. 

μέσαυλος, ὃ, ep. μέσσαυλος (oder τὸ 
μέσαυλον) (αὐλή), der Hofraum zwi- 
schen den Nebengebäuden im Hofe, auch 
Hirtenwohnung, das Gehöft, Jl. 24. 
29. ;insbesond, der Viehhof,Rinder- 
gehege, 7]. 11, 548. Od. 10, 435. stets 
ep. Form. 

μεσηγύ, Adv.ep. μεσσηγύ, vor einem 
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Vocal oder um Position zu erhalten με- 
onyös,i)in derMitte, dazwischen, 
ohne Casus selten, Jl. 11, 573. 23, 521. 
δ) mit Gen. zwischen,Jl.5,41. 0d.4, 
815. 2) von der Zeit: inzwischen, 
unterdessen, Od. 7, 195. τὸ μεσηγὺ 
ἤματος, die Hälfte des Tages, h. Ap. 108. 


μεσήεις, £000, ἕν, poet. (μέσος), in 
der Mitte, mittelmäfsig, Jl. 12, 
269. + 


Me£o9Ang, ους, ὃ, 8. des Pyläme- 
nes u. der Nymphe Gygäa, Anführer 
der Mäonier, Jl. 2, 864. 17, 216. 


μεσόδμη, , n (st. μεσοδόμη, von δέμω), 
eigtl. der Zwischenbau od. Gefüge von 
zwei Balken, dah, 1) der durchlöcherte 
Querbalken imSchiffe oder die Höh- 
lung. zwischen den Balken, worin der 
Mastbaum aufgerichtet stand, Od. 2, 424. 
15, 289. 2) die Vertiefungen an den 
Wänden zwischen den Pfeilern, inter- 
columnia nach Aristarch. — μεσόστυλα, 
od. die Räume zwischen den Balken an der 
Decke, Vofs. Od. 19,37. 20, 354. * Od. 


Ἡσόμφαλος, 0v, in der Mitte des 
Nabels; dah. subst. τὸ μεσόμφαλον, die 
Mitte; nach den Schol. der Lampen- 
deckel, Batr. 129. 


Porägss, τό, ep. μέσσον, Neutr, von 
u 005, w. m. 5 


μεσοπαγής; ἕς, 5. μεσοπαλής. 

μιεσοπταλῆς, ἐς, ep. μεσσοπαλής (πάλ- 
40) in der Mitte geschwungen, 
μεσσοπαλὲς ἔϑηχε ur ὄχϑης μείλινον 
ἔγχος, er machte, dafs der in der Mitte 
a wengene eschene Speer in das Ufer 

rang, V., 41, 21, 172. + Eustath. und 
And. lasen dagegen μεσσοπαγές, in der 
Mitte befestigt, steckend d. i. 
bis in die Mitte (des Ufers) dringend, 


Aristarch zog μεσσοπαλές vor, weil die-, 


ses Wort die gröfsere Kraft des Wurfes 
bezeichne. 

μέσος, 7, ον, ep. μέσσος (nach Be- 
darf des Verses), 1) mitten, in der 
Mitte, vom Raume, βάλεν αὐχένα μέσ- 
σον, er traf den Hals in der Mitte, Jl. 
5, 657. μέσσῃ @li, mitten im Meer, Od, 
4, 844, δ) von der Zeit, μέσον ἤμαρ, 
der Mittag, Jl. 21, 111. 2) häufig τὸ 
μέσον, die’Mitte als Subst. oft ἐς μέ- 
σον, 41. 4, 79. ἐν μέσσῳ, Jl. 3, 69. u. 
μέσσῳ, 41, 4, 444. κατὰ μέσον, in dieMit- 
te, Jl. 5, 8. u. mit Gen. Jl. 9, 87. Od. 
1l,. 157. übertr. ἐς μέσον ἀμφοτέροις 
δικάζειν, beiden Theilen gleichmäfs; 
(unpartheiisch) Recht sprechen, Schol. 
ἐξ ἴσου, Jl. 23, 574. Neutr, μέσον als 
Adv., 71. 12, 167. 

HEOORTOS, N, Or, ep. st. μέσατος, ἐν 
4200679, in der Mitte, *Jl. 8, 223. 
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11, 6. (vielleicht ein alter Superl,, s, 
Rost. Gr. p. 402.) 

μέσσαυλος, ὃ, ep. st. μέσαυλος, w,.m.s, 

Meoon, N, St. u. Hafen in Lako- 
nien, bei Tänaros, j. Massa, Jl. 2,59. 
Paus, 3, 25. BR: 

Meoonts, δος, 7), Quelle beiHel- 


las in Thessalien, vgl. Strab. XIII, p. 


431. Jl. 6, 457. 

Meoonvn, N, ein kleiner Landstrich 
um Pharä im spätern Messenien, 
wo Odysseus den Orsilochos besuchte, 
Od. 21, 15. Eine St. Messene kennt 
Hom. nicht. 


Μεσσήνιος, ἢ, 0v, messenisch; | 


Subst. der Messenier. Od. 21, 18. 
μεσσηγύ, poet. st. μεσηγύ. 
μεσσοπαλής, ἕς, ep. st. μεσοπαλής. 
μέσσος, ep. st. μέσος. 

Ἐμεστός, ἢ, O9, voll, Ep, 15, 5. 
μέσφα, poet. Adv. = μέχρι, bis, 

mit Gen. ἠοῦς, ΖΦ]. 8, 508. + 
μετά, 1) Praep. mit Gen., Dat. u. 


Acc. Grundbtg.:inmitten,zwischen, | 
1) Mit Gen. zur Angabe der Gesell- 
schaft nndGemeinschaft, insofern | 


nicht blofs von einem räumlichen Zu- 
sammensein (wie μετά u, σύν mit Dat.), 
sondern von einer innern, thätigen Ver- 
bindung die Rede ist, mit, zwischen, 
unter, Jl. 13. 700. 21, 458. Od. 10, 
320. 16, 140. 2) Mit Dat. nur poet. 
a) zur Angabe einer räumlichen Ver- 
bindung, gewöhnl. mit Plur. mit, 
unter, zwischen, wer ἀϑανάτοις, 
μετὰ Τρώεσσι; ferner μετὰ χερσί, ποσσί, 
zwischen den Händen, μετὰ φρεσί, im 
Geiste. 5) zur Angabe der Gesell- 
schaft, μετὰ πνοιῇῆς ἀνέμοιο, wie ἅμα, 
zugleich mit dem Hauche des Win- 
des, ἃ, 1, im Winde od. so schnell wie 
der Wind, Od. 2, 148. c) selten zur 
Angabe eines Hinzukommens, deyör 
μετ΄ ἀμφοτέροισιν ὥπασσα, zu beiden 
hinzu gab ich einen Führer, Od. 10, 
204. vergl. Od. 9, 335. 5, 224. 3) Mit 
Acc. a) vom Raume: «) zur Angabe 
der Richtung od. Bewegung, in 
die Mitte hin, mitten unter, 
ἱχέσϑαι μετ᾽ αὐτούς, 7]. 3, 264. μετὰ Todes 
καὶ ᾿Αχαιούς, 4]. 17, 458. βάλλειν Twü 
μετ ἔριδας καὶ νείκεα, mitten hinein in 
Streit, Jl. 2, 376. überhpt. zur Angabe 
der Richtung nach einer Person od. 
Sache, zu, nach, βῆναι μετὰ Νέστορα, 
Jl. 10, 73. aber auch in feindlicher Be- 
ziehung, βῆναι werd τινα, einem nach- 
setzen, 1}. 5, 152. eben so ὁρμᾶσϑαι μετὰ 
τινα, Jl. 17, 605. überhpt. von der Auf- 
einanderfolge, hinterher, nach, 
μῆλα ἕσπετο μετὰ κτίλον, 11. 13, 49. 
übertr. auf den Werth oder Rang» 
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nach, nächst, secundum, Jl. 2, 674. 
8) auch zur Angabe des Dazwischen- 
seins bei Verben der Ruhe, wie mit 
Dat. μετὰ πληϑύν, unter der Menge hin, 
Jl. 2, 143. Od. 4, 652. b) Von der Zeit 
zur Angabe der Aufeinanderfolge, 
nach, Jl. 8, 261. 18, 96. 23, 27. μετὰ 
κλέος, nach der Nachricht, Jl, 11, 227. 
μετὰ ταῦτα, h, Merc. 126. oft mit Par- 
tic. verbdn. μετὰ Πάτροχλον ϑανόντα, Jl. 
24, 575. c) In ursächlicher Bezie- 
hung, «) zur Angabe des Zweckes, 
nach, Jl. 7, 418. ἰέναι μετὰ δόρυ, um 
den Speer zu holen, Jl. 13, 247. βῆναι 
μετὰ πατρὸς ἀκουήν, nach Kunde vom 
Vater ausreisen, Od. 2, 308. β) zur An- 
gabe der Gemäfsheit, nach, zu- 
folge, gemäfs, μετὰ σὸν «je, nach 
deinem Herzen, Jl. 15, 52. Od. 8, 583. 
1I) Adv. ohne Cas. 1) zusammt, da- 
zu, aufserdem, Jl. 2, 446. 2) hin- 
terher, hernach, vom Raume u. von 
der Zeit, Jl. 23, 133. Od, 15, 400. Häu- 
fie ist es durch Tmesis vom Verbum 
getrennt. III) In den Zusammensetzun- 
gen-hat es aulser den angegebenen Be- 
deutungen noch die, dafs es eine Ver- 
änderung aus einem Zustande in einen 
andern anzeigt. 


μέτα mit der Anastrophe st. werd, 
1) wenn das Substantiv nachsteht., Jl.13. 
308. 2) st. μέτεστι, Od. 21, 93. 


μεταβ αἴνω (βαίνων), μεταβήσομαι, Aor. 
μετέβην, Perf. μεταβέβηχα, wo anders 
hingehen, hinübergehen, 1) von 
den Gestirnen, μετὰ ὅδ᾽ ἄστρα βεβήχει, 
die Sterne waren hinübergegangen, nämi. 
bis über die Mitte des imimels (sie 
neigten sich, V.), Od. 12, 312. 14, 483. 
2) vom Sänger, von einem Gegenstande 
zum andernübergehen, fortfahren, 
+Od. 8, 492. mit ἔς τῷ h. 8, 9. 

μεταβάλλω (βάλλω), Aor. 2. μεταβα- 
λών nur in Tmes.umwerfen, dah. um- 


drehen, νῶτα, den Rücken wenden 
(zur Flucht), Jl. 8, 94. ἡ 


weraßovieiw (βουλεύω), nachher 
beschlielsen, νοὶ. μεταφράζομαι:; ἄλλως 
μετεβούλευσαν, Od. 5, 286. + 

ετάγγελος, ὃ (ἄγγελος), der von ei- 

son ch en‘ Nachricht bringt, 
Bote, *Jl. 15, 144. 23, 199. In Jl.15, 
144. lies’t Wolf μετ᾽ ἄγγελος. 

μεταδαίνυμαι, Med. (deivuneı), Fut. 
μεταδαίσομαι, τη ὶ Ὦ 6 588 ἢ; mits chmau- 
sen, ἱρῶν, an dem Opfermahle Theil 
nehmen, Jl. 23, 207. zıri, mit jemanden, 
Jı. 22, 498. Od. 18, 48. 

μεταδήμιος, ἡ, ον (δῆμος), im Vol- 
ke befindlich, χαχὸν μεταδήμιον, Un- 
glück unter dem Volke, Od. 13, 46. von 
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einem Einzelnen: einheimisch,, zu 
Hause, "Θὰ, 8, 293. δὺς, 
μεταδόρπιος, ον (δόρπον), Zwi- 
schen od. während des Abendes- 
sens, Od. 4, 194. r a 
μεταδρομάδην, Adv. (μεταδραμεῖν)} 
nachlaufend, ve rfolgend, Jl. 5, 
80. ἢ i r 
μεταΐζω, poet, st, μεϑέξω (io), sich 
daneben setzen, Od. 16, 362: 
μεταΐσσω (ἀΐσσω), Part. Aor. usrei- 
ξας, nachspringen, nachrennen, 
nachstürmen, nur absol. im Part. 
Aor., Jl. 16, 398. Od. 17, 236. , 
μετακιάϑω, ep. (κιάϑω), nur Impf. 
usreziadov,I)nachgehen, absol. Jl. 11, 
52. im feindl. Sinne: nachsetzen, 
verfolgen, τινά, Jl. 16, 685. 18, 581. 
2) anderswohin ehen, besu- 
chen, “τινά, jem., Od. 1, 22. πεδίον, 
das Gefilde erreichen, Jl. 11, 714. 
μετακλαίω (κλαίω), Fut. μετακλαύ- 
oouat, nachher weinen, hinter- 
drein klagen, Jl. 11, 764. + 
μετακλίνω (κλίνω), Aor. Pass. HETE- 
κλίνϑην, anderswohin biegen, 
πολέμοιο μετακλινϑέντος, wenn das Ge- 
fecht sich gewendet hat, d.i. zum Wei- 
chen gebracht ist, Jl. 11, 509. 7 
μεταλήγω (Ayo), ep, Aor. 1. Opt. 
μεταλλήξειε, Part. μεταλλήξας, aufhören, 
ablassen, mit Gen. χόλοιο, vom Zorn, 
*Jl. 9, 157. 261. h. Cer. 340. 


μεταλλάω (μετ᾽ ἄλλα), Aor. 1. μετ- 
ἀλλησα, eigtl. nach andern Dingen for- 
schen, dah. I) nachforschen, nach- 
suchen, sicherkundigren,mitAce. 
τινά od. τί, .Jl. 10, 125. 1, 550. Od. 3, 
243. 2) ausfragen, ausforschen, 
τινά, jem., und τινά τί, jem. wonach aus- 
fragen, Jl. 3, 177. Od. 1,231. auch ἀμφί 
τινι, Od. 17, 554. 

μεταλλήγω, ep. st. μεταλήγω. 

μιετάλμενος; 5. μεϑάλλομαι. 

μεταμάζιος, 09, (μαζός), zwischen 
den Brüsten, στῆϑος, die Kerbe der 
Brust, JL. 5, 19. 7 

Ἐμεταμέλπομαι, Med. (μέλπω), da- 
zwischen singen od. tanzen, mit 
Dat. h. Ap. 197. 

μεταμίγνῦμιε (uiyvunı), ep: μεταμίσγω, 
Fut. μεταμίξω, dazwischen, darun- 
ter mischen, τῷ Od, 18, 310. τινέ τι, 
*Od. 22, 221. 


μεναμώλιος, ον, —= μεταμώνιος. 


μεταμώνιος, ον, poet. (ἄνεμος), eigtl. 
mit dem Winde, ἃ. 1. eitel, vergeb- 
lich, unnütz, νήματα, Od. 2, 98. πάντα 
μεταμώνια τιϑέναι, alles vereiteln, Jl, 4, 
363. μεταμώνια βάζειν, in den Wind 
22* vr 


5 -» 


Μετανάστης. 


schwatzen, Od. 18,332. (Wolfhat μεταμώ- 
νιὸς st. μεταμώλιος nach den besten Cdd.) 
μιδτανάστης, ου, ö (vaio), der von 
einem Orte nach einem andern Lande 
iht, Fremdling, Ansıedler, An- 
sömmling, *Jl. 9, 648. 16, 59. 
- μετανίσσομαι, poet. (νἐσσομαι), hin- 
nennen auf eine andere Sei- 
te'gehen, von Helios, μετενέσσετο Bov- 
Aurövde, H. wandelte zum Stierabspan- 
nen, d. i. neigte sich zum Untergange, 
71. 16, 779. Od. 9 58. 
Ἐμετάνοια, ἢ (νοέω), Sinnesän- 
derung, Reue, Batr. 10. 
μεταξύ, Adv. (μετά), dazwischen, 
71. 1, 156. 7 
μεταπαύομαι,. Med. (παύω), da- 
zwischen aufhören, ausruhen, 
11, 17, 373. Τ 


‘ c εν 

μεταπαυσωλή, ἢ (παύω), Zwi- 
schenruhe, Erholung, πολέμοιο, Jl. 
19, 201. 7 

μεταπρεπῆς, &9, poet. (πρέπω), da- 
zwischen ausgezeichnet, mit Dat. 
ἀϑανάτοισιν, unter den Unsterblichen, Jl, 
18, 370. ἢ ERS | 

HETATTOENO, poet. (mono), sich 
auszeichnen, hervorragen, mit 
Dat. der Pers. ἡρώεσσιν, unter den Hel- 
den, Jl. u. Od. mit Dat. der Sache: γα- 
στέρι, Od. 18, 2. 5) mit doppelt. Dat. 
ἔγχε Τρώεσσι, mit dem Speere unter 
den Troern, Jl. 16, 835. πλούτῳ Μυρ- 
μιϑόνεσσιν, 4]. 16, 596. und mit Inf., 2]. 
16, 194. νὴ 

* ᾿ 

ἐεταριύμιος, ον (ἀριϑμός), unter 

die Zahl gehörig, dazu Bank, mit 
Dat. h. Pr 6. 

μετασεύομαι (σεύομαι), ep. μετασ- 
σεύομαι, Aor. sync. μετέσσυτο, I) nach- 
eilen, rasch folgen, Jl. 6, 296. 
2) auf jem. hineilen, absol. u. mit 
Acc. ποιμένα λαῶν, Jl. 23, 389. *J1. 

μετασπόμενος, μετασπών, 5. με- 
ϑέπω. 

μέτασσαι, ai, die Lämmer, die zwi- 
schen den Frühlingen (πρόγονοι) und 
den Spätlingen (ἕρσαι) geboren sind, 
Schafe mittlern Alters, dieMitt- 
lern, Od. 9, 221. F (von μετά wie πε- 
FEW von περί, 5. Thiersch Gr, $. 200, 
11]. 

μετασσεύομαι;, -ep. st. μετασεύομαι. 

μεταστένω (στένω), hinterdrein 
beseufzen, aus Reue beklagen, 
ἄτην, Od. 4, 261. + 

HETAOTOLYI, Adv. (στοῖχος), in 
einer Reihe fort, 57]. 23, 358. 757. 

HETAOTGEPO (στρέφω), Fut. yo, Aor. 
1. μετέστρεψα, Aor. 1. P. μετεστρέφϑην, 
1) Act, umkehren, umwenden, 
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übertr. ἥτορ ἐκ χόλου, Jl. 10. 107. νύον 
μετὰ σὸν χῇρ, den Sinn mach deinem 
Herzen wenden, 2]. 15, 52. 5) intrans, 
umkehren, umlenken, d. i. nach- 
geben, 5]. 15, 203. es umkehren, d.i. 
vergelten, Od. 2, 67. 2) Pass. u. Mel. 
sich umwenden,umkehren, som! 
gegen den Feind hin, als vom Feinde 
ab, nur Part. Aor. P,, Jl. 11, 595. 
μετατίϑημι (tidyuı), Aor. 1. ueri- 
ϑηχα, dazwischen stellen, z&adır, 
Getümmel erregen, Od. 18, 402. 1 
μετατρέπω ; (τρέπω), nur Med. Aor. 
2. M. μετετραπόμην, sich umkehren, 
sich umwenden, absol. in Tmes., ἢ, 
1, 199. 5) übertr. sich an etwas 
kehren, worauf achten, τούς, "1. 
1, 160. 9, 630. 12, 238. 
μετατροπαλίζομαι, Dep. M. pot. 
= μετατρέπομαι, sich umkehren, bs 
zur Flucht, Jl. 20, 190. + 
μεταυδάω (αὐδάω), gewöhnl. Impf. 
μετηύδα u. μετηύδων, eigtl. zwischen 
mehrern sprechen,rirıv:, dann zu ]* 
mand reden, stets mit Dat. Pl. ir« 
Τρώεσσι, πᾶσιν, Jl. 8, 496. Od. 12, 153. 
μετάφημι (pyul), Aor. 2. μετέειπον, 
zwischen od. zu mehrern spr* 
chen, reden, stets mit Dat. Pl, Jl. 
2, 411. Od. 4, 660. 


μεταφράζομαι, Med. (pocooneı), Fıt. 
μεταφράσομαι, hinterdrein überle- 
gen, hernach bedenken, τὸ JL], 
140. 7 


μετάφρενον, TO (φρήν), der Rük- 
ken, besond. der Theil zwischen der 
Schultern, der dem Zwerchfell gegen 
überliegt, Jl. 5, 40. Od. 8, 528, auch 
Plur., ὁ}. 12, 428. 


μεταφωνέω (φωνέω), zwischen οὐ, 
zu mehrern sprechen, mit Dit. !. 
τοῖσι, unter ihnen, Jl. 7,384. Od. 8, 20. 

LETEROL,Ep. St. μέτεισι, 5. μέτειμι. 

Ι. μέτειμι (εἰμῶ, Praes. Conj. ep- t* 
τείω u. μετέω st. μετῶ, Inf. μετέμμετι 
st. μετεῖναι, Fut. μετέσσομαι, zwische 
od. unter mehrern sein, mit Dit. 
ἀϑανάτοισι, unter den Unsterblichen seit 
Ji. 3,109. u. Od. 15, 251. absol. dazw'- 
schen sein, von der Zeit, Jl. 2, 3% 


II. μέτειμι (εἴμ᾽, Part. Aor. 1. N. 
ep. μετεισάμενος, 1) nachgehen, hit" 
terhergehen, Jl. 6, 341. 2) bit 
zugehen, πόλεμόνδε, in den Kamp 
gehen, Jl. 13, 298. — Med. Aor. dazw 
schen gehen, eindringen, g.1 
90. 17, 285. 

μετεῖπον, ep. μετέειπον (εἶπον), Ar. 
zu μετάφημι, zwischen od. zu meb- 
rern sprechen, mit Dat-, Jl. Ih 33 
u, 8050], 


Mersıoauevog. 


μιετεισάμενος; 5. μέτειμι. 

μιετείω, ep. st. μετῶ, Conj. 
Zip, dazwischen sein. 

μετέμμεναι, 5. μέτειμι 1. 

wereneita (ἔπειτα), ΔοΒ Ἀ 6 τη her- 
nach, 7]. 14, 310. Od. 10, 519. 

μεετέρχομαι, Dep. M. (ἔρχομαι), μετ- 
ελεύσομαι, Aor. 2. μετῆλθον, gewöhnl. 
Part. μετελθών, 1) dazwischen, da- 
zu kommen, gehen, absol. Jl. 4, 539. 
5, 456. 13, 127. Od. 1, 239. δ) mit Dat. 
zwischen jem. kommen, ὑπερφιάλοισι, 
Od. 1, 134. χούρησιν, Od. 6, 222. besond. 
im feindl. Sinne, drauf losgehen, 
“1. 16, 487. Od.6, 132. 2) mit Acc. nach 
jemandem gehen, d. i. a) zu jeman- 
dem gehen, um ihn zu rufen, Πάριν, Jl. 
6, 280. absol. verfolgen, Jl. 21, 422. 
oder ri, einer Sache, um sie zu erfor- 
schen, πατρὸς »A&os, nach Kunde vom 
Vater gehen, Od. 3, 83. ἔργα, die Arbei- 
ten (der Diener) besuchen, um sie zu 
besichtigen, Od. 16, 314. übertr, einem 
Geschäfte nachgehen, d. i. es besar- 
gen, ἔργα, Jl. 5, 429. 3) wohin ge- 
hen, von einem Orte: πόλινδε, nach der 
Stadt gehen, 4], 6, 86. 

LLETEOOUTO, 5. μετασεύομαι. 

μιετέω, 5. μέτειμι. 

μετήορος; 0}. poet. st. μετέωρος (ἄωρ- 
ται), 1) in der Luftschwebend, in 
die Höhe fahrend, Jl. 8,26. ἅρματα 
ἀΐξασκε μετήορα, die Wagen sprangen 
in die Höhe, Jl. 23, 369. 2) übertr. 
schwankend, ungewifs, h. Merc. 
488. 

μιετοίχομαι; Dep. Μ. (οἴχομαι), 1) ἃ ἃ - 
zwischen gehen, ἀνὰ ἄστυ, durch 
die Stadt gehen, Od. 8, 7. 2) mit Acc. 
nach jemandem gehen, um ihn zu 
holen, Jl. 10,111. Od. 8, 47. absol. be- 

leiten, Od. 19, 24. im feindl. Sinne: 
aut losgehen, angreifen, τενά, 
71. 5, 148. 


μετοκλάζω (ὀχλάξζω), sich nieder- 
kauern und dabei den Sitz verändern, 
unstäthocken, WVofs, 7]. 13, 281. + 


ετύπισϑε, vor Vocal, μετόπισϑεν, 
Adv. (örıoder), 1) vom Orte, hinten, 
hinter demRücken, rückwärts, mit 
Gen. hinter, Jl. 9, 504. Od. 9, 539. 
2) von der Zeit, nachher, hinter- 
her, Jl. 1, 82. Od. 4, 695. παῖδες 
Aerönıods λελειμμένοι, die hinterlassenen 
Kinder, 71. 24, 687. 
μετοχλίζω (ὀχλίξω), Aor. 1. Opt. 3 Sg. 
τοχλίσσειξ, ep. st. μετοχλίσειε, mit He- 
beln od. mitGewalt wegbringen, 
λέχος, Od. 23, 188. ὀχῆας, die Riegel 
wegstofsen, 71, 24, 567. 
HETOED (μέτρον), Aor. 1. ἐμέτρησα, 


von μὲτ- 
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messen, dah. poet. πέλαγος, das Meer 
ausmessen, ἃ, i. durchschiffen, Od, 3, 
179. Ὁ f ᾿ 
μέτρον, τό, das Maafs, I) das Werk- 
zeur zum Messen, Maafsstab, Jl. 12, 
422. 2) besond, Gefäls zum Messen für 
flüssige und trockne Dinge, οἴνου, J1. 7, 


471. 23, 268. ἀλφέτου, Od. 2, 355. (Wie 


viel es betrug, weils man nicht.) 3) das 
Gemessene, d. i. Raum, Länge, μέτρα 
χελεύϑου, Od. 4, 389. 10, 539. ὅρμου μέ- 
τρον ἔχέσϑαι, das Ziel des Hafens errei- 
chen, Od. 13, 101. übertr. μέτρον ἥβης, 
das volle Mafs der Jugend, d. i. die Blüthe 
des bebens, Jl. 11, 225. Od. 11, 317. 


μετώπιον, τό = μέτωπον, dieStirn, 
*J1. 11, 95. 16, 739. eigtl. Neutr, vom 
Adj. μετώπιος. 

μέτωπον, τό (ὥψ), die Stirn, ge- 
wöhnl. von Menschen, Pl., Od. 6, 107. 
einmal vom Pferde, Jl. 23, 454. 2) übertr. 
Stirn, Vorderseite, χόρυϑος, 9}. 16. 
70. 

LED, ion. st. μοῦ, 5. ἐγώ. 5 

μέχρι, poet. vor Vocal μέχρις, Praep. 
mit Gen, bis, 1) vom Raume, Yalao- 
ans, Jl. 13, 143. 2) von der Zeit, τέο 
μέχρις ; bis wann, wielange? *Jl. 24,128. 

ur, Adv. u. Conj. nicht,dafs nicht, 
ID) Adv. μή, nicht, verneint nieselbst- 
ständigundunmittelbar (vergl. οὐ), 
sondern stets mittelbar u. in Bezie- 
hung aufeine vorhandene Vorstel- 
lung. Μή findet also nur bei wirklich 
abhängiger od. abhängig gedach- 
ter Verneinung statt, und zwar in sol- 
chen Haupt- und Nebensätzen, 
worin ein Wunsch, Wille, Befehl, ein 
Fall oder eine Bedingung, eine Furcht 
oder Besorgnifs ausgedrückt wird. (Das 
Nämliche gilt auch von den Zusammen- 
setzuggen: μηδέ, μηδείς u, s. w.) A) In 
Hauptsätzen: 1) in solchen, welche 
einen Befehl, Verbot od. Warnung 
ausdrücken, wobei a) der Imper. Praes. 
steht, Jl. 1, 32. 363. oder statt dessen 
der Inf., Ji. 2, 413. 17, 501. oder der 
Conj. Aor. μὴ. δή μὲ ἕλωρ ἔάσης χεῖσθαι, 
lafs ja nicht mich als Beute liegen, Jl. 
5, 684. oft mit dem Nebenbegriff der 
Drohung, un: σε παρὰ νηυσὶ κιχείω, dals 
ich dich nieht treffe, 51,1, 26. 21, 563. 
Selten und nur ep. ist der Imper. Aor., 
Jl. 4, 410. Od. 16, 301. und das Fut., 
1. 15, 115. 2) In Sätzen, die einen 
Wunsch ausdrücken, mögen sie durch 
den Optat. oder Indic, der histori- 
schen Zeitformen ausgedrückt sein, 
un τοῦτο φίλον Ai πατρὶ yevoıro! mö 
dies dem Vater Zeus nicht gefallen, Od. 
7, 316. μὴ ὄφελες λέσσεσϑαι, hättest du 
doch nicht gefleht, 1], 9, 698. 22, 481. 
auch mit Inf. μὴ πρὶν in’ ἠέλιον δῦναι, 


Mnoöe. 


Ji. 2, 413. 3) In Sätzen, welche eine 
Aufforderung enthalten mit dem 
Conjunct. μὴ ἴομεν st. ἴωμεν, lals uns 
nicht gehen, Jl. u. Od. 4) In Schwü- 
ren zuweilen statt des schlechthin ne- 

irenden οὐ, Jl. 10, 330. B) In Ne- 

ensätzen: 1) In allen Absichts- 
und Bedingungssätzen, also bei den 
Conjunct, ἕνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, εἰ, ἣν 
u. 8. w. Über die Construct. 5. diese 
Conjunct. (οὐ steht nur dann, wenn die 
Negation aufein einzelnes Wort geht, 
Jl. 24, 296.) 2) Bei dem Infin. nur in 
abhängiger Rede bei Hom., Jl. 14, 46. 
besond. bei Betheuerungen: ὄμνυϑι, μὴ 
μὲν ἑχὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῆσαι, 
schwöre mir, dafs du nicht vorsätzlich 
mit List meinen Wagen gehemmt hast, 
J1.23,585. vergl. 71, 19,261.— II) Con- 
junct, dafs nicht, damit nicht: I) 
nach Hauptzeiten od, einem Aorist 
mit Präsensbedeutg. mit Conj.; Jl. 1, 
522. 17, 17. nach einer historischen 
Zeitform mit Optat., Jl. 10, 468. 2) 
Nach den Verben: fürchten,scheuen, 
befürchten, ferner sich hüten, ver- 
hindern u. s. w. bedeutet un (eig. 
ob nicht) wie das ne: dafs, δείδω un τὸ 
χϑιζὸν ἀποστήσωνται ᾽Αχαιοὶ γρέος, ich 
fürchte, dafs die Achäer die gestrige 
Schuld bezahlen werden, Jl. 13, 745. 
vgl. Jl. 1, 553. 14,261. nach ἰδεῖν, sich 
hüten, 41, 10, 98. Oft stehen solche Sätze 
mit un elliptisch, so dafs man davor 
δέδοιχα, od. φοβοῦμαι ergänzen kann, 
(vgl. A. 1.) μήτε χολωσάμενος ρέξῃ χαχὸν 
υἷας ᾿Αχαιῶν, dals er nun nicht im Zorn 
den Söhnen der Achäer Böses zufüge, 
11. 2, 195. 5, 487. 17, 93. ὁ) Tritt οὐ 
hinzu, so wird dadurch angezeigt, dafs 
die vorhandene Besorgnifs nicht ein- 
treten werde, un νύ τοὶ οὐ χραίσμῃ, es 
möchte dir nich nützen, Jl. 1,28. μὴ 
οὔτις, Jl. 10, 39. μή mit Indie. Od. Ö, 
300. ist als Fragpartikel zu fassen. — 
Il) Fragpartikel: μή als solche 
steht: I)in der directen Frage, wenn 
man eine negative Antwort auf seine 


Frage erwartet, ἢ μή πού τινα δυςμενέων 


# ? 


φάσϑ'᾽ ἔμμεναι ἀνδρῶν, ihr meint doch 
wohlnicht, es sei einer ‘der Feinde, 
Od. 6, 200. vergl. Od. 9, 405. 2) in der 
indirecten rage: ob nicht, nach 
ldeiv, φράζεσϑαι, meist mit Conj. u. Optat., 
Jl. 10, 98. 101. 15, 164. Od. 24, 291. 
selten mit Indic., wenn man gewils iber- 
zeugt ist, dafs die Besorgnils eintreten 
wird, deidw, μὴ δὴ πάντα ϑεὰ γημερτέα 
εἶπεν, ob doch nicht die Göttin alles 
wahr gesprochen hat, Od. 5, 300. 
μηδέ, Adv. verbindet zwei Sätze, 
eigtl. adversativ: aber nicht, Jl. 4, 
302..10, 237. gewöhnl. blofs anreihend: 
auch nicht, und nicht, J. 2, 260. 


342 


Μηκιστεύς. 


Od. 4, 754. 2) auch nicht, selbst 
nicht, nicht einmal, und des Nach- 
drucks wegen wiederholt, Jl. 6, 58. 10, 
239. 3) doppelt: μηδέ, μηδέ, weder, 
noch, Jl. 4, 303. a 

Mnöesiöng, ov, 6, h. Bacch. 6, 8. 


ed. Wolf. nach der Vermuthg. des Bar- 
nes. st. μὴ δείδειν, Name des Steuer- | 


manns. Herm. verbessert: vj’ ἤδη, wel- 
ches Frank ταὶ Series hat. 
„undeis, μὴ " 
εἷς), keiner, niemand, bei Hom, 
μηδέν, 7), 18, 500. ἃ 

Mnöeoıxaorn, ἢ (die mit Klugheit 
geschmückte), T. des Priamos, Ge 
mahlinn des Imbrios, Jl, 13, 173. 

μήδομαι, Dep. M. (ujdos), Fut. μή- 
σομαι, Aor. ἐμησάμην, im Sinne ha- 
ben, wie. parare, nicht blofs aussin- 
nen, sondern auch ausführen, dah. 
1) absol. auf Rath sinnen, Jl. 2,360. 
2. aussinnen, ersinnen, bereiten, 
τί, Od. 5, 173. νόστον, Od. 3, 160. zaxd, 
Od. 3, 166. τέ τινε, Od, 5, 189. καχά τινὶ; 


71, 6, 157. 7, 478. δλεϑρόν τινι, 04.3 | 


249. 9, 92. auch mit doppelt. Acc, χαχὰ 
“4χαιούς, gegen die Achäer Böses ver- 
üben, Jl. 10, 52. ἔργον "Ayauods, Od. 2. 
426. 


undog, 806, τό, 1) Beschlufs 
Rath, Anschlag, Rathschlag, 
stets im Pl., Jl. 2,340. Od. 2,38. μάχης, 
Entwürfe der Schlacht, 5]. 15, 467. zu- 
weilen im abstrakten Sinne: Klugheit, 
List, Od. 13, 89. 19, 353. 2) Pl. die 
männlichen Schaamtheile, Od. 6, 
129. 18, 67. 87. 22, 476. 

Mnswrn, ἡ, ep. st. Mesoyn, St. in 
Maguesia (Thessalien), bei Melibös, 
Jl. ὃ, 716. 

μῃκάομαι, Dep. M. ep. Aor, Part. 
μαχῶν, Perf. μέμηκα mit Präsensbdtg., 
Part. aeunxos, Fem. verkürzt: μεμᾶχυϊα, 
Jl. 4, 435. von dem Perf. als neues poet. 
Impfet. ἐμέμηχον, Od. 9, 439. 1) ein Ton- 
wort von Schaafen, blöken, Jl, 4, 435. 
Od. von Hirschen und Hasen, quäken, 
Jl. 10, 362. 2) das Part. μαχών findet 
mannur inder Wendung: zad’ δ᾽ ἔπεσε 
ἐν xovinoı μακών, nieder sank er in den 
Staub röchelnd oder schreiend, von Thi® 
ren, Jl. 16, 469. und einmal von einem 
Menschen, Od. 18, 98. 


μηκάς, ἄδος, ἡ (MAKQ), meckernd, 
Beiw. der Ziege, 7]. 11, 388. Od. 9, 1%. 

μηκέτι, Adv. (ἔτ, nicht mehr, 
nicht länger, weiter nicht, Jl. 
259. u. Od. 3, 240. . 

Mnzıorevg, og, ὃ, 1) 8. des Ta- 
laos, Bruder des Adrastos, Vater des 
Euryalos, nahm an dem Theban. Kriege 
Theil, 91, 2, 566. 2) 8. des Echios, 


ἑμία, μηδέν (μηδὲ und | 


ΩΣ 


Mnzıorıaaöns. 


Gefährte des Teukros, getödtet von Po- 
lydamas, Jl. 8, 333. 15, 339. Acc. Mn- 
κιστῆ. 

ἹΠηκιστιάδης, ov, ὃ, 5. des Meki- 
steus = Euryalos, Jl. 6, 28. 

μεηκιστος, Ἢ, ον (μῆχος), Sup. zu 
μακρύς, der längste, Jl. 7, 155. Od. 11, 
309. Neutr. Sg. u. Pl. als Adv. μήκιστα, 
aufs längste, endlich zuletzt, Od. 
5, 299. 465. h. Cer. 259. 
Ὡς μῆκος; 806, TO, Länge, Od. 9, 324. 
hoher Wuchs, Körperlänge, Od. 
11, 312, 20, 71. ᾿ς 

μήκων, ὠνος, ἡ (μῆκος), derMohn, 
Mohnkopf, Jl. 8, 306. Τ 

μιηλέη, ἡ (μῆλον), der Apfelbaum, 


“ malus, Od. 7, 115. 11, 589. (ist zwei- 


sylbig su sprechen), "θά. 24, 8340. 

* ΠΠ]ηλόβοσις, τος, ἡ (eigtl. Schaafe 
weidend), T. des Okeanos, h. Cer. 420. 

μηλοβοτήρ, ἦρος, ὃ (βόσχω), Schaaf- 
hirt, Schäfer, Jl. 18, 529. Τ h. Merc. 

I) μῆλον; τό, ein Stück kleines Vich; 
der Sing. selten; das Schaaf, ohne 
Unterschied des Geschlechtes, Od. 12, 301. 
auch die Ziege, Od. 14, 105. gewöhnl. 
Pl. τὰ μῆλα, kleines Vieh, vorzügl. 
Schaafe u. Ziegen, oft ἔφια μῆλα, 
μήτηρ μήλων, Jl. 2, 696. 

II) μῆλον, τό, der Apfel, überhpt. 
Kernfrucht, Obst, Jl. 9, 542. Od. 7, 
120. 

* umA60x0709, ον; poet. (σχοπέω), 
von wo man die Schaafe übersehen kann, 
heerdeschauend, χορυφή, h. 18, 11. 

μήλωψ, 070%, ὃ, ἣ (dy), wie ein 
Apfel oder eine (Quitte aussehend; quit- 
tenfarbig, goldgelb, καρπός, Od. 7, 
104. T 

μήν, ep. μέν u. μάν, Adv. der Be- 
kräftigung undVersicherung: ja, 

ewils, fürwahr, allerdings, vero, 
Es steht seltner allein als mit andern Par- 
tikeln, und schliefst sich immer an das 
wichtigste Wort im Satze an. Allein 
steht es beim Imper. ἄγε μήν, Wohl- 
an denn, Jl. 1, 302. Gewöhnlich: 7 
μή» (μάν, μέν), Wahrlich, traun, 
71. 9, 57. οὐ μήν (μάν), wahrlich 
nicht, Jl. 12, 318. 24, 52. μὴ μέν, 4]. 
10, 330. jedoch nicht, Jl. 1, 603. 'χαὶ 
μή» (μέν), und wahrlich, gewifs 
auch, 7]. 19, 45. 23, 410. 24,488. und 
doch, aber auch, Jl. 9, 499. 

μήν, μηνός, 0, der Monat, nur in 
den Css. obliquis, 5. μείές. 

μήνη, 9), der Mond, Jl. 19, 374. 23, 
455. 2) N. pr. dieMondgöttinn, h. 32. 

μηνιϑμός, Ö (μηνίω), das Zürnen, 
Grollen, *Jl, 16, 62. 202. 

μ(ιήνξμα, ατος, TO (μηνίω), Ursa- 
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Μη οἶον. 


che zum Zorn od. Groll, μή ro 
ϑεῶν μήνιμα γένωμαι, Jl. 22, 358. Od.- 

᾽ 3. 

μῆνις, τος, N (μένω), dauernder 
Zorn, Groll (Ap. ἡ ἐπιμένουσα ὀργή), 
meist von Göttern; 4], 1, 7. Od. 3, 135. 
von Menschen, Jl. 1, 1. 9, 517. 

μῃνίω (μῆνις), Aor. 1. Part. μηνέσας, 
fortdauernd zürnen, im Zorn be- 
harren, grollen, τινί, jemandem, Jl, 
1, 422. 18, 257. τινός, wegen einer Sache: 
ἱρῶν, Jl. 5, 178. u. oft absolut. (im Pr. 
u. Impf. ist " kurz, nur einmal in der 
Arsis lang, Jl. 2, 769.). 


Ἐμήνῦτρον, TO (μηνύω), Lohn für 
die Anzeige, h. Merc. 284. 

*umvvw, Fut. μηνύσω, anzeigen, 
verrathen, angeben, h. Merc. 373. 
(v im Präs. lang u. kurz). 


Mproveg, ol, ion. st. ϊαίονες, Sg. 
Μήων, die Mäoner, Bewohner von 
Mäonien, dann = Audof, Jl. 2, 864. 
10, 431.  —_ 

Mpovin, 7, ıon. st, αιονία, eigtl. 
Landschaft inLydien, welche ostwärts _ 
gegen den Berg Tmolos lag, Jl. 3,401. 

Mpovis, idog, N), Mäonisch. 2) Subst. 
die Mäonerinn, Jl. 4, 142. 


μήποτε (ποτέ), dafs nicht einmal, 
dafs; nicht etwa; über Construct. s. 
an, mit Conjunct., 1], 7, 313. Od. 19, 81. 
b) bei Betheurungen: niemals, mit folg. 
Infin., Jl. 9, 133. 


μήπου od. μή που, dafs nicht 
etwa, Jl. 18, 130. Od. 4, 775. j 

μήπω (πώ), noch nicht, Jl. 18,134. 
2) doch nicht, mit Imper., Jl.4, 234. 
3) st. un που, Od. 9, 102. 

μήπως (πώς), 1) dafs nicht etwa, 
dafs nicht irgend wie, mit Conjunct. 
od. Optat., Jl. 3, 436. 5, 487. u. nach 
den Verbis fürchten:'da[ls etwa. 2) 
in der Frage: ob nicht etwa, Jl. 10, 
101. 

μῆρα;, τά, seltener Pl. zu unolov, w. 
m. 8, 

μήρινϑος, f%, der Faden, die, 
Schnur, *Jl. 23, 854. 857. 866. 867. 869. 


μηρίον, τό, nur imPl. μηρία, selten 
μῆρα, Jl.1,464. Od. 3,179. die Schen- 
kelstücke, Lendenstücke, welche 
aus den Schenkeln (μηροῦ der Opfer- 
thiere geschnitten wurden. Sie wurden 
dann mit Fleischstücken anderer Theile 
belegt, mit der Fetthaut zweifach um- 
wickelt, und so zu Ehren der Götter 
verbrannt, Jl. 1, 460. Od. 3, 456. dah. 
oft πίονα μηρία, 31. 1, 40. so Nitzsch 
zur Od. 3, 456. — Vofs myth. Brief, I; 39. 
erklärt μηρία als Hüftknochen mit 
dem daransitzenden Fleische. 


Μηριόνης. 


᾿ Mnoıövns, ους, ὃ, 5. des Molos 
aus Kreta, Wagenlenker des Idomeneus, 
-J1. 2, 651. 7 166. 23, 112 flg. 

| μηρός ö, der obere fleischige Theil 
der Hüfte, der Schenkel, von Men- 
schen, 4]. 5, 305. 12,162. ἄορ ἐρύσασϑαι 
παρὰ μηροῦ, das Schwert von der Seite 
ziehen, Jl. 2) von Thieren, nur in der 
Verbdg. μηροὺς ἐξέταμον, 8. unolor, 1]. 
1, 460. Od. 12, 360. 

unovouat, Dep.M. Aor. ep. ungvoaunv, 
zusammenziehen,einziehen,iorie, 
Od. 12, 170. 7 ᾿ 

ἡστωρ, ρος; ὃ (μήδομαι), 1) der 
en ποτε μον re eber, 
vom Zeus (Ordner der Welt, V.), Jl. 8, 
22. von Helden: μήστωρες μάχης, αὑτῆς, 
Rathgeber in der Schlacht, Schlachten- 
erreger, Heerführer, Jl, 4, 328. 17, 339. 
2) der etwas veranlafst, — φόβοιο, Ver- 
anlasser, Erreger der Flucht, Jl. 6, 97. 
12, 39. aber von Rossen: geschickt zur 
Flucht (stürmende Renner, V.), *Jl. 5. 
272. 8, 108. ᾿ 

Μήστωρ, 0005, 0, 8. des Priamos, 
“1. 24, 257 

uNTE (re), und nicht, und dafs 
nicht, μήτε — μήτε, weder — noch, 
auch mit re im zweiten Gliede, Jl. 13, 
230. ‚ Über die Constr, 5. μή. 

μη τὴ 057) μητέρος, N, zsgzgn. μητρός, 
1) die Mutter; von Thieren, Jl. 2, 313. 
17, 4. Od. 10, 414. 2) übertr. von Ge- 
genden, in denen vorzüglich etwas ge- 
deiht; μήτηρ μήλων, ϑηρῶν, Mutter der 
Schaafe, des Wildes, d, i. reich an Schaa- 
fen, an Wild, Jl. 2, 696. 8, 47. u, sonst, 

untl, Neutr. v. wit, w. m. 8. 

μήτι, 8. μῆτις. | 

UNTLIEW (μῆτις), ep. μητιόω, nur Pr. 
u. Imperf. 1) im Sinne haben, er- 
sinnen, beschlie/sen, βυυλᾶς, Jl. 20, 
153. absol. Jl. 7, 45. 2) klug ersin- 
nen, erdenken, anstiften, τὶ, Jl. 
10, 208. χαχά, Jl.15, 27. 18, 312. νόστον 
τινί, Od. 6, 14. — Med. bei sich be- 
schliefsen, Jl. 22. 174. mit Inf, 12, 17. 

μητίετα, 0, ep. st. μητιέτης (μητίο- 
μαι), Berather, Be (waltend, 
V.), Bein. des Zeus, 1]. 1, 175. Od, 14, 
243. u. oft. 

UNTLOEIS, E000, ὃν (μῆτις), 1) reich 
an Rath, sinnreich, ἢ. Ap. 344. 2) 
klug, bereitet od. ersonnen, φάρ- 
kaxa, θά. 4, 227. + 

μητιόμαι, Dep. M. (μῆτις), Fut. un- 
τίσομαι, Aor. 1. „Zunriodunv, das Praes. 
hat Hom. nicht; —= μητιάω, 1) im Sinne 
haben, beschlie/[sen, Od. 9, 262. 
2) ersinnen, erdenken, anstiften, 
ἔχϑεα, Jl. 3, 417. μέρμερα, schreckliche 


haten verüben, 7]. 10,48. ϑάνατόν zıyı, 
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Μιαρός. 


Jl, 15, 349. χαχά τινα, Od. 18, 27. (In 
ältern Ausg. findet man unrichtig μη- 
τίσσομαι.) 

μητιόω, ep. distrah. st. μητιάω. 

μῆτις, 109, ἢ) Dat. μήτε ep. st μή- 
zu, 1) Klugheit, Verstand, Ein- 
sicht, das Vermögen zu rathen, oft Jl. 
u. Od. 2) Rath, Rathschlufs, An- 
schlag, besond. μῆτιν ὑφαένειν, 5]. 7, 
324. 10, 19. Od. 4, 678. 


"μήτις od. μή τις, Neutr. μήτι, Gen, 
μήτινος (τὶς), dafs nicht einer, da- 
mit nicht einer, Construct. vergl. ar. 
2) μήτι, häufig als Adv. damit nicht 
etwa, ja nicht etwa, Jl. 4, 42. 5, 
567. Od. 2, 67. 


μητροπάτωρ;, 0005, ὃ, poet. (πατήρ), 
der Mutter Vater, Grof[svater, Jl. 
11, 224. + 


μητρυιή, 7, Stiefmutter, *Jl. 5, 
389. 13, 697. 

untowiog, in, ἴον, poet. st. μητρῷος 
(μήτηρ), mütterlich, δῶμα, Od. 19, 
410. 7 


ς 

μήτρως, 0, ὃ (μήτηρ), Mutter- 
bruder, Oheim, *Jl. 2, 662. 16, 717. 

μηχανάομαι, Dep. M. (μηχανή), nur 
Praes. u, Impf., 3Pl. Impf, ungavowrzo, 
ep. st. ἐμηχανῶντο, 1) eigtl. künst- 
lich verfertigen, bauen, machinor, 
τείχεα, Jl. 8, 177. 2) ersinnen, aus- 
denken, vorhaben und ausüben, 
meist in schlimmer Bedeutg. zaxd, ἀτά- 
σϑαλα, deızda, Böses, Frevel verüben, 


1. 11, 695. τινέ u. ἐπέ τινῳ Od. 4, 822. 


unyavao, ep. μηχανόω — unyavao- 
μαι, davon nur das Part. μηχαγόωντας, 
Od. 18, 143. 7 ᾿ 

Ἐμηχανιώτης, οὐ, ὃ, poet. st. μη- 
χανητής, machinator, der List od. Klug- 
heit gebraucht, li stig, h. Merc. 436. 

μῆχος») δος) TO, poet. st. μηχανή, 
Mittel, Hülfsmittel, Rath, Jl. 2, 
342. Od. 12, 392. οὐδέ τι anjyos ἔστι, und 
es ist kein Mittel, d. i. es ist vergeblich, 
11. 9, 249. vergl. ἄχος, Od. 14, 238. 

Mpwv, ovog, ὃ, 8, Mijovss. 

μιαίνω, Aor. 1. ἐμίηνα, Aor. 1. P. 
ἐμιάνϑην, ep. 3 Pl. st. ἐμιάνϑησαν, 0]. 4, 
146. nach Buttm, 3 Dual. Aor. 2. sync. 
st. ἐμιάνσϑην. 1) mit Farbe be- 
streichen, färben, ἐλέφαντα polvızı, 
Jl. 4, 141. 2) beflecken, besudeln, 
beschmutzen, αἵματι, χογέῃσι, *Jl. 
16, 797. 17, 439. 

μιαιφόνος, ον (φόνος), mit Mord be- 
sudelt,mordbefleckt,bluttriefend, 
Beiw. des Ares, *Jl. 5, 31. 455. 844. 

μιαρός, ἡ, ὧν (μιαίνω), befleckt, 
besudelt,verunreinigt,Jl. 24,420.7 


Μιγάζομαι. 


μιγάζομαι, poet. st. μίγνυμαι, Med., 
Od. 8, 271. + “ 2 


κεἰγδα, Adv. (μίψνυμι), vermischt, 
unter einander, Od. 24, 77. mit Dat. 
ϑεοῖς, gemischt unter den Göttern, Jl. 
8, 437. 
*uiyönv, Adv. = uiyda, h. Merc. 491. 
&tiyvvut, ep. uloyw, Fut. μέξω, Aor. 1. 
ἔμιξα, Fut. M. μίέξομαι, ep. Aor. 2. sync. 
3 Sg: ἔμιχτο, Perf. P. μέμιγμαι, Aor. 1. 
P. Zulydnv u. Aor. 2. ἐμίγην, Fut. Ρ. 
μεγήσομαι. (Das Pr. μέψγνυμι hat Hom. 
nicht.) ID) Act. mischen, vermi- 
schen, mengen, eigtl. von flüssigen 
Dingen, mit Acc, χρητῆρε οἶνον, 4]. 3, 
270. Od. 1, 110. φώρμαχα, Od. 4, 230. 
Pass. ἅλεσσι μεμιγμένον εἶδαρ, mit Salz 
verwmischte od. gewürzte Speise; nach 
And. Speisen aus dem Meere, Od. 11, 123. 
ὃ) übertr. verknüpfen, verbinden, 
vereinigen, etwas mit etwas in nahe 
Berührung bringen, τέ τινι; χεῖράς τὲ 
vos τε, Fäuste und Muth mischen, d. 
. handgemein werden, Jl, 13, 510. ἄν- 
δρας καχότητι χαὶ ἄλγεσι, Männer in 
Blend und Leiden bringen, Od. 20, 203. 
Pass. γλῶσσ᾽ ἐμέμιχτο, ıhre Sprache war 
emischt, Jl. 4, 438. Od. 19, 175. — II) 
led. nebst Aor, Pass. I)sich mischen, 
sich vermischen, von Schaafen: vo- 
aö, auf der Weide, 1]. 2,475. von Stür- 
men, Od. 5, 317. 2) übertr. sich mi- 
schen, etwas berühren, mit Dat. 
κάρη zovinow ἐμίχϑη, das Haupt stürzte 
in denStaub, Jl. 10,457. auch von Men- 
schen, Jl.3,55. von derLanze: μιχϑῆναι 
ἔγκασι φωτὸς, in die Eingeweide des 
Mannes dringen, Jl. 11,438. 3) am häu- 
figsten von Menschen, sich mischen 
unter jem.,, mit jem. zusammen- 
kommen, umgehen, Verkehr ha- 
"ben, leben, mit Dat. προμάχοισι, unter 
die Vorkämpfer, ἀϑανάτοισιν, den Göt- 
tern nahen, Jl. 24, 91. auch ἐν προμάχοισι, 
Od. 18, 379. ἀλλοδαποῖσι, mit Fremden 
verkehren, Jl. 3, 48. u. ἔν τινε Jl. 3, 
209. u. ἐς Aywovs, 1]. 18, 216. absol. 
Od. 4, 178. μέξεσϑαι ξενίῃ, als Gastfreunde 
sich wiedersehen, Od.’ 24, 314. 5) im 
feindlichen Sinne, im Kampfe zu- 
sammentreffen, ἃ, i. handgemein 
werden, Τρώεσσιν, Jl.5, 143. ἐν dai, Jl. 
13, 286. ἐν παλάμῃσί τινος, mit jemds. 
Fäusten zusammentreffen, Jl. 21, 469. 
c) besond. von sinnlicher Liebe, ἐν gı- 
λότητε u. φιλότητέ τινος, 41. 2, 232. 6, 
3161. 165. und τιν Jl. 21, 143. auch 
εὐνῇ, Od. 1, 433. φιλότητι καὶ εὐνῇ, 5]. 
3, 445. einmal τ Acc. εὐνήν, 6}. 15,33. 
von Mann undFrau zugleich, und auch 
von jeder Person einzeln, wo man es 
übersetzen kann: sich in Liebe ver- 
binden,derLiebepflegenmitjem. 
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Mıuvnoxw. 


Μίδεια, ἡ, ep. st. Μίδεα, St. in 
Böotien, am See Kopais, welche nach 
Strab. von diesem See verschlungen 
wurde, Jl. 2, 507. 


* Midns, ἑω, ὃ, ep. st. Midas, König 
der Phryger, Ep. 3, 


μικρός, ἡγ ον») ion. Nbenf. σμιχρός 
klein, kurz, Acc. δέμας, 2]. 5, 801. 
Od. 3, 290. nur zweimal; παρὰ μιχρόν, 
beinahe, Batr. 241. Comp. μείων, w. m. 8. 


uixTo, 8. μέγνυμι. 

Μίλητος, N, 1) berühmte u. reiche 
Handelsstdt. der Ionier inKarien, mit 
vier Häfen, 1], 2, 868. h. in Apoll. 42. 
180. 2) St. der Insel Kreta, Mutterst. 
des ionischen Miletos, Jl. 2, 647. 


μιλτοπάρηος, ον (παρειά), mit roth- 
gefärbten Wangen, ἃ, i. Seiten, roth- 
gefärbt, Beiw. der Schiffe, deren 
Seiten mit Mennix bemalt waren, Jl, 
2, 637. Od. 9, 125. (rothschnäblig, V.) 


Miuas, AvTOG, ὃ, ein Vorgebirge in 
Kleinasien, östlich vonChios, an der 
südlichsten Spitze der Erythräischen 
Halbinsel, Od. 3, 172. 

*utufouct, Dep. M. nachahmen, 
mit Acc. h. Ap. 136. Batr. 7. 


μιμνάζω, poet. Nebenf. von μένω, 
bleiben, Jl. 2, 392. 10, 549. 2) trans. 
mit Acc. erwarten, ἢ. 8, 6, 

μιμνήσκω (St. MNAR), Fut. μνήσω, 
Aor. 1. ἔμνησα, Fut. M. μνήσομαι, Aor. 
1. ἐμνησάμην, Iterativf. μνησάσχετο, Perf. 
M. μέμνημαι, 2 Sg. μέμνῃ st. μέμνησαι, ΄ 
Opt. μεμνήμην Il. 24, 745. u. μεμνέῳτο 
st. μέμνῳτο, 41. 23, 361. Fut. 8, μεμνή- ᾿ 
σομαι, Aor, 1. Pass. nur Inf. μνησϑῆναι, 
Od. 4, 118. Neben μιμνήσκομαι im Praes. 
auch μνάομαι zsgz. μνῶμαι in den zer- 
dehnten Formen, Part. Pr. μνωόμενος, 
Impf. ἐμνώοντο. erinnern, mahnen 
jem., τινά, Od. 12,38. an etwas, τινά 
τινος, 1. 1, 407. Od. 3, 103. 14, 169. 
— Med. sich erinnern, gadenken, 
eingedenk sein, darauf bedacht 
sein, mit Gen. oft ἀλχῆς, Jl. 6, 112. 
des Muthes gedenken, d. i. ihn anwen- _ 
den, zeigen, ferner yapuns, des Kampfes 
gedenken,d,i.sich dazurüsten, Jl.4, 222. 
πολέμοιο, νόστου, σίτου, βρώμης, κοίτου u. 5. 
w. statt des Gen. einmal φύγαδε μνώοντο, 
sie gedachten der Flucht, Jl. 16, 697. 
2)mündlich gedenken,erwähnen, 
in Erinnerung bringen, mit Gen. 
71. 2, 492. Od. 4, 118. 331. mit Acc. h. 
Ap. 159. und ἀμφέ τινος, Od. 4, 151. 
ἀμφί τινα, h. 6, 1. u, περέ τινος, Od. 7, 
192. 3) das Perf. M. hat Präsensbdtg. 
wie memini: ich erinneremich,bin 
eingedenk; Fut. 3, μεμνήσομαι, ich 


werde eingedenk bleiben, ge- 


pP 


Miuvo. 


wöhnl. mit Gen., Jl.5,818. u. mit Acc. 
Τυδέα, ἔργον, «ἄλλα, 11, 6, 222. 9, 527. 
Od. 14, 168. 24, 122. u. mit Inf. Jl. 17, 
364. und das Part. oft mit Genit. Jl. 5, 
263. 19, 153. | 

μίμνω, poet. Nebenf. st. μένω nur 
Pr. u. Impf. 1) bleiben, Jl. 2, 331. 


2) mit Acc, erwarten, Jl. 4, 340. Od. 


11, 210. 
tiv, Acc. Sg. des Pron. der 3 Pers, 


st. αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, stets enklitisch, ° 


oft μὲν αὐτόν, ihn selbst, Jl. 21, 245. 
aber αὐτόν μιν, sich selbst, Od. 4, 244. 
st. des Plur, ungewils, vergl. Thiersch 
Gr. $. 204. 5. 

Μινύειος, ἢ» ον, ep. ἹΜινυήϊος, Mi- 
nyeisch, Beiname der St. Orchome- 
nos in Böotien, von dem mächtigen 
Volksstamme der Minyer benannt, Jl. 
2, 511. ep. Form, Od, 11, 284. 

Mivvniog, ©, ep. st. MivVeos, Flufs 
in Elis, nach Strab. VIII, 347. Paus. 5, 
1. 7. der Anigros, nach Andern der 
Peneios, Jl. 11, 721. 

μινύϑω (uwvs), poet. nur Pr. und 
Impf. Iterativf. Imp. μενύϑεσκον, 1) trans. 
mindern, vermindern, verrin- 
gern, schwächen, mit Acc. Jl. 15, 
492. 493. 22, 242. Od. 14, 17. 2) intransit, 
geringer werden, abnehmen,zer- 
stört werden, Jl. 16, 892. 17, 738. 
Od. 12, 46. ἦτορ ἑταίρων, Od. 4, 374. 
πόϑῳ, vor Sehnsucht vergehen, ἢ, Cer. 


μίνυνϑα, Adv. (μινύς), ein wenig, 
ein klein wenig; aufeine Weile, 
gewöhnl. von der Zeit, Jl. 4, 466. Od. 
15, 494. 


μινγυνϑάδιος, ον (μίνυνϑα), Comp, μι- 
νυνϑαδιώτερος, kurze Zeit dauernd, 
αἰών, 4]. 4, 478. kurzlebend, Jl. 1, 
352. Od, 11, .307. ᾿ 

μινυρίζω (μινυρός), wimmern, 
winseln, klagen, eigtl. von Weibern, 
Jl. 5, 889. Od. 4, 719. 

* Mivwtog, ov, ep. st. Mivöos, Mi- 
noisch, h. Ap. 393. 

Mivws, ος, ὃ, Ac® Mivo« u. Mivo, 
ed Wolf. Μένων, ed Spitzn. nach Aristarch, 
J1. 14,322. S. des Zeus u. derEuropa, 
König inKreta, berühmt als weiser Herr- 
scher u. Gesetzgeber, Jl. 13,450. 14, 322. 
Seine weisen Gesetze hatte er von Zeus 
selbst erhalten, denn er hatte mit Zeus 
sich unterredet, Od. 19, 178. Seine T. 
ist Ariadne u.seinSohn Deukalion, 
Od. 11, 321. 19, 178. Auch in der Schat- 
tenwelt erscheint er als richtender Kö- 


nig, Od. 11, 568. Spätere Sagen machen - 


ihn erst zum Richter der Unterwelt. 
μισγαγκξια, 9% (&yxos), Thal, 
Schlucht, wo Bergströme zusammen- 
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laufen (vermischendes Thal, V.), Jl. 4, 
453. ‚r ᾿ Ἶ 

μισγω, Nebenf. von μέγνυμι, w.m. 8. 

μισέω (μῖσος), Aor. 1. ἐμίσησα, has- 
sen,verabscheuen, verschmähen, 
μίσησέ μιν χυσὶ χῦρμα γενέσϑαι, es war 
ihm ein Gräuel, dafser den Hunden zum 
Raube werden sollte, Vofs, 1]. 17, 272. + 

μισϑός, ὃ, Lohn, Sold, Miethe, 
Jl. 10, 304. 21, 445. 450. Pl. Od. 10, 84. 

μιστύλλω (verwdt. mit μέτυλος), in 
kleine Stücken zerschneiden, 
zerstückeln, vom Zerlegen des Flei- 
sches, mit Acc. 7]. 1, 465. 2, 428. Od, 
3, 462. 5 

μίτος, ὃ, der Faden, der einzelne 
Faden, Einschlag, welcher in den Auf- 
zug (πηνίο») eingefügt wird, Jl. 23, 
762. + Andere verstehen darunter den 
Aufzug, dieKette, siamen. Vols über- 
setzt: ziehend das Garn vom Knauel 
zum Eintrag. 


μίτρη, ἡ, die Binde, der Gurt; 
eine wollene Binde der Krieger um den 
Unterleib, welche mit Metallplatten zum 
Schutz gegen Wurfwaffen belegt u. von 
dem ζωστήρ noch verschieden war, *Jl. 
5, 857. 4, 137. Ä 

μιχϑείς, 8. alyvuuı, 

uvaoıat, Grundf. zu μιμνήσχομαι, 
sich erinnern, zsgz. μνῶμαι, welche 
in den ep. zerdehnten Formen des Pr. 
u. Imperf, vorkommt, s. μεμνήσκω. 

μναομαι; zsgz. μνῶμαι, Dep. Μ. Ite- 
rativf. Impf. uvdoxero, freien, wer- 
ben, sich um eine Frau bewer- 
ben, mit Acc. ἄχοιτιν, γυναῖκα, Od. 1, 
39. 16, 431. und absol. Od. 16, 77. 19, 
529. Θά. (Nur im Pr, u. Impf. bald 
in zsgezogener, bald in ep. zerdehnter 
Form.) 


ΜΝ, Stammf. zu μιμνήσκω. 

μνῆμα, ατος, TO (MNAR) Anden- 
ken, Denkmal, χειρῶν Od. 15, 126. 
21, 40. — ze&gpov, Grabmal, Jl. 23, 619. 

μνημοσύνη, ἢ (μνήμων), Erinne- 
rung, Andenken, μνημοσύνη τις ἔπειτα 
πυρὸς γενέσϑω, dann wollet des Feuers 
gedenken, Jl. 8, 181. T 

ἘΜνημοσύνη, ἢ (Moneta, Herm.), T. 
des Uranos, Mutter der Musen vom 
Zeus, h. Merc. 429. 

μνήμων, ον, Gen, ovos (μνήμη), ein- 
gedenk, sich erinnernd, Od. 21, 95. 
mit Gen. φόρτου, auf die Ladung be- 
dacht, *0d. 8, 163. 

μνῆσαι, μνησάσκετο; 5. μιμνήσχω. 

νῆσος, 0, ein edler Päonier, 1]. 
21, 210. 

UYNnOTEvw (μνηστός), Fut. 00, freien, 
werben, absol, Od. 4, 684. und mit 


Μνηστῆρ. 


Acc. γυναῖκα, um ein Weib, *0Od. 18, 
276. rn R j 
μνηστήρ, ἦρος; Ο (mvaonaı), der 
Freier, erber, oft von den Freiern 
der Penelope; die Zahl derselben, Od. 
I6, 245. *0Od. ς ᾿ 
μνηστις. 105, ἢ) poet. st. μνῆμα, 
Andenken, Bedsuken, a θά, 
13, 280. ἡ 
μνηστός; N, ὧν (μνάομαι), nur Fem., 
gefreiet, die mit Geschenken gewor- 
bene und sonach eheliche Gattinn, 
mit ἀλοχος, χουριδίη, Ζ1. 6, 246. Od. 1, 36. 
μνηστύς, V0G, ἢ. ion. st. μνηστεία, 
das Freien, die Bewerbung,’ Θά. 
2, 199. 19, 13. 


μνωύμενος, μνώοντο; ep. zerdehnt 
st. μνώμενος, ἔμνῶντο v. μνάομαι, W. m. 8. 
μογέω (nöyos), Aor. 1. ἐμόγησα, 1) 
intrans. sich mühen, abmühen, 
sich anstrengen, Leiden, Pein 
erdulden, gewöhnl. als Part. mit ei- 
nem andern Verb, Jl. 11, 636. 12, 29. 
2) trans, mit Acc. erdulden, ertra- 
gen, erleiden, ἄλγεα, Od. 2, 343. 
πολλά, 11. 23, 607. ἀεϑλούς, Od. 4, 170. 
ini ııyı, um eine Sache, Jl. 1, 162. Od. 
I6, 19. 

woyıs, Adv. (μόγος), mit Mühe, 
kaum, (11. 22, 412. ist « lang in der 
Arsis.) 7, 9, 355. Od. 3, 119. 

uoyog, ὁ, Mühe, Arbeit, An- 
strengung, Drangsal, Jl. 4, 27. ἡ 

μογοστοχος. 0V (μόγις, τίχτω), 
Schmerzen erregend, dolorum ere- 
alrız, Ern. die das Weib mit Schmerzen 
gebären läfst. So nach Aristarch. Andere: 
denschwerGebährenden helfend, 
allein solche Parozxytona (vgl. ϑεοτόκχος) 
haben active Bedtg., Beiw. der Eilei- 
thyien, *J1, 11, 270. 16, 187. 19, 103. 

μόϑος, O, poet. (verwdt. mit μόλος)» 
Schlachtgetümmel, Schlacht, Jl. 
Ἶ, 117. 18, 159. ἕππων, Rossegetümmel, 
Jl. 1, 240. ᾿ 

μοίρα, ἢ (μείρομαι), 1) ἀον' Τ Β 61}, im 
Gegens. des Ganzen, 7]. 10, 253. τριτάτη, 


Jl. 15, 197. Od. 4, 97. besond. der An- 


theil an einer Sache, Od. 11, 534. am 
Mahle, Portion, Od. 3, 40. 66. u. oft. 
übertr, οὐδ᾽ αἰδοῦς μοῖραν ἔχειν, gar 
keine Schaam haben, Od. 20, 171. dah. 
das Gebührende, das Schickliche; 
κάτα μοῖραν, nach Gebühr, der Ordnung 
ab; oft mit εἰπεῖν, auch ἐν uoien, 
τ 19, 186. u. παρὰ μοῖραν, gegen Ge- 
ἅτ, Od. 14, 509. 2) Yu; er Le- 
ensantheil, das Lebensloos, Od. 
19, 192. vollständ. μοῖρα βιότοιο, das 
Maafs des Lebens, 7]. 4, 175. überhpt. 
nes Schicksal, Verhängnifs, mit 
af, Od. 4, 476. 1. 7, 52. besond. im 
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bösen Sinne: das Todesloos, 7]. 6, 488. 
verbdn. mit ϑάδατος, 51. 3, 101. 

Μοῖρα, ἣ, N. pr. die Schicksals- 
öttinn, Parca der Römer, welche 
em Menschen das Geschick des Lebens 

bei der Geburt zutheilt. Bei Hom. ge- 
wöhnl. Sg., einmal Plur., 71. 24, 49. 
vergl. Od. 7, 197. Das Schicksal ist bei 
Hom. im Allgemeinen unbedingt, allein 
doch nicht in dem Sinne eines absolu- 
ten Fatalismus. Man leitet zunächst vom 
Schicksal alles ab, dessen unbedingte 
Nothwendigkeit am meisten auffällt, 
z. B. das Naturgesetz zu sterben, Od. 
17, 326.5 ferner das, was nicht vom 
freien Willen des Menschen abhängt, 
z. B. Geburt u. Tod, Glück u. Unglück 
u. s. w. Die Moira ist zunächst Spen- 
derinn des Schicksals, Od. 3, 236—238.; 
doch wird auch Zeus als Regierer des 
Schicksals genannt, Od. 4, 208. 20, 76. 
er'kann das Verhängnifs der Moira be- 
schleunigen oder verzörern, oder in 
zweifelhaften Fällen entscheiden, Jl. 12, 
402. 16, 443. Auch den übrigen Göt- 


‘tern wird nicht aller Einflufs abgespro- 


chen, Od. 3, 269. 8, 167. 

μοιρηγενής, ἔς (γένος), vom Schick- 
581 Βοὶ der Geburt begünsti t, 
zum Glück geboren, Jl. 3, 182. 

μοιχάγρια, τὰ (ἄγρα), die Strafe, 
‚welche der ertappte Ehebrecher er-. 
legen mufs, Od. 8, 332. T 

μολεῖν, s. βλώσχω. 

μόλιβος, ὃ, poet. st. μόλυβδος, Blei, 
Jl. 11, 237. 1 Einige wollen lieber wo- 
Außos lesen, 8. μολύβδαινα. 

MoAiwv, Lovog, 6, 1) Sohn der Mo- 
lione, Gemahlinn des Aktor, im Dual, 
τὼ MoAlove, die Molionen, Ktea- 
tos u, Eurytos, Jl. 11, 709. 5. Azro- 
ρίωνε u. Eöguros. 2) N. pr. eines Troers, 
Wagenlenkers des Thymbräos, 7]. 11,322. 

μολοβρὸς, ὃ, Fresser, Schma- 
rotzer, gefräfsiger Bettler, *Od. 
17, 219, 18, 26. nach der wunderlichen 
Ableitung der Grammat. μολῶν εἰς ßo- 
edv, besser nach Riemer verwdt. mit 
μῶλυς, μωλύνω, ein fauler Fett- 
wanst. 


Mo6Aog, ὃ, 8. des Deukalion, 
Vater des Meriones aus Kreta, Jl. 13, 
249. 10,269. 

μολπή, ἡ (μέλπω), 1) Gesang mit 
Spiel, Tanz verbunden, Jl. 1,472. 
überhpt. Spiel, Ergötzlichkeit, 
0d. 6, 101, 2) Gesang, Saiten- 
spiel allein, μολπή = ὀρχηστύς τε, Od. 
1, 152. 4, 19. 11. 13, 637. auch Tanz 
allein, Jl. 18, 606. 


μολύβδαινα, ἡ (μόλυβδος), Bleiku- 
gel, welche an die Angel über dem 


« ® 
ω ϊ 
"ὟΝ 
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MOAR. 


Köder zebunden wurde, damit diese tie- 
fer Er Wasser sinke, Jl. 24, 80. 7 

MOA2, Stammf. z. Aor. ἔμολον, 5. 
βλώσχω. 

Ἐμονοήμερος, ον (ἡμέρα), ep. st. 
μονήμερος, eintägig,einenTagdau- 
ernd, Batr. 305. 

μόνος, 7, ον, ep. μοῦνος (im Hom. 
nur ep. Form), 1) einzeln,allein, oft; 
μόνος, Batr. 2,57. 2) einsam, verlas- 
sen, Jl. 4, 388. Od. 3, 217. 

μονόω (μόνος), ep. μουνόω, Od. Part. 
Aor. P. μονωθείςγ, einzeln machen, 
allein lassen, vereinzeln, mit Acc. 
γενεήν, das Geschlecht einzeln fortpflan- 
zen, (so dafs nur immer ein Sohn vor- 
handen ist), Od. 16, 117. dah Pass. 
allein gelassen werden, Jl. 11, 471. 
Od. 15, 380. 

HOQLUOG, ον, poet. st. μόρσιμος, w.m.S. 

HOOULUOW, poet. (μύρω), nur Praes. 
rauschen, brausen, murmeln, 
hinrauschen, hinbrausen, von 
einem Strome, ἀφρῷ 7]. 6, 599. 21, 325. 
vom Okeanos, *Jl. 18, 403. 

μοροξις, £000, ἕν; Mur μορόεντα 
ἕρματα, nach den besten Auslegern: 
mühvoll oder künstlich gearbei- 
te Ohrgehänge, von seltener Kunst, 
Jl. 14. 183. Od. 18, 298. Vofs: hell- 
spielend, u. nach Riemer von uaipw, 
schimmern, abzuleiten. 

μόρος, O (μείρομαι), das dem Men- 
Bee ABA oder demSchick- 
sale zugetheilte Loos, Geschick, 
Schicksal, besonders trauriges 
Loos, Tod, 1]. 19, 421. dah. oft χα- 
x05 μόρος, u. verbdn, mit ϑάνατος. Jl. 
6, 357. Od. 9, 61. ὑπὲρ μόρον, 5. ὑπέρ- 
μόρον. 

μορσιμος, ον (μόρος), ep. μόριμος, 
Jl. 20, 302. + vom Schicksal be- 
stimmt, verhängt, Od, 16, 392. 21, 
162. einmal: zum Tode bestimmt, 
Jl. 22, 13. μόρσιμον ἦμαρ, der verhäng- 
nilsvolle Tag, der Todestag, Jl. 15, 613. 
u. rer ἔστι, mit Inf. es ist vom 
Schicksa bestimmt, 71. 3, 674. 

Mogvs, vog, ὃ, S. desHippotion, 
ein Myser, 21, 13, 792. 14, 514. 
μορύυσσω, Fut. ξω, Perf. P. μεμό. 
evyucaı, besudeln, beschmutzen, 
verunreinigen, εἵματα xanvo, Od. 
13, 435. r R 

μορφῆς, ἢ, Form, Gestalt, Lei- 
besbildung, Od. 8, 170. übertr. μορφὴ 
ἐπέων, Anmuth, Schmuck der Worte, Od. 
11, 367. *0Od. 

μόρφνος, ον, 4]. 24, 316. ein Adj. 
Beiw. des Adlers von ungewisser Be- 
deutg., wahrscheinl. dunkelfa rbig, 
schwarz, von ὄρφνη, Hesych. Andere 
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Erklärung. nach d.Schol. sind: 1) schön- 
gestaltet, von μορφή. 2) zufah- 
rend, räuberisch, von want, 
3) todtbringend st. μοροφόνος. 4) 
nach Arist. H. A. 9, 32. eine Adlerart, 
welche in Thälern und Sümpfen wohnt, 
dah. Vofs: wohnend im Thal und 
Gesümpf. 

μόσχος, 6, Spröfsling, Zweiz, 
Ruthe; als Adj. jung, zart, JULI, 
105. Τ vergl. Avyos. 

MovAuog, ὃ, 1) Gemahl der Apı- 
mede, Jl. 11, 739. 2) ein Troer, ἢ, 
16, 696. 3) ein Troer,; von Achillew 
erlegt, Jl. 20, 472. 4) Herold des An- 
phinomos, Od, 18, 422. 

uovvaS, poet. st, μόναξ, Adr. (uoi- 
vos), einzeln, allein, *0Od. 8, 31]. 
11, 417. 

μοῦνος, ἢ, ον, ion. st. μόνος, w.n.;. 

μουνόω, ion, St. μογνόω, w. m. 8. 

Moöoa, ἣ (wahrscheinl. — μῶσα v. 
μάω, die sinnende, erfindende), die Mu- 
se, Göttinn des Gesanges, der Dicht 
kunst u. 5. w.,' bei Hom. schon Plur, 
aber die Zahl neun erst Od. 24, 6b, 
ohne ihre Namen zu erwähnen, welch? 
man zuerst Hes. th. 76. findet. Sie sind 
nach 1]. 2, 491. Od. 1, 10. Töchter ds 
Zeus, bewohnen den Olympos, J1.2,49. 
und unterhalten durch Gesang die Git- 
ter, Jl. 1, 604. Sie begeistern den epi- 
schen Sänger, erinnern ihn an die Tha- 
sachen, die er erzählen will, und ver 
leihen seinem Vortrage Reiz und Ar 
muth. 

μοχϑέω (μόχϑος), Fut. 7jow, wie ur 
y&o, sich mühen, sich abquälen, 
gedrängt werden, χήδεσιν, 4]. IN 
106. 7 

μοχϑίζω --- μοχϑέω,1 εῖ ἀ6π, krank 
sein, &lxei, an der Wunde, Jl. 2, 78.1 

μοχλέω, (μοχλός), mit Hebeln we? 
rücken, umwerfen, στήλας, die Pfe- 
ler, 7]. 12, 259. 7 

μοχλός, ὃ, der Hebel, Hebebaun, 
Od. 5, 261. 2) jede lange, starkt 
Stange, "θὰ, 9, 332. 

Movydwv, ὦνος, ö, König in Phrv- 

ien, zu dessen Zeit die Amazont! 
ın Phrygien einfielen, Jl. 3, 186. 


μυδαλέος, ἢ, ον (μυδάω), durch- 
näfst, feucht, nafs, αἵματι, mil 
Blut besprengt, 4]. 11, 54. 7 


Midwv, wvog, 6 (App. uuder), 3 
des Atymnios, Wagenlenker des Pr 
lämenes, ein Troer, von Antilochos εἴ’ 
lest, Jl. 5, 580. 2) ein Troer, va 
Achilleus getödtet, Jl. 21, 209. 


a 
wüskösig, 8000, εν (μυεῖόφ), το] 
Mark, markig, ὀστέα, Od, 9, 393. ἴ 


ν 


Movelöc. 

κευελός, ὅ, Mark, Jl. 20, 482. über- 
tr. zuweiös ἀνδρῶν, das Mark der Män- 
ner, von nahrhafter Speise, Od. 2, 291. 
20, 108. 

ειυϑέομαι, Dep. M. (μῦϑος), Fut. 
αὐυϑήσομαι, Aor. 1. ἐμυϑησάμην, ep. Form. 
2 Sg. Praes. μυϑέαε ἃ μυϑεῖαι, ep. Ite- 
rativf. Impf. μυϑέσχοντο, 1) reden, 
sprechen, sagen, absol. u. mit Acc. 
u. Inf., 7]. 21, 462. 2) trans. sagen, 
erzählen, nennen, τινέ τι, Jl. 11, 
201. πάντα χατὰ ϑυμὸν, alles aus der 
Seele sprechen, Jl. 9, 645. ἀληϑέα und 
νημερτέα, Jl. 6, 376. 382. ἐναίσιμα, Od. 
2, 159. πόλιν πολύχρυσον, die Stadt 
goldreich nennen, 7]. 18, 289. ποτὶ ὃν 
ϑυμιόν, zujseinem Herzen sprechen, d. 
i. überlegen, Jl. 17, 200. Od. 5, 285. dah. 
berathen, Od. 13, 191. 

wvSoloyeio, Fut. σω, erzählen, 
sagen, τέ τινι» Ἐρά, 12, 450. 453. 

εὖϑος, ὅ, 1)Rede, Wort, Gegens. 
von ἔργον, Jl. 9, 443. Od. 4, 777. in 
besond. Beziehg.: a) öffentliche Re- 
de, Od. 1. 358. ὃ) Erzählung, Ge- 
spräch, μῦϑος παιδός, Erzählung vom 
Sohne, Od. 11, 492. 2, 314. 4, 324. c) 
Geheifls, Befehl, Auftrag, Rath, 
Ji. 2, 282. 5,493. 7,358. 2)Beschlufs, 
Anschlag, in sofern er durch Worte 
sich darthut, Beginnen, Jl. 14, 127. 
Od. 3, 140. 22, 288. 3) Od. 21, 70. 71. 
erklärt man es aeol. st. μόϑος, Lärm, 
Getümmel, aber unnöthig, es bedeu- 
tet: Anschlag, Vorhaben, wie Nr. 
2. οὐδέ τιν ἄλλην μύϑου ποιήσασϑαι ἐπι- 
σχεσίην ἐδύνασϑε, ihr könnet κἀς nichts 
eurem Beginnen vorwenden, Vofs. 

μυῖα, 3 Fliege, Sinnbild unver- 
schämter Keckheit; a) Stubenfliege, Jl. 
4, 131. δ) Stechfliege, Jl. 2, 469. 17, 
570. c) Aasfliege, Jl. 19, 25. 

MvxeAn, N, Gebirge in lonien 
(Kleinasien), Samos gegenüber, welches 
ein Vorgebirge, auch Trogilion ge- 
nannt, bildete, Jl. 2, 869. 

MovxaAnoog, ἣ (Μυκαλησσός, Herm. 
h. Ap. 224), St. in Böotien, bei Ta- 
nagra, Jl. 2, 498. 


uöxdoucı, Dep. (αὐ), Aor. ἔμὕκον, 
Perf. μέμυχα, 1) brüllen, von Rin- 
dern,. Od. 10, 413. J1. 18,580. 2) dröh- 
nen, krachen, brausen, von Thü- 
ren und vom Speere, 7]. 5, 749. 20, 260. 
vom Flusse, Jl.-12. 460. 21, 237. 

uörndu0og, ὃ. das Brüllen, Ge- 
brüll, Jl. 18, 575. Od. 12, 265. 

Movxüvn, 9%, 1) T. des Inachos, 
Gemahlinn des Arestor, welche der St. 
Mykene den Namen gab, Od. 2, 120. 
2) Pl. υχῆναι, Mycenae, St. in Argo- 
lis, Residenz Agamemnons, zur Zeit 
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Μυρμιδόνες. 


des Trojan. Krieges wegen ihres Reich- 
thums, besond. durch dieSchatzkam- 
mer des Atreus u. durch die Kyklo- 
pischen Mauern berühmt; Ruinen bei 
dem Dorfe Krabata, Pl. Jl. 2,569. Sing. 
71. 4, 52. davon 1) Adv. Muxnynser, aus 
M. 2) Muvxnvaiog, n, 0%, Mykenisch, Jl. 
15, 638. 

μύκον;, 5. μυκάομαι. 

μύλαξ, αχος. ὃ (uvin), eigtl. der 
Mühlstein; überhpt. ein grofser 
Stein, Jl. 12, 161. 7 

μύλη, N) (μύλλω), die Mühle, *0Od. 
7, 104. 20, 106. Die Mühlen der Alten 
waren Handmühlen, die von Mägden 

etrieben werden oder vielleicht Mörser, 
in denen das Getreide gestofsen wurde. 

μυλήφατος; ον; (πέφαμαι), von der 
Mühle zermalmt, gemahlen, Od. 
2, 356. 7 ' 

μυλοειδής, ἕς, (εἶδος), dem Mühl- 
stein ähnlich, mühlenartig, πέ- 
roog (mühlsteinähnlicher Felsblock,Vofs), 
71. 7, 270. + Batr. 212. 

uvvn, N) (verwdt. mit ἀμύνω), Vor- 
wand, Ausflucht, Zögerung, Pl. 
Od. 21, 111. + 

Mövns, τος, ὃ, 8. des Euenos, 
Gemahl der Briseis, Herrscher in Lyr- 
nessos, 7], 2, 692. 19, 296. 

* UVOXTÖVOG, 0V (xıeivo), Mäuse. 
tödtend, uvoxr. τρόπαιον, das Sieges- 
zeichen wegen der Ermordung der Miu- 
se, Batr. 159. 

μυρίκη, ἧ; die .Tamariske, nach 
Miquels homer, Flora. p. 39, die franz. 
Tamariske, tamarix gallica L. ein in 
südlichen Gegenden häufiger Strauch, 
*Jl. 10, 466. h. Merc. 81. (7 in der Ar- 
sis, Jl. 21, 350.) 

LvVOLKLVOGS, 7, 0%, von der Tama- 
riske, ὄζος, ein Tamariskenzweig, Jl. 
6, 39. 

Mvotvn, N, T. des Teukros, Ge- 

mahlinn des Dardanos, nach Strab. 
eine Amazone, welche hier begraben 
lag. Die Tradition der Pelasger nannte 
einen Grabhügel Mal der Myrina, 
welchen die damaligen Menschen Dorn- 
berg nannten, Jl. 2, 814. 5. Βατεια. 
' μυρίος, ἢ; 09, sehr viel, unend- 
lich viel, unzählig, μυρίον χέραδος, 
sehr viel Schutt, Jl. 21, 320. häufig im 
Plur., JL 1, 2. 12, 326. 2) unendlich 
grofs, unermelfslich, tausend- 
fach, ἄχος, 1. 20, 282. ὦνος, Od, 15, 
452. oft Plur. ἄλγεα, κήδεα. (μυρίοι, un- 
zählig, aber μύριοεγ 10,000 nach den 
Grammat.) | 


Πυρμιδόνες, οἱ, Sg. Μυρμιδών, ὄνος, 
die Myrmidonen, ein - Achäischer 
Volkstamm in Thesalia”" "ntis 


Μύρομαι. 


unter Achilleus Herrschaft, deren Haupt- 
städte Phthia und Hellas waren, Jl. 
1, 180. Od. 4, 9. Sie waren unter Pe- 
leus von Agina nach Thessalien einge- 
wandert. Über die fabelhafte Erklärung 
ihres Namiens durch die Verwandlun 
aus Ameisen in Menschen 8. Ovid. Met, 
7, 622. 

μύρομαι, nur Med. (Act. μόρω, He- 
siod.), in Thränen zerflie[sen, 
weinen, ἀμφέ τινὰ, um jem., J1.19,6. 
klagen, jammern in Verbindg. mit 
χλαίω, γοάω, 4}. 22, 427. 6, 273. 
119. 

Ἐμυρσινοειδής; ες (eidos),myrten- 
ähnlich, δ, Merc. 81. 

ἸΠύρσινος, N (= μύῤῥινος), Flecken 
in Elis bei Dyme; später τὸ Μυρτούν- 
τί». ὅ1. 2, 616. 

*uög, WVOG, ὃ, die Maus, Batr. 

Mivooi, οἱ, die Myser, 1) Die Be- 
wohner der Landschaft Mysien in 
Kleinasien, welche sich zu Hom. Zeit 
vom AÄsepos bis an den Olympos er- 
streckte. Sie waren aus Thrake einge- 


wandert, Jl. 2, 858. 10, 430. 14, 512. 


2) ein Volksstamm in Europa, ursprüng- 
lich an der Donau, von welchem die 
Asiatischen Myser abstammten, Jl. 13, 5. 
Strab, VII. P: 295. | 

μυχμός, Ο (uviw), das Seufzen, 
Gestöhn, Geächze, Od. 24, 416. 7 
- μυχοίτατος; N, 0%, unregelmäfs. Su- 
perl. zu μύχιος; μυχοίτατος ile, er sals 
im innersten Winkel, d. i. am weite- 
sten vom Eingange, Od. 21, 146. 7 

μυχόνδε, Adv. (μυχός), poet. ins In- 
nerste, Od. 22, 270. 7 

μυχός, Ὁ (μύω), der innersteOrt, 
das Innere, der Winkel eines Zeltes, 
Hauses, des Hafens: Bucht, Jl. 21,23. 
μυχῷ “Agyeos, im Innern von Argos,.Jl. 
6, 152. Od. 3, 263. 

μύω, Aor. Zuvoa, Perf. μέμῦχα, in- 
trans. sich schliefsen, sich zu- 
schliefsen, von Augen Jl. 24, 637. 
ἕλκεα μέμυχεν, die Wunden waren zuge- 
gangen, Jl. 24, 420. ἘΠ]. (v ist im Präs, 
doppelzeitig.) i 

uvwv, ὥνος, O (μῦς), eine Stelle am 
Körper, wo mehrere Muskeln in einan- 
der laufen; Muskelknoten, *Jl. 16. 
315. (V. Wade) 324. 

μῶλος, ὃ (verwdt. mit μόλος), Mühe, 
Arbeit, besond. μῶλος “ρηος, die Ar- 
beit des Ares, d.i. Kampf, Schlacht, 
Jl. auch allein der Kampf, Jl, 17, 397. 
zw. Iros und Odysseus, Od. 18, 233. 

ὥλυ, τό (nur Nom, u. Acc.), ein fa- 

belhaftes Wunderkraut mit schwarzer 
Wurzel und weifser Blüthe. Theophr. 
hist, plant, 9, 15. 17. versteht darunter 
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d. 19, i 


Νάξος. 


allium nigrum Gouan., eine Art Knob- 
lauch, Od. 10. 305.7 (später: der Knob- 
lauch.) 

μωμάομαι, Dep. M. (μῶμος), Fut. 
μωμήσομαι, tadeln, höhnen, ver- 
spotten, schmähen, τινί, 4]. 3, 412.+ 

μωμεύω = μωμάομαι, Od. 6, 274. + 
nur Praes. 

μῶμος, 6, Tadel, Hohn, Spott, 
μῶμον ἀνάψαι, einen Schimpf anhängen, 
Od. 2, 86. 7 PER 

μῶνυξ, υχος, 0, ἢ (μόνος od. wie u. 
ὄνυξ), mit ungespaltenem Hufe, 
einhufig, Beiw. der Pferde, Jl, 5, 
236. u. Od. 


N. 


N, der dreizehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah, Zeichen des dreizehn- 
ten Gesanges. 

val, αἴξ. γή, Adv. bejahend, betheu- 
ernd stets in affırmat. Sätzen: Ja, 
wahrlich, fürwahr, oft in der Ver- 
bdg.: vai δὴ ταῦτά γε πάντα κατὰ μοῖραν 
ἔειπες, Il. 1, 286. 8, 146. Od. 4, 266. u. 
ναὶ μὰ τόδε σχήπτρον, Wahrlich bei 
diesem Scepter, mit Acc., Jl. 1, 234. 

YaLETaw, ep. (vaio), nur Praes.-. und 
Impf. Iterativf. Impf. vaıraaoxov, 1) in- 
trans. wohnen, sich aufhalten, mit 
Präp. ἐν, ri, und blofs, Dat., 1]. 3, 387. 
b) bewohnt werden, liegen, von 
Ländern, Inseln u. s, w., Jl. 4, 45. Od. 


9, 23. oft Partic. Jl. 2, 648. Od. 1, 404. 


2) transif. bewohnen, mit Acec., Jl. 
2, 539, 17, 172. Od. 9, 21. (meist in of- 
fener Form, aulser in γαιετάασχον, u. 
unregelmäfsig zerdehnt in γαιετάωσα). 


valo, Imperf. Iter. valcoxs. poet. 
Aor. 1. ἔνασσα, Aor. 1. P. ἐνάσϑην, 1) 
intrans, nur Pr, u. Impf. wohnen, 
sich aufhalten, verweilen, mit 
der Präp. ἐν, auch mit κατα, rzepi, πρός, 
mit Acc. und παρά mit Dat. u. Ace. u. 
mit blofs, Dativ, αἰϑέρε ναίων, 4}. 2, 412. 
Pevyin, Jl.16, 719. 5) bewohnt wer- 
den, liegen, von Örtern, Jl. 2, 626. 
c) st. van, voll sein, Od. 9, 222. 5. 
γάω. 2) transit. bewohnen, m. Acc., 
Ji. 3, 74. 257. 13, 172. Od. 4, 811. 5) 
im Aor. 1. zu bewohnen geben, ' 
dah, erbauen, πόλιν, Od. 4, 174. h. 
Ap. 298. dah. Aor. Pass. sich ansie- 
deln, hinziehen, "Apy& γάσϑη,. J. 
14, 119. ᾿ 

νάκη, ἢ») das wolligeFell, Vliefs, 
Od. 14, 530. 7 

ἘΝάξος, N, früher Sic, w. m.s. die 
gröfste der Kykladischen Inseln, mit 


Nann. 


einer St, gleichen Namens, wegen ihrer 
Fruchtbarkeit an Wein dem Dionysos 
heilig, h. Ap. 44. 

varın, ἣ, ep. st. γάπος, τό, Thal, 
Waldthal, Schlucht, zwischen Ber- 
gen, *J1. 8, 558. 16, 360. 

γαρχάω (vdexn), Aor. 1. poet. νάρ- 
χησα, erstarren, steif, gelähmt 
werden, Jl. 8, 328. + 

Ἐγάρχισσος, 0, die Narkisse, h. 
Cer. 8, 428. 

γάσϑη, 5. ναίω. 

γάσσα, ep. st. ἔνασα, 5. ναίω. 

γάσσω, Fut, νάξω, festdrücken, 
feststopfen, γαῖαν, Od. 21, 122. ἡ 

Νάστης, ου, ὃ (der Ansiedler), 8. 
ds Nomion, Heerführer der Karer 
vor Troja, Jl, 2, 867." 

Ναυβολίδης, οὐ, ὃ, 1) 8. des Nau- 
blos = Iphiklos. 2) ein Phäake, 
0d, 8, 116. ᾿ ἶ 

Ναύβολος, ὃ, 8. des Ornytos, 
König ın Phokis, Vater des Iphitos, 11]. 
„5 — 

*yaunyog, ὄν, ion. st. vavayos (ἄγ- 
wa), schiffbrüchig, Batr. 94. 

γαύλοχος; OV(AEXR), zum Schiffs- 
aser bequem od. sicher, λιμὴν 
(Y.: der Schiffe bergende Hafen), *0Od, 
1, 816. 10, 141. 

γαύμαχος, ον (udyn),. zum See- 
kampfe dienend, Zvord, *J1.15, 389. 
677. 

Ναυσίϑοος, 6, 8. des Poseidon u. 
der Periböa, Vater des Alkinoos und 
Rhexenor, Herrscher ἃ. Phäaken, führte 
lie Phäaken in ihren neuen Wohnsitz 
τ Scheria, Od. 7, 56 ff. vergl. 6, 
11. 


Ναυσικάα, 7, die schöne Tochter 
des Phäakenherrschers Alkinoos in 
Scheria, welche den schiffsbrüchigen 
Odysseus in das Haus des Vaters führt, 
0d. 6, 17 ff. 8, 457 ff. 

γαυσικλειτός; N, ὧν (χλειτός), poet. 
ichiffsberühmt, Od, 6, 22. } Εὔβοια, 
1. Ap. 31, 219. 

γαυσικλυτός, ἢ: 069 (χλυτός) —= ναυ- 
Ἰιχλειτός, Beiw. der Phäaken, Od. 7, 39. 
ἰὸν Phöniker, *Od. 15, 415. 

N αὐτεύς, ῆος; ὃ (= vavıns), ein edler 
Phäake, Od. 8, 112. 
„travıng, Οὐ, Ο (ναῦς), derSchiffer, 
δεθιη Δ πἢ,) Jl. 4, 76. Od. 1, 171. 

vavrıkin, N (ναυτίλος), Schifffahrt, 
Seefahrt, Od. 8, 253. + 


γαυτίλλομαι, Dep. nur Pr. u. Impf. 
schiffen, zu Schiffe fahren, "Θά, 
1, 672. 14, 246. 

vavpı, ναῦφιν, ep. 8. »ῆυς. 
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Νεικέω. 


γάω u. vaio, ep. nur. Pr. u. Impf. 
ναῖον, fliefsen, χρήνη vacı, Od. 6, 292. 
χρῆναι νάουσι, 4]. 21, 197. ναῖον ὁρῷ &y- 
ysa, die Geschirre schwammen voll Mol- 
ken, Od. 9, 222. («, Od. 6, 292. ἃ, Jl. 21, 
197.). 2) Stammf. zu vaio, 
Νέαιρα, ἡ (die Jüngere), eine 
Nymphe, welche dem Helios die Lam- 
petie u. Phaetusa gebar, Od. 12, 233. 

γεαρὸς, 7, ὧν (νέος), jung, zart, 
παῖδες, “1, 2, 289. Τ 

γνέατος, ἢ» Ov, ep. νείατος (wahrsch. 
alter Superlat. zu »£os), stets in ep. 
Form, aufßser Jl. 9, 153. 295. 11, 712. 
der letzte, äufserste, unterste, 
stets vom Orte, ποῦς, ἀνϑερεών, κενεωών, 4]. 


δὴ) mit Gen. γνεέατος ἄλλων, das unterste 


von den übrigen, Jl. 6, 295. πόλις vedın 
Πύλου, die äufserste Stadt von Pylos, 
J. 11, 712. u. Pl. νέαται Πύλου (nicht 
st. νενέαται zu ναίω), 421, 9, 153. 
νεβρός, Ö (verwdt. mit venoog), das 
Junge von Hirschen, Hirschkalb, 
auch Reh, Jl. 4, 243. Od. 4, 336. 
νέες, VELCOL, 5. νῆυςι 
venat, ep. st. ven, 5. γέομαι. | 
γεηγενης» &, ep. st. very. (γένος), 
neugeboren, *Od. 4, 336. 17, 127. 
γεηκή ς» ἕς, ep. st. veaz. (ἀχή), neu 
eschärft, eschliffen, πέλεκυς, 
51]. 13, 391. 16, 484. ᾿ | 
venhvg, υδος, ὅ, N (ἤλυϑον), neu 
od. eben’angekommen, *Jl. 10, 434. 
558. 
venving, ου, ὃ, ep. st. νεανέας (»ἐος), 
jung, jugendlich, stets als Adj. 
ἀνήρ, *Od. 10, 278. 14, 524. h. 7, 3. 
veijvig, ἐδος, %» ep. st. νεᾶνις (νέος), 
Adj. jugendlich, παρϑενιχή, Od. 7, 
20. 2) Subst. Jungfrau, Mädchen, 
Ji. 18, 418. 
Ἐγεήφατος, ον (φημῶ, neu ge- 
sprochen, neu ertönend, h. Merc. 
443. 
veict, ep. st. νέεαι, 5. νέομαι. 


γνείαιρος; nur im Fem. γείχιρα, irre- 
gul. Comp. zu γέος, der letztere, der 
äulsere, untere, gewöhnl. ψειχέρη 
yesıyo, der Unterleib, *Jl, 5, 539. 616. 


u. sonst. 
γείατος; n, 0V, ep. st. νέατος, w.m.s, | 


. ψειχέω (νεῖχος), u. nach Versbedürf.- 
nils νειχείω; wie Conj, vezelnoı, Inf. 
γειχείειν, Impf. velzsıov und γεικείεσχον, 
Fut. νειχέσω, Aor. 1. ἐνείχεσα, ep. γεί- 
χεσαὰ u. 00. 1) intrans. zanken, strei- 
ten, hadern, zıwi, mit jem., Od. 17, 
189: ὀλλήλῃσιν 41. 20, 254. εἵνεκά τινος, 
Jl. 18, 498. auch γείχεα νείχειν, Jl. 20, 
261. 2) reizen, necken, kränken, 
tadeln, schelten, lästern, mit 


N esixos. 


Acc. αἰσχροῖς ἐπέεσσιν, Jl. 3, 38. zolw- 
τοῖσιν, 41. 15, 210. Od. 22, 525. von Pa- 
ris: νείχεσσε ϑεάς — τὴν δ᾽ ἤνῃσε, wo 
Φείχειν verschmähen, im Gegens. v, 
alveiv ausdrückt, indem Paris die Here 
und Athene der Aphrodite nachsetzte. 
Ji. 24, 29. 

νεῖκος, τόν 1) Zank, Streit, Ha- 
der, .besond. mit Worten: Tadeln, 
Schelten, Schimpfen, Jl. 7, 95. 9, 
448. Od. 8, 75. auch vor Gericht, Jl. 18, 
497. 2) oft auch Streit mit der That: 
Kampf, Sehlacht, Jl. veizos' πολε- 
poio, Streit des Krieges, 7]. 13, 271. Od. 
18, 264. so auch φυλόπιδος, ἔριδος, Jl. 
17, 384. 20, 140. 

vellie, ep. st. ἔνειμα, 5. νέμω. 

γειόϑεν, ion. st, νεόϑεν, Adv. (νέος), 
von unten herauf, νειόϑεν Ex zou- 
dins, tief aus dem Herzen, Jl. 10, 10. Τ 

γειόϑι, ion. st. μεόϑε, Adv. (νέος), 
zu unterst, zuletzt, mitGen. λίμνης; 
tief unten im See, Jl. 21, 317. + 

VELög, n, vstd. γῇ (νέος), das Neu- 
land, die Brache, auch Neubruch; 
das Land, das eine Zeitlang unbebaut 
‚gelegen und nun frisch aufgepflügt wird, 
νειὸς τρίπολος, dreimal gepflügte Brache, 
Od. 5, 127. Jl. 18, 541. 

νεῖται; zsgz. st. νεται, 5. νέομαι. 

γνεχᾶς, αὖος, ἢ (νέχυς), Leichen- 
haufe, Jl, 5 886. τ 

VvEX00S, OÖ, 1) Subst, der todte 
Leib, der Leichnam, auch ep. ve- 
χροὶ τεϑνηῶτες u, χατατεϑνηῶτες, die ab- 
Bene Todten, Jl. 6, 71. 2) die 

odten, Abgeschiedenen, als Be- 
wohner der Unterwelt, Jl. 23, 51. Od, 
10, 526. 2) Adj. vielleicht Od. 12, 11. 

γέχταρ, 0005, TO, der Nektar, 
der Göttertrank, welchen man sich als 
den edelsten Wein von rother Farbe 
und duftendem Geruche dachte, Jl. 19, 
38. Od. 5, 93. h. Ap. 124. Auch ge- 
braucht ihn Thetis, um den Leichnam 
des Patroklos vor Fäulnifs zu bewahren, 
71. 19, 38. 

γεχταρξος, ἢ, 09 (νέχταρ), nekta- 
risch, wie Nektar duftend, ἕανός, 
χιτών, ἘΔ], 3, 385. 18, 25. 

, ς = ᾿ 

VEXUG, υος; OÖ, wie νεχρός, Dat. Pl, 
γεχύεσσι, selten γέχυσσι, Od. 11, 569. 
Acc. Pl. νέχυς st. vervas, Od. 24, 417. 
1) der todte Leib, Leichnam, auch 
γέχυς τεϑνηώς, κατατεϑνηώς, χαταχτάμε- 
vog, Jl. 7, 409. Od. 11, 37. 22, 401. 2) 
die Todten, Verstorbenen in der 
Unterwelt, nur im Plur. Od. 

νεμέϑω, poet. verlängert st. γέμω, 
nur Impf. M. γεμέϑοντο, 1. 11, 635. + 


νεμεσάω u, oft. νεμεσσάω, poet. Fut. 
ἐμεσήσω, Aor. 1, ep. stets γεμέσησα, Fut, 
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N euos, 


M. γεμεσήσομαι, Aor. 1. P. ep. stets νὲ- 
μεσσήϑην, 3 Pl. νεμέσσηϑεν st. νεμεσση- 
ϑησαν. 1) Act. gerechten Unwil- 
len gegen jem. empfinden;einem 
etwas verargen, übel nehmen, 
verdenken, zwi τι, Οὐ. 23, 213. über- 
hpt. unwillig werden, zürnen, 
verargen, verdenken, mit Dat. d. 
Pers., 71. 4, 413. 5, 17. u. oft absolut. 
— II) Med. mit Aor. P. 1) auf sich 
selbst unwillig werden, für un- 
anständig halten, es unschick- 
lich finden, oft mit Inf, ψγεμεσσᾶτοι 
ἐνὶ ϑυμῷ ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, er ach- 
tet es unanständig, Geschwätz zu erhe- 
ben, Vofs, Od. 4, 158. dah. auch: Be- 
denken tragen, sich schämen, 
Od. 2, 64. mit folg. un Jl. 16, 54. 9) 
wie Activ, übelnehmen, unwillig 
werden, zürnen, verargen, abs. 
u. τινί, auf jem., 21, 10, 115. 129. 15, 
103. mit Acc. u. Inf. Od. 4, 19, 1%, 
227. 5) mit Acc, etwas übel auf. 
nehmen (ahnden, V.), καχὰ ἔργα, θὲ, 
14, 284. 

VEULEONTOG, ep. νεμεσσητός, ἡ, ὃν, (VE 
μεσάω), 1) des Unwillens werth, zu 
verargen,tadelnswerth, unrecht, 
verwerflich, strafbar, gewöhl. 
Neutr. mit Inf., Jl. 3, 410. Od. 22, 5. 
2) dessen Unwillen man scheuet, zu 
scheuen, Jl. 11, 648. So Eustath. An 
dere nehmen, es activ. st. νεμεσῶν, zum 
Tadeln, Unwillen geneigt. 

νεμεσίζομαι, Dep. M. (νέμεσις) = 
ψεμεσάω, nur Pr. u. Impf. 1) unwil- 
lig werden, zürnen, zwi, I 
407. Od. 2, 239. τινέ τι, einem etwä 
übel nehmen, verargen, Jl. 5,75 
auch mit Acc. u. Inf., Jl. 2, 297. 2) ἐ: 
unschicklich finden, sich schi- 
men, sich scheuen, mit Acc. wi 
Inf., Jl. 17, 254. ϑεούς, die Götter 
scheuen, Od. 1, 263. 


γέμεσις, 105, N, ep. Dat. γεμέσσει 
st. νεμέσει, Jl. 6, 335. νεμέσστ ed. Spiten. 
(v£uo), 1) gerechter Unwille, Τα: 
del od. Zorn über Ungebühr (sp* 
ter über unverdientes Glück), γέμεύις 
δὲ μοι ἐξ ἀνθρώπων ἔσσεται, der Tadı 
der Menschen wird mich treffen, 04.) 
136. 2) das, was Unwillen oder Tal 
erregt, tadelnswerth, οὐ γέμεσις, mil 
Inf. es ist nicht zu tadeln, man darf® 
ihm nicht verargen, Jl, 14, 80. θὲ. |, 
350. od. Acc. mit Inf, Jl. 3, 156. Ὁ! 
subject. nach Passow, Scheu vor Tadel, 
Ehrgefühl, mit αἰδώς, nach den Schrl 
Tadel von andern, wie‘Nr. 1.,J1.13, 12 
γεμεσσάω, ep. st. γνεμεσάω. 
γεμεσσητός, ep. St. ψεμεσητοῖ. 
νεμέσσει, ep. Dat. v. γέμεσις. Ὁ 
γέμος; 805, τή, poet. (νέριω), Weide 


Neuuw. 


üherhpt. Hain, Waldung, 9}. 11, 
480. + 
νέμω, Aor. 1. ἔνειμα, ep. γεῖμα, ep. 
Nebenf. γνεμέϑω. 1) Activ. verthei- 
len, austheilen, ri: χρέα, μέϑυ, oft; 
τινέ τι, jem. etwas zutheilen, Jl. 3, 274. 
Od. 6, 188. δ) als Weide zuthei- 
len, das Vieh weiden lassen, wei- 
den, Od. 9,233. — II) Med. etwas Zu- 
etheiltes inne haben, besitzen, 
enutzen, mit Acc, πατρώϊα, Od. 20, 
336. gewöhnlich von Ländereien: be- 
bauen, τέμενος, ἔργα, 1. überhpt. be- 
wohnen, ἄλσεα, Ἰθάκην. 
ren: weiden, grasen, sich näh- 
ren, 8050]. Jl. 5, 777. Od. 13,407. mit 
Acc. ἄνϑεα ποίης, Od. 9, 449. übertr. vom 
Feuer: verzehren, um sich greifen, 
Ji. 23, 177. und Passiv. πυρὶ γϑὼν νέ- 
μιεται, das Land wird vom Feuer ver- 
zehrt, Jl. 2, 780. 
γένιτστται, 5. νίζω. | 
νεοαρδής, ἐς (ἄρδω), frisch be- 
wässert, befeuchtet, ἀλωή, Jl. 21, 
316. 1 _ } 
veoyıkög, N, ὧν, ‚neugeboren, 
jung, σχύλαξ, Od. 12, 86 + (nach He- 
sych. u. Eust. ıst. γεογινός.) 
* γεογνός, ον, zsgezog. st, vEoyovos, 
neugeboren, h. Cer. 141. Merc. 406. 
veodagrog, ον (diew), frisch ab- 
gezogen, δέρμα, * Od. 4, 437. 22, 363. 
* yeoduns, ἧτος, 6, ἡ (deudo), neu 
gering, jüngst gezähmt, πῶ- 
05, h. Ap. 231. 
νεοϑηλής, ἐς (ϑάλλω), frisch blü- 
hend, grünend, sprossend, ποιή, 
4]. 14, 347. 1 übertr. frisch gedei- 
hend, h. 30, 13. 


veoin, N, poet. veorns, Jugend, 
Jugendhitze, Jl. 23, 604. + 


* yeoAkovrog, Ὁ») poet. st. »dolovrog 
(AoVw), frisch gewaschen, eben ge- 
badet, h. Merc. 241. 

v£ouat, poet. Dep. nur Pr. u. Impf. 
ep. zsgz. γεῦμαι, 4]. 18, 336. 2 u. 3 Sg. 
Pr. veiar, νεῖται, Od. 11, 114. 12, 188. 
14, 152. Inf. veiodaı, Od. 15, 88. sonst 
stets offen, Conj. Pr. 2 ὃς. venaı st. ven, 

ehen, kommen; besond. weggehn, 
Pa ehen, zurückgehen, oixade, 
οἴκόνδε, u. mit den Präp, εἰς, πρός, ἐπί, 
mit Acc. u. ἐπέ mit Dat., Jl. 22, 392. u. 
mit blofs. Acc. πατρίδα, Jl. 7, 335. zu- 
nächst von Göttern u. Menschen: übertr., 
vom Strome, γέεσϑαε χὰρ ῥόον, in das 
Flufsbett zurückkehren, Jl. 12, 32. Das 
Präs. hat wie εἶμε meist die Bedeutung 
des Futur., Jl. 18, 101. Od. 2, 238. 13, 61. 

νέον, Adv. m. 5. γέος. 
γνεοπενϑής, ἕς (πένθος), in neuer 


Crusius Hom. Wörterb, 2e Aufl. 


--- 
— 


΄ 
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δ) von Thie- ὦ 


Νέποδες. 


Trauer, frisch trauernd, Od. 11, 
39. 7 5 . 
Ἐγεοπήκτος, ἢγ ον (πήγνυμι), frisch 
zusammengefügt, geronnen, tu- 
005, Batr. 78. 

νεύπλυτος, ‚0v (πλύνω), frisch ge- 
waschen, gereinigt, Od. 6, 64. + 

VEOTTQLOTOS, 09 (πρίω), frisch zer- 
sägt, zerschnitten (V. geglättet), 
Od. 8, 404. } 8 

Νεοπτόλεμος, ὃ (junger Krieger), 
5. des Achilleus, wurde in Skyros 
erzogen, Jl. 19, 326 ff. von wo ihn 
Odysseus nach Troja holte, Hier zeiet er 
sich sowol im Rathe, als in der Schlacht 
seines Vaters würdig. Nach der Zer- 
störung Troja’s führte er die Myrmido- 
nen nach Phthia zurück und heirathete 
dann die Hermione, T. des Menelaos, 
Od. 3, 188. 198. 4, 9. 11,506. Nach an- 
dern Sagen wanderte er nach Epirus 
und ‚ward in Delphi ermordet, Pind. 

v&os, ἢ» Ov, Comp. νεώτερος, Sup. 
νεώτατος) neu d. i, 1) von Sachen: 
frisch, neu, ἄλγος, ἀοιδή. 2) von 
Personen: jung, jugendlich,.,rals 
(Gegens. παλαιός), Jl. 14, 108. χοῦρος, 
γυνή; οἱ νέοι, die Jünglinge im Ge- 

ens, der γέροντες, Jl. 2, 789. 9, 36. — 

dv. v£ov, neu, frisch, neulich, 


kürzlich, eben jetzt, ψέον γεγαώς, 

jüngst geboren, Od. 4, 144 
vEos, 8. γηῦς. ᾿ 
γεοσμῆχτος, ον (σμήχω), frisch 


abgerieben, neugeglättet, ϑωώρηξ, 
1. 13, 84. Ὁ Ὁ ὃ Fa 
# c ᾿ 

γεοσσος, Ο (νέος), das Junge, be- 
sond, ‚von Thieren, *Jl. 2, 311. 9, 323. 

VEOOTOOWOS, ον (στρέφω), neu ge- 
dreht, isch geflochten, 31.°15, 
469. 7 ᾿ ε 
.. ἘΝεοτειχεύς, ἕως, ὃ, Einwohner der 
Aolischen St. Neonteichos in My- 
sien, Epigr. 1. 

VEOTEUATOG, ον (τεύχω), neu ge- 
macht, neu verarbeitet, χασσέτερος, 
71. 21, 592. 7 

VEOTEUYNS, EG = γνεότευχτος, di- 
φρος, 1. 5, 194. + 

γεότης; τος, N (νέος), eigtl. Neu- 
heit; besond. die Jugend, Jugend- 
alter, Jl. 23, 445. ἐκ νεότητος, von Ju- 
gend auf, *Jl. 14, 86. 


VEOUTATOG, ον (οὐτάω), frisch, od, 
eben verwundet, *Jl. 13, 539. 18, 536. 


γέποδες, ὧν, οἵ, Od. 4, 404. + Beiw. 
der Robben. Die alten Grammatiker 
erklären es 1) durch dnoJs, fulslos 
(von 97 u. πούς, wo vn in ve verkürzt 
sein soll. So Apion). 2) durch νη- 
äinodss: schwi mmfülsig (von γέω 


23 


Νέρϑε. 


πούς, nach Et. M. Apoll, Lex. 3) durch 
ἀπόγονρι, die Jungen, nach Ap. Lex. 
uw. Eustath. Die letzte Bedeutg. 'ver- 
warf schon Apoll.; am wahrscheinlich- 
sten bleibt die zweite, nach Vofs: die 
flofsfülsigen. 

γέρϑε, vor Vocal, νέρϑεν, Adv., poet. 
st. ἔνερϑε, 1) unten, von unten her. 
2) Praep. unter, unterhalb, mit Gen, 
γαίης νέρϑεν, J1.14, 204. νέρϑεν γῆς, Od. 
11, 302. 

Νεστόρεος, ἢ; ον; Nestorisch, 
dem Nestor gehörig, νηῦς, 4]. 2,54. 

Νεστορίδης, οὐ, 0, 8. des Nestor, 
Od. 3, 482. ᾿ 

Νέστωρ, ορος; Ο, 8. des Neleus 
u. der Chloris, König in Pylos (8. 
Πύλος), zog als Greis noch mit in den 
Trojanischen Krieg, denn schon über 
das dritte Menschengeschlecht herrschte 
er, Jl. 1, 247—252. und zeichnete sich 
hier durch seine Weisheit und Bered- 
samkeit aus, Jl. 2, 370 ff. Aus seinen 
früheren Heldenthaten erzählt er, daß 
er den Ereuthalion erlegte, Jl. 4, 319. 
gegen die Epeer stritt, Jl. 11, 669 #f. 
an dem Kriege des Peirithoos gegen die 
Kentauren Theil nahm, Jl. 1, 262 ff. u. 
bei den Leichenspielen des Amarynkeus 
mit Phyleus kämpfte, 1]. 23, 630. Er 
kommt glücklich von Troja nach Hause 
zurück, wo ihn Telemachos besucht, 
Od. 3, 17 ff, Nach Hom. hatte er sieben 
Söhne, Od. 3, 412 fi. Von seinem Ge- 
burtsorte heifst er T'eprjvıos. 

γεῦμαι; δ' νέομαι. 

vEevoN, ἢ» ep. Gen. νευρῆφι, νευρῆφιν, 
JL 8, 300. ep. Dat. νευρῇφι, Od. 11, 607. 
stets die Sehne am Bogen; in Jl. 8, 
328. ῥῆξε δὲ οἱ νευρήν, er zerrifs ihm 


die Sehne des Bogens (nicht der Hand, . 


Teukros stand zum Schufs bereit; der 
Stein schlägt die Sehne des Bogens 
durch und streift dann die Hand). Köp- 
pen 


νεῦρον, τό, 1) Sehne, Flechse; 
die Muskelbänder, nur einmal Pl, 
71, 16, 316. 2) Schnur, Band, Rie- 
men: die Schnur, womit die Spitze des 
Pfeils am Rohre festgebunden war, Jl, 
4, 151. aber νεῦρα βόεια, v. 122. schei- 
nen die Bogensehne zu bedeuten, *Jl. 


γευσταζω (νεύω), nicken, κεφαλῆ, 
θά. 18, 164. ὀφρύσι, mit den Auren 
winken, Od. 12, 194. χόρυϑι, mit dem 
Helmbusch nicken (als Folge des kräf- 
tigen Schrittes), Jl. 20, 162. 


veöo, - Fut. “νεύσω, Aor. stets ep. 
vevoec. 1) nicken, winken, zu- 
nicken, zu, Jl. 9, 223. u. εἰς ἀλλή- 
λους, h. 6, 9. 5) zunicken, ἃ. i. ver- 
sprechen, zusichern, τέ zuyı, h. Cer, 445. 
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Nnövwos. 


gewöhnl. mit Acc. u. Inf., Jl. 8, 246. ὦ) 
nicken, sich neigen, d.i. sich vor- 
biegen, Jl. 13, 132. oft vom Helmbusche, 
J1.3,337. 2) trans. neigen, senken, 
mit Acc. κεφαλάς, Od. 18, 237. 

vepein, ἢ (νέφος), Wolke, Ge- 
wölk, Nebel, oft übertr. vep. χυανέη, 
vom Todesdunkel, J1. 20, 417. vep. ἄχεος, 
Gewölk der Trauer, 71. 17, 591. Od. 
24, en : : 

νεφεληγερέτα, RO, Ὁ, ep. st. νεφε- 
ee (asia), der Wolkenv nn 
sammiler, der die Wolken zu einem 


Wetter zusammentreibt, Beiw. des Zeus, | 


Jl. 1, 5611. Od. 1, 63. 

γέφος; εος, τό, Wolke, Gewölk, 
oft im Pl. überhpt. Dunkel, νέφος ϑα- 
νάτοιο, 51. 16, 350. ἀχλύος, 41. 15, 668. 
δ) übertr. eine dichte Menge, 
Schaar, die einer Wolke ähnlich sieht, 
Τρώων, πεζῶν, ψαρῶν, Jl. 16, 66. 4, 274. 
17, 755. πολέμοιο, Wolke der Schlacht, 
ἃ. i. das dichte Schlachtgetümmel, Jl. 
17, 243. 

γέω, nur Praes. u. Impf. ἔννεον, ep. 
st. Zveov, Jl. 21, 11. schwimmen, Od. 
4, 344. 442. 

v&o, später νήϑω, spinnen, nur 
Aor. 1. Med. νήσαντο, τινέ ri, einem et- 
was zuspinnen. Od. 7, 198. 7 


’ * 
vn, ep. untrennbare Partikel, welche 
den Begriff des Wortes in Zusammen- 
setzungen verneint. 


νῆα, 8. νηῦς. 

νηγάτεος, ἔῃ, ξὺν. poet. (st. νεήγα- 
τος v. νέος ἃ. γάω), neu gemacht, 
neu verfertigt, χιτών, χρήδεμνον, 2]. 


2, 43. 14, 185. h. Ap.122. vergl. Buttm. 
Lex. 1. p. 203. 


vnygetog, 09, poet. (νη, ἐγείρω), 
nicht zu erwecken, unerweck- 
lich, fest, ὕπνος, Od. 13, 80. Neutr. 
Sg. als Adv., *0Od. 13, 74. 


γήδυια, τά, poet. (νηδύς), Einge- 
weide, Jl. 17, 524. 7 


νήδυμος, ον, beständiges Beiw. des 
Schlafes (das zwölfmal in Jl. u. Od. vor- 
kömmt), von unsicherer Ableitung, wahr- 
scheinl, soviel als ἥδυμος u. ἧδύς (vergl. 
h. Merc. 241. 449.), süls, sanft, wie 
Buttm. Lexil.1. p. 179. nach den Schol. 
Ven. ziemlich sicher bewiesen hat. Es 
hatte Anfangs ein Digamma, also Fijdv- 
μος, als dies ausgelassen wurde, hing man 
an das vorhergehende Verbum ein r an, 
welches dann Aristarchos zu ἥσυμος zog, 
Jl. 2,2. 10,91. 0d.4, 793. 2) Arista 
leitete es dah. von»nu. diwab, — ἀνέχϑδυ- 
τος, woraus mansichnichtleicht 
herausreilst, also = νήγρετος». ein 
fester, gesunder Schlaf, welche Erklä- 


Νηδύς. 


rung Passow u. Rost 2. Damm’s Lexik, 
billigen, : : : 
γηδύς, ὑος, Ἢ» die Bauchhöhle, 
und alles darin Befindliche (Bauch, V.), 
Jl. 13, 290. der Magen, Od. 9,296. der 
Mutterleib, 7], 24, 496. 

γῆες, νήεσσι, 5. νηῦς. 

vn&w, ion. st. νέω, Aor. 1. A. ep. 
γήησα, Aor. M. ἐνηησάμην, 1) häufen, 
zusammenbringen, aufschichten, 
mit Acc, ὕλην, ξύλα, J1.23, 139. 163. Od. 
19, 64. ἄποινα, Jl. 24, 276. 2) bela- 
den, befrachten, νῆας, Jl, 9, 358. — 
Med. für sich beladen, νῆα χρυσοῦ, 
sein Schiff mit Gold beladen, Jl. 9, 
137. 279. 

Nniov, τό, Gebirge in der nördlichen 
Hälfte der Insel Ithaka, an dessen Ab» 
hang die $t. Ithaka las, Od. 1, 186.» 
vergl. Od. 3, 81. So 
nahm es für einen Theil des Neritos, 
u, Vöülcker in Hom. Geogr. $. 38. setzt 
das Gebirge Neion auf die Ostküste 
der Insel, vergl. Ἰϑάχη. 
 Νηϊάς, δος, ἡ = Νηΐς, die Na- 
jade, "Οά, 13, 104. 348. 

γήϊος, ἢ) ον (νηῦς), zum Schiffe 
pehörig, δόρυ νήϊον, Schiffsbau- 

olz, Schiffsbalken; 71. 3, 62. Od. 
9,334. 498. ohne δόρυ; J1. 13, 391. 16, 484. 

Νηΐς, ἴδος, ἡ 
die Najade, Quellnymphe, Ψύμφη 
is, *Jl. 6, 22. 14, 444. 


is, ἴδος, ὅ, ἡ (X von νή, εἰδέναι), 
unwissend, unerfahren, 2}. 7, 198. 
h. Cer. 256. mit Gen, Od. 8, 179. 


γηχερδής, ἐς (νή, κέρδος), ohne Ge- 
wınn, nutzlos, unnütz, βουλή; ἔπος, 


Jl. 17, 469. Od. 14, 509. 


γηχουστέω (ἀκούω), Δοτ.Ὶ. νηκούστησα, 
nicht hören, nicht gehorchen, 
mit Gen. ϑεᾶς, 51. 20, 14. + 

γηλεής, &, poet. (νή, ἔλεος), auch 
mal, 41. 9, 632. dav. Dat. νηλέϊ, Acc. 
la, ohne Mitleid, erbarmungs- 
05, unbarmherzig, grausam, von 
Personen, 71. 9, 632. 16, 33. oft νηλεὲς 
A2p, der grausame Tag, d.i. der Todes- 
tas, 41. 11, 484. Od. 8, 525. χαλκός, deo- 
μός, J1.4, 348. 10,443. ὕπνος, der grau- 
same Schlaf (während dessen man in 
Unglück kommt), Od. 12, 372: ϑυμός, 
N. 19, 229, 


— 
--- 


„, εἸλείδης, ao Νηληϊάδης, I. 


ΕἾ 
246, 


Νηλεύς, ἥος, 6, 8. des Poseidon 
Υ der Tyro, Gemahl der Chloris, 
äter der Pero u. des Nestor, Od, 


γηλειής, ἐς. ep. st. νηλεής, h. Ven. 


U, 234— 258. wurde von seinem Bruder : 
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ofs., Eustath.: 


ἢ» ion. st. Nails (vao), 


Νηπίαχος. 


Pelias aus Jolkos in Thessalien ver- 
trieben, und wanderte nach Messenien, 
wo er Pylos gründete, In einem Kriege 
mit Herakles wurden seine Söhne ge- 
tödtet; nur der zwölfte, Nestor, blieb 
am Leben, Jl. 11, 691 ff. auch mit den 
Arkadiern führte er Krieg, Jl. 7, 133. 
Od. 3, 4. 309. i 


Νηληϊάδης, ov, ὃ, 8. des Neleus = 
Nestor, 7]. 8, 100. Od, 3, 79. 


Νηλήϊος, ον») auch 7,0v, Neleisch; 
ἣ ἸΝηλήϊος Πύλος, :Jl. 11, 682. Od. 4, 639. 
aber auch αἱ Νηλήϊαι ἵπποι, 41. 11, 597. 


γηλής, ἕς, ep. = νηλεής, w. m. 85. 

γνηλιτής, ἐς (vn, ἀλείτης), fehlerfrei, 
unsträflich, schuldlos, *Od. 16, 
317. 19, 498. 22, 418. 


γῆμα, ατος, τό (ven), das Gespon- 
nene, der Faden Garn, Od. 4, 134, 
Pl., *Od. 2, 98. 19, 143. 


γημερτής, ἐς (νή,. ἁμαρτάνω), un- 
fehlbar, untrüglich, wahrhaftig, 
Beiw. des Proteus, Od. 4, 349. βουλή, 
Od, 1, 86. ἔπος, Jl. 3, 204. νόος, Od. 21, 
205. häufig Neutr. als Adv. νημερτές u, 
νημερτέα. εἰπεῖν, der Wahrheit gemäfs 
reden, Jl. 6, 376. u, Adv. νημερτέως, Od, 
5, 98. 19, 269. ᾿ 

Nnuegeng, οὖς, ἡ (Νημέρτης, Bothe), 
T. desNer eus u. derDoris, J1.18, 46. 
vnveuin, N (νήνεμος), die Wind- 
stille, ruhige Luft, νηνεμίης, zur 
Zeit der Windstille, Jl. 5, 523. 2) als 
Adj. γαλήνη, die windstille Meeresruhe, 
Od. 5, 392. 12, 169. 

vnvEuog, 0% (vn, ἄνεμος), windstill, 
ruhig, αἰϑήρ, Jl. 8, 556. } 

Ἐγῇξις, 109, (νήχομαι), dasSchwim- 
men, Batr. 67. 149. 

vn0g, O, ion. st. ναός (νάω), Woh- 
nung, Tempel, Jl.u. Od. ἄντρου νηός, 
h. Merc. 148. 

vnog, Gen. von νηῦς. 

νηπενϑῆς. ἔς (τή, πένϑος), ohne 
Leid, Act. die Trauer entfernend 
od. lindernd, gagıaxov, ein Agypt. 
Zaubermittel, das, im Weine genossen, 
den Kummer aus dem Herzen entfernte, 
04.4,221.7 Einige Alte erklärten die- 
ses Wunderkraut allezorisch, und ver- 
standen darunter den Reiz der Rede. 
Andere nahmen richtiger eine wirkliche 
Pflanze an (vergl. Od. 4, 228. 229); Mi- 
quel. hom. Flora p.48. u. Sprengel ver- 
stehen darunter das Opium. 

γηπιάας, 8. νηπιέη. 

γηπιαχεύω (νηπίαχος)», kindisch 
sein, Kinderspiele treiben, 
22, 502. + 

νηπίαχος, ον (poet. verläng. aus νή- 

᾿ 23 


- 


Nnnuen. 


ro), unmündig, kindisch, *Jl. 2, 
338. 16, 262. 

vnruen, ἢ (νήπιος), Acc. Pl. νηπιάας, 
ep. zerdehnt aus νηπιᾶς, 1) Unmündig- 
heit, Kindheit, Jl. 9, 491. 2) kin- 
disches Wesen, Kinderei, Kin- 
derspiel, Od. 1, 297. überhpt. Thor- 
heit, im Pl. νηπιέῃσι, 1, 15, 363. Od, 
24, 469. : 
᾿ ψητπιος, in, ἴον (νή, ἔπος), 1) un- 
mündig, jung, infans, 41. 9, 440. be- 
sond. νήπια τέκνα, auch von Thieren, Jl. 
2, 311. 2) übertr. kindisch, uner- 
fahren, thöricht, ee 1.2, 
38. 5, 406. 7, 401. Ο4,1,8. 5) schwach 
(wie ein Kind), βίη, 51, 11, 561. 
᾿ γήποινος, 0V (row), ohne Ent- 
geltung, ohne dafs Ersatz gegeben 
wird: ungestraft, ungerächt, von 
Personen, Od. 1, 380. 2, 145. Neutr. als 
Adv.vıjmowov, Od, 1, 160. 377. u. oft. *Od. 

γηπύτιος, in, τον (νή — ἀπύω), un- 
mündig,Jl. 20, 200. übertr.kindisch, 
thöricht, einfältig, ἘΠ. 13, 292. 

Nnoevg, 706, Ο (von νή u. dew, Ne- 
fluus, Herm.), Nereus, 85. des Pontos 
Ὁ. der Gäa, Gemahl der Doris, Vater 
der Nereiden, welcher im Agäischen 
Meer unter Poseidon herrschte. Der 
Dichter nennt ihn 6 γέρων, 4]. 18, 141. 
Der Name zuerst, h. Ap. 319. 

Νηρηΐς, ἴδος, ἢ, ion. st. Νηρεΐς, die 
Nereide, T. des Nereus u. der Do- 
ris, in der Jl. nur Pl. «ai Νηρηΐδες, 21. 
18, 38. 52. : 

Νήρικος, n, alte St. auf der Insel 
Leukas, nach Strabo da, wo früher die 
Halbinsel mit dem festen Lande zusam- 
menhing, Od. 24, 377. Später ward sie 
von den Korinthern durchstochen u. die 
St, Leukas gegründet, j. St. Maura. 

._ Νήριτον, τό, Neutr., Od. 13, 351. 
6 Νήριτος, Strab., ein Gebirge im süd- 
lichen Theile der Insel Ithaka, nach 
Gell, E “ποῖ, 7, 2, 632. Od. 9, 22. 5. ᾿Ιϑάκη͵ 

Νήριτος, ὃ, S.desPterelaos, Bru- 

der des Ithakos, Od. 17, 207. 


Nnoain, ἡ (eiländisch), eine Ne- 
reide, Jl. 18, 40. 
γῆσος, ἡ (v&o), eigtl. das schwim- 


mende Land, Insel, Eiland, Jl. 2, 108, 
Od. 1, 50. 


γῆστις, τος, ὅ, ἡ (vi, ἐσϑίω), nicht 
essend, nüchtern, Jl. 19, 207. Od. 
18, 370. , 

YNTOg, ἡ, ὧν (νέω), gehäuft, ge- 
sohichtet, Od. 2, 338. + δ: 

νηῦς, ion. St. ναῦς, Gen. νηός u. ep. 
verkürzt νεός, Dat. νηΐ, Acc. νῆα, νέα, 
h. Pl. νῆες, νέες, Gen. νηῶν, νεῶν, ναῦ- 
φιν, Dat, Pl. νηυσί, νήεσσι, γέεσσιν» ναῦφιν, 


Ἁ 
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‚die Oberhand behalten, 


Νικάω. 


Acc. νῆας, νέας, ἄἀλ5 Schiff. οι. erwähnt 
zwei Gattungen, 1) Lastschiffe, φορ- 
rides, Od. 9,322. u. 2) ugs hiffe, 
vorzugsw. νῆες genannt, ach dem 
Schiffskatalog tragen sie ὅθ, ja einige 
150 Mann, und sie können nicht ganz 
klein gewesen sein. Als Theile des Schif- 
fes werden genannt: rgonzis, πρώρην πρύμ- 
vn, ἰχρία, πηδάλιον, ἱστός, ζυγά; zur Aus- 
rüstung gehören: ἱστία, ἐρετμά, πείσματα, 
πρυμνήσια, 5. diese Wörter. Der Lager- 
platz der Griechen war zwischen den 
beiden Vorgebirgen, dem Sigeischen 
u. Rhöteischen. Hauptstelle Jl. 14, 
30 ff. Nach Strabo liegen diese Vorge- 
birge 60 Stadien auseinander. Da der 
Raum die grofse Zahl der Schiffe (nach 
dem Katalog 1186) nicht falste, so lagen 
sie wahrscheinl. in mehrern Reihen, 
vergl. Jl. 14, 31. 35. Achill hatte mit 
seinen Schiffen den rechten Flüzel bei 
Sigeum, Odysseus die Mitte u. der Te- 
lemonier Ajas den linken beiRhöteion. 
Jl. 11, 6—9. Zwischen den Reihen der 
Schiffe waren die Lagerhütten; gegen 
Troja zu war das Lager mit Graben und 
Wall umgeben, Eine genaue Beschrei- 
bung geben K. G. Lenz in der Schrift: 
die Bbene von Troja 1797. p. 189. Köpke 
in der Kriegsw. d. Gr. 184 ff. 


γήχω u. vnxouat, Dep. M. Fut. νήξο- 
μαι, schwimmen, das Activ Od. 5, 
375. 7, 276. Med. *Od. 6, 364. 14, 352. 


γίζω, bildet. die Tempora von νέπτω 
(welches im Hom. nur im Praes. ἀπο- 
νίπτεσϑαι, Od. 18, 179. vorkommt), Fut. 
vivo, Aor. 1. ep. νέψα, Med. Acr. 1. 
ἐνυψάμην, Perf. vevıuua, 1) benetzen, 
waschen, mit Acc, dene, τραπέζας, mit 
doppelt. Acc. νέψαι τὰ πόδας, Od. 19, 
376. 2) abwaschen, {dew ἀπὸ τινος, 
71. 10, 575. αἷμα, Jl. 11, 830. — Med. 
sich waschen, mit Acc. χεῖρας (vor 
der Libation, so; wie überhpt. vor dem 
Mahle, pflegten sich die Griechen die 
Hände zu waschen), Jl. 16, 230. Od. 12, 
336. (als Weihe zum Gebet). yeipus dlds, 
aus dem Meere, Od.2, 261. mit doppelt. 
Acc. ἐκ ποταμοῦ χρόα ἅλμην, sich vom 
Leibe das Meerwasser abwaschen, Od. 2, 
224. 5) ohne Accus. sich waschen, 
sich baden, Jl. 24, 305. Od. 1, 138. 


virdwo (win), Fut. νιχήσω, Aor. 1. 
ἐνέχησα u. viange, Part. Aor. 1. P. νελη- 
Weis. 1) intrans, siegen, obsiegen, 
überle- 
gen sein; 2]. 3, 71. dah. νικήσας, der 

ieger, Ji. 3, 178. übertr. Dat. instrum. 
μύϑοισιν, ἔγχεϊ, 41, 18, 252. δόλοισε, Od, 
3, 121. absol. τὰ χερείονα vırd, das 
Schlechtere siegt, Jl. 1, 576. βουλὴ χακὴ 
virnoev, Od. 10, 46. 5) in der Gerichts- 
sprache: losgesprochen werden, den 


Νίκη. 


'rozels gewinnen, Od. 11, 548. 2) 
ransit. besiegen, überwinden, mit 
\cc, τιγὰ μάχῃ, Jl. 16, 79. πόδϑεσσι; 1]. 
0, 410. übertr. übertreffen, τινά 
γορῇ, κἀλλει, 41. 2, 370. 9, 130. γόον 
soin, 41. 23, 604. 5) ersiegen, ge- 
vinnen, mit Acc. der Sache, νέχην, 
inen Sieg gewinnen, Od. 11, 545. πάντα 
viza, alle Preise gewann er, vstd. ἀέϑλα, 
1.4 389. | 

γίχη, ἢ, 1) Sieg, gewöhnl. im Kampfe, 
1. 3.457. 7,26. 6) Sieg im Gerichte, 
)d. 11, 545. 2) N. pr. Göttinn desSie- 
tes, T. des Ares, h. 7, 4. 

Νιόβη, N, T. des Tantalos u. der 
Jia, Gemahlinn des Königs Amphion 
on Theben. Stolz auf ihre zwölf Kin- 
ler und sich gegen die Leto brüstend, 
ward sie zuerst derselben beraubt und 
lann in einen Felsen verwandelt, Jl. 24, 

γίπτω, 5. νίζω. . 

Nigevg, ῆος, ὅ, S. des Charopos 
α, der Aglaja, aus der Insel Syme, 
ter schönste Grieche vor Troja nächst 
dem Achilleus, 71. 2, 671 ff. 

‚Nioa, n (sonst Nioo«), -St. in Böo- 
tien, Jl. 2, 508. Nach Strab. gab es 
keine St. dieses Namens; dah. will er 
Νῦσα, einen Flecken am Helikon, verste- 
hen, vergl. ΟΕ. Müller Orchomen. p. 381. 

Nioog, ὃ, 85. des Aretos, ein Duli- 
chier, Vater des Amphinomos, Od. 16, 395. 


γίσσομαι, poet, (verwdt. mit νέομαι), 
Fut. νίσομαι, 31. 23, 76. 1) gehen, 
πύλεμύνδε, 41. 13, 186. 2) besond. weg- 
gehen, zurückgehen, οἴκαδε, Od. 
5, 19, ἐκ πεδέου, Jl. 12, 119. (Die Form 
γείσσομαι findet sich jetzt nicht in Hom.) 


Νίσῦρος, ἡ, kleine zu den Spora- 
den gehörige Insel bei Kos, j. Nizza- 
ra, 41. 2, 676. (U in Anthol. 111. 240.) 


γιφάς, adog, N (vipo), Schnee- 
ocke, meist Pl. vıpades, Schnee- 
Kratsber; 11, 12, 278. oft als Bild der 
lenge, "21. 3, 222. 


γιφετός, ὃ (νέφω), das Schneien, 
Schneegestöber, Od. 4, 566. (Jl. 10, 
7. ist unrichtig νέφετος betont.) 

γιφόεις, εσσα, ἕν (νίφω), schneeig, 
beschneit, Bein. von Bergen, besond. 
des Olympos, 3}. 18, 615. Od. 19, 338. 
pw, Inf. Praes. νεφέ schneie 
A, 1, 280. + φ μὲ») - n, 

uva, ep. st. ἔνεψα, 8. νίζω. 

γοξω (νόος), Fut. νοήσω, Aor. ἐνῥησα 
ἃ, γόησα, 1) sehen,bemerken, wahr- 
Nehmen, τινά od. ri, zunächst mit Au- 
en, ὀξὺ νοῆσαι, genau sehen, Jl. 3, 374, 
ν 312, auch ὀφϑαλμοῖς, 51. 15, 422. 24, 

« oft in Verbindung mit ideiv, J1. 11, 
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. 198. 
χαὶ ἔνϑα, hierhin und dorthin erstreckt: 


Νόος. 


599. Od. 13,318. übertr. wahrnehmen, 
gewahr werden, einsehen, ϑυμῷ, 
φρεσί, μετὰ φρεσί, ἐν φρεσί. 2) denken, 
bedenken,erwägen,überlegen, Jl. 
9, 537. Od. 11, 62. 20, 367. 3) wor- 


auf denken, sinnen, ersinnen, 


vdov, einen Rath, Jl. 9, 105. μῦϑον, IL. . 


12, 232. νόημα, Od, 2, 122. ἄλλο, Od. 2, 382. 
mitiInf. gedenken, imSinne haben, 
Jı. δ, 663. 22, 235. — Med. Aor. l. vorj- 
σατο μάστιγα ἐλέσϑαι, er gedachte die 
Geifsel zu nehmen, J1. 10, 501. 7 
vonua, @tog, τό, 1) Gedanke, 
Gesinnung, oft Plur. als Bild der 
Schnelligkeit, Od. 7, 36. h. Ap. 187. 
2) Vorkab en, Entschlufs, Rath- 
schlufs, meist im Pl., 21,10, 104. Od. 
2, 121. 3) Verstand, Klugheit,0d, 
20, 346. Jl. 19, 218. A 


- 


γοήμων, ον». Gen. ovog, nachden- 


kend, bedachtsam, verständig, 
"Θὰ. 2, 282. 3, 133. 13, 209. 

Νοήμων, ovog, © (vgl. Cato), I) ein 
Lykier, Jl. 5, 670. 2) ein edler Pylier, 
7]. 23, 612. 3) S. des Phronios in 
Ithaka, welcher dem Telemachos das 
Schiff zur Reise gab, Od. 2, 386. 4, 380. 

γόϑος, ἢ, 0%, unehelich, unächt, 
aufser der Ehe erzeugt, ern γνήσιος, 
Jl. 11, 102. κούρη vorn, *J1. 13, 173. 

γομεὺς, 709, Ο (νέμω), der Hirt 
im allgemeinsten Sinne, 5]. ἃ, Od. ἄν- 
does νομῆες, 71. 17, 56. 

vousvw (voneis), Fut. oo, 1) wei- 
den, hüten, μῆλα, Od. 9, 330. 10, 85. 
2)beweiden, βουσὶ νομούς, h. Merc. 492. 

*youn, ἡ (νέμῳ), die Weide, Wei- 
deplatz, Batr. 59. 

*yQutog, ἢ», ον (von), die Weide 
betreffend, νομιὸς ϑεός, der Hirten- 
gott Pan, h. 18, 5. : 

Νομέων, tovog, ὃ. Vater’ des Am- 
phimachos in Karien, Jl. 2, 871. 

vouovdg, poet. Adv. zur Weide, 
71. 18, 575. Od. 9, 438. 


γομός, ὃ (νέμω), dieWeide, e)d.i. 
der Ort, wo das Vieh weidet, Wei- 


deplatz, Trift, ἵππων, 41. 6, 5ll. 


ὕλης, Waldweide, Od. 10, 159. 5) Fut- 
ter, Nahrung auf der Trift, h. Merc. 
c) übertr, ἐπέων πολὺς νομὸς ἔνϑα 


sich die Weide der Worte, d. 1. 
die Worte streifen hier und dorthin, 
(Vofs: weit ist das Gefild. hinstreifender 
Worte), Jl. 20, 249. 

.*vouog, OÖ (νέμω), eigtl. das Zuge- 
theilte; dah. Sitte, Gebrauch, 


Gesetz; nicht in Jl. u. Od. nur vöuos ὃ 


ads, Weisen des Gesanges, h. Ap. 20. 
γόος, Ö, zsgz. νοῦς nur Od. 10, 240. 
eigtl, Sinn, ἃ, i, der höhere Theil der 


Νόσος. 


Seele, welcher den Thieren fehlt, Be- 
sinnung, Bewufstsein, Jl. 11, 813. 
dah. 1) Verstand, Vernunft, Klu 

heit, Einsicht, Jl. 15, 643. νόῳ (mit 
Einsicht), καὶ βουλῆ, Od. 3, 128. mit 
μῆτις verbdn,, 4]. 7, 448. νόῳ, mit Be- 
dacht, Od. 6, 326. 2) Sinnesart, Ge- 
sinnung, Denkungsart, Herz, 
Seele, mit ϑυμός, 7]. 4,369. ἀνθρώπων 
νόος, Od. 1, 3. χαῖρε νόῳ, im Herzen, 
Od. 8, 78. ἔχειν νόον, Od. 2, 124. 281. 
ἔμπεδος, ἀκήλητος, ἀπηνής, ἀεικής. 3)Ge- 
danke, Meinung, Absicht, Rath- 
schlufs, νόον νοεῖν, 1. 9, 104. νόον 


καταλέξαι, Jl. 2, 192. Οἀἁ. 4, 256. 14, 490,, 


Ἐγόσος, ἧ, 8. νοῦσος. 
γοστέω (νόστος), Fut. νοστήσω, Aor. 
 ἀνόστησα, 1) zurückkehren, heim- 
kehren, οἴκαδε, οἴχόνδε, ἐκ Τροίης, Jl. 
δόμονδε, ᾿Ιϑάχηνδε, ἐς πατρίδα, Od. 2) be- 
sond. glücklich davonkommen, 
ix πολέμοιο od. μάχης, Il. ἐκ πυρός, 2]. 
10,247. 3)überhpt. gehen, kommen, 
Od. 4, 619. (oder man müfste annehmen, 
dafs Menelaos zweimal in Sidon gewe- 
sen sei.) 
γοστίμος, 09 (νόστος), zur Rück- 

kehr geh örig, dah. I) νόστεμον ἤμαρ, 
der Tag der Rückkehr; die Heimkehr, 
Rückkehr, Od. 1, 9. 354. u. oft. 2) 
heimkehrend, der rückkehren kann 
od. wird, Od. 4, 806. 19, 85. *0d. 
«γόστος, ὃ, die Rückkehr, Rück- 
kunft, besond: Heimkehr, nach Hause, 
Jl. 2, 155. sowol mit Gen. der Person, 
welche zurückkehrt, Ὀδυσῆος, Od. 1, 87. 
2, 360. als des Ortes, wohin man zurück- 
kehrt, γαίης Φαιήκων, zum Lande der 
Phäaken, Od. 5, 344. auch ἐπί τι, J1.10, 
509. 2) insbesond. dieRückkehr der 
Helden von Troja, Od. 1, 325. 3, 132. 
Die kyklischen Dichter hatten umständ- 
lich von diesem Gegenstande gehandelt. 


γόσφιε, vor Vocal νόσφιν, 1) Adv. poet. 
gesondert, fern, entfernt, weg; 
mit κέειν, εἶναι; beiseit, im Verbor- 
genen, Jl. 17, 408. auch νόσφιν ἀπὸ 
arg pegn Jl. 5, 332. 2) als Praep. mit 

en. fern von, weg von, gewöhnl, 
vom Orte, ἑτάρων, 4], 1, 349. πολέμοιο, 
2]. 6, 443. δ) allein, ohne, aufser, 
Od. 1, 20. ϑεῶν, 21. 12, 466. c) von der 
Denkart, νόσφιν ᾿Αχαιῶν βουλεύειν, ver- 
schieden von den Achäern denken, ἃ, ἃ. 
anders, als die Ach., Jl. 2, 347. 

νοσφίξομαι, Med. poet. (νόσφι), 
Aor. 1. νοσφισάμην, ep. σσ, Aor. P. νο- 
σφισϑείς, 1) sich entfernen, sich 
trennen, zuerst räumlich, mit Gen, 
πατρός, vom Vater, Od. 23, 98. absolut. 
Aor. Pass. Od: 11, 73. 5) mit Acc. et- 
was verlassen, eigtl. sich etwas fern 
machen, παῖδα, δῶμα, Od. 4, 264. 21, 
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Νύμφη. 


104. ὄρεα, Od. 19, 339. 2) übertr. von 
der Gesinnung; sich trennen, sich 
abwenden von jem. aus Hals oder Ver- 
achtung, Jl. 2, 81. 24, 222. ΝΒ. voogi- 
σϑεῖσα, im Sinne des Aor. M. mit Acc. 
dev ἀγορήν, h, Cer. 92. 

vorin, ἧ, νοοῖ. (νότιος). Subst. eigtl. 
die Nässe; dann der Regen, Plur., 
Jl, 8, 307. ἡ 

νότιος, in, τὸν (vörog),nals, feucht; 
ἱδρώς, 41. 11, 811. ἐν νοτίῳ τήνγε ὥρμι- 
σαν, vstdn. ναῦν, "hoch stellten sie das 
Schiff ins Wasser (nicht die tiefe Fluth, 
sondern das Uferwasser), Od. 4, 785. 
8, 55. 5. Nitzsch z. Od. 2, 414. | 

Νότος, ὃ, Südwind, od. genauer 
Südw’estwind, Jl. 2, 145. Er bringst 
vorzüglich Nässe, Jl. 3, 10. 11,306. und 
ist nebst dem Zephyr der stürmischste 
Wind, Od. 12, 289. 

νοῦσος, N, ion. st. νόσος, h.-15, 1. + 
Krankheit, Seuche, Jl. überhpt. 
Übel, Elend, Od. 15, 408. 

γύ, νύν, meist ΒΡ. enklitischePar- 
tikel (aus νῦν verkürzt), bezeichnet 
1) den Fortgang der Handlung oder 
Rede (8. νῦν 2.), nun, dann, darauf, 
oft zugleich leise folgernd, Jl. 1, 382. 
Od. 4, 363. selten ep. noch in tempo- 
rell. Bedeutung, Jl. 10, 105. 2) drückt 
es eine Verstärkung aus, ‘a) bei Auffor- 
derungen; denn, doch, δεῦρό νυν, 21]. 
23, 485. 5) in andern Sätzen: denn, 
doch, also, Jl. 10, 165. 17, 469. oft 
mit Ironie, doch wohl, Od. 1, 347. 
οὔ νυ τι, doch wohl nicht. c) inder 
Frage, denn, doch, JL 1, 414. 4, 31. 
0d. 2, 320. 4, 110. 

νυκτερίς, (δος, ἡ (vit), Nachtvo- 
gel, besond. Fledermaus, *Od, 12, 
433. 24, 6. 


νύμφᾶ, 
γύμφη, 


5. νύμφη. 

N, Vocat. poet. νύμφα, nur 
Jl. 3, 130. Od. 4, 743. (vielleicht vom 
veralteten νύβω, nubo, verhüllen), die 
Braut (die mit verhülltem Angesicht 
dem Bräutigam zugeführt wird), Jl. 18, 
492. überhpt. a) die junge Frau, Ehe- 
frau, Jl. 3, 130. Od. 4, 743. b) Jung- 
frau, Mädchen, im mannbaren Alter, 
71. 9, 556. 


Νύμφη, 7, die Nymphe, eine weih- 
liche Gottheit von niederem Range. Die 
Nymphen bewohnen Inseln, Berge, Wäl- 
der, Quellen u.s. w., J1.20, 8.9. Hom. 


nennt Νύμφη Νηΐς, Quellnymphe, 2}. 


ἸΝύμφαι ὀρεστιάδες, Bergnymphen, 2]. 6, 
420. ἀγρονόμοι, Landnymphen, als Ge- 
spielinnen der Artemis, Od. 6, 105. Sie 
sind Töchter des Zeus, Jl. 6, 4%. als 
entsprossen aus (uellen, Hainen u. Strö- 
men, Od. 10, 350,; ferner Dienerinnen 


4 
F 
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anderer Göttinnen, Od. 6, 105. 10, 348. 
und werden in heiligen Grotten, auch 
durch Opfer verehrt, Od. 14, 435. 

γύμφιος, O (νὐμφὴὴ, der Bräuti- 

am, Verlobte (neuvermählt, V.), 
l, 23, 223. Od. 7, 65. 

γῦν, Adv. 1) jetzt, so eben, nun, 
nunc, eigtl. von der unmittelbaren 
Gegenwart, Gegens. ὕστερον, 7]. 1, 
77. Od. 4, 727. νῦν δέ, J1.2, 82. καὶ νῦν 
ἦτοι, und eben jetzt erst, Od,4, 151. 
zuweilen wie das deutsche nun, ἃ) von 
der Vergangenheit, Jl. 3, 439. Od. 
1,43. δ) von derZukunft, Jl. 5, 279. 
2) häufig übertrag. poet. st. νύν; nun, 
dann, δι τὴν f, besond. beim Imperat,, 
Il, 10, 175. 15, 115. vergl. νύ, νύν. 

yuv, 5. νύ. ἐ 

γύξ, xT0g, 9, 1) Naoht, sowol die 
Nachtzeit, als von einzelnen Nächten. 
Hom. theilt die Nacht in drei Theile, 
J1. 10,253. Od. 12,312. νυχτός, bei Nacht, 
0d. 13, 278. νύχτα = διὰ νύκτα, die Nacht 
hindurch, Od. 3, 151. νυχτὶ πείϑεσϑαι, 
der Nacht gehorchen, ἃ. i. aufhören, 
J1.7,282. 2) das Dunkel derNacht, 
überhpt. Finsternifs, Dunkel, 41]. 
5,23. 13,425. besond. a) Todesnacht, 
Todesdunkel, Jl, 5, 659. 13, 580. ὁ) 
als Bild des Schreckens, vom Apollon, 
ward ἐοιχώς, 51. 1, 47. τάδε νυχτὶ ἐΐσχει, 
das achtet er der Nacht gleich, Od, 
20, 362. | 

Νύξ, κτός; ἡ, die Göttinn der 
Nacht, Jl. 14, 78. 259. nach Hes. th. 
123. Tochter des Chaos, welche mit 
dem Erebos den Äther und die He- 
mera erzeugte. 


γυῦς, N, poet.Schwiegertochter, 
Schnur, Jl. 22, 65. Od. 3, 451. 2) 
überhpt. die durch Heirath Verwandte, 
Schwägerinn, Jl. 3, 49. h. Ven. 136. 


ἘΝῦσα. ἡ (verwandt mit νύσσα), ein 
Name, welchen man Bergen und Städten 
giebt, wohin Dionysos gekommen sein 
sollte, vielleicht Berg in Arabien, τη- 
λοῦ Dowwiung, h. 26, 8. cf. 25, 5. 


Νυσήϊον ὅρος, τό, der Nyseische 
Berg, vielleicht in Thrake, nach V. 
eine Edonische Bergflur, Jl.6, 133. An- 
dere nehmen nen Bere in Arabien od, 
Indien an, 


ἘΝύσιον Πεδίον, τό (Nöca), das 
Nysäische Gefilde, nach Creuzer 
in Asien, h. Cer. 17. cf. Apd. 3, 4. 3. 
Vofs verlegt es nach dem Böotischen Fle- 
cken Nysa, noch Andere nach Phokis. 

’ c . 

γυσσα, ἢ (νύσσω), 1) eine Säule auf 

der Rennbahn, um welche die Wettren- 


ner herumlenken mufsten, das Renn- 
ziel,,meta, ‘Il. 23, 332. 338. 2) der 


Νύμφειος. 
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‚theilen, 


Νῶροψ. 


Standpunkt des Auslaufens, dieSchran- 
ken, Jl. 23, 758. Od. 8, 121. 

vv00@, Aor.1. ep. vöfa, 1) stechen, 
stofsen, absol. mit Dat. instrum. $i- 
φεσιν καὶ ἔγχεσιν, 4]. 13, 147. mit Acc. 
τινά, jemand. stechen, verwunden, J1.5, 
46. 12, 395. durchstechen, durch- 
stofsen, odxos, J1. 11, 564. τινά κατὰ 
χεῖρα, jem, in die Hand stechen, Jl. 11, 
252. auch mit doppelt. Acc., Jl. 11, 96. 
2) überhpt. stolsen, χεέρεσιν ἀσπίδα, 
71.16, 704. ἀγκῶνι νύσσειν τινά, jem. mit 
dem Ellbogen anstofsen, Od. 14, 485. 

vw, 5. γῶ 

γωϑής, ἔς, poet. (vielleicht von vi, 
ὠϑέω), langsam, träg, faul, Beiw. - 
des Esels, 71. 11, 559. 7 

vol, Nom. Dual. Gen. Dat. νῶϊν, Acc. 
νῶϊ u. v&, letzteres nur 7]. 5, 219. Od. 
15, 475. 16, 306. wir beide, uns 
beide. (νῶϊν als Nom. oder Acc. ist 
nach Buttm. Lexil. I. p. 53. zu verwer- 
fen, u. νῶϊ st. νῶϊν, 31. 16, 99. zu lesen.) 


νωΐτερος, ἢ, 09, ep. (νῶϊ), unser 
beider, uns beiden gehörig, Jl. 
15, 39. Od. 12, 185. 


γωλεμές u. νωλεμέως, Adv. unab- 
lässig, unaufhörlich, immer- 
fort, gewöhnl, νωλεμὲς αἰεί, allein vo- 
λεμές, 41. 14, 58. eben’ so νωλεμέως, 9}, 
u. Od. (gew. Ableit. von vn, λείπω). 


νωμάω (poet. verlängert von νέμω), 
Fut. νωμήσω, Aor. l,ep. νώμησα, 1) ἃ ἃ 5- 
vertheilen, zutheilen, 
bei Opfern u. Festen, zwi, δ]. 1, 471. 
Od. 3, 310. 2) wie νέμω, regen, be- 
wegen, von menschl, Gliedern, yov- 
vara, πόδας, 3]. u. Od. δ) geschickt 
bewegen, schwingen, lenken, 
regieren, σχῆπτρον, Jl. 3, 218. von 
Waffen, ἔγχος, βῶν, Jl. τόξον, οἰήϊα, Od. 
12, 218. πόδα νηός, Od. 10, 32, 3) übertr. 
auf den Geist, wie versare, νόον ἐνὸὲ στή- 
9s00:, einen Gedanken im Herzen be- 
wegen, überlegen, im Sinne ‚haben, Od. 
13, 255. ferner: κέρδεα Evi φρεσί, Od. 
18, 216. 20, 257. ἀμφέ € νωμήσας, h. Cer. 
373. nach Herm. Erklärung secto in 
duas partes grano, vergl. Frank z. d. 
St. IIgen: hoc animo secum volvens. 


νώνυμνος, 0V, 8. νώνυμος. 


γώνυμος, ον (νή, ὄνομα), νώνυμνος, 
um Position zu erhalten, Jl. 12, 70. 13, 
227.0d. 1,222. namenlos, d..ruhm- 
los, unbekannt, Od. 13,239. 14, 152. 
in der Jl. nur νώγυμνος. 

γνῶροψ, οπος; ὃ, ἧ, ep. Beiw. des 
Erzes, nach den Grammat. blendend, 
funkelnd, glänzend, 7], 2, 578. Od. 
(nach den Schol. von νή u. öpdo, nach 
Riemer von ἀνήρ u, öy, männe. ehrend.) 


% 


Νωτάκμω ν. 


Ἐγωτάχμων, ονος, 2. (ἄκμων), mit 
gepanzertem Rücken, Batr. 296. 

νῶτος, ὃ, Plur. τὰ νῶτα, 1) derRü- 
cken, von Menschen und Thieren, Plur. 
st. des Sg. μετὰ νῶτα βάλλειν, den Rücken 
wenden, d. i. fliehen, 1]. 8, 94. τὰ νῶτα, 
die Rückenstücke von Thieren, welche 
man als das Beste den vornehmen Gä- 
sten vorsetzte, Jl. 7, 321. Od, 4, 65. 2) 
übertr, jede Fläche, εὐρέα νῶτα ϑα- 
Acoons, der weite Rücken des Meeres, 
71. 2, 159. 8, 511. Od. 3, 142. | 

γωχϑλίη, ἢ.) ep. (νωχελής), Lang- 
samkeit, Trägheit, 2]. 19, 411. + 


Lan) 
m 
μ-ς 


=, der vierzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets; dah. Zeichen des 
vierzehnten Gesanges. 

ξαίνω (verwdt. mit ξάω, ἐέω), kra- 
tzen, besond. krempeln, εἴρια, Od. 
22, 423. + 

ξανϑός, ἡ, ὄν, gelb in mancherlei 
Abstufungen, eeldscıh, gelbroth, 
bräunlich, a) von Personen, gelb- 


elockt, blond, indem man es auf 


ie soldfarbigen, blonden Haare bezieht, 
oft Beiw. des Menelaos, ἃ, anderer Hel- 
den, Jl. 10, 240. Andere beziehen es 
auf die bräunliche Gesichtsfarbe; aber 
es wird auch ausdrücklich dem Achilleus 
ξανϑὴ κόμη, 41. 1, 197. 23, 141. u. dem 
Odysseus ἐανϑαὶὲ roiyss zugeschrieben, Od. 
13, 399. ferner heifst so Demeter, ξανϑὴ 
Anujtng, (wie flava δα, Ovid.) Jl. 5, 501. 
δὴ) von Rossen, fahl, isabellfarbig 
oder brä unlich, J1. 9, 407. 11, 680. 

Ξανϑος, ὃ, mit verändertem Accent, 
1) S. des Phänops, ein Troer, Jl. 5, 
152. 2) Name eines Pferdes des Achil- 
leus, entsprossen vom Zephyr u. der 
Harpyie Podarge, Jl. 16, 149. Die Here 
5.9: ihm menschliche Sprache, dafs es 

em Achilleus seinen Tod verkündige, 
71. 19, 395. 
Jl. ,3» 185. . 

Ξανϑος, ὃ, in der Geograph. 1) ein 
Flufs bei Troja, so genannt in der 
Göttersprache, von Mensc en Σχάμανθρος, 
w. m, s., Jl. 14, 434. 20, 74. 2) Flufs 
in Lykien, der auf dem Taurus ent- 
springt und in das Mittelmeer fällt, j. 
Essenide, JL 2, 877. 5, 479. 

ξειγήϊον, τό (eigtl. Neutr. von ἔξω 
vıjios), ion. st. ξεινεῖον, Ga stgeschenk, 
welches der Wirth dem Gast verehrte, 
Jl. 10, 269. vollständig ξεινήϊα δῶρα, 
Od. 24, 273. überhpt. Bewirthung, 
Gastfreundschaft, Od. 4, 33. 2)im 
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3) ein Rofs des Hektor, 


Heoroc. 


Plur. Gastgeschenke, welche sich 
Gastfreunde gegenseitig gaben, 7], 6,218. 
11, 20. im spöttischen Sinne: Lohn, 
Od. 22, 290. vergl. ξένιος. 


ξεινήϊος, ἢ, ον, τα ξείνιος, Od. 2, 
273. + 


Esivilo (ξεῖνος), ion. st. ξενίζω, Fut. 
ξεινίσω, ep. 00, Aor. 1. ἐξείνισα. ep. 00, 
einen Fremden oder Gastfreund 
aufnehmen, ihn bewirthen, τινά, 
Jl. 3, 207. Od. 3, 355. 7, 190. 

ξείνιος, in, lov, ion. st. ξένιος (ξεῖ- 
vos) (die gewöhnl. Form, Od. 14, 158. 
389. 15, 514. 546.), I) zum Gastfreun- 
de oder zur Gastfreundschaft 

ehörig,gastlich; Ζεὺς ξείνιος, Zeus, 

er Beschützer des Gastrechts, welcher 
die verletzte Gastfreundschaft rächt, Jl. 
13, 625. Od. 9, 271. ξενίη τράπεζα, der 
gastliche Tisch, Od. 14, 158. 17, 155. 
2) Pl. τὰ ξείνια, sc. δῶρα, eigtl. Ge 
schenke für Gastfreunde ; insbesond, 
gastlicheBewirthung mitS$peise 
und Trank, Seven παρατιϑέναι, gast- 
lich hewirthen, Jl. 18, 387. Od. 3, 49. 
διδόναι, Od. 14, 404. 

ξεινοδόκος, ὃ, ion. st. ξενοδόκος (δέ- 
youaı, einen Gastfreund aufneh- 
mend, der Wirth, Jl. 3, 354. Od. ἃ, 
210. 543. 15, 55. 


ξεῖνος, ἢ), Ov, ion. st. ξένος, 1) fremd, 
selten ἄνδρωποι ξεῖνοι, 41, 24, 202. Be 
τορες, Od. 14, 102. II) gewöhnl. Subst. 
ὁ ξεῖνος (N ξείνη, h. Cer, 248.), I) der 
Fremde, Fremdling, 1]. 4, 377. Ins- 
besond. der bei dem Griechen, sobalder 
mit ihm gegessen hatte, auf Schutz und 
Hülfe rechnen konnte, Od. 6, 208. 8, 546. 
2) der Gastfreund, der durch en 
Bündnifs sich mit einem Andern zur ge- 
genseitigen Aufnahme und Bewirthung 
verpflichtet hatte, Od. 1, 313. Ein sol- 
eher Bund erbte fort: dah. &eivos πε- 
τρώϊος, ein» Gastfreund vom Vater her, 
J1.6, 215. Od. 1,187. Der Gastfreund 
ist sowol der Gast, der bewirthet wird, 
Od. 8, 543. 15, 55. als der Wirth, der 
den Gast bewirthet, Jl. 15, 532. 21, 2. 
= ζεινοδόχος. 

ξεινοσύνη, ion. st. ξενοσύνη, Gast- 
freundschaft, Gastrecht, Od. 3}, 
35. + 

Sevin, ἡ (££vos), Gastfreundschaft, 
Gastrecht,gastfreundlichePfle« 
ge, *Od. 24, 286. 314. 
ξένιος, in, lov, st. des ion. ἐείνιοι 
m. 8. 
ξερός, ἡ, ὧν, ion. st. ξηρός, trocken, 
ξερὸν ἠπεέροιο, das Trockne des Festlan- 
des, ‚0d. 5, 402. + : 

ἐσσξ, ep. st. ἔξεσε, 5. ξέω. 

ξεστός, N, ὄν (io), geschaßt; 


ἣν, 


Fo. 


geglättet, behauen, vom Holz, di- 
φρος, J1.24, 322. ἵππος, das gezimmerte 
Rofs, Od. 4, 272. von Steinen: Zeoroi 
λίϑοι, behauene Steine, zu Bänken vor 
den Thüren, Jl. 18, 504. Od. 3, 406. 
eben so αἴϑουσαι (Vols, geglättet), Jl. 6, 
243. vom Horn, Od. 19, 566. 

few, Aor. 1. ἔξεσα, stets ep. ξέσσα, 
schaben, kratzen; besond. sorgfäl- 
tirer mit feinern Instrumenten etwas 
bearbeiten, glätten, poliren, be- 
hauen, * Od. δ, 245. 17, 341. 23, 199. 

ξηραίνω (ξηρός), Aor. P. ἐξηράνϑην, 
austrocknen, trocken machen, 
nur ἐξηράνϑη πεδίον, 4]. 21, 345. 348. 

ξίφος, δος, τό (verwdt, mit dio), 
Degen, Schwerdt; es scheint nicht 
sehr verschieden von φάσγανον, w. m. 8. 
‘und wird als grofs und zweischneidig 
bezeichnet, Jl. 21, 118. Es hatte eine 
chen Klinge (τανυήχης), wurde in einer 
cheide (χολεόν) an einem Wehrgehenke 
(τελαμών) getragen. Der Grif (χὠπη) 
war oft verziert. ξέφος ϑρήϊχιον, ein Thra- 
kischesSchwert; nach den Grammat. zu 
Jl. 13, 576. war es grofs und breit. 

Ἐξουϑός, ἡ, ὁν, poet. gelb,bräun- 
lich, h, 33, 3. 

κξύλινος, ἢ; ον, hölzern, δόλος, 
Batr. 116. 

ξύλον, τό (ξύω); das abgehauene, ge- 
. spaltene Holz; gewöhnl. imPl. Holz, 
Brennholz, Sg. 2], 23, 327. 

ξύλοχος, ἡ (ἔχω), holzreiche Gegend, 
olzung, Dickicht, als Schlupf- 
winkel wilder Thiere, Jl, 11, 415. Od. 
4, 335. 

en ξυμβλήτην, ξύμβλη- 
τὸ, ξύμβληντο; 5. συμβάλλω. 

ξύμπας, ἄσα, αν; 5. σύμπας. 

vv, ep. und ältere Form st. σύν, 
welche Hom, seltenu. zwar meist braucht, 
um den Vers zu stützen. Hom. hat fol- 
Aa Zusammensetzungen; £vvaysipw, 
weyo, ξυνδέω, ξυνελαύνω, ξυνέχω, ξυν- 
ἐἕναι, die unter σὺν zu suchen sind. 

ξυνέαξε, 8. συνάγνυμι. 

ξυνεείχοσι;, ep. st. συνείχοσι, Od. 

ξυνέηκα, 8. συνίημι. 

ξυνεοχμός, Ö, 8. συνεοχμός. 

ξύνεσις, τος, ἧ, 5. σύνεσις. 

ξυνήϊος, 7, 0v, ep. u. ion. st. ξυνός, 
gemeinschaftlich gemeinsam; 
suvjie, Gemeingut, das dem ganzen 
Heere ‚angehört, *Jl. 1, 124. 23, 809. 

'VLEL, 5. συνίημι, 

10», ep. st. ξυνέεσαν, 5, συνέημι. 
ὑνιόντος, ξύγισαν, 5. σύνειμι. 
v05, ἢγ ον; ion. u. poet. st. κοινός, 
gemein, gemeinsam, gemein- 
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schaftlich, χαχόν, Jl. 16, 262. ξυνὸς 
Ἐνυάλιος, gemeinsam ist der Kriegsgott, . 
d.i. er hilft bald dieser, bald jener Par- 
tei, Jl. 18, 309. mit Gen. γαῖα ξυνὴ nav- 
τῶν, ἘΠ, 15, 193. 
ξυρὸν, τό (ξύω), das Scheermes- 
ser, sprichwörtl, ἐπὲ ξυροῦ ἵσταται 
ἀκμῆς, es steht auf der Schärfe des 
Scheermessers, d. i. jetzt ist der entschei- 
dende Augenblick da, Jl. 10, 173. 7 Die 
Metapher rührt nach Köppen u. Passow 
daher, dafs eine Sache, die auf einer so 
schmalen Fläche, wie die Schneide eines 
Scheermessers ruht, sofort nach einer 
von beiden Seiten ausschlagen mufs. 
ξυνοχή, n, 8. συνοχή. 
ξυστόν, τό (ξύω), eigtl. die geglät- 
tete Stange; der Speerschaft, der 
Speer, Jl. 4, 469. 11, 260. ἐυστὸν ναύ- 
nayov, die Stange des Seekampfes, 
welche nach Jl. 15, 677. 22 Ellen lang 
und vorn mit Eisen beschlagen war. 
ξύω (verwdt. &o), Aor. 1, ἔξῦσα, 
schaben, reiben, glätten, δάπεδον 
λίστροισιν, den Boden mit Schurfeisen 
reinigen, Od, 22, 456. 2) überhpt. fein 
arbeiten, £avov ἔξυσε ἀσχήσασα, das 
Gewand hatte sie zart mit Kunst ge- 
webt, Vofs, Jl. 14, 179. Andere: sie 
hatte es geglättet od. polirt. 


O. 


O, der funfzehnte Buchstabe des 
riech. Alphabets; dah. Zeichen des 


unfzehnten Gesanges. 
ς c 


Ö, ἢ, τό, ep. Formen sind: Sg. Gen, 
τοῖο, m. u. ἢ. Pl. N. τού u, rei, Gen. 
Fem. τάων st, τῶν, D. τοίσι, ταῖσι, τῇσι 
Ὁ. τῆς : ταῖς ist unhom. (Einige alte 
Grammatik. schreiben auch die tonlosen 
Casus 6, ἣ, of, αἱ mit dem Acut, wenn 
sie alleinstehend als Demonstrativ ge- 
braucht wurden, vergl. Thiersch $. 284. 
16. und Spitzner zu Jl. 1, 9,, welcher 
dieses in der Ausg. der 2], a δ 
Die entgegengesetzte Ansicht empfiehlt 
Buttm. Gr. Gr. $. 75. Anm. 5. p. 305.) 
der, die, das, der griech. Artikel hat 
noch im Hom. wie der deutsche, sowol 
die Bedeutung eines demonstrativen 
als relativen Pronomens, 

1) ö, ἧ, τό als Demonstrativpro- 
nomen weist aufeinen Gegenstand hin 
oder stellt ihn als einen bekannten und 
schon besprochenen dar. Oft ist jedoch 
die demonstrative Kraft so geschwächt, 
dafs der Übergang zu dem attischen Ar- 
tikel sich deutlich zeigt. 1) Die rein 
demonstrativeKraft zeigt sich be- 
sonders, a) wenn das Pronomen ohne 


Ὁ. 


Substantiv steht, wo man es durch 
dieser, jener oder wie αὐτός, durch 
er, sie, es, übersetzt, vergl. Jl. 1, 9, 
12, 29. 43. u. s. w. ferner, wenn dasselbe 
durch das Verbum vom Substantiv ge- 
trennt ist und gleichsam auf das folgende 
Substantiv En ὑφ μενῷν ἣ δ᾽ ἕσπετο Παλ- 
λὰς ᾿Α4ϑήνη, sie aber folgte, Pallas Athene, 
Od. 1, 125. vgl. Jl. 1, 488. 5, 508. Od. 
5, 69. δ) wenn es als Adjectivpro- 
nomen steht und aufdasselbe ein rela- 
tiver Satz bezogen wird, gewöhnl. steht 
es dann hinter dem Substantiv: οὐδ᾽ — 
ἐλήϑετο συνϑεσιάων τάων, ἃς ἐπέτελλε Ato- 
μήδης, nicht vergafs er jene Befehle, 
welche ıhm Diomedes gegeben, J1. 5, 320. 
Od, 2, 119 fl. c) in der Verbindung mit 
μέν, δέ, ὅ μέν, 6 δέ, der hier, — der 
dort, der eine, der andere od. 
dieser, jener; τὸ μέν, τὸ de, das Eine, 
das Andere, θά. 4,508. theils, theils, 
Od, 2, 46. So auch im Pl. οἱ μέν, οὗ 
de, τὰ μέν, τὰ de. Wird ein Plural in 
mehrere Sing. getheilt, so steht jener 
zwar gewöhnl. ım Gen., 7], 18, 595. oft 
aber auch in gleichem Casus mit 6 μέν, 
ὁ de, 41. 5, 27. Od. 12, 73. Oft steht 
ὅ δὲ ohne ein vorhergehendes μέν, 11], 
22, 157. Häufig steht auch ὁ μέν allein, 
und es folgt darauf ein Substantiv, 
wie Jl. 23, 4. Od. 1, 115. oder ein an- 
deres Wort: τὰ μέν, — ἄλλα δέ, 4]. 6, 
147.0d 2, 40. ---2) Schwächer ist die 
demonstrative Kraft des. Prono- 
mens, wenn es vor dem Substantiv steht, 
ohne dafs ein folgender Satz sich dar- 
auf bezieht. Doch bezeichnet es auch 
dann noch den Gegenstand als bekannt, 
und hebt ihn nachdrücklicher hervor, 
vergl. Jl. 1, 11. 20, 33. 35. Selten steht 
das Pronom, in diesem Falle hinter dem 
Substantiv, 5. Od, 21, 41. Oft beinahe 
wie der spätere Artikel, vergl. τὰ ϑύραια, 
Od. 18, 385. 3) Am meisten nähert 
sich ö, ἣ, τό dem „pätern Artikel: «) 
wenn es Adjectiva und Adverbia zuSub=- 
stantiven erhebt, ὁ γεραιός, 4]. 24, 
252. τὸ μέλαν δρυός, Od. 14, 12. τὸ πάρος, 


τὸ πρίν. db) wenn es Präposit. u. Ad- 
verbia an Substantive knüpft: 


ἄντυγες al περὶ δίφρον, Jl. 11, 535. ἄν- 
δρὲς οἱ τότε, Jl. 9, 554. — 4 Absolut. 
Gebrauch einiger Casus: 6) τὸ 
Acc. Neutr. ἀν κῖι; deswegen, 
Ji. 3, 176. 7, 239. δ) die Dative τῇ u. 
τῷ w. m, 5. 0) τοῖσε in τοῖσιν μετέφη, 
Jl, 1, 58. u. ähnl, Verbindungen will 
Wolf zu Jl. d. St. als Neutr. plur. inter 
haec, dann, darauf, erklären. Besser 
nimmt man es als Plur. masc. (vgl. 770, 
Jl. 24,723.) unter, von ihnen, u. so 
steht es auch bei zweien nur, Od. 7, 27. 
13, 374. d) mit Präpos. &x τοῦ, von 
da an, seitdem, Jl. 15, 601. 
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‚1) stark, 


Ὄγδοος. 


II) ö, ἥ, τὸ als Relativpronomen 
in allen Formen, welcher, welche, 
welches, der, die, das. Das Masc. 
ö steht Jl. 16, 835. und χλῦϑέ μοι ὁ 
χϑιζὸς ϑεὸς ἤλυθεν, Höre mich Gott, der 
du gestern kamest, Od. 2, 262. 

Y 

ὕῦαρ, 005, N, poet. (wahrsch. von 
ἄρω) zsgz. de, davon Dat. ὥρεσσιν, ἢ]. 
5, 486.7 Genossinn, vorz. Gattinn, 
Frau, Jl. 9, 327. 

ὀαρίζω, poet. (ὄαρ), Iterativf. Impf. 
ὠρέζεσκον, zegz. st. Öwpit., h. Merc, 58, 
vertrauten Umgang haben, be- 
sond. sich vertraulich unterre- 
den, kosen, zwi, mit jem., 1]. 6,516. 
ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης, vom Eich- 
baum od. v. Felsen herab, d. i. sicher 
u. ungestört mit jem, vertraulich spre- 
chen, sprichw. Rede, Jl. 22, 127. überhpt, 
leben, μετά τινε h. Merc. 170. 

θαριστής, οὔ, ὃ, poet. (ὀαρέξω), Ge- 
nosse, Gesellschafter, ZLıös, θὰ, 
19, 179. T, 

θαριστύς, VOog, N) (ὀαρίξω), I)trau- 
licher ἦν τώρ Τὶ trauliches Ge- 
spräch, Gekose im Gürtel der Aphro- 
dite (Vols: Getändel), Jl. 14, 216. 2) 
überhpt. Umgang, Gesellschaft, 
Verkehr: ἣ γὰρ πολέμου dapısris, 
das ist der Verkehr des Krieges (V.: 
Wandel), Jl. 17, 228. προμάχων, die 
Schaar der Vorkämpfer, *Jl. 13, 291. 

*00005, 6, poet. (dee), trauli- 
cher Umgang od. trauliches Ge- 
spräch, h. 22, 3. besond. Liebes- 
gespräch, h. Ven,. 250. 

oßehog, ὃ (βέλος) der Spiels, Brat- 
spiels, nur Plur., J1.1,465. Od. 3, 462. 

ὀβριμοεργός, ὧν (ἔργον), Gewalti- 
ges verübend, stets im schlimmen 

inne: Entsetzliches,Frevel ver- 
übend, Jl. 5, 403. (wofür Spitzner 
αἰσυλοεργύός, w.m. 5.) *Jl. 22, 418. Batr, 
ὀβριμοπατρη, N, poet. (πατήρ), Toch- 
ter eines mächtigen od. zewalti- 

en Vaters, Bein. der Athene, Jl 5, 

747. Od. 1, 101. 


ὄβριμος, ον, poet. (von Aeı, Beide), 
gewaltig, ungetüm, 
Beiw. des Ares, Hektor u, Achilleus, J. 
2) von leblosen Dingen, gewaltig, 
d. 1. großs, schwer, Beiw. der Lanze, 
einer Tracht Holz, Od. 9, 233. eines 
Steines, Od. 9, 241. des reilsenden Was- 
sers, Jl. 4, 453. 
*oßgıuodvuog, ον (ϑυμόν), gewal- 
tigenMuthes, starkm üthig, Beiw. 
er} ἢ, 7, 3. ᾿ 
ὀγδόατος, ἡ. ον» ep. verläng. st.öy 
doog, der ἀρὰ δε μὴ 1. 19, 246. 2, Od. 
ὄγδοος, ἢ; ον (ὀκτώ st. öydoRos), der 
achte, (Od. 7, 261. 14, 287. ist ὄγδοος 


Ὀγδώκοντα. 
weisilbig 
149. 3.) 


ὀγδώκοντα, ion. zsgz. st. ὀγδοήκοντα, 
ıdecl. achtzig, *Jl. 2, 568. 652. 


ὅγε, ἣγε, τόγε, das durch die Par- 


zu sprechen, 8, Thiersch 


k. γέ verstärkte demonstr. Pron. 6, ἥν. 


ἡ der od. dieser hier, die hier, 
as hier, od. der da, die da, das 
a, u. oft blofsdurch ein verstärktes 
er, die, das, zu übersetzen; 1)-zu- 
reilen weist es auf den nah oder ent- 
ernt liegenden Ort einer Handlung 
in, u. kann nur durch ein Adverbium 
bersetzt werden, χεῖνος ὅγε, jener 
‘ort, Jl. 3, 351. 19, 344. 2) in der ep. 
prache steht’ es oft bei zwei auf ein- 
nder folgenden Sätzen im zweiten 
jatze, um das Subject wieder in Erin- 
rung zu bringen, wo es durch ein 
ıachdrückliches er, sie, es übersetzt 
wird, Jl. 2, 664. Od. 1,4. Absolut kommt 
or: 1) τῇγε, hieher gerade, Jl. 6, 
135. 2) τόγε, deshalb gerade, Jl. 
» 827. 


ὄγκιον, τὸ (ὄγκος), Kasten, Kiste, 
Korb, um Pfeile und anderes Eisen- 
werk aufzubewahren, Od. 21, 61. + 


» 

‚0yx0g, ὗ (verwdt. mit ἀγκών), eigtl. 
die Bie ung, die Krümmung; dah. 
der Haken, besond. der Wieder- 
1558 an der Pfeilspitze, *Jl. 4, 151. 


‚dyuog ὃ (verwdt. mit ἄγω), eigtl, 
die Linie, Reihe, insbes. 1) die 
Furche, beim Pflügen, Jl. 18, 546. 
oder der Schwaden, die Reihe, die 
ein Schnitter mäht, Jl. 11, 68. 18, 552. 
übertr. πίονες ὄγμοι, fette Felder, h. Cer. 
155. 2) die Bahn (der Himmelskör- 
per), h. 32, 11. 


Ὀγχνῆ; 7, der Birnbaum,0d. 1] 
589. 2) die Birne selbst, *Od. 7, 120. 


2 [4 

Oyynorss, ὃ, St. in Böotien am 
opais-See mit einem Haine, welcher 
dem Poseidon geweiht war, j. das Klo- 
ster Mazaraki, 41. 2, 506. davon Adv. 
Ὀγχηστόνδε, nach O., h. Merc. 186. 


ödaiog, ἡ, ον (ὁδός), zum Wege 
gehörig, τὰ ὅδαῖα, eigtl. dasjenige, 
um dessentwillen man eine Reise unter- 
üummt, nach den Schol, Kaufmanns- 
zut (V. Waare), Od. 8, 163, und Rei- 
‚ebedarf, Od. 15, 445. Eustath. (Le- 
ensgut, V,). Besser nach Nitzsch: 
die Rückfracht, od. die Waaren, die 
man gegen die mitgebrachten eintausch- 
" dah. @vos ὁδαίων, Gewinn an Rück- 
racht, 
, ὅδάξ, Adv. (dame, ddois), bei- 
send, mit den Zähnen, λάξεσϑαι 
γαίαν, 4], ἑλεῖν οὗδας, 51. 11, 749. ὁδὰξ 
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Ὁδός. 


ἐν χείλεσσε φῦναι, Sich auf die Lippen 
beilsen, Od, 1, 381. 5. φύω. 

ὅδε, ἢ δε, τόδε, demonstr, Pronomen 
mit der Enklitika de, welche die hin- 
weisende Beziehung verstärkt, im Dat. 
Plur. ep. τοῖςδεσσι u. τοῖςδεσσιν, indem 
beide Theile flectirt wurden; dieser 
hier, dieser da, dieser. Es b«- 
zeichnet zunächst die Nähe des Sub- 
jects: οὐκ ἔρανος τάδε γ᾽ ἐστίν, Od. 1, 
226. aber oft wird es auch 1) auf das 
Nächstfolgende bezogen, wie im 
Deutschen dieser, Jl. 1, 41. 504. 2) 
auch deutet es nachdrütklich auf den 
nahen oder fern liegenden Ort hin, 
besond. in Verbindg. mit persönlichen 
und andern Pronominen, und wird dann 
nur durch hier, dort, da übersetzt, 
öd’ ἐγώ, ich hier, Od. 16, 205. ἡμεῖς 
οἵδε, Od. 1, 76. δῶρα δ᾽ ἐγὼν öde (sul) 
πάντα repaozeiv,ichbin hier, dir—dar- 
zubringen, Jl. 19, 140. ἀνδρὶ ὅςτις ὅδε 
κρατέει, der hier waltet, Jl. δ, 175. 
νῆυς δέ μοι ἥδ᾽ ἕστηχεν ἐπ᾽ ἀγροῦ, ἀοτὶ 
auf dem Felde, Θὰ. 1, 188. --- Absolut: 


‚Gebrauch einzelner Casus: 1) τῇδε, 


hier, dort, Jl. 12, 345. 24, 139. Od, 
6, 173. 2) τόδε, Acc, hieher, 7], 14, 
298. Od. 1, 409. δεῦρο τόδε, Jl. 14, 309. 
b) deshalb, darum, Od. 20. 217. 
23, 213. 

ὁδεύω, (öd6s), gehen, reisen, — 
ἐπὶ νῆας, 71. 11, 569. 7 
’Odios, O0 (ion. st. “Odlos —= Ad). ö- 
dıos), 1) Heerführer der Halizonen, 
getödtet v. Agamemnon, Jl. 2, 856. 2) 
ein Herold der Griechen, 4]. 9, 170. : 

ὁδέτης, ου, ὃ (ὅδός), der Reisende, 
Wanderer, auch mit ἄνθρωπος, Jl. 
16, 268. 04. 13, 123. 

odun, ἢ (ὄξω), ion. u, poet. Duft, 
Geruch, Jl. auch Dunst, Gestank, 
Od. 4, 406. Sr - 

Ἐσδοιπορίη, 9%, Reise, Weg, h. 
Merc. 85. 


ὁδοιπόριος, ον (πόρος), die Reise 
betreffend, τὸ ὁδοιπόριον, Reise- 
lohn, für die Fahrt an den Schiffer, 
Od. 15, 506. f (Reisedank, V.). 

ὁδοιπόρος, ον (πόρος), reisend, 
Subst. der Reisende, der Reisege- 
fährte, Jl. 24, 375. 7 


ὁδός, ἧ, ion. oödds, Od. 17, 196. + 
der Weg, 1) vom Orte: der Pfad, 
die Stralse, öd. ἱππηλασίη, 1. 7, 340. 
dd. λαοφόρος, Heerstrafse, Jl. 15, 682. 
πρὸ ὁδοῦ γενέσϑαι, vorwärts wandeln, 
71. 4, 382. 2) von der rw der 
Gang, Fahrt, Reise, J1.9, 626. auch 
zur See, Od. ὁδὸν ἔρχεσϑαι, überhpt. 
einen Gang gehen nach Vofs, 71. 1, 151. 
(im Gegensatz von ἶφι μάχεσϑαι, Bothe: 


Ὃ δούς. 


Gesandtschaft). 
den Alten durch λόχος zu erklären, 

ὁδούς, ὀδόντος, ὁ (ἔδω), dens, der 
Zahn, beim Eber die Hauer, Jl. 1], 
416. Od, 19, 393. über ἕρχος ὀδόντων 8. 
ἕρκος. 

ὀδύνη, %, Schmerz, Qual, a) vom 
Körper, stets im Plur., Jl. 4, 117. 5, 
397. 766. u. oft. 5) von derSeele, Be- 
trübnifs, Traurigkeit, Od. 2, 79. 
verbunden mit γόος Od. 1, 242. Sg. nur 
ὀδύνη “Ἡρακλῆος, Schmerz um Herakles, 
Jl. 15, 25. 

OdvvnYarog, ον, poet. (φάω), 
schmerztödtend, schmerzstil- 
lend, lindernd, φάρμακα, 4], 5, 401. 
900. 11, 847. 

ὀδύρομαι, Dep. M. Part. Aor. ὀδυ- 
ράμενος, 4]. 24, 48. 1) intrans. weh- 
klagen, laut klagen, jammern, 
trauern, von Menschen; einmal von 
einem Vogel, Jl. 2, 315. oft absol. und 
a) mit Gen, τινός, um Jemanden, 4]. 22, 
424. Od. 4, 104. ἀμφί τινα, Od. 10, 486. 
δ) mit Dat. zwi, gegen einen, Od. 4, 
740. ἀλλήλοισι, sich gegenseitig vorkla- 

en, Jl. 2, 290. 2) trans. beklagen, 

ejammern, betrauern, mit Acc, 
der Person, Jl. 24, 740. Od. 1, 243. der 
Sache: νόστον, Od. 5, 153. 13, 219. 

’Odvoniog, in, τον, ep. st. ’Odvoosıos, 
den Odysseus betreffend, Od. 18, 353. 

᾿Οδυσσεύς, ö, ep. Ὀδυσεύς, Gen. Odvo- 
σῆος, Odvonjos, Ὀδυσσέος aeol.u. ep. Odv- 
᾿ σεῦς, Od. 24, 398. Dat. Ὀδυσῆϊ u. ’Odv- 
σεῖ, Acc. Ὀδυσσῆα, Ὀδυσσέα, u. Ὀδυσῆ, 
Od. 19, 136. Ulysses, Ulixzes, 8. des 
Laertes u. der Ktimene. Od. 16, 
117 81) König der Kephallenen, ἃ, i, der 
Inseln lIthaka, Same, Zakynthos, und 
des nahen Festlandes, Gemahl der Pe- 
nelope u. Vater des Telemachos, er- 
hielt den Namen Odysseus von seinem 
Grofsvater Autolykos, weil er vielen 
ein zürnender (ddvoodusvos) kam, Od. 
19, 407. In ihm stellt uns der Dichter 
einen Helden dar, welcher sich eben so 
sehr durch Muth und Tapferkeit, als 
durch List, Klugheit und Standhaftig- 
keit auszeichnet. In zwölf Schiffen 
zieht er nach Troja, Jl. 2, 631. und 
nach der Eroberung dieser Stadt geht 
er zuerst mit Menelaos unter Segel, um 
nach Ithaka zurückzukehren, 0Od.3, 162. 
Zehn Jahre bringt er auf seiner Irr- 
fahrt zu, so dafs er im zwanzigsten 
Jahre in die Heimath zurückkehrt. In 
der Odyssee schildert der Dichter seine 
Irrfahrten. Nachdem er von den Phä- 
aken in Ithaka ans Land gesetzt, er- 
theilt ihm Athene Rathschläge, wie er 
dieFreier bestrafen könne, Od, 13, 287 X. 
Er geht als Bettler verkleidet zum Eu- 


ι 
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Es ist nicht mit 


Οἵ. 


mäos, entdeckt sich dem Telemachos, 
iebt sich der Penelope zu erkennen, 
und tödtet in Verein mit seinem Sohne 
und den treuen Hirten die Freier. Er 
kämpft dann gegen dieEltern der Freier, 
welche den Tod ihrer Söhne rächen 
wollen, bis endlich Athene Frieden stif- 
tet, Od. 24, 220 ff. 
᾿(ὀδύσσομαι), poet. Dep. M. Präs. 
ungebräuchl. nur im Aor. ὠδυσάμην, 3 
Pl. ὀδύσαντο, Part. ödvooausvos, Pf. ὀδώ- 
δυσμαι, mit Präsensbdtg. Od. 5, 423. 
l)zürnen,grollen, hassen, τενέ, 2], 
6, 138. Od. 1, 62. 19, 275. ὀδυσσάμενος 
Od. 19, 407. will Passow im passiven 
Sinne nehmen: verhafst; aber es ist 
activ: zürnend, grollend. 8. Ὀδυσ- 
σεύς. 2) mit Acc. ὠδύσατο Ζῆνα, machte, 
dafs Zeuszürnte, Ep. 6, 8. vergl. Herm, 
ὔὕδωδα, 5. ὄξω. 
ὀδώδυσμαι, 5. ὀδύσσομαι. 
08001, s. ὄϊς. 
ὄζος, ὃ, eigtl. Knoten οὗ. Gelenk 
am Baume, woraus ein Zweig hervor- 
wächst; überhpt. 1) Zweig, Ast, Jl. 
Od. 2) übertr.Sprols,Spröfsling, 
Nachkomme, Jl. 2, 540. 12, 188. 
ὄζω, Perf. ὄδωδα, nur 3 Sg. Plogpf. 
intrans, riechen, duften, ödun öd@- 
dei, Duft duftete oder verbreitete sich, 
von Räucherwerk und vom Weine, *0Od. 
5, 60. 9, 210. 
ὅϑεν, Adv. (ὅς), woher,von wan- 
nen; wovon, auch auf Person, bezo- 
gen st. des Relativ, Jl. 2, 852. Od. 3, 
319. auch scheinbar st. ὅπου, von da, 
wo, Jl. 2, 857. 
os, Adv. (poet. st. οὗ), wo, wo- 
selbst; selten mit Gen. ὅϑε αὐλῆς, wo 
im Hofe, Od. 1, 425. auch da wo, u. 
δ) bei dem Ziele eines Weges: dahin 
wo, Jl. 13, 229. Od. 15, 101. 


ὔϑομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf. 
sich um etwas kümmern, sich 
härmen, sich Sorgen machen, 
sich scheuen, stets mit Negat, absol. 
u. a) mit Gen. rivos, sich um jem. küm- 
mern, Jl. 1, 181. 2) mit Inf, 1. 15, 
166. und mit Part. οὐκ öder’ αἴσυλα de- 
ζων, er scheut sich nicht, Frevel zu 
verüben, *Jl. 5, 403. 

ὀθόνη, ἥ, feine Leinwand, Od. 
7, 107. 5) das daraus Verfertigte, 
Schleier, Gewand, Jl. 3, 141. 18, 
595. 

ὄϑριξ, ὄτριχος, Ö, N, poet. st. duc- 
ϑριξ (ϑρᾷ), mit geichem Haare, 
gleichhaarig, Jl. 2, 765. + 

᾿Οϑρυονεύς, 06, ὅ, ein Troischer 
Bundesgenosse aus Kabesos, Jl. 13, 363 δ΄. 

Ol, Dat. Sg. v. οὗ. 


Οἷα. 


οἷα, Adv. 8. οἷος. 

οἴγνῦμι (οἴγω), Aor. 1. ep. ὥϊξα ἃ, 
oa, 1, 24, 457. + Part. ὀΐξας, Impf. 
Pass. ὠΐγνυντο, öffnen, aufschlie- 
fsen, mit Acc. ϑύρας, Jl. od. πύλας, 
zwi, jemandem, Jl. 24, 457. οἶνον, den 
Wein öffnen, Od, 3, 392. \ 

οἶδα, οἶσϑα, οἶδε, Pf. ich weifs, 
5, EIALR. 

οἰδάνω, ep. st. οἰδαίνω (οἶδος), 1) 
Act. schwellen, d. i. schwellen ma- 
chen, mit Acc, vom Zorn: voor, das 
Herz anschwellen, d. i. aufregen, Jl. 9, 
554. 2) Med. schwellen, οἰδάνεται 
zoadin χόλῳ, *J1. 9, 646. 

οἶδας, ep. st. οἶσϑα, 5. EIAR. 
. οἰδέω, ion. u. ep. st. οἰδάω, Impf. 
3 Sg. @der, intrans,. schwellen, an- 
schwellen, ᾧσδεε χγρύα πάντα, am gan- 
zen Leibe, Od. 5, 455. 7 

Οἰδίπους, οὗος, ep. Gen. Οἰδιπόδαο, 
Jl. 23, 679. (v. οἰδεῖν u.roüs,Schwell- 
fuls, weil seine Fülse geschwollen wa- 
ren, als er gefunden wurde, cf. Apd. 3, 
5, 7.), S.des Lajos u. der Epikaste, 
Vater des Eteokles und Polineikes. Sein 
Vater liefs ihn bei seiner Geburt auf 
Veranlassung eines ÖOrakels aussetzen; 
ein Hirte des Königs in Korinth fand 
ihn und brachte ihn der Gemahlinn des- 
selben, welche ıhn erziehen liefs. Von 
dem Orakel zu Delphi gewarnt, nicht 
in sein Vaterland zurückzukehren, 
wandte er sich nach Theben, tödtete 
unwissend seinen Water Lajos, löste das 
Räthsel der Sphinx und heirathete seine 
Mutter Epikaste. Als das schreckliche 
Verhältnifs entdeckt war, so erhing sich 
Epikaste; Ödipus aber herrschte in The- 
ben fort u, starb auch daselbst. Od. 11, 
270. Nach den Tragikern stach er 
sich die Augen aus, u. aus Theben ver- 
trieben, flieht er nach Attika. Seine 
Leichenspiele werden erwähnt, Jl. 23, 
679 ff. 5. Ἐπικάστη., 

οἶδμα, ατος, τὸ, poet. das. Auf- 
schwellenz; besond. vom Meere: das 
Aufbrausen, die Brandung, 7]. 23, 
230. ϑαλάσσης, h. Cer. 14. vom Flusse, 
*J1. 21, 234. 

οἰέτης, ες) poet. (ἔτος), st. ὁμοέτης, 
von gleichem Alter, gleichalte- 
rig, βοῦς, Jl. 2, 765. T 

ὀϊζυρός, N, 6v, poet. (ὀϊξύς), Comp. 
ὀϊξυρώτερος, Superl. ὀϊξζυρώτατος, jam- 
mervoll, jämmerlich, elend, 
traurig; oft Beiw. der Menschen, Jl, 
1, 417. 
den: vorres, Od. 13, 337. 3, 95. πόλεμος, 
der unglückselige Krieg, Jl. 3, 112. 
(Über in irreg. Comp. u. Sup s. die 
Grammat.) 
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d. u. von leblosen Gegenstän- ᾿ 


Οἷἶχον δε. 


ὀϊζύς, ύος, 9, poet. Jammer, 
Elend, Leiden, Drangsal, Noth, 
Jl. 6, 285. 14, 480. Dat. 2582. ὀϊξυϊ st. 
ὀϊζύι, Od. 7, 270. 

ὀϊζύω, poet. (ὀϊζύς), Aor. 1. Part. 
öitöoes, 1) jammern, wehklagen, 
περί τινα, um jem., 71. 3, 408. 2) trans. 
leiden, dulden, zaxd, 11, 14, 89. 
u. absol. elend sein, Od. 4, 152. 

οἰήϊον, TO, ep. = οἵηξ, Steuerru- 
der, Od. 9, 483. Pl, J1.:19, 43. 

οἴηξ, nx0g, 0, ep. st. οἵαξ (olo), poet. 
eigtl. der Griff, besond. des Steuerru- 
ders, das Steuerruder selbst; bei 
Hom. aber sind oinzes 1. 24, 269. + 
Ringe am Joche, durch welche die 
Zügel aus einander gehalten, werden, u. 
zum Maule der Zugthiere gehen. 

olxade, Adv. (von einem alten Stamm 
OIZ=olzos), nach Hause, in die 
Heimath, heim, Jl. u. Od. 

οἰκεύς, 709, Ὁ, ion, (οἰχέω), der 
Hausgenosse, Jl. 5, 413. in der Od. 
schon Diener, Sklave, Od. 14, 4. 
4, 245. 

οἰκέω (οἶχος), Fut. ἡσω, Aor. 1. P. 


3. Pl. ᾧχηϑεν, ep. st. ᾿ῳχήϑησαν, 1) in- 
trans. wohnen, hausen, zewöhnl. 


mit ἐν, Jl. 14, 116. Od. 9, 200. 2) trans. 
bewohnen, mit Acc. ὑπωρείας, Jl. 20, 
218. daher Pass. α) bewohnt werden, 
οἰχέοιτο πόλις, Jl. 4, 18. δ) anpesie- 
delt werden, sich häuslich nie- 
derlassen, wie οἰχλέζεσϑαι: τριχϑὰ 
ῴχηϑεν, sie wohnten dreifach getheilt, 
Ji. 2, 668. 

Olxiov, TO (nur der Form nach De- 
min. von οἶχος), Behausung, Woh- 
nung, Wohnsitz, stets im PI. me- 
wöhnl. von Menschen; 5) von Thie- 
ren: Sitz, Lager, Nest, von Wes- 
pen, Bienen, Jl. 12, 167. 16, 261. vom 
Adler, Jl. 12, 221- c) von der Unter- 
welt, 71. 20, 64. 

Ὀἰκλέης, ἕους, ὃ, ἐὺ Ὀἰχλείης, Od. 
15, 244. Acc. Ὀϊχλῆα, 8. des Antipha- 
tes, Vater des Amphiaraos, Od.15, 
243. cf. Apd. 2, 6. 4. 

οἴκοϑεν, Adv. (οἶκος), vom Hause, 
d. i. a) aus der Wohnung, Jl. 11, 632. 
b) aus eignem Vermögen, Jl. 7. 364. 
391. 23, 558. *JL 

οἰκοϑι, Adv. (οἶκος), poet. = οἴχοι, 
zu Hause, daheim, domi, J1. 8, 513. 
Od, 3, 303. 

o1x0t, Adv. (οἶκος), zu Hause, 
daheim, 41. 1, 113. Od. 1, 12. u. oft. 

olxovde, Adv. (olzos), poet. —= οἵ- 
»ede, nach Hause, heim, a) in die 
Wohnung, Ji. 3, 390. δ) in die Hei- 
math, φεύγειν, 41, 2, 158. ἄγειν, heim- 


führen, Od. 6, 159. 


Οἶκος. 


οἶκος, ὅ, 1) Haus,d. i. Behau- 
sung, Wohnung jeder Art; die La- 

erhütte des Achilleus, Jl. 24, 471. die 

öhle der Kyklopen, Od. 9, 478. δ) ein- 
zelne Theile: Zimmer, Gemach, Od, 
1, 356. 362. auch PI, οἴκοι, wie aedes, 
von einem Hause, Od. 24, 417. 2) Haus, 
ἃ. 1, Hauswesen, Haushaltung, 
Familie, Od, 1, 232. 2, 64. 6, 181. ἢ 
15, 498. 

οἰκτείρω (olzros), Aor, 1. ᾧχτειρα, 
beklagen, bedauern, bemitlei- 
den, bejammern, τινά, Jl. 11, 814. 


πολιόν τε κάρη, πολιόν re γένειον, *JL. 24, 
δ16. h. Cer. 137. 


οἴχτιστος, ἢ» Ον, 8. οἴχτρός. 


οἶκτος, ὃ (οἷ, das Beklagen, Be- 


dauern, Mitleid, 
*0Od. 2, 81. 24, 438. 

οἰκτρός, N, ὧν (olzros), Comp. ol- 
»toörepos, Superl. οἰχτερότατος, Od. 11, 
421. öfter οἔχτιστος, beklagenswerth, 
kläglich, erbärmlich, jämmer- 
lich, Jl. u. Od. Das Neutr. Pl, οἶχτρα 
als Adv. ὀλοφύρεσϑαι, erbärmlich klagen, 
Od. 4, 719. auch Superl. οἴχτεστα ϑανεῖν, 
Od. 22, 472. : 

οἰκωφελίη, ἡ (ὀφέλλω), Nutzen fürs 
Haus, dah. Häuslichkeit, häusli- 
ches Leben (V.des Hauses Geschäft), 
Od. 14, 223. + : 

Οἰλεύς, 706, 6, König in Lokris, 
Gemahl der Eriopis, Vater des Lo- 
krischen Ajas und des Medon, Jl. 
2, 327. 727. 13, 694. 2) ein Troer, 
a rag des Bianor, Φ1. 11, 93. 

᾿Οἰλιάδης, οὐ, ὃ, 8. des Oileus 
Ajas, Jl. 12, 365. , 

οἰμὰ, ατοὸς TO, poet. (οἴω), das An- 
stürmen, der Anfall, Angriff, 
Wuth, Jl. 16, 752. vom Löwen, u, Pl. 
vom Adler, *Jl. 21, 252. 

οἰμάω, poet. (olue), Aor, 1. olunge, 
anstürmen, losfahren, losstür- 
zen, vom rn Jl, 22, 308. Od. 24, 
538. vom Habicht: μετὰ πέλειαν, auf 
eine Taube losschielsen, Jl. 22, 140. 

olun, n = olog, poet. eigtl.Weg, 
Pfad; gewöhnl. übertr. der Bier den 
eine Erzählung nimmt, dah. Sage, 
Gesang, Lied, *Od. 8, 74. 481. 
22, 347. 

oluos, O, poet. (οἴω Ξε: φέρω), Weg, 
Bahn; übertr. a) der Streif, οἶμοι 
χυάνοιο, Streifen von‘ Stahl (auf dem 
Schilde), 71, 11. 24. T 5) Gang des Ge- 
sanges, Weise, Melodie, ἢ. Merc. 450, 

οἰμωγή, 7) (οἴμώξω), das Wehkla- 
gen,Jammern, Jammergeschrei, 
wieder Sterbenden, 1}, 4, 450.04. 20, 353. 


οἰμώζω (οἴμοι), Aor, 1. ζμωξα, Part, 


Erbarmen, 


—— 
— 
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οἰμώξας, eigtl. οἴμοι, (weh mir) rufen; 
dah. wehklagen, jammern, wim- 
mern, heulen, oft im Part. Aor. mit 
κάππεσεν, πέσεν, 41. 5,.68. Od. 18, 398. 

Οἰνείδης, ου, ὃ 8. des Öneus = 
Tydeus, Jl. 5, 813. 

Οἰνεύς, ῆος, 0,8. des Portheus, 
König in Kalydon in Atolien, Gemahl 
der Althäa, Vater des Tydeus,Ne- 
leagros u.s.w., Jl. 14, 115. Bellero- 
“phon war sein Gastfreund, Jl. 6, 215. 
Einst vergafs er bei einem Ernteopfer 
die Artemis; entrüstet darüber sandte 
sie ihm zur Strafe einen wilden Eber, 
Jl. 9, 529. ff. 

olvilouat, nur Med. (οἶνος), Impf. 
ohne Augm. sich Wein verschaf- 
fen, kaufen, χαλκῷ, um Erz, J. 7, 
472. οἶνον, Wein herbeibringen, *Jl. 
8, 506. 546. (Das Act. kennt Hom. nicht.) 

οἰνοβαρέω ep. οἰνοβαρείων, von 
Weine schwer od. trunken sein, 
nur Part. Pr. in ep. Form, *Od. 9, 314. 
21, 304. ne 

οἰνοβαρῆς, ἕς, poet. (βάρος), vom 
Weine schwer, weinberauscht, 
trunken, Jı 1, 225. r 

Οἰνόμαος, ὃ (Vindemius, Herm), 
1) ein Atolier, Jl. 5, 706. 2) ein Troer, 
von Idomeneus getödtet, 7], 12, 140. 

οἰνόπεδος, ον (πέδον), mit Weinlar- 
de, Wein tragend, weinreich, 
ἀλωή, Od. 1, 193. 11, 193. dav. Neutr. 
als Subst. τὸ οὐνόπεδον, Weinland, 
Weinberg (Rebengefilde, V.), J1.9 
679... 


Οἰνοπίδης, ου, ὃ, 8. des Önopion 
— Helenos, Jl, 5, 707. 


οἰνοτιληϑής, ἔς, poet. (πλῆϑος), voll 
Weins, weinreich, Zvein, θά, 15, 
406. + ; 

οἰνοττοταΐζω, poet. st. οἰνοποτέω (πό- 
της), Wein trinken, Jl. 20, 84. θὰ, 
6, 309. 


> , m c δ 

OLVOTTOTNO, Ὥθος, O, poet. {(πότηξν 

nes W einsäufer, θὰ. ὃ, 
456. 


οἶνος, ö, Wein; die Hom. Helde 
pflegten ihn schon mit Wasser gemischt 
zu trinken, der rothe Wein scheint 
der gewöhnlichste gewesen zu sein, (al 
λας» ἐρυϑρός), Od. ὅδ, 265. 12, 19. Mit 
Wein pres: auch Andromache den 
Weizen zum Futter der Rosse, Jl. 8, 186. 
vergl. Columella de’re rust. VI. c. 30. 
Aufbewahrt wurde der Wein in > 
gen (dupımpopeis, πίϑοι), Od. 2, 290, 
a oder in $chläuchen (ἀσχοῦ, IL 3 


᾿οἰνοχοεύω, poet. st. οἴνοχοέω, Wein 
einschenken, nur im Pr, 7], 3, 127. 


Οἰνρχοέω. 


elliptisch: οἷνοχεύει, sc. ὅ οἰνοχόος, Od. 
21, 142. 

οἰνοχοέω, (οἰνοχόος), Impf. ὠνοχόει 
‚u. ep. ἐῳνοχύει, Jl. 4, 3. Aor. 1. Inf. οὐ- 
voyojoa,Wein einschenken,Mund- 
schenk sein, τινί, Jl. 1, 598. Od. 4, 
233. mit Acc. νέχταρ, 7]. 4, 3. 

οἰνοχόος, ὃ (χέω), der Wein- 
schenk, Mundschenk, Jl. 2, 128. 
Od. 9, 10. τ 

οἴνοιν, οπος, ὃ, ἧ, poet. (Bi), wie 
Wein aussehend, weinfarbig, d. ἃ, 
dunkelroth, schwarz, 5. οἶνος, gewöhnl. 
Beiw. des unruhigen Meeres, wie πορ- 
gpügeos, das dunkle, schwarzrothe Meer, 
weil es bei heftigern Wogenschlage ei- 
nen dunkelrothen Schein annimmt, 8. 
πορφύρω, 41. 1, 350. 5, 771. Od. 1, 183. 
ὁ) Beiw. der Stiere: dunkelroth, 
schwärzlich (Vofs: dunkel), Jl. 13, 
703. 

Olvow, 070g, ὃ, ein edler Ithaken- 
ser, Vater des Leiodes, Od. 21, 144: 

οἰνόω (οἶνος) Part. Aor. P. οἰνωϑείς, 
mit Wein berauschen, Pass. berausht, 
trunken werden, *0Od. 16, 292. 19, 11. 


οἴξασα, 5, οἴγνυμι. 
οἷο, ep. st. οὗ 8. ὅς, sein, 


οἰόϑεν, Adv. poet. (οἷος), von einer 
Seite, allein; stets olödev οἷος, eigtl. 
von einer Seite allein, ἃ. i. ganz al- 
lein, *Jl. 7, 39. 226. 


οἴομαι, ep. stets, im Pr. Ind. öio- 
nat, Dep. (7), häufiger in der 1 Sg. οἴω 
u. ὀΐω, 3 Opt. Pr. οἴοιτο, Od. 17, 580. 
Impf. ὠϊόμην, Aor. 1. ὀϊσάμην ep. st. 
ὦὧϊσ., Aor. P. ὠΐσϑην nur Od. 4, 453.16, 
475. Part. ὀϊσϑείς nur 5]. 9, 453. Grund- 
bedtg. meinen, glauben, denken; 
a) in Bezug auf etwas Zukünftiges: 
ahnen, vermuthen, erwarten, und 
je nachdem es gut oder böse ist, hof- 
fen, fürchten, argwöhnen. b) ge- 
denken, gewillt sein, mit Inf., Jl. 
13, 263. verstärkt durch ϑυμῷ, χατὰ Yv- 
μόν u. ϑυμὸς ὀΐεται μοι, Od. 9, 213. 
Die Construct. ist verschieden, 1) zu- 
weilen absolut, 71. 1, 561. Od. 17, 586. 
gewöhnl. mit Acc. u. Inf. nach Ver- 
schiedenheit des Sinnes, a) das Präs. 
bei etwas Gegenwärtigen, Jl. 13, 263., 
Od. 1,323. gewöhnlich aber bei zukünf- 
tigen Dingen, Jl. 5, 894. 12, 73. Od. 5, 
290. 5) der Aorist bei Vergangenem: 
σ᾽ ὀΐω χατανεῦσαι, ich glaube, dafs du 
zugewinkt habest, Jl. 1, 558. 10, 55l. 
Od, 19, 569. c) am häufigsten mit Inf. 
Fut. — In allen diesen Fällen wird oft 
das Subject des Inf. ausgelassen, wenn 
es leicht zu ergänzen ist, ὀΐσατο ϑεὸν 
εἶναι, er glaubte, es wäre ein Gott, Od. 


1, 323. τρώσεσϑαι ὀΐω, sc. αὐτούς, ich 
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nn sie werden verwundet werden, 
1, 12, 66. 2) mit dem einfach. Inf., 
wo das Hauptverbum und der Inf. das- 
selbe Subject haben: οὐδέ oe πεισέμεν 
ὀΐω", ich re dafs ich dich auch 
nicht bereden würde, Jl. 5, 252. 6, 341. 
Od. 8, 180. 3) trans. mit Acc. meinen, 
glauben, ri, Od. 3, 255. 13, 427. Kjj- 
ρας, die Keren fürchten, Jl. 13, 283. 
γόον δ᾽ wiero Yunds, Trauer ahnete die 
Seele, Od. 10, 248. 4) oft absol. in der 
ersten Pers. als Zwischensatz einrescho- 
ben, wie das deutsche: mein’ ich, 

laub’ ich, um einen bescheidenen 
Dweifel zu bezeichnen! ἐν πρώτοισιν, ὀΐω, 
κείσεται, unter den Ersten, mein’ ich, 
wird er liegen, Jl. 8, 536. 13, 153. Od. 
16, 309. 5) einmal unpersönl. ὀΐεταί μοι 
ἀνὰ ϑυμόν, es ahnet mir im Herzen, Od. 
19, 312. (ε ist immer lang, nur ὀΐω ist 
Ban kurz, s. Spitzn. Pros. $. 52, 
2. a). 

οἷον,  Neutr. Sg., 8. οἷος, 

οἰοπόλος, ον, poet, (melone.), eigtl. 
einsam seiend, einsam, öde, von Ür- 
tern, „I. 13, 473. Od. 11, 574. 

Ἐρίοπόλος, ὃν, (οἷς, πολέω), Schaa- 
fe weidend, h, Merc. 314. 

y BI Bj 

οἷος: Οἱ, Οἷον, poet. 1) allein, 
verlassen: verstärkt, εἷς οἷος, Einer 
allein, δύ᾽ οἴω, zwei allein; οὐχ οἵην Jl. 
3, 143. δ) mit Gem, τῶν οἷος, von die- 
sen verlassen, Jl. Il, 693. oder mit 
Praep. ἀπό τινος, 4]. 9, 438. Od. 9, 192. 
21, 364. 2) einzig, d. i. vorzüglich, 
Ji. 24, 499. οἷον, Adv. einmal, nach 
Eustath. st. οὐόν μὲ, mich allein. 5], 9, 355. 


οἷος, οἵη, οἷον (ὅς, ἥ, ὅν), wie be- 
schaffen, was für einer, welch’ 
ein, wie, das Relat. zu dem Demonstr, 
τοῖος; οἷος ἀρετήν, welch” ein Mann an 
Tapferkeit, Jl. 13, 275. Oft kann es 
im Deutschen nur durch wie übersetzt 
werden, Jl. 11, 652. 13, 298. οἷος καλός 
τὲ μέγας re, wie schön u. grofs, Jl. 21, 
108. Es steht: 1) in selbstständi- 
gen Sätzen, um das Erstaunen über et- 
was Grofses u. Ungewöhnliches 
(Gutes u. Böses) zu bezeichnen, besond, 
beim Ausrufe: οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπε- 
φράσϑης ἀγορεῦσαι, welch’ ein Wort zu 
reden liefsest du dir einfallen! Od. 5, 
183. (Anders Thiersch ὃ, 317, 5.), vor 
zügl. oft im Neutr. οἷον», wie, Jl. 5, 
601. Od. 1, 32. 2) häufiger in abhän- 
gigen Sätzen zur Bezeichnung der- 
selben Beschaffenheit mit Hin- 
weisung auf einen bestimmten Gegen- 
stand a) nach vorhergehendem τοῖος, 
71. 18, 105. Od. 1, 371. u, ohne τοῖος 
Ψ]. 4, 264. 16, 557. 22, 317. D5)oft steht 
es in Beziehung auf einen ganzen Satz 
gleichsam st. ὅτε τοῖος: οἷ᾽ ἀγορεύεις, 


Οἱός. 


οἷα μ᾽ ἔοργας, pro its quae dizisti, fe- 
cisti, weil du so etwas gesagt, gethan 
hast, 11, 18, 95. Od. 4, 611. οἷον (ἃ, i. 
ὅτι τοῖον) ἔειπες, 41. 17, 173. οἷος ἐχεένου 
ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐϑέλησει u, Ss. w., da 
sein Gemüth so unbändig ist, wird er 
nicht wollen, (quae ejus est atrocilas), 
Jl. 18, 262. Od. 15, 212. 6) in Verbindg. 
mit andern Partikeln: οἷος δή, wie ja, 
οἷός περ, so wie gerade, οἷός te wie et- 
wa (τέ steigert oft nur die verbindende 
Kraft des Relativs). 3) οἷος mit Inf. 
bedeutet von der Art sein, ἃ. i, fä- 
hig, tüchtig, im Stande sein, 
dals: οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσχεν, ἀρὴν ἀπὸ ol- 
χου ἀμῦναι 580 wie Odysseus im Stande 
war, den Fluch vom Hause zu wehren, 
Od. 2, 59. cf. v. 272. und eben so οἷός 
τε, Od. 19, 160. 21, 117. 4) das Neutr. 
Sg. u. Pl. οἷον u. οἷα als Adv. 1) wie, 
beim Adj. Sg. JL 24, 419. bei Verben, 
S . 7. 13, 633. Od. 1, 32. 2) sowie, 
gleichwie, dergleichen, bei Ver- 
leichunßen, Od. 3, 73. 9, 128. 3) wie 
dc, weil ja, da ja, vergl. 2, ὁ. 1]. 
17, 587. Od. 14, 392. (Die erste Sylbe 
wird zuweilen kurz gebraucht, Jl. 13, 
275. Od. 7,: 312.) 

οἷός «. ὄϊος, 5. dic. ᾿ 

οἰοχίτων, ὠνος, ὅ, ἣν poet. (χιτών), 
blofs im Leibrocke (V. leicht be- 
kleidet), Od. 16, 489. ὁ 

οἰόω (οἷος), nur Aor. P. ep. οἰώϑη, 
allein lassen; Pass. verlassen 
sein, einsam bleiben, *Jl. 6, 1. 
11, 401. R ß 

OLG, 0, Y, ion. st. οἷς, Gen. dios, 
οἷός, Acc. ὄϊν, Pl. Gen. ὀΐων, olöv, Dat. 
ὀΐεσσιν, οἴεσιν, ὄεσσιν, Acc. ὄϊς, zsgz. st. 
ὄτας, das Schaaf; ὁ öis, der Schaaf- 
bock, auch ὄϊς ἄρσην, Jl. 12, 451. 

ὀΐσατο, ep. 5. ὀΐομαι. 

οἶσε, οἰσέμεν, οἰσέμεναι, 5. φέρω. 

οἶσϑα, 2 Sg. zu οἶδα, 5. ΕΙΔΏ. 

ὀϊσϑείς, 5. ὀΐομαι, 

, θϊστεύω, poet. (ὀϊστός), Aor. 1. ὀΐ- 
στευσα, mit dem Pfeile schiefsen, 
τινός, nach jem., Jl. 4, 100. oft absol. 
mit βάλλειν, Jl. 4, 196. τόξῳ, mit dem 
Bogen, Od. 12, 84. 

ὀϊστός, Ö, ep. st. olorös (οἴω), der 
Pfeil; er bestand aus Holz oder Rohr, 
hatte eine metallene Spitze mit Wider- 
haken, Jl. 4, 139. vergl. 151. zuweilen 
dreispitzig, Jl. 5, 393. Auch ver- 
giftete Pfeile werden genannt, Od, 1, 
261. 

οἶστρος, ὃ ‚ die Bremse, oestrus, 
Od. 22, 300. Ὁ 

οἰσυινος, N, 09 (olave), weiden, 
von Weiden gemacht, Od. 5, 256. T 
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οἷσω, 8. φέρω. 

Οἴτος, 05 ep. (οἴω = φέρω wie fors 
v. fero), Loos, Geschick, Schick- 
sal, gewühnl. im bösen Sinne: Un- 

lück, Tod, meist χαχὸς oltos, 7]. 3, 


417. 8, 354. ohne χαχός, 4}. 9, 563. Od. 


8, 480. 

Οἰτυλος, ἢ, St. in Lakonien an 
der Küste, j. Vitylo, 41. 2, 585. ὁ Oir, 
Strab. 5 

Oiyakin, 7,1)St.in Thessalienam 
Peneios, der Sitz des Eurytos nach Ji. 
2, 730, 596. vergl. Εὔρυτοςς.ς Nach spi- 
terer Sage zerstörte sie Herakles, 
weil er ihm seine T. Jole verweigerte, 
vergl. Ὁ, Müller Dorier I. 8. 413. St. 
in Messenien, später Karnesion 
genannt, wohin man ebenfalls die Sage 
von Eurytos versetzte. So scheint e 
Od. 8, 224. vergl, Paus. 4, 2. 1. Strab. 
verstand auch diese Jl. 2, 596. 3) Spä- 
tere versetzen die Sage des Eurytos auch 
nach Ochalia in Euböa, davon: Oly«- 
Aindev, von Öch,, 41. 2, 596. davon 
Subst. Οἰχαλιεύς, %os, 6, der Öchsa- 
lier, 71. 2, 596. 

οἰχνέω, poet. st. οἴχομαι, ion. Itera- 
tivf. Impf., olyveozov, 4]. δ, 790. ge- 
hen, kommen, 3 Pl. Präs. οἰχνεῦσιν 
Od. 3, 322. 

olyouct, Dep. M. Impf. you, nur 
Pr. u. Impf., eigtl. fort sein, selten 
weggehen, fortgehen, und letzte 
res meist im Impf., auch blofs gehen, 
kommen; 1) von Lebenden: mit Prip. 


ἐς, ἐπέ, χατά, μετά mit Acc.; vorzügl. | 


als milderer Ausdruck st. sterben: 
οἴχεται ἐς ’Aideo, er ist fort in den Ha 
des, Jl. 22, 213. ψυχὴ κατὰ χϑονὸς ᾧχετο, 
Jl. 23, 101. auch mit Acc. ὁδὸν οἴχε- 
σϑαι, Od. 4, 390. 2) von leblosen Din- 
gen, von Stürmen, Geschossen: flie- 
gen, fahren, Jl. 1, 53, 13, 505. Od. 
20, 64. 3) von andern Zuständen, πῇ 
σοι μένος οἴχεται, wohin ist dein Muth, 
Jl. 5, 472. ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἴχονται, πῦ- 
hin sind deine Drohungen, Jl. 13, 220. 
vergl. 24, 201. Oft ist es mit einem 
Partic. verbunden, wo es durch weg: 
fort übersetzt werden kann: οἴχεται 
φεύγων, er floh davon, Od. 8, 356. οἷ- 
χεται προφέρουσα, der Sturm rils mit 
sich fort, 7], 6, 346. ἀνάγων, 11]. 13, 627. 
h. Cer. 74. 


2 δὴ ἷ 
ὀΐω u. οἴω, ep. st. ὀΐομαι, w. m. & 


οἰωνιστής, οἵ, ὃ (οἱωνίζομαι), Υο- 
Betr der aus dem Fluge od. 
erStimme der Vögel die Zukunft deu- 
tet, J1.13, 70. als Ädj, der Vogelzeichen 
kundig, *Jl. 2, 858. j 


οἰωνοπόλος, ον (πολέων), sich mit 
dem bedeutungsvollen Fluge der Vögel 


Olwröc. 


beschäftigend, Subst. Vogelschauer, 
ΔΙ. 1, 69. 6, 76. s. olwvos. 

οἰωνός, ὃ (οἷος), 1) eigtl. ein ein- 
sam fliegender Vogel, besond. Raub- 
vogel, wie Adler, Geier, Habicht, Jl. 


11, 453. Od. 16, 216. Diese waren hei-' 


lige Vögel, deren Flug man vorzüglich 
beobachtete, um den glücklichen oder 
unglücklichen Ausgang einer Sache zu 
erkunden. Der Flug rechtshin, d. i. 
nach Morgen, zeigte Glück an, links- 
hin, ἃ, i. nach Äbend, aber Unglück, 
Ji. 12, 239. Auch andere Umstände, 
wie die Stimme, waren bedeutsam, Jl. 
12, 200. dah. 2) überhpt. Vorbedeu- 
tung, Vorzeichen, εἷς οἰωνὸς apı- 
Gros, ἀμύνεσθαι u. 5, w. ein Wahrzei- 
chen ist das beste, für das Vaterland 
zu kämpfen, Jl. 12, 243. 5. Nitzsch zu 
Od. 2, 146. 

ὀκνέω, ep. ὀχνείω, IL 5, 255. an- 
stehen, zaudern, zögern, säumen, 
mit Inf., Jl. 20, 155. *Jl. 
᾿ ὄκνος, ὃ (von ἔχω), eigtl. das An- 
halten, Zögern, Zaudern, besond, 
aus körperlicher Erschöpfung: Träg- 
heit, J1.5,817. ὄχνῳ εἴχων, aus Trägheit 
od. von Trägheit besiegt, *Jl. 10, 122. 

ὀχριάω, poet. (ὄχρις), eigtl. scharf 
machen; übertr. aufbringen, Pass, 
aufgebrachtod.erbittertwerden, 
3 Pl. Impf.‘ep. ὀχριόωντο st. ὀχριῶντο, 
Od. 18, 33. 7 

ὀχριόεις, E000, EV, post. (ὄκρις 
ἄχη), mehrere Spitzen habend, spitzig, 
scharfzackig, χερμάδιον, μάρμαρος, 3]. 
ἃ, 518. 12, 380. Od, 9, 499, (In andern 
Stellen jetzt ὀχρυόεις,) 

ὀχριόύωντο, 5. ὀχριάω. 

ὀκρυύεις, εσσα, Ev, poet. (st. χρυσεις 
mit vorgeschlag. o v. xovos), kalt, käl- 
tendz; übertr. schauerlich, ent- 
setzlich, schrecklich, χύων, 4], 6, 
844. (Helena) u. πόλεμος, *J1. 9, 64. 

OXTÄdxVNU0G, ον (χνήμη), achtspei- 
chig, χύχλα, 51. 5, 723. + 

Ἀρκτάπους, 70005 (πούς), acht- 
füfsıg, Batr. 299. 

ὀκτώ, indecl. acht, Jl. u, Od. oft. 

ὀχτωκαιδέκατος, 7, ον; der acht- 
zehnte, nur ὀχτωκαιδεχάτη, sc. ἡμέρῃ, 
"Θὰ. 5, 279, 7, 268. 

ὀλβιοδαίμων, ονος, ὃ, % poet. (dei- 
μων), vonglücklichemSchicksale, glü ck- 
seli ‚ gesegnet, 7], 3, 182. Τ 

oAßLog, ἢ, ΟΝ, poet. (ὄλβος), glück- 
lich, glückselig, gesegnet, stets 
von äufsern Glücksgütern; also reich, 
begütert, von Personen; δῶρα ὄλβια 
ποιεῖν, die Geschenke glücklich machen, 
ἃ, i. mit Gedeihn segnen, Od. 13, 42. 
Neutr Pl. als Subst. ὄλβια δοῦναι, Glücks- 
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güter od. Segen verleihn, Od.8, 413. 7, 
148, h. Ap. 466. 

oAßog, Ö (verwät. mit ὄφελος), Ge- 
deihen, gesegneter Zustand, 
Glück, Segen, vorzügl. von äufsern 
Glücksgütern, Jl. 16, 596. Od. 14, 206. 
überhpt. Heil, Glückseligkeit, Od. 
3, 208. 4, 208. 

" ολέεσϑαι, s. ὄλλυμι. 

dh£soxe,'s. ὄλλυμι. 

ὀλέϑριος, ον (ὔλεϑρος), verderb- 
lich, Verderben bringend, un- 
heilvoll, 64. ἦμαρ, der Tag des Ver- 
derbens, der Unglückstag, *Jl. 19, 
294. 499. 

ολεϑρος, ὁ (δλλυμι), Verderben, 
Unglück, Untergang, Tod, oft ὀλέ- 
ϑρου πείρατα, das Ziel des Verderbens, 
‘od. nach Rustath. periphrast. st. τέλειος 
ὄλεθρος, das völlige Verderben, Jl. u. 
Od. ὄλεθρος ψυχῆς, Vernichtung des Le- 
bens (Vofs: die gefährlichste Stelle), 
11. 22, 325. λυγρὸν ὄλεθρον, als Appo- 
sition im Accus. hinzugesetzt: zum 
traurigen Verderben, Jl. 24, 735. 
Rost Gr. p. 497. D. IV. 

ὀλεῖται, 5. ὄλλυμι. 

OA&zw, ep. Nbf. von ὄλλυμι vom Pf. 
ὀλώλεχα, nur Pr. u. Impf. 1) Act. ver- 
derben, vernichten, tödten, τί 
41. 5, 712. Od. 22, 305. 2) Med. un- 
tergehen, umkommen, Jl. 1, 10. 
10, 17. i 

ὀλέσαι, ὀλέσας, 5. ὄλλυμι. 

Σ 3; 

ὀλέσϑαι, 5. ὄλλυμι. 

2 

ὁλέσσαι, ὀλέσσας, ep. st. 
ὀλέσας, 8. ὄλλυμι. 

* ὀλέτειρα, ἡ (ὀλετήρ), Verderbe- 
rinn, μυὼν, die Mäusefalle, Batr. 117. 

σλετήνι ἦρος, ὃ. νοεῖ. (ὄλλυμι), der 
Verderber, Mörder, Jl. 18, 114. + 

ὀλέω, ungebr. Stammf. zu einigen 
Temp. v. ὥλλυμι. 

ὀλιγηπελέω (πέλομαι), schwach, 
ohnmächtig, kraftlos sein, nur 
Part, Pr., Jl. 15, 24. 245. Od. 5, 457. 

ὀλιγηπελίη, %, Schwäche, Ohn- 
macht, Od. 5, 468. 7 

ὀλίγιστος, n, 0», 5 ὀλίγος. 

ὀλιγοδρανέω (δραίνω, δράω), wenig 
thun können, schwach, ohnmächti 
sein, — ὀλιγηπελέω, nur Part. Pr., *Jl. 
15, 146. 16, 843. 22, 337. 

ὀλίγος, ἢ, 0%, irreg. Sup. oAlyıoros, 
ἢν, ον, 1) wenig, zunächst von der 
Menge, Gegens, von πολύς, oft vom Rau- 
me: χῶρος, Jl. 10, 161. von der Zeit: 
kurz, χρόνος, 3]. 19, 157. 2) von der 
Gröfse: klein, Jl. 2, 529. Od. 9, 515. 
10, 94. überhpt. gering. Das Neutr. 
Sg. ὀλέγον als Adv. wenig, ein we- 
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ὀλέσαι, 


Ὀλιζών. 


ni®, gar wenig, Jl. 5, 800. 11, 391. 
οὐδ' Ton, nicht einen Augenblick, 
Batr. 192. der Gen, ὀλέγου als Adv. um 
ein weniges, ἃ. i. fast, beinahe (sonst 
ὀλίγου δεῖν), Od. 14, 37. Der Superl, 
Jl. 19, 223. stets: der wenigste. Hier- 
zu wird der Comp. μείων gebraucht. 

᾿Ολιζών, ὥνος, ἢ (Adj. ὀλίζων, klein), 
St. in Magnesia (Thessalien), unter- 
halb Meliböa, Jl. 2, 717. 

ὀλισθϑάνω, Aor. 2. ὄλισθον, ep. st. 
ὥλισϑον, gleiten, ausgleiten, fal- 
len, ὄλισϑε ϑέων, 1]. 23, 774. dx δέ οἱ 
ἧπαρ ὄλισϑεν, die Leber entfiel ihm, 7]. 
20, 470. 

oAkvuı (Stamm 042), Fut. ὀλέσω, ep. 
00, Aor. ὥλεσα, ep. ὄλεσα u. 00, Med. 
Fut. ὀλοῦμαι, Inf. ep. ὀλέεσϑαι, Aor. 2. 
ὠλόμην, ep. ὀλόμην, Perf. 2. ὄλωλα, ep. 
Iterativf. Imperf. ὀλέεσχεν vom St. ὀλέω, 
21. 19, 135. 7 Nach Ändern Aor. 2. A. 
Buttm. zieht die Variante ὀλέχεσχεν vor, 
8. ausf, Gr. unter ὄλλυμι. (Das Part, 
Aor. 2. M. ὀλόμενος, ep. οὐλόμενος wird 
adject. gebraucht). 1) Activ. 1) ver- 
derben, zerstören, vernichten, 
tödten, mit Acc. von Lebend. u. Leb- 
losen: νῆας, πόλιν, 3]. 8, 498. ὀδμήν, den 
Geruch vertreiben, Od. 4, 446. 2) ver- 
lieren, darum kommen, λαόν, 2], 
2, 115. insbesond. ϑυμόν, ἦτορ, μένος, 
oft. — 1) Med. zu Grunde gehen, 
umkommen, untergehen, ὑπό ruvı, 
durch einen od. etwas, Od. 3, 235. mit 
Acc. der nähern Bestimmung, καχὸν 
οἶτον ὀλέσθαι, eines elenden Todes ster- 
ben, 7]. 3, 417. od. mit Dat. ὀλέϑρῳ 
adevzei, Od. 4, 489. νῦν ὥλετου πᾶσα κατ᾿ 
ἄχρης Ἴλιος, nun ist ganz Jlios durch- 
aus vernichtet, Jl. 13, 772. 2) ver- 
loren gehen, wÄero κλέος, νόστος, 
νόστιμον ἦμαρ, 1]. 2, 325. 9, 413. Od.1, 
168. Das Perf. II. ὄλωλα, ich bin ver- 
nichtet, untergegangen, Jl. 4, 164. Od, 
3, 89. 4, 318. 

OAuog, ὁ (ἕλω, lo), ursprüngl. ein 
runder Stein; so Hesych. Jl. 11, 
147. 7 nach Andern: ein. Mörser, (v. 
Aw) ὅλμον δ᾽ ὡς (sc. αὐτόν) ἔσσευε χυ- 
λίνδεσϑαι (er liefs ihn (den Todten) wie 
einen Mörser umrollen, Vofs), vergl, 
Buttm. Lex. I. p. 195. 

Ἐρλοιὸς, ον, ep. st. ὀλοός, verderb- 
lich, h. Ven, 225. + 

ἀλύλῦγηι ἢ (ὀλολύζω), eigtl. lautes 
Geschrei, laute Stimme der Weiber, 
vorzügl. das flehende Geschrei der 
Betenden zu einer Gottheit, 9]. 6, 301. + 
auch lauter Gesang, Jubelgeschrei, 
h. Ven. 19. 


ὀλολύζω (λύζω), Aor. 1. ὀλολύξα stets 
ohne Augm,, ursprüngl. laut dieStim- 
me zu denGöttern erheben, eigtl. 


+ 
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von Weibern bei Opfern gebraucht: 
laut flehen, Od. 3, 450. 4, 767. b) 
auch vom Freudengeschrei: jubeln, 
Od. 22, 408. 411. h. Ap. 118. (Nach 
Eustath. war es ein heiliser Gebrauch, 
ὀλολοί zu rufen, wenn ἥν, Opferthier 
geschlagen wurde, um dadurch ein Omen 
zu erfle en, Hdt. 4, 189.) "Θά. 
ὁλόμην, ep. st. ὠλόμην, 5. ὄλλυμι. 
λοοίτροχος, ep. st. ὀλοέτροχος ed. 
Wolf, od. ö4oofro., ed. Spitzner, JL 13, 
137. F ein Felsbiock od. runder 
Stein, dergleichen nach Hdt. 8, 5}. 
man auf die Feinde herabrollte. Wahr 
scheinlich nach Buttm. Lex. 11. p. 31. 
mit Apoll. Etym.M. von ὀλοός u. τρέχυ, 
der Verderbenroller. (Vofs: eu 
schmetternder Stein). Die andere Form 
mit Spirit. asper leitet man von öl; 
ganz, ab, ein ganz runder Stein, Wal- 
zenstein, welcheForm Spitzner nach 
Cod. Ven. aufgenommen hat, u. Hero. 
5, 92. 8, 52. bestätigt, vgl. Nitzsch ı. 
θά. 1, 52. £ 
0400, ἢ, ὧν (ὀλῶ, ὄλλυμι), Comp 
ὀλοώτερος, ὀλοώτατος, ep. Nebenf. ὀλοιόι 
οὕλιος, verderblich, zerstörend, 
schädlich, Unheilstiftend, στὸν’ 
sam, von Personen: Krje, Moioa; ϑεῦν 
ὀλοώτατος, v. Apollon, 4], 22, 15. ©. 
Zeus: ὀλοώτερος, Od. 20, 201. ὁ) von 
Sachen: πύλεμος, λύσσα, πῦρ, 1]. 3, 13 
9, 305. 13, 629. (Auffallend: dlowrarx 
ὀδμή, Od. 4, 442. als Fem. und diojen, 
mit verlängert. o, Jl. 1, 342.) ὀλοὰ gr 
γέων, Jl. 16, 701. 
Ὀλοοσσών, ὄνος, 7, St. in Perr- 
häübia (Thessalien) am Eurotas, spät 
Elasson, j. Alassona, 41. 2, 139. 
ὀλούόφρων, ονος, ὃ, ἦγ ep. (dla 
φρήν), auf Verderben sinnenf, 
wild, (vgl. ὀλοὰ φρονέων, 931. 16, 7} 
(V. verderblich, grimmig), Bew. 
der Schlange, des Löwen und Ehe, 
71. 2, 753. 15, 630. 17, 21. δ) von Per 
sonen: unheilsinnend (schädlich 
gesinnt, hart gesinnt), Beiw. ἐδ 
Atlas, Äetes, Minos, Od. 1, 52. 10, 131 
11, 322. So übersetzt Vofs, Nitzschi 
Wolf dagegen u. Spitzner nehmen δ᾽ 
mit Eustath. u. Apoll. in der Od, für 
τῶν ὅλων φροντιστιχός, allkundiz, " 
Spitzner zu Köppens Anm. 9}. 15, &% 
Passow bemerkt dagegen mit Recht, dal 
in der ältesten Sprache jem. unheil- 
sinnend heifsen kann, in so fern ® 
durch überwiegende Macht u. Klugheit 
Andern gefährlich werden kann, 
ὀλοφυδνός, ἡ, ον, νοοῖ. (ὀλοφύρο" 
μαι), ar N marna Elf 
lich, ἔπος, 11. 5, 683. Od. 19, 362. 
040 ὕρομαι, Dep. M. Aor, ep. ölogut“ 
an», 1) intrans klagen, wehklage" 


Ὀλοφώτϊος. 


jammern, bekümmert sein, oft 
absol, im Part., Jl. 5, 871. mit Inf, πῶς 
ὀλοφύρεαι ἄλκιμυς εἶναι, wie jammerst 
du, tapfer zu sein, Od. 22, 232. 5) mit 
Gen. τινός, um jem klagen, sich je- 
mandes erbarmen, mit jem, Mitleid 
haben, Jl. 8, 33. 202. 16, 17. 2) trans, 
mit Acc. beklagen, bejammern, be- 
dauern jem., Jl. 8, 245. 17, 648. sich 
jem. erbarmen, Od. 4, 364. 10, 157. 
(man leitet es von ὀλοός ab.) 

ὀλοφώϊος, ον, ep. verderblich, 
schädlich, furchtbar, nur im Neutr. 
Pl. ὀλοφ. δήνεα, die verderblichen Rän- 
ke, Od. 10, 289. u, ὀλοφώϊα ohne Subst. 
Ränke, nach Schol. Od. 4, 410. ὀλοφώϊα 
εἰδώς, verderbliche Dinge aussinnend, 
Od, 4, 460. 17, 248. (wahrscheinl, v. 
04005 u. AN —= φαίνω, Verderben zei- 
gend, wohlnicht von ὀλῶ u. φώς, men- 
schenverderbend). 

Ὀλυμπιάς, δος, ἡ, besond, Fem. 
zu Ὀλύμπιος, Olympisch, Beiw. der 
Musen, Jl. 2, 491. h. Merc. 450. 

Ὀλύμπιος, 7, ον, Olympisch, den 
Olympos bewohnend, Beiw. der 
Götter, besond. des Zeus, der auch allein 
Ὀλύμπιος heifst, Jl. 2, 309. Od. 1, 60. 
Ὀλύμπια δώματα, die Wohnungen der 
Götter auf dem Olympos. Jl. 1, 18. 


”"Okvurtos, ὁ, poet, u, ion. Οὔλυμπος, 
eigtl. ein hohes Gebirg an der Grenze 
von Thessalien und Makedonien, 
mit mehrern schneebedeckten Gipfeln, 
j. Elimbo, vo 21,14. 225. Od. 11, 315. 
Nach ‚dem allgemeinen Volksglauben, 
welchem der Dichter folgte, war der 
Olympos der Wohnsitz der Göt- 
ter, Jl. 2, 30. 5, 360. In derllias wird 
ernoch bestimmtvom weitenHimmel 
(οὐραν ὁς), unterschieden, 4]. 5, 867. 868. 
15, 192. Auf der höchsten Spitze ist 
der Pallast des Zeus, wo sich die Göt- 
ter zur Berathung versammelten, Jl. 1, 
198. 8, 3. 44. Od. 1, 27. Daneben auf 
lien niedrigen Bergspitzen haben die 
übrigen Götter ihre Paläste, Jl, 11, 76. 
18, 186. Od. 3, 377. _Die Vorstellung 
les Berges vermischte sich oft mit dem 
himmlischen Aufenthalt der Götter, in 
wie fern die Höhen desselben über die 
Wolken hoch in den Himmel ragten, 
vergl. Jl. 8, 18 — 26. die Schilderung 
lesselben Od. 6, 42 -- 46. Doch bleibt 
ler Olympos als Berg immer die Woh- 
ıung der Götter; von ihm steigen die 
Zötter herab zur Erde u kehren wie- 
ler zurück, 71. 14, 225. Od. 1, 103. 6, 
Hl. Vofs nimmt unnöthig an, dafs die 
röchste Spitze durch eine Öffnung in 
lem ehernen een, pr in das- 
'elbe hineinragte, vergl. Mythol, Br. I. 
». 170. Völcker Hom. Geogr. p. 4 ff. 
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ὄλῦρα, ἡ, nur Pl., eine Getreideart, 
welche als Futter der Pferde neben der - 
Gerste ΒΝ wird, *Jl. 5,196, 8,564. 
nach Schneider vielleicht triticum mono- 
coccum Linn. Einkorn od. Emmers- 
korn, od. nach Sprengel Geschichte der 
Botan, Triticum Spelta L. (Vols: Spelt), 
Od. 4, 41. wird dafür ζειό genannt. vgl. 
Leid. 

ὄλωλα, 8. ὄλλυμι. | 

ὁμαδέω, ep. (ὅμαδος), Aor. 1. dud- 
δησα, ohne ‘Augm. Lärmen, Getöse 
machen, toben, stets von den Freiern, 
"Θά. I, 365. 4, 763. 17, 360. 

ὑμαῦδος, O, poet. (όμός), 1) Lärm, 
Geräusch, Getöse, Getümmel, von 
einer versammelten, durch einander 
schreienden Menschenmenge, Jl. 2, 96. 
9, 573. 10, 13. Od. 10, 556. (wo es von 
δοῖπος unterschieden wird), übertr. das 
Tosen des Sturms, Jl.13, 797. 2) die 
Menschenmenge selbst, Getümmel, 
Gewühl, J1. 7, 307. 15, 689. 

ὁμαλός, ἢ, ὃν (ὅμός), gleich, eben, 
glatt, 04. 9, 327. T 

OUGOTED, poet. (ὅμός, ἀρτάω), Aor. 
Opt. ὁμαρτήσειεν, Part. Aor. ὑμαρτήσας, 
Impf. ὁμαρτήτην, ion. st. ὁμαρτείτην, zu- 
sammentreffen in einer Sache, ein 
und dasselbe thun, Jl. 12, 400. 13, 
584. 2) besond. zusammengehn, Jl. 
24, 438. im Part. st. Adv. ἁμαρτῆ, ge- 
meinsam, zusammen, (Od, 21, 158. 

leich schnell sein, vom Habicht, 
Od. 13, 87. ᾿ 

ὄμβρος, 0, imber, Regen, Regen- 
schauer, Regengufs, besond, Ge- 
witterschauer, Gewitterregen, 
Ji. 5, 91. Od. 4, 566. 

ὀμεῖται; 5. ὄμνυμι. 

ομηγερής; ES (ἀγείρω), versammelt, 
zusammen, vereint, gewöhnl. ὅμη- 
γερέες ἐγένοντο, Jl. 1, 57. θὰ. 8, 24. 

ὁμηγυρίζομαι, Dep. Μ, (ὁμήγυρις), 
Aor. Inf. ὁμηγυρίσασϑαι, versammeln, 
τινὰ εἰς ἀγορήν, 04. 16, 376. 7 

ὁμήγυρις, 106, ἢ (ἄγυρις), poet. Ver- 
sammlung, Jl. 20, 142. 1 h. Ap. 187. 

ὁμηλικίη, ἢ (ὁμῆλιξ, das gleiche 
Alter, gleiche Jugend, 71, 20, 465. bei 
Hom. meist das Abstract. st. des Con- 
cret, als Collect. die Menschen von glei- 
chem Alter; besond. die Jugend- 
freunde, die Altersgenossen, Jl. 
3, 175. 13, 431. 485. Od. 3,364. auch von 
einzelnen, ein Ältersgenosse, θά. 
3, 49. 22, 290. überhpt. die Mitleben- 
den, Zeitgenossen, Od. 2,- 158. 

ὁμῆλιξ, 12x08, ὃ, ἢ (ἡλιξ), von glei- 
chem Alter, gleichalterig, oft 
Subst. πάντες ὅμήλιχες, alle Altersgenos- 
sen, 7), 9, 84. Od. 15, 197. 16, 419. 
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ὁμηρέω (ὅμηρος), Aor. ὧμηρησα, τὰ - 
sammentreffen, zusammengehn, 
τινί, mit einem, Od. 16, 468. T 

öut λαδόν, Αἀν.ροοῖ (ὅμιλος), 59 ἢ ἃ ἃ τ- 
weise, haufenweis, μάχεσϑαι, 52}. 
12, 3. 17, 730. 

Öuilew (δμῖλος), Aor. 1. ὥμάησα, 
1) zusammen od. in Gesellschaft 
sein, umgehen, verkehren mit 
jem., zwi, Il. 1, 261. in gutem und bös. 
Sinne, besond. unter einer Menge, μετά, 
ἐνέ, παρά, mit Dat., 2], 5, 86. 834. 18, 
194. Od. 18, 383. περέ τίνα, um jem. sich 
sammeln, Jl. 16, 641. 2) vorzügl. im 
feindl. Sinne, zusammentreffen, 
handgsemein werden, kämpfen, 
zwi, 21. 11, 523. Od, 1, 265. absol, Jl. 
19, 158. R 

ὅμιλος. Ὁ (δμου --- ἴλη), eigtl. die 
dichte Schaar, Versammlung, 
Menge, zum Schmause od. zum Spiele, 
Od. 1, 225. 71. 18, 603. 23, 651. 2) vor- 
zügl. in 1], die Krie erschaar; dann 
das Gedränge, etümmel der 
Schlacht, oft mit Gen. ἀνδρῶν, Τρώων 
u. ἵππων, "1. 10, 338. 433. 499. 

ὀμίχλη, ἢ, ion. st. ὁμίχλη, Nebel, 
Nebelgewölk, dicke Luft, 51,1, 
359. auch ὀμέχλην κονίης ἱστάναι, eine 
Staubwolke aufregen, 41. 13, 336. *Jl. 

ὄμμα, ατος, τό (OMTR), das Auge, 
stets im Pl. das Antlitz, Jl. 8, 349. 
Sg. &rdızov ὄμμα, Batr. 97. 


ὄμνυμι, Fut, ὀμοῦμαι, εἴ, εἴται, Inf. 
ὀμεῖσϑαι, Aor. 1. ὥμοσα, ep. ὄμοσα ἃ. σσ,᾿ 8 


Imper. Praes. ὄμνυϑι, 7]. 23, 585. Τ von 
der Nebenf. ὀμνύω Impf. ὥμνυε, 4]. 14, 
278. 1) schwören, häufig öozov, auch 
ἐπίορκον, “1. 3, 279. 2) absol. einem 
schwören, eidlich geloben, mit 
einem Eide versichern, wobei die Per- 
son gewöhnlich im Dat. τινέ, auch 
πρός τινα, Od. 14, 331. 19, 288. Die 
Sache steht im Accus. etwas be- 
schwören, Ji. 10, 187. 15, 40. oder 
es folgt darauf ἢ μιεέν mit Inf. Fut. (dafs 
man etwas thun will), Jl. 1, 76. 10, 322. u, 
oft, oder bei einem verneinendenSchwure, 
μή mit Inf. Fut., Od, 5, 178. mit Aor., 
Od. 2, 373. 4, 254. bei einer vergange- 
nen Sache Inf. Perf., Od. 14, 331. oder 
auch μή mit Conj., Od, 12, 300. 18, 56. 
u. einmal a, mit Fut. Ind., 0]. 10, 329. 
3) müt Acc. jemanden bei dem Schwur 
zum Zeugen anrufen, beschwören; 
Στυγὸς ὕδωρ, beim Wasser der Styx 
schwören, Jl. 14, 271. ἢ. Merc. 274. 

ὀμνύω, 5. ὄμνυμι. 

ὈΡΟΥΘΟΈΘΙΘΕι ον (γαστήρ), aus dem- 
sel en Mutterleibe, κασίγνητος, der 
leibliche Bruder, *Jl. 24, 47. 21, 95. 


ὁμόϑεν, Adv. aus demselben 
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Orte, ϑάμνοι ἐξ ὁμόϑεν πεφυῶτες, Zweige 
aus demselben Stamme entsprossen, 0d, 
5, 477. } übertr. von derselben Atb- 
kunft, h. Ven, 135. 

Öuolios, ὁμοίϊον, ep. st. ὁμοῖος, or 
(ει ist eigentl. kurz, jedoch bei nachfol- 
gender Länge auch lang). 

ὁμοῖος; ἢν 0V, hom. u. ion. st. ὅμοιος, 


ε ἢ Nbf. ὁμοίϊος, ἴον (ὅμός), 1) gleich, 
ähnlich, mit Art. ὁ ὁμοῖος, der Glei- 
che, 1. 17, 218. 71. 16, 53. a) auch 


— 6 αὐτός, derselbe, 4}. 18, 329. ἐ) 
leich an Kräften, gewachsen, ἢ 
23, 632. Der Gegenstand, womit etwas 
verglichen wird, steht im Dat,, 319, 
305. die Sache aber, worin die Ähnlich- 
keit Statt findet, @) im Acc. meld 
ἴϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, den Tauben an Gang: 
bi Ji. 5, 778. Od. 6, 16. δ) mit 
räpos. ἐν πολέμῳ, 1. 12, 270. ὦ) mit 
Inf. ἵπποι ϑέειν ἀνέμοισιν ὁμοῖοι, den 
Winden gleich im Laufe, 4]. 10, 451. 
cf. Jl. 2, 553. d) oder mit folgend. 
οἷος, h. Ven. 180. Eine eigenthümliche 
Kürze des Ausdrucks findet man in αὐ 
μαι Χαρίτεσσιν ὅμοϊῖαι, den Chariten äh 
liche Haare, d. i. den Haaren der Ch. 
riten ähnliche, Jl. 17, 51. ef. Od. 23,13. 
indem statt des verglichenen Gegenstat- 
des die Sache oder Person steht, ὁ 
Thiersch $. 281. 10. 2) gemeinsam, 
allgemein, alle betreffend, vn 
einer Sache, dessen Macht alle empfir- 
den, in dieser Bedtg. stets die ep. Fom 
im Masc, u. Neutr. veixog ὅμοίιον, der 
emeinsame Streit, an dem beide Fır- 
theien kenn Antheil nehmen, Jl. 4 
444. πόλεμος, Il. 9, 440. 13, 358. Od. 1", 
264. ϑάνατος, Od. 3, 336. γῆρας, 9}. ἡ 
315. aber suoln μοῖρα, 41. 18, 120. (Dir 
alten Erklär. nehmen mit Uarecht di 
ep. Form für schädlich.) 
ὁμοιόω (ὅμοιος), nur Aor. Pass. Inf. 
ὁμοιωθήμεναι, gleich oder ähnlich 
machen; Pass. sich gleich stelles, 
sich vergleichen, absol, Jl. 1, 18. 
μῆτιν, an List, Od. 3, 120. 
ομύκλα, 85. ὅμοκλάω. 
ὁμοκλάω u. ὁμοκλέω, γοεῖ. (dur 
χλή), 3 Sg. Impf. ὁμόχλα, 41]. 18, 156 
Aor. 1. dudzAnoe, und Iterativf. dworii- 
σασχον (von ὅμοχλέω 3 Pl. Impf. da“ 
»Acorv, gl. 15, 658. Od, 21, 360.), zurü‘ 
fen, zuschreien, rwi, um zu ermuf“ 
tern, zu drohen oder zu schelten; dab. 
ermuntern, antreiben, drohe»: 
schelten, oft absol. in Part. Aor. und 
mit μύϑῳ, ἐπέεσσιν, Jl, 2, 199. 23, 3% 
und mit Inf, ermahnen, etwas zu thu2 
Jl. „16, 714. . 
ὁμοκλή, %, νοεῖ. (καλέω), eigtl.dasZu- 
sammenrufen mehrerer Person 
der drohende Zuruf der Feinde ('- 


“Ouoxineng. 


der Hohnruf), 7]. 16, 147, 2) gewöhnl. 
Zuruf, Ermunterung, Drohung 
(der drohende Ruf, V.), 3. 6, 137. 12, 
413. Od. 17, 189. j 

ὁμοκλητὴρ, ῆρος; 05 poet. (ὁμοχλάω), 
der Zurufende, Ermunternde, 
Scheltende, *Jl. 12, 273. 23, 452. 

Ἐὀμοργάζω, Nbf. v. ὀμόργιυμιγ h. 
Merc. 361. 

ὀμόργνυμι; poet. Aor.M. ὠμορξάμην, 
abwischen, abtrocknen, nur Med. 
sich abwischen, abtrocknen, δά- 
χρυα, Od. 8, 88. δάχρυα παρειάων, die 
Thränen von den Wangen, 4}. 18, 124, 
Od. 11, 530. 

ὁμός, n, or, er (verwdt. mit ἅμα), 
eigtl. 1) gleich, ähnlich, einer- 
lei, γένος, oft. 2) gemeinsam, ge- 
meinschaftlich, vom Raume, veizog, 
1. 13, 333. λέχος, 11. 8, 291. ὀϊζύς, Od. 
17, 563. 

ὀμόσαι; 5. ὄμνυμι, 

διιόσε, Adv. (ὅμός), nach einem 
und demselben Orte hin, *Jl, 12, 
24. 13, 337. 

ὀμόσσαι, ep. 5. ὄμνυμι. 

ὁμοστιχάω (orıydw), mitgehen, zu- 

leich gehen, mit Dat. βόεσσιν, unter 
in Rindern wandeln, Jl. 15, 635. + 

ÖuoTtuog, ον (rian), gleich ge- 
ehrt, gleich an Würde, h. 15, 186. Τ 

*ÖUOTO0POS, ον (τρέφω), gemein- 
schaftlich erzogen od. aufge- 
wachsen, h. Ap. 199. 

ὁμοῦ, Adv. (dad), 1) zusammen, 
an demselbenOrte,zugleich (ἅμα, 
von der Zeit), ἔχειν, 31. 11, 127. stets 
vom Raume, so auch Jl. 1, 61. wo es 
für ἅμα zu stehen scheint. 2) zusam- 
men mit, zugleich mit, mit Dat. 
welcher vor- oder nachsteht, Od, 4, 723. 
15, 364. und ὁμοῦ νεφέεσσιν, zugleich 
mit den Wolken, Jl. 5, 867. 

ὁμοφρονέω (dudpewr), gleich ge- 
ge gleiche δον μεξ τα 
haben, einig sein, Od. 9, 456. auch 
νοήμασιν, *Od. 6, 183. 

ὁμοφροσύνη, ἡ (ὁμόφρων), Gleich- 
heit der Gesinnung, Eintracht, 
Od. 6, 181. Pl. "θὰ. 15, 198. 

ὁμόφρων, ονος; ὃ, 7 (φρήν), gleich- 

esinnt, einträchtig, einig, ϑὺυ- 
μός, 1. 22, 263. T 

ὁμόω, poet. (ὁμός), Aor. P. Inf. duw- 
ϑῆναι, vereinigen, Pass. sich ver- 
einigen, φιλότητι, Il. 14, 209. F 

ὀμφαλόεις, 2000, Ev, poet. (ὀμφαλόρ), 

enabelt, mit einem Nabel oder einer 

rhöhung in der Mitte versehen, ἀσπὶς 
ὀμφαλόεσσα, Jl. 4, 448. Od, 19, 32. Ὁ. 
oft; ζυγόν, Jl. 24, 269. 
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ὀμφαλός, ὅ (verwdt. mit dußov), 
1) der Nabel, Jl. 4, 525. 2) jede na- 
belförmige Erhöhung in der Mitte einer 
Fläche, a) der Schildbuckel, Jl. 11, 
34. vergl. ἀσπίς. δ) ein Knopf am Jo- 
che, zur Befestigung der Leinen, Jl, 24, 
273. ce) überhpt. der Mittelpunkt, 
die Mitte, ϑαλάσσης, wie die Insel der 
Kalypso, Od. 1, 50. 

ὄμφαξ, ακος, ἣν die unreife Wein- 
traube, Herling, Od. 7, 125. Τ 

ὀμφή, 7, poet. (iromiteingeschalt. u), 
die Stimme, bei Hom. stets die Göt- 
terstimme, Schicksalsstimme, 
die man im Traume, im Vogelflug und 
in.andern Anzeichen zu erkennen glaubte, 
ϑειὴ ὀμφή, 4]. 2, 41. 20, 129. ϑεοῦ, Od. 
„ 216. 

ὁμώνυμος, 0v (ὀνόμα), gleichna- 
mig, denselben Namen habend, Jl. 17, 
720. + 

ὁμῶς, Adv. (öads), 1) zusammen, 


‚zugleich, zusammt, auf gleiche 


Weise, häufix bei zwei Substantiven, 
die schon durch τὲ χαὲ verbunden, Jl. 8, 
214,24,73. 2) gleich, auf dieselbe 
Weise, 1.1, 196. Od. 11, 565. mit 
Dat. ὁμῶς Πριάμοιο τέχεσσιν, gleich den 
Söhnen des Priamos, Jl. 5, 535. Od. 13, 405. 
ὅμως, Conj. (ὁμός), gleichwol, 
dennoch, doch, Jı. 12, 393. + 
Ovap, TO, nur Nominat. und Accus. 
56 gebräuchlich, der Traum, das 
raumgesicht im Nom., Jl. 1, 63. 
10, 496. im Gegens. von ὕπαρ, Od. 19, 
547. 2) ΞΞ ὄνειαρ, in ἢ, Cer, 269. nach 
Herm. Vermuth. (Aus ὄναρ bildete sich 
ὀνείρατα, ὄνειρος» 8. das letztere.) 
Ovsiap, QATOS, TO, poet. (ὀνένημι), 1) 
eigtl. alles, was nützt, Hülfe, Bei- 
stand, Nutzen,Heil, Jl. 22, 433, 486. 
Labsal, Erquickung, θά. 4, 444. 
15, 78. 2), im Plur. erfraliche Dinge, 
dah. Kostbarkeiten, Jl. 24,367. vor- 
zügl. oft Speisen, labendes Mahl, 
71. 9, 91. Od. I, 149. (in h. Cer. 270. ist 
& in ὄνειαρ verkürzt). Ä 


*öysıdein, ἦ, poet. st. ὄνειδος, ep. 
4, 12. 

ὀνείδειος, ον (övaıdos),schimpfend, 
tadelnd, schmähend, oft mit ἔπεα, 
auch μῦϑος, *Jl. 21, 393. 

"ὐὀγνειδείω, poet. st. ὀνειϑίξω, Fr. I, 
18. ed. WI£. 

ὀνειδίζω (ὄνειδος), Aor. 1. ὠνείδεσα, 
Part. ὀνειδίσας. 1) absol. schimpfen, 
schmähen, sehelten, ἔπεσιν, Jl. 1, 
211. 2) Vorwürfe machen, rwi, Jl. 
2, 255. τινί zu, einem etwas vorwerfen, 
etwas an einem tadeln, Od. 18, 380. Jl. 
9, 34. 

ὄνειδος, £06, τό, Schimpf, Schan- 


“- 


᾽Ονεΐρατα. 


de, a) besond. in Worten, Vorwurf, 
Tadel, Schmähung, oft im.Pl, öve- 
δεα μυϑεῖσϑαι, λέγειν, 11. 1, 291., zur 
ὀνείδεα χεῦαί τινί, Od. 22, 463. δ) was 
bei andern Schimpf bringt, σοὶ κατη- 
φείη καὶ ὄνειδος ἔσσομαι, dir werde ich 
zur Schmach und Schande sein, 7], 16, 
498. 17, 556. Od. 6, 285. 

ὀνείρατα, τά, 5. ὄνειρον. 

ὀνείρειος, N, 0v (ὄνειρος), vom Trau- 
me, zum Traume gehörig, ἐν ürsı- 
ρείησε πύλῃσι, an den Pforten der Träu- 
me, 4, 809. ἐ 

ὄνειρον, τό, 5. ὄνειρος. 

ὀνειροπόλος, ον (πολέω), mit Träu- 
men umgehend, ἃ. i. Träume ausle- 
ἀμ κα μονα » 11. 5, 149. Subst. der 

raumdeuter, Traumseher, 1], 1, 
63. *J1. ᾿ | 

ὄνειρος, ö (von ὄναρ), seltne Nebenf, 
τὸ ὄνειρον, Od. 4, 841. Nom. Pl. ὀνεέ- 
φατα, Od. 20, 87. + 1) der Traum, 
das Traum esicht, gewöhnl. von Zeus 
gesendet. ach Od. 19, 562 ff. sollen sie 
aus der Unterwelt (vergl, Od. 24, 12. 
δῆμος Ὀνείρων») durch zwei Thore kom- 
men; durch das eine Thor von Horn 
kommen die wahren, durch das andere 
von Elfenbein die falschen ; ein Wort- 
spiel mit ἐλεφαίρω und ze«ivw, w. m. 8. 
2) als Person gedacht, Jl. 2, 6. 16. 22. 
Od. 24, 12. 

ὈΝΕΩ, Thema zu ὀνένημι. 

ὀνήμενος, 8. ὀνένημι. 

Ονησᾶ; 5. ὀνένημι. 


Ἐῤγήσιμος, ἢ;0», poet. (ὄνησις), nütz- 
lich, erspri efslich, h. Merc. 30. 


ς 


ὄνῃσις, τος, 7» poet. (ὀνένημι), Νὰ - 
tzen, Hülfe; überhpt. Glück, Wohl- 
fahrt, θά. 21, 402. 1 

’Ovntogiöng, ov, ὃ, 8. des Onetor, 
04, 3, 282, P 

Ονήτωρ, 0005, 6 (= ὀνήσιμος), ein 
Priester des Zeus auf dem Ida bei 
Troja, Jl. 16, 604. 605. 

Ὄνϑος, OÖ, poet. der Mist, Koth, 
*Jl. 23, 775. 777. 781. 


ὀνίγημι, 71. 24, 45. Inf. ὀνινάναι, Fut, 
ὀνήσω, Aor. ὥνησα, ep. ὄνησα, Med. Fut. 
ὀνήσομαι, Aor. 2. ὠνήμην, Imper. ὄνηδο, 
Part. ὀνήμενος, nützen, helfen, er- 
freuen, frommen, förd ern, absol. 
Jl. 8, 36. mit Acc. der Person od. Sache, 
Jl. 1, 603. 5, 205. 24, 45. scheinbar mit 
doppelt. Aco. σὲ δὲ τοῦτό γε γῆρας ὀνή- 
o&, darin wird dir das Alter nützen, 
‚Od. 23, 24.; erfreuen, erheitern, 
»padinv τινός, 1]. 1, 395. — Med. wo- 
von Vortheil, Nutzen haben, 
sich woran laben, es geniefsen, 
mit Gen. ϑαιτός, Od. 19, 68. τινός, von 
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jem. Vortheil haben, Jl. 16, 31. δ) oft 
absol, sich wohl befinden, sich 
erfreuen, Jl. 6, 260. ἐσϑλός μοι doxi 
εἶναι, ὀνήμενος, brav scheint mir der 
Mann zu sein, der Glückliche (V, ein 
Gesegneter!), Od, 2, 33. Das Partic. 
steht als Adj.; die Alten suppliren ir, 
so dafs es st. ὄναιτο ταύτης stände, habe 
er dessen Gewinh, s. Nitzsch zu 
d. St. ; 

ὄνομα; TO, ion. οὔνομα, nur drei Mal, 
11. 3, 235. 17, 260. Od. 6, 194. 1) der 
Name, Benennung einer Person, θὰ. 
19, 180. 409. 2) der Name, Ruf, 
Ru hm, Od, 13, 218. 24, 93. (St, τοῦ- 
vona, 4]. 3, 235. liest Herm. zu Vig. 
p- 708. zei τ᾽ οὔνομα.) 

“ὀνομάζω (ὄνομα), Aor. ὠνόμασα, 
nennen, benennen, beim Namen 
rufen, τινά, Jl. u. Od. 5) hernen- 
nen, herzählen, bestimmen, δῶρα, 
Jl. 9, 515. ᾿ 

ὄνομαι, ep. u. ion. Dep. 2 Sg. ὄνο- 
σαι, 3 Pl. ὄνονται, Imp. ὄνοσο, Fut. ὀνύ- 
σομαι, ep. 00, Aor. ὠνοσάμην, Opt. dvo- 
σαίμην, dabei die ep. Form. vom 81. ὈΝ, 
Praes. οὔνέσϑε (Jl. 24, 241.) st. ὄνεσϑι 
(wofür Buttm. $. 114. οὔνοσϑε vorschlägt) 
und Aor. 1. M. wvaro, 4]. 17, 25. 1 
schimpfen, schelten, schmähen, 
tadeln, a) absol. ἢ) ὄνοσαι, ὅτι --- κατέ- 
dovow, oder tadelst- ἀὰ es, ἃ, i. bist 
du unzufrieden, dafs, Od. 17, 378. ı 
οὔνεσϑεγ ὅτι —, 41. 24, 241. 6) mit 
Accus. μῦϑον, 41. 9, 55. φάλαγγας, Il. 
13, 127. c) mit Gen. der Sache, χαλύ- 
τητος, über das Leiden schelten, d. i. 
es für zu gering achten, Od. 5, 379. ἢ 
verschmähen, verwerfen, mit Acc 
ἔργον, J1.4, 539. auch φρένας, Jl. 14, 9- 


bvouaivo, poet. Nebenf. von ὀνομά- 
ζω (ὄνομα), Praes. h. Ven. 291. in. 
u. Od. nur Aor. I. ὠνόμηνα, Conj. ör0- 
μήνω, 1) nennen, benennen, beim 
Namen rufen, τινά, 2) hernennen, 
herzählen, τέ oz, Jl. 9, 121. mit 
Acc. u.Inf., Od. 24,341, 5) ernennen, 
τινὰ ϑεράποντα, jem. wozu, 4]. 23, 90. 

ὀνομακλήδην, Adv. (καλέω), mit 
Nennung des Namens, nament- 
lich, Od. 4, 278. + 

ὀνομακλυτός, ὧν (κλυτός), mit be- 
rühmtemNamen, berühmt, 7]. 2), 
51]. ὁ Heyne: ὄνομα κλυτός. ᾿ 

ὀνομαστός, ἡ, 07 (ὀνομάζω), ge- 
nannt, zu nennen, οὐκ ὀνομαστύτι 
unnennbar, nefandus, Καχοἴλιος, *Od. 
19, 260. 597. 23, 19. h, Ven. 255. 


ὄνος, ö, der Esel, Jl. 11, 558. ἐ 
ὀνοσσάμενος, ὀνόσσεσϑαι, 5. ὄνομαι. 


ὀγνοστός, N, Ov, poet. (ὄνομαι), ge- 
schmäht, zu schmähen, tadelns- 


’Ovoratw. 


werth, verächtlich, 
öroord, 4]. 9, 164. 7 
*övoralw, poet. Nebenf. von ὄνομαι; 
schimpfen, h. Merc. 30. 
’ONO2R, anzenommenes Thema zur 
Ableitung der Temp. von ὄνομαι. 
ὄνυξ, υχος, ὃ, Dat. Pl. ὀνύχεσσι, eigtl, 
Nagel, die Kralle, Klaue, nur vom 
Adler, Jl. 8, 248. Od. 2, 153, 
ὀξυβελής, ἕς, νοοῖ. (βέλος), Gen. £og, 
mit spitziger Waffe, scharfge- 
spitzt, Beiw. des Pfeils, J1. 4, 126. Τ 
ὀξυόεις, 8000, ἕν, poet. st. ὀξύς, 
scharf, spitzig, oft Beiw. von ἔγ- 
xos und δόρυ, 51. 14, 443. Od. 19, 33. 
So Vofs nach Apion, (Nach andern 
Grammat. st, ὀξύζνος, buchen, v. ὀξύα.) 


ὀξύς, εἴα, v, Superl. ὀξύτατος, spitz, 
scharf, μόχλος, Od, 9, 382. dah, 1) 
spitzig, schneidend, von Waffen 
und andern Sachen, σχόλοπες, λᾶας. 2) 
übertr, aufdie Sinne, scharf, schnei- 
dend, durchdringend, αὐγὴ Ἠελίοιο 
ὀξεῖα, der brennende Strahl, 7], 17, 372. 
ὀδύναι, ἄχος, Jl. 16,518. ἀύϊτή, das durch- 
dringende Geschrei, 7]. 15,313. 5) vom 
Gemüthe, heftig, hitzig, wüthend, 
”Aons, 1. 2, 440. Das Neutr. Sg. u. Pl. 
ὀξύ u. ὀξέα steht oft als Adv. 1) vom 
Gesicht, ὀξὺ vosiv, genau bemerken. 
ὀξέα δέρχκεσϑαι, h. 18, 14. 2) von der 
Stimme u. dem Gehör, ὀξέα zexinyas, 
71. 2, 222. ἀκούειν, Jl. 17, 256. (Über 
die Elision des as in ὀξεῖ᾽ ödüuvae 5. Buttm. 
Gr. Gr. ὃ. 30. p. 126., welcher ὀξέαε 
lesen will.) 

Ἐῤξύσχοινος, ὃ, eine Binsenart, 
Schoenus mucronatus, Batr. 169. 

δου, ep. st. od, 5. ὅς, ἥ, ὅ. 


ὀπάζω, poet. (ὀπάων), Fut. ὀπάσω, 
ep. 00, Aor. I. ὥπασα, ep. ὄπασσε, Im- 
per. ὄπασσον, Med. Fut. ὀπάσομαι, ep. 
oo, Aor. ὠπασάμην. 1) zum Beglei- 
ter geben, folgen lassen, zuge- 
sellen, rw&rıvı, von Personen, rouröv, 
ἡγεμόνα τινί, 11. 13, 416. Od, 15, 310. 
τινὰ πομπόν τινι, Einen als Begleiter 
jemanden zugesellen, Jl. 24, 153. λαόν 
τινί, 21. 9, 483. 5) von Sachen, hin- 
zufügen, geben, verleihen, #üdös 
zıvı, Jl. 8, 141. eben so ἀοιδήν, χτήματα, 
mit pleon. Infin. χόμην φέρεσϑαι, 1]. 23, 
151. 2) = διώχω, folgen, verfol- 
gen, drängen, τινά, 1]. 8, 341. übertr. 
vom Alter, Jl. 8, 103. und 4050]. an- 
dringen, Jl. 5, 334. Pass. χειμάῤῥους 
ὀπαζόμενος Διὸς ὀμβρῷ, ein Waldstrom, 
von Zeus Regen gedrängt, angeschwellt, 
J1. 11,493. — Med. sich folgen las- 
sen, sich zugesellen, jem. zum 
Begleiter nehmen, τινά, Jl. 10, 238. 19, 
238. Od. 10, 59. 


δῶρα οὐχέτ᾽ 


% 
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ὀπαῖος, rin, αἴον (ὀπή), 5. ἀνοπαῖα. 

ὄπατρος; 0. poet. st, ὑμόπατρος, von 
dengselben Vater, χασίγνητος χαὶ 
ὄπατϑος, der Bruder und zwar der teib- 
liche (von demselben Vater), * Jl. 11, 257. 
12, 371. ! 

ὀπάων, Ov0g, ὃ (ὀπάζω), Beglei- 
ter, Kriegsgefährte, Kriegsge- 
nosse, bes. affenträger, Jl. 7, 165. 
auch Fem. Gefährtinn, h. Cer. 440. 

ὅπερ, ep. st. ὅςπερ. 

ὅπη; ep. ὅππῃ» Adv. (πῇ), 1) vom 
Orte, wo, woselbst, eigtl. Dat. local., 
Ji. 22, 321. Od. 9, 457. meist mit Be- 
ziehung der Richtung: wohin, Jl. 
12, 48. Od. 3, 106. 2) von der Art und 
Weise, wie, auf welche Weise, Jl. 
20, 25. Od. 1, 347. 8, 45. 

ὀπηδέω, poet. (ὀπηδός), ion. st. ὁπα- 
ϑέω, nur Praes. u. Impf. ὀπηδεῖ u. ὀπή- 
de, folgen, begleiten, mitgehn, 
τινί, von Personen, auch ἅμα τινί, Od. 
7, 181. helfen, h. Ap. 530. ὁ) von Sa- 
chen, ἀνεμώλιά more ὀπηδεῖ, Jl. 5, 216. 
ἀρετή, Od. 8, 237. ἐχ Ads τιμὴ ὀπηδεῖ, 
vom Zeus kommt Ehre und Ruhm, Jl. 
17, 2351. —_ , | 

Ἐῤπηδὸς, ὁ, ἢ; folgend, beglei- 
tend, zıvi, ἢ, Merc. 450. 

ὀπίζομαι, Dep. poet. (ὄπες), nur Pr. 
u. Impf. scheuen, fürchten, ach- 
ten, immer aus Furcht vor Schuld und 
Strafe, mit Acc. μητρὸς ἐφετμήν, 41. 18, 
216. auch rıvd, jem, scheuen, Jl. 22, 332. 
in der Od, nur in Bezux auf Götter, 
Διὸς μῆνιν, ϑυμόν, Od. 14, 283. 13, 148. 

ὄπιϑε u. ὄπιϑεν, poet. st- ὄπισϑεν. 


ὀπιπτεύω (ὄπτω), Fut. σω, Aor. Örı- 
πτεύσας, sich wonach umschauen, 
neugierig sich umsehen, aus- 
spähen, mit Acc. πολέμοιο γεφύρας, 4]. 
4, 371. γυναῖχας, die Weiber begaffen, 
Od. 19, 67. absol. λάϑρη, heimlich auf- 
lauern, Jl. 7, 243. 


ῦπις, ιδος, N» poet. (Erw), Acc. önıda, 
nach Apoll, eigtl. die Folge menschlicher 
Handlungen, Bei Hom. ‚meist von bösen 
Handlungen, ϑεῶν, die Strafe, Rache 
der Götter, Jl. 16, 388. Od. 20, 215. 
ohne ϑεῶν, Od. 14, 82. 88. (Nach An- 
dern von öy. die Strafaufsicht der Göt- 
ter, so Nitzsch zu Od. 5, 146. u. Köp- 
pen gegen die Grammat. vergl. Spitz- 
ner zu l. 16, 388.) 

ὄπισϑε, vor Vocal önıodev, Adv. ep. 
auch ὄπιϑε, 5]. 16, 791. ὄπιϑεν, 1) vom 
Orte, hinten, von hinten, hinter- 
wärts, ὄπισϑε μένειν, zurückbleiben, 
Ji. 9, 332. οἱ ὄπισϑε, die Zurückgeblie- 
benen, Od. 11, 66. τὰ ὄπισϑεν, die hin- 
tern Theile, der Rücken, Jl. 11, 613. 
δ) als Praepos. mit Gen, hinter, ὅπ, 
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μάχης, 41. 13, 538. auch δίφρου ὄπισϑε, 
Ψ1. 24, 15. 2) von der Zeit, hinter- 
drein, hernach, in Zukunft, 1], 
9, 519. Od. 2, 270. h. Merc. 78. 
ὀπίσσω, ep. st. ὀπέσω, w. m. 5. 
ὀπίστατος, n, 0v, Superl. von ὄπι- 
σϑε, poet. der, die, das hinterste, 
letzte, *Jl. 8, 312. 11, 178. 
ὀπίσω, ep. ὀπίσσω, Adv. (ὄπις), 1) 
vom Orte, nach hinten, rückwärts, 
zurück, auch verstärkt πάλιν ὀπίσσω, 
Od. 11, 149. ὀπίσσω χάζεσϑαι, 21]. 5, 443. 
vezoö», 41. 13, 193. 2) von der Zeit, 
hinterdrein, hernach, in Zu- 
kunft, eigtl. das, was noch zurück ist, 
was man nicht sehen kann, Jl. 3, 4ll. 
0d. 1,222. ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω νοεῖν, 
λεύσσειν, ὁρᾶν, das Vorliegende und Fol- 
ende, d. i. das Gegenwärtige und Zu- 
ünftige sehen, Jl. 1, 343. 3, 109. Od. 
24, 452. (nach Heyne, Vofs u. Nägels- 
bach: vorwärts u. rückwärts, d.ı. in 
die Zukunft u. Vergangenheit, gegen 
den Sprachgebrauch). 
Ὀπίτης, ov, ö, ein Grieche, von 
Hektor getödtet, Jl. 11, 301. 


ὁπλέω, poet. st. ὁπλίζω, nur Impf. 
önksov, anschirren, ἄμαξαν, Od. 6,73.+ 


ὁπλή, ἢ (verwdt. mit ὅπλον), Huf, 
des Pferdes, *Jl. 11, 536. 20, 501. des 
Rindviehs, ἢ, Merc. 77. 


ὅπλίζω (ὅπλον), Aor. 1. ὥπλισα, ep. 
co, Fut. Med. ὀπλίσομαι, Batr. 120. Aor. 
‘Med. Örlıodunv, ep. oo, Aor. P. ὧπλί- 
σϑην, ohne Augm. ὁπλισάμεσϑα u. ὅπλι- 
σϑεν at. ὡπλίσϑησαν; zurechtmachen, 
zurüsten, dah. 1) zubereiten, mit 
Acc. von Speisen, χυχειῶ, ΖΦ]. 11, 641. 
Yie, Od. 2, 289. 2) anschirren, vom 
' Wagen, ἄμαξαν, Jl. 24, 190. 3) von 
Schiffen, ausrüsten, pass. Od. 17, 288. 
— Med. 1) sich rüsten, sich zu einem 
Geschäfte anschicken, mit Inf., Jl. 7, 417. 
ὅπλισϑεν γυναῖκες, die Weiber rüsteten 
od. schmückten sich (zum Tanze), Od. 
23, 143. besond. sich waffnen, Jl. 8, 
65. ἐπὶ πόλεμον, Batr. 140. 2) sich 
(sibi) zurüsten, bereiten, mit Acc. 
δεῖπνον, δόρπον; ἵππους, seine Rosse an- 
schirren, Jl. 23, 301. 

ὅπλομαι, poet. st. ὁπλίζομαι, Med. 
sich zubereiten, δεῖπνον, *Jl. 19, 
172. 23, 159. 
᾿ ὅπλον, τὸ, meist im Plur., Sg. nur 
Od, Batr. Rüstzeug, Werkzeug, 
Geräth im Allgem. und insbesond. 1) 
das Handwerkszeug, des Schmiedes, 
Plur. Jl. 18, 409. 0d. 3,433. 2) Schiffs- 
; Gebe Takelwerk, alles, was zur 

usrüstung des Schiffes gehört, Taue, 
Segel, in der letztern Bedeutg. zwei- 
mal im Sg., Od. 14, 346. 21, 390. 3) 
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“Ὁπότε. 


Kriegszeug, Kriegsgeräth, vor- 
zügl. die Waffen, dieRüstung, *Jl. 
-- Sg: vom Blitze des Zeus, Batr. 8. 
ὁπλότερος; 7, ον u. ὅπλότατος, 7, | 
ον, poet. Comp. und Superl. ohne Po- | 
sitiv, jünger, später, ae 
spätester, γενεῇ, Jünger an Geburt, 
1, 2, 707. Od. 19, 184. ὑπλότατος γενεῆ- 
φιν, 41. 9, 58. ὁπλοτάτη, Od. 3, 465. (ur- 
sprünglich von ὅπλον, die waffenfi- 
higern, vergl. 4}. 3, 108. ep. 4, 5.). 
Onoeıs, ἔντος, ὃ, ep. st. Ὀποὺς, 
Hauptstadt der Lokrer, nicht weit 
vom Meere, angelegt von Opus, 8. des 
Lokros und Vaterstadt des Patroklos, 
Jl, 2, 531. 18, 326. 
ὁπόῦϑεν, ep. ὁππόϑεν, Adv. (πόϑεν), 
woher, von woher, in abhäng. Fra- 
ge, *Od. 1, 406. 3, 80. 14, 47. 
ὁπόϑι, ep. ὀππόϑι, Adv. poet. st. 
ὅπου, wo, woselbst, 7]. 9, 577. und 
ὁππόϑ᾽ ὄλωλεν, Od. 3, 89. 
ὁποῖος. n, 09, ep. ὅπποϊος, von 
welcherBeschaffenheit, was für 
einer,qualis, 1) eigtl. in der abhängigen 
Frage, önnoi’ ἄσσα st. τινά, Od. 19, 219, 
u. in der directen Frage, Od. 1, {Π|. 
2) auch st. οἷος, in Bezug auf τοῖος: ὑπ- 
ποῖον x’ εἴπῃσϑα ἔπους, τοῖόν κ᾽ ἐπακού- 
oa, ein solches Wort, wie du gespro- 
chen haben wirst, kannst du wiederhi- 
ren, Jl. 20, 250. Od. 17, 421. 
ὀπὸς, ὃ, eigtl. Saft, Feuchtig- 
keit aus Pflanzen; insbesond. der 
Saft des wilden Feigenbaums, den man 
zum Gerinnen der Milch gebrauchte, 
das Feigenlab, Jl. 5, 902. + cf. Co 
lumell, de re rust, VII, 8, 
ὀπός, 5. ὄψ. 
ὅποσε, ep. ὅππόσε, Adv, (πόσε), poet. 
st. ὅποι, wohin, Od, 14, 139. + h. Ap. 
209. 
ὁπόσος, 7, O0», ep. ὅππόσος u, Ömöö- 
σος (πόσος), wie grofs, wie viel, 
vom Raume und der Zahl, 2], 23, 233. 
Od. 14, 47. 
ὁπόσσος , ep. st. ὁπόσος. 
ὁπότ᾽ av, 8. ὁπότε, 
ὁπότε, ep. ὁππότε, Conj. (rord), 1) 
zur Angabe der Gleichzeitigkeit, 
wann, als, da, 1) mit Indic., wenn 
das Ausgesagte als etwas Wirkliches 
dargestellt werden soll, gewöhnl. bei 
vergangenen Dingen, Jl. I, 399. Od. 4, 
731. — In Jl. 8, 229. ὁπότ᾽ ἐν “ήμνῳ 
ergänze man ἦμεν. 5) bei Vergleichun- 
gen, vorzügl. ὡς ὁπότε, wie wenn, Jl. 
1, 492. jedoch auch mit Conjunct. 2) 
mit Conjunct. a) von möglichen 
Handlungen der Gegenwart oder Zu- 
kunft in Bezug auf ein Haupttempus. 
Der Conjunct. Aorist. bezeichnet eine 
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in der Zukunft vollendet gedachte Thä- 
tigkeit, wenn, im Falle wenn, so- 
bald als (Fut. exact.), Jl. 13, 271. 
Durch das hinzutretende ἄν, κέ (ὁπότ᾽ 
ἄν, ὁπότε χενὺ), wird die Zeitangabe 
zugleich als Bedingung bezeichnet, 
31. 4, 40. Od. 8, 444. ρϑέγξομαι, ep. st. 
φϑέγξωμαι, 1. 21, 340. eben so Od. 1, 41. 
δ) zur Bezeichnung einer unbestimm- 
ten Wiederholung: so oft als, Jl. 


1, 163, mit χέν, 41, 4, 229. 9, 702. ec) 


bei Vergleichungen, ὡς ὁπότε, nur 
ep, Jl. 11, 305. Od. 4, 335. 17,126. 3) 
Mit Optat. a) in Bezug auf eine hi- 
storische Zeitform des Hauptsatzes, 
11, 7, 415. 19, 317. 5) zur Bezeichnung 
einer unbestimmten Wiederho- 
lung, 1]. 3, 233. 4,344. 13,711. Auch 
ἄν oder χέν tritt hinzu, Jl. 7,415. 11) 
zur Angabe des Grundes, da, sinte- 
mal, quando; nach Thiersch ὃ. 323. 8. 
gehört hieher Od. 20, 196. vergl. Küh- 
ner $. 675 ff. Rost ὃ. 121. 

ὁπότερος, N, 09, ep. ὅππότερος (πό- 
regog), welcher von beiden, ufter, 
Ji, 3, 71. Od. 18,46. von einzelnen Per- 
sonen; im Pl. von zwei Parteien, Jl. 3, 
299. nur in ep. Form. 

ὁποτέρωϑεν, ep. ὅὁπποτέρωϑεν, Adr. 
(ὑπότερος), von welcher von beiden 
Seiten, von welchem von bei- 
den Theilen, 9}. 14, 59. f 

ὕπου, Adv. (ποῦ), wo, allwo, "Θὰ, 
3, 16. 16, 306. 

ὁππόϑεν, ὅππόθϑι, ὅπποῖος, ὑππόσε, 
ὑππύσος, ὑππότε, ep. st, ὁπόϑεν, ὁπόϑι» 
ὑποῖος ἃ. 8. W» 

ὅππως; ep. st. ὅπως. 

ὀπταλέος, 7, Ον (ὀπτάω), gebra- 
ten, χρέα, Jl. 4, 345. Od. 12, 396. 

ὀπτάω, Aor. 1. ὥπτησα, braten, 
rösten, vom Fleische (nie kochen), 
χρέα, J1. 1, 466. 04. 3, 33. 

ὀπτήρ, 790g, Ο (ONT2),.Späher, 
Kundschafter, *Od. 14, 261. 17, 430. 


ὐπτός, ή, ὃν (ὀπτάω), gebraten,. 


geröstet, *0Od. 4. 66. 16, 443. 
OIT2,ungebräuchliche Stammform, 
welche einige Tempora zu ὁράω giebt. 
ὀπυίω, Inf. Pr. ὀπυιέμεν u. ὀπυιέμε- 
ναὶ st. ὀπύεειν, nur Pr. u. Impf. eheli- 
chen, heirathen, zur Frau neh- 
men, vom Manne gebraucht, mit Acc., 
Jl. 13, 379. Od. 2, 336. absol. ὀπυίοντες, 
verehelichte im Gegens. der ἠΐϑεοι, Od, 
6,63. — Pass. u. Med. sich verhei- 
rathen, von der Frau, Jl. 8, 304, 
OTTWITA, 8. ὁράω. 


ὀπωπή, ἡ (ὄπωπα), poet. 1) das 89- 
hen, der Anblick, Od. 3, 97. 4, 327. 
a ep Gesicht, die Sehkraft, "θὰ, 
) , 


Ἐὀῤπωπητῆρ, ἦρος τι ὀπτήρ, poet. 
h. Merc. 15. , 
ὀπώφη; ἢ» die Zeit des Jahres vom 
Aufgänge des Sirius bis zum Aufgang 
des Arkturos, d. i. von Julius bis in die 
Mitte des Septembers, also eigentl. die 
heilseste Zeit des Jahres, die 
Hundstage, oder etwa derSpätsom- 
mer, derfrühherbst. (Homer kennt 
4 Jahreszeiten: ἔαρ, Epos, ὀπώρη, χει-- 
μὠν), Jl. 22, 27. in Verbindg. mit ϑέρος» 
Od. 12, 76. In diese Zeit fiel nichtnur 
rofse Hitze u. Trockenheit, 4}. 21, 346. 
d. 5, 328, sondern es herrschte auch 
Regen, Jl. 16, 385. und weil in ihr die 
Früchte zur Reife kommen, dah. τεϑα- 
λυῖα ὁπώρη (die reifende Fruchtzeit, 
Vofs), Od. 11, 192. 


ÖTEWOLVOG, ns ὃν (ὀπώρη), in od. aus 
der Zeit der Hundstage, herbst- 
lich, ἀστήρ, das herbstliche Gestirn, 
d. ἃ. der Hundsstern, s. χύων, 9]. 5, 
5. Βορέης, der herbstliche Boreas, wel- 
cher Hitze u. Trockenheit brachte, 11]. 
21, 316. Od. 5, 328. (ει bei Hom. lang, 
an sich aber kurz). 


ὅπως, ep. ὅππως (πῶς), I) Adverb. 
1) von der Art u. Weise, wie, auf 
welche Art u. Weise, so wie, a) 
mit Indic., wenn das Ausgesagte als 
eine wirkliche Bestimmung bezeich- 
net wird, Jl. 4, 37. 10, 545. Das Fut. 
häufig nach Verben der Überlegung, 
Jl. 1, 136. 4, 14. 17, 144. ὁ) mit Con]. 
ohne ἄν oder χέ, wenn das Ausgesagte 
als eine vorgestellte, mögliche 
Bestimmung dargestellt werden soll, Od. 
1, 319. χέ tritt hinzu, wenn der Satz 
zugleich bedingt zu nehmen ist, Jl. 
9, 681. Od.1, 295. c) mit Optat. nach 
einer historischen Zeitform, Jl. 18, 
473. Od. 9, 554. 2) von der Zeit, so- 
bald als, da, wie ut, mit Indic., JI. 
12, 208. Od. 3, 373. In 0d.4, 109. steht 
es beinahe wie ins, darüber dafs. 
11) Conj. inAbsichtssätzen, damit, 
dafs, 1) mit Coniunct. ohne ἄν nach 
einem Haupttempus, Jl. 3, 110. Od. 
1, 77. Tritt ἄν oder χέ hinzu, so wird 
dadurch auf die ausgedrückte oder zu 
ergänzende Bedingung hingewiesen, Od. 
4, 545. 2) mit Optat. nach einer hi- 
storischen*'Zeitform, Od. 3, 129. 
Jı. 1, 344. 3) mit dem Indic. Fut, 
um das gewisse Erwarten des Erfolgs 
zu bezeichnen, nur Od. 1,57. vgl. Kühner 
$. 690. Thiersch $. 341. 7. $. 342. Rost 
$. 122. j 

Ἐδρᾶμα, ατος, TO (ὁράω), das Ge- 
sehene, der Anblick, Batr, 83. 

ὁράω, ep. gedehnt ὁρόω, Impf. ohne 
Ku ὅρων, SF ut. ὄψομαι, Aor. εἶδον, 
Perf. ep. ὄπωπα, Hom. braucht theils 
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zsgzog. Formen wie ὁρῶ, ὁρᾷς u. 8, w. 
theils ep. zerdehnte, wie ὁρόω, ὅράᾳς, 
ὁράαν, ὁρόωσα, 2 Pl. Opt. ὁρόφτε st. ὀρῷτε 
u. 8. w. Das Med. ist Dep.; seltene For- 
men sind 2 Sg. Pr. ὁρῆαι u. δρᾷ u. 3$g. 
Impf. öeijro, wofür andere ὅρηαι, ὅρητο 
schreiben, wie von ὅρημαι. Hierzu Aor. 
εἰδόμην, Inf. ἰδέσθαι, sehen, schauen, 
blicken, a) absol. mit den Präpos. εἴς 
τί οὐ, τινα, auf etwas od. nach einem 
hinsehen, Jl. 10, 238. Od.5, 439. ferner 
ἐπὶ πόντον, 81. 1, 350. κατά τινα, 4]. 16, 
646. δ) transit. mit Acc, sehen, er- 
blicken,bemerken,wahrnehmen, 
11. 23, 323. mit dem Zusatz ὀφϑαλμοῖ- 
σιν, Od. 3, 94. ὁρᾶν φάος Ἤελίοιο, das 
Sonnenlicht schauen st. leben, 4]. 5, 120. 
mit ὅτε, 71, 7,448. mit Part., Jl. 9, 359. — 
Med.alsDep. sehen, erblicken, τινά, 
Ji. 1, 56. Od. 4, 226. _ 

*öoyn, ἡ (EPT2), eigtl. Trieb, Ge- 
müthsbewegung, Leidenschaft = ϑυμός, 
h. Cer. 205. ἢ 

*öoyıc, τά, geheime, religiöse 
Gebräuche, Mysterien, Orgien, 
von dem geheimen Dienst der Demeter 
schon h, Cer. 274. 476. (von ὀργάῳ, ὃρ- 
γή, weil diese Gebräuche mit enthusia- 
stischer Bewegung gefeiert wurden), Sg. 
kommt nicht vor. : | 

Ἐὀργέων, Tovog, ὃ, ein Einge- 
weihter, Priester, h. Ap. 389. 

0oyvıa, ἢ (ὀρέγω), bei Hom. & (in 
der spät. Sprache ὀργυιά mit ἃ), die 
Klafter, dieStrecke zwischen den aus- 
gestreckten Armen, Jl. 23, 327. Od. 9, 325. 

ὀρέγνυμι, poet. Nebenf. von ὀρέγω, 
dav. Part. ὀρεγνύς, *J1. 1, 351. 22, 37. 

ὀρέγω, Fut. ὀρέξω, Aor. ὥρεξα, Med. 
Aor. 1. ὠρεξάμην, ep. ὀρεξάμην, Perf. ΜΝ. 
ὀρώρεγμαι, 3 Pl. ὀρωρέχαται, Plusgpf. 
3 Pl. öowgeyaro. 1) recken, stre- 
cken, ausstrecken, mit Acc. χεῖρα 
εἷς οὐρανόν (vom Betenden), Jl. 15, 371. 
cf. 1, 351. χεῖράς τινι, einem die Hände 
entgegenstrecken, Od. 12, 257. 2) rei- 
chen, darreichen, geben, oft χῦδός 
od. εὖχός τινι, κοτύλην καὶ πύρνον, Od. 15, 
312. — Med. 1) sich strecken, sich 
ausstrecken, mitDat,. χερσί, mit den 
Händen, d, 1. wohin reichen, Jl. 23, 99. 
ἵπποι ποσσὶ ὀρωρέχαται, die Rosse stre- 
cken sich mit den Fülsen aus, ἢ. i. schrei- 
ten weit aus, Jl. 16, 834. τρὶς ὀρέξατ᾽ 
ἐών, dreimal schritt er aus (schwang er 
sich fort, Vofs) (vom Poseidon), Jl. 13, 
20. ἔγχει, mit der Lanze sich ausstrecken, 
d. i. mit der Lanze stolsen, Jl. 4, 307. 
δϑουρέ τινος, nach einem, 4], 13, 190. 2) 
mit Gen. nach einer Sache sich aus- 
strecken, wonach langen, reichen, 
παιδός, 41. 6, 466. 3) mit Acc. transit. 
etwas erlangen, erreichen, Od. 
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11, 392. treffen, σκέλος, 7), 16, 314. 322. 
4) = Activ. ἀνδρὸς ποτὲ στόμα χεῖρ᾽ dpi- 
γεσϑαι, d. i. (nach Schol. Vict.) χεῖρε 
ἀνδρὸς ποτὲ στόμα, die Hände des Man- 
nes (näml, des Achills) an den Mand zu 
drücken, Diese Erklärung befolgt Vols: Ὁ 
duld’ ich doch, die die Kinder getödiet, 
dieHand an die Lippe zu drücken. Auch 
bestätigt diese Übersetzung v. 478., wo 
Priamus Achills Hand küfst, Jl, 24, 506. 
Ἀὐρειχαλκός, ὃ (ὄρος, χαλκός), ori- 
chalcum, Bergerz, Metall von unbe 
stimmtem Gehalt, nach Beckmann 
Messingerz, h. 5, 9. 
ὀρεκτός, ἡ, ὧν (ὀρέγω), gereckt, 
gestreckt, wedia, Jl. 2, 543. 7 
ὀρέομαι = ὄρνυμαι, nur 3 Pl. Impf, 
ὁρέοντο, sie eilten, *J1. 2, 398. 20, 140. 
23, 212. ᾿ 
‚Oo&oßıog, ὃ (auf Bergen lebend), 
ein reicherBöoter aus Hyle, Jl. 5, 707. 
ὀρεσίτροφος, ον, poet. (τρέφω), auf | 
Gebirgen erzogen od. ernährt, 
Beiw. des Löwen, Jl. 12, 299. Od. 6, 130. 
ὀρεσκῷος, ov, poet. (χέω), im Ge- 
birge gelagert, berghausend, 
wild, Jl. 1, 268. Od. 9, 155. 
ὀρέστερος, ἢ, ον, poet. (ὄρος), st. | 
ὄρειος, auf Bergen lebend, im Ge- 
birge, Beiw. des Drachen, der Wille, 
Jl. 22, 93. Od, 19, 212. 


Ορέστης, 0, 6, 1) S.- des Aga- 
memnon u. der Klytämnestra, l. 
9, 142., ward von seiner Schwester 
zu dem Oheim Strophios in Phokis ge- 
bracht, wo er mit dessen Sohne Pyla- 
des den berühmten Freundschaftsbund 
schlofs. Hom. erwähnt dies nicht, weun 
man nicht ‚Od. 11, 458— 462. darauf δε’ 
zieht. Nach Od, 3, 306. kehrte er im 
achten Jahre der Regierung des Ägi- 
sthos nach Mykenä zurück, ermordete 
‘denselben sammt seiner Mutter Kly- 
tämnestra, um den Tod seines Vaters 
zu rächen, und herrschte dann in My- 
kenä, Od. 11, 457 ff. Weil alle Sagen 
auf Phokis hinweisen, ‚schrieb Zenod- 
tos, Od. 3, 307. ἀπὸ Φωκήων st. ἀπ 
Aödnvaiov. 2) ein Helene, Jl. 5, 705. 

ὀρεστιάς, &dog, ἡ (ὄρος), bergbe- 
wohnend, Νύμφαι, die Bergnymphen, 
Ji. 6, 420. ἡ 

00E0fL, 5. ὅρος. 

ὀρεχϑέω, poet. verstärkte Nebenf. 
von ὀρέγω, intrans. nur βόες ὀρέχϑεον 
ἀμφὶ. σιϑήρῳ σφαζόμενοι, die Rinder 
streckten sich um das Eisen, nach dem 

Schol. ἀπετείνοντο ἀναιρούμενοι, I. 2 
30. + Andere: zappelten an demEi- 
sen, so Suid. χινεῖν und Bothe. Andere: 
nach Hesych. brüllten, ἐμυχῶντο, I 
ῥόχϑουν. So Vols: umröcheltenbiw 


Ὄρϑαι. 


tend das Eisen abgewürgt, vergl. 
Spitzner Excurs. XXXIV, | 

ὄρϑαι, 5. ὄρνυμι. 

᾿Ορϑαῖος, ὃ, ein Phrygier aus Aska- 
nia, 2], 13, Ζϑι. 

"Ορϑὴ, ἢ, St. in Thessalien (Per- 
rhäbia), in der Nähe von Phalanna, Jl. 
2, 739. 
᾿ὄρϑιος, ἢ, ον (8965), 1) aufrecht, 

erade; 22) übertr. von der Stimme, 
Koch, laut. Das Neutr. Pl. als Adv. 
ὄρϑια ἤῦσε, 11, 11, 11. ὁ ἐβόησα ὄρϑια 
φωνῇ, h. Cer. 432. 

ὀρϑόχραιρος, ἢ, ον (χραῖρα), mit 

eraden Hörnern, hochgehörnt, 

eiw. der Rinder, Jl. 8, 231. Od. 12, 
348. 5) von Schiffen, hochgeschnä- 
belt (V. hochhauptig), die bei den Al- 
ten so an beiden Enden gebogen waren, 
dafs sie fast dem Monde im letzten Vier- 
tel ähnlich sahen, 7]. 18, 3. 19, 344. 

ὀρϑός, ἡ, ὄν (dpvvm), aufgerich- 
tet, gerade, aufrecht, στῆ δ᾽ ὀρϑός, 
1. 23, 271. 456. vergl. 24, 359. ὀρϑὸς 
ἀναΐξας, Od. 21, 119. Batr. 

ὀρϑόιτυ (69965), Aor. ὥρϑωσα, Aor. 1. 
P. ὀρϑωθείς, in. die Höhe richten, 
aufrichten, erheben (den Gefalle- 
nen), τινά, 4]. 7, 272. oft ὀρϑωϑεὶς ἐπ᾿ 
ἀγχῶνος, auf den Ellnbogen gestützt, *Jl. 
2, 42. 

Ἐδρϑριος» ἢν ον (ὄρϑρος), früh, am 
Morgen, h. Merc. 143. 

"ὄρϑρος, ὁ (ὄρνυμι), die Frühe, 
der Morgen, h. Merc, 98. ὕπ᾽ ὄρϑρου, 
mit Tagesanbruch, Batr, 103. 

* θριγανίων, ö, der Origanon- 
Fresser, eigtl. Patronym. von τὸ ögiyd- 
vov, eine Pflanze von scharfem, bitterm 
Geschmacke, wovon’ besonders zwei Ar- 
ten: Origanum oniles u. Orig. heracleo- 
ticum (Wintermairan od, Dosten) ange- 
führt werden, Batr. 259. 

ὀρένω (poet. Nebenf. von ’OPR, ὄρ- 
vum), Aor. weive, ep. ὄρινα, Aor. P. 
ὠρίνϑην, ep. ὀρίνϑην, 1) erregen, be- 
wegen, vom Winde, mit Acc. πόντον, 
Jl. 9, 4. ϑάλασσαν, Od. 7, 273. und pass,, 
1.2, 294. übertr. oft ϑυμόν τινε, jeman- 
des Gemüth bewegen, aufregen, 
durch Mitleid, Furcht, Zorn u. 8. w., 7}. 
2, 142. 4, 208. Od. 4, 366. u. passiv: 
ὀρίνϑη πᾶσιν ϑυμός, Jl. 5, 29. eben so 
»jo u. rog, Od. 17, 47. γόον, 4]. 24, 


760. 2) im Pass. auch von den Flie- 


henden, getrieben, gescheucht 
werden, gl, 9, 243. 14, 14. 

00x10v, TO (ὅρκος), 1) Unterpfand 
oder Zeichen des Eides, Eid- 
schwur, Vertrag, J1.4,158. 2) ge- 
wöhnl. Plur. τὰ ὅρχια vstd. ἑερεῖα, die 
Opferthiere, die bei feierlichen Ver- 


# 
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‚trägen ug wurden, J1.3, 245. 269. 
ὁ) überhpt. die Opfer und religiösen 
Gebräuche, die bei der feierlichen Ab- 
schliefsun® von Bündnissen Statt fan- 
den; Bundesopfer,dah. der eidliche 
Vertrag, das Bündnifs selbst, ög- 
zıa πιστὰ ταμεῖν, einen treuen Bund 
schliefsen, wie foedus ferire, in so fern 
Opferthiere dabei geschlachtet wurden, 
Jl. 2, 124. ὅρκια μετ᾽ ἀμφοτέροισιν τιϑέ- 
‚va, einen Vertrag zwischen beiden stif- 
ten, Od. 24, 546. ὄρχια φυλάσσειν, τελεῖν, 
die Verträge halten, erfüllen, Jl. 3, 280. 
7, 69. Das Gegenth. δηλήσασϑαι, κατα- . 
πατεῖν, συγχεῦαι, (Ögxıov ist nicht, wie 
Butt. Lex. 2, p. 58. will, ein abgelei- 
tetes Deminutivum, sondern wahrscheinl. " 
Neutr. von Adj. ὅρκεος, zum Eid gehörig.) 

ὅρκος, ὃ (von εἴργω, ursprünglich 
ee μῴκύφς mit &0205), eigentl. das 

emmende, welches den, der etwas ver- 
spricht, gleichsam festhält, also: 1) der 
Gegenstand, bei welchem man 
schwört, der Zeuge des Eides, 
so von der Styx,' bei welcher die Göt- 
ter schworen, Jl, 2, 755. 15, 38. die 
Menschen schwören bei Zeus; der Erde 
und den Erinnyen, Jl. 3, 276 ff. 19, 258 ff. 
0d.14, 394. Achilleus bei seinem Scep- 
ter, Jl. 1, 234. 2) der Eid, der Eid- 
schwur, Jl. 1,239. 23, 42. vergl. Buttm. 
Lex. 11. p. 52. 


ὁρμαϑός, Ο (ὅρμος), Reihe oder 
Schnur mehrerer an einander hängen- 
der Dinge, ein Schwarm Fleder- 
mäuse, Od. 24, 8. + 


δρμαίνω (poet. Nebenf. von ὅρμάω), 
Aor. ὥρμηνα, eigtl. hin und her bewe- 
gen, bei Hom. nur übertr. etwas im 
Geiste hin und her bewegen, ani- 
mo volvere; überlegen, überdenken, 
erwägen, oft mit dem Zusatze zar& 
φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 41. 1, 193. allein 
χατὰ φρένα, 41. 10, 507. ἀνὰ ϑυμόν, I. | 
21, 137. Od. 2, 156. ἐνὲ φρεσίν, Od. 4, 843. 
u. φρεσί, 41. 10, 4. ohne diese Beisätze, 
J1. 10, 28. Od. 3, 169. Construct. a) mit 
‚Acc, etwas überlegen, vorhaben, 
erwägen, πόλεμον, 4]. 10, 28. ὅσδόν, 
Od. 4, 732. χαλεπὰ ἀλλήλοις, Unheil ge- 
gen einander ersinnen, Od. 3, 151. 5) 
oft absol, mit ὅπως, 4], 21, 137. εἰ, ἢ, 
ob, Od. 4, 789. mit 7 — 7, ob, oder ob, 
‚Jl. 14, 29. 16, 435. u. mit Inf., Epigr. 
4, 16. 

Öpuaw (dem), Aor. ὥρμησα, Aor. M, 
ὡρμησάμην, Aor. Pass. ὥρμήϑην. 1) trans, 
in Bewegung setzen, antreiben, 
erreren, anreizen, von Personen 
‚u. Sachen, mit Acc. τινὰ ἐς πόλεμον, Jl. 
6, 338. πόλεμον, Od. 18, 376. Pass. 
übertr. ὁ δ᾽ ὑρμηϑεὶς ϑεοῦ noyerö, von 
einem Gotte angetrieben, begann er, Od. 


’Ogueviöng. 


8,499. 2)intrans. sich inBewegung 
setzen, sich erheben, beginnen 
sich anschicken, versuchen, 
a) mit Inf. vom Achilleus dooazı δ᾽ ὁρμή- 
σειε στῆναι ἐναντίβιον, 4]. 21, 265. vom Ha- 
bichte, Jl. 13,64. δ) ei ehen, anstür- 
men, τινός, auf Jemanden, Jl. 4, 335. — 
Med. mit Aor.M, u. Pass. wie Activ. 2. 1) 
sich inBewegung setzen, begin- 
nen, sich aufmachen, Od. 13, 82. mit 
'Inf.,Jl, 8, 511. 10, 359. übertr. ἧτορ ὡρμᾶτο 
πολεμέζειν, das Herz begehrte zu kämpfen, 
Ji. 21, 572. 2) losgehen, anstür- 
men, losstürzen, andringen, mit 
Gen. rıyös, auf jem., Jl. 14, 488. μετά 
τινα, Jl. 17, 605. ἐπέ τενῳ Od. 10, 214. 
auch ὥρμᾶτ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο, sie eilte aus 
dem Gemache hervor, 41. 3, 142. ἐκ 
κλισίης, 41. 9, 178. oft absol. losgehen, 
andringen, Jl. 13, 559. 16, 402. ἐγχεὶ, 
ξιφέεσσι, σὺν τεύχεσι, 41], 

Ὀρμενίδης, ov, 6, 8. des Ormenos 
τὸ Amyntor, Jl, 9, 448. 

Ὀρμένιον, τό,. St. in Magnesia 
(Thessalien), zu Strabo’s Zeitein Flecken, 
welcher zu der 81, Demetrias gezogen 
war, 71. 2, 734. 

O μενος». ö, DS. des Kerkaphos, 
Enkel des Aolos, Vater des Amyn- 
tor, Gründer von Ormenion, Jl. 9, 
448. 2) ein Troer, Jl. 8, 274. 3) ein 
Troer, Jl. 12, 187. 4) Vater des Kte- 
sios, Od. 15, 414, 

ὄρμενος, 8. ὄρνυμι. 

ὁρμή, ἢ Serum), der heftige An. 
drang, Anfall, Angriff, uth, 
eines Kämpfers, 1]. 9, 355. eines Thiers, 
Ji. 11, 119. h. Cer. 382. oft von leblo- 
sen Dingen, von der Woge, Od. 5, 320. 
vom Feuer, Jl. 11, 157. ἐς ὁρμὴν ἔγχεος 
ἐλϑεῖν, in den Wurf der Lanze kommen, 
ΜΠ, 5, 118. 2) der Anfang od. das 
Beginnen eines Unternehmens, Jl. 4, 
466. der Aufbruch der Reise, Od. 2, 
403. 3) überhpt. Antrieb, Trachten, 
Streben, Od. 5, 416. ψυχῆς, h. 7, 13. 

ὅρμημα, aTog, τό, (ὅρμάω), von un- 
sicherer Bedtg, nur zweimal im Plur. 
vorkommend, *Jl. 2, 356. 590. in dem 
Verse: τέσασϑαι ᾿Ελένης dpurjuard re oro- 
vayas τε, Eustath. erklärt ὅρμημα (ἣ ἐὲ 
ἀρχῆς ἑχουσία ἔλευσις), also: das Be- 
ginnen derHelena undihreSeuf- 
zer, ἃ, i. ihre Reue, ihm folgt Bothe: 
Helenae ausa et gemitus, Die meisten 
alten Erklärer nehmen ὁρμήματα für 
Bekümmernisse, Sorgen, dah. 
übers. Vofßs: ehe erderHelenaAngst 
und Seufzer zerächt, u. ihm folgt 
Buttm. Lexil. II. 8. 4, Wahrscheinli- 
cher ist nach Rost in Damms Lexik. die 
‚erstere Bedeutung: das Unternehmen, 
und der Gen. ist als Gen. object. zu er- 
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klären: die Mühen und Plagen um 
der Helena willen, 

δρμίζω (ὅρμος) Aor. ὥρμισα, eigtl. 
in den Hafen führen, sodann vor Än- 
ker legen, νῆα, Od. 3, 11. 12, 311. 
überhpt. anlegen, feststellen, vw 
in’ εὐνάων oder ὕψοῦ νῆα Ev vorip, ein 
Schiff auf hoher See, 7}. 14, 77. 0d. 8, 
55. und zwar vermittelst grofser Steine, 
m. s. εὐνή. Anders Nitzsch zu θὰ, II. 
p. 118. s. νότιος. 

ὅρμος, ὁ (εἴρω), 1) Schnur, Ket- 
te, besond. Halsband, Halsschnur, 
als Schmuck der Frauen, Jl, 18, 40. 
Od. 16, 460. 2VAnkerplatz,Bucht, 
Rhede, Hafen, Anfurth (Voß), 


Ji. 1, 435. Od. 13, 101. Batr. 67. (Für 
die zweite Bedtg. nimmt man auch den | 


St. ὄρνυμε an.) 


Ὀρνειαί, αἵ, ep. st. Ὀρνεαί, St. in 
Argolis mit einem Tempel des Pria- 


p0s, Jl. 2, 571. 
ὄρνεον, τό, 
Jl. 13, 64. + ᾿ 
00916, εϑος, ὁ u. N, Plur. övids, 
Dat. ὀρνέϑεσσι (ὄρνυμι), 1) der Vo- 
gel, sowol der wilde als zahme, 2) 
ein Vogel, aus dessen Fluge oder 
Stimme Vorbedeutungen genommen wer- 
den; dah. überhpt. v 
21. 24, 219. 
Casus lang und kurz, Jl. 9, 323. 12, 218. 
in den dreisilbigen immer lang.) 


ὄρνυμι, Ροεῖ, ep. Nbnf. ὀρνύω (da- 
von Impf. ὥρνυον), Imper. ὄρνυϑι, Inf. 
ep. ὀρνύμεν, Fut. ögow, Aor. 1. wos, 
Iterativf. öpoaoxe, ep. Aor. 2. ὠρορέν, 
ewöhnl, transit = αὐρσα, nur st. Perl. 
intrans. Jl. 13, 73. Od. 8, 539. Med. ös- 
vunaı, Impf. ὠρνύμην, Fut. ὀροῦμαι, 35g- 
ὀρεῖται, Aor. ὠρόμην, ep. 3 Sg. ὦρεῖυ, 
u. ὦρτο, 3 ΡῚ]. ögorro, Od. 3, 471. Con). 
ὄρηται, Iımper. ὄρσο u. ὄρσεο, Inf. ep. 
ὄρϑαι, Jl. 8, 474. Part. ὄρμενος, ἡ», 0". 
Perf. Act. intrans. nur Sg. ὄρωρε Con). 
ὀρώρῃ, Plapf. ὀρώρεε u. ὠρώρει, 2}, 18, 
498. (wohl zu unterscheiden von Aor. 
2. ὥρορε). Gleichbedtd. ist Perf. M. 
ὀρώρεται, Conj. ὀρώρῃται, 51]. 13, 27]. 
ep. Nbf. ὀρέοντο 8. ὀρέομαι. I) trans. ım 
Act. erregen, bewegen, erwek- 
ken, mit Acc. 1) von Personen U. 
überhpt. vom Lebendigen, α) in Κῦρε" 
liche Bewegung setzen, antreiben, 
gehen machen, τινὰ χατὰ μέσσον, I. 
5, 8. besond. in feindi. Beziehung, ri“ 
ἐπέ τινι, I. 5, 629. ἀντέα τινός, 3}. 20 
79. 8) aufstehen lassen, sich ΕΓ" 
heben lassen, Ἠριγένειαν ἀπ᾿ "Duie- 
νοῦ, Od. 23, 348. aufwecken, JI. 19 
515. von Thieren: aufjagen, ‚auf- 
treiben, αἶγας, Od. 9, 154. δ) häufig ın 
geistiger Rücksicht: anregen, 2" 


poet. st. ὄρνις, Vogel, 


orbedeutung, 
(ει ist in den zweisilbigen | 


᾿θρνύω. 


treiben, ermuntern, anfeuern, 
τινά, besond, von Anregungen durch die 
Götter, Jl. 5, 105. Od. 4, 712. mit folg. 
Inf,, 11. 12, 142. 13, 794. 2) von Sa- 
chen, erregen, anstiften, veran- 
lassen, πόλεμον, μάχην, νοῦσον, von 
Gemüthszuständen, ἵμερον, γόον, φόβον, 
von Naturgegenständen, ἄνεμον, ϑύελλαν, 
χύματα, — [1) intrans. im Med. nebst 
Perf. 2. ὄρωρα, sich regen, sich 
bewegen, sich rühren, 1) von Per- 
sonen in körperlicher Rücksicht, sich 
rühren, eilen, Jl 4, 421. mit Inf. 
0d. 2, 397. vorzügl. sich erheben, 
aufstehen, ἐξ εὐνῆφιν, Od. 2, 2. ἐκ 
λεχέων, Jl. 11, 2. ἀπ᾿ ᾿Ὠκεανοῖο ῥοάων, 
Ji. 19, 2. ἀπὸ ϑρόνου, 4}. 11, 645. ab- 
sol. besond. im Imper. Praes. und Aor. 
ὄρσο und ὄρσεο, stehe auf! rühre 
dich! daher in feindl. Rücksicht: los- 
springen,losstürmen, anlaufen, 
χαλκῷ, mit der Lanze, Jl. 3, 349. 5, 17. 
ἐπί τινα, 31. 5, 590. auch mit Inf. sich 
erheben, beginnen etwas zu thun: 
γνιφέμεν, Tuer, 41. 12. 279. und mit Part. 
6000 χέων, erhebe dich schlafen zu ge- 
hen, Od. 7, 342. 2) von Sachen: sich 
erheben, erregt werden, anhe- 
ben, entstehen; besond. im Perf. 2. 
ich habe mich erhoben, bin ent- 
standen, von körperl. u. geistigen Zu- 
ständen des Menschen: εἰςόχε nor φίλα 
γούνατ᾽ ὀρώρῃν, so lange sich mir die 
Glieder noch regen (eigtl. sich erhoben 
haben), 5], 9, 610. 10, 90.; von Ereig- 
nissen.im Leben: πόλεμος, μάχη, velzos; 
von Naturzuständen, νύξ, φλόξ, ἄνεμος; 
πῦρ ὄρμενον, das Feuer, das sich erho- 
ben hat, Jl. 17, 738. δοῦρα ὄρμενα 
πρόσσω, vorwärts fliegende Speere, Jl. 
11, 572. u. mit Inf. πῦρ ὥρετο καΐεμεν 
ὕλην, 11. 14, 397. ρτο --- οὖρος ἀήμεναι 
es erhob sich ein Wind zu wehen, Od. 
3, 176. ᾿ 


doviw, poet. Nebenf. v. ὄρνυμι» w. 
m. 8. 


ὑροϑύνω, poet. verlängerte Form 
von ὄρνυμεν nur Act.,, erregen, auf- 
regen, bewegen, anreıizen, er- 
muntern, gewöhnl. von Personen, rıvc. 
δὴ) von Sachen: ἐναύλους, die Gebirgs- 
wasser aufregen, steigen lassen, Jl. 21, 
312. ἀέλλας, da. 5, 292. ῖ 

ὕρομαι (verwdt. mit οὖρος, ὁράω,», 
wachen, nur in Tmesis ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες 
ὕρονται, Od. 14, 104. ἢ 

0006, ξος; τό, ion. οὖρος, Dat. ὄρεσι, 
ὄρεσσι, ep. Gen. u. Dat. ὄρεσφιν, 4]. 4, 
452. 11, 474. Berg, Gebirg, An- 
höhe, mit Gen. Κυλλήνης, Τηρείης, Jl. 
2, 603. 829. (eigtl. das Erhobene von 
ὄρνυμι). 

ὠρός, ὅ, die Molken, der wässrige 
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Theil der geronnenen Milch, *0Od, 9, 
222. 17, 225. (vermuthl, von dew, dünne, 
flüssige Milch.) 

ὀρούω, poet. (ὄρνυμι), Ἐπὶ. ὀρούσω, 
h. Ap. 417. Aor, ὄρουσα, schnell oder 
ungestüm sich erheben, losstür- 
zen, losfahren, vom Jebendigen und 
Leblosen, ἐπέ τινε, auf jemand., Jl. 14, 
401. ἐν μέσσῃσιν, 41. 15, 635. 5’ digpor, 
auf den Wagen springen, Jl. 11, 359. 
vom Drachen: πρὸς πλατάνιστον, Jl. 2, 
ar ἘΠ. . 

οφή, ἢ (ἰρέφω), das Gewölbe, 

das D μῶν ὃν 22, 298. 7 

ὄροφος, ὃ (ἐρέφω), das Rohr, wo- 
mit man Häuser deckt, Jl. 24, 451. 7 

ὁρόω, ep. zerdehnt st. ὁρῶ, 5, ὅράω. 

ὃρπηξ, ἡκος, ὃ,. att. δρπηξ, poet. 
Spr ölsling, Zweig, Ast, Jl. 21,38. Ὁ 

00005, 5. ὄρνυμι. 

ὄρσασκε, 8. ὄρνυμι. 

00080, zsgz. ὄρσευ u. 6000, 85. ὄρνυμι. 

’OooiAoxog, ὃ, 1) 8. des Alpheios, 
Vater des Diokles, Herrscher in Pherä 
in Messenien, Jl. 5, 546. Od. 3, 488. 
2) 5. des Diokles, Bruder des Kre- 
thon, 1]. 5, 542. 549. 3) ein erdich- 
teter 8, des Idomeneus, Od. 13, 260. 

’Oprvyin, ἡ» eigtl. Wachtelland, 1) 
nach den alten Auslegern ein älterer 
Name der Insel Delas; denn hier töd- 
tete Artemis den Orion, Od. 5,123. 15, 
403. vgl. Apd. 1, 4. 3. oder eine Insel 
bei Delos Rheneia, h. Ap. 16. Nach ei- 
nigen neuern Auslegern ist die kleine 
Insel Ortygia vor Syrakusä zu ver- 
stehen, vergl]. Völcker’s hom. Geogr. $.17. 

ὀρσοϑύρη; ἢ (ὄρνυμι, ϑυρα), Vver- 
muthl. eine Thür, zu der man auf 
Stufen hinanstieg, Treppenpforte, 
Vofs, oder die Stiegenthür, *0d. 22, 
126. 333. 


Ἰὀρσολοπεύω. poet. reizen, an- 
greifen, anfallen,rıvd, h. Merc. 308. 


᾿ὀρυχτός, 7, ὧν (ὀρύσσω), gegra- 
ben, τάφρος, *J1. 8, 179. 15, 344. 

ὀρυμαγδός, 6, poet. (ὀρυγμός), Ge- 
töse,Lärm vieler Menschen, die durch 
einander schreien u. lärmen, Geschrei, 
Od. 1, 133. Getümmel, Lärmen der 
Eilenden, Jl. 2, 810. der Jäger und 
Hunde, Jl. 10, 185. der Holzhauer, 2]. 
16, 633. vom Brausen eines Stromes, 
J1.21,256.vom Krachen fortgerissener 
Steinblöcke, Jl. 21, 313. od. eines hin- 
geworfenen Holzstammes, Od. 9, 235. 

ὀρύσσω; Aor. ὄρυξα, graben, auf- 

raben, τάφρον, ep. stets ohne Augm. 
ὀρύξομεν, Aor. Conj.) Jl. 7, 341. — aus- 
graben, μῶλυ, θὰ. 10, 305. 

ὀρφανικός, 7), ὄν, poet. st. ὀρφανός, 


᾽Ορφανός. 


verwaiset, elternlos, vaterlos, 
παῖς, Δ]. 6, 432. ὀρφ. ἤμαρ, der Tag 
der Verwaisung, ἃ. 1. Schicksal einer 
Waise, ὯΙ. 22, 490, 

ὀρφανός, ἤ, ὄν, verwäiset,O0d.20, 


ὀρφναῖος, 7 ον, poet. (ὄρφνη), fin- 
ster, dunkel, Beiw. der Nacht, J1. 10, 
83, 386. Od. 9, 143. h. Merc. 97. 

ὄρχαμος, ὁ (verwdt. mit ἀρχομαιε), 
der Anführer einer Reihe, überhpt. Füh- 
‘rer, Gebieter, Herrscher, stets 
mit ἀνδρῶν und λαῶν, Jl. 2, 837. Od. 
4, 316. 

ὄρχατος, ὃ, poet. (von ὄρχος), das 
Ganze einer in Reihen geordneten Pflan- 
zung, Garten, φυτῶν, Baum-, Frucht- 
garten, Jl, 14, 123. Od. 7, 112. 24, 222. 

ὀρχέομαι, Dep. M. Impf. ὠρχεῦντο, 
Aor. ὠρχησάμην, springen, hüpfen, 
vorzl. tanzen, Jl. 18, 591. Od. 8, 371. 
14, 4656. - 

ὀρχηϑμος, ὃ (ὀὁρχέομαιδ, ion. das 
Tanzen, der Tanz, Reigentanz, 
Jl. 13, 637. Od, 8, 263, 


, "-Ὁ 


᾿ 
ὀρχηστὴθ, 7005, OÖ (ὀρχέομα), der 
τάμε ad ı5 49 T ! i 

OEXNOTNS, οὔ, ὃ = ὀρχηστήρ, *Jl. 
16, 617. 24, 261. _ 

ὀρχηστὺς, υος, 7, ion. st, ὄρχησις, 
das Tanzen, der Tanz, Jl. 13, 731. 
Dat. zsgz. ὀρχηστυῖ, Od. 8, 253. 17, 605. 

᾿Ορχομενὸς; ὃ, 1) 6 Μινυήϊος, uralte 
St’ in Böotien, am Einflusse des Ke- 
phisos in den Kopais-See, Hauptort 
desReiches derMinyer, besond. merk- 
würdig durch das Schatzhaus des Minyas, 
Ruinen bei dem 1, Dorfe SAripu, Jl. 2, 
541. Od. 11, 284. 2) St. inArkadien, 
Jl. „>> 605. . 

00405, Ὁ (wahrscheinl. von ἔργῳ), 
eine Reihe vonBäumen od. Wein- 
stöcken, od. das einzelne Geländer von 
Spaliergewächsen (V. Geländer), *0d. 
7, 121. 24, 341. vgl. Nitzsch zu Od. 7, 127. 

ὕρωρε, 8. ὄρνυμι. 

ὀρώρεται, s. ὄρνυμι. 

ὀρωρέχαται u. ὀρωρέχατο s. ὀρέγω. 

06, ἣ, δ, Relativpronom,, selten 
Demonstrativpr., ep. Formen: Sg. 
Gen. selten ὅου, Jl. 2, 325. ἕης st. ἧς, 
Jl. 16, 208. F Plur. Dat. 7js, ἧσι: 

1) Relativpronomen: welcher, 
welche,welches od. der, die,das, 
häufig im Hom. neben ö, 7, rd. 1) Oft 
wird das Demonstrativ, welches ei- 
gentl. dem Relativ vorangehen sollte, 
weggelassen und zwar nicht nur bei 
Gleichheit der Casus, sondern auch bei 
Verschiedenheit derselben, Od. 11, 434. 
2) Häufig weicht das Relativpr. von 
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dem vorausgehenden Substantiv ab «a)im 
Geschlecht: Aös rexos, ἥτε, JI. 10, 
278. 5) im Numerus: κῆτος, ἃ (der- 
leichen) — βόσκει, Od, 12, 97. τοὺς 
ἄλλους, ὅν κε zıyeio, Jl. 11, 367. 3) Der 
relative Satz wird dem demonstrativen 
vorgestellt (Umstellung), Jl. 9, 131. 
17, 640. 4) Oft läfst das Relativ die 
Attraction zu, Jl. 5, 265. 23, 649. 
5) Folgen zwei oder mehrere durch zei, 
τέ, δέ verbundene Sätze auf einander, 
welche verschiedene Casus des Re- 
lativs verlangen, so läfst Hom, entweder 
das Relativ im zweiten Satze ganz weg, 
oder es steht statt desselben ein De- 
monstrativ- oder Personalprono- 
men, Ju 1, 78. 3 235. Od. 1, 161. 6) 
Construct. im relativen Satze, 1) mit 
Indicat, ohne ἄν, wo etwas mit Ge- 
wif[sheit bezeichnet wird, ep. auch 
mit ind, Fut, u. κέ, Jl. 9, 155. 5) mit 
Indic. der historischen Zeitformen und 
ἄν od. κέ, Od. 5, 39. 14, 62. vergl. ἄν. 
2) mit Conjunct. mit ἄν, χέ und ep. auch 
ohne ἄν nach einem Haupttempus, wenn 
das Ausgesagte als angenommen oder 
möglich angegeben wird, oder durch 


ἐάν mit τές aufzelöset werden kann, Od. 


1, 352. Jl. 2, 231. dah. auch: a) zur 
Bezeichnung eines oft wiederkehren- 
den Falles, Jl. 2, 391. 5) bei Ver- 
gleichungen, By 13, 63. 17, 110. 
3) mit Optat. ohne ἄν a) nach einer 
historisch. Zeitform, Jl. 10, 20. 489. wie 
mit Conjunct, 5) als Theil eines Wun- 
sches, Jl. 14, 107. Auch ἄν od. χὲ 
tritt hinzu, Jl. 15, 738. 7) Absoluter 
Gebrauch einzelner Casus, a) Gen. 
Sg. οὗ, stets ἐξ οὗ, seitdem, 6) Dat. 
Sg. ἡ, w. m. s. c) Acc. Neutr. ö sehr 
häufig statt ὅτι, dals, Jl.1, 120. st. δὲ 
ὃ, darüber dafs, Od. 1,.382. weil, 
71. 9, 493. 17, 207. 

ID) Als Demonstrativpronomen 
st. οὗτος, dieser, diese, dieses und 
er, sie, es, besond. mit οὐδέ, μηδέ, 
γάρ, zei, 4], 6, 59. 21, 198. Od. 1, 286. 
οἵ, — οἵ; diese, jene, Jl. 21, 353. 354. 

09,7), Ὅν, Possessiv. Pronomen 
der dritten Person st. &ds, &ıj, &öv, sein, 
ihr, hat im Gen. Sg. οἷον Jl. 20, 235. 
ohne Subst. ὅν, Jl. 15, 112. 2) ep. steht 
es.st, des Pronom. der zweiten und er- 
sten Person, Od, 1, 402. 13, 320. zwei- 
felh. ist Od. 9,28. Andere Stellen hat Ari- 
starchos geändert, Jl.19, 174. cf. Buttm. 
Lex. I. p. 9. 


ὅσάκι α. -ὁσάκις, ep. ὕσσάχε, wie 
vielmal, wie’oft, so oft als, stets 
in ep. Form, Jl, 21, 265. Od. 11, 585. 

c # 

οσατιος; N, O0V, ep. ὁσσάτιος, poet. 
st. ὅσος, λαός, 41. δ, 758. 7 

00in, ἣ .eigtl. Fem. von ὅσιος, hei- 


Ὅσιος. 


lig), 1)das göttliche odernatürliche 
Recht, und Alles, was darnach gehei- 
list oder erlaubt ist, dah. οὐχ ὁσίη, 
mit Inf. es ist nicht Recht, erlaubt, Od. 
16, 423. 22, 412. 2) der heilige 
Dienst, der heilige Brauch bei 
den Opfern und der eg der Göt- 
ter, h. Ap. 237. ὁσίη χρεάων, der heilige 
Brauch des Opferfleisches, h, Merc. 130, 
ὁσίης ἐπιβῆναι, zum heiligen Dienste 
schreiten, h, Cer. 211. Merc. 173. 

πόσιος; ἢ. ὁ». eigtl. durch göttliche 
Gesetze geheiligt; von Personen, fromm, 
gott esfürchtig, Ep. 6, 6. 

ὅσος, ὕση, ὅσον; ep. ὅσσος, 1) wie 
στοῖίβδβ, wie weit, wie lange, wie 
viel, wie sehr, von dem Raume, 
der Zeit, der Zahl und dem Grade ge- 
braucht; geht das entsprechende Demon- 
strat. τόσος vorher, so wird es durch 
als, wie übersetzt, mit Gen, steht es 
umschreibend: ὅσον πένϑεος st. ὅσον πέν- 
305, 1.11, 658. vergl. Jl. 5, 267. e) Im 
Plur. alle welche, so viele als, 
mit vorhergehenden τοσοίδε, 4]. 14, 94. 
οὔτις — ὀνόσσεται ὅσσοι Aywoi st. οὔτις 
᾿“Ϊχαιῶν, 31, 9, 55. ὅσσαι νύκτες καὶ ἡμέραι 
ἐκ Διός εἶσιν, alle Tage und Nächte, die 
vom Zeus kommen, Od. 14, 93, 2) Häu- 
fig das Neutr. Sg. und Plur. als Adv. 
wie sehr, wie viel, wie weit; so 
sehr, so viel, so weit, mit τόσον»; 
71. 5, 786. Od. 4. 356. und ohne röocov; 
— ὅσσον, so weit als, Jl. 5, 860. ab- 
sol, ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σκαιὰς πύλας ἵχανεν, er 
kam nur, Jl. 9, 354. δ) wenn bei ὅσον 
τε die Bestimmung des Raumes im Acc. 
steht,so heilstes: ungefähr, etwa, ὅσον 
τ᾽ ὄργυιαν, Od. 9, 322. 325. 10, 167. 
eigentl, eine Attraction, vergl. Kühner 
$. 656. und Od. 10, 113. c) ὅσσον ἔπι 
und ὅσσον τ᾽ ἐπί st. ἐφ᾽ ὅσον, so weit 
als, 21. 2, 616. 3, 12. d) beim Comp. 
und Superl. um so viel als, wie- 
viel: ὅσσον ἐγὼ — ἀτιμοτάτῃ εἶμι, wie 
sehr ich die ungeehrteste bin, Jl. 1, 516. 
Über ὅσος re u. ὅσος πέρ, 8. τέ u. πέρ. 

δοπερ, ep. auch ὅπερ, ἥπερ, ὅπερ, 
das verstärkende πέρ zeigt an, a) dals 
sich der Relativsatz zu dem Hauptsatz 
in gleichem Umfange verhalte: 
durchaus, ganz derselbe,gerade 
der, welcher: ϑεός ὅςπερ ἔφηνεν, ge- 
rade der Gott, welcher, Jl. 2, 318, 
vergl. 4, 524. δ) oder dafs die beiden 
Sätze einander widerstreben, ünd- 
σχεσις, ἥνπερ ὑπέσταν d.i. ὑποστάντες περ, 
die sie doch versprochen haben, 7]. 2, 
236. 6, 100. Od. 20, 46. Oft kann es 
jedoch nur durch das einfache Relat, 
welcher übersetzt werden, vergl. πέρ. 


8000, N (verwädt. mit ὄψ, ἔπος), 
1) überhpt. Stimme, Laut, wie der 


κ᾿ 
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Zither, h. Merc. 443, 2) Ruf,Gerücht, 
Gerede, Sage, besond. wovon der ἡ 
Urheber nicht bekannt ist; sie wird 
daher, wie Alles von dem man den 
Grund nicht angeben kann, von Gott 
abgeleitet, Od. 1, 282. (ein vorahnendes 
Gerücht, V.) | 
» ς 

Οσσα, 7, als N. pr. Ossa, Botinn 
des Zeus, Jl. 2, 93. Od. 24, 413. 

Ὄσσα, 7, Gebirge in Thessalien, 
berühmt als Sitz der Kentauren, j. Kis- 
savos, Od. 11, 315. 

ὅσσα, ep. st. ὅσα, 

δσσάκι, ep. st. dodzu 

ὁσσάτιος, 7, Ὁ» ep. st. ὅσατιος. 

000€, τώ, nur Nom. u. Acc. Dual. 
Neutr. Gen. in Jl. u. Od. später auch 
Plur, ὄσσοις, h, 31, 9. die beiden Au- - 
gen, mit Δα, Neutr. Pl. φαεινά, αὗμα-" 
τόεντα, 4]. 13, 435. 617. 

ὄσσομαι (von ὄσσε), Dep. M. nur 
Praes, u. Impf. 1) eigentl, mit Augen 
schauen, sehen, (vergl. Od. 7, 31.) 
besond. 2) mit demGeiste schauen, 
vorhersehen, ahnen, an etwas 
denken, χαχά od. χαχόν, Od. 10, 374. 
18, 154. ἄλγεα ϑυμῷ, Jl. 18, 224. πατέρα 
ävi φρεσίν, des Vaters im Geiste geden- 
ken, Od. 1, 115. und ohne ϑυμῷ, gpsoi, 
Od. 20, 81. 3) durch Mienen und 
Geberde etwasandeuten,vorher 
verkündigen, χαχά (Vofs: mit dro- 
hendem Blicke), Jl. 1, 105. ὄλεϑρον, 
Böses drehen, ahnen lassen, Od. 2, 152. 
vom Meere, Jl. 14, 17. überhpt. rıv! τὸ ei- 
nem etwas vorhersagen, Jl. 24,172. 

ὅσσος, ἢ»; ov, ep. st. ὅσος, 

Ögts, ἥτε, ὃ, Te, der welcher, 
die welche, das welche; τέ zeigt 
die gegenseitige innere Beziehung des 
Haupt- und Nebensatzes an, 4]. 2, 365. 
Od. 3, 73. — Plur. ἅτε nach einem Sing. 
dergleichen, wie sie, Od. 5, 438, 
dah. auch: gleichwie, 8. ἅτε. - 


ὀστέον, TO, ep. Gen, Pl. ὀστεόφιν, 
0Od.12, 45. der Knochen der Lebenden, 
51. 12, 185. Plur. ὀστέα, die Gebeine 
der Todten, Jl. 7, 334. 

ὅστις, ἥτις, ὃ, τι, Gen. οὔτινος, ἧςτι- 
νος», οὗτινος, ep. Formen: Sg.N, ὅτις, ὅ, 
ττι, Gen. ὅτευ, ὅττεο, Örrev, Dat. ὅτεῳ, 
Acc. ὅτινα, δ,ττι, Plur. N. Neutr. ὅτενα, 
7, 22, 450. Gen. .örewv, Dat. ὁτέοισι, Acc. 
ὅτενας, Neutr. ἅσσα, welcher, welche, 
welches nur oder immer; dieses 
Pronom, drückt,den Begriff der Unbe- 
stimmtheit oder Allgemeinheit 
aus; dah. auch oft zu übersetzen: je- 
der, der, wer auch nur, Jl. 2, 188. 
19, 260. Über die Construct. mit den 
Mod, s.ös. 2) Zuweilen geht es auf ei- 
nen bestimmten Gegenstand be- 


f 


Ὀστοφυής. 


der Unbestimmtheit dabei zum Grunde 
liest: solcher, welcher, 0d. 2, 124. 
3) in der indirecten Frage: wer, was, 
5), 3, 167. 0d. 1, 401. 

Ἐὀστοφυής, ἐς (pur), von knöcherner 
Natur, knöche rn, Batr. 298. 

Ἐὀστραχόδερμος, ον (δέρμα), mit 
scherbenartiger Haut, schalenhäutig, 
Batr. 297. Ξ 

ὄστρακον, τὸ, die harte Schale 
der Schildkröte, h. Merc. 33. 

ὅταν, im Hom. ὅτ᾽ ἄν m. 9. ὅτε. 

ὅτε, Conj. der Ζ δ 1: ἢ Zur Bezeich- 
nung eines Zeitpunktes: als, da, 
wann, nachdem, meist von der Ver- 

angenheit, seltner von Gegenwart und 
Falkeanft. 1) Mit Indic. wenn das Aus- 
gesagte faktisch ist; auch bei Verglei- 
chungen, Jl. 3, 33. 4, 275. Im Fut. tritt 
zuweilen das ep. χέ hinzu, Jl. 20, 335. 
2) Mit Conjunct. nach einem Haupttem- 

us, a) wenn das Auspesagte als ein 

lofs Gedachtes od. Μὸ iches aus- 
ag wird; meist mit od. κέ, ὅτ᾽ 

» ὅτε xy. wodurch die Zeitangabe zu- 

leich bedingt erscheint: wenn, im 

alle dafs, sobald als, Jl. 1, 519. 
4, 53. ohne ἄν u. χέ, Jl. 2, 395. 782. 
ὁ) zur Bezeichnung eines oft wieder- 
kehrenden Falles: so oft als, mit 
ἄν, 11. 2, 397. Od. 9, 6. c) besond. oft 
bei Vergleichungen, mit ἄν, 4]. 10, 5. 
11, 269. u, ohne ἀν, Jl. 2, 147. 3) Mit 
Optat. a) Zunächst, wie mit Conjunct. 
nach einer historisch. Zeitform, zur Be- 
zeichnung einer unbestimmtenW ie- 
derholung, Jl. 1, 610, 10, 11. 14. Od. 
8, 70. 5) Nach einem andern Optat. 
zur Angabe einer zweifelhaften Be- 
dingung, Od. 2, 31. und als Fortsetzung 
eines Wansches ‚Ji. 18, 465. 10 Von 
einem Grunde: da, sintemal, quando, 
selten, 71. 1, 244. Od.5, 357. IID ὅτε 
pi 51. εἰ μή, aulser wenn, stets mit 
Optat., Jl. 13, 319. 14, 248. u. ohne Ver- 
bum, 71. 16, 227. IV) ὅτε st. ὅτι, dafs, 
nach οἶδα, μέμνημαι, ἀχούειν u. 5. W. 
Jl. 14, 71. 15, 18. V) In Verbindg. 
mit andern Partikeln: ὅτε δή, ὅτε re, 
ὅτε περ, πρίν γ᾽ ὅτε, bevor als, εἰς 
ὅτε χε, für die Zeit wenn, Od. 2, 
99. vergl. Kühner $. 668 ff. Thiersch 
ὃ, 322. Rost ὃ. 121. 

ὅὁτέ, Adv. (ursprüngl. = ὅτε), zu- 
weilen, dann und wann, manch- 
mal, 4]. 17, 178. gewöhnl. in Doppel- 
sätzen: ὑτὲ μέν — ἄλλοτε δέ, oder ἄλλοτε 
μέν, ὁτὲ δέ, bald, bald, jetzt, jetzt, 
Ji. 18, 599. 11, 566. 

Öreoıcıv, ep. st. olsrow, 


ὅτευ, ep. st. οὗτινος, Od, 
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ὁτέῳ, ep. st. ᾧείφε, | 

ὅτι, ep. ὅττι, Conj. dafs, weil, 
1) Zur Einleitung erklärender Ne- 
bensätze nach den Verbis sentiendi u. 
declarandi: dals, stets mit Indic. bei 
Hom. Jl. 4, 32. 6, 126. auch ὅτε ῥα, ὅτι 
dj. 2) Zur Angabe eines Grundes: 
darüber dafs, weil, stets im Indic. 
21. 1, ὅθ. 16, 35. 3) Beim Superlativ 
der Adject. zur Bezeichnung des höch- 
stenGrades: örrırdyıora,so schnell 
als möglich, Jl. 4, 193. Od. 5, 112. 

OTIva, δτινας, 5. ὅστις. 

ὅτις, ep. st. ὅστις. 

ὀτραλέως, Adv. (ὀτρύνω), hur tig, 
rasch, schnell, hastig, Jl. 19, 317. 
04, 19. 100. _ Ε 

Orgevg,jog, ὃ, 8. des Dymas, 
Bruder des Mygdon, Herrscher in Phry- 
gien, 2}. 3, 186. h. Ven. 111. 

ὀτρηρός, 7, ὄν (ὀτρύνω), emsig, 
hurtig, rasch, eilig, Beiw. reg ἧς 
ράποντες u. der ταμίη, 1]. 6, 381. Od. 
1, a 

τρηρῶς, Adv. emsig, hurtig, 
TE, Er hurtig 

OTQLXES, 5. ὄϑριξ. 

> ’ c 

Οτρυντείδης, ου, ὃ, 8, des Otryn- 
teus — Iphition, J1. 20, 383. 

Οτρυντεύς, ἤος, 6, König aus Hyde 
am Tmolos, V. des Iphition, Jl. 20, 3%. 

ὀτρυντύς, ὕος, ἡ (ὀτρύνω), poet. st. 
ὄτρυνσις, die Aufmunterung, der An- 
trieb, Befehl, V., ΜΠ, 19, 234. 235. 

ὀτρύνω, Fut. ὀτρὕνέω, ep. st. ὀτρυνῷ, 
Aor, öreuve, antreiben, anregen, 
ermuntern, rwa, 1) gewöhnl. von Per- 
sonen, 4) aus dem Schlafe erwecken, 
71. 10, 158. εἴς re, jem, wohin treiben, 
senden, 2], 15, 59. Od. 1, 85. suölde, 
Od. 15, 306. πόλεμόνδε, in den Krieg 
treiben, 71, 2, 589. 17, 383. δ) meist 
mit Inf. aufmuntern, ermuntern, 
anspornen, πολεμίζειν, μάχεσϑαι, ἰέναι, 
11. 4, 294. 414. 2, 94. Od. 14, 374. 2) 
selten von Thieren, ἵππους, χύνας, J. 
16, 167. 18, 584. 3) von Sachen, be- 
treiben, beschleunigen, beför- 
dern, πομπήν, Od. 8, 30. τινὲ ὅδόν, Od. 
2, 253. μάχην, 7. 12, 277. — Med. 
sich antreiben, sich regen, ei- 
len, Jl, 14, 369. πόλινδε ἐέναι, Od. 17, 
183. und so einmal das Activ. ἄτρυνον, 
21. 7, 420. wo Aristarch aber. las: 
ὠτρύνοντο νέχῦς ἀγέμεν. 

ὅττι, ep. st. ὅτι. 

ὅ, TTL, ep. st. ὅ, τι. 

ov, Adv. der Verneinung: vor ei- 
nem Vocal mit Spirit. lenis οὐχ, vor ei- 


nem Vocal mit Spirit. asper οὐχ; hiezu 
die ep. Form οὐχέ u, οὐχί, νύ. m. 5. 


Οὗ. 


Diese Partikel verneint selbststän- 
die und unmittelbar, wenn nicht 
blofs die Vorstellung (vergl. μη), son- 
dern das Dasein der Sache oder Fac- 
tums selbst verneint wird. Sie steht 
theils vor einzelnen Worten, umden 
Begriff derselben zu verneinen, οὔ φημί; 
d. ἃ. ich verneine, Jl 7, 393. οὐκ ἑάω, 
Jl. 5, 256., theils in ganzen Sätzen. 
I) In Hauptsätzen steht οὐ, 1) wenn 
Etwas schlechthin verneint wird, 
mag es nun als etwas Gewissesdurch 
den Indic. oder als etwas Mögliches 
durch den Optat. ausgedrückt werden, 
Bei Hom. steht οὐ auch in Verbindung 
mit dem Conjunct., wenn er die Bedeu- 
tune des Futurs hat, Jl. 1, 262. Od. 
6, Wi. 2) In Fragsätzen, wie non, 
nonne, wenn der Fragende eine beja- 
hende Antwort erwartet, Jl. 10, 165- 
3) In Sätzen, welche einen Befehl 
durch den Optativ mit ἄν in u. aufser 
der Frage ausdrücken: οὐχ ἄν δὴ τόνδ᾽ 
ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο, wolltest duwohl 
nicht — retten, 21. 5, 456. Od. 7, 22. 
I) In Nebensätzen: I) in solchen, 
welche durch ὅτῳ ὡς, dafs, eingeleitet 
werden, weil sie den Charakter unab- 
hängiger Hauptsätze haben; 2) in den 
Nebensätzen der Zeit und des Gr un- 
des, welche mit ἐπεί, ἐπειδὴ, ὅτε u. 5. 
w.‘beginnen, Jl. 21,95. 3) in Relativ- 
sätzen, wenn der darin enthaltene Ge- 
danke schlechtweg negirt wird. 
11) DieNegation wird wiederholt 
1) des Nachdrucke wegen, Od. 3, 27. so 
auch οὐ — οὐδέ, 41. 17, 641. Od, 8,280. 
2) wenn einem verneinten Ganzen die 
Theile zugefügt werden: οὐ — οὔτε — 
οὔτε, J1.6,450. 3) Allgemeinere Bestim- 
mungen in einem negativen Satze: wie 
jemand, irgendwo u. s. w. werden 
u negativ ausgedrückt, Jl. 1, 
. 88. 


οὗ » Gen. Sg. des defect. Pronom. der 
dritten Person Masc. u. Fem. ep. ὅο, εὖ 
&io, E9ev, Dat. doi, Acc. ἐέ (enklitisch 
sind εὖ u. £9ev), eigentl. reflexiv: sei- 
ner, ihrer, sich, uft aber Personal- 
pron, seiner, ihrer, ihm, ihr, sie, 
es, der Acc, ὃ als Neutr., 4], 1, 236. u. 
st, des Plur. h. Ven. 268. 


y ᾽ 
Dvag, ατος, τό, ep. u, poet, st. οὖς. 


οὖδας, τὸ (verwdt. mit οὐδός), poet. 
Gen. oudeos, D. ovdei u. οὔδει 1) der 
Boden, Fu[sboden in Zimmern oder 
Häusern, Od. 23, 46. 7]. 5, 734. 2)Erd- 
boden, Erde, Od. 9, 135. 13, 395. 
oldas ὁδὰὲ ἑλεῖνγ den Boden mit den 
Zähnen fassen, ἃ. i. fallen, 7}. 11, 749. 
ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη γ er sank rücklings 
zu Boden, 7]., 7, 145. οὐδάςδε, zu Boden, 
J1. 17, 457. 


Crusius Hom, Wörterb. 2te Aufl. 
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Οὐδός. 


οὐδέ, Conj. (66), aber nicht, und 
nicht; οὐδέ verknüpft 1) ganze Sätze 
und drückt eigentl. einen Gegensatz. 
aus: nicht aber, aber nicht, Jl. 24, 
25, Od. 3, 143. Oft steht οὐδέ, wenn 
derselbe Begriff erst bejahend, dann 
verneinend ausgedrückt wird: μνήσο- 
μαι οὐδέ λάϑωμαι, h. Apoll. 1. Od. 9, 
408. 2) gewöhnlich dient es zur An- 
reihung eines neuen Satzes: und 
nicht, auch nicht, Jl. 9, 372. oft 
οὐ — οὐδέ. 3) οὐδέ — οὐδέ, wenn es 
in einem Satze vorkommt, ist ein ver- 
stärktes οὐδέ: ganz und gar nicht, 
durchaus nıcht, nimmer auch 
sonst, Jl. 5, 22. Od. 8,32. οὐδέ ---- οὐδέ 
zu Anfange zweier Sätze bedeutet: auch 
nicht — und nicht (nie: weder, 
noch), 1] 9, 374. Zuweilen steht auch 
οὐδὲ — οὔτε, h. Cer. 22. 4) οὐδέ in der 
Mitte der Sätze steht auch in adver- 
bialer Bedeutung und bedeutet: auch 
nicht, selbst nicht, nicht ein- 
mal, ne — quidem: oft οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
οὐδὲ τυτϑόν. ᾿ 

οὐδείς, οὐδεμία, οὐδέν Gen. oüde- 
vos u. 8. w. (οὐδέ, εἷς) auch nicht 
Einer ἃ. i. keiner, keine, keines 
od. nichts. Das Neutr. οὐδέν steht 
oft als Adv. gar nicht, durchaus 
nicht, Jl. 1, 412. Od. 4, 195. 

οὐδενόςωρος, ον; ὃ (οὐδείς, ὥρα), 
nicht zu achten, verächtlich, 
nichtswürdig, reizen, Jl. 8, 178. Τ 

οὐδέπῃ od. οὐδέ πῇ, Adv. auf 
keine Weise, d.i. durchaus nicht; 
bei Hom. getrennt, Od. 12, 433. οὐδέ πῃ 
ἔστιν, mit Inf. es ist durchaus nicht 
möglich, h. 6, 58. 

οὐδέποτε od. οὐδὲ ποτε, Adv. auch 
nicht jemals, d. i. niemals, nie, von 
der Vergangenheit und Zukunft. Wolf 
schreibt bald οὐδέποτε, Jl. 5, 789. bald 
getrennt οὐδέ ποτε, Od. 2, 203. 


οὐδέπω od. οὐδέ πω, Adv. noch 
nicht, gewöhnl. durchaus nicht, 
gar εἶξε, bei Hom. gewöhnl. durch 
ein oder mehrere Worte getrennt, Jl. 
17, 401. 


οὐδετέρωσε, Adv. (οὐδέτερος), auf 
keine von beiden Seiten, nir- 
gend hin, 7]. 14, 18. Τ 


οὐδός, ὃ, ion. u. ep. st. ὅδός, die 
Schwelle des Hauses; dann auch 
die jedes andern Eingangs, ὁ]. 6, 375. 
οὐδὸς αὔλειος, Od. 1, 104. der Unter- 
welt, 71. 8, 15. ὁ) übertr. γήραος οὐδός, 
die Schwelle des Greisenalters, d. h. der 
Anfane des Gr. So Vofs und Heyne; 
nach den ältern Grammat. = ἔξοδος γή- 
ρως, das höchste Greisenalter, Jl. 22, 
60. 24, 487. Od. 15, 246. 
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᾿ οὐδός, N, ion. st. ὅδός, der Weg, 
Od, 17, 196. + 

οὖϑαρ, ατος, τό, das Euter, die 
Brust, eigentl. von Thieren, Od. 9, 
440. 5) übertr. οὖϑαρ ἀρούρης, die 
Fruchtbarkeit des Landes, d. i. das Se- 
gensland, das Land, wo Milch und Ho- 
nig flielst, Jl. 9, 141. 283. 

Οὐκ. vor einem Vocal st. οὐ. . 

Οὐκαλέγων, οντος, 6 (οὐχ, ἀλέγω), 
ein Troischer Geronte, 1]. 3, 148, 

οὐκέτι, Adv. (ἔτ), nicht mehr, 
nicht wieder, nicht weiter, ver- 
stärkt durch οὐδέ, 71. 12, 73. οὐχέτι 
πάγχυ, ganz nicht mehr, Jl. 19, 343. 


οὐκὶ, Adv. ep.u. ion. st. οὐχ, ἢ icht, 


gewöhnl. am Ende des Satzes, Jl. 15, 
137. Od. 11, 498." 
» oviai, ai, att. dal, grob geschro- 
tene oder gestampfte Gersten- 
körner (V. heilige Gerste), welche 
man vor dem Opfer zwischen die Hör- 
ner des Opferthiers streute, Od. 3, 441, + 
Die Grammat. leiten οὐλή ab von ὅλος, 
κ σε und suppliren χριϑαέ, ganze 

erstenkörner; wahrscheinlicher 
kommt ὁλή nach Buttm. Lex. I. p. 101. 
von EAS, @ltoher, wie τομή von τέμω, 
und bedeutet eigtl. das Gemahlene; 
dann Plur. οὐλαί, gestampfte Ger- 
stenkörner, Gerstengraupen, die 
einfachste Behandlung des Getreides. 
Diese wurde als Denkmal der ältesten 
Speise bei heiligen Handlungen bei- 
behalten. Vielleicht wurden sie vor- 
her geröstet und mit Salz vermischt. 
(mola salsa bei den Römern.) 

οὐλαμός, ὁ (εἴλω), Gedränge, Ge- 
tümmel, Schaar, ἀνδρῶν, *J1. 4, 
251. 20, 113. 

ovle, 5. οὔλω. 


οὐλή, ἡ (οὔλω), die zugeheilte 
Wunde, Narbe, *0d.19,391. 393. 464. 


ovA1og, ἢ) ον (= oVlos), ep. st. 
οὖλος, verderblich, schädlich, Beiw. 


des Hundsstern, 71. 11, 62. + 


οὐλοκάρηνος, ον (χάρηνον), kraus- 
haari g, Od. 19, 246. + 2) οὐλοχάρηνα 
st. ὁλα κάρηνα, die ganzen Köpfe, h. 
Merc. 137. 


Iar ε 

᾿οὕλομενος, N, ον, eigtl. poet. st. 
ὀλόμενος, Part. Aor. 2, Med. v. ὄλλυμι: 
als Adj. stets activ. Bedeutg. verderb- 
lich, unheilbringend, tödtlich, 
heillos, sowol v. Personen als Sachen, 
71. 1, 2. 14, 84. Od. 10, 394. (Die pass. 
Bedeut - perditus, verderbt, un- 
glücklich, wie man Od. 4,92. 17,410. 
‚ erklärt, zieht Heyne vor zu Jl. 14, 84. 
vergl. Nitzsch, Od, 4, 92.) 


Ἐοὐλόπους, ποδος (πούς), davon oö- 
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λόποδ᾽ st. ὅλους πόδας, die ganzen 
Fülse, h. Merc. 137. 

ovAog, 7, ον 1) ep. u. ion. st. ölo, 
ganz, unversehrt, völlig, ἄρτος, 
anzes Brod, Od, 17, 343. μήν, ganzer 

onat, Od. 24, 118. 2) heil, gesund; 
und überhpt. kräftig, ewaltig, 
derb, tüc tig, a) vom Tone, Neutr. 
als Adv. οὖλον χεχληγόντες, tüchtig, 
laut schreiend, Jl. 17, 756. 759. ὁ) 
von Stoffen: dicht, fest, dickwol- 
lig (V.: kraus), Beiw. von Wollarbei- 
ten, Jl. 16, 224. Od. 19, 225. 4, 50. or 


λάχνη, dichte Wolle, 31, 10, 134. olla: 
κόμαι, dichtes Haupthaar, Od. 6, 231. 
2) ep. Adj. von ὀλεῖν st. ὀλοός, ver- 
derblich (V.: tobend, wüthend), Beiw. 
des Ares u. Achilleus, Jl. 5, 461. 2l, 
536. ὄνειρος, der böse Traum, JL 2, 6. 


-verderblich heifst der Traum wegen 


seiner Bestimmung, vergl. Nägelsb. zu 
d. St. (V.: täuschend) (Passow will es 
leibhaftiger Traumgott nachl.b. 
erklären), Buttm. Lex. I, p. 183. ordnet 
die Bedeutung von οἷλος nach folgenden 
Stämmen: 1) st. ὅλος, ganzz 2) ep. st. 
ὀλοός von ὀλεῖν, verderblich, böse, 
entsetzlich, hierzu auch: οὐλον χί- 
zAnyövres, entsetzlich schreien; 3) von 
εἰλεῖν, οὐλαμός, rauh, wollig, bu- 
schigt, kraus von Wolle u. Haar. 
80 auch Vofs zu Arat. Phaen, 

οὐλοχύται, αἱ ( χέω) —= οὐλαί, die 
gestampften Gerstenkörner, wl- 
che man als als Voropfer auf das Opfer- 
thier streute: heilige Gerste, V, 
41. 1, 449. Od. 3, 447. — 2) die Aus- 
streuung der heiligen Gerste, 
Od, 3, 445. 

Ουλυμπος, ὃ, ep. st. "Oluunos. 


οὔλω (οὐὖλος), heil, gesund sein, 
nur der Imper. οὐλε, als Grufs: si 
esund, οὐλέ re καὶ χαῖρε, Heil und 
'reude mit dir, V., Od. 24, 402. } 

οὗὑμοός, zsgz. st. ὁ ἐμὸς, 4]. 8, 360. 

οὖν, Adv. nun, also, schliefßst sich 
bei Hom, an andere Partikeln an, unl 
weist auf etwas Vorhergehendes zurück: 
ἐπεί οὖν, da nun, 3. I, 57. Od. 16, 
453. ὡς οὖν, Jl. 8, 251. γὰρ οὖν, Od. 
123. u. οὔτ᾽ οὖν, μήτ᾽ οὖν. 


οὕνεκα, durch Krasis st. οὖ ἕνεχα, 


1) weswegen, weshalb, Od. 3,61. | 


2) gewöhnl. deswegen weil, weil, 


Jl. 1, 11. Od. 4, 569. auch mit voraus 


gehenden τοῦδ᾽ Ersza, 4]. 1, 11]. od. 
nachfolgend τοὔνεχα, Jl, 3, 403. 3) ia 
der Od. nach einigen Zeitwörtern: des 
wegen dals, in wie fern, dafs, 
wie ötı, Od. 5, 216. 7, 300. 15, 42. h. 
Ap. 376. | 

οὔνεσϑε, ep. St, ὄνεσϑε, 5. ὄνομαι. 


Ovvoua. 


οὔνομα, ion. u. ep. st. ὄνομα; w.ın.s. 
οὔπερ u. οὔ περ, Adv. mit nich- 
‘en, gar nicht, 2]. 14, 416. | 
οὔτ), Αἀν.(πή) I)nirgendwö,nir- 
rends. 2) nirgendwie, auf keine 
Weise, Jl. 13,191. Od. 5, 140. 
οὔποτε, Adv. (ποτε), nie, niemals, 
ft auch durch mehrere Wörter ge- 
rent, J1. 1, 163. 4, 48. 

οὕπω, Adv. (πώ), noch nicht, oft 
lurch ein Wort getrennt, Jl. 1, 224. 
resond. od γάρ πω, Od. 1, 196. 216. 
οὕπως, Adv. (nos), nicht wie, d.i. 
uf keine Weise, ganz und gar 
icht, nimmermehr, oft οὔπως ἔστιν, 
nit Inf. es ist unmöglich, es geht auf 
ine Weise an, Jl. 12, 65. Od. 2, 130. 
Ὁ auch οὔπως ἔτε εἶχεν, nicht mehr ver- 
nochte er, Jl. 17, 354. auch getrennt 
ὦ γάρ πως, 4]. 14, 63. οὐ μέν πως, 7]. 
» 208. 

οὐρά, ἧ, 8. oder. 

οὐρα; τά, 5. οὖρον. 

οὐραῖος, ἢ» ΟΝ, (οὐρα), πὰ τῇ 8 ὁ ἢ γὺ 8 ἢ- 
18 gehörig, τρέχες οὐρ.», die Schwanz- 
ware, Φ], 23, 520. + 

‚*Ovgavin, ἧ, Name einer Nymphe, 
igtl, die Himmlische, h. Cer. 423 
“Ῥούρανιος, 7, ον, (οὐρανός), himm- 
isch, am oder im Himmel, h. Cer. 55. 
ὐράνια merenvd, Batr. 26. 

Obgaviwv, wvog, ὃ (οὐρανός), 1) 
ummlisch,im Himmel wohnend, 
jeiw. der Götter, Jl. 1, 570. als Subst. 
ἡ Οὐρανέωνες, die Himmlischen, Jl. 5, 
3. 2) Patronym, die Söhne des Ura- 
08 = Titanen, Jl. δ, 898. 
Ἐοὐρανόδεικτος, ον (deixvuu.), am 
Ta sich zeigend, αἴγλη, h. 
οὐρανόϑεν, Adv. (oögavds), vom 
Iimmel her od. herab, auch ἐξ οὐ- 
ανόϑεν, 41, 8, 19. und ἀπ᾽ οὐρανόϑεν, 
l. 8, 365. Od. 11, 18. 

0VgavodL, Adv. (οὐρανός), ἱ τὰ Him- 
nel, οὐρανόϑι πρό, ἃ. h. πρὸ οὐρανοῦ, 
or dem Himmel, ἃ, i. in der untern 
ft, 1. 3, 3. + | 
οὐραγομήκης, ες (μῆκος), himmel- 
(och, in den Himmel ragend, 
kam, Od. 5, 239. + | 


οὐρανός, ö, der Himmel, ἃ. i, 
as Himmelsgewölbe, welches 

uf den Kuppen der höhern Berge ruht, 
ah. οὐρανός, Be renzung von ὁρεῖν, 
θίζειν, Man dachte es sich als eine 
(ohle Halbkugel, welche von der Erde 
den so weit entfernt, alsder Hades un- 
erhalb derselben, 2]. 8, 16. Das Ge- 
völbe heifst ehern od. eisern, Jl. 


71,425. δ, 504. Od. 15, 329. An die- 
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sem Gewölbe vollenden Sonne, Mond wi 
Sterne täglich ihren Lauf, indem sie 
aus dem ÜOkeanos im Osten aufsteigen 
und dann im Westen in denselben’ hin+ 
absinken, Od. 5, 275. Jl. 18, 485 ff. Die 
Wolken bedecken den Himmel, entzie- 
hen den Erdbewohnern den Anblick des- 
selben, des Athers und der Gestirne, Od, 
5, 293. 1]. 8, 555. dah. 2) der Luft- 
raum über der Erde, welcher vom 
αἰϑήρ unterschieden wird, Jl. 2, 458. 8, 
558. 15, 192, In wiefern der Olympos 
in die obere Luft reicht, so heifst οὖς 
ρανός 3) der Wohnsitz der. Göt- 
ter, Jl. 6, 108. Od. 1, 67. (Man findet 
jedoch nie in den Hom. Ged. die Be- 
hauptung Vofs’s bestätigt, dafs das Ge- 
wölbe des Himmels grade über dem 
Olymp eine Öffnung habe.) 4) übertr. 
der Himmel, um das Höchste zu be- 
zeichnen: οὐρανὸν ἑχάνειν, gen Himmel 
reichen, dringen, Jl, 2, 153. Od. 12, 73. 
u. oft; vergl. Völckers Hom. Geogra- 
phie, p. 5 — 14. 

Οὐρανός, ὃ, N. pr. 8. des Erebos 
und der Gäa, Gemahl der Gäa, mit 
welcher er die Titanen u. Titaniden, 
die Kyklopen, die Hekatonchei- 
ren zeugte, Hes. th. 125. Jl. 15, 36. 
0a. 5, 184. 

οὐρξεα, τά, ion, st. ὄρεα, 5. 6905. 

Ἐοὔρειος, N, 0», ion. u. ep. st. ὄρειος 
(ὄρος), gebirgig, h. Merc. 244. 

οὐρδύς, 709, ὃ, ion. st. ὀρεύς (wahr- 
sch. v. ὄρος), Maulthier, Maulesel, 
241,1, 50. 24, 716. 5. ἡμίονος. . 

οὐρεύς, 709, ὃ, ion.st. odeos,Wäch- 
ter, Aufseher, Jl. 10, 84. im Gen, 
οὐρήων. ὁ Dieser Vers ward schon von 
den Alten verworfen, weil hier οὐρεύς 
Wächter bedeuten sollte. Vofs über- 
setzt Maulthier; und Menelaos konnte 
wohl ein entlaufenes Maulthier suchen 
vgl. Rost zu Damm. 

οὐρή, ἢν ion, st. οὐρά, der Sch wanz, 
der Schweif, Jl. 20, 170. Od. 17, 302. 

οὐρίαχος, ὃ, (οὐρά), das ἀυΓ56τϑῖ8 
Ende; das Schaftende, stets mit 
ἔγχεος, ὍΔ], 13, 443. 16, 612. 

οὖρον, τὸ, ep. st. ὅρος, Grenze, 
Strecke, Raum, Pl, οὖρα; ὅσσον τ’ 
ἐν νειῷ οὖρον πέλει ἡ μιόνοιϊν, soweit auf 
dem Brachfelde die Strecke der Maul- 
thiere geht, d.i. so viel man einem Ge- 
spanne Maulthiere zumuthet in dersel- 
ben Zeit, als Klytoneos lief, da die Rin- 
der weniger leisten, Od. 8, 124, (Vols: 
So viel Raumes ein Joch Maulthiere. 
gewinnt); dre δή 6’ ἀπέην ὅσσον τ᾿ ἐπὶ 
οὖρα. (So Spitzner nach den 5080]. st. der 
Vulgat. ἐπέουρα) πέλονται ἡμιόνων, als er so 
weit entfernt war, wie die Strecke der 


Maulthiere reicht. Jl, 10, 350. DerSinn 
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ist: Dolon lief so weit voraus, als ein 
Joch Maulthiere ackern kann, näml. in 
der Zeit, dafs Odysseus u. Diomedes ste- 
hen bleiben. Die Worte αἵ γάρ re βοῶν 
noopeg£orepai εἶσιν fügt Hom, hinzu, um 
zu zeigen, dafs der Raum zwischen Do- 
lon u. den beiden Helden ziemlich weit 
gewesen sei, 80 erklären die Stelle 
richtig Heyne u. Spitzner Excurs. XX. 
Gesuchter scheint die Erklärung des 
Aristarchos, welche Vofs befolgt, Ari- 
starchos nahm näml. zwei Gespanne an, 
und fand den Vergleichungspunkt in dem 
Raume, welchen ein ackerndes Gespahn 
Maulthiere dem Gespanne Ochsen vor- 
auskommt. (Als er soweit sich entfernt 
wie ein Joch an des Ackers Ende ge- 
winnt, Vols.) ; — ὅσα diozov οὖρα πέλονται; 
so weit die Grenzen der Wurfscheibe 
sind, .d. h. so weit die Wurfscheibe 
fliegt, Jl. 23, 431. 

οὔρος, O, poet. der günstige 
Wind, Fahrwind, oft ἔχμενος οὖρος, 
secundus ventus, 41. 1, 479. Od. 2, 420. 
Plur. 0d.4,360. (von ὄρνυμε, oder wahr- 
scheinl, verwdt. mit. αὔρη.) u 
ΟΝ οὖρος, OÖ, ıon. st. ὅρος, ep. auch ov- 
ρον, τό, Grenze, Ziel, Dat. Plur. Jl. 
12, a21. Acc. Sg. ΝΟ 21. 40ῦ. 

οὖρος, ξος, TO, ion. st. ὄρος, w. m. 
8., der Berg. 


οὖρος, ö, poet. (von ὁράω), der Auf- 
seher, Wächter, Od. 15, 89. So 
vorzügl. Nestor οὖρος "Ayawv, Schutz- 
wehr, Hort der Achäer, Jl, 8, 80. 
3, 411. 


οὐρός, ὃ, (’OP2, moveo),derGraben 
oder Kanal (ὄρυγμα), durch welchen 
die Schiffe ins Meer gezogen wurden. 
Diese Kanäle mufsten leicht verschlam- 
ınen, dah. reinigte man sie, wenn die 
Schiffe auslaufen sollten, Jl. 2, 153. + 


οὖς, τό, Gen. ὠτός, Dat. Pl. ὠσέν, 
ep. u.ion. οὗἷας, ατος (Von der gewöhnl, 
Form nur Acc, Sg. u. Dat. Pi. Jl. 11, 
199. 20, 473. Od. 12, 200. sonst die ep. 
Form.) 1) das Ohr: dr’ οὔατος, dem 
Ohre fern od. zuwider, Jl. 22, 454. 
2) Ohr, Henkel, Jl. 11, 633. 18, 378. 


οὐτάζω, Fut. dow u. οἰτάω; Fut. 
‚100. Von. der ersten Form kat Hom. 
Praes. u. Imp., Aor. οὔτασα, Pf. P. ov- 
τασμαι, Sl. 11; 661. u. von οὐτάω nur 
Aor. 1. οὔτησα, Aor. P. οὐτηϑείς. Aufser 
der ep. Iterativf.‘ des Impf. οὔτασχε u. 
des Aor. 1. οὐτήσασκε, findet man noch 
den ep. A. 2. ovr«, Inf, οὐτάμεν u. οὐ- 
τάμεναι u. Part. Aor. 2. P. oür«uevos; 
verwunden, treffen, schlagen, 
mit jeder Art Waffe, χαλχῷ, Eyzei, δουρί, 
eipei: vorzüglich aber von Stofswaffen, 
41. 11, 661. Od. 11, 536. mit Acc. der 
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Person oder des Theiles, der verwundet 
wird, und mit doppelt. Ασουβ, τινὰ πλευ- 
oc, 41. 4, 469. 13, 438. auch τιρὰ χατὰ 
λαπάρην, κατ᾽ ἀσπίδα, Jl. 6, 64. 11,43. 
und von Sachen: οὐτάζειν σάχος, den 
Schild verletzen, Jl. 7, 258. auch ἔλχος 
eine Wunde schlagen, Jl. 5, 361. dah. 
οὐταμένη ὦτειλή, 2}. 14, 518. 
οὐυτασχξ, 8. οὐτάω. 
οὐτάω, 5. οὐτάζω. 
οὔτε, Adv. und nicht, gewöhnl, 
doppelt: οὔτε, οὔτε, weder, noch, 
um negative Glieder des Satzes zu ver- 
binden; auch οὔτε, οὔτε, οὔτε, J1.24, 1%. 
Auch findet man folgende Verbindungen: 
οὗ --- οὔτε, Jl. 6, 450. 22, 265. οὐδὲ — 
οὔτε, ἢ. Cer. 22. Ein negativer Satz 
mit einem positiven wird verbunde 
durch οὔτε — τέ, nicht, und, Jl. 2, 
185. 
οὐτήσασκξ, 5. οὐτάζω. 
οὔτι, Neutr. von οὔτις, w. m. 5. 
οὐτιδανός, ἡ, ὧν (οὔτις), post. 
nichtsnützig, nichtswürdiz 
werthlos, nicht geachtet, Jl, I, Bi 
Od. 9, 4θ0, 
οὔτις, N. οὔτε (τίς), keiner, nit 
mand. Das Neutr. οὔτε, steht oft Adr. 
ar nicht, keinesweges,Jl.5,6% 
d. 4, 199. oft getrennt, Od. 1, 20}. 
Οὗτις, 6, Acc. Oyrw, erdichteter 
Name des Odysseus, welchen er sich 
gegen Polyphemos giebt, um ihn durch 
en Doppelsinn zu täuschen, Od. 9, 30. 
οὔτοι, Adv. (τοι), gewils nicht, 
doch nicht, wahrlich nicht, ἢ 
6, 335. Od. 1, 203. 


οὗτος, αὕτη, τοῦτο (6, τος), Pro. 
demonstr. dieser, diese, dieses, oder 
dieser hier, der da u. s. w. Hm. 
verbindet οὗτος selten durch den Artik. 
mit Substant. τοῦτον τὸν dvalıor, 08. 
18, 114. 1) Gewöhnlich geht es auf den 
nächst vorhergehenden Gegen 
stand, nicht selten weist es aber auch 
auf etwas Folgendes hin, wie JL13 
377. Od. 2, 306. 2) Häufig drückt ® 
eine Hinweisung auf einen nahe οὐ, 
fern liegenden Ort einer Handlung 
aus, und kann im Deutschen nur dur‘ 
ein Adverb übersetzt werden: ou 
τοι, — ἔρχεται ἀνήρ, dort kommt δὰ 
Mann, Jl. 10, 341. τίς δ᾽ οὗτος -- deze" 
21. 10, 82. 3) Vor einem relativen St: 
mit ὅς bedeutet es: derjenige, θά ἢ 
40. 6, 201. Oft wird es jedoch vor © 
ausgelassen, 4]. 10, 306. Od. 1], 433 ἃ 
auch bei Ausrufungen, ἄλγιον, 
4, 292. 4) Das Neutr, ταῦτα, bedeute! 
oft: darin, deshalb, Od. 2, 18. di 
3, 399. , 

οὕτω; u, vor einem Wocal vr 


Οὐχ. 
x . 

Adv. (οὗτος), auf diese Art, auf 
diese Weise, d. i. so, also, unter 
liesen Umständen, in diesem Zustande; 
ewöhnl. entspricht dem οὕτως a) ein 
ὡς, so — wie, Jl. 4, 178. δ) mit Nach- 
druck beim Futur. u. Imper.: οὕτως ἔσται, 
so soll es sein, Od. 11, 348. xeio’ οὕτω, 
so liege denn da, Jl. 21, 184. c) wie 
αὔτως: so obenhin, μὰψ οὕτω, Jl. 2, 
120. αὐ bei Wünschen u, Betheurungen, 
such nach εἶ u. alde, mit folgend. ὡς: 
εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γὲ Διὸς παῖς εἴην» 
wenn ich doch so gewils (ἀ. 1. so wahr, 
wie ich es wünsche) Zeus Sohu wäre, 
J. 13, 825. e) auch steht es verbun- 
den: οὕτω δή, so denn, οὕτω mov, 50 
wohl, οὕτω πη, so eben. 

Οὐχ», vor einer Aspirate oder einem 
Spirit. asper st. οὐχ. 

οὐχί, das verstärkte oöy, 
nein, *Jl. 15, 716. 16, 762. 


ὀφείλω, ep. auch ὀφέλλω, Od. 8, 332. 
462. 3, 367. Aor. 2. ὥφελον, ep. ὄφελον, 
ὄφελλον u. ὠφελλον, 1) schuldig sein, 
zu bezahlen haben, ypeiös rıvı, eine 
Schuld an Jem,, Jl. 11, 688. u. Pass. 
χρεῖος Öpeilerai μοι, eine Schuld gebührt 
mir, d.i. ich habe Schulden zu fordern, 
J. 11, 686. Od. 3, 367. 2) überhpt. 
sollen, müssen, verpflichtet 
sein, bei Hom. nur Aor. 2. ὥφελον in 
derBedtg.:ich sollte, hätte sollen, 
gewöhnl. mit Inf. Jl. 1, 353. 10, 117. 
23,546. Od. 4,97. δ) Insbesondere drückt 
dieser Aorist mit und ohne αἴϑε, εἴϑε, 
ὡς, einen Wunsch aus, der nicht mehr 
erfüllt werden kann; es folgt der Inf. 
Praes, wenn der Wunsch auf die Ge- 
genwart bezogen wird; der Inf, Aor. 
wenn er auf die Vergangenheit 
geht, (vergl. Rost Gr. p. 577.) αἴϑ᾽ 
ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάχρυτος ἦσϑαι,, Ὁ 
dafs du bei den Schiffen thränenlos 
säfsest, Jl. 1, 415. ὡς ὥφελες αὐτόϑ᾽ ὀλέ- 
ode, Ὁ dafs du dort umgekommen wä- 
rest, Jl. 3, 428. vgl.1,173. 6,346. Od.1, 
217. auch mit Neg. μὴ ὄφελες, wenn du 
ei nicht — hättest, 01. 9, 698. Od. 

‚312. 


᾿Οφελέστης, οὐ, δ, 1) ein Troer, 
Jl. 8, 274. 2) ein Päonier, Jl. 21, 210. 
ὀφέλλω, ep. st. ὀφεέλω, w. m. 8. 


ὀφέλλω, aufser Präs. u. Impf. nur 
Opt. Aor. ὀφέλλειεν Od. 2, 334. meh- 
ren, vermehren, vergrölsern, 


nicht, 


verstärken, segnen, πόνον, Orövor; "st ὀφρύας Ji. 16, 740 
‚st. υᾶςφ»), ὦ}. ᾿ 


μένος, ἀῤετήν, vom Winde: χύματα, die 
Wogen vergröfsern, Jl. 15, 383. olxos, 
das Haus bereichern, Od. 15, 21. pass. 
Od. 14, 233. μῦϑον, die Rede verviel- 


fältigen d, i. viel Worte machen, Jl. . 4 
vorragend; dann bei weitem, Iim- 


16, 631. ὀφέλλεεν τινὰ τιμῇγ jemanden an 


389 


»ρχα. 


Ehre erhöhen, ἃ, i. ihm gröfsere Eh 
erzeigen, Jl. 1, 510. 
ὄφελος; εος, τὸ, (ὀφέλλω), Nutzen 
Förderung, Vortheil, αἵ κ΄ ὄφελός 
τι γενώμεθα, ob wir nicht zu einigem 
Nutzen gereichen können, 41. 13, 236. 
ὅς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, der dir viel 
Nutzen schaffte, *Jl. 17, 152. h. Merc. 34. 
᾿Οφέλτιος, ein Troer, Jl. 6, 20. 2) 
ein Grieche, Jl. 11, 302. 
ὀφϑαλμός, ὃ, (ὀφϑῆναι), 1) das 
Auge, ὀφθαλμῶν βολαί, die Blicke der 
Augen, Od. 4, 150. 2) überhpt. das Ge-. 
sicht, Angesicht, Jl. 24,204. . 
ὄφις; 106, ὃ, Schlange, Jl. 12, 
208. ἢ (o ist lang durch die Arsis. 


u 


ὄφρα, Conj. ep. u. ion. I) Conj. der 
Zeit, 1) Zur Angabe .der Gleichzei- 
tigkeit: während, solangeals, 
αὐ mit Indie. wenn das Ausgesagte et- 
was Wirkliches betrifft, Jl. 2, 769. 
5, 783. im Nachsatze gewöhnlich τόφρα, 
71. 4, 220. 18. 257. Ö)mitConjunct, 
wenn das Ausgesagte als etwas Vor- 
gestelltes oder Mögliches darge- 
stellt wird, Jl. 4, 346. 5, 524. auch ἄν, 
χέ, tritt hinzu, Jl. 11, 187. (ὄφρα χεν 
χεῖται, ed. Wolf, Jl. 24, 554. wo Spitz- 
ner richtig κῆται liest). 2) Zur Angabe 
des Nachlolgenden: so εἰς Da ἶ 8, 
bis dafs, a) mitIndic, meist des Prae- 
ἴον.» Jl. 5, 557. 10,488. des Futur.,Jl. 8, 
110. 16,243. 5) mit Conjunct., wenn ein 
erwartetes oder beabsichtigtes 


‚Ziel ausgedrückt wird: meist im Aor., 


Jl. 1, 82, 6, 113. 17, 186. auch ἄν, κέ 
tritt hinzu, 7]. 6, 258. Od. 4, 588. c) 
mit Optat., Jl. 10, 611. und mit‘&v, Od. 
17, 298. 3) ahsolut als Adv. eine Zeit- 
lang, eine eile, indessen, Jl. 
15, 841. I) Conj. der Absicht: da- 
mit, dafs, in Absichtssätzen: α) mit 
Conjunct. nach einem Haupttempus; 
auch mit ἄν, κέ, Jl. 2, 440. Od, 12, 62. 
u. nach einer Aoristform mit Prä- 
sensbedtg., Od. 1, 311. Oft mit kurzem 
Modusvocal, Od. 3, 419. Jl. 1, 147. b) 
mit Optat. nach einer historisch. 
Zeitform, od. in der abhängigenRede, 
Rede, Jl. 4,300. 5, 690. Od- 1, 261. ὄφρα μή, 
dafs nicht, vgl. Kühner ἃ. 668 ff. 644 
ff. Thiersch $. 316.338. 341. Rost $. 121. 122. 

ὀφρυόεις, &000, ἐν (ὀφρύς), An- 
höhen habend, hochgelegen, 
Beiw. v. Dios, Jl. 22, 411. r 

ὀφρῦς ύος, N, Acc. Pl. ὀφρῦς, zsgz. 
ΠΩ 6 τ π- 
braunen, meist Plur,, Jl. 13, 88. Od. 
4, 153. 2) Erhöhung, Höhe, Hü- 
gelrand, Jl. 20, 151. - 


ῦχα, Adv. ep. (ἔχω, öxos), eigtl. her- 


Ὄχεσφι. 


mer in Verbindung mit dem Superlat., 
ὄχ᾽ ἄριστος, Jl. 1, 69. Od. 3 129. 

ὄχεσφι, poet. Dat., 5. ὄχος. 

ὀχετηγός, Ov, poet. (ἄγω), einen 
Graben od. Kanal ziehend, od. 
durch einen Graben leitend (V.: 
wässernd), ἀνήρ 51, 21, 257. + 

ὀχεύς, ῆος, 6, poet. (ὀχέω), Halter, 
Werkzeug zum Tragen od, Festhalten; 
dah. 1) das Band od. der Riemen, 
womit der Helm unter, dem Kinne fest- 
gebunden wurde, 1], 3, 372. die Span- 
gen des Leibgurtes, Jl. 4, 132. 20, 414. 
2) häufig die Riegel, die das Thor 
verschlossen hielten, Jl. 12, 121. 291. 
Od. 21, 47. 

ὀχέω (ὄχος), Iterativf. Impf. ὁχέεσχον, 
Fut. M, ὀχήσομαι, 41, 24, 731. Aor. ὀχη- 
σάμην. 1) tragen, fortbewegen; 
führen, dah. übertr. νηπιάας, Kinder- 
possen treiben, Od. 1, 297. 2) dulden 
ertragen, ὀϊξζύν, μόρον, Od. 7, 211. 
11, 619. — Med. getragen werden, 
sich tragen lassen, zönaow, Od. 5, 
54. vorzügl. von Schiffen, Wagen und 
Thieren: fahren, reiten, νηυσίν, 2]. 
24, 731. ἵπποισιν, h, Ven. 218. ἵἕπποι 
ἀλεγεινοὶ ὀχέεσϑαι, Rosse, die schwer zu 
lenken sind, Jl. 10, 403. 17, 77. 

’Oxnouog, 6, ein Ätolier, 7], 5, 843. 

ὀχϑέω, ep. (verwdt. mit ἄχϑεσϑαι), 
schweresHerzens sein, ausSchmerz, 
' Zorn, Verdrufs; dah. un willig, ver- 
driefslich, unmuthsvoll, be- 
kümmert sein, oft μέγ᾽ ὀχϑήσας ἔρη 
od. eine, Jl. 4, 30. Od. 4, 332. 

ὄχϑη, N, (ἔχω), eigtl. die Hervorra- 
gung; Erderhöhung, Erdwall, 
insbesond, Uferrand, Gestade, Jl.4, 
475. Od. 6, 97. von einem Graben, Jl. 
15, 356. 

Ἐὄχϑος,ὃ = 0497 ;„ Erderhö- 
hung, Hügel, h. Ap. 17. 


ὀχλέω 2. ion, st. ὀχλεύω (ὀχλεύς), eigtl, 
mit dem Hebel fortbewegen, fortwäl- 
zen, nur Pass, ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι 
ὀχλεῦνται, Jl. 21, 261. + 


ὀχλίζω (ὀχλεύς), ὀχλέω, nur Opt. 
Aor. 1. ὀχλίσσειαν, eigtl. weghebeln 
wegbringen, wegwälzen, ri dr 
οὔδεος ἐπ᾿ ἄμαξαν, etwas vom Boden 
auf den Wagen heben, 1], 12, 448. Od. 
9, 242. | 


— 
— 


τὰ ὄχεα, ep. Dat. ὀχέεσσιν u. ὄχεσφιν, 
der Wagen, oft παρ᾽ ἵπποισι καὶ ὅχε- 
σφιν, Jl. 5, 794. 12, 114. auch ὕχ᾽ ὄχε- 
σφι τιτύσχεσϑαι, Il. 13, 23. 


ὄχος, ö, (ἔχω), Halter, Träger; 
vnöv ὄχοι, Halter od. Beschützer der 
Schiffe, von Häfen, Od. 5, 404. + 
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Παγχάλκεος. 


2) Fahrzeug, Wagen 
h. Cer. 19. 

ὄψ, ὀπός, ἡ (ἔπος), Acc. ὄπα, die 
Stimme, von Menschen und Thieren, 
Ji. 2, 182. auch vom Klaggeschrei der 
Kassandra, Od. 11, 421. vom Weinen der 
Penelope, Od. 20, 92. ferner vom Tone 
der Grille, Jl, 3, 152. vom Blöken der 
Lämmer, Jl. 4, 435. 2) Ausspruch, 
Rede, 7]. 7, 53. 11, 137. ὄπ᾽ st. ög), 
h, 27, 18. ᾿ 

οψέ, Adv. (verwdt. mit ὄπες), spät, 
ange nachher; besond. spät am 
Tage, am Abend, Jl. 21, 232. Od. 
5, 272. j | 

ὀνψνείω (öyonaı),Desiderat. zu sehen 
wünschen, mit Gen. dürjs χαὶ moi. 
μοιο, 1. 14, 37. + 

ὀψίγονος, Ον (γόνος), spätgebo- 
ren, nachgeboren, h.Cer. 141. mit 
u. ohne ἄνϑρωποι, die Nachkommen, Jl. 
3, 359, Od. 1, 302 

οὐψιμος, 0%, poet. (ὀψέ), spät, 
δέ kr οὐ τῷ (V.: en Di 
τέρας, 41, 2, 325. + 

ὄψις, 109, ἡ (ὄψομαι), Dat. ὄψει, das 
Gesicht d.i. das Ansehn, Aussehn, 
An esicht, Jl. 6, 463. Od. 23, 94, h. 
18, 39. j 

ὀψιτέλεστος, ον (τελέω), spät er- 
füllt od. zu erfüllen, τέρας, 1], ), 
325. + 

ὄψομαι, 5. ὅράω. 

owov, τὸ (von ἕψω, eietl. Alles Ge- 
kochte), besond. Alles, was zum Brode 
gegessen wird, besond. Fleisch, θὲ, 
3, 480. überhpt. Zukost, Jl. 11, 630. 
heifst die Zwiebel ὄψον ποτῷ, Imbils 
zum Trunk. Später verstand man 
Fische darunter, die aber im Hom. Zeit- 
alter nur in der Noth gegessen wurden. 


τὸ ὄχος, 


II. 


II, der sechzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets; dah. bei Hnmer Zei- 
chen des sechzehnten Gesanges. 

παγέν; ep: st. ἐπάγησαν, s. πήγνυμι. 

rayN,.ep.. st. ἐπάγη, .s. πήγνυμι. 

*mayig, log, ἢ (πήγνυμι), Falle, 


μη P Schlinge, Batr. 50. 
0X05, 805, TO (ἔχω), stets im Plur. | 


Ἐπαγκράτιον, TO (κρατέω), ider All- 


‚kampf, eine Art Wettkampf, welcher 


Ringen u, .Faustkampf zugleich in sich 


‚lalste, Batr. 95. 


πάγος, ö, (πήγνυμι),  α 186 ἢ spitze, 


-Steinklippe, Felshöhe, "θά, 5, 


205. 411. 
fayg&hteog, Ὃν {χαλχός), ganz von 


Πάγχαλκος. 


rz, ganz ehern, Jl. 20, 102. dog, 
1. 8, 403. ῥόπαλον, Od. 11, 575. 


πάγχαλκος;, ον = παγχάλκεος, "θά. 
1, 378. = 102. | 
πα σξος) ΟΡ (χρυσός), ganz von. 
ne zalasn, ee Ji. 2, 
8. } h. 8, 4. 

πάγχυ, Adv. (müs), poet. st. πάνυ, 
anz, ganz und Bars mit Steige- 
ıng μάλα πάγχυ, 7]. 14, 143. Od. 17, 
17. einmal πάγχυ λίην, Od. 4, 825, 
παϑε; ep. st. ἔπαϑε, 5. πάσχω. 
παϑέειν, ep. st. παϑεῖν, 9. πάσχω. 
παιδνός, ή, ὄν (abgekürzt aus παι- 
wo), kindisch, kindlich, bei Hom. 
sSubst. st. παῖς, Knabe, Jüngling, 
Od. 21, 21. 24, 338. 


παιδοφόνος, ον (φονεύω), Kinder 
d. Knaben mordend, Jl. 24, 506. ὁ 
παίζω (ταῖς), Fut. σω, gewöhnl. im 
raes. u. Impf. Imper. Aor. παέσατε, nur 
d. 8, 251. eigtl. wie ein Kind sich be- 
ehmen, dah. 1) spielen, tändeln, 
pafsen, sich belustigen, Od. 6, 106. 
‚291. h. Cer. 5, 425. 2) insbesond, 
anzen, Od, 8, 251. 23, 147. ὁ) spie- 
en, σφαέρῃ, mit dem Balle, "Θά. 6, 
00. c) von einem musikal, Instrumente, 
 Ap. 206. 


Παιήων, 0v0g, ὅν ion. st. Παιάν, 
Tewy, Päon, eigtl. der Heilende, 
\ettende, von πάω = παύω, nach 
&tym. M. bei Hom. der Arzt der Götter, 
welcher den verwundeten Hades und 
Ares heilt, Jl. 5, 401. 899. Er ist von 
ipollo verschieden, welcher noch nicht 
ıls Arzt erwähnt wird, Jl. 5, 445. 
)d. 4, 232. später Bein, des Apollo 
BOSEISBEON wie schon h. in Apoll. 


παιήων, ονος, ὃ, als Apell. der 

Päan, feierlicher Gesang an den Apoll 
zur Abwendung von Seuchen, Jl. 1, 473. 
überhpt. Lobgesang, Jubelgesang, 
“δ. 22, 391. 
: Παιονίη, ἡ (Haloy), Landschaft 
imnördlichen Thrakien amOrbelos, 
zwischen dem Axios und Strymon, Jl. 
17, 350. 21, 154. 

“Παίονες, οἵ, Sg. Παίων, ovos, 6, die 
Päoner, Bewohner der Landschaft 
Päonia, welche als Bogenschützen be- 
rühmt waren, Jl. 2, 848. 10, 428. 

Παιονίδης, οὐ, ὃ, 8. des Päon 
Agastrophos, 7]. 11, 339. 

παιπαλόεις, 8000, &%, ein Wort 
von unsicherer Bedeutung, vermuthtl, 
nach Herman. z. h. Ap. 3 

mit der Wiederholungssylbe na, viel- 
fach gedreht, gewunden; dah. rauh, 
steil, felsig, zackig, Beiw. von 
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9. v. πάλλει», 


IIaiaoow. 


Bergen, Jl. 13, 17. Od. 10, 97. von 
steilen (V.: höckrig) Wegen, Jl. 12, 
168. Od. 17, 204. und von felsigen In- 
seln, wie Chios, Samos, Imbros, Od. 3, 
170. 4, 671. 5]. 13, 33. ᾿ ᾿ 

παῖς, παιδός, ὃ α. ἢ, oftinderep, 
Sprache Nom. παΐς, Voc.;nai, (Buttm. ἃ. 
Hermann z. Orph. praef. p. 15. wollen 
überall die Diäresis, wenn der Vers 
nicht die einsylbige Form verlangt. 
Anders Spitzner, Exc. VI. s. Rost. p. 381. 
Kind; a) in Hinsicht des Alters:-Kna- 
be,Mädchen, Jüngling, Jungfrau, 
als Adject, παῖς συφορβὸς, ein junger 
Sauhirt, Jl. 21, 282. 2) in Hinsicht der 
Abstammung: Sohn, Tochter, Jl, 1, 
20. Od. 4, 263. παῖς παιδός, Kindeskind, 
Enkel, Od. 19, 404. Pl. Jl. 20, 308. 

Παισός, ἡ = Anauoög, w. m. 5. 

παιφάσσω (φάω), poet. unstät u. 
wild umherblicken, oder nach den 
Schol, wild daherstürmen, wie auch 
Wolf in den Comment. es erklärt, nur ἢ 
Part. παιφάσσουσα (V.: weithinleuch- 
tend), Jl, 2, 450. T 

Παίων, ovog, ὃ; 5. Παίονες. 

σπαλαι, Adv. vor Alters, von Al- 
ters her, vormals, ehedem, Ge- 
gens. νέον, J1. 9,527. 2) schon lange, 
sonst, schon früher, Jl. 23, 871. 
Gegens. γῦν Jl. 9, 105. Od. 17, 366. 

παλαιγενῆς, ἐς (γένος), vor langer 
Zeit geboren, alt, steinalt, Beiw. v. 
γεραιός, ἄνϑρωπος, “1. 3, 386. Od. 22, 
395. h. Cer. 113. ὟΝ 

παλαιός, 7, ὃν (πάλαι), Compar., πῶ- 
λαίτερος, ἡ, ον, I) alt, aus vorigen Zei- 
ten her, Ἶλος, ξεῖνος, von Sachen, οἶνος». 
Neutr. Pl. παλαιά, Od. 2, 188. 2) alt, 
bejahrt, betagt, Gegens. veös, 7]. 14, 
108. 136. γέρων, Od. 13, 432. 

παλαισμοσύνη, 7), poet. (παλαίω), das 
Ringen, die Ringerkunst, Jl. 23, 
701. Od. 8, 103. 

παλαιστής, οὔ, ὃ (παλαίω), der Rin- 
ger, Od. 8, 246. Τ 

παλαίφατος, ον (φημῦ; vor lan- 
ger Zeit gesprochen, uralt, ϑέ- 
opura, Od, 9, 507. 13, 172. b) wovon 
eine alte Sage geht, fabelhaft: οὐ γὰρ 
ἀπὸ δρυός ἔσσι παλαιφάτου, nicht von der 
Eiche in der Fabel stammst du, V., Od, 
19, 163. vgl. δρῦς. 

παλαίω (πάλη), Aor. ἐπάλαισα, rin- 
gen, den Ringkampf bestehen, 


1, 23, 621. τινί, mit einem, Od. 4, 343. 


17, eg : ; 
παλάμη, ἡ (πάλλω), ep. Gen. παλάμηφι, 
u. Dat. Helen φιν 1) die flache Hand, 
überhpt. die Hand. 2) als Zeichen der 
Kraft: Faust, Jl. 3, 128. 5, 658. 
παλάσσω (πάλλω), Fut. παλαξω, Perf. 


Πάλη. 


P. πεπάλαγμαι, 1) bespritzen, be- 
flecken, besudeln, verunreini- 

en, τέ τινι, etwas womit, αἵματι, τ᾿ 

γχεφάλῳ οὖδας, Od. 13, 395. oft Pass., 
παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ, 1]. δ, 100. 
αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένος, 1]. 6, 
268. ἐγχέφαλος πεπάλαχτο, das Gehirn 
ward besudelt (näml. v. Blut.) (V.: mit 
Blut gemischt), Jl. 11,98. 12, 186. — M ed. 
1) sich bespritzen, χεῖρας Äudow, 
sich die Hände mit Blut besudeln, Jl. 
11, 169. vgl. h. Merc. 554. 2) wie παλλω 
nur im Perf, P. χλήρῳ πεπαλάχϑαι, durch 
dasLoos getroffen werden,durch 
das Loos entscheiden, loosen, Jl. 
7, 171. Od. 9, 331. (Nach Eustath. be- 
deutete näml. παλάσσω nicht blofs be- 
spritzen, sondern au>h überhaupt treffen, 
vgl. βάλλειν). 


πάλη, ἡ (πάλλω), das Ringen, der 
Ringkampf, /ucta, 41. 23, 635. Od. 
8, 206. : 

παλίλλογος, ον (λέγω), wieder ge- 
sammelt, παλίλλογα ἐπαγείρειν, wieder 
gesammelt herbeibringen (V.: das Ein- 
zelie wieder sammeln), Jl. 1, 126. + 


παλιμπετής, ἐς (πίπτω), eigtl. zu- 
rückfallend, nur das Neutr, παλιμπετές 
als Adv. zurück; ἐέργειν, rückwärts 
treiben, Jl. 16, 395. ἀπονέεσθαι, Od. 5, 
27. Die Grammat. nehmen es unrich- 
tig als Syncope st. Pl, παλιμπετέες, 5. 
Buttm. Lexil. 1, p. 42. 


παλιμπλαζομαι (πλάζομαι), nur Part. 
Aor. P. παλιμπλαγχϑείς, poet. zurück 
irren, wieder umherschweifen, 
παλιμπλαγχϑέντες (Bothe: iterum errori- 
dus acti,) Jl. 1, 59. Od. 13, 5. 

πάλιν, Adv. 1) zurück, rück- 
wärts, immer vom Orte bei Hom. 
πάλιν δοῦναι, οἴχεσϑαι, τρέπειν, zurück- 
του zurückgehen, zurückwenden, Jl. 
‚ 116. 350. 13, 3. zuweilen mit Gen. 
πάλιν τρέπειν ἔγχος τινός, von jem. den 
Speer zurückwenden, 1]. 20, 439. παλιν 
#le ϑυγατέρος Jl. 21, 504. zuweilen ver- 
stärkt, πάλιν αὖτις, wieder zurück, Jl. 
9 257. ἄψ πάλιν u. πάλιν ὀπίσσω, J1, 18, 
280. Od. 11, 149. 2) zurück, mit dem 
a des Gegentheils: πάλεν ἐρέειν, 
widersprechen, Jl. 9, 56. ndlın λάζεϑαε 
μῦϑον, das Wort zurücknehmen, d. i. 
anders reden als vorher, Jl. 4, 357. Od. 
13, 254. 3) später: wieder, wieder- 
um, Patr, 115. 

σπταλινάγ ETOG, Ο», poet. (ἀγρέω), 
eigtl. zurückgenommen; dann zurück- 
zunehmen, wiederruflich, un- 
wandelbar, Jl. 1, 526. + 


παλινόρμενος, 09, poet. (ὄρνυμι), 
sich zurückbewegend, zurück- 
eilend, 11. 11, 326. 
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Πάλλω. 


παλίνορσος, ον, poet. (ὄρνυμι), sich 
zurückwendend, zurückeilend, 
zurückfahrend, Jl. 3, 33. ὦ 

παλίντιτος, ον, poet. (1vw), zu- 
rückbezahlt, wiedervergolten, 
dah. bestraft, gerächt, παλίνταα 
ἔργα γίγνονται, die Thaten werden ver- 
go ten, * Od. 1, 379. 2, 144. | 

παλίντονος, ον (τείνω), zurückge 
spannt, Beiw. des 'Bogens, der sich 
zurückbiegen läfst, also ein allgem. Beiw. 
in Hinsicht seiner Elastizität: biee- 
sam, elastisch (schnellend, V.), ji 
8, 266. Od. 21, 11. So Spitzner zu Köp- 
pen Jl. 15, 443. Einige Erklärer neh- 
men es in doppelter Bedeutung: a) zu- 
rückgespannt vom Bogen, dessen 
Sehne zurückgezogen wird, wenn der 
Schufs geschehen soll, 7]. 8, 266. 35, 
443. δ) losgebunden, abgespannt, 
wenn der Bogen im Ruhestand ist, Jl. 
10,459. Andere verstanden nach Eustath 
zu Jl. 8, 265. unter παλέντονον τόξον, 
einen Bogen, der eine nochmalige Span- 
nung, wie der scythische Bogen hat, 
oder der an beiden Enden noch einmal 
aufwärts gebogen ist, was in der Zeit- 
schrift f. Alterth. 145. 1839. vertheidigt 
wird. 


παλιῤῥόϑιος, ον (65905\, zurück- 
rauschend, zurückfluthend, χῦμε; 
*Od. 5, 430. 9, 485. 

*rakioxıog, ον, poet. (oxıd), dicht 
beschattet, dunkel, ἄνερον, h. 17, 6. 

‚ παλίωξις, 109,7, poet. (loxn), das Zu 

rückverfolgen, das Zurückschla- 
gen, wenn der Fliehende sich umkehrt, 
den Verfolger zurücktreibt und nun 
selbst Verfolger wird (V.: Zurückver- 
folgung), *Jl. 12, 71. 15, 69. 

rahkaxis, (dos, ἡ, Kebsweil, 
Nebengattinn, Jl, 9, 449. 452. 0. 
14, 203. 

᾿Παλλᾶς, dog, 7, Bein. der Athene 
von παάλλω als Schwingerinn des Speer 
oder auch wegen der Fertigkeit der 
Hände in gewissen Künsten, gewöhnl. 
Παλλὰς ᾿Αϑήνη od. ᾿“ϑηναίη, JL.. 

Παλλᾶς, αντος, ὃ, Vater der Selen:, 
h. Merc. 100. 


πάλλω, Αον. 1. ἔπηλα, ep. synk. Aor. 
Μ. 3 Sg. πάλτο, Jl. 15, 645. schwin- 
gen, schleudern, werfen, mit Ace. 
τινὰ χερσίν, jem. aufden Händen schwer- 
ken, Jl. 6, 474. Insbesond. a) von Wal- 
fen: δοῦρα, ἔγχος, λέϑον; δ) vom Loos: 
κλήρους ἐν κυνέῃ, die Loose schütteln, 
näml, so lange im Helme, bis eines her- 
ausfliegt, dessen Besitzer dann getroffen 
war, Jl.3, 316. und ohne χλήρους: 100- 
sen, Jl. 3, 324. 7, 181.— Med. 1) sich 
schwingen, springen, ἐν ἀσπίδος 


Πάλμυς. 


ἄντυγι πάλτο, er stiefs sich an den Rand 
des Schildes, Jl. 15, 645. (vgl. Spitzner 
Eac. XVL) übertr. zittern, beben, 
vor Furcht oder Freude: παάλλεται ἦτορ 
ἀνὰ στόμα, das Herz schlägt mir zum 
Munde empor, Jl. 22, 452. παλλομένη 
χραδίην, 11, 22. 461. δείματι, h. Cer. 294. 
4) loosen, μετά τινος, mit jem., Jl. 24, 
400. παλλομένων, vstdn. ἡμῶν von den 
Loosenden, 1]. 15, 191. (nicht pass. vstdn, 
χληρῶν, mit Heyue zu erklären.) 
IIakuvs, voC, ὃ (der Schwinger), ein 
Bundsgenosse, Troer aus Askania, Jl. 13, 
792. 
πάλτο, ep. st. ἔπαλτο, 5. πάλλω. 
παλύνω (verwdt. mit πάλλω), 1) 
streuen, aufstreuen, ἄλφιτα, 7}. 18, 
560. Od. 14, 77. 2) bestreuen, mit 
Acc. τὸ ἀλφίτου ἀκτῇ, etwas mit Mehl, 
Od, 14, 429. vom Schnee, ἀρούρας, 7]. 
1, 7. 
Ἐπαμβώτωρ, 0005, ὃ (βωτωρ), all- 
nährend, Fr. 25. 
παμμέλαᾶς, αἰνὰ, ἄν (μέλας), ganz 
‘schwarz, ταῦροι, *Od. 8, 6. 10, 525. 
Ἐπαμμήτειρα, ἡ (μήτηρ), Allmut- 
ter, Beiw. der Erde, h. 30, 1. 
Tlauuwv, ovog, ὃ (der Wohlhabende 
von πᾶμα), 5. des Friamos und der He- 
kabe, Jl. 24, 250. 
πάμπαν, Adv. (πᾶς), ganzundgar, 
durchaus, gänzlich, Jl. 12, 406. Od. 
2, 49. 
παμποίκελος, ον (ποικίλος), ganz 
bunt,künstlich gearbeitet, πέπλοι; 
1. 6, 289. Od. 15, 105. 
παμπρῶώτος, ον (πρῶτος), allerer- 
ster, Jl. 7, 324. Das Neutr. Sg. u. Pl, 
als Adv. zu allererst, Jl. u. Od. 
παμφαίνω, poet. (von gaivo durch 
Reduplik. gebildet), nur Praes. u. Impf. 


davon παμφαίνησι, 3 Sg. Praes. Ind, 


gleichs. v. παμφαένημι, (wo jedoch rich- 
tiger mit Spitzner der Conjunct. παρμ-- 
φαίνησι gelesen wird, vgl. Buttm. $. 106. 
10.) 11. 5, 6. hell scheinen, hell 
strahlen, hell leuchten, von Ge- 
stirnen, Jl. 1. c. 11, 63. und vom Erze 
meist Part. Praes., bisw. mit Dativ, 
χαλχῷ, J1.14,11. στήϑεσσι παμφαίνοντας, 
blendend weils auf der Brust (von be- 
raubten Kriegern), Jl. 11, 100. Nebenf. 
παμφανόων. Σ 

naupavowv, Gen. ὠντος, Fem. παμ- 
φανόωσα, ep. Part. zu naupalvo, wie ν. 
naupeyaw, zerdehnt aus παμφαγνῶν stets 
als Adj.: hell scheinend, strah- 
lend,schimmernd,blinkend, Beiw. 
der Waffen aus Erz, Jl. 5, 295; dvonıa, 
schiimmernde Wände, weil sie an der 
Sonnenseite lagen, 1], 8, 435. Od. 4, 42. 


*IIäv, Gen. Πανός, 6, Pan, 8, des 


’ 
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Πάνδαρος. 

Li 
Hermes u. der T. des Dryops, nach 
h. 18, 28. od. 8. desZeus u. der Thym- 
bris, Apd. ein Feld-, Wald- u. Hirten- 

ott der Griechen, vorzügl. der Arkadier. 
Bessnärrs heilig war ihm das Gebirge 
Lykäon in Arkadien. Man gab ihm 
eine rauhbehaarte Gestalt, Ziegenohren, 
kurze Ziegenhörner und Bocksfülse. Ge- 
wöhnlich trägt er eine Panflöte, vergl. 
h. Pan. 2 ff. Nach h. 18, 47. wird sein 
Name von πᾶς abgeleitet, ὅτε φρένα πᾶ- 
σιν ἔτερψεν. ᾿ 

σιάναγρος, ον (ἄγρα), alles fan- 
gend, alles fassend (weiteinschlie- 
fsend, V.), λένον, Jl. 5, 487. + 

πάναιϑος, N, ον, poet. (αἴϑω), ganz 
brennend, ganz strahlend (V.: 
weithinstrahlend), χόρυς, Jl. 14, 372. Τ 

παναίολος, ον, poet. (alölos),sehr 
beweglich. od. sehr schimmernd, 
sehr bunt, Beiw. des Gürtels, Schil- 
des und Panzers (V.: gewendig vom 
Schilde; sonst prangend), *Jl. 4, 186. 
13, 552. 
, - ᾿ 

πανάπαλος; ον, νοεῖ. (ἁπαλός), δ᾽ ἃ ἢ 
zart, ganz jung, Od. 13, 223. + (hier 
das erste « lang.) 

πανάποτμος, ον, poet. (ἄποτμος)»γ 
ganz unglücklich, *J1. 24, 493. 255. . 

πανάργυρος, ον (ἄργυρος), ganz 
A Fans von Silber, *Od. 9, 
203. 24, 275. 

παναφῆλιξ, Gen. ἐκος, ὃ, ἡ (ἀφῆλεξ), 
ganz ohneJugendgenossen, παῖϑα 
παναφήλικα τιϑέναι, das Kind aller Ge- 
spielen berauben, Jl. 22, 490. T 

Ἐπανάφυλλος, ον (φύλλον), ganz 
blätterlos, h. Cer. 452. 

Παναχαιοί, ol, die Gesammt- 
achäer, mit welchem Namen im 
Hom. der weitverbreitete Volksstamm der 
Achäer bezeichnet wird, 4]. 2, 404. 
Od. 1, 239. 14, 369. — vergl. "Aywof. 

παναώριος, ον, poet. (ἀώριος), ganz 
unzeitig; παῖς, ein früh hiusterbender 
Knabe, Jl. 24, 540. 7 

πανδαμάτωρ, 0005, ὃ, poet. (de- 
udo), der Allbändiger, Allbesie- 

er (V.: allgewaltig), Beiw. des Schla- 
65, 21, 21, 5 O4. 9, 373. 

Πανδάρεος, ὃ, 5. des Merops aus 
Miletos auf Kreta und Freund des Tan- 
talos, dessen älteste Tochter A&don 
nach ionischer Sage die Gemahlinn des 
Königs Zethos in Theben war, Od. 19, 
518 R. Noch werden Od. 20, 66. Töch- 
ter des Pandareos erwähnt, welche Spä- 
tere Merope u. Kleothera nennen, 
Paus. 10, 30. 1. 

Πάνδαρος, ὅ, 8. desLykaon, Füh- 
rer der Lykier und ein trefflicher Bogen- 
schütze, welcher durch die Verwundung 


r 


Πανδήμεος. 


des Menelaos die Abschliefsung des Frie- 
dens hinderte, 7]. 2,827. 4,93. Er wird 
von Diomedes getödtet, Jl. 5, 290. 

rtavönuLog, ον, poet. (δῆμος), im 
oder vom ganzen Volke, πτωχός, 
ein allgemeiner Bettler, der bei allen 
bettelt, Od. 18, 1. + 

ἘΠανδίη, 7, T. des Zeus u. der 
Selene, h. 32, 15. 
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Πανδίων, ονος, ὃ, ein Hellene, Ge- 


fährte des Teukros, Jl. 12, 372. 
Πάνδοκος, ö, ein Troer, von Ajas 
getödtet, Jl. 11, 490. 
i Ἐπάνδωρος, ον (δῶρον), Alles ge- 
bend, Allgeberinn, Beiw. der Erde, 
Ep. h. 7. | 
Πανέλληνες, οἱ, die@esammthel- 
lenen, ein umfassender Name der hel- 
len. Stämme in Verbindung mit ’4yasot, 
Jl. 2, 530. 5. Ἕλληνες. | 


TEORILOR, Adv. (nuee),den ganzen 
Tag durch, Od. 13, 31. } 


πανημέριος, ἢ, ον (ἡμέραγ, den 
ganzen Tag hindurch dauernd 
od. etwas thuend, Adj. st. Adv., Jl. 
1, 472. Od. 3, 486. 4, 356. Das Neutr, 
als Adr., Jl, 1l, 279 

Πανϑοίδης, ov, ὅ, 8. des Panthoos 
= Polydamas, Euphorbos, Jl. 13, 
756. 16, 808. 

Πάνϑοος, ὃ, zsg. Gen. Πάνϑου, Jl, 
17, 9 23. ΠπΠάνϑῳ, νυ... 40. 5, des Othry- 
ades, V. des Euphorbos u. Polydamas, 
ein Priester des Apollo zu Delphi, von 
wo ihn Antenor seiner Schönheit wegen 
entführte. Priamos machte ihn in Troja 
zum Priester des Apollo. Er wird un- 
ter den Greisen des Rathes erwähnt, 
Jl. 3, 146. , 

πανϑῦμαδον, Adv. ($vuos), ganz 
im Zorn, in heftiger Wuth, Od. 
18, 33. t 

παγνυχίος, N, 09 (νύξ), die ganze 
Nacht dauernd, od. etwas thuend, 
Adj. st. Adv., 71. 2, 2. 24. Od. 2, 434. 

σεάνγυχος; ον = TTavvVXL0g,Jl. 10,159. 

Ἐπανόλβιος, ον (ὄλβιος), ganz 
glücklich, h. 6, 54. 

πανομφαῖος, ὃ, poet. (ὀμφή), Ur- 
heber aller Vorbedeutungen (Al- 
les enthüllend, V,), Beiw. des Zeus, als 
Geber aller Orakel und Anzeichen, Jl. 
8, 250. + : . 

Πανοπεὺς, 706, ὃ, St. in Phokis 
am Kephisos an der Grenze Böotiens, 
]. Blasios, J1.2, 520. 17, 307. Οὐ, 11, 581. 

JlIavorn, ἢ, T. des Nereus u. der 
Doris, Jl. 18, 45 

πανορμος, ον (ὅρμος), ganz zum 
a ee ek V.), 
λιμήν, Od. 13, 195. + 


IHaoc. 


πανόψιος, ον, poet. (ὄψις), allen 
sichtbar, hellstrahlend, ἔγχος, 
Ζ1, 21, 391. ἡ 

πανσυδίῃ, Adv. (σεύω), mit aller 
Hast, mit aller Macht (dichtge- 
schaart, V.). *Jl. 2, 12. 29. 11, 709. 

πάντη od. πάντῃ, Adv. (πᾶς), über- 
all, allenthalben, nach allen Seiten 
hin, Jl. 1, 384. 11, 156. Od. 2, 383. 

*navrodanrcog, 7, ὄν (πὰς), aller- 
lei, mannigfach, h. Cer. 402. : 


| 
πάντοϑεν, Adv. poet. (πᾶς), von | 


allen Seiten od. Orten her, Ji, 13, 
28. Od. 14, 270. 


παντοῖος, ἢ, ον (πᾶς), allerlei, 
mannigfach, mannigfaltig, sowol 
Sg. als Plur. παντοῖοε ἄγεμοι, allseitige 
Winde, d, i. ein Gewirr von Stofswin- 
den, Jl. 2, 397. Od. 5, 293. 

πάντοσε, Adv. (πᾶς), überall hin, 
nach allen Seiten, Jl. 5, 300. Od. 


11, 606. 


πάντως, Adv. (πᾶς), auf alle Wei- 
se, durchaus, ganz und gar, stets 
mit οὐ, Jl. 8, 450. Od. 19, 91. 


πανυπέρτατος, ἢ, ον, poet. ganz 
oberst, alleroberst, Od. 9, 25. + 

πανυστατος, ἢ, ον, poet. (ὕστατος), 
anz letzter, allerletzter, Jl. 23, 
32. Od. 9, 452. 

πάομαι giebt die Temp. zu πατίο- 
ual, w. m. 58. 

παππάζω (πώππας), Papa Sagen, 
τινά, jem. Vater nennen, Jl. 5, 408. + 

παππᾶς, ου;, ὃ, Vocat. παππᾶ, Pap- 
pa, Vater, eine schmeichelnde Anrede 
nach der Sprache der Kinder gebildet, 
0d. 6,57. Ὁ. 

παπταίνω, Aor. 1. indnınve, stets 
ohne Augm. eigtl. sich schüchtern, 
od. verlegenumsehen, überhpt. sich 
umschauen, umblicken, absolut. 
ἀμφὶ ἕ, 11. 4, 497. ἀνώ, κατά τι, 7]. 12, 


‚333. 17, 84, πάντῃ, Od. 12, 233. 2) mit 


Ace.sichnachjemanden umsehen, 
den man vermifst, 1]. 4, 200. 17, 115. 

στάρ, poet. abgekürzt: 1) st. παρά, 
2) st. πάρεστι, 1]. 9, 43. 

παρᾶ, ep. παραί, u. abgekürzt πάρ, 
I) Praepos. mit Gen., Dat. und Ace. 
Grundbedtg.: bei, neben. 4) Mit 
Gen. 1) Vom Raume: a) zur Angabe 
der Entfernung aus der Nähe eines 
Ortes oder einer Person, eigtl. von Sei- 
ten, gewöhnl. von — her, von, φάσ- 
γανον παρὰ μηροῦ ἐρύσσασϑαι, seinSchwert 
von der Seite ziehen, Jl. 1, 190. ἐλϑεῖν 
παρὰ Διός, vom Zeus kommen, wie de 
chez gin., 41, 21, 444. φέρειν τεύχεα παρὰ 
Ἡφαίστοιο, “ποίή Hephäst." Waffen brin- 
gen, IL 1, φϑέγξασϑαι παρὰ νηός, 


Πάρα. 


71. 11, 585. ἀπονοστεῖν παρὰ νηῶν, 11. 
12, 114. 15, 69. ἔρχεσϑαι παρὰ ναῦφιν, 
21. 12, 225. seltner von dem Zustand der 
Ruhe: neben,bei, παρ᾽ ἀσπέδος,7]. 4, 468, 
19, 253. 2) Im ursächlichen Ver- 
hältnisse zur Angabe des Urhebers, 
noch nahe an die räumliche Bedeutung 
grenzend: δέχεσϑαι τεύχεα παρά τινος, 
von jem. empfangen, Jl. 19,10. 24, 429. 
τυχεῖν παρά τινος, Od. 6, 290. φράζειν 
τι παρὰ Znvos, J1.11,795. B) Mit Dat. 
1) Vom Raume: a) zur Angabe des 
Verweilens bei einem Gegenstand od. 
einer Person: bei, neben, an, vor: 
ησϑαι παρὰ χλισίη, bei dem Zelte sitzen, 
11. 1, 329. μένει» παρ᾽ ἀλλήλοισιν, neben 
einander bleiben, 7], 6, 672. ἀείδειν παρὰ 
μνηστῆρσιν, bei od. vor den Freiern 
singen, Od. 1,154. 2)In ursächlicher 
Beziehung, vielleicht φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ, 
11, 13, 627. wo es jedoch auch örtlich 
genommen w.erden kann: bei jem, be- 
wirthet werden, vgl. @d. 1, 123. — C) Mit 
Acc. 1) Vom Raume: a) zur Angabe 
eines Zieles «) der Richtung od: Be- 
wegung in die Nähe einer Person 
oder Sache: (bei) neben, zu, an; παρὰ 
νῆας ἱέναι, zu den Schiffen gehen, Jl. 
1, 347. ἔρχεσϑαι παρὰ Μενέλαον, Od. 1, 


285. 8) einer Richtung oder Bewe- 


gung bei einem‘ Orte vorbei: neben 


.—hin, daran — hin, neben — vor- 


bei, entlang, längs: βῆναι παρὰ ϑῖνα, 


‚längs dem Gestade hingehen, Jl. 1, 34. 


11, 167 


οἱ δέ — παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο, sie eil- 
ten neben dem Feigenhügel vorbei, Jl, 
δ) zur Angabe einer Ver- 
breitung in der Nähe eines Gegen- 


“standes, ohne besond. Rücksicht auf die 


Bewegung dahin: neben — hin,längs, 


‚entlang, of δὲ χοιμήσαντο παρὰ πρυμ- 


γήσια νηός, Od. 12, 32. vergl, Jl. 1, 463. 


16, 312. 2) übertrag. auf geistige Zu- 
᾿ stände eigtl. daneben vorbei, ἃ. i. 
‘ ohne zu berühren; dah.gegen, wider, 


παρ᾽ δύναμιν, über Vermögen, Jl. 13, 
187. oft παρὰ μοῖραν, gegen das Schick- 


. 88], Od. 14, 509. Gegens. χατὰ μοῖραν. 


“πο Anm, παρᾶ kann ın allen drei Casus 


ı nachgesetzt werden, wird aber dann 


anastrophirt, ausgenommen wenn παρα 
apostrophirt ist, 4], 4, 97. — 1 Als 
Adv. nurep. daneben, dabei, daran, 
Ji. 1, 611. 2, 279. III) In der Zusam- 
mensetzunpg hat es alle angegebene Be- 
eutungen;, und aufserdem noch die, 


᾿ daf3 es eine Umänderung, wie’ im 


‚ Deutschen um, vor, anzeigt. 


πάρα, anastrophirt steht 1) statt 
παρὰ, wenn es seinem Hauptworte nach- 


: gesetzt wird, 51. 6, 177; 2) statt πάρεστι, 


„bei dir, Jl. 19, 148. 


{ 


5, 603. Od, 3, 324. πάρα σοΐ, es steht 


παραβαίνω (Batvo), Part. Pf. παρ- 
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Παραδύω. 


βεβαώς, ep. st. παραβεβαώς, daneben 
hinaufsteigen, dah, im Perf. auf 
dem Kampfwagen stehen neben 
jem., mit zwi, *Jl. 11, 522. 13, 708. 5. 
παραβάτης. I 

παραβαλλω (βάλλω), Aor. παρέβχλον, 
eigtl. daneben werfen; vorwerfen, 
τινέ τι, einem etwas, vom Futter, Jl, 5, 
369. Od. 4, 41. stets in Tmesis. — Med. 
eigtl. für sich daneben setzen im Spiele, 
dah.: aufs Spiel setzen, daran set- 
zen, wagen, ψυχήν, 71. 9, 322. 

παραβασκὼω (βάσκω), ep. Nebenf. 
v. παραβαίνω, nur Impf. 3 Sg. παρέβασχε, 
er stand neben ihm, Jg 11, 104. + 

'παραβάτης, ουὅ, ὃ, ep. παραιβότης 
(παραβαίψω), ἀοΥΝ 6 ΒΘ πϑίθβϑηθ, der 
Kämpfer, d. 1. der Held, welcher ne- 
ben dem Wagenlenker auf dem Wagen 
steht, Jl. 23, 132. in ep. Form. ἍἉ 

παραβλήδην, Adv. (παραβάλλω), eigtl. 
daneben geworfen, dah. übertr. in ironi- 
sch. Sinne: παραβ. ἀγορεύειν, versteckt, 
anspielend reden (V.: und redete 
solche Vergleichung, vgl. v. 7— 10.), 
Jl. 4, 6. kg Nach den Schol. trüge- 
risch oder erwiedernd reden, oder 
nach Wolf: in die Rede fallend = 
ὑποβλήδην. Ν ; 

παραβλώσκω (βλώσχω), Perf. ep. παρ- 
μέμβλωκα, zur Seite gehen, helfen, 
τινί, jemandem, ἘΠ], 4, 11. 24, 73. 

παραβλώψ, ὥπος, ὃ, ἧ, ep. (παραβλέ- 
no)‚seitwärtsblickend,schielend, 
ΖΙ, 9, 503. + 

Ἐπαράβολος, 0v poet. παραίβολος» ᾿ 
nur παραΐίβολα χερτομεὶῖν wie παραβλήδην, 
versteckt schelten, mit Seitenhie- 
ben necken, h. Merc. 56. 

παραγίγνομαι (yiyvoua), daneben 
od. dabei sein, mit Dat. daır/, Od, 
17, 173. + : ᾿ 

παραδαρϑάνω (δαρϑάνω), Aor. παρ- 
ἐδαρϑον, ep. παρέδράϑον, Inf, παραῦρα- 
θέειν, neben od. bei einem schla- 
fen, rıri, Od. 20, 88. τινὲ φιλότητι, 4]. 
14, 163. ᾿ 

παραδέχομαι, Dep. Med. (δέχομαι), 
Aor. παρεδεξαμην, annehmen, em- 
pfangen, erhalten, τό τίνος, etwas, 
von jem., 7]. 6, 178. + 

παραδραϑέειν, 5. παραδαρϑάνω. 

παραδραμέτην, s. παρατρέχω. 

παραδράὼ (δράω), 3 Pl. Praes. πα- 
ραδρώωσι, ep. gedehnt st. παραδράουσι, 
dienen, Dienste leisten, zwi, je- 
wmandem, Od. 15, 324. + 

παραδύω (δύω), Inf. Aor. 2. παρα- 
δύμεναι, poet. st. παραϑῦναι, nur intrans, 
daneben hinanschleichen, vor- 
beischleichen (V,: vorbeischlüpfen), 
11, 23, 416, + 


Κι 


ἸΤαραείέδω. 


παραείδω (ἀείδω), daneben, dabei 
singen, τινέγ einem vorsingen, Od. 22, 
348. + | 

παραείρω (ἀείρω), Aor, P. παρηέρ- 
ϑην, daneben erheben, Pass. dane- 
ben, seitwärts hängen, Jl.16,341.} 

παραΐί, poet. st. παρά. 


παραιβᾷτης, ουὅ, ὃ, ep. st. παραβά-᾿ 


τῆς, w. m. 8. 
Ἐπαραίβολος, ον, poet. st. παράβολος, 
παραιπεπίϑῃσιν, 5, παραπείϑω. 
παραίσιος, ον, poet. (αἴσιος), von 
ungünstiger Vorbedeutung, un- 
glückdrohend, σήματα, 4]. 4, 381. + 
παραΐσσω (dioco), Aor. παρήϊξα, da- 
neben wegspringen; vorbeistür- 
men, vorbeilaufen, Jl. 5, 690. 20, 
414. τινά, vor Einem, *Jl. 11, 615. 
παραιφάμενος, 5. παραάφημι. 
παραΐίφασις, LOG, ep. st. παράφασις. 
σαραχάββαλε, 5. παραχαταβάλλω. 
παρακαταβάλλω (βάλλω), nur Αον. 2. 
παραχκάββαλον, ep. st. παρακατέβαλον, eigtl. 
dabei niederwerfen od. niederle- 
gen, ὕλην, Jl. 23,127. ζῶμά τινι, den Gürtel 
jem. umlegen, " 4]. 23, 683. verg1.685. (Vols 
dagegen: er legt den Gürtel ihm dar.) 
παραχαταλέγομαι, Med. (Aeyoua.), 
nur synkop, ep. Äor, 8 80. παρκατέλεκτο, 
sich neben jem. niederlegen, rıvf, 
ἘΦ], 9, 565. 664. 
παράκειμαι (κεῖμαι), Iterativf. Impf. 
παρεκέσκετο, Od. 14,521. daneben lie- 
gen, dabei stehen od, hingestellt 
sein, Jl. 24, 476. mit Dat. τραπέζη, 
neben dem Tische, Od. 21,416. 2) übertr. 
vorliegen, freistehen, ὑμῖν παρά- 
κειται, Od. 22, 65. | 
TROAHXLD (lo), vorbei gehen, τινὰ, 
in Tmesis, 7], 16, 263. + 
παρακλιδόν, Adv. (χλίνω), sich ab- 
neigend, ausweichend, τρέπειν ὄσσε, 
die Augen seitwärts wenden, h. Ven. 
183. ἄλλα παρὲξ εἰπεῖν παρακλιδόν, an- 
ders nebenweg ausweichend (V. anders- 
wohin ausbeugend), d. i. gegen die Wahr- 
heit reden, Od, 4, 348. 17, 139. ᾿ 
παρακλίνω (zlivo), Aor. 1. naperkive, 
seitwärts neigen od. biegen, χε- 
φαλην, Od. 20,301]. 2) intrans. ausbie- 


gen, ausweichen, Jl. 23, 424. 


παρακοίτης, ον, ὃ (zolın), der Bett- 
genosse, E egatte, *Jl. 6, 430. 

παρακχοίτις, 105, N, ep. Dat. παρα- 
κοίτε, Od. 3, 381. Bettgenossinn, 
Ehegattinn. Jl. 3, 53. | 


παραχρεμάννῦμι (χρεμάννυμῷ, Aor. 
Part. παραχρεμάσας, daneben hän gen, 


hangen lassen, mit Ace. χεῖρα, Jl. 


13, 597. + 
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Παραπλήξ. 


παραλέγομαι, Μεὰ.. (ἀλέγω), nur Aor. 
3 Sg. παρελέξατο u. Conj. 1 Sg. παρα- 
λέξομαι, ep. st. παραλέξωμαι, 4]. 14, 237. 
synkop. 3 Sg. Aor. 2. παρέλεχτο, h. 
Ven. 168. sich neben jem, legen, 
τινί, bei jem. schlafen, Jl. 2, 515. Od.4. 
305. ἐν φιλότητι, sich in Liebe zu jem. 
gesellen, Jl, 14, 237. 

παραμείβομαι, Med. (ἀμείβω), nur 
Aor. παρεμειψάμην, vorbeigehen, 
vorbeifahren, τινά, vor jdm., *0d.6, 
310. h. Ap. 409. 

παραμένω, ep. παρμένω u, παρα- 
uluvo (μένω), Aor. I. παρέμεινα, dabei 
bleiben, aushalten, ausdauern, 
J1. 13, 151. τινί, bei jem. bleiben, *Jl. 
11, 402. 

παραμίμνω, poet. st, παραμένω, "θὰ: 
2, 297. 3, 115. u 
᾿ φαραμυϑέομάμ, Dep. M. (uöso), 
Aor. 1. παρεμυϑησάμην, zureden, um 
zu trösten oder zu ermuntern, τινί, Ei- 
nem, Jl. 9, 417. 684. mit Inf., *Jl. 15,45. 

παρανηνέω, poet. st. παρανέω (νέω), 
dabei aufhäufen, σῖτον ἐν κανέοισυ, 
*Od. 1, 147. 16, 51. 


παρανήχομαι, Dep. M. (νήχομαι), 
Fut. παρανήξομαι, daneben, vorüber- 


schwimmen, Od. 5, 417. + 


Ἐπαρανίσσομαι, Dep. Μ. (viooouaı), 
vorbeigehen, mit Acc. h. Ap. 430. 
παραντα, Adv. (ἄντα), seitwärts 
seitab, Jl. 23, 116. Τ 
παραπαφίσκω (ἀπαφίσχω), Aor. παρ- 
ἥπαφον, verleiten, verführen, be- 
thören, mit Inf., 0]. 14, 360. + 
σπαραπείϑω, poet. παραιπείϑω (πεί- 
90), Aor. παρέπεισα, ep. Aor.2. mit ep. 
Reduplic. παραπέπιϑον, davon Conj. πα: 
ραιπεπίϑησι, Od. 22, 213. Part. παραιπε- 
πιϑών, οὔσα, ἃ. παρπεπιδών, eigtl. durch 
listige Reden von einer Meinung zu εἰ" 
ner andern bringen, überhpt. überre- 
den, beschwatzen, gewinnen, mit 
Acc. τινά, Od. 24, 119. φρένας τινός, 9}. 
7, 120. 13, 788. τινὰ ἐπέεσσιν, 4]. 14, 205. 
mit Inf. Od. 22, 213. 
παρττεπιϑών, 5. παραπείϑω. 
,παραπέμπευ (πέμπω), Aor. παρέ: 
πεμψα, daneben vorbeischicken, 
vorüberführen Od, 12, 72. + 
'σταρατελάζω (πλάζω), Aor, 1. neo 
πλαγξα, Aor. Pass. παρεπλάγχϑην, 1) 
vom rechten Wege abbringen, 
irre führen, verschlaren, τιν, 
mit Gen. des; Ortes, Od. 9, 81. 19, 187. 
dah. Pass. sich verirren, absprin- 
gen, vom Pfeile, Jl. 15, 464. 2) übertr. 
verwirren, vonua, Od. 20, 346. 
παραπλήξ, ἤγος, 6, ἡ (πλήσσω), 
eigtl. seitwärts geschlagen map«- 


Παραπλώω. 


σελῆγες ἤϊόνες, Ufer, an welche die Wel- 
len nur seitwärts anschlagen, d. h. nie- 
drige (V. abhängige) Ufer, * Od. 5, 418. 440. 
σιαραπλώω (πλώω), ep. st. παραπλέω, 
nur 3 Sg. ep. Aor. παρέπλω, vorüber- 
schiffen, Od. 12, 69. Ὁ 
σεαραπνέω (πνέω), Aor. Conj. παρα- 
σενεύση, durch eine Nebenöffnung ath- 
ınen,daneben wehen,daneben aus- 
hauchen, vom Schlauch des Aolos, Od. 
10, 24. τ᾿ re 
σεαραῤῥητὸς, 1), ὧν (ῥητός), zuge- 
redet, a) der sich καυαγϑάθη, besänftigen 
Yäfst, ἐπέεοσιν, durch Worte, Jl. 9, 526. 
δ) τὰ παραῤῥητά, Zureden, Ermahnungen, 
znonita, vergl. ἀμήχανος, “1. 13, 726. 
* παρασκώπτω (σκώπτω), daneben, 
versteckt spotten, h. Cer. 203. 
παρασταδόν, Adv. (παρίστημι), da- 
neben tretend, 2]. 15, 22. Od. 10, 173. 
- πταραστείχω (στεέχω), Aor. παρέστι- 
xov, vorbei gehen, mit Acc. h, Ap. 217. 
σεαρασφάλλω (σφάλλω), Aor. 1. πα- 
ρέσφηλα, seitwärts wegstolsen, 
wegtreiben, ὀϊστόν, 51]. 8, 811. Mi 
πταρασχέμεν, 5. παρέχω. 1 
“ταρατανύω (τανύω), daneben hin- 
stellen, τράπεζαν, θὰ, 1, 138. 7, 174. 
in Tmesis. 


σεαρατεχταίνομαι, Med. (τεκταένω), 
Aor. 1. παρετεχτηνάμην γ “ verderben im 
Zimmern, falsch zimmern, übertr. um- 
schaffen, umändern, ri, Jl. 14, 54. 
ἔπος, ein Wort verfälschen, d.i. Lügen 
schmieden (ein Mährchen erfinden, V.), 
Od. 14, 131. 


σεαρατίϑημι (τίϑημι), daneben Praes, 
3 Sg. παρτιϑεῖ, Fut. παραϑήσω, Aor. πα- 
ρέϑηκα, Aor. 2. 3 Pl. πάρϑεσαν st. παρέ- 
ϑεσαν, Conj. παραϑείω, ep. st. παραϑῶ, 
Opt. 3 Pl. παραϑεῖεν, Imper. παραϑὲς, 
Med. Aor, 2. Opt. 8 85. παραϑεῖτο, Part. 
παρϑέμενος st. παραϑ. 1) dabei, da- 
neben setzen, hinstellen, zwi τὰς 
τράπεζαν, δίφρον, Od. 5, 92. 20, 259. 
besonders von Speisen, vorsetzen, 
δαῖτα, Jl. 9, 90. βρῶσίν re, πόσιν re, Od. 
1, 192. 2) überhpt. darreichen, ge- 
ben, verleihen, ἐξεένιά uw, Jl 1], 
779. 18, 408. δύναμίν τινι, Od. 3, 205. — 
Med. 1) vor sich setzen, od. hin- 
stellen, δαΐδας, Od. 2, 105. 19, 150. 
4) dabei setzen (eigtl. vom Spiele), 
daran setzen, preis geben, κεφαλάς, 
Od. 2 237. ψυχᾶς, Od. 3, 74. 


παρατ gen (τρέπω), Aor. 1. παρέ-- 
τρεψα, seitwärts wenden, abkeh- 
ren, ablenken, παρατρέψας εἶχεν ἵπ- 
πους, daneben vorbei lenkte er die Rosse, 
ἘΠῚ. 23, 398. ἐκτὸς ὁδοῦ, 423. Nebenf. 
παρατροπέω, τρωπάω. 
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Πάρδαλις. 


παρατρέχω (τρέχω), nur Aor. 2. πα- 
ἐδραμον, ep. παραδραμέτην, daneben 
inlaufen, vorbeilaufen, Jl. 10, 
350. δ) jem. überlaufen, imLaufe 
übertreffen, τινὰ πόδεσσιν» Jh: 23, 
636. h. 18, 16. j 
παρατρέω (τρέω), Aor. 1. παρέτρεσα, 
ep.00, zur Seite beben, scheu zur 
Seite springen, Jl. 5, 295. ἡ 
παρατροτέξω (τροπέω), poet. st. πα- 
ρατρέπω, nur Partic. übertr. τέ μὲ ταῦτα 
παρατροπέων ἀγορεύεις, warum sagst du: 
mir dieses ablenkend, d i. dich verstel- 
lend (Proteus wufste wohl die Absicht 
des Menelaos, aber er stellte sich, als 


'wülste er es nicht), Od. 4, 465. T 


παρατρωπάω, poet. — παρατρέπω, 
nur Praes. umwenden, ϑεοὺς ϑυέσσι, 
die Götter durch Opferduft umlenken, 
Ji. 9, 500. + ᾿ 

παρατυγχάγω (τυγχάνω), grade da- 
bei sein, dazu kommen, rwi, JL 
11, 74. 7 ἊΝ 

παραυδάω «(αὐδάω), Part. Aor. παρ- 
αὐδήσας, I)zureden, trösten, Od. 15, 
53. ϑάνατόν τινι, jem. über den Tod trö- 
sten, Od. 11, 488. 2) vorreden, Od. 
18, 178. Μὰ 

σαραφασις, N, ep. παραίφασις und 
πάρφασις, 1) das Zureden, Ermun- 
terung, Jl. 11, 793. 15, 404. 2) An- 


‘lockung, Jl. 14, 217. im Gürtel der 


Venus; nach den Schol. adjectiv, zu 
ὀαριστύς zu nehmen; ὁμιλία παραινετική, 
trauliches Gespräch (schmeichelnde 
Bitte, V.), 


παραφεύγω (φεύγω), Aor, 2. ep. Inf. 
παρφυγέων, vorbei, vorüberfliehn, 
mit Dat., Od. 12, 99. f 


παρά nur (φημῶ, dazu Aor. παρεῖ- 
πον, Med: παράφαμαι, Part. παρφάμενος 
st, παραφάμ., Inf. παρφάσϑαι st. παραφ. 
zureden, rathen, rm, JL 1, 577. 
gewöhnl. — Med. mit Acc. τινά ἐπέ-. 
&00:w, jem. ‚durch Worte bewegen, be- 
schwatzen, mit dem Nebenbegriff der 
List, 71. 12, 249. Od. 2, 189. 


παραφϑάνω (φϑάνω), nur Aor. Opt. 
παραφϑαίησι, Part. παραφϑάς, u. Aor. 2, 
M. παραφϑάμενος, zuvorkommen, 
übertreffen, τινὰ πόσεσσι, 31], 10, 346. 
— Med. == Act, τινὰ τάχει, Jl. 23, 515. 

παρβϑεβαώς, 5, παραβαίνω. ᾿ 


παρδαλέη, n, poet. st. παρϑαλῆ, 
vstdn. δορά, das Pantherfell, Par- 
delfell, *Jl. 3, 17. 10, 29. eigtl. Fem. 
von παρδαλεος, en, Eov (πάρδαλις), zum 
Panther gehörig. 

͵ c 

rrapdakıg, 106, ἢ, der Panther, 

71. 13, 103. 21, 573. wo Spitzner diese 


Form als von Aristarch gebilligt st. mog- 


Παρέζομαι. 


ϑαλίων, πόρδαλις aufgenommen hat, vgl. 
πόρϑαλις, h, Ven. 71. 

παρέζομαι, Dep. M. (ἕζομαι), dane- 
ben sitzen, oder sich setzen, absol. 
τινί, bei jem., Jl. 1, 557. insbesond. um 
mit ihm sich zu besprechen, Od, 4, 738. 

παρειά, ἥ, die Wange, Backe, 
eigtl. von Menschen; ungewöhnl. vom 
‚ Adler, Od, 2, 153. 2) die Backenstücke 
am Helm, h. Ap. 31, 11. 

παρεέϑη, 8. παρίημε. 


πάρειμι (εἰμ, Pr. 3 Pl. παρέασι, 
Impf. 3 Pl. πάρεσαν, Inf. παρέμμεναι, 
pet. st. napeivar, Fut. παρέσομαι, ep. 
oo, 1) dabei, zugegen, anwesend 
sein, absol., 41, 2, 485. 14, 299. mit 
Dat. τινί, bei jemandem sein; oft zur 
Hülfe oder Beistand, dah. beistehen, 
1. 11, 75. 18, 472. auch von Sachen, 
μάχῃ, der Schlacht beiwohnen, Od. 4, 497. 
und ἐν δαίτῃσι, Jl. 10, 217. 2) überhpt. 
da sein, bereit sein, vorräthig 
sein, dah. τὰ παρέοντα, das Vorhandene, 
der Vorrath, Od. 1, 140. εἴ μοι δύναμίς 
γε παρείη, wenn mir das Vermögen wäre, 
0d. 2,62. ὅση. δύναμίς γε πάρεστι, so viel 
in meiner Macht steht, J1.8, 294. 13, 786. 

mageıut (εἶμι), Part. παριών, dane- 
ben, vorübergehen, vorbeigehn, 
*0Od. 4, 527. 17, 233. Ep. 3, 6. 


παρεῖπον (εἶπον), defect. Aor. 2. z. 
παράφημι, 1) zureden, bereden, be- 
schwatzen, τινά, Jl. 1, 555. 2) mit 
Acc. der Sache, einreden, rathen, 
αἴσιμα, Jl. 6, 62. 7,121. absolut, Jl. 11,793. 


παρέκ, vor einem Vocal παρέξ, doch 
auch vor Consonanten, Jl. 11, 486. Od. 
12, 216. 14, 168. (bei Spätern πάρεξ), 
I) Praep. I) mit Gen. draufsen, da- 
vor, aulserhalb (ἐκ mit dem Neben- 
begriff des παρά), παρὲξ ὁδοῦ, 4]. 10, 
849. h. in Merc. 188. παρὲχ λιμένος, nicht 
weit vom Hafen, Od. 9, 116. 2) mit 
Acc. daneben hinaus, drüber hin- 
aus, daran vorbei, jenseits (παρὰ 
mit dem Nebenbegriff des 2x), παρὲξ ἅλα, 
Ik 9, 7. παρὲχ μίτον, 31. 23, 762. Od. 
12, 443., 16, 165. 343. daran vorbei, 
παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνειν via, Od. 12, 
276. 15, 199. h. ΑΡ. 410. In Jl. 24, 349. 
steht die Präpos, nach dem Accus., wo 
man nach Spitzner besser παρέξ mit 
dem Verbum verbindet und den Accus, 
davon abhängen läfst, vergl. Od. 12, 53. 
δ) übertr. παρὲκ νόον, über die Vernunft 
hinaus, ἃ, i. ohne Vernunft, thörichter 
Weise, Jl.'10, 391. 20, 133. ἢ. Merc. 
5647. 8) aulser, ausgenommen, 
παρὲξ ᾿Αχιλῆα, ohne Ach. Wissen, I. 
24,434. 11) Adv. 1) daneben, daran 
hin, darüber hinaus, στῆναι, 3]. 11, 
486. vny&äy, Od. 5; 439. ὠϑεῖν, Od. 9, 488. 
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Πάρεσαν. 


γῆα παρὲξ ἐλάαν, das Schiff vorbeitrei- 
ben, Od. 12, 109. vergl. v.53. 2) übertr. 
nebenweg, d. i. über das Rechte u. 
Wahre hinaus, dah, α) ἀλλὰ παρὲξ εἰπεῖν, 
παραχκλιδόν, ausweichend gegen die Wahr- 
heit, Od. 4, 348. 17, 139. παρὲξ ἐρεῖν, 


‘Od. 23, 16. παρὲξ ἀγορεύειν, gegen das 


Rechte, d. i. unschicklich, thöricht, Jl, 
12, 213. δ) aufserdem noch, über- 
dies, Od. 14, 168. 

παρεκέσκετο; 5. παράκειμαι. 

σπταρεκπροφεύγω (φεύγω), Aor. Conj. 
παρεχπροφύγω, daneben wegfliehen; 
übertr. entgehen, τινά, Jl. 23, 314. + 

παρελαύνω (ἐλαύνω), Fut. παρελάσω, 
Aor, παρήλασα, poet, παρέλασα (00), vor 
beitreiben, dah. «) intrans. vorbei- 
fahren (vstd. ἵππους od. ἅρμα), 9]. 23, 
382, τινὰ ἵπποισιν, vor Einem, einen 
im Wettfahren besiegen, Jl. 23, 63. 
δὴ) vorbeischiffen, vorbeisegeln, 
νηΐ, Od. 12, 186. τινά, vor Jemanden, 
Od. 12, 197. 

παρέλκω (ro), daneben ziehen; 
etwas hinziehen, hinhalten; a- 
sol. zögern, säumen, μύγῃσι, durch 
Ausflüich®e, Od, 21. 111. — Med. au 
sich ziehen, an sich bringen, 
durch List oder Betrug, δῶρα, * Od. 18,282. 

παρέμμεναι, 5. πάρειμι. 

παρενήνξον, 5. παρανηνέω. 


παρέξ, vor einem Vocal st. παρέα. 

Ἐπαρέξειμε (εἶμι), daneben her- 
ausgehen, überir. überschreiten, 
übertreten, h. Cer. 478. | 

παρεξελαύνω (ἐλαύνω), Aor. Con. 
παρεξελάσῃσϑα, ed. Spitzn.. (παρὲξ ἐλάση- 
oda, ed. Wolf), vorbei heraustreiben; 
nur intrans, daneben herausfah- 
ren, Jl. 23, 344. + 


παρεξέρχομαι, Dep. M. (ἔρχομαι) 
Aor. 2. Ist , 1) TE 
herausgehen;vorübergehen,vor- 
beigehen, Od. 10, 573. πεδίοιο, 7]. 10, 
344. 2)übertr.überschreiten, über- 
treten, verletzen, Ars νόον, Od. 
5, 104. ἄλλον ϑεόν, Od. 5, 138. 


παρέπλω; 8. παραπλώω. 


παρέρχομαι, Dep. Med. ( ἔρχομαι), 
Fut. παρελεύσομαι, Aor. 2. παρήλυϑον U. 
παρῆλθον, Inf. ep. παρελϑέμεν, 1) vor- 
beigehen, vorübergehen, θὰ, 1%, 
62. ri, vor einer Sache, 7], 8, 239. dah. 
absol, vergehen, verflie[sen, χῦμα, 
Od. 5, 429. 2) mit Acc. über jemanden 
hinaus kommen, ihm zuvorkommen, 
ihn übertreffen, τινά, 7]. 23, 345. 
8, 239. ποσέν, im-Laufe, Od. 8, 230. ἐν 


᾿δόλοισιν, Od. 13, 291. dah. überhpt. 


überlisten,hintergehen, J1. 1,132. 
TTRQETAV, 5, πάρειμι, ' 


IIagsvvalboucı. 


’ > # 

σπιαρευνάζομαι, Pass. (εὐνάζω), da- 
neben liegen od. schlafen, rıri, bei 
jem., Od. 22, 37. } 

παρέχω (ἔχω), poet. Nebenf. παρίσχω, 
Fut. παρέξω, Aor. 2. παρέσχον, ep. παρ- 
ἔσχεϑον, Conj. παρασχῶ, Inf. ep. παρα- 
σχέμεν, 1) daneben halten, hinhal- 
ten, ri, etwas, δράγματα, 9]. 18, 556. 
vergl. 23,50. φάος, Od. 18,317. 2) über- 
hpt. hinreichen, darbieten, ge- 
ben, gewähren, verleihen, ἑερήξα, 
δῶρα, σῖτον, ᾿χϑῦς, φιλότητα, Freundschaft 
gewähren, Jl. 3,364. ἀρετήν, Od. 18, 133. 
γέλω τε χαὶ εὐφροσύνην, Od. 20, 8. mit 
Inf. rapeyovos γάλα ϑῆσϑαι, sie geben 
stets Milch zu melken, Od. 4, 89. — 
Med. παρεχέσκετο, v. Lesart st. παρεχέ- 
oxsro, Od. 14, 521. 

σεαρηέρϑη, 8. παραείρω, 

σεαρήϊον, τό; ion. st. des unge- 
bräuchl, παρεῖον, 1) die Wange,Backe, 
von Thieren, 4]. 16, 159. Od. 22, 404. 
2) der Wangenschmuck am Pferde- 
zaum, der Theil des Zaumes, welcher 
an den Kinnbacken liegt, 4]. 4, 142. 

χεαρήλασε, 5. παρελαύνω. 


σεάρημαι, Dep. Med. (Hua), dabei, 
daneben sitzen, absol. u. mit Dat. 
τενέν bei jem., Od. 1, 339. νηυσί, JL 1, 
421. 5) überhpt. dabei verweilen, 
wohnen, sich aufhalten, Jl. 9, 311. 
Od. 11, 578. ὲ we 

7raonogpi oet. (mapıjopos), die 
en Hin daferdss ee der 
Riemen, womit das Beipferd angebun- 
den war, *Jl. 8, 87. 16, 152. 


770010005, ον, poet. (παραείρω), 1) 
daneben hangend, vstdn. ἵππος, ein 
Pferd, das bei dem Zweigespann nicht 
am Joche, sondern nebenher geht, das 
Handpferd, Beipferd, Jl. 16, 471. 
474. sonst παράσειρος.ς 2) daneben 
liegend, daneben hingestreckt, 
71. 7, 156. übertr. abwesend, ver- 
rückt, thöricht, *Jl. 23, 603. 

- TTAENNTAPE, 5. παραπαφίσχω. 

σταρϑέμενος; δ' παρὰατίϑημι. 

σπταρϑενικὴ, Ἢν poet. st. παρϑένος, 
Jungfrau, Jl. 18,567, 0d. 11, 39. eigtl. 
Fem. von παρϑενιχός — παρϑένιος, dah. 
παρϑενικὴ veijvis, Od. 7, 20. 

σεαρϑένιος, ἢ» ὧν (παρϑένος), jung- 
fräulich, ζώνη, Od. 11, 245. Subst. 
ὃ παρϑένιος vstd. παῖς, Jungfrauen- 
sohn, 21). 16, 180. 2) unschuldig, 
rein, klar,h. Cer. 99. 


“Παρϑένιος, ö, Fluls in Paphla- 


onien, welcher dasselbe von AT: 

nien trennt und in den Pontos fällt, 

j. Bartin. I. 2,854. , _ 
παρϑενοπίπης, οὐ, ὁ (ὀπιπτεύω), 
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der Jungfrauengucker, der Mäd- 
chenbeäugler, der Mädchenbe- 
gaffer, J1. 11, ‚385. ri 

παρϑένος, ἢ» Jungfrau, Mäd- 
chen, Jl. u. Od. 2) junge Frau, Jl. 


2, 514. 


πάρϑεσαν, s. παρατίϑημι. 

παριαύὼ (ἰαύω), daneben schla- 
fen, τενέ, bei Jem., 7]. 9, 336. + 

παρίζω (ζω), sich daneben se- 
tzen, rwi, neben Jem,, Od. 4, 311. } 

παρίημι (inu), Aor, 1. P, παρεέϑην, 
daneben herabsenden, herablas- 
sen; Pass. herabhängen,Jl.23, 868.7 

Πάρις, 105, 6, auch ᾿Αλέξανδρος ge- 
nannt, $. des Priamos, entführte un- 
ter dem Schutze der Aphrodite die He- 
lene und ward die Ursache des troja- 
nischen Krieges, J1. 3,442 ff. Der Dich- 
ter erwähnt die Veranlassung zu dieser 
Entführung Jl. 24, 28 ff.; von der Reise 
sagt er nur, dafs er mit Helena über 
Phönikien zurückgekehrt sei, Jl. 6, 290 ff. 
Er war schön u. ein Freund des weib- 
lichen Geschlechtes u. des Saitenspiels, 
“1. 3, 39 δ΄, auch nicht unkundig des 
Krieges, doch oft säumig und feig, Jl. 
6, 350. 


παρίστημι (ἔστημι), Aor. 2. παρέστην, 
Conj. ep. παρστήετον st. παραστῆτον, Opt. 
παρσταίην, Part. παραστάς und παροστάς, 
Perf: παρέστηχα, Inf. παρεστάμεναι, 3 Pl. 
Plgpf. παρέστασαν, Fut. M. παραστήσο- 
μαι, Od. 24, 23. [1 trans. daneben 
stellen, im Hom. ungebräuchlich. II) 
intrans. Med. nebst Aor, 2. Perf. u. Plgpf. 
1) sich daneben stellen, hinzu- 
treten, hinzukommen, rri, zu 
Jem., besond. im Praes. u. Impf. Med., 
sowol in guter Absicht, dah. beiste- 
hen, helfen, Jl. 5, 809. 10, 290. Od, 
13, 301. als in bösem Sinne, Jl. 3, 405. 
20, 472. oft im Part. Aor. 2. mapuords, ᾿ 
2) dabeistehen, nahe sein, besond. 
im Pf. ὦ. Plgpf. zwi, bei Jem, stehen, _ 
Ji. 15, 255. 17, 563. auch von Sachen, 
νῆες παρέστασαν, die Schiffe waren da, 
71, 7, 467. δ) übertr. nahe sein, be- 
vorstehen, ἀλλά τοι ἤδη ἄγχε παρέστη- 
χὲν ϑανατός, schon stand der Tod dir 
nahe bevor, Jl. 16, 853. alo« παρέστη 
ἡμῖν, Od, 9, 52. j 
παρίσχω (ἴσχω); poet. Nebenf. v. παρ- 
ἔχω, Inf. ep. παρισχέμεν, 1) daneben 
halten, nahe halten, ἵππους, 2]. 4, 
229. 2) darreichen, rizin, Il, 9, 638. 
παρκατέλεκτο, 5. παρακαταλέγομαι. 
παρμέμβλωκε, 85. παραβλώσκω. 
παρμένω, ep. st. παραμένω. 

Παρνησός, ö, ion. st. Παρνασσός, ein 
rofses Gebirge in Phokis an der 
renze von Lokris, an dessen Fulse 


Tepoiyvöuı. 


die St. Delphi lag, j. Japara, Od. 19, 
432. mit oo, h. Ap. 269. Adv. Παρνη- 
σόνδε, auf den Parnafs, Od. 19, 394. 
Über die Schreibart s. Buttm. ausf. Gram- 
mat. ὃ. 21. p. 86. 

Ἐπαροίγνῦμι (olyvunı), an derSei- 
te, ein wenig öffnen, h. Merc. 152. 
nach Herm, Conject. 

πάροιϑε, vor einem Voc. πάροιϑεν, 
Adv. (πάρος), a) vom Orte, vorn, an 
der Vorderseite, voran, 2]. 8, 494. 
οἱ πάροιϑεν (ἵπποι), die Vordern, im Ge- 

ens. v. δεύτεροι, Jl. 23, 498. 5) von 
Bar Zeit, vorher, zuvor, vormals, 
71. 15, 227. τὸ πάροιϑεν, Od. 1, 322. 2) 
Präpos. mit Gen. vor, im Angesicht, 
gegenüber, τινός, 41. 1, 360. 14, 428. 

TTROOLTENOG, N, 0%, Comp. zu πάρ- 
ode, der vordere, frühere, *Jl, 23, 
459. 480. 

παροίχομαι (οἴχομαι), Perf. napp- 
χηκα, vorbeigehen, vorübergehn, 
Ji. 4, 272. von der Zeit, napwynzev δὲ 
πλέων νύξ, vergehen, *Jl. 10, 252. 

πάρος, 1) Adv. der Zeit, a) vor- 
her, früher; eben so: τὸ πάρος, bei 
Praes. sonst, πάρος οὔτι ϑαμίζεις, sonst 
kommst du nicht häufig, Jl. 18, 386. 
Od. 5, 88. vergl. .}1. 12, 346. mit folg. 
πρίν γε, eher, als, 7]. 5, 218. Od. 2, 
127. b) als relat, Partik. mit Inf. be- 
vor, ehe, πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι, 
ehe diese Thaten geschehen, 2]. 6, 348. 
0d.1, 21. c) eher, lieber. nach Damm: 
πάρος τοι δαίμονα δώσω, 4]. 8, 166. wo 
es ebenfalls vorher bedeutet. 2) als 
Präpos. vor, st. πρό nur Jl. 8, 254. + 

ἘΠάρος, ἣ, eine kykladische Insel 
im Agäischen Meere, wegen ihres wei- 
[sen Marmors berühmt, h. Ap. 44. 1, Paro. 

TAOTIENLIWV, 5. παραπείϑω. 

Παῤῥασίη, ἢ, St. in Arkadien 
nach Jl. 2, 608. später ein Bezirk im 
südwestlichen Theile Arkadiens. 

παρσταίην, παρστάς, 8. παρίστημι. 

TTXOOTIETOV, Ss. παρίστημι, 

παρτιϑεῖ, 8. παρατίϑημι, 

πάρφαμαι; 8. παράφημι. 

πάρφασις, N, 5. παράφασις. 

παρῴχγκα, 8. παροίχομαι. 

σᾶς, πᾶσα, TÜV, Gen. παντός, πά- 
ons, παντός, Dat. Plur. ep. πάντεσσι st. 
πᾶσι u. Gen. Pl. Fem. πασέων st. πασῶν. 
1) jeder im Sg., Jl. 16, 265. Od. 13, 
313. Plur. alle; bei Zahlen, wenn 
der Begriff des Zusammen- und Ab- 

Sau kinssenseins ausgedrückt wird: 
ἐννέα πάντες, alle neun, ἃ, 1. volle, 
ganzer neun, Jl. 7, 161. Od. 8, 258. 
2) ganz, mit Inbegriff aller Theile, 
πᾶσα ἀληϑείη, Jl. 24, 407. Od. 11, 507, 
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οἶκος, Od.?2, 48. 3) besond. Geb. — nar- 
τοῖος, allerlei, δαίδαλα πάντα: olw- 
ψοῖσι πᾶσι, 4]. 1, 5. γίγνεσϑαι πάντα, 
alles werden, d.i. alle Gestalten an- 
nehmen, Od. 4, 417. 4) das Neutr. Pl. 
als Adv. ganz und gar, durchaus, 
gänzlich, gi. u. Od. 

Πασιϑέη, ἢ, eine der Grazien, 
welche Here dem Gotte des Schlafes zur 
Gemahlinn verspricht, Jl. 14, 269. 270. 

πασιμέλουσα, ἢ (μέλω), Bein. des 
Schiffes Argo, eigtl. welches allen am 
Herzen liegt, allbekannt (V. welt- 
berühmt), dd’ 12, 70. Ὁ 

πάσσαλος, ὃ (πήγνυμι), ep. Dat. πασ- 
σαλόφι, hölzerner Nagel, Pflock, 
um etwas aufzuhängen, Jl. u. Od. ἀπὸ 
πασσαλόφιε αἱρεῖν, vom Nagel herabneh- 
men, Jl. 24, 268. 

παάσσασϑαι, 5. πατέομαι. 


πάσσω, nur Praes. u. Impf. darauf 
streuen, legen, sprengen, von 
trocknen und flüssigen Dingen, eigtl. 
mit Acc, φάρμαχα, auch mit Gen. did;, 
vom Salze darauf streuen, *Jl. 9, 214. 
8. ἐμπάσσω. 

πασσων, ον, Comp. von παχύς. 

πάσχω, Ἐξ, “πείσομαι, Aor. 2. ἔπα- 
ϑον, Perf. πέπονθα, dazu πέποσϑε st. πέ- 
πονϑτε, πεπόνθατε, 8. Buttm. Gr. ὃ. 110. 
Anm. 9. (nach Thiersch Perf. Pass. δ. 212. 
36.), dazu ep. Part. Perf. Fem. πεπα- 
ϑυῖα, Od. 17, 555. (eigtl. einen Eindruck 
empfangen, sowol guten als bösen); bei 
Hom. stets in bösem Sinne, 1) leiden, 
dulden, erdulden, ausstehen, 
sowol vom Körper als der Seele, mit 
Acc. xax6v, χαχά, ἄλγεα, πήματα, oft ἀλ- 
γέα ϑυμῷ, κατὰ ϑυμόν, Jl. 9, 321. Od. I, 
4, ἔκ τινος, Od. 2, 134. δ) oft absolut: 
μήτι -- πάϑῃ, dals ihm nur nichts zu- 
stofse st. dafs er nur nicht erliege od. 
sterbe, Jl. 5, 567. 10, 538. Od. 17, 596. 
2) in der Frage: ri πάϑω, wie wird 
mirs ergehen, was soll- ich an- 
fangen? als Ausdruck der gröfsten Ver- 
legenheit, Jl. 11, 404. Od. 5, 465. und 
eben so im Partic. Aor. τέ παϑόντε λε- 
daousda ἀλχῆς; Was ist uns widerfah- 
ren, dals wir der Kraft vergessen, Jl. 
11, 313. cf. Od. 24, 106, 


πάταγος, ö, jedes starke Ge- 
räusch, welches durch Aneinander- 
schlagen der Dinge entsteht, das Kra- 
chen der brechenden Bäume, Jl. 16, 
769. das Klappern der Zähne, JL 13, 
a das Klatschen der Wellen, *Jl. 
1, 9. . 

πατασσὼ (verwdt. mit πάταγος, 
klatschen, schlagen, er κί 


Δ Rabe vom Herzen, Ἕχτορι ϑυμὼὺς 


vi στήϑεσσι πάτασσεν, *J1. 7, 216. 13, 282. 


Πατέομαι. 


πατέομαι, ep. Dep. Μ. Aor. ἐπασά- 
μὴν, ep. πασσάμην, Plgpf. πέπασμην, J1. 
24, 642. kosten, geniefsen, essen, 
verzehren, mit Acc. σπλάγχνα, Anun- 
τέρος ἀχτήν, 4]. 1, 464. 21, 76. sonst 
mit Gen, σέτοιο, οἴνοιο, δείπνου, 41. 19, 
160. 24, 642. Od. 1, 124. (Das Praes. 
hat Hom. nicht.) 

πατέω, 5. χαταπατέω. 

πατὴρ, OÖ, Gen. πατρός, poet. πατέ- 
ρῦς, Dat. πατέρι, Pl. Gen. πατρῶν, 1) 
Vater, πατρὸς πατήρ, Grofsvater, 2]. 
14, 118. Zeus heifst vorzugsweise: πα- 
τὴρ ἀνδρῶν «τὲ ϑεῶν re. 2) als ehrende 
Anrede, ξεῖνε πάτερ, Od. 7, 48. 3) Pl. 
οἱ πατέρες, die Väter, ἀ, i. die Vor- 
fahren, Jl. 4, 405. 

πάᾶτος, ὃ, 1) das Treten, der 
Tritt, Od. 9, 119. 2) der betretene 
Weg, Pfad, Jl. 20, 137. 6, 202. 

πατρῆ; ἡ (πατήρ), das Vaterland, 
die Heimath, Jl. 1, 30. Od. 2, 365. 

πατρίς, ἰδος, ἢ (πατήρ), eigtl. poet. 
Fem. vaterländisch, πατρὶς γᾳῖα, J1. 
2, 140. oft Subst. das Vaterland, Jl. 
5, 213. Od. 9, 34. 

πατρόϑεν, Adv. (πατήρ), vom Va- 
ter her, πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζειν, 
nach dem Vater benennen, 41. 10, 68. + 


TATVORAO ἰγνητος, ὃ (κασίγνητος), Υ͂ ἃ- 
ters Bruder, Oheim, Jl. ‚21, 469 
Od. 6, 330. 


Πάτροκλος, ö, daneben nach der 3. 
Decl. Gen. Πᾶτροκλῆος, Acc. -κλῆα, Voc. 
Πατρόκλεις, 1. 17, 670. 11, 602. 1, 337. 
5, des Menötios w der Sthenele, 
Freund und Gefährte des Achilleus 
aus Opus, 7]. 18, 326. floh als Jüngling 
wegen der Ermordung des Sohnes des 
Amphidamas zu Peleus, Jl, 11, 765 X. 
23, 84 ff. begleitete den Achilleus nach 
Troja u. enthielt sich des Kampfes, bis 
die Troer Feuer in die Schiffe warfen. 
Erst dann geht er in den Waffen Achills 
zum Kampfe, u. wird von Hektor erlegt, 
ἢ), 10,,38 ff. Seine Leichenfeier 8. J1. 23. 

πατροφονεύς, 1705, ὃ (φονεύω), Va- 
termörder, *0Od. 1, 299. 3, 307. 

πατροφόνος, ὃ πατροφονεύς, 
J. 9, 461. Τ N 

πατρώϊος, in, ἴον, poet, st. πατρῷος 
(πατήρ), 1) dem Vater gehörig, vä- 
terlich, μένος, Jl. 5, 125. γαῖα, Vater- 
land, Od. 13, 188. πατρώϊα ἔργα, Ge- 
schäfte des Vaters, Od. 2, 22. 2) vom 
Vater herrührend od. ererbt, Od, 
I, 387. σχῆπτρον, Jl. 2, 46. ἐεῖνος, ein 
Gastfreund vom Vater her, H. 6, 215. 

παῦρος, ἢ, 09, Comp. παυρότερος, ἢ» 
ὃν, klein, gering, wenig, λᾶος, 
wenig Volk, ἢ 2, 675. meist im Pl, 

Crusius Hom. Wörterbuch. 2te Aufl. 
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J1. 9, 333. Od. 2, 216. Oft im Compar., 
7, 4, 407. ς - 

. παυσωλή, ἢ (παύω), das Aufhören, 
die Ruhe, Rast, Jl. 2, 386. + 


παύω, ep. Inf. Pr. παυέμεν, Iterativf.' 
Impf. παύεσχον, Fut. παύσω, Aor. ἔπαυ- 
σα, ep. παῦσα, Iterativf. Impf. M. παυ- 
ἔσχετο, 51. 24, 17. Aor. Μ. ἐπαυσάμην, 
ep. παυσάμην, Perf. Μ. πέπαυμαι. 1) Act. 
aufhören machen, zurRuhe brin- 
gen abhalten, zurückhalten, ru- 

en lassen, 1) mit einem Acc. a) von 
Personen, τενά, Jl. 11, 506. 21, 314. 5) 
von Sachen, beendigen, hemmen, 
beruhigen, besänftigen, χόλον, μέ- 
vos, μάχην, πόλεμον, Jl. 1, 192. 207. 7, 
29. 15, 459. 2) τινά τενος, jem. von etwas 
abstehen machen, abhalten, ab- - 
bringen, χαρμῆς, ἀλχῆς, μάχης; τινὰ 
ἀοιδῆς, jem. des Gesanges berauben, 7]. 
2, 595. ἄλης χαὶ ὀϊξζύος, jem. von Irrsal 
und Elend befreien, Od. 15, 342. 5) 
statt des Gen. steht der Infin, Jl. 11, 
c) auch mit dem Partic., wie bei 
den Attikern, Jl. 11, 506. — II) Med. mit 
Perf. P. aufhören, ruhen, nach- 
lassen, ablassen, abstehen, a) ab- 
sol. von Personen und Sachen, Jl. 3, 134. 
11, 267. 14,260. δ) mit Gen. der Sache, 
πόνου, mit der Arbeit aufhören, 5], 1, 
467. πολέμοιο, μάχης», mit Partie, statt 
des Gen. ἐπαύσατο νηπιωχεύων, er hörte 
auf zu spielen, Jl. 22, 502. ΝΒ. Das 
Activ. steht intrans. Od, 4, 659. καὶ 
παῦσαν ἀέϑλων, und sie ruhten vom 
Kampfspiel. | 


Παφλαγών, ὄνος, ὃ, Pl. of Παφλα- 
γόνες, die Paphlagonen, Bewohner 
einer Landschaft Kleinasiens am Pontos 
zwischen dem Flusse Halys, dem Par- 
thenios u. der landsch. Phrygien, 4]. - 
2, 851. 5, 677. 


παφλάζω (φλάζω mit Reduplic.), Bla- 
sen werfen, sprudeln, brausen, 
rauschen, vom Meer, 2]. 13, 798. + 


Πάφος, N, St. auf der Westseite der 
Insel Kypros mit einem berühmten 
Tempel der Aphrodite, Od. 8, 363. 


- später 7] αλαίπαφος»ν zum Unterschiede 


von Νεάπαφος, einer Hafenstadt, welche 
nicht weit vom alten Paphos an der 
Küste angelegt war, j. Baffo, h. Ven. 59. 


πάχετος, τὸ (πα χύς), 1) nach den 5680]. 
poet. st. πάχος, die Dicke, Od. 23,191. 
2) ep. st. παχύτερος, dicker, 0d. 8, 187. 
Nach Nitzsch zu d. St. kann es sehr 
wohl in beiden Adjectiven sein, entwe- 
der Positivform: ganz dick, od. Com- 
parativf. ϑάμνος — πάχετος δ᾽ ἣν ἠῦτε 
κέων, dick war er wie eine Säule (V, 
Sein Umfang war, wie der Säule), Od, 
23, 191. λάβε δίσκον μείζονα καὶ πάχετον, 


. 26 


Πάχιστος. 


einen gröfsern und ganz dicken Diskos, 
Od. 8, 187. 

πάχιστος, N, 0%, Superl. von παχύς. 

‘ « “ 

raxvyn, ἢ (niyrum), Reif, Frost, 
Od. 14, 476. ae 

παχνόὼ (πάχνη), eigtl. bereifen, 
Pass. bereift werden; übertr, von 
Schauder ergriffen werden, τοῦ 
ἦτορ παχνοῖται, sein Herz schaudert, 
bebt, J1. 17, 112. + 
, φεάχος, &06, τό (πάγυς), die Dicke, 
Od. 9, 324. ὁ 


παχύς, εἴα, ὐ (πήγνυμι), Comp. irr. 
πάσσων, ον, Od. 6, 230. Superl. πάχι- 
0105, ἡ, ον, J1.16, 314. 1) dick, dicht, 
vom Blute, Jl. 23, 697. 2) dick, fett, 
fleischig, derb, „nervicht, von 
menschlichen ’Gliedern, αὐχήν, μηρός, 
xzto. 3) überhpt. dick, stark, λᾶας, 
Δ], 12, 446. αὐλὸς αἵματος, ein dicker 
Strahl Blutes, Od. 22, 18. 

πεδάᾳ, 5. πεδάω. 


πεδάω (πέδη), 3 Sg. Pr. πεϑάᾳ, ep. 
st. πεδᾷ, Aor. 1. Er Wii ep. nednoo ; 
πεδάασχον Iterativf. Impf., Od. 23, 353. 
eigtl.. Fufsfesseln anlegen; überhpt. 1) 
binden, fesseln, hemmen, hin- 
dern, anhalten, mit Acc. ἅρμα, νῆα, 
J1. 23,585. Od. 13, 168. mit doppelt. Acc. 
τινὰ βλέφαρα, jemanden die Augen fes- 
seln, Od. 23, 17. 2) besond. von der 
vermeintl. Einwirkung einer Gottheit, 
die den Menschen an seinem Entschlusse 
hindert: hemmen, umstricken, 
verstricken, von der Ate, Moira, 
Διώρεα Moig’ ἐπέδησεν, 11. 4, 517. ἀπὸ 
πατρίδος αἴης, vom Vaterland zurückhal- 
ten, Od. 23, 353. u. blofs Gen. χελεύϑου, 
vom Wege, Od. 4, 380. mit Inf. Ἕχτορα 
μεῖναι Μοῖρα ἐπέδησε, den Hektor zwan 
das Todesgeschick, da zu bleiben, Jl. 
22, 5. Moig& μιν ἐπέδησε δαμῆναι, 
das Geschick umstrickte ihn, getödtet 
zu werden, 0d. 3,269. (Richtig beziehen 
Nitzsch u. Bothe μέν auf den Sänger, 
das folgende ἀοιδόν steht nicht müssig, 
sondern dem ἐϑέλουσαν entgegen. Eu- 
stath., und unter den Neuern νοῶ und 
Passow beziehen esaufKlytämnestra, 
Vofs übersetzt: nachdem sie der Götter 
Geschick zum Verderben verstrickte, und 
Passow: dafs sie überwunden ward, d.i. 
dafs sie ihm willfährir war. Hom. 
braucht aber diese Redensart stets yon 
dem, der sterben soll, Jl. 16, 434. 17, 


421. vergl. daudo. Andere beziehen es, 


eben so unrichtig auf Agisthos.) 
πέδη, ἡ (πέδον), die ἘΠῚ [5 6556], 
der Spannstrick, wodurch den im Felde 
weidenden Pferden die Vorderfülse- ge- 
bunden werden, im Pl, Jl. 13, 36. + 
πέδιλον, τό, dieSohle, Sandale, 
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die unter die Fülse 


Ileido. 


ebunden wurde, 
wenn man ausgehen wollte, Od. 15,550. 
Sie waren von Rindsleder, Od. 14, 3. 
zuweilen verziert. Bei den Göttern sind 
sie unsterblich und colden, und haben 
eine eigne Schwungkraft, J1. 24, 30. 
5. Vofs myth. Br. I. p. 128. 

πεδίον, τό (πέδον), Ebene, Fli- 
che, Gefild, Feld, Jl. u. Od. Ρ]. πε- 
δία mit a, Jl. 12, 283. 

πεδίονδε, Adv. ins Gefild, I. 6, 
393. Od. 3, 421. 


| 
πεδόϑεν, Adv. (πέδον), vom Bo- 


den, übertr. von Grund ausy φίλος, 
Od. 13, 295. + 
Ἐπέδον, τό, der Boden, Fufs- 
boden, der Erdboden, h. Cer. 455. 
πέδονδε, Adv. auf denBoden ni«- 
der, zur Erde, 2], 13, 796. Od. 11,59%. 


πέζα, ἡ (mit πούς verwdt.), derFuls, 
sewöhnl. das Ende, Aulserste, der 
Deichsel, 71. 24, 272. + 


πεζός, ὃ (πέξζα), zu Fulse gehend, 
der Fulsgänger, im Gegens. der Rei- 
tenden und Fahrenden, Jl. 4, 231.5,13. 
2) zu Lande, im Gegens, der Schif- 
fenden, Jl. 9, 329. Od. I, 173. 11, 58. 


πείϑω, Fut πείσω, Aor. 1. ἔπεισα, 
nur Öpt. πείσεις, Od. 14, 123. Aor. 3. 
ep. πέπιϑον, Conj. πεπέϑω, Opt. πεπί- 
ϑοιμι, Inf. πεπιϑεῖν, Part. πεπιϑών, Ju 
per. πέπιϑε, h. Ap. 275. Med. Fut. πεί- 
σομαι, Aor. 2. ἐπιϑόμην mit Redoplic., 
Opt. πεπέϑοιτο, nur Jl. 10, 204, Perf. 2 
πέποιϑα, ich vertraue, Plgpf. menoisit, 


Od. 4, 434. dazu die synkop. Form int 


πιϑμεν, 41]. 2, 341. 
benform vom Aor. 2. Fut. πιϑήσω, ἐπί- 
ϑησα, 8. ΠΙΘΕΏ, u. Fut. πεπιϑήσω, trans. 
Ji. 22, 223. 
stellungen und gütliche Mittel 
bewegen; dah. 1) durch Worte od. 
Bitten überreden, bereden; über- 
zeugen, erbitten, mit Acc. τινά, 
Jl. 1, 132. Od. 14, 363. oft mit φρένα! 
τινί, 41. 4, 104. ϑυμόν τινος, 7]. 9, 587. 
u. mit Inf., Jl. 22,223. zunächst im gu- 
ten Sinne, aber auch bereden, be 
schwatzen durch List, 51. 1, 132. 0d. 
2,106. 2) durch Geschenke, erbitten, 
besänftigen, begütigen, Jl. I, 100. 
9, 181. 2) zum Gehorsam bewe- 
gen » τινά, 41. 9, 345. poet. ϑυέλλας, die 

türme erregen, J1. 15,26. — II) Med. 
sich bewegen, überreden lassen, 
gewinnen lassen, dah. 1) über- 
nr sein, glauben, trauen, oft 
absol., 1]. 8, 154. 2) gehorchen, fol- 
gen, nachgeben, zevi, Einem, &: 
ἀγαϑόν, Jl. 11, 199. ‚mit doppelt. Dat. 
τινὶ ἔπεσι, Jl. 1, 150. γήραϊ, dem Alter 
gehorchen, d, i, sich ζ die Unannehm- 


Hiezu eine ep. Ne | 


1) Activ. durch Vor- | 


Πείκω. 


lichkeiten des Alters fügen, Jl. 23, 645. 
νυχτί, der Nacht gehorchen, d. i. der 
Ruhe pflegen, 7]. 7, 282. πάντα, in allem 
gehorchen, Od. 17, 21. & τιν᾽ οὐ πείσε- 
σϑαι ὀΐω, worin ich glaube, dafs ihm 
mancher nicht folgen wird, Jl. 1, 289, 
vergl. 71. 20, 466. Od. 3, 146. 3) das 
Perf πέποιϑα, worauf trauen, ver- 
trauen, bauen, trotzen, besond. oft 
im Part., mit Dat. ποδωκχείησι, ἱπποσύνῃ, 
ex; 51. 2, 792. absol. 11. 1, 524. und 
mit folg. Inf., Jl. 13, 96. Od. 16, 71. 

πείχω, 5. πέχω. 

πεινάω (πεῖνα), zsgz. neıvö, dah. ep. 
Inf, πεινήμεναι, Od. 20, 137. sonst .offen; 
hungrig sein, hungern, Ψ1. 3, 25. 
τινός, nach einer Sache hungern, Od. 
20, 137. 

neivn, N, ep. st. πεῖνα, Hunger, 
Hungersnoth, Od. 15, 407. 

πειράζω, Nebenf. — πειράω, ver- 
suchen, auf die Probe stellen, 
absol. Od. 9, 281. τινός, *Od. 16, 319. 

Πειραΐδης, ov, ὅ, 8. des Peiräos = 
Ptolemäos, Jl. 4, 228. 


Πείραιος, ὃ, 8. des Klytios, Od. 15, 
539. 540, 


πειραίνω, poet. st. περαένω, Aor. 1. 
ἐπείρηνα, Perf. P. πεπείραμαι; 1) zu 
Ende bringen, vollenden, πάντα 
πεπείρανται, Od. 12,37. 2) durchboh- 
ren,durchstecken, πειρήνας διὰ νῶτα 
χελώνης, sc. δόναχας, h. Merc. 48. 3) 
anbinden, anknüpfen, eigtl. ent- 
gegengesetzte Enden (re/g«r«) mit einem 
Knoten verbinden, σείρην ἔκ τινος, * Od. 
22, 175. 


πεῖραρ od. πεῖρας; ατος, TO, ep. st. 
πέρας, 1) das Ende, die Grenze, 
γαίης, πόντου, Jl. 14,200. 8,478. 2) das 
biel, der Ausgang, Erfolg, πεῖρα 
ἐλέσϑαι, das Ziel (näml. des Streites) 
erhalten, den Streit zu Ende bringen, 
I 18, 501. πείρατα νέκης ἔχονται ἐν 
ϑεοῖσὶν, das Ziel, ἃ, i. die Erreichung 
des Siegs hängt von den Göttern ab, 
31,7, 102. πείρατα ὀλέϑρου ἱχνεῖσϑαι, das 
Ziel des Verderbens erreichen, Jl. 6, 
143. ebenso πειρ. 84. ἐφῆπται, das Ziel 
des Verderbens schwebt über den Troern, 
9. 7, 402. 12, 79. Od. 22, 33., wobei 
ıes mehr eine poet. Umschreibung ist 
st. das vollkommene, äußserste Ver- 
derben (τέλειος ὄλεϑρος nach Eustath.); 
dah. 3) das Aufserste, Wichtigste 
in.einer Sache, wie im Wettlaufe, die 
Hauptsa che, J1.23, 350. πείρατα τέχνης, 
ie Werkzeuge, womit Kunstwerke be- 
arbeitet werden, Vollender der 
‚Kunst, Od. 3, 433. 4) das Seil, der 
Strick, das Tau, Od, 12, 51. 162. 
metaph. πολέμοιο πεῖραρ, des Krieges 
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Πειρίϑοος. 


Fallstrick, 4], 13, 359. (58. ἐπαλάσσω). 
(nach Passow zu Nr. 1. eigtl. die Enden 
des Schiffstaues.) 

πειράω (πεῖρα), ep. πειρήσω, Aor. 1. 
ἐπείρησα, Med. Fut. πειρήσομαι, Aor. 1. 
ἐπειρησάμην, Perf. M. πεπείρημαι, Aor. 
1. Pass. ἐπειρήϑην, 1) versuchen, 
streben, sich bemühen, absolı u. 
mit Inf., 71. 8, 8 19, 30. uw. mit 
ὡς oder ὅπως, Jı. 4, 66. Od. 2, 316. 4, 
545. 2) versuchen, erproben, auf 
die Probe stellen, mit Gen. des Gegen- 
standes, der versucht wird, rıvös, 1. 24, 
390. vergl. Jl. 9, 345. insbesond. in 
feindlichem Sinne, einen Angriff 
ee Ya μήλων, Ji. 12, 301. Od. 6, 134. — 
Med. mit Adr. M, ἃ, P. mit Bezu 
auf das Subject, 1) versuchen, sick 
bemühen, unternehmen, absol. u, 
mit Inf,, Jl. 4, 5. 12, 341. Bei Hom. 
wird es noch nicht mit Part. verbunden, 
denn πάντα γιγνόμενος πειρήσεται, Od. 4, 
417. heifst: er wird es, indem er alle 
Gestalten annimmt, versuchen, vstd. 
ἀλύξαι (Vols unrichtig: er wird ver- 
suchen alles zu werden), vergl. 
Od. 21, 184. 2) versuchen, erpro- 
ben, a) aın häufigsten mit Gen. des 
Gegenstandes, der versucht wird, «) der 
Person, τινός, einen versuchen, mit 
Worten, jem. ausforschen, ausfra- 
gen, Jl. 10, 444. Od.13, 336. gewöhul. 
ın feindlichem Sinne, Jl. 19, 70. 20, 352. 
einmal ἀντιβίην τινί, 51. 21, 225. β) der 
Sache, σϑένεος, seine Kraft versuchen, 
Jl. 15, 359. χειρῶν καὶ σϑένεος, Od. 21, 
282. besond. sich worin versuchen, 
ἔργου, ἀέϑλου, Od. 18, 369. 51, 23, 707. 
τόξου, Od. 21, 159. einmal περέτινος, Jl. 
23, 553. 5) mit Dat. des Werkzeuges, 
Mittels, ἔπεσι, sich mit Worten versu- 
chen, Jl. 2, 73. ἐγχείῃ, “1.35, 279. ποσί, 
Od. 8, 120. auch ἐν ἔντεσι, σὺν τεύχεσι, 
J1. 5, 220. 11, 386. πεπείρημαι μύϑοισι, 
ich habe mich in Worten versucht, d:i. 
ich bin erfahren, Od. 3, 23. c) selten 
mit Acc. etwas versuchen, prü- 
fen, τροχόν, 4]. 18, 601. ri, etwas aus- 
andehahen, Od. 4, 119. 24, 238. 


* Πειρεσίαι, αἵ, St. in Magnesia, 
h. Ap. 32. ed. Herm. st. Εἰρεσίαε. 


πειρητίζω, ep. Nebenf, von πειράω, 
nur Pr: u. Impf. versuchen, erpro- 
ben, 1) absol. und mitIInf., 1}. 12, 257. 
2) mit Gen. der Person u Sache, Jl. 7, 
235. Od. 21, 124. 22, 237. jem. prüfen, 
ausforschen, Od. 14, 459. 3) mit Ace. 
στέχας ἀνδρῶν, die Reihen der Männer 
(im Kampfe) versuchen, Jl. 12, 47. 

Πειρίϑοος, ὃ (der Angriffsschnelle 
von πείρω u. ϑόος)» Pirithoos, ὃ. des 
Ixion oder des Zeus u. der Dia, 


‘aus Larissa in Thessalien, König der 


26* 


Πείρινς. 


Lapithen, Freund des Theseus, Er 
wohnte der Kalydon Jagd bei, und war 
der Gemahl der Hippodameia, bei deren 
Hochzeit der berühmte Kampf der Ken- 
tauren und Lapithen entstand, 4]. 1, 263. 
14, 318. Od. 21, 296. 

rreigivg, ινϑος, N, der Wagen- 
korb, für Personen und Sachen, Jl. 
24, 190. 267. Od. 15, 131. 

πέίρω (πέρας), Aor. ἔπειρα, ep. πεῖρα; 
Perf. P. πέπαρμαι, eigtl. durchdringen 
von einem Ende zum andern; dah, 1) 
durchfahren, durchsegeln, κέλευ- 
ϑον, den Weg durchsegeln, d.i. zurück- 
legen, Od. 2, 434. ἀνδρῶν πτολέμους, ἀλε- 
γεινά te χύματα (durch ein Zeugma), Jl. 
24, 8. Od. 8, 183. 13, 91. 2) transit. 
durchbohren, durchstechen, mit 
Acc. χρέα ὀβελοῖσιν, das Fleisch mit den 
Bratspiefsen durchbohren, an die Brat- 
spielse stecken, 21. 7, 317. Od. 19, 422. 
ἐχϑῦς δ᾽ ὡς πείροντες ἀτερπέα δαῖτα φέ- 
eovro (d. i, ἐχϑύας ὡς διαπείροντες τριαΐ- 
vers), wie man Fische durchbohrt, tru- 
gen sie u. s. w. Dies ist richtige Er- 

lärung und so Vofs: Und man trug sie, 
wie Fische durchbohrt, zum entsetzli- 
chen Frafs hin, Od. 10, 124. (Die andere 
Erklärung, nach welcher ἐχϑῦς Nom. ist 
u, πεέροντες Ξ-- περῶντες τὸν λιμένα, [wie Fi- 
sche durchschwimmend], ist unpassend.) 
u. ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν; Jl.1, 465. 2, 428. τινὰ 
eigen διὰ χειρός, jem. dieHand mit der 
Lanze durchbohren, 21. 20,.479. ohne 
Acc., Jl. 16, 405. ‚pass. ἥλοεσε πεπαρμέ- 
vog, mit Buckeln beschlagen, vom Scep- 
ter und Becher, 7]. 1, 246. 11,633. περὲ 
δουρί, 51. 21, 577. übertr. ὀδύνῃσι, von 
Schmerzen durchdrungen, Jl. 5, 399. 


| IIsiooog, ὃ, Gen.,‚IIsioew, 4]. 20, 484. 
S. des Imbrasos aus Anos, Führer der 
Thraker, Jl. 2, 844. 
πεῖσα, ἢ (πείϑω), poet. st. πειϑώ, 
τῷ δ᾽ ἐν πείσῃ κραδίη μένε, das Herz 
blieb ihm in Ruhe (in Fassung, V.), Od, 
20, 23. (Nach den Schol. st. ἐν πείσματι.) 
' Πείσανδρος, ὃ, Pisander, 1) 8. des 
Antimachos, ein Troer, erlegt von 
Agamemnon, Jl. 11,122. 2) 8. des Mä- 
malos, ein Führer der Myrmidonen, 
Jl. 16, 193. 3) ein Troer, 01, 13, 601 ff. 
4) 8. des Polyktor, ein Freier der 
Penelope, θά. 18, 299. 22, 243. 
Πεισηνορίδης, οὐ, ὃ, 8. des Peise- 
‚nor = Ops, Od, 1, 429. 2, 347. 
‚ Πεισήνωρ, 0009, 6, 1) Vater des 
Kleitos, Jl. 15, 445. 2) Herold in Itha- 
ka, Od. 2, 38. > 
Πεισίστρατος, ö, der jüngste 5. des 
Nestor, reist mit Telemachos nach 
Sparta u, Pherä, Od. 2, 486. 15, 126. 
πείσμα, ατος, τό (πείϑω), das Tau, 
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| 
Πελασγοί. 


Seil, besond. dasHalttau, womit da 
Schiff mit dem Hintertheil am Lande 
befestigt wurde, *Od. 6, 269. 13, 77. 

πείσομαι, Fut, zu πάσχω u. πείϑω. 

πέχω, ep. πείκω, Aor. 1. M. ἐπεξάμην, 
scheeren, zupfen, kämmen, εἴρια, 
die Wolle krämpeln, Od. 18, 316. in ep. 
Form. — Med. sich kämmen, χαί- 
τας, Jl. 14, 176. 

πελᾶαν, s. πελάζω. 

πέλαγος, 809, τό (πελάζων, dasMeer, 
besond. die offene, hohe See, Jl.u 
Od. im Pl, ἁλὸς ἐν πελάγεσσιν, Od. 5,335 
h. Ap. 33. 

JIelaywv, ovrog, ὃ, 1) ein Heer- 
führer der Pylier, Jl. 4, 295. 3) ein 
Lykier, Gefährte des Sarpedon, ἢ 
5, 69. ᾿ 


πελάζω (πέλας), Aor. 1. ἐπέλασα, en, 
πέλασα (06), Med. Aor. 1. ἐπελασάμτην, 
Aor, P. ἐπελάσϑην, ep. synkop. Aor. ἢ. 
ἐπλήμην, dav. πλῆτο, Pl. πλήντο, Perl 
P. neninutvos, Od. 12, 108. dazu er 
Nebenf. πελάω, Inf. πελάαν, h. 6, 1 
I) Activ. 1) transit. nähern, naht 
bringen,. hinzuführen, hinan 
bringen, vom Belebten u. Leblosen,, 
τινά 0d. τί τινι, 41. 2, 7144. Od. 3, 300. 
ψευρὴν μαζῷ, die Sehne der Brust 2 
hern, sie an die Brust heranziehen, Jl 
4, 123. τινὰ γϑονέ od. οὔδει, einen zur 
Erde niederstrecken, Jl. 8, 277. fir 
{orodön, den Mastbaum in den Behält:r 
herablassen, Jl. 1, 434. übertr. τινὰ öl 
vnoı, jem. in Schmerzen versenken, ἢ. 
5, 766. zuweilen :absol. ohne Dat. u 
Acc, Il. 15, 418. 21, 93. 6) statt de 
Dat. in der Od. εἴς τι, ἔν rıvı, Od. 7,25 
10, 404. τινὰ oddasds, Od. 10, 440. τοί 
δεῦρο, Od. 5, Ill. 2) intrans. nahen 
sich nähern, Od. 12, 41. mit bit 
νήεσσι 41. 12, 112. — 1) Med. I) 
trans. vorzügl. im Aor. 1. P.u. ep. Ar. 
M. sich nähern, nahen, naht 
kommen, hinangehn, absol., Jl. 12,12. 
mit Dat. ϑαΐρηκι, Jl. 5,282. πλῆτο yon 
er sank zur Erde; Jl. 14, 438. οὔδει τ' 
467. ἀσπίδες ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, die Schild: 
drängten sich an einander, Jl. 4, 4 
2) trans, nähern, nahe bring®» 
nur im Aor. 1. τινὰ νηυσίν, jem. zu da 


Schiffen hinbringen, Jl. 17, 341. 


πέλας, Adv. nahe, nahe daran 
Od. 10, 516. mit Gen. “Τηλεμάχου nis 
*Od. 15, 257. | 

Πελασγικός, ἡ, ὃν, Pelasgisch 
τὸ Πελαογιχὸν “Apyog, das Pelasgischt 
Argos in Thessalien. Jl. 2, 681. (s Ὁ 
γος). 2) ὁ Πελασγικός, Beiname desZe: 
in Dodona, Jl. 16, 233. ' 

Πελασγοί, οἱ, die Pelasger, et 
der ältesten und gröfsten Vö i 


Πελάω. | 405 | Πελώριος. 
ten in Griechenland. Sie. wohnten ur- πέλλα, ἥ, der Milcheim er, die 
;prünglich imPeloponnes, inThes- Gelte, zum Melken, Jl. 16, 642. + 


salien u. Epirus, Jl.2, 681. 16, 234. Ar . . . 
Von da verbreiteten sie sich nach Klein- Πελλήνη, ἢ, St. st, Achaja eh Si- 
ısien, besonders um Larissa, 7]. 2, 840. kyon Se Ageira) Ἐν γαθο Zeit ein Fle- 
ach Kreta, Od. 19, 177. Nach He- cken, j. die Ruinen bei Trikala, 71.2, 574. 
rodot 1, 56. 57. sind sie die Ureinwoh- ἘΠελοπόννησος, 7, der Pelopon- 
1er des Landes. ‘Sie waren wahrscheinl. nes, die Pelopsinsel, erhielt diesen Na- 
sin von den Hellenen verschiedener men von dem Phrygier Pelops; früher 
Volksstamm, und wanderten aus Asien hiefs sie "Arie, Πελασγία, “Aeyos, h. Ap. 
in Griechenland ein. Man leitet den . 250. 290. 
Namen von πελάζειν ab; er bedeutet also Πέλοψ, πος, ὅ, 8. des Tantalos, 
Ankömmlinge.und nach Strab.V, p- Gemahl der Hippodameia, Vater des 
BI. ist er gleic bedeutend mit Πελαργοί. Atreus, Thyestes u.s.w. AusPhry- 
*reiaw, poet. Nebenf. von πελάζω, gien vertrieben, ging er mit einer Ko- 
wm. m. 8. ἴτω nach Elis zum König Onomaos, 
πέλεϑρον, τό, poet. st. πλέϑρον, der gewann im Wettrennen dessen Tochter 
Morgen, die Hufe Landes, eigtl. Hippodameia nebst dem Reiche 
wviel man an einem Tax miteinem Ge- Elis, und breitete seine Herrschaft 
ipanne pflügen kann, Ji. 21, 407. Od. über einen grofsen Theil des Pelopon- 
ul, 577. nes aus, so dafs diese Halbinsel von 
πέλεια, 9) (πελός, πέλειος), die wil- ihm den Namen erhielt, Jl. 2, 104 ff. 


de Taube, von derschwarzblauen Far- rr&iw, gewöhnl. πέλομαι, Dep. M. 


be, 1. 21, 493. Od. 15, 527. poet. nur Praes. u. Impf. Vom Act. 
πελειάς, ἄδος, ἡ = πέλεξια, nurim 3 Sg. Praes. πέλει, Impf. 3 Sg. πέλεν u, 
PL, J1. 11, 634. 5, 778. “ nie. Öfter das Med. im Impf. auch 


πελεκάω (πέλεκυς), ΑΟΓ. 1. ἐπελέκησα; synkop. Formen: 2 Sg. ἔπλεο, zsez. ἔπλευ, 
ep. πελέχχησα, mit der Axt behauen, 3 Sg. ἔπλετο, ep. Iterativf. πελέσχεο, 7. 
zuhauen, χαλκῷ δοῦρα, Od. 5, 244. Τ΄ 22, 433. ep. Imper. πέλευ st. πέλου. 1) 
in ep. Form. eigtl. in Bewegung sein, sich re- 
πελέχκκησε, s. πελεκάω. gen, sich bewe gen,nur selten, »dayyn 
πέλοχ ἢ ἐλ bi γεράνων πέλει οὐρανόϑι πρό, es steigt Ge- 
d = πον, τὸ, ap. πέλεκχον {πὲ ἐχυς), Schrei am Himmel hin, Jl. 3, 3. rar 
® r iel der Axt, JI. 13, 612. ἡ In’ ἀνθρώποισι πέλονται, Od. 13, 60. ἄλλως 
πέλεχυς, 06, 0, Dat. Pl. πελέχκεσσι, ὑπ᾽ ἐμοῖο βέλος πέλεται, 11. 11, 392.” 2) 
das Beil, die Axt, zur Zimmerarbeit „ewöhnl. statt finden, sein, sich 
und zum Schlachten der Opferthiere, Jl. Befinden, wie versuri, mit dem Neben- 
Dr 391. Od. 3, 449. die Streitaxt nur pegriff der Bewegung, a) mit Subst. oi- 
16, 711. μωγὴ καὶ εὐχωλὴ πέλεν, δ1. 4, 450. Inder 
πελεμίζω, ep. Aor. 1. πελέμιξα, Aor. ἔργον ἅπασιν, jetzt war allen Arbeit, 2}. 
P. ep. πελεμίχϑην, in heftige Bewe- 12, 271. δ) mit Adj. τοῦτο δὴ οἴκτιστον 
gung setzen, schwenken; erbe- πέλεται βροτοῖσι, dies ist das Jammer- 
ben machen, erschüttern, mit vollste den Sterblichen, 7], 22, 76. σέο 
Acc. οὐρία χον, 7].. 18, 443. σάκος, “1.10, δ᾽ ἐκ πάντα πέλονται, von dir kommt alles, 
108, ὕλην, “1. 16, 766. τόξον, den Bogen Jl. 13, 632. ce) mit Adv. χαχῶς πέλει 
erschüttern, von dem, der ihn zu span- αὐτῇ, es geht ihm (dem Vogel) übel, Jl. 
nen versucht, Od. 21, 125. Pass. sich 9, 324. 3) = εἶναι: τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος 
eftig bewegen, erbeben, erzit- δυμὸς πέλεν, daran war eine silberne 
fern, vom Olympos, Jl. 8, 443. Ins- Dichsel, Jl. 5, 729. (Über das Impf., 
besond, oft Aor. zurückgeworfen welches als Praes. zu stehen scheint, 8. 
werden, ὁ δὲ γασσάμεγος πελεμίχϑη, Kühner ὃ. 382. 4. Rost $. 116. p. 574.) . 


I, - 
irn 5, 626. πέλωρ,. nur Nom. u. Acc. are 
ἐλξσχεο, 8. πέλομαι, heuer, Ungethüm, von den Kyklo- 
πέλευ, 5. πέλομαι. pen; Od. 9, 428. von der Skylla, Od. 
Πελίης, ου, ὅ, ion. st, Πελίας, 8. des 12, 87. von der Schlange Python, h. 
Kretheus od. der Sage nach des Po- Ap- 374. von Hephästos, 1. 18, 410. 
seidon und der Tyro, Herrscher zu πελώριος, n, ὧν (πέλωρ)» unge- 
Jolkos, entzog seinem Bruder Äson die heuer, sehr grofs, riesenhaft, 
Herrschaft von Iolkos, und vertrieb auch gewaltig, von allem, was durch seine 
seinen andern Bruder Neleus. Den$S. Gröfse befremdet, von Personen u. Sa- 
des Äson, Iason zwang er die Fahrt chen, ἔγχος, 71. 5, 594. λᾶας, Od. 11, 
ei Kolchis zu unternehmen, Od. 11, 594. ϑαῦμα πελώριον, ein gewaltiges 
54 ff. | Wunder, Od. 9, 190. 


’ 


? 


Iekwgor.. 


πέλωρον, τόξεε πέλωρ, Ungeheuer, 
Ungethü die Gorgo, 7]. 5, 741. ein 

olser Hirsch, Od. 10, 168. δεινὰ πέλωρα, 
ie furchtbaren Schreckbilder der Göt- 
ter, Jl. 2, 321. von den in Thiere ver- 
wandelten Menschen bei der Kalypso, 
Od. 10, 219. ,, 

πέλωρος, ον = πελώριος, unge- 
heuer, Beiw. eines Drachen, 7]. 12, 
202. einer Gans, Od. 15, 161. Neutr. πέ- 
λωρα, als Adv. h. Merc. 225. substant. 
das Ungeheuer, vom Kyklopen, Od. 
9, 257. (Bei Hom. ist πέλωρος gen. comm. 
s. Od. 15, 161. bei Hesiod. kommt auch 
πελώρη vor.) 

πεμπάζομαι, Med. (πέμπε, πέντε), 
nur Aor, Med. Conj. πεμπάσσεται mit 
verkürzt. Modusvocal, an den fünf 
Fingern zählen, überhpt, zählen, 
ti, Od, 4, 412. 7 | 

πεμπταῖος, ἢ. 09 (πέμπτος), fünf- 
tägig, am fünften Tage, Adj. st. 
Adv., Od, 14, 257. ἢ 


πέμπτος, n, Ον (πέντε), der, die, 
das fünfte, Jl. πέμπτος μετὰ τοῖσιν, 
Od. 9, 335. h..Ven, 


πέμπω, Fut. πέμψω, Aor. ἔπεμψα, ep. 
πέμψα, auch Med. schicken, senden, 
d. i. 1) absenden, zusenden, hin- 
schicken, von Personen und Sachen, 
τινά οὐ. τί τινι: κακόν τινι, 41. 15, 109. 
auch α) mit Präpos. ἐς πόλεμον, Jl. 18, 
237. ἐς Χρύσην, 1. 1, 390. ἐπέ τινα, ge- 
gen od. nach Jemand., Jl. 10, 464. ἐπί 
zıvı, zu jem., Jl. 2, 6. 5) mit Adv. ἐν- 
δάϑε, οἴκαδε, πόλεμόνδε. c) mit Inf. φέ- 
ρειν, um zu bringen, 4], 16, 454. ἕπε- 
σϑαι, 41. 16, 575. vergl. 1], 13, 240. 2) 
von sich wegschicken, entlas- 
sen, heimsenden, entlassen, Od. 
4, 29. 13, 39. 3) geleiten, beglei- 
ten, Jl. l, 390. Od. 6, 255. 11, 626. auch 
mitsenden, εἵματα, Od. 16, 83. 


πεμπώβ ολον, τὸ (πέντε, ὀβελός), ei- 
ne Gabel mit fünf Zacken, der 
Fünfzack, besond. bei dem Opfern, 
damit das Feuer nicht aus einander sprüh- 
te, 71, 1, 463. Od. 3, 460. 


πενϑείετον, 5. πενϑέω. 


πενϑερός, ὃ (πενϑέω), Vater der 
Frau, Schwiegervater, Jl. 6, 170. 
Od. 8, 582. 

πενϑέω, ep. πενϑείω, Il. 23, 283. 
(πένϑος), Inf. Pr. πενϑήμεναι, ep. st. πεν- 
ϑεῖν, Od. 18, 174. Aor. Inf. πενϑῆσαι. 
1) intrans, klagen, trauern, Od. 19, 
120. 2) trans.beklagen,betrauern, 
τινά, 1. 23, 285. νέκυν γαστέρι, einen 
Todten mit dem Magen, d. i. durch Fa- 
sten betrauern, Jl. 19, 225. 


πένϑος, £09, τό, Trauer, Jam- 
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mer, Betrübnifs, πένϑος τινός, Trauer 
um Jemanden, 21. 11, 249. Od. 24, 49. 
πενίη; ἢ (πένομαϊ), Armuth,Dürf- 
tigkeit, Od. 14, 157. + 
TTEVLXQOS, ἡ, ὄν, poet. st. πενής, arın, 
dürftig, Od. 3, 348. } 
zr&vouet, Dep. nur Praes. u. Impf, 
eigtl. durch Arbeit seinen Unterhalt ver- 
dienen, dah. überhpt. I) arbeiten, b« 
schäftigt sein, Jl. 1,318. Od. 10, 341. 
περί ri, mit etwas, Od. 4,624. 2) trans. 
bereiten, zurichten, besorgen, 
mit Acc. besond, δαῖτα und δεῖπνον, ἡ}. 
18, 558. Od. 3, 428. Ä 
TTEVTAETNOOG, ον, poet. (ἔτος), fünf. 
jährig, βοῦς, ὗς, 5]. 2,403. Od. 14,419 
πενταετῆς, EG (ἔτος), fünfjährig, 


‚dav. Adv. πεντάετες, fünf Jahre lang, 


0d. 3, 115. + 

σιένταχα, Adv. (πέντε), Fünffach, 
in ee Theile, xooundevrs, JL 1 
87. 

revte, Indecl. fünf, Jl. u. Od. 

πεντήκοντα, Indecl. funfzig, ἢ 
u. Od. 

πεντηκοντόγυος; 09, poet. (γύα), von 
funfzig Hufen oder Morgen, τέμι! 
vos, 21. Ὁ, 579. + 

πεντηκόσιοι, Ci, &, ep: st. πενιᾶει 
fünfhundert, Od. 3, 7. + (Nitzsc 
vermuthet die Lesart πεντηχοστύς.) 

σπδπαϑυῖα, 5. πάσχω. 

Ἐπεπαίνω, (πέπων), reif machen, 
Pass. reif werden, dav. Aor. 1, P. Opt. 
3 Pl. πεπανϑεῖεν, Ep. 14, 3. 

πεπάλαγμαι, 5. παλάσσω. 

ἘΠεπάρηϑος, "ἢ, eine kykladisch: 
Insel, durch ihren Wein berühmt, j 
Scopilo, h. Ap. 32. | 

πεπαρμένος, 5, πείρω. 

πεπασμῆν, 8. πατέομαι. 

TETTEONUEVOG, 5. περάω. 

πέπηγε, 8. πήγνυμι. 

πεπιϑεῖν, 5. meld. ᾿ 

πέπιϑμεν, 5. πείϑω. 

πεπιϑήσω, 5. πείϑω u. ΠΙΘΕΩ. 

πέπληγον, 8. πλήσσω. 

πεπληγώς; 8. πλήσσω. 

πεπλημένης; 8. πελάω. 

πέπλος, ὃ, 1) das Obergewand 
der Frauen, ein grofses, faltenreiche 
Gewand von feinem Gewebe, welche 
über die übrige Kleidung geworfen wur- 
de, und den ganzen Körper bedeckte, 
Jl. 5, 734. Od. 6, 38. 18, 292. 2) über- 
hpt. Decke, Teppich, um den W» 

en zu bedecken, 2}. 5, 194. 24, 796. auch 
über die Stühle zu breiten, Od. 7, 96. 
πέπνῦμαι, 5. nveo. 


Πέποιϑα. 407 Πέργαμος. 


πέποιϑα, 5. πείϑω. 

πέπονϑα, 5: πάσχω. 
, πέποσϑε, 85. πάσχω. 

NETTOTNATAL, 8. ποτάομαι. 

πεπρωμένος, πέπρωτο, 5. πόρω. 

πέπταμαι, 5. πετάννυμι, 

πεπτεῶτα, 5, πίπτω. 

MEITTNWS, 5. πτήσσω. 

πεπύϑοιτο, 5. πυνϑάνομαι. 

πέπυσμαι, 5. πυνϑάνομαι, 

πέπων, ονος, Ὁ; ἢ (πέσσω), eigtl. 
von der Sonne gekocht; dah.: reif, 
mürbe, mild, von Früchten, bei Hom. 
stets übertr, in der Anrede: 1) im gu- 
ten Sinne: ὦ πέπον, Lieber, Trau- 
ter, Freund, Jl. 5, 109, 15, 437. und 
χριὲ πέπον, Od. 9, 447. 2) im bösen 
Sinne: Weichling, Feiger, Jl. 2, 
235. (nach Volfs such Jl. 13, 120.) 1 

πέρ, eine enklitische Partikel, aus 
περί verkürzt, bedeutet eigtl. durch 
und durch, durchaus, drückt bei 
dem Worte, dem es nachgesetzt ist, eine 
Verstärkung in Hinsicht des Um- 
fangs des Begriffes aus. Es bedeutet 
dah.: 1) sehr, ganz, wenn es für 
sich ohne Bezug auf einen andern Ge- 
danken steht; ein seltner u. nur ep. 
Gebrauch bei Adj. u. Adverb: ayados 
nep ἐών, da du sehr brav bist, Jl. 1, 
131. vergl. Od. 1, 315. φράδμων περ, 
1, 16, 638. ἐπεί μ᾽ ἔτεχές γε μινυνϑά- 
dıoy πὲρ ἐόντα, sehr kurz lebend, Jl. 
Ι, 352. μίνυνϑά nee, ganz kurz, Jl. 1, 
416. ὀλίγον περ, 1]. 11, 391. 2) Häu- 
‚fizer wird es in der ep. Sprache in 
Bezug auf einen andern Gedan- 
ken gebraucht: a) Sind die zwei ent- 
gegengestellten Begriffe, von denen der 
eine zu ergänzen ist, übereinstim- 
mend, so hat πέρ steigernde Kraft: 
durchaus, doch ja, χαὶ αὐτοί περ 


πογεώμεϑα, lalst uns doch ja selbst " 


_ (nicht blofs Andere) arbeiten, Jl. 10, 70. 
οἴχαδέ περ — νεώμεϑα, durchaus nach 
Hause wollen wir zurückkehren, Jl. 2, 
236. 5) Sind die beiden Begriffe ein- 
ander entgegengesetzt, so heifst 
πέρ durchaus doch, doch wenig- 
stens, ἐπεί μ᾽ ἔτεχές γε μινυνϑάδιον 
neo ἐόντα, τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμ- 
πιος ἐγγυαλίξαι, so hätte der Olympier 
doch durchaus Ehre mir verleihen 
sollen, Jl. 1, 353. vergl.-Jl. 9, 301. ce) 
besond, steht es dann Bei Participien u. 
bedeutet: wie sehr, wie sehr auch 
immer, obgleich, obschon: ἱέμενός 
περ, 50 sehr du auch strebst, ἀχνύμενός 
περ, obgleich betrübt, οὐτάμενός περ. 
3) Sehr oft steht πέρ nach Conjunct. 
οὐ, Relativen: 1) Sind die auf einan- 
der bezogenen Glieder des Satzes oder 


( 


die Sätze einstimmig, so heifst πέρ 
durchaus, ganz: ὅςπερ, durchaus, 
ganz derselbe, welcher, #eben so οἷός 
περ; ὅπου nee, überall, wo, allwo; 
ὅϑεν περ, eben daher, woher u. 5. w. 
2) bei entgegengesetzten Gliedern 
bedeutet πέρ, doch, auch, ὅςπερ, der 
doch, εἴ neo, wenn auch, w. m. 5, — 
vergl. Kühner $. 595. Rost $. 133. 


περᾶαν, 5. περάω. ᾿ 


Περαιβοί, ot, poet. st. πεῤδαιβοί, 
die Perrhäber, Einwohner von Perr- 
häbia in Thessalien, Sie wohnten erst 
am Peneios bis an das Meer hin, später 
von den Lapithen vertrieben, tiefer im 
Jaande, Jl. 2, 749. 


περαιόω (περαῖος), Aor, Pass. περαιω- 
ϑέντες, übersetzen, hinüberbrin- 

en, — Pass. übersetzen (intransit,) 

inüberfahren, Od. 24, 437. + 


περάτη; ἥ, Fem. von πέρατος, vstd. 
γὴ oder χώρα, das jenseitice Land 
od. die jenseitige Gegend, 'besond. 
die Himmelsgegend gegenüber, ἐν πε- 
ράτῃ, als Gegens. von Has, am west- 
lichen Ocean (V. am Ende der Bahn), 
Od. 23, 243. 7 


περάω (πέρα), Praep. Inf. περάαν, 
ep. st. περᾶν, Iterativf. Impf. περάασχε,.. 
Fut, περήσω, ep. Inf. περησέμεναι, Aor. 
ἐπέρησα, ep. πέρησα. 1) intrans. hin- 
durchdringen,durchgehn, durch- 
fahren, vom Geschosse, absol. Jl. 21, 
594. διὰ χροτάφοιο, 41. 4, 563. vom 
Regen, Od. 5, 480. mit Acc. des Ortes, 
ὀδόντας, 31. 5, 291. ὀστέον εἴσω, Il. 4, 
460. 6, 10. dah, überhpt. durchgehen, 
durchreisen, durchsteuern, von 
Personen: πόντον, Od. 24, 118. τάφρον, 
über den Graben setzen, 3]. 12, 63. ᾿πύ- 
das ’Aidao, durch die Thore des Hades 
gehen, Jl. 5, 646. auch 4050}, mit Prä- 
os.: de’ ’Nxsavoio, durch den Okeanos, 
d. 10, 508. ἐπὶ πόντον, über das Meer 
hin schiffen, Jl. 2, 613. 2) trans. nur 
poet.hindurchbringen, hindurch- 
führen, τὲ χατὰ δειρῆς, h. Merc. 133, 
vielleicht auch Jl. 5, 291. 
σιεράω (πέρα), Aor. ἐπέράσα, ep. 00, 
Perf. P, πεπέρημαι, 41. 21, 58. = das 
spät. πιπράσχω, eigtl. zum Verkauf hin- 
überbringen, dah.: verkaufen, mit 
Acc. Jl. 21, 102. h. Cer. 132. τινὰ Arjavov, 
einen nach Lemnos verkaufen, Jl. 21, 40. 
oder ἐς “ῆμνον, v. 58.'u: πρὸς δώματα, 
Od. 15, 387. Das Praes, περάω kommt 
nicht vor; dafür poet. Nebenf. πέρνημι. 


Πέργαμος, ἡ (bei spätern Schriftst. 
τὸ Πέργαμον u. τὰ Kerr τως die Burg 
von Jlios, 8. Ἴλιος, Jl. 4, 508. 6, 
446, 460. 


Περγασίδης: 


Περγασίδης, οὐ, ὃ, 8. des Perga- 
sos = Deikoon, Jl. 5, 535. 

σπτέρην, ep. u. ion. st. πέραν, Praep. 
mit Gen, 1) jenseits, auf der andern 
Seite, Jl. 24, 752. 2) gegenüber von: 
Εὐβοίης, *J1. 2, 535. 

περησέμεναι; 5. περάω. 

πέρϑαι, 5. πέρϑω. 

πέρϑω, Fut. πέρσω, Aor. 1. ἔπερσα, 
Aor. 2. ἔπραϑον, Med. Fut. mit pass. Be- 
deutg:! πέρσομαι, Inf. des synkop. Aor. 2. 
πέρϑαι. 1) verwüsten, zerstören, 
:verheeren, nur von Städten und Län- 
dern, mit Acc. πόλιν, Jl. 2, 660. Od. 1, 
2. οὔ νύ τοι αἶσα, πόλιν πέρϑαι Τρώων, 
nicht ist es dir vom Schicksal bestimmt, 
die Stadt der Troer zu zerstören, Jl. 
16, 708. Pass. 7]. 2, 374. 4, 291. πόλις 
πέρσεται, 71, 24, 729. 2) erbeuten, 
plündern, τὶ dx πολίων, 4]. 1, 125. 

περί, 1) Praeposition mit Genit., 
Dat. u. Acc. Grundbedtg. ringsum, 
herum, sowol vom völligen Umkrei- 
sen eines Gegenstandes, als auch nur 
von einem Theil der Kreislinie, den 
unser Blick umfafst. A) Mit Gen. 1) 
Vom Raume: a) zur Angabe eines 
Seins um einen Gegenstand, poet. u. 
selten: um, rer&vuoro περὶ σπείους ἡμε- 
eis, um die Höhle, Od. 5,68. περὲ τρό- 
πίος βεβαώς, gleichsam reitend auf dem 
Kiele (V. der um den Kiel sich schlang), 
Od. 5, 130. 2) In ursächlichem Ver- 
hältnisse in mannigfaltigen Beziehun- 
ges: a) zur Angabe’ des Gegenstandes, 
um welchen, als den Mittelpunkt, sich 
die Handlung bewegt, beinahe wie au- 
gi, um, wegen, für, über, vor, 
a) fast noch räumlich bei den Zeitwör- 
tern streiten, kämpfen, um etwas 
zu erobern, zu behaupten od. zu be- 
schützen: μάχεσϑαι περὶ νηός, um das 
Schiff kämpfen, Jl. 16, 1. περὶ Ya- 
γόντος, 31, 8, 476. περὶ τρίποδος ϑεῖν, 
um einen Dreifufs wettrennen, Jl. 11, 
700. μάχεσϑαι περὶ πόλιος, für die Stadt 
kämpfen, Jl. 17, 147. ἀμύνεσϑαι περὶ 
πάτρης, für- das Vaterland sich weh- 
ren, Jl. 12, 142. 243. β) bei den Verben 
hören, wissen, sagen, fragen 
u. 8. w. ἀχούειν, εἰδέναι περί τινος, von 
jem. hören, Od. 19, 270. 17, 563. ἔρεσθϑαι 
περὶ πατρός, wegen des Vaters fragen, 
Od, 1, 135. γ) bei den Verben der 
Sorge, der Furcht: μερμηρίζειν περί 
τινος, um jem. besorgt sein, Jl. 20, 17. 
d) zur Angabe des Grundes: wegen, 
aus, περὶ ἔριδος μάρνασϑαι, aus Streit- 
sucht kämpfen, Jl. 7,301. 5) zur An- 
gabe des Werthes u. des Vorzuges, 
eigtl. drüber hinaus; über, vor, prae: 
περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, über alle 
hinaus sein, alle übertreffen, 5]. I, 287. 
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περί tiert, Od. 17, 471. 


II spıayvuuu 


417. Od. 1, 66. — 8) Mit Dat. I) Vom 

Raume: zur Angabe des Verweilens 

in der unmittelbaren Umgebung 

oder Nähe eines Gegenstandes: um, 

herum um, περὶ στήϑεσσι, περὶ χροΐ, 

ἀσπαίρειν περὶ δουρί, um den Speer zap 

peln, Jl. 13, 570. περὶ δουρὶ πεπαρμένη, 
um den Speer gesteckt, d. 1. vom Speer 

durchbohrt, Jl. 21, 577. ἑλισσομένη περ 

καπνῷ, Jl. 1, 317. περὶ κῆρι, im Her- 
zen, (nach Thiersch ὃ, 264. 1. u. Spitz 

ner zu Jl. 4, 46. Wolf dagegen πέρι 

s. x7g.) bei, neben, περὶ πύλησιν, Jl. 
18, 453. περὶ χειῇ, “1, 22, 95. 2) In 
ursächlichem Verhältnisse; wiedugf 
mit Dat. a) zur Angabe des Gegenstan- | 
des, welcher die Handlung veranlalst, 
fast örtlich: um, wegen, μάχεσϑαι 
περὶ δαιτί, Οὐ, 
2, 245. δεδιέναι περί τινι, für. jem. 
fürchten, Jl. 10, 240. 5) zur Angabe 
eines Grundes: wegen, vor, «t- 
ζεσϑαι περὶ zanvo, durch den Rauch 
verwirrt werden, Jl. 8, 183. (Wolf: 
ὑπὸ χαπνῷ) περὶ χάρματι, vor Freude, 
h. Cer. 249. C) Mit Acc. 1) Vom Rau- 
me:. a) zur Angabe einer Bewegung 
in den Umkreis od. die Nähe eines 
Gegenstandes: um, um — herum, περὶ 
φρένας ἤλυϑ᾽ Ἰωή, rings um die Sinne 
kam der Anruf, Jl. 10, 139. 5) gewöhnl. 
zur Angabe des ruhigen Verweilens: 
um, an, bei, durch, ἑστάμεναι περὶ 
τοῖχον, an der Mauer ringsum stehen, 
71. 18, 374. περί τινα ὀϊζύειν, 11. 3, 408. 
2) In ursächlichen Verhältnissen zur 
Angabe des Gegenstandes, auf den sich 
die Handlung bezieht: um, ποργεῖσθαι 
περὶ δόρπα, ἕπειν περί τεύχεα, 51. 24,44. 
15, 555. ΝΒ. περέ kann in allen Casus 
dem Suhstant. nachstehen, und wiri 
dann anastrophirt. 11) Adv. 1) ring« 
um, umher; daneben, 1]. 1, 298. 
Od. 9, 184. auch περί τ᾽ ἀμφέ τε, ὃ 
Cer. 277. 2) drüber, hinaus; dab. 
vorzüglich, gar sehr, trefflich, 
recht sehr, in diesem Sinne sollte 
immer πέρι geschrieben werden, Jl. ὃ, 
161. Od. 1, 66. IID) In der Zusammen- 
setzung hat es die Bedeutung des Adr. 


πέρι, das anastrophirte περέ steht: 1) 
wenn es hinter seinem Substantiv steht, 
71. 5, 739. 7, 301. 2) wenn es als Adr. 
vorzüglicher, gar sehr, zumeist 
bedeutet, besond. oft πέρε κῆρι, ed. Wolf. 
5. χῆρ u. περί. 3) wenn es st. περίέξστι 
steht. 


περιάγνῦμι (ἄγνυμι), ringsum zer 
brechen, Pass. übertr. sıch bre- 
chen von der Stimme: Ἕχτορος (vatdn. 
ὄψ) περιάγνυται, Hektors Stimme brich! 
sich ringsum d. i. hallt ringsum, 1. 
16, 77. T- 


Περίαλλος. 


Ἀσπερίαλλος, 7, ον (ἄλλος), über 


andere hinaus; nur im Neutr. Pl. 
alsAdv. neolella, vorzüglich,h. 18,46. 

περιβαίνω (βαίνω), nur Aor. 2. περί- 
@nv ohne Augm,., Part. περιβάς, 1) um- 
&ehen, umwandeln od. davortre- 
ten, um jemand. zu vertheidigen, ab- 
sol. Jl. 8, 331. 13, 420. 2) vor jem. 
treten, daher: beschützen, be- 
schirmen, τινός, Einen, Jl. 5, 21. und 
τενέ, Jl. 17, 80. 313. 


σεεριβάλλω (βάλλω), Aor. 2. περιέβα- 
λον, auch Med. 1) umwerfen, um- 
legen, umthun, mit Acc, Jl. 18, 479. 
absol. in Tmesi, πεῖσμα τινος, ein Seil 
um etwas herumziehen, Od. 22, 466. 
2) darüber hinauswerfen; dah.: 
übertreffen, überbieten, rra τινι, 
Jemanden wodurch, Od. 15, 17. ohne 
Acc. überlegen sein woran, Jl. 23, 
276. — Med. sich umwerfen, anle- 
gen, mit Acc. τεύχεα, Od. 22, 148. τί 
τινε: ξίφος wuors, das Schwerdt über die 
Schultern werfen, nur in Tmesi, Od. 
10, 262. 


Περίβοια, ἦ, 1) T. des Akessa- 
menos, welche dem Axios den Pela- 
gon gebar. Jl. 21, 142. 2) T. des Eu- 
rymedon, Königs der Giganten, 
Mutter des Nausithoos von Poseidon, 
Od. 7, 58. 

σεεριγίγνομαι (γίγνομαι), Aor. περιε- 
γενόμην, eigtl. darüber sein, dah. über- 
winden, übertreffen, τινός τινι, Je- 
manden woran, .23,318. 0d.8, 102. 252. 
RIO ἧς, ἐς» νοοῖ. (γλάγος), voll 
Milch, milchgefüllt, πέλλαι, Jl. 16, 
62.3 

TTEQLYVAUTTO (yvaunıo), herum- 
biegen, umschiffen, Μάλειαν, Od. 
9, 80.7 Ἂς 

σεεριδείδω, poet. (δεέδω), nur Αον, πε- 
ρέδδεισα, Part. περίδδεισας, α. Perf. NEDL- 
δεέίδεα, mit Präsensbedtg. sehr fürch- 
ten, sehr besorgt sein, ri, für 
jem. sehr in Angst sein, Jl. 11, 508. 
u. oft; seltner τινός, um Jemandes wil- 
len, J1. 10, 93. 17, 240. 


σεεριδέξιος, ον (δεξιός), mit bei- 
den Händen rechts, mit jeglicher 
Hand geschickt, Jl. 21, 163. + \ 

σεεριδίδωμι (δίδωμι), nur Med. Fut. 
περειδώσομαι, Aor. Conj. 1. Dual. περι- 
ϑώμεϑον, sich um etwas hingeben, d. i. 
um etwas wetten, mit Gen. pret. 
τρέποδος ἠὲ λέβητος, 11. 23, 485. ἐμέϑεν 
περιδώσομαι αὐτῆς, um mich selbst will 
ich wetten, d. i. mein Leben will ich 
zum Pfand setzen, Od. 23, 78. 


περιεδινέω (δινέω), Aor. Pass. περι- 
δινηϑήτην, imKreise herumdrehen, 
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Περιΐστημι. 


Pass. sich herumdrehen, πόλι», rund um 
die Stadt laufen, Jl. 22, 165. + 

περίδραμον, s. περιτρέχω. 

περίδρομος; ον (περιδραμεῖν), 1)act. 
herumlaufend, geründet, kreis- 
förmig, πλῆμνοι, ἄντυγες, 5]. 5, 726. 
728. 2) pass. zu umlaufen, d. i. um- 
gehbar, freiliegend, χολώνη, 2]. 2, 
812. αὐλή, ‚0d. 14, 7. 

περιδρύπτω (δρύπτω), ep. Aor. P. 
περιδρύφϑην, rings herum zerkra- 
tzen, Pass. zerkratzt od. zer- 
fleischt werden, dyxövas, sich die 
Elinbogen verletzen, Jl. 23, 395. + 

περιδύω (δύω), Aor. 1. ep. περίδῦσα, 
ringsum ausziehen, abziehen 
(sonst dnedvoe), mit Acc. χιτῶνας, JE. 
11, 100. 1 

περιδώμεϑον, s. περιδίδωμι. 

περιεῖδον (EIAQ), defect. Aor. 2. im 
Hom. nur Perf. περέοιδα, Inf. περιΐϊδμε- 
yaı, ep. st. περιειδέναι, Plusgpf. περιήδειν, 
3 Sg. περιήδη, mit Präsensbedeutg: bes- 
ser wissen, besser verstehen, 
mit Inf. Jl. 10, 247. mit Acc, der Sache 
u. Gen. der Person, τινός, als ein ande- 
rer, Od. 3, 244. 5) worauf sich bes- 
ser verstehen, worin kundiger 
sein, rt, Od. 17, 317. βουλὴ περι- 
ἔδμεναι ἄλλων, an Rath andere übertref- 
fen, Jl. 13, 728. 


περίειμι (εἰμῦ, 1) darüber sein, 
ἃ, i. a Ber sein, jem. über- 
treffen, überlegen sein, mit Gen. 
der Person, der man überlegen ist und 
mit Acc, der Sache: φρένας, γόον, an 
Einsicht, Klugheit, Od. 18, 248. 19, 326. 
Jl. 1, 258. in Tmesis, 

7TEQLETT, nur in Tmesis, s. ἕπω, Jl. 
15, 555. ᾿ 

σεδριέχω (ἔχω), nur Aor. 2. Med. ορ." 
περισχόμην, Imper. περίσχεο, umgeben, 
umfassen; Med, sich rings um 
etwas halten, ἃ, i. jem. schützend um- 
fassen, ihn beschützen, beschir- 
men, mit Gen. der Pers., Jl, 1, 393, 
mit Acc., Od, 9, 199. 


Περιήρης,ους, ὃ Vater des Boros, 
Jl. 16, 177. 2 

Ἐπεριζαμενῶς, νοεῖ. Adv. (ζαμενής), 
sehr kräftig, sehr heftig, ἢ. 
Mere. 49. - 

περιηχέω (ἠχέω), Aor. περιήχησα, 
ringsum tönen, rauschen, klir- 
ren, Jl. 7, 267. 1 

περιΐδμεναι, 5. περιεῖδον. 

περιΐστημι (Lou), Aor. 2, περίστην, 
ep. st. περιέστην, Conj. περιστήωσι st. 
περιστῶσι, Opt. περισταῖεν, Aor. 1, M. 
περιστησάμην, Aor. P. περιστάϑην. Hom. 
nur intrans. Aor. 2. Act. Med. und Aor. P, 


Περικαλλής. 


1) sich herumstellen, ringsher- 
umstehen, Jl. 4, 532. auch Aor. Pass. 
Od. 11, 243. 2) sich um Jem, od. 
Etwas herumstellen, ihn umge- 
ben, einschliefsen, mit Acc. βοῦν 
περιστήσαντο, sie stellten sich um den 
Stier, 51. 2, 410. Od. 12, 366. τινά, 71]. 
17, 95. Od. 20, 50. 


περικαλλής, ἐς (καλός), sehr schön, 
aufserordentlich schön, reizend, 
V,, gewöhnl. Beiw. von Sachen; von 
Personen seltner, 7], 5, 389. Od. 11,181. 
h. Merc. 323. 

περικαλύπτω, nur ia Tmesis, 8. χα-: 
λύπτω. 

περίκειμαι, Dep. M. (χείμα), um 
etwas liegen, Se Ver umfas- 
sen, mit Dat. τόξῳ, Od. 21, 54. ruf, 
jem. umfafst halten, Jl. 19, 4. übertr. 
περίχειταί wol τι, es liegt etwas um mich 
herum, d.i. ich habe Gewinn, Yor- 
theil (V. es fruchtet mir), Jl. 9, 321. 

περικήδομαι; ‘Med. (κήδω), sehr 
besorgt, bekümmert sein, τινός, 
um Jemanden, Od. 3, 219. τινὶ βιστου, 
für Jem. wegen des Gutes besorgt sein, 
*Od. 14, 527. 


περίκηλοῦ, ov, poet. (χῆλον), sehr 


dürr,se rtrocken,*0d.5,210. 18,309. 

Περικλύμενος, 0, 8. des Neleus 
u. der Pero, hatte vom Poseidon die 
Gabe erhalten, sich in viele Gestalten 
zu Yerwandeln, Od. 11, 286. “ 


Ἐπερίκλυστος, ἡ,ον (κλύζω), rings 
umspült, rings umwogt, Ζ΄ῆλος, h, 
Ap. 181. 

περικλυτός, ὄν (κλυτός), 1) von 
allen Seiten vernommen, dah. 
laut redend, laut singend, wird 
so als Beiwort von ἀοιδός erklärt, Od. 
1, 325. (V. dagegen: weitgepriesen), 
Ben 2) wovon man rıngsum hört, 

τ hochberühmt, 
. herrlich, Beiw. von Personen und 
Sachen, Jl. 1, 607. 7, 299. 
περικτείνω, nur in’Tmesis, 8. χτείνο. 
περικτίονες, OL (xrilo), nur Plur., 
die Herumwohnenden, Nachbarn, 
1]. 19, 104. auch als Adj. mit ἄνθρωποι, 
Od. 2, 65. ἐπέκουροιν Jl. 17, 220. 
περικτίται, ων, Ol, ep. = περικτίο- 
VEsy Od. ll, 258, Tr 
περιλέπω, nur in Tmesis, 5. λέπω. 


περιμαιμάω, ep. (μαιμάω), nur Pr., 


Part. ep. περιμαιμώωσα st. περιμαιμάουσα, " 


ringsum toben, hastigumsuchen, 
mit Acc. σκόπελον, Od. 12, 95. 7 
περίμετρος, ον (μέτρον), übermä- 
‚(sig grofs, ἱστόν, " Οά, 2, 95. 19, 140. 
ἐριμήδης, εος, ὃ 1) ein Gefährte 
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ruhmvoll, 


Περιῤῥέω. 
des Odysseus, Od. 11, 23. 
Schedios, Jl. 15, 515. _ 

περιμήκετος, ον, poet. — περεμηκής, 
ἐλάτη, “1. 14, 287. Τηὔγετον, Od. 6, 103. 

TTEOLUNKNG, ES (μῆχος), sehr lang, 
sehr hoch, v. Bergen, Jl. 13, 65. Od. 
13, 183. v. Stabe der Kirke, Od. 10,293. 
v. Halse der Scylla, Od. 12, 90. 

περιμηχανάομαι, Dep.M. (μηχανάω), 
3 Pl.Pr, περιμηχανόωνται, ep. zerdehnt: 
von allen Seiten listig bereiten; 
überhpt. listig beschlielsen, zi, Od, 
ἡ, 200. δούλιον ἡμάρ τινι, *Od. 14, 340. 

Πέριμος, ὅ, 8. des Meges, ein 
Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 16, 695. 

περιναιετάω, poet. (vasıdoa), 1) 
ringsherum wohnen, Od. 2, 66. 8, 
551. 2) intrans. bewohnt werden, 
liegen, v. Städten, 294, 4, 177. 

περιναιέτης, οὐ, 0, νοεῖ. (valo), der 
Herumwohnende, Nachbar, 71]. 
21, 488. 1 , 

περιξεστός, N, ὧν (ξεστός), rings- 
um behauen, geglättet, glatt, 
πέτρη, Od. 12, 79. ἡ 

περίοιδα, 5. περιεῖδον. 

περιπέλομαι, Dep. M. poet. (πέλο- 
μαι), nur syncop. Part. περιπλύμενος, 1) 
sich herumdrehen, umrollen, im 
Kreise umlaufen, von der Zeit: σε- 
ριπλομένων ἐνιαυτῶν, im Kreislaufe der 
Zeiten, Od. 1, 76. Jl. 23, 833. h. Cer. 
266. 2) vom Orte: mit Acc. etwas 
umgeben, umzingeln, Ji. 18, 220. 

περιπευκής, ἔς, νοεῖ. (πεύχη), sehr 
bitter, sehr herbe, sehrschmerz- 
lich, βέλος, 71. 11, 845. T 

περιτελέκω (πλέκω), nur Aor. P. ep. 
περιπλέχϑην ohne Augm. umflechten, 
umwinden. Pas. sich winden um 
etwas, etwas umschlingen, mit 
Dat. iorö, Od. 14, 313. jemd. umar- 
men, yoni, *Od. 23, 33. 

περιπληϑής, ἐς (nAj90s),sehr voll, 
sehr bevölkert, Ὀρτυγίη, Od. 15, 


2) V. des 


405. + 


περιπλόμενος; 5. περιπέλομαι. 

περιπρύ, Adv. (πρό), herum und 
vor, gar sehr, vorzüglich, Jl. 11, 
180. 16, 699. ed. Spitzner, bei Wolf 
getrennt: περὶ πρό. 

περιπροχέω (χέω), nur Part. Aor. Ρ. 
περιπροχυϑείς, darüberringsum gie- 
[sen. Pass. sich darüber ergie- 
(sen, rings überströmen, übertr, 
ἔρος ϑυμὸν περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσε, die 
Liebe überwältigte mein Herz, rings 
es umströmend, Jl. 14, 316. } 

nr (δέω), Impf. περέῤδεε, rings 
umfliefsen, umströmen, mit Acc. 
Od. 9, 388. + 


Περιῤῥη δής. 


περιῤῥηδής, ἐς (περιῤῥέω), um et- 
vas herum, darüber her fallend; 
τἐριῤῥηδὴς τραπέζη χάππεσε dıymdels, 
türzend über den Tisch fiel er tau- 
nelnd hinab (V, übergewälzt mit dem 
lische taumelt er schwindelnd hinab), 
Id. 22, 84. + 

περίῤῥυτος, ον (δέω), rings um- 
lossen, Beiw. von Kreta, Od. 19, 173. + 

περισαίνω (σαένω), ep. περισσαίνω, 
wur Praes. umwedeln, umschmei- 
'heln, τινά, Od. 16, 4. 10. οὐρῆσιν, 
Od. 10, 215. 

TEQLGELW (σείω), ep, περισσείω, nur 
p. Form, ringsum erschüttern, 
wr Pass. ringsum sich schütteln, 
lattern, vom Helmbusch, ‘*Jl. 19, 
‚82. 22, 315. ἢ. 6, 4. 

περισϑενέω, poet. (σϑένος), nur Part, 
'raes. περισϑενέων, übermächtig, 
ehr stark sein, Od. 22, 368. + 

περίσκετττος, ον (σχέπτομαι), rings- 
ım zu sehen, dah.: frei liegend, 
ıochliegend (V. weit umschauend), 
‚öoos, *Od. 1, 426. 10, 211. 14, 6. 

περισσαίνω, poet. st. περισαίνω. 

περισσείω, poet. st, περισεέω, 

περισταδόν, Adv. (περιΐστημι), um- 
ıerstehend, Jl. 13, 514. + _ 

περιστάϑη, 5. περιΐστημι. 

περιστείχω  (στεέχω), Aor. 1. περί- 
πειξας st. περιέστειξας, rings herum- 
sehen, rings umwandeln, Od. 4, 
1). + 

περιστέλλω (στέλλω), Aor. 1. Part. 
Ἱεριστείλας, ankleiden, bekleiden, 
'esond. eine Leiche einkleiden, mit 
icc., Od. 24, 293. T 

περιστεναχίζω, poet. (orevayiio); 
ur ım Med. Pr. u. Impf. ringsum 
:Ttönen od. erschallen, mit Dat. 
ἴοσσίν, von den Fülsen, Od. 23, 147. 
ν, ın Tmesis, Od, 10, 454. δῶμα περι- 
πεναχίζεται αὐλῇ, ringsum erschallt das 
ἴλας im Vorhofe, Od. 10, 10. So Wolf. 
Dagegen Vofs u. Bothe nach Cdd. αὔλῃ 
.e®. αὐλησει, von der Flöte Getön. 

περιστένω (στένω), 1) — στεναχίζω, 
Imseufzen; umtönen, mit Acc., h. 
8, 21, 2) = στεένω, nur Med. περι- 
πένεται γαστήρ, der Magen wird zu eng, 
st angefüllt, Jl. 16, 163. + 

περιστήωσι, 8. περιΐστημι. 
περιστέφω (στέφω), ringsum be- 
‘Tanzen, umgeben, τό tn, etwas 
romit, Od. 5, 303. } 

περιστοναχίζω, alte L. 
“zio, Od. 10, 454. 23, 146. 
’ περιστρέφω (στρέφω), Part. Aor. πε- 
"στρέψας, ringsum, drehen, her- 
'nschwingen, mit Acc. dioxor, Od. 


st. περιστε- 


' 
’ 
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Περιφαΐίνομαι. 


8, 189. τινὰ χειρί, Il. 19, 131. h. 2, 409. 
Pass. μᾶλα wxa περιστρέφεται κυχόωντι, 
sc. γάλα, sehr schnell wird sie von dem 
Vermischer gerührt, Jl. 5, 903. besser 
ist die Lesart: περιτρέφεται, nach Eu- 
stath. So Vofßs: eilig erharrscht sie 
dem Vermischer. 

περίσχεο, 5. περιέχω. 
. περιτάμγνιυ, ep, und ion, st. περί- 
τέμνω (τέμνω), ringsum abschnei- 
den, dah. Med. etwas für sich ab- 
schneiden, und als Beute fortschlep- 
pen; plündern, rauben, βοῦς, Θά, 
11, 402. 24, 112. vergl, τέμνω. 

περιτέλλομαι, Dep.M. (τέλλω), poet. 
nur Präs., seinen Kreislauf voll- 
enden, umrollen, herumlaufen, 
verlaufen, ἂψ περιτελλομέγου ἔτεος, 
als das Jabr wieder umlief, Od. 11, 295. 
14, 294. περιτελλομένων ἐνιαυτῶν, im 
Umlaufe der Jahre, ἃ. ἃ. so oft der Ta 
des Festes wiederkehrt, Jl. 2, 551. νεῖ. 
8, 404. 418. 5. περιπέλομαι. 4 

περιτίϑημι, nur in Tmesi, 8, τέϑημε. 

Ἐπεριτιμήεις, εσσα, εν (τιμήεις), 
sehr geehrt, h. Ap. 65. : 

TTEQLTGETTW (τρέπω), nur intrans, sich 
umwenden, wiederkehren, in Tme- 
sis, Od. 10, 469. 7 5. τρέπω. 

περιτρέφω (τρέφω), ringsherum 

erinnen machen; Pass. rings- 
Ber um gerinnen, zwi, um etwas, 
σαχέεσσι περιτρέφετο χρύσταμος, rin 
um die Schilde setzte sich Eis an, Od. 
14, 477. 7 u. Jl..5, 903. 5. περιστρέφο». 
περιτρέχω (τρέχω )» ee De erum 
laufen, in Tmesis, περὲ δ᾽ ἔδραμε, 1]. 
14, 413, + 

περιτρέω, poet. (τρέω), Aor: ep. πε- 
ρίτρεσα, ringsherum zittern, in 
Angst sich überall hin zerstreu- 
en, 71. 11, 676. + 

περιτρομέομαι, Dep. Med. (τρομέω 
= τρέμω), ringsum zittern, σάρχες 
περιτρομέοντο μέλεσσιν, an den Gliedern, 
Od. 18, 77. ἡ 

περιτροπέω, ep. und ion. st. περι- 
τρέπω, nur Part. Praes. 1) sich um- 
drehen, den Kreislauf vollen- 
den, umrollen, von der Zeit, Jl, 2, 
295. 2) von Personen: sich überall 
hin wenden, μῆλα πολλὰ περιτροπέον- 
τες ἐλαύγομεν, uns überall hinwendend 
(d. 1. in grofsem Umwege) trieben wir 
die Schaafe weg, Od. 9, 465. mit Acc. 
φῦλα ἀνθρώπων, unter den Geschlech- 
tern der Menschen verkehren, h. Mere. 
542. 

περίτροχος, ον (τρέχω), im Kreise 
herumlaufend, dah. kreisrund, Jl. 
23, 455. T ‚ 

περιφαίνομαι, Pass. (paivo), rings- 


Περίφας. 


um erscheinen, ringsum sicht- 
bar sein, nur Part. περιφαιγόμενον 
ὄρος, ein weitgesehener Berg, 7]. 13, 
179. h. Ven. 100. ἐν περιφαινομένῳ, auf 
ringsum sichtbarer Stätte, Od. 5, 476. 
Νερίφας, αντος; 0, 1) 5 des Oche- 
sios, ein Ätolier, welcher von Ares 
etödtet ward, Jl. 5, 842. ff. 2) 8. des 
pytos,einHerold der Troer, J1.17, 323. 
Περιφήτης; ov, ὁ, 1)S.desKopreus 
aus Mykenä, von Hektor erlegt, Jl. 15, 
639. 2) ein Mysier, 7], 14, 515. 
περιφρα 16, ἐς (περιφράζομαι), sehr 
ἐκ α ee klug, De ese. 464. oft 
Adv. περιφραδέως, bedachtsam, vor- 
sichtig, Jl. 2, 466. Od. 14, 431. 
περιφράζομαι, Med. (φράζω), von 
allen Seiten überlegen, sorgfäl- 
tig bedenken, νόστον, Od. 1, 76. Ὁ 
περίφρων, ον (φρήν), sehr be- 
dachtsam, vorsichtig, verstän- 
dig (sinnig, V.), Beiw. der Frauen, Jı. 
6, 412. Od. 1, 329. u. oft. 
περιφύω (φύω), nur Aor. 2. Inf. πε- 
ριφῦναι u. Part. περιφῦς, intrans. um- 
her anwachsen, dah. zegıyüval τινι, 
jemanden umschlingen, umarmen, Od 
19, 416. gewöhnl. mit Acc., Od. 24, 236. 
320. ohne Casus, *0Od. 16, 21. 
TTEQLXEO (χέω), Aor. 1. περιχεῦα, ep. 


st. περιέχευα, Aor. 1. Med. Conj. περι-. 


χεύεται mit verkürzt. Vocal, Od. 6, 232. 
vergl: ‚Od. 3, 426. darum, darüber 
giefsen, darüber schütten, τί Jl. 
21, 319. ἠέρα τινί, Od. 7, 140., insbe- 
sond, vom Metallarbeiter, χρυσὸν χέρασι, 
Geld um die Hörner legen, vom Opfer- 
thiere, welches zum Opfer geschmückt 
wird, indem man Goldplättchen um die 
Hörner legt od. sie vergoldet, Od. 3. 
426. 71. 10, 294. übertr. χάριν τινγέ, An- 
muth über jem. ausgiefsen, Od.:23, 162. 
— Med. 1) sich (sibi) umgiefsen, 
χρυσὸν ἀργύρῳ, Gold um das Silber le- 
gen, d. i. vergolden, Od. 6, 232. 23, 
159. 2) sich über etwas verbrei- 
ten, übertr. in Tmesis, Jl. 2, 19. 

περιχώομαι (zwoueı), Aor. ep. ne- 
οιχωσάμην ohne Augm., heftig zür- 
nen, τινί τινος, auf jemanden wegen 
Jemandes, + Jl. 9, 449, 14, 266. 

TTEELWTTN, ἡ (ὥψ), Ort, von dem man 
weit um sich sehen kann, Warte, 
Höhe, Jl. 14, 8. Od. 10, 146. 


περιώσιος, 0v, φορῖ. st. περιούσιος, 
übermäfsig, sehr grofs, Neutr. als 
Adv. übermälsig, zu sehr, Jl. 4, 
359. Od. 16, 203. Plur. h. 18, 41. mit 
Gen. περιώσιον ἄλλων, weit vor den 
andern, h. Ger. 363. 

-περκνός, 7), ὄν, poet. schwärz- 
lich, dunkel, (V. schwarzgeflügelt), 


® 
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Bein, des Adlers, Jl. 24, 316. + Schol. 
μέλας, vergl. μόρφνος. 
Περκώσιος, ὃ; aus Perkote, 1, 32), 
831. 6, 30. j 
Περκώτη, N, St. in Kleinmysien 
am Hellespont zwischen Abydos und 
Lampsakos, Jl. 2, 835. 11, 229. zu Stra- 
bo’s Zeit ein Flecken bei Parion Halaı- 
περχώτη. (Περχώπη ist falsche Lesart.) 
πέρνασχ᾽ st. πέρνασκε, 5. πέρνημε. 
regvnut, ep. Nbf. σὰ περάω, Part. 


περνάς, Iterativf. Impf. 3 Sg. πέρνασχ᾽ 


st. πέρνασχε, ausführen und verkau- 
fen, τινά, jemanden, Jl, 22, 45. 24, 752. 
χτήματα περνάμενα, verkäufliche Güter, 
Ἐ91. 18, 292. 

περονάω (περόνη), Aor. ep. περόνησα, 
Aor. M. περονησάμηγν stets ohne Augm., 
durchstechen mit einer Spange 
oder Schnalle, überhpt. durchboh- 


ren, τινὰ δουρί, 51]. 7, 145. — Med. 
sich etwas mit einer Spange be- 
festigen, mit Acc. χλαῖναν, 10, 


133. τὶ ἐνετῇσι, mitSpangen, *Jl.14, 180. 

TTEHOVN, ἢ (πείρω), eigtl. die Spitze 
in der Spange; überhpt. die Spange, 
die Schnalle, deren Zunge od. Spitze 
zum Festhalten des Kleides dient, Jl.5, 
425. Od. 18, 293. 19, 226. 

TEOOWOL, 8. περάω. 

Ἃ Περσαῖος, ö (Πέρσης, Hes. th. 377.), 
5. des Titanen Krios u. der Eury- 
bıia, Vater der Hekate, ἢ. Cer. 24. 

πέρσα, ep. st. ἔπερσα, 5. πέρϑω. 

Περσεύς, ἕως, ion. u. ep. ἦος (Herm. 
Penetrius), 1) 85. des Zeus u. der Da- 
nae, T. des Königs Akrisios in Ar- 
gos. Sein Grofsvater liefs ihn mit der 
Mutter in einem Kasten ins Meer wer- 
fen; er wurde aber vom König Poly- 
dektes in Seriphos gerettet. Als er 
erwachsen war, gab ihm dieser, um ihn 
zu entfernen, den Auftrag, das Haupt 
der Medusa zu holen. Er vollbrachte 
glücklich die That und befreite auch 
auf der Rückreise die an einen Felsen 
gebundene Andromeoda, T.. des Ke- 
pheus, die von einem Seeungeheuer 
verschlungen werden sollte. Andromeda 
ward seine Gemahlinn und gebar ihm 
den Alkäos, Elektryon, Jl. 14, 319. 320. 
2) S. des Nestor u. der Anaxibia, 
Od, 3, 414. 445. 

Περσεφόνεια, ἡ, ep. st. Περσεφόνη, 
T. des Zeus u. der Demeter, Jl. 14, 
326. Gemahlinn des Hades, welcher 
sie der Matter entführte, Sie beherrscht 
mit ihrem Gemahl die Schatten u. die 
Unterwelt überhaupt, Od. 10, 491. 11, 


' 47. 71. 9, 457. Ihre heiligen Haine be- 


finden sich am Westrande der Erde, an 
der Grenze des Schatitenreichs, Od. 10, 


TIeoon. 


509. (Nach Eustath. zu Od. 10, 491. 
von φέρειν u. φόνος, die Todbringerinn, 
eigtl. «Ρερσεφόνη ion. messen) | 

JIeoon, N, T. des Okeanos, Gat- 
tinn des Helios, Mutter des Aetes u. 
der Kirke, Od. 10, 139. Περσηΐς, δος, ἡ, 
Hes. th. 356. 

JIsooniadng, οὐ, ὃ, poet. st. Περ- 
σείδης, 5. od. Abkömmling des Perseus 
Ξε Sthenelos, Jl. 19, 116. 

‚reoteiw u, πεσέεσϑαι; s. πίπτω. 

γεεσσός, ὃ, att. nerrog der Stein 
im Brettspiel, schon Od. 1, 107. + 
πεσσοῖσι Sunöy τέρπειν, nach ‚Vols im 
Steineschieben das Herz erfreuen. Eu- 
stath. zu d. St. u. Etym. M. geben fol- 
gende Spiele an: 1) Zwei Personen 
spielen, jeder mit 5 Steinen. Man hat 
dazu eine Thonfläche ‚mit Linien, von 
denen die mittelste ἑερά hiefs. Die Steine 
der beiden Parteien von verschiedener 
Farbe werden nun gesetzt, und der eine 
sucht den andern auf die mittlere Linie 
einzuschliefsen. 2) Eine zweite Art soll 
in Agypten erfunden sein, und hängt 
mit Astronomie u. Astrologie zusammen. 
3) Eine dritte Art führt Athenaeos 1, 
p- ΕἸ sq. an, welche Apion von einem 
gewissen Kteson aus Ithaka will gehört 
haben, u. die nach der Sage die Freier 
selbst erfunden haben. „Die Freier, 
erzählt er, 108 an der Zahl, stellten 
eben so viel Steine in gleicher Anzahl 
gegen einander, so dafs also auf jeder 
Seite 54 standen. In der Mitte blieb 
ein kleiner leerer Raum, auf dem ein 
Stein, welcher Penelope hiefs, vesetzt 
wurde. Nach diesem warf der Freier, 
den das Loos bestimmte, vermittelst der 
Steine. Traf er die Penelope und 
schnellte sie von der Stelle, so setzte 
er seinen Stein an die Stelle der Pene- 
lope. ‚Sodann richtete er die Penelope 
an der Stelle auf, wohin sie geschnellt 
war; und schnellte nun mit dem seini- 
gen aus der Mitte nach demselben. Traf 
er, ohne einen andern zu berühren, so 
hatte er gesiegt, und dies galt für ein 

tes Omen. Eurymachos siegte am 
öftersten.“— Diese Erklärungen schei- 
nen indefs nur Erfindungen der Gram- 
matiker zu sein und wenig Glauben zu 
verdienen, vergl. Wiedemann’s huma- 
nist. Magazin 1787. St. 3. p. 237. und 
Nitzsch zu Od. 1. c. 


7TE00W, ep. Inf. Praes.neooduer, eigtl. 
durch Wärme erweichen, dah. 1) von 
der Sonne: weich machen, reifen, 
zeitigen, τίς Od. 7, 119. 2) übertr. 
verdauen, dah.: χόλον, den Zorn ver- 
dauen, d.i. in sich begen, Jl. 4, 513. 
9, 565. χήδεα, die Sorgen in sich ver- 
schliefsen, Jl, 24, 617. 639. γέρα, die 


413 


Πετρῆεις. 


Geschenke verdauen, d,i. sie sich wohl 
bekommen lassen, sie ruhig geniefsen, 
Jl. 2, 237. 5) pflegen, heilen, βέ- 
los, Ji. 8, 513. 

TEOWY, 8. πέπτω. 

πέταλον, τό (rerayvuuı),' Blatt, ge- 
wöhnl. PL, 1], 2, 312. Od. 19, 520. 

πεταγγῦμι; Aor. ἐπέτασα, ep. πέτασα 
(00), Perf. P. πέπταμαι, Aor. P. ἐπετά- 
σϑην, Nbf. πιτνάω, 1) ausbreiten, 
entfalten, mit Acc. Alta, ἱστία, Od. 5, 
269. 6, 94. χεῖρέ τινι, die Arme ausbrei- 
ten gegen Jem,, 1], 4, 523. 13, 549. Od. 
δ, 374. von der Thüre: Pass. πύλαι 
πεπιαμέναι, geöffnete Thürflügel, Jl. 21, 
531. 2) übertr. ϑυμόν, das Herz jeman- 
des erweitern, ἃ, i. schwellen, Od. 18, 
160. und im Pass. αἴϑρη πέπταται ἀνέφε- 
dos, Heitere breitet sich wolkenlos aus, . 
Od. 6, 45. αὐγὴ Ἠελίοιο, Jl. 17, 371. 

NETENVOG, N, ὧν (πέτομαι), poet. st. 
πετηνός, fliegend, geflügelt, be- 
fiedert, Beiw. der Vögel, Plur. Subst. 
τὰ nerenve, das Geflügel, die Vögel, 
11. 15, 238. 2) 'von jungen Vögeln: 
flügge, Od. 16, 218. ᾿ 

Πετεών, @vog, ἣν» Flecken des The- 
baischen Gebietes in Böotien bei Ha- 
liartos, Jl. 2, 500. 

Πετεώς, ώ, poet, ©o, ὃ (nach Eu- 
stath. att. st. Πετεός, davon Gen. Ilersoto, 
J. durch Dehnung Πετεῶο), 8. des Or- 
neus, Vater des Menestheus, welcher 
von Theseus aus Attika vertrieben wur- 
de, 7]. 2, 552. 13, 690. ᾿ | 

πέτομαι, Dep. Med. Aor. ἐπτάμην, 
Conj. 3 Sg. πτῆται, Jl. 15, 170. und mit 
activ. Form ἔπτην, Batr. 207. (ep. Nbf. 
ποτέομαι, nwraouei), 1) fliegen, zu- 
nächst von Vögeln u. Insekten, Jl. 2, 
89. 16, 265. 2) von der schnellen B&- 
μάν ἀν der Götter, Menschen u. Thie- 
re: fliegen, schweben, eilen, 
rennen, von Apollo, Iris, Hermes, Jl, 
15, 150. Od. 5, 49. von Menschen, Jl, 
13, 755. Od. 8, 122. oft von Rossen: 
οὐκ ἄχοντε πετιέσϑην; δ) von leblosen 
Dingen: von Pfeilen, Steinen, Schnee 
u. Hagel; Jl. 13, 140. 592. 15, 170. 

zrergaiog, ἢ» ον, felsig, steinig, 
an Felsen wohnend, Σχύλλη, Od. 12, 
231. Τ προχοή, h. Ap. 385. 

πέτρη; ἢ. ion. st. πέτρα, 1) Fels, 
Klippe, oft. 2) ein Stein, Fels- 
stück; als Sinnbild der Festigkeit, Od. 
17, 463. u. der Gefühllosigkeit, Jl. 16, 
35. sprichw. οὐχ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ 
πέτρης, 5. δρῦς. 


TTETONEIG, €000, ἕν, poet. (πέτρη), 
felsig, steinig, «4ὐλίς, Jl. 2, 496. ᾿ 
Huso, δι. 9, 405. νῆσος, Od. 4, 844. 
h, 18, 7. 


Πέτρος... 


πέτρος; ö, poet. das Felsstück, 
der Stein, *Jl.7, 270. 20,288. Batr. 218. 
πεύϑομαι, poet. st. πυνϑάνομαι, w. 
m. 8. 
πευκάλιμος, ἡ, ον, hom. Beiw. stets 
φρεσὲ πευκαλίμῃσι, 41, 8, 366. 14, 165. 
15, 81. klug, verständig (wahrschl, 
nach Buttm. Lex. I, p. 18. eine Nebenf. 
von πυχινός, wie Asvyaldos von λυγρός, 
nach den Grammat. von πεύκη, die 
Spitze:scharf,durchdringend),*Jl. 
σπευκεδανός, ἡ, ὄν, poet. (mein), 
ewöhnl. erklärt: bitter, herbe, als 
Beiw. des Krieges, Jl. 10, 8. + (nach 
Buttm. Lex, I. p. 17. v. πεύκη, eigtl. der 
Spitzbaum, die Spitze, spitzig; 
dah. scharf, schmerzlich, vergl. 
ἐχεπευκής). _ 
 πεύχη, 9%, die Fichte, Föhre, 
Pechfichte, *JI. 11, 494. 23, 328. 
σεύσομαι, ὃ, πυνϑάνομαι. 
. πέφανται, 5. φαίνω. 
πεφασϑαι, 5. ΦΕΝΩ. 
rrepaouevög, Jl. 14, 121. Part. Perf. 
P. v. gaivo, 
rrepnoouct, ep. 1) Fut. Pass. zu 
φαίνω, 41. 17, 155. Od. 22, 217. 2) Fut. 
Pass. von ΦΕΝΏ, 2]. 13, 829. 15, 140, 
w. m. 8. 
περιδέσϑαι, 5. φείδομαι, ! 
πεφιδήσομαι; 5. φείδομαι. 
πέφνον, ep. st, ἔπεφν»ον, 8. PENL. 
πέφραδον, πεφραδέειν, 5. φράζω, 
πέφρικα, 5. φρίσσω. 
TEepvagt, 5. φύω. 
πεφυγμένος, 5. φεύγω. 
πεφυζότες, ep. st. πεφευγότες, Part. 
Perf. Nom. Pl. flüchtig, vom St. $PYZ2. 
(vergl. φεύγω), *J1. 21, 6, 528. 
πεφυλαγμένος, 5. φυλάσσω, 
πεφυυῖΐα, ep. 5. φύω. 
πέφυρμαι, 5, φύρω. 
στῆ od, πῇ (ed. Spitzn.) Adv. der 
Frage: 1) wie, auf welche Weise, 
warum, Jl. 10, 385. Od. 2, 364. 2) 
vom Raume: wohin, 7]. 5, 472. 6,377. 
Od. 17, 219. wo, Jl. 13, 307. 
zn od. πῇ), (ed. Spitz.) enklit. Adv. 
1) aufirgend eine Weise, etwa, 
ουτῶ πὴ, 50 etwa, Jl. 24, 373. 2) ir- 
von wohin: Jl. 3, 400. οὔτε πη ἄλλῃ 
ἃ. 2, 127. irgendwo, Od. 22, 25. 
πηγεσιμαλλος, ον (μαλλός), dick- 
wollig, mit dicker Wolle, ἀρνειός, 
21. 3, 197. + 


“ πηγή, M,die Quelle, der Quell 
JL. 2, 523. Od. 6,1. m. 


zenyvuut, Fut, πήξω, Aor. 


ἔπηξα, ep. 
πῆξα, Perf. 1]. πέπηγα, se 


Plgpf. 3 Sg. 
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ἐπεπήγει, Pass. Aor. 2. ἐπάγην, ep. πέ- 
ynv, Aor. 1, Pass. nur πήχϑεν, ep. st. 
ἐπήχϑησαν, Jl. 8, 298, 1) Act. eigtl. 
fest machen, dah. 1) fest stecken, 
hineinschlagen,hineinstolfsen, 
hineintreiben, τί, etwas; der Ort 
wird durch Präpos. bestimmt, ἔγχος, δόρυ 
ἐν μετώπῳ, γαστέρι, Jl. 4, 460. 13, 372, 
ἔρετμον ἐπὶ τύμβῳ, das Ruder auf das 
Grab stecken, Od. 11, 77. und Dat, al- 
lein, Od. 11, 129. χεφαλὴν ἀνὰ σχοὶό- 
rre00ı, das Haupt auf die Pfähle stecken, 
Jl. 18, 177. übertr. ὄμματα χατὰ χϑυ- 
vös, die Augen auf den Boden heften, 
7], 3, 217. 2)zusammenfügen, zim- 
mern, bauen, νῆας, J1. 2, 664. — 1 
Med. Aor.1.u.2. Pass. u. Perf, 2. 1) ἰῃ- 
trans. fest werden, dah. a) ste- 
cken bleiben, feststecken, haf- 
ten, Jl. 4, 185. 5, 616. δόρυ δ' ἐν χρι- 
din ἐπεπήγει, der Speer blieb im Herzen 
stecken, Jl. 13, 442. cf. 16, 772. 2) fest, 
hart werden, γοῦνα πήγνυται, die 
Glieder werden steif od. erstarren, Jl. 
22, 453. 3) trans. in Aor. 1. Zusam- 
menfügen, bauen, ἔχρεα ἐπ᾿ αὐτῆς 
(sc. νηύς) θά, 5 163. 

πηγός, n 0v, poet. (πήγνυμι), = εἰ- 
πηγής, prall, dicht, fest, gedrun- 
gen, dah.: ἵπποι, wohlgenährte, kräf- 
tige (V.: mächtig) Rosse, Schol. zirge- 
peis, 41. 9, 124. 266. χῦμα πηγόν, eine 
gedrängte, gewaltige Woge, Od. 5,38. 
23, 235. (Über die Erklärer,, welche es 
bald weils, bald schwarz nehmen, 5. 
Nitzsch zu Od. 5, 388.) 

σπηγυλίς, (dog, N, poet, ( πήγνυμι), 
reifig, eiskalt, νύξ, Od. 14, 476. 1 

ITjdcıov τό, nach Eustath. ein un- 
bekannter Ort in Troja oder ein Fluls 
der InselKypros, bei Ptolem, Pediaeus, 
vergl. Mannert VI. 1. p. 442. 21. 13,172. 

ηδαῖος, 0, 8. des Antenor, wel 

cher von Meges erlegt wurde, Jl. 5,69. 


πηδάλιον τό (πηδόν), das Steuer- 
ruder am Hintertheile des Schiffes, 
*0d. 3, 281. h. Ap. 418. 


IIndaoog, N, 1) St. der Lelegerü 
Troas am Satnioeis, Residenz des Kö- 
nigs Altes, welche Achilles zerstörte, 
Jl. 6, 35. 21, 85. nach Plin. — Adra- 
myttium. 2) St. in Messene, nach 
Strabo VIII, p. 369. das spätere Me- 
thone, 2]. 9, 152. 294. 


᾿ Πήδασος, ὃ, 1) 8. des Bukolion, 
Bruder des Asepos aus Troja, Jl. 6 
pn ff. 2) ein Rofs des Achilleus, Jl. 16, 
1 . 


πηδάω, Impf. 3 Sg. ἐπήδα, Aor. I. 
ἐπήδησα, springen, hüpfen, ποσσίν, 
Jl. 21, 269. von Geschossen: fahren, 
fliegen, *Jl. 14, 455. 


᾿ Πηδόν. 


πηδόν, TO (meta), eigtl. der untere 
Theil des Ruders, Ruderblatt; das 
Steuerruder überhpt., *0Od, 7, 328, 
13, 78. e Fr ᾿ j 

πηκτός; ἢ ὃν (πήγνυμι), zusam- 
mengefügt, fest verbunden, fest, 
ἄροτρον, 41. 10, 353. 13, 703. Od. 13, 32. 
h. Cer. 196. 

πῆλαι, unit, 5. πάλλω. 

IInkeywv, ὄνος, ὃ, 8. des Fiufsgot- 
tes Axios u. der Nymphe Periboa, 
11, 21. 141. ff. , 

Πηλείδης, ao u. ξω, ὃ, ep. Πηληϊά- 
dns, @o, der Pelide, 5. des Peleus = 
Achilleus, Jl. 1, 146. (Gen. Πη- 
ληϊάδεω, 41. 1, 1. ist fünfsilbig mit Sy- 
nizese zu lesen.) i , 

Πηλείων, wvog, ὃ = Πηλείδης, 
1) 71. 1, 188.. Od. 5, 310. --- 2) der 
Schlammbewohner, Name eines Frosches, 
Batr. 209. A 

Πηλείωνάδε, Adv. zum Peliden, Jl. 
21, 338. Ὁ : 

Πηλεύς, 705, u. ἕος, ὃ (Herm. Pul- 
santius), 8. des Aakos, Beherrscher 
der Myrmidonen zu Phthia in Thessa- 
lien, JI. 21, 188. 189. Er floh weren 
der Ermordung seines Bruders Phokos 
nach Phthia zum Eurytion, heirathete 
dessen Tochter Antisrone, welche 
ihm die Polydora gebar, 7]. 16, 175. 
Er nahm dann an dem Ar onautenzuge 
und der Kalydonischen Jagd Theil. Nach 
dem Tode der. Antigone vermählte er 
sich mit der Nereide Thetis, mit 
welcher er den Achilleus zeugte, Jl. 16, 
33. 20, 206. An dem Vermählungsfeste 
nahınen die Götter Theil und beschenk- 
ten ihn, 1]. 24, 59. ff. 16, 143. 380. 2) 
der Schlammbew ohner, Name eines 
Frosches (von πηλός), Batr. 29. 

Πηλήϊος, 7, 09, ep. st. Πηλεῖος (Πη- 
ieis), Peleisch, δόμος, Jl. 18,60. 441. 

Πηληϊάδης, ep. st. Πελείδης, w. m. 8. 

πήληξ, ἡκος, ἢ (πάλλω), der Helm, 
von dem wallenden Helmbusch so be- 
nannt, Jl. 8, 308. 15, 608. Od. 1, 256. 

Πηλιάς, adog, 9, Pelisch, vom 
Berge Pelion, 7 uelin, die Pelische 
Lanze, welche dem Peleus von Cheiron 
geschenkt wurde, ἘΠ, 16, 143. 19, 390. 

Πήλιον, τό; ein hohes, waldiges Ge- 
birge inThessalien, dem Ossa gegen- 
über gelegen, welches mit dem Vorge- 
birge Sepias endigt, j. Zagora, Jl. 2, 
744, 16, 144. 

*]I ko Ἵ en ου, ὃ (βαίνω), Koth- 
bare, an 0m Batr. 240. 

"πηλός, ὃ, der Schlamm, Koth, 
Lehm, Batr. 240. 

πῆμα, ατος, TO (πέπηϑα, πάσχω), 
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Leid, Unglück, Unheil, Noth, 
Verderben, oft Pl. πήματα πάσχειν; 
πῆμα κακοῖο, Unheil, Strafe für den | 
Frevel, Od. 3, 152. δύης πῆμα, Od, 14, 
348. Oft von Personen statt Unheil 
bringend; ἔτρεφε πῆμα Τρωσί, ihn 
erschuf zum Verderben der Olympier, 
71. 6, 282. cf. 3, 50. 10, 453. 11, 347. 
Od. 12, 125. 17, 446. h. Ap. 304. 

πημαίνω (πῆμα), Fut. πημανῶ, ep, 
αγέω, Aor. 1. ἐπήμηνα, Aor. Ῥ, ep. πη- 
μάνϑην, 1) intrans. Unheil anrich- 
ten, schaden, sündigen, ὑπὲρ ὅρ-. 
zıc, wider den Vertrag, Jl. 3, 299. 24, 
781. 2) trans. mit Acc. beschädigen, 
verletzen, verderben, 2], 15, 42. 
Pass, Od, 8, 563. 14, 255. 

Πηνειός, 6, Peneus,Flufs in Thes- 
salien, welcher auf dem Pindos ent- 
springt, durch das Thal Tempe fliefst 
und ın den Thermaischen Meerbusen 
fällt, j. Salambria, 31. 2, 752. 


Πενέλεως, ὦ, att. st. Πηνέλαᾶος, ep. 
00 (Leutwart von πένομαι u. λαός), von 
der Forın Πηνέλεος, der Gen. Πηνελέοιο, 
Jl. 14, 489. (nach Thiersch $. 184. 17. 
ist die Lesart Πηνελῶο vorzuziehen, wel- 
che Bothe aufgenommen hat.), 8, des 
Hippalkmos, Heerführer der Böo- 
tier vor Troja. Er ward im Gefecht 
um den Leichnam des Patroklos vom 
Polydamas verwundet, J1. 2,494. 17,157. 


Πηνελόπεια, ἧ, ep. st. Πηνελόπη 
(das Gewebe auftrennend von πήνη und 
470), T. des Ikarios u, der Peri- 
böa, Od. 1, 329. Gemahlinn des Odys. 
seus, deren eheliche Treue u. Liebe 
die Odyssee verherrlicht. Während der 
Abwesenheit ihres Gatten fanden sich 
viele Jünglinge ein, welche um ihre 
Hand warben. Sie hielt die Freier 
lange durch eine List auf, indem sie vor- 
gab, sie wolle dann einen zum Gemahl 
wählen, wenn sie das angefangene Lei- 
chengewand: für Laertes ferti gewebt 
haben würde. Aber es ward nie fertig; 
denn sie trennte in der Nacht wieder 
auf, was sie bei ἔν gewebt hatte. 
Od. 2, 88 ff. 19. 139 #. Eine Sklavinn 
verrieth endlich ihre List; da. kehrte 
Odysseus nach zwanzig Jahren zurück 
und tödtete die Freier, Od. 21, 22. ' 


πηνίον, To (πῆνος), Demin. der auf 
die Spule gezogene Faden des 
Einschlags (das Garn zum Einschlag, 
V.), Jl. 23, 762. ὁ Zunächst hinter dem 
Aias eilte Odysseus vorwärts, und war 
ihm so nahe, als das Weberschiffchen, 
womit der Finschlag (πηνέον) durch die 
Aufzugsfäden hin (παρὲκ μέτον) gezogen 
wird, der Brust der Weberin ist, Nach 


 Andern die Spule, äuf welche der 


Einschlag gewickelt war; Damm nimmt 


Πηός. 


unrichtig πηνίον als Adject. u. verbin- 
det es mit μέτον, der auf der Spindel 
gesponnene Faden, 5. χανών U. μέτος. 

σπτηθς; O, poet.derVerwandte, be- 
sond. der Verwandte durch Heirath, 
Verschwägerte, Jl. 3, 163. Od. 8, 
581. 10, 441. (wahrscheinl, von πέπαμαι 
erwerben.) 

Πήρεια, ἥ, nach Eustath. ein Ort in 
Thessalien, wahrscheinl. die Gegend 
um Pherä. 5]. 2, 766. ed. Wolf. e Üod. 
Ven. u. Vofs in der Übers. Bothe hat 
die Lesart der alten Ausgaben Πιερίῃ 
aufgenommen; denn hier weidete Apol- 
lon die Heerden des Admetos, h. Merc. 
69. Andere lesen: Φηρείῃ, die Gegend 
um Pherä. 

- πήρη; 9), ion. st. πήρα, Reisesack, 

Ranzen, *0Od. 13, 432. 17, 197. 
πηρός, ἡ, ὄν, gelähmt, verstüm- 

melt, besond, blind, 21. 2, 599. ἢ 

IInow, oög, 7, T. des Neleus und 
der Chloris, durch ihre Schönheit be- 
rühmt. Ihr Vater forderte als Brautge- 
schenk für seine Tochter die Rinder des 
Iphiklos. Bias liebte sie u. sein Bru- 
der Melampus verschaffte ihm die ge- 
wünschten Rinder, Od. 11, 287. vgl. 15, 
225 fi. 5. Βίας. ᾿ | 

πῆχυς, &06, Ö (wahrschl. * verwät. 
mit παχύς), 1) der Ellenbogen, der 
Arm von der Handwurzel bis zum El- 
lenbogen, der Arm selbst, JI. 5, 314. 
2) der Bügel, welcher die beiden En- 
den des Bogens (τόξα) mit einander ver- 
band, die Krümmung des Bogens, an 
welcher man beim Abschiefsen des 
Pfeils den Bogen falste, Jl. 11, 37”. 13, 
583. Od. 21, 419. 3) im Pl. die gebo- 
Ben Enden oder Griffe der Lyra, 

. Merc. 50. 

σίῖαρ, τό (πέων), poet. nur Nom. u. 
Acc. Fett, Talg, Schmalz; βοῶν &x 
πίαρ ἐλέσϑαι, das Fett der Rinder rau- 
ben; vom Löwen gesagt, entwed. im 
eigtl. Sinne, (so Buttm. Lex. II. p. 47. 
u. Heyne) od. so viel als die fettesten 
Rinder, Jl.' 11, 550. 17, 659, πῖαρ ἑλοῦ- 
σα, h. Ven. 30. übertr. Fruchtbar- 
keit, 2) als Adj. wird es Od. 9, 135. 
erklärt, ἐπεὶ μάλα πῖαρ ὕπ᾽ οὖδας (denn 
fett ist unten der Boden, V.). Nach 
Buttm. 1. c. ist πῖαρ Substant. u. ὑπὸ ist 
Praepos. denn tüchtig Fett ist unter dem 
Boden; was auch Nitzsch billigt. 

πῖδαξ, ακος, ἢ, der Quell, die 
Quelle, Jl. 16, 825. T Zu 

ALöNEIG, 8000, εν, poet. «(πῖϑαξ )» 
quellig, quellreich, Bein. des 
144, 11. 11, 183. 7 


ITidürng, ου, ὃ, ein Troer aus Per- 
kote, welchen Odysseus erlegte, Jl. 6, 30. 
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Πίμπλημι. 


πίε, πιέειν, 5. πίνω. ᾿ 

σιιέζω, ion. u. ep. πιεζέω, davon Impf. 
πιέζευν st, ἐπιέζουν, Od, 12, 174. Aor. P. 
ἐπιέσϑην: drücken, pressen, über- 
hpt.drücken, festhalten, ri, 9}. 16, 
510. 4, 419. τινὰ ἐν δεσμοῖς, jemanden 
in Fesseln festhalten, Od, 12, 164. Pass. 
Od. 8, 336. _ 

πέεξιρα, ἢ, besond. Fem. zu πίων, 
fett, w. m. 8. 

II: ερίη, 7) (wahrsch. von πῖαρ), Land» 
schaft Makedoniens an der Grenz 
Thessaliens in der Nähe des Berges 
Olympos, Jl. 14, 220. Od, 5, 50. dar. 
Πιερίηϑεν, h. Merc. 85. 

πιϑέσϑαι, 5. πείϑω. 

ΠΙΘΕΏΩ, davon ep. Formen zu πεί- 
90 (eigtl. aus dem Aor. 2. ἔπιϑον), Fut. 
πιϑήσω, u, πεπιϑήσω, 4]. 22, 223. Aor 
ἐπίϑησα, in der Bedtg. Be 
folgen, trauen, τινέ, besond. Part, 
Aor., Jl. 4, 398. 6, 183. Od. »21, 315. 

πέϑος, 0, Fals, gewöhnl. irdenj 
eigtl. eine Art grofser irdener Krig 
zur Aufbewahrung des Weins, Jl. 24, δ), 
Od. 2, 340. 23, 305. ᾿ 

IHO2, ungebräuchl. Stammform τὰ 
πείϑω. | 

πιχρόγαμος; Ον (γάμος), dem das 
Heirathen verbittert wird, "Οἀ}» 
266. 4, 316. 17, 137. 

πιχρός, 7, ὄν (von πευχή), audı 
zweier Endungen, Od. 4, 406. 1) eigtl 
spitz, scharf, durchdringeni, 
ὀϊστός, 1. 4, 118. 217. βέλεμνα, I. 2, 
206. 2) scharf in Hinsicht der Sinus) 
dah, a) vom Geschmack: bitter, herbü 
ῥίζα, 41. 11, 846. δάχρψον, Od. δ) vom 
Geruch: widerlich, ὀδμή, Od. 4,4% 
c) vom Gefühl: bitter, heftig, dr 
ves, JL 11, 271. überhpt. widrig, ver 
eg Od. 17, 448. vergl. Buttm. Les 
. p- 17. 

σίλναμιαι, ep. Nebenf. zu πελέτ, 
sich einer Sache rasch näher: 
darauf losstürzen, mit Dat, ydon, 
Ji. 23, 368. h. Cer. 115. auch ἐπ᾿ οὐδῥιὶ 
Ji. 19, 93. absolut. &upi de χαῖται πω" 
ve#ro, ringsum flatterten die Haare ἢ 
22, 402. R 

πῖλος, ὃ, gefilzte Wolle, Fils 
aus ihın war eine Art Helme bereit, 
gl. 10, 265. | | 

πιμπλάνω, ep. Nebenf. von miurinwi 
3 Praes. Med. πειπλάνεται, 1}. 9, 679. | 

πίμπλημι, Pr. 3Pl. πιμπλᾶσι, Βαϊ πὸ, 
σω, Aor. ἔπλησα, ep, πλῆσα, Med. τίν 
πλαμαι, Aor, M, ἐπλησάμην, Aor. Pas 
ἐπλήσϑην, 3 Pl. πλῆσϑεν st. ἐπλήσϑησον 
dazu ep. Aor. 11. ἐπλήμην, nur 8 ὅς. % 
Pl. πλῆτο und πλῆντο, 1) füllen, vol! 
machen, anfüllen, τί, ἢ. 14, ® 


Πίμπρηκμι. 


1, 23. τινός, etwas womit: ἐναύλους 
ἐχύων, τινὰ μένεος, Jl. 16, 72. 13, 60. 
ἤρην σέτου, Od. 17, 411. zwi, 71. 16, 
74. -- Med, mit Aor. 1. 1) sich fül- 
en mit Acc. δέπας οἴνοιο, Jl. 9, 224. 
χύφον, Od. 14, 112. sich sättigen, 
υμὸν ἐδητύος καὶ ποτῆτος, die Begierde 
nit Speise und Trank stillen, Od. 17, 
03. 19, 198. 2) intrans. im Aor. Pass. 
. ep. Aor. 2. sich füllen, voll 
ein, μένεος, mit Wuth, “1.1, 104. &- 
ἧς, Jl. 17, 211, δαχρυόφι, 11]. 17, 696. 
, Cer. 281. τῶν δὲ πλῆτο σπέος, voll 
rar die Höhle, Jl. 18, 50. cf. Od. 8, 57. 
Ρ. Nebenf. περιπλάνω u. πλήϑω. ᾿ 
| run, Hom. kennt es nicht, s. 
090. 2 

πίναξ, 209, 0, Bret, Od. 12, 67. 
iberhaupt hölzerne Tafel, besonders 
WSchreibtafel, vermuthl. zwei klei- 
16 Bretter, die zusammengelegt durch 
in Siegel verschlossen waren, ἧι. 6, 169. 
) Teller, Schüssel, kleine Bretter, 
uf die man das Fleisch legte, Od. 1,141. 

πινύσσω (von πνέω, πέπνυμαι), klu 
nachen,witzigen, belehren, τινὰ, 
Il. 14, 249. + 


πινυτή, ἡ ( πινύσσω), φοοῖ, Ver- 
ıtand, Klugheit, Jl, 7,289. Od. 20,71. 

πινυτός, ἢ, 09 (πινύσσω, πινύω), 
verständig, klug, einsichtsvoll, 
Od. 1, 229. 4, 211. u. oft. 

, πένω, Pr. Inf. πινέμεναι, Impf. Itera- 
ivf. πένεσχε, Fut. πίομαι, Aor. 2. ἔπιον, 
Imper, πίε, Od. 9, 347. Inf. πιεῖν, ep. 
τιξειν, πιέμεν, Perf. P. trinken, von 
Nenschen u. Thieren, gewöhnl, a) mit 
icc. οἶνον, 4]. ὅ, 341. auch κρητῆρας. ol- 
‚oo, Krüge Weins trinken, 2], 5, 232. 
ὑὑπελλα, Jl. 4, 346. 5) seltner mit Gen. 
δὰ. 11, 96. 15, 373. (Jota ist im Fut. 
'p. lang, 7], 13, 493. ; im Aor. kurz; 
ag, drch Arsis im Inf. πιέμεν, Od. 

᾿] * 


’ 
riouat, 5, πίνω: 


πιότατος, N, 0v, Superl. zu πέων. 
πίπτω (st, πιπέτω vum St. nero), Fut. 
πεσέομαι, Aor. 2. ἔπεσον, ep. πέσον, Perf. 
Art, πεπτεώς, mit Synizese von εῶς Acc. 
'" πεπτεῶτα, Jl. 21, 503. πεπτεῶτας, Od. 
2%, 384. fallen, d. i. herabfallen, 
stürzen, sinken, von einem höhern 
auf einen niedern Ort, von Personen 
mıt Präp, woher, ἐξ ἵππων, ὀχέων, Jl. 
1, 16. 16, 379. von Sachen: von Ge- 
schossen, Schnee, Feuer, 7]. 17, 633. 
2, 156. wohin durch Präpos. ἐν, ἐπί, 
ταρά, mit Dativ. od. Dat. allein πεδίῳ, 
1.5, 82, oder durch Adverb. ἔραζε, χα- 


Pei.Insbesond. I)abfallen, entfallen, 


ütsinken, von den Zügeln: ἐκ ze- 
#uv, J1.5,583, μετὰ πύσσι γυναικός, dem 
Crusius Hom. Wörterb, te Aufl, 
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Schoofse der Mutter entfallen, d. i. ge- 
boren werden, Jl. 19, 110, trop. dx ϑυ- 
μοῦ τινι, jem. aus dem Herzen fallen, 
d. i. seine Gunst verlieren, Jl. 23, 595. 
2) niederfallen, niederstürzen, 
hinsinken, um fallen, oft von Bäu- 


‚men, Saaten u.s. w., Jl. 11, 69. 18, 552. 


3) im.prägnanten Sinn: sterbend hin- 
fallen, fallen, sterben, von Men- 
schen, die im Kampfe getüdtet werden, 
Keribal ἐν χονέῃσι, 41. 6, 453. auch ἐν 
ἡϊοτῆτι, 41. 13, 207. durch jemand, ὑπό ' 
τινος ἃ. τινι, Jl. 6, 453. 17, 428. voll- 
ständig: ϑνήσχοντες πίπτουσι, 21. 1. 243. 
4) fallen, ἀ. 1, auf etwas losstürzen,' 
sich worauf werfen, ἐν νηυσί, auf die 
Schiffe, Jl. 9, 235. 11, 311. 823. 12, 107. 
126. 15, 63. 17, 639. vergl. ἔχω. (Un- 
richtig übersetzt Vols Jl. 11, 823. ἐν 
νηυσὶ πεσέονται, sie werden um die Schiffe 


‚gestreckt sein), vom Winde: losstür- . 


men, Βορέαο πεσόντος, Od. 14, 475. 
übertr. von der Zwietracht, Jl, 21, 385. 
5) fallen, sinken, d. i. schwinden, 
schwach werden, vom Muthe, ἐν χονέῃσιν 
J1. 14, 418. vom Winde: sich legen, 
Od. 19, 202. ᾿ ] 

πῖσος, εος, τό, poet. (nivo),bewäs- 
serter Ort, Au, Wiese, Marsch- 
land, Jl. 20, 9. Od. 6, 124. h. Ven. 99. 
(minder richtig ist πεῖσος). ᾿ 

πίσσα, ἡ (πίτυς), Pech, 1. 4,277. + 

πιστός N, όν (πεέϑω), Superl. πιστό- 
τατος, dem man glaubt od, traut: zu- 
verlässig, sicher, treu, redlioh, 
Ereipos, “1. 16, 147. ὅρχια, JI. 2, 124. 
οὐχέτε πιστὰ γυναιξίν, den Weibern darf 
man nicht mehr trauen, Od. 11, 456. 

πιστόω (πιστός), Aor. Med. ἐπιστω- 
σάμην, Aor. P. ἐπιστώϑην, zuverlässig, 


treu machen, dah.: Pass. versichert 


werden, glauben, vertrauen,(d. 
21, 218. — Med. sich gegenseitig 
Sicherheit geben, sich verbür- 
gen, sich Treue geloben, Jl. 6, 
233. ἐπέεσσιν, durch Worte, Jl. 21, 286. 
auch im Aor. P, ὅρχῳ πιστωϑῆναί τινι, 
sich einem durch einen Eid verbürgen, 
Od. 15, 436. 
πίσυνος, 2» 09, poet. (πεέϑω), trau- 
end, vertrauend, worauf, mit Dat. 
τόξοισι, ZH, 41, δ, 205. Od. 18, 140. 
πίσυρες, οἱ, ai, πίσυρα, τύ, üol. 
u. ep. st, τέσσαρες, vier, Jl. 15, 680. 
Od. 5, 70. ᾿ 
Πιιϑεύς, nos, ὅ, 8. des Pelops, 
König in Trözene, Vater der Äthra, 
Jl. 3, 148. ᾿ 
πιτνάω u. πίτνημι, poet. Nebenf. 
zu πετάννυμι, ausbreiten, ausstre- 
cken, ἠέρα. πίτνα st. ἐπίτνα, Jl: 21, 7. 
πιτνὰς εἰς ἐμὲ χεῖρας, Od. 11, 392. 


27 


Πιτύεια. 


Πιτύεια, 7, ep. st. Πιτύα, St. in 
Kleinmysien zwischen Parion u. 
Priapos, Jl. 2, 829. (eigtl, die Fich- 
'tenstadt.) : 

πίτυς; υος; ἥν» die Fichte, Roth- 
tanne, pinus abies, 41, 13, 390. Dat. 
Pl. πέτυσσιν. Od. 9, 186. 

πιφαύσκω,. u. Med. πιφαύσκομαι, ep. 
verlängerte und durch Reduplicat. ge- 
bildete Nbf. von $A2, d. i. φαίνω, nur 
"Pr. u. Impf. I) Act. erscheinen lassen, 
offenbaren, dah.: eng andeu- 
ten, rwi, Jl. 10, 502. besond. durch 
Rede: zu verstehen ΕΡ δ. ansa- 
gen, melden, zwi τι, ὅ1, 10, 478. Od. 
11, 442. 12, 165. auch ἔπεα ἀλλήλοισι; 
Worte mit einander sprechen, Jl. 10, 
202. cf. Od. 22, 131. I1)Med. πιφαύσκο- 
μαι wie Activ. 1) τέ τινι, z. B. vom 
Zeus, τὰ κῆλά τινι, seine Geschosse je- 
mandem zeigen, d.i. senden, Jl: 12, 280. 
φλόγα, Jl. 21, 333. 2) durch Worte be- 
zeichnen, d. i. ansagen, melden, 
verkünden, ri, Jl. 15, 97. Od. 2, 32. 
τί τινι, 21. 16, 12. 18, 500. Od. 2, 162. 
τινά, Od. 15, 518. ᾿ 


- πίων, ον; Gen. ntovos, hierzu ein ep. 
Fem. πέειρα (gleichsam von ine), Com- 
par. πιότερος, 7, ον, Superl. πιότατος, ἢ» 
ον, 1.9, 577. 1) fett, feist, im eigtl. 


Sinne, μηρία, δημός, Jl. 2) übertr, vom: 


Boden: fett, fruchtbar, “πεδίον, ἔργα, 
πίειρα rn Jl. 18, 541. Od, 2, 328. 
δ) reich, begütert, wohlhabend, 
νηός, olxos, 91. 2, 549. Od. 9, 35. πι- 
εἰρας πόλεις, 41, 18, 342. 

Πλαγχταί, αἵ, πέτραι (v. nidto), 
die Irrfelsen, zwei Klippen, welche, 
sobald sich ihnen die Schiffe näherten 
zusammenschlugen, wie die Symple- 
piden am Eingange des Pontos; nach 
den alten Erklärern lagen sie vor der 
‚ westlichen Öffnung der Sicilischen Meer- 
enge. Neuere verstehen darunter die 
» kanischen Liparischen Inseln, Od. 
12, 61. 


πλαγκτός, ή, ὄν (πλάζω), irrend, 
unstät. 5)übertr. irre, rasend, ein- 
fältig, Od. 21, 363. + 

πλαγκτοσύνη, ἡ, poet. (πλαγχτός), 
das Herumirren, Herumschwei- 
fen, Od. 15, 343. + 


πλάγχϑη, 5. πλάζω. 


πλάζω,᾽ synkop. Form st. πελάξω; 
ἔπλαξε δὲ zai ὥμους χαϑύπερϑεν, d. i. 
(nach Eustath.) εἰς τοὺς ὥμους ἐπέλαζεν, 
das Wasser bespülte ihm von oben her 
die Schultern (Vofs). Andere ziehen die 
Form zu πλάξω, ἃ. i. ἐπλάνα ὥμους, das 
Wasser erschütterte ihm die Sch., (dafs 
er nicht geradeaus gehen konnte). So 
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Πλεῖος. 


Damm u. vielleicht der Grammat. an- 
gemessener. Ji. 21, 269. + 

πλάζω, Aor, ἔπλαγξα, Fut. M. πλάγ- 
foneı, Od. 15, 312. Aor. P. ἐπλάχϑην, 
ep. πλάγχϑη. 1) Aot. umhertreiben, 
umherirren machen, 'insbesonl. 
von dem rechten Wege abbringen, ver- 
schlagen, τινὰ ἀπὸ πατρίδος, - Od. 1, 
75. 24, 307. 71, 17, 751. δ) übertr. ver- 
wirrt machen, irre leiten, 0d.?, 
396. verleiten, verhindern, τοῦ, 
Jl. 2, 132. II) Pass. mit Fut. Med, 1) 
umherschweifen, umhersträi- 
fen, ἐπὲ πόντον, Od. 3, 106. κατὰ πτόλιν, 
Od. 15, 312. oft absolut., Jl. 10, 91. Od. 
1, 2. 3, 95. 5) verschlaren wer- 
den, äbirren, vom Geschosse: ab- 
prallen, Jl. il, 351. 

Πλάκος, 7, Berg in Mysien, an 
welchem die St. Thebe lag, Jl. 6, 396. 
8. Ὑποπλάχιος. 

Ἐπλαχκοῦς, OUVTOG, ὃ, zsgz. aus πλα- 
κόεις, Kuchen, Batr. 36. 

πλανάω (πλάνη), pros. Ξ-- πλάξω, Fut. 
oo, irre führen, Batr. 96. — Med, 
irre gehen, herumirren, Jl. 23, 
321. ὦ 

ὑπλανθδιη, ἡ (ödös), Irrweg, Irr- 

ang (nur h. Merc, 75. πλανοδέας δ᾽ 
ἤλαυνε διὰ ψαμαϑώδεα χῶρον; richtiger 
ist es wohl Acc. Plur. Fem. von einem 


Adj. πλανόδιος, irrgehend, auf Irrwe- 


gen gehend, und auf βοῦς v. 74. zu be- 
ziehen.) 2 

Πλαταια, ἢ, poet. gewöhnl. αἱ Πλα- 
ταιαί, St. in Böotien in einer Ebene 
am Asopos, zwisch. dem Helikon und 
dem Kithäron, j. Palaeo-Castro, *Jl. 2, 
504. 

Ἐπλαταμών, ὥνος, ὁ (πλατύ:), platte 
Fläche, besond. ein breiter Stein, 
h. Merc. 128. 

πλατάγιστος, N, poet. st. πλάτανο;, 
die Platane, eindem Ahorn ähnlicher 
Baum, platanus orientalis. Linn., Jl. 2, 
307. 310. , 

*zrAcdvog, ξος, TO, die Breite, Fr. 
4,2 
Ἐπλατύνωτος, ον ζνῶτος), breit- 
rückig, Batr. 298. 

πλατύς, εἴα, ὑ, 1) platt, breit, 
eben, τελαμών, Jl. 5, 796. 2) breit, 


weit, von grolsem Umfange, ‘Eidrjsnor- 


τος, 2]. 7, 86. αἰπόλια πλατέα, grolfse, 
weitschweifende Heerden, Jl. 2, 474. 
Od. 14, 101. 103. 

I1AA2 od. ILAHMI, synkopirte 
Formen st. πελάζω, wovon man die epi- 
schen Formen πλῆτο, πλῆντο. herleitet, 

σπλέες, Acc. πλέας, ep. st, πλέονες u. 
πλέονας, Ji. 11, 395. 2, 129. 5. πλέων. 

πλεῖος, ἢ) ον, ion, u. ep. st. πλέος, 


| 


Πλεῖστος. 


'omp. πλειότεροςγ Od. 11, 359. voll, 
ngefüllt; mit Gen. οἴνου, voll von 
Vein, Jl. 9, 74. ἀνδρῶν πλεῖος δόμος, 
d. 4, 319. (stets die ion. Form, aufser 
λέον, Od. 20,355.) 

πλεῖστος, ἢ, Ov, irreg. Superl. zu 
οὐύς, der, die, das meiste; sehr 
iel, πλεῖστος ὅμιλος, 41. 15, 616. πλεῖ- 
ἴον χαχύν, das gröfste Übel, Od, 4, 
77. πλεῖστον, als Adv. Jl, 4, 138, 
πλείω, ep. st. πλέω, schiffen. 
πλείων, πλεῖον u. πλέων, πλέον, 
omp. zu πολύς, (Hom. gebraucht beide 
ormen, auch Pl. Nom. πλείους st. 
isioves, Dat. πλείοσιν u. πλέονεσσιν ; 
izu die ep. Plur. πλέες u. πλέας), mehr, 
rölser: πλέων νύξ, der gröfsere Theil 
»r Nacht, Jl. 10, 252. τὸ πλεῖον πο- 
ko, der gröfsere Theil des Krieges, 
"1, 165. Od. 8, 475. οὗ πλέονες, die 
ehrzahl, 

πλεκτός, ἡ» ὁν (πλέχω), gefloch- 
’n, gedreht, τάλαροι, ἀναδέσμη, 2]. 
h, er 22, 469. Od, 9, 247. σειρή, Od. 
„175. 

πλέχω, Aor. 1. A. ἔπλεξα, Aor. M, 
defaunv, flechten,drehen, schlin- 
?n, mit Acc. πλοχάμους, Locken flech- 
a, Jl. 14, 176. — Med. sich flech- 
'n, χαίτας, 41, 14, 176. πεῖσμα, einen 
rick sich drehn, Od. 10, 168. 


πλέον, Neutr. v. πλέος, 8, πλεῖος. 


πλευρή, ἢ, die Seite des menschl, 
ἢ thierischen Leibes, die Rippe, ge- 
öhnl. im Pl., 1. 11, 437. Od. 17, 332. 


πλευρόν, τό, νοοῖ, Nebenform von 
εύρη, 5]. 4, 468. + 

Πλευρών, ὥὦνος, ὃ, alte St. in Äto- 
en, am Flufs Euenos, Sitz der Kure- 
%, mit einem Tempel der Athene, Jl. 
639. 13, 217. davon Πλευρώνιος, 7, ον» 
leuronisch; Subst. der Pleuro- 
ter, J1. 23, 635. 


πλέω, ep. Nbf. πλείω; davon πλείειν, 
είοντες, Βαϊ, πλεύσομαι, Od. 12; 25. 
Er πλώω), schiffen, zur See 
ren, ἐπὶ πόντον, J1.7,88. ἐπὶ πόντῳ, 
ν. 16, 368. mit Acc. des Ortes ὕγρὰ 
kude, die nassen Pfade beschiffen, 
ἰ, 9, 71. 9, 252. (πλέων, Od. 1, 183. 
ısylbig.) 
ILAEQ, falsch angenommene Stamm- 
'm, von der man einige Temp. zu 
urinn: herleitete. 
πλέων, σελέον,, 5. πλείων. 


πληγή, ἢ (πλήσσω), Schlag, 
Bi ieh, "0. 4, 2414. hesond, 
τ Geifsel, Jl. 11, 532. Διὸς πληγή, ἧ, 
hlag des Zeus — Blitz, Jl. 14, 414. 

πλῆϑος, 809, τό (πλήϑω), Dat. πλή- 
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᾿ Πλησίος. 


9ei, eigtl. ἀϊο Fülle; gewöhnl, Menge 
Haufe, 1. 17, 330. 23, 639. 

πληϑύς, ὕος, 7, ion st. πλῆϑος, Dat. 
πληϑυῖ, 41. 22, 458 Od. 16, 105. 
eigtl. Fülle, Menge, gewöhnl. Men- 
schenmenge, Haufen, Gewühle, 
mit Verb. Plur., J1. 2, 278. 15, 305. Od. 
11, 514. besond. der grofse Haufen. 


das Volk, im Gegens. der Führer, Jl. ᾿ 


2, 143. 

σλήϑω, nur Pr. u. Impf. voll sein, 
sich füllen, voll werden, mit Gen. 
ἵππων γχαὶ ἀνδρῶν, Jl. 8, 214. σίτου, Od. 
9, 8. von Flüssen: anschwellen, 
wachsen, Jl. 5, 87. 11, 492. πάντες 
ποταμοὶ πλήϑουσι δέοντες, die fluthenden 


Ströme schwellen an, J1.16,389. übertr. _ 


vom Monde: πλήϑουσα Σελήνη, der Voll- 
mond, 4]. 18, 484. vergl. h. 32, Π. 

Iliniades, ai, ion. st. Heı@des, die 
Plejaden od. Pleiaden, die sieben 
Töchter des Atlas u. der Pleione, 
wurden vom Zeus unter die Sterne ver- 
setzt und bildeten das Siebengestirn 
im Bilde des Stieres. Ihr Aufgang 
brachte den Sommer, ihr Untergang aber 
den Winter, und sonach Anfanr und 
Ende der Schifffahrt, Jl. 18, 486. Od. 5, 
272 h. 7, 7. (Man leitet den Namen ab 
von πλέω als Sterne der Schifffahrt; An- 
dere, wie Vols zu Arat.v. πέλομαι, ver- 
sari, nach Andern = meleddes, eine 
Flucht wilder Tauben, vergl. Nitzsch 
zu Od. 5, 272.) 

πληκτίζομαι, Dep. Med. {(πλήχτης), 
sich schlagen, streiten, fechten, 
τινί, mit einem, Jl. 21, 499. + 

Ἐπλῆκτρον, Tözeigtl. Werkzeug zum 
Schlagen; besond. das Plektrum des 
Zitherspielers, h. Ap. 185. 


πλημμυρίς, ἰδος,. ἧ, die Fluth. 


des Meeres, als Gegens. der Ebbe, 
Od. 9, 486.} Bei Hom. v, bei Eurip. vo, 
eben so πλήμῦρα. (Nach Buttm. Gr, Gr. 
ὃ. 7. 17. Anm, von πλήν und μύρω, nach 
andern von πλῆμα.) 

σελήμνη;) ἢ (πλήμη), eigtl. die Fül- 
lung; dann die Nabe 
worin die Wagenachse läuft, und worin 
die Speichen stecken, *Jl, 5, 726. 
23, 339. 

scÄrv, als Praep. aufser, ausge- 
nommen, mit Gen., Od. 8, 207. + 

πλῆντο, 1) ep. 3 Pl. Aor. sync. Pass. 
zu πίμπλημι, Od. 8, 57. 2) 3 Pl. Aor. 
sync. von πελάζω, Jl. 14, 468. 

ninse, s. πλήσσω. 


des 'Rades,. 


σιλήξιππος, ον (ἵππος), rosse- 


spornend, rossetummelnd, rosse- 
bändigend, *Jl. 2, 104. 


σλησίος, ἢ, ον (πέλας), nahe,'be- 
nachbart, gewöhnl. mit Gen., Jl. 6, 
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Πλησίστιος. 


449. Od. 5, 71. mit Dat., 71]. 23, 732. 
Od. 2, 149. als Subst. der Nächste, 
Nachbar, πλησίος ἄλλος, 1]. 2, 271. — 
Neutr. als Adv. nahe, in der Nähe, 
mit Gen. Jl. 3, 115. selten mit Dat., 
Od. 7 171. ᾿ 

πλησίστιος, ον (ἱστίον), die Segel 
füllend od. schwellend, οὖρος, *Od. 
11, 7. 12, 149. δ 

σπιλήσσω, Aor. 1. ἔπληξα, stets ep. 
πλῆξα, ep. Aor. 2. ᾿πέπληγον u. ἐπέπλη- 
γον, Perf. πέπληγα, stets in activ. Bedtg. 
Med. Aor. 1. ἐπληξάμην, ep. Aor. 2, ne 
minyöunv,Aor.Pass. ἐπλήγην. 1)50 Ἀ}8 δ᾽ 6 Ὦ, 
hauen, stofsen, τινά, Jemanden: πλη- 
γῇσιν, jem. mit Schlägen züchtigen, Jl. 
2, 264. σχήπτρῳ μετάφρενον, 5]. 2, 266. 
ποδὶ πλῆξαι, mit dem Fufse stampfen, 
Od. 22, 20. χόρον ποσίν, Od. 8, 264. 
prägnant: zovioalov οὐρανὸν ἐς πολύχαλ- 


> 


xov ἐπέπληγον πόδες ἵππων, die Fülse 


᾿ stampften empor, Jl. 5, 504. u. ἵππους 


is πόλεμον, die Rosse in den Kampf trei- 
ben, Jl. 16, 728. dah.: 2) besond. von 
"Waffen, meist vom Schwerdte: hauen, 
verwunden, treffen, τινά: oft mit 
doppelt. Accus. τινὰ xAnide, jemanden 
in das Schlüsselbein hauen, Jl. 5, 147. 
τινὰ αὐχένα, Jl.11, 240. — Pass. im Aor. 
1. geschlagen werden, ὁ]. 23, 694, 
besond. vomBlitze getroffen wer- 
den, χεραυνῷ, 2]. 8, 455. (hier steht 
πληγέντε masc. st. πληγείσα), Od. 12, 416. 
δ) übertr. heftig ergriffen werden, Jl. 
13, 394. 16, 203. 5. ἐχπλήττω. — Med. 
sich schlagen mit Acc, στήϑεα, an 
die Brust, 71. 18, 51. μηρώ, 21. 12, 162. 
16, 125. h. Cer. 218. 

πλῆτο, ep. Aor. sync. v. πέμπλημι. 
2) 3 Sg. ep. Aor. sync. v. πελάξω, Jl. 
14, 438. 

σλίσσομαι, (v. πλίξ, dor, — βλῆμα) 
Med. (sonst auch πλίσσω), schreiten, 
eigtl. nach den Grammat. die Beine ver- 
flechten, indem man einen Fufs vor den 
andern setzt; oder im Allgemeinen mit 


gespreitzten Beinen schreiten, von lau- 
enden Maulthieren: εὖ πλέσσοντο πόδεσ- 


σιν, wohl schritten sie mit den Beinen 
fort (V.: sie Pen die leichtgebogenen 
Schenkel), Od. 6, 318. + 


σελόκαμος, ὃ (πλέχω), geflochtenes . 


Haar, Haarflechte, Locke, im Pl, 
Jl. 14, 176. 7 

πλόκιος, ἢν ον (πλέχω), gefloch- 
ten, verwickelt, v. L. st. χλόπιος, 
Od. 13, 295. + | 

πλόος, ὁ (πλέω), das’Schiffen, die 
Schifffahrt, Od. 3, 169. } h. 33, 16. 

Ἐπλούσιος; ἢ, 09 (πλοῦτος), reich, 
h. Merc. 171. 

πλοῦτος, ὃ (πλέος, nicht von πολὺ, 
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Πνοιή. 


ἔτος), Überflufs, Reichthum, Ver- 
mören, verbunden mit ἄφενος, Jl. 1, 
171. ὄλβος, Jl. u. Od. 14, 206. 

Ἀ Πλοῦτος, Ὁ, 85. des Jasion und 
der Demeter, Gott des Reichthums, 
h. Cer, 489. = 

* Πλουτώ, 005,7) T. des Okeanos 
und der Tethys, Gespielinn der Per- 
sephone, h. Cer. 422. 

σελοχμός, ὃ, poet. (πλέκω), — πλόχα- 
μος, geflochtenes Haar, Jl. 17, 52.1 | 

srhvvög, Ο (πλύνω), Waschgrube, | 
Gruben mit Wasser oder steinerne indie 
Erde gegrabene Wasserbehälter, worin 
schmutzige Kleider gelegt und gereinigt 
wurden, Jl. 22,153. Od. 6, 40. 86. ver- 
gl. Nitzsch zu Od. 6, 85. 

πλύνω, Fut. πλυνῶ ep. πλυνέω, Aor. 
ep. πλῦνα, waschen, spülen, rei- 
nigen, πλύνεσχον, Ji. 22,155. Od. 6, 93. 

πλωτός, ἡ, 69 (πλώω), schiffend, 
bes. schwimmend, νῆσος, Od. 10, 3.7 | 
Bein.‘ von Aolia (5. Aiolin); nach an 
dern: umschiffbar. | 

πλιώω, ep. Nbf. von πλέων nur in 
der Bea schwimmen, Impf. τεύχεα 
πλῶον, 41. 21, 302. Od. 5, 240. h. 21, 7. 

πνείω, poet. st, δνέω. | 

πνεύμων, ονος; ὃ (nveo),die Lungs, 
Jl. 4, 528. 7 | 

πνέω, poet. πνεέω, Perf. M. ndari- 
μαι, Hom. hat Praes. ἃ. Impf. Act. meist | 
in der poet. Form (πνέει nur Od. δ, 469.) 
Ὁ) wehen, blasen, hauchen, von 
Wind und Luft, Od. 4,361. 5, 469. duf- 
ten, Od. 4, 446. 2) von lebenden We- 
sen: hauchen, athmen = leben, ἢ. 
17, 447. Od. 18, 131. vom Rossen: 
schnauben, Jl, 13, 385. übertr. von 
Menschen: μένέα πνείοντες, Muth schnau- 
bend, muthbeseelt, Bein. der Krieger, 
Jl. 2, 536. Od. 22, 203. 3) das Perf. N. 
πέπνυμαι, Inf. πεπνῖσϑαι, eigtl. beseelt 
sein, also: Besinnung haben, Ver- 
stand haben, vom Teiresias, der allein 
mit Besinnune in der Unterwelt ist, 
Od. 10, 495. besond. verständig, klug 
sein (vergl. pfiffig im Deutsch.), Jl. 
24, 377. Od. 23, 210. am häufigsten das 
Part. πεπνυμένος, als Adj. verständig, 
klug, bedachtsam, besonnen, ξ0- 
wohl von Personen, als von Sachen, wir 
μήδεα, J1.7, 278. πεπνυμένα βάζειν, Ver- 
ständiges reden, Jl. 9, 58. ἀγορεύειν, 
04 19, 352. 

Ἐσπνίγω, Fut. fo, ersticken, er- 
säufen, rıya, Batr. 158. 


πνοιή, ἧ, ep. u. ion. st. πνοή (πνέω), 
1) Wehen, Hauch, Luft, mit dem 
Zusatz ἀνέμοιο, Βορέαο, auch Pl., Jl. 5, 
526. dann ἅμα nvorjs ἀνέμοιο πέτεσϑαι, 
mit dem Hauche des Windes fliegen, 


IINYMI. 


d. i. schnell wie der Wind, vom Vogel, 
Jl. 12, 207. von Rossen, 7]. 16, 149. 2) 
der Hauch, von Menschen u. Thieren; 
Athem, Schnauben,' Jl. 23, 380. 
zıvoın ᾿ἩΗφαίστοιο, der Hauch des Hephä- 
stos, ἃ. i. die Lohe des Feuers, Jl. 21, 355. 

JINYMIL IINY2, angenommene 
Stammf. zu πέπνυμαι, s. riveo. j 

TIodalsigıog, 6, Podalirius, 8. des 
Asklepios, Bruder des Machaon, 
aus Trikka in Thessalien; zugleich ein 
berühmter Arzt, Jl. 2, 732. 11, 832. 

χεοδάνιπτρον (νίπτω), Wasserzum 
Waschen der Fü/lse, gewöhnl, Pl,, 
* Od. 19, 343. 504. 

IIoöaoyn, ἢ (die Schnellfüfsige), 
eine der Harpyen, mit welcher Zephyros 
die beiden Rosse des Achilleus, Xanthos 
und Balios zeugste, Jl. 16, 150. 19, 400. 

JIodagyos, © (der Schnellfufs von 
ἀργός), 1) ein Rofs des Hektor, Jl. 8, 
185. 2) ein Rofs des Menelaos, 1], 23, 295. 


χεοδάρκης, ἐς (ἀρκέω), eigtl. mit den. 


Füfsen ausdauernd, dah. fulskräftig, 
schnellfüfsig (V.: der muthige Ren- 
ner), oft Beiw. des Achill. 1.1, 121. 

Jlodagxns, ovs, 0, 8. des Iphi- 
klos, Bruder des Protesilaos, welcher 
nach dem Tode seines Bruders die Krie- 
ger ausPhylake u,Pyrasos anführte, 
41. 2, 704. 13, 693. 

σοδηνεκής, ἐς (ENERR), bis auf 
die Fülse reichend od. langend, 
vom Löwenfell, *Jl. 10, 24. 178. vom 
Schilde, Jl. 15, 646. 

στοδήνεμος, ον (ἄνεμος), windfü- 
(sig, sturmschnell, Beiw. der Iris, 
*J1. 2, 786. u, oft, 

Ποδῆς, οὖς, ὃ, st. Hoden, 8. des 
E&tion, ein reicher u. tapferer Troer, 
Freund des Hektor, welchen Menelaos 
tödtete, Jl. 17, 575 ff, 

σοδώκεια, ἡ (nodaxns),dieSchnel- 
ligkeit der Fülse, im Pl, Jl. 2, 
792. 7 , 

ποδώκης, ἐς (ὠκύς), schnellfü- 
fsig, fufsschnell, oft Beiw. des 
Achilleus, Jl. 2, 860. Od. 11, 471. ferner 
des Dolon, Jl. 10, 316. der Rosse, Jl. 2, 
764. 17, 614. 

ποϑέεσκε, 5. ποϑέω. 

χεόϑεν, Adv. der Frage (πός), wo- 
her? von wannen? vom Örte u. Ge- 
schlecht, Od. 17, 368. 373. oft mit dem 
Gen. τίς πόϑεν ἀνδρῶν, werund woher, 
ΧΙ. 21, 150. Od. 1, 170. h. Cer. 113. 

ποϑέν, enklitisch. Adv. irgendwo- 
her, gewöhnl, εἴ ποϑεν, 5]. 9, 380. μή 
ποϑὲεν u. εἰ καί ποϑὲν ἄλλοϑεν, Od. 7, 52. 

΄ποϑέω (στοϑή), Praes. Inf. ep. ποϑή- 
μένας st. nodeiv, Od. 12, 110. Aor. ep. 
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Ποιέω. 


ἐπόϑεσα ἃ. πόϑεσα, wünschen, ver- 
langen, sich sehnen, τέ od. rıya, 
vorzügl. sich nach etwas Fernem od. Ver- 
lornem sehnen, dah. meist vermissen, 
rıvd, Jl. 2, 703. 726. 5, 414. 11, 161. 
0d. 1, 343. 

ποϑῆ, ἢγ poet. = πόϑησις, Wunsch, 
Verlangen, Sehnsucht, besond. 
nach etwas Abwesenden, τινός, J1. 1, 240. 
7209) ἐμεῖο, nach mir, 7]. 6, 362. βιότοιο, 
Od. 2, 126. xeivov δ᾽ οὔτι λίην non Zo- 
σεται, nach jenem wird nicht grofse 
Sehnsucht sein, d. i. wir werden ihn 
nicht vermissen, Jl. 14, 368. auch ein- 
mal: σὴ ποϑή, Verlangen nach dir, Jl. 
19, 321. | 

πόϑι, Adv.der Frage, poet. st. ποῦ, 
wo? *0Od. 1, 170. 10, 325. 

ποϑί, enklitisch, Adv. poet. st. που, 
1) irgendwo, Jl. 10,8. οὐδέ ποϑι, Od. 
20, 114. 2) von der Zeit: irgend ein- 
mal, αἴ χέ ποϑι, Jl. 1, 128. Od. 1, 379. 
3) gewöhnl, irgendwie, etwa, wohl, 
1. 19, 273. Od. 1, 348. 

0305, ὃ, Wunsch, Verlangen, 
Sehnsucht, τινός, nach jemandem in 
der Jl. 17, 439. 7 in der 0d, 4,596. 11, 
202. 14, 144. h. 18, 33, 


Ποιάντιος,ον, vom Pöasabstam- 
mend, υἱός, Od. 3, 190. 

ποιέω, Fut. 700, Aor. ἐποίησα, ep. 
ποίησα, Perf. P. πεποίημαι, Fut.M. ἠσο- 
μαι, Aor. ἐποιησάμην, ep. ποιησάμην, 
Grundtbätg.: machen, I)machen,d.i. 
verfertigen, hervorbringen, zu 
Stande bringen, schaffen, berei- 
ten, mit Acc. a) zunächst von Dingen, 
welche durch eine äufserliche Thätig- 
keit hervorgebracht werden; nach den 
verschiedenen dabei stehenden Substan- 
tiven ist es verschieden zu übersetzen, 
dou« τινι, jem. ein Haus bauen, Jl. 1, 
608. eben so ναούς, ϑάλαμον, χλισίην, 
τεῖχος u. 8, w. πύλας ἐν πύργοις, 4]. 7, 
339. σάκος ταύρων (Genit. mater.), einen 
Schild aus Stierhäuten verfertigen, Jl. 
7, 222. τύμβον; einen Grabhügel aufwer- 
fen, Jl, 7, 435. εἴδωλον, Od. 4, 796. 5) 
von Zuständen und Dingen, wozu 
vorzüglich geistige Thätigkeit gehört: 
τελευτήν, ein Ende machen, Od. 1, 250. . 
φόβον, Furcht erregen, Jl. 12, 432. von- 
μά τινε ἐν φρεσίν, jem. einen Gedanken 
in die Seele geben, Od. 14, 274. ἀϑύρ- 
ματα, Spielereien treiben, Jl. 15, 363. 
χαχὸν μεῖζον, ein gröfseres Übel berei- 
ten, 41, 13, 120. γαλήνην, Od. 5, 452. 
Pass. ἦ σοι ἄριστα πεποίηται χατὰ olxov 
πρὸς Τρώων (ironisch), wahrlich, treff- 
liche Dinge sind in deinem Hause von 
den Troern dir bereitet, Jl. 6, 57. 2) 
machen, ἃ, i. jem. in einen Zustand 
versetzen: a) mit doppelt. Acc, jem. 


Iloin. 


‚‚ wozu machen: mit Subst, τινὰ βασιλέα, 

‚ einen zum Könige machen, Od. 1, 387. 
κεῖνον ταμίην ἀνέμων, Od. 10, 21. λαοὺς 
Ai$ovs, die ‘Völker zu Steinen, 1]. 24, 
611. ϑεὰν ἄκοιτιν ϑνητῷ, eine. Göttinn 
zur Gemahlinn einem Sterblichen ge- 
ben, Jl. 24; 537. mit Adj. τινὰ ἄφρονα, 
einen unsinnig machen, Od. 23,12. dioror, 
Od. 1, 235. ϑεμείλια Acia,'den Grund 
glatt machen, d. i. ebnen, Jl. 12, 30. 
vergl. δέπτυχα. --- Med. 1)sich (sibi) et- 
was machen, wie Act. a) nur mit 
leiserer oder stärkerer Beziehung auf 
das Subject, οἰχέα, sich Häuser od, eine 
Wohnung bauen, Ji. 12, 168. τεῖχος» 
vnov, Jl. 12, 5. h. Ap. 286. oyedinv, Od. 
5, 251. δ) ἀγορήν, eine Versammlung 
veranstalten, J1,8,2. χλέος αὐτῇ ποιεῖται, 
sie erwirbt sich selbst Ruhm, Od, 2, 126. 
ῥήτρην ποιεῖσϑαι, Od. 14, 393. 2) mit 
doppelt. Acc. τινὰ ἄλοχον, sich jem. zur 
Gattin machen od. nehmen, Jl. 3, 409. 
τινὰ dzolımv, Od. 5, 120. τινὰ υἱόν, jem. 
zum Sohne annehmen, 4]. 9, 495. 


ποίη, N, ion. st. πόα, Gras, Kraut, 
Weide, Jl. 14,347. + Od. 9, 499. u. oft. 

ποιῇ εις. E00R, ἕν (ποίη), grasreich, 
grasig, grün, Bein. von Städten u. 
Inseln, Jl. 2, 503. πίσεα, 4]. 20, 9. &y- 
xea, Od. 4, 337. Be 

7TOIMTOS, N, ον (non), gemacht, 
gefertigt; bei Hom, gut gearbei- 
tet od. Bea: von Wohnungen, Jl. 
5, 198. Od. 1, 333. von Waffen u. Ge- 
räthen: Jl. 10, 262. 23, 340. 


ποικίλλω (ποικίλος), bunt machen, 
von Sticken, Malen; besond. bunt ver- 
zieren, kunstreich arbeiten, od, 
bilden, χορόν, Jl. 18, 590. + 

ποίκιλμα, ατος, TO (ποικίλλω), die 
bunte Arbeit, besond. Malerei, 
Stickerei, ποιχέλμασι χάλλιστος, von 
einem Gewande, welches das schönste 
an farbiger Stickerei. (an Erfindung) 
war, Jl. 6, 294. Od. 15, 107. 


ποιχιλομήτης, οὐ, ὃ (μῆτις), voll 
mannigfaltiger Anschläge, er- 
findungsreich, listig, Beiw. des 
Odysseus, Jl. 11, 482. Od. 3, 163. des 
Zeus u. ‚Hermes, h. Ap. 322. Merc. 155. 
᾿ πρικίλος; N, ον, 1) bunt, buntfar- 
big, παρδαλέη, 51. 10, 30. 2) verziert, 
gemalt, gestickt, buntgewirkt, 
von Gewändern, Jl. 5, 735. Od. 18, 293. 
überhpt. kunstreich gearbeitet, 
schön gebildet, Beiw. von Waffen, 
Wagen u. 5, w. ποιχίλα͵ χαλχῷ ἅρματα, 
mit Erz verzierte Wagen (V. erzum- 
schimmernd), Jl. 4,'226. eben so τεύχεα, 
Jl. 3, 327. δεσμός, Od. 8, 448. 
“ποιμαίνω (ποιμήν), weiden, auf 
die Weide treiben, vom Hirten: 


422 


“Πσλεμίζυ, 


μῆλα, Od. 9, 188. auch absol, dm’ οἴεσσι, 
Hirt bei den Schaafen sein, Jl. 6, %. 
Med. weiden, von Heerden, Jl, 11,245. 

ποιμήν, ἕνος, ὃ (πίομαι), Hirt, in- 
bes. Schäfer, 7]. 5, 137. dann übertr. 
ποιμὴν λαῶν, Hirt der Völker, häufig. 
Beiw. der Fürsten, Jl. u. Od, 

’ ς ᾿ ᾿ 

rroLuvn, ἢ (ποιμαίγω), Heerde (wei- 
denden Viehes), Od. 9, 122. τ 

ποιμνηϊος», N, ον (ποίμνη), ion. st 
ποιμγεῖον, zur Heerde gehörig, 
erg das Gehege der Heerde, Jl. ἃ, 
470. 
᾿ ποινή, ἢ (verwädt. mit BEND), eigtl. 
Lösegeld für begangenen Mori, 
das Geld, womit man sich von einer 
Blutschuld loskauft; dah.: 1) Blutgeld, 
Rache (die ich nehme oder die an mir 
genommen wird), mit Gen, für oder 
wegen jem., παιδός, Jl. 13, 659. χύσι- 
γνήτοιο, Jl. 14, 483. -πολέων, 41]. 16,38, 
χασιγνήτοιο φονῆος, von dem Mörder ds 
Bruder, 1]. 9, 633. überhpt. Ersat:, 
Vergeltung, Entgelt, Jl. 5, 2%. 
Od. 23, 312. τῶν ποινήν, ὁ als Apps 
(dessen zum Entgelt, dafs, V.), ἢ, 17 
207. vergl. Jl. 21, 28. 


ποῖος; N, ὧν (müs), was für einen, 
wie beschaffen, qgualis, ποῖον τὸν 
μῦϑον ἔειπες! welch ein Wort hast ἐν 
esprochen, 7]. 1, 552. u. Neutr. ποῖον 
εἰπες! Od. 2, 85. ποῖον ἔρεξας! 92}. 3, 
570. Mit Inf, ποῖοἑ κ᾽ εἶτ᾽ Ὀϑυσὴϊ ἐμι- 
γέμεν, wie wärt ihr im Stande, θέγε 
seus zu vertheidigen, Od. 21, 19. 


ποιπνύω, Part, Aor. ποιπνύσας (wahr 
scheinl. von zveo, πέπνυμαε mit Redupl), 
eigtl. vor Emsigkeit aufser Athem sein: 
dah. I)emsig, eilig sein, sich em 
sig rühren, sich tummeln, δ᾽ 
μαχήν, ὅ1]. 14, 155. 8, 219. beim Opfer, 
Od. 3, 430. Insbesond, 2) mit Emsig- 
keit dienen, aufwarten, 7]. 1, 6. 
18, 421. Od. 20, 149. (v ist im Praes. ἅ. 
Impf. kurz bei folgend. kurzer Syli, 
lang bei folgender langer, Jl. 1, Öll. 
24, 475.) 

πόκος (πέχω), die abgeschorer 
Schaafwolle, das Vliefs, 7. » 
451. τ | 

πολέες, ep. st. πολλοί, 5. πολύς. 

πολεμήϊος, ΟΥ, ion. st. des ungt- 
bräuchl. πολεμεῖος, kriegerisch, !gt: 
71. 2, 338. Od. 12, 116. τεύχεα, Kriegs 
geräthe, Jl. 7, 193. 

πολεμίζω, ep. πτολεμίζω (πόλεμοι 
Fut. πολεμίξω, 1) kriegen, kämpft» 
streiten, gewöhnl. τινέφ mit jemanden; 
ἄντα τινός, gegen jem., Jl. 8, 428. τινος 
ἐναντίβιον, J1.20, 85. μετ᾽ ᾿Αχαιοῖσιν, I. 
9, 352. auch πόλεμον, einen Krieg käu- 
pfen, 1]. 2, 121. 2) bekriegen, δ 


Πολεμιστά. 


ἄτα ἔθ ἢ, ῥηΐτεροι πολεμίζειν, leichter 
:u bekämpfen, 2]. 18, 258. 

πολεμιστά, ὁ, ep. st, πολεμιστής. 

πολεμιστής, οὔ, ὃ, ep. πτολεμιστής 
πόλεμος), Krieger, Streiter, Kim- 
‚fer, Jl. 5, 289. u. oft, Od. 24, 499. 

Ἐπολεμόκλονος, ον (κλόνος), krie- 
serisch lärmend od, rauschend, 
3atr. 4. 276. 

πόλεμόνδε, Adv. ep. πτόλεμόνδεν in 
len Krieg, Jl. 8, 313. u. oft. 

πόλεμος; 0. ep. auch πτόλεμος (πέλω), 
(riegsgetümmel,Schlachtgetüm- 
nel, überhpt. Krieg, besond. bei Hom. 
Schlacht, Kampi, πόλεμος ᾿Αχαιῶν, 
Krieg mit den Achäern, 7]. 3, 165. ἀν- 
Jowv πτόλεμοι, 4]. 24, 8. Od. 8, 183. 

πολεύω, Ῥοϑῖ, εἡ(πόλος),, nur intrans. 
umhergehen,sichaufhalten, ver- 
weilen, κατὰ ἄστυ, Od. 22, 223. T 

πολέων, ep. st. πολλῶν, 5, πολύς. 

πόληας, πόληες; s. πόλις... 

πολ ζω (πόλις), Aor. ἐπόλισα, ep. 
πόλισσα, Perf. P. πεπόλισμαι, eigtl. eine 
Stadt gründen; überhpt. gründen, 
bauen, τεῖχυς, "I, 7, 453. 20, 217. 

πολιήτης, οὐ, ὃ, poet. st. πολέτης, 
Jl, 2, 806. Τ 

πόλινδε, Adv. nach der Stadt, 
indie Stadt, 7]. u. Od. ' 

πολιὺκ ὅταφος, 0V (χρόταφος), mit 
grauen 
(grau werdend, Υ.) γέρων, 2]. 8, 518. εἰ 

πολιός, ἡ, ὧν, auch ὅς, 09, 41. 20, 
229. (πελός), weifslich, grau, canus, 
vom Haupthaare, Jl. 22, 74. 77. xepain, 
θὰ, 24, 317. vom Wolfe, Jl. 10, 334. 
vom Eisen, Jl. 9, 365. oft vom Meere 
wegen des weilsen Schaumes (V.: grau- 
lich), Jı. 1, 350. Od. 4, 580. 

πόλις;ιος;, ἢ» ep. auch πτόλις (πέλω), 
Hom, hat Gen. πόλιος zweisylbig, Jl. 2, 
811. πτύλιος, πόλεος und πόληος, Dativ. 
πισλεῖ, πόλει, πόληϊ, Nom. pl. πόλιες, 
πόληες, Gen. πολίων (πόλεων, v. L. J1. 
5,744.) Dat. πολέεσσι, Acc. πόλιας (drei- 
u. zweisilbig), πόλεις, πόληας, eigtl. Ort 
zum Verkehr, Stadt; ἄκρη πόλις, der 
höchste Theil der Stadt, die Burg, Jl. 
6, 88. 257.. 2) die Gegend um die 
Stadt, Od. 6, 177. πόλις καὶ ἄστυ, 1]. 
17, 144. vgl. ἄστυ. (Über die Declin s. 
Thiersch Gr. δ. 190. 24. Kühner δ. 268, 3. 

-*rrolı0000g, ον (σώζω), stadtbe- 
schützend,h. 7,2. _ 


πολίτ φ, ου, ὃ, ep. πολιήτης, einmal, 
J. 2, 508, der Bü Eu, pe: Einwob- 
ner der Stadt, Jl, 15,558. Od. 7,131. 
, Πολίτης, ov, ὃ, 1) 8. desPriamos, 
ın dessen Gestalt Iris dem Vater er- 
schien, 1], 2, 791. 13, 339 #. — 2) ein 


ὶ 
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aaren an den Schläfen 


ToAvdaldakos. 


treuer Geführte des Odysseus, der von 
der Kirke verwandelt wurde, Od. 10, 
224. 

πολλάκι od. πολλάκις (mit ς nur 
Jl. 8, 362. Od. 4, 101.), Adv. (πολλός), 
vielmal, d. i. oft, häufig, 21. 3, 232. 
πολλάκι, πολλάκι, h. Pan. 18, 12. 

πολλός, πολλόν, ep. u. ion, st. πο- 
Aus, ὑ. | ; 

Πολυαιμονίδης, 0v, ὃ, 8. des Po- 
lyämon, Jl. 8, 276. 

πολίαινος; ον (αϊνέω), viel gelobt, 
viel gepriesen, lobenswerth; Ber- 
wort de Odysseus, 7]. 9, 673. 10, 544. 
11, 430. Od. 12, 184, 

᾿πολυάϊξ, ἵκος, ὃ, ἢ (ζ)» poet. (diocw), 
eigtl. von heftiger ‘Bewegung; äh. 
stüärmisch,tobend, mühevoll, πόλε- 
μος, Il. 1, 105. Od. 11, 314. κάματος, 
7. 5, 8511. ΄ . 

πολυανϑής; ἐς (ἄνθος), viel oder 
sehr blühend, ὕλη, Od. 14, 353. τ 
ἔαρ, h. 18, 17. 

πολυάρητος, ον; ion. (ἀράομαι), viel 
gewünscht, sehr erfleht, zıwi, *0d. 
6, 280. 19, 404, h. Cer. 220. N: 

πολύαρνι, metaplast. Dat. zu πολύαρ- 
vog, ον, reich an. Schaafen, läm- 
merreich, heerdenreich, .Jl. 2, 
106. 7 


πολυβενϑής, ἐς, poet (βένϑος), 50 ΒΤ 
tief, Beiw. des Meeres, 7}. 1, 432. Od, 
4, 406. . Ä 

Πόλυβος, © (Rinderreich), 1) 8. des 
Antenor in Troja, Jl. 11, 59. 2) ein 
Freier der Penelope, welchen Eu- 
mäos erlegte, Od. 22, 243. 284. 3) ein 
reicher Ägypter in Theben, Gemahl 
der Alkandra, bei welchem Menelaos 
einkehrte, Od. 4, 126. 4) ein Phäake 
Od, 8, 373. : 

πολυβότειρα, 7), ep. πουλυβότειρα͵ 
poet. (βόσκω), eigtl. Fem. zu πολυβοτήρ, 
viel ernährend, fruchtbar, nah- 


‘rungssprossend, Beiw. der Erde u. 


Achais, Jl. 3 89. 11, 770. Od. 8, 378. 
nur in ep. Form. 

πολύβουλος, ov, poet. (βουλή), von 
vieler Einsicht, klug,wohlberathen, 
klug rathend, Beiw. der Athene, Jl. 
5, 260. Od: 16, 282. 

noAvßovtng, οὐ, ὃ, poet. (βοῦς), 
reich an Hornvieh, rinderreich, 
*J1. 9, 154. ‚296. 

πολυγηϑής, ἐς, poet. (γηϑέω), viel 
erfreuend, sehr erheiternd, Beiw. 
der Horen, Jl. 21, 450. ὁ 


πολυδαίδαλος, ον, poet. (daidakos), 
kunstreich, d. i. 1) künstlich ge- 
arbeitet, sehr künstlich, von Me- 
tallarbeiten, 7]. 3, 358. Od. 13, 11. 


Πολυδάκρυος. 
2) kunstfertig, kunsterfahren, 
Σιδόνες, Jl. 23, 743. : 

πολυδάχρυος, ον = πολύδακρυς, 
dav. μάχης πολυδϑακρύου, nach den Οοὰ, 
Venet. ed. Botheu. Spitzner, 5]. 17, 192. 
‚st. πὸυλυδακρύτου, weil v in diesem 
Worte stets lang ist. | 

“πολύδακρυς, υ, νοοῖ. (δάχρυ), thrä- 
nenreich, beweinenswerth, jam- 
mervoll, Beiw. des Ares, der Schlacht 
u. des Krieges, *Jl. 3, 132. 17, 544. 

πολυδάχρῦτος, ον, poet. (ϑαχρύω), 
viel beweint, sehr beweinens- 


werth, Beiw. der Schlacht, Jl. 24, 620." 


γόος, Od. 21, 57. 19, 213. 

Πολυδάμας, avrog, Ö, ep. Hoviv- 
᾿δάμας, Voc. Πουλυδάμα, “]. 12, 231. 8. 
des Panthoos u. der Phrontis, ein 
kluger und tapferer Troer, 4]. 11, 57. 
17, 60 ff. 18, 219. : 

Πολύδαμνα, ἧ, Gattinn des Ägyp- 
ters Thon, welche der Helena mehrere 
Wunderkräuter schenkte, Od. 4, 228. 


* Πολυδέγμων, ονος, ὃ (δέχομαι), 


der Vielfassende, als Subst, st. Hades, 
der alle Sterbliche in sein Reich auf- 
nimmt, h. Cer. 17. 31, 

πολυδειράς, άδος, ὃ, ἡ (Seien), eigtl. 
mit vielen Nacken; dah.: vielgipfe- 
lig, vielgezackt, Beiw. des Olympos, 
41. 1, 499. 5, 754. 


* Πολυδέκτης, οὐ, ὃ (δέχομαι), der 
Vielumfassende, Bein, des Hades, 
= Πολυδέγμων, h. Cer. 9. 

πολυδένδρεος, ον (δένδρον), baum- 
reich, waldig, "Θά, 4, 737. 23, 139. 
h. Ap. 475. 

πολύδεσμος, 0»), poet. (δεσμός), viel 

ebunden, gut gefügt (vielbandig, 
.), σχεδίη, *Ud, 5, 33. 338. 7, 264. 
Πολυδεύκης, ους;.ὅ, Acc. Πολυδευ- 
χέα, Pollux, S. des Zeus u.-der Leda, 
Bruder des Kastor, einer der Dioskuren, 
berühmt im Faustkampfe, war allein als 
Sohn des Zeus unsterblich, 5, Κάστωρ, 
J1. 3, 237. Od. 11, 299. ff. 
. πολυδίψιος, ον (Jiye), sehr dur- 
stend, durstig, wasserarm, Beiw. 
von Argos, 7]. 4, 171. T Es bezieht sich 
auf die Sage, dafs es dem Gebiete von 
Argos einst an Wasser gefehlt habe, cf. 
Apd. 2, 1.4. Nach Andern: langer- 
sehnt, Fr. 2, 1. 


Πολυδώρη, %, T. des Peleus und 
der Antigone, Gemahlinn des Boros, 
und Mutter des Menesthios, Jl. 16, 175. 


πολύδωρος, ον (δῶρον), reichlich 
beschenkt ἃ. i. πολύεδνος, Bein. v. 
ἄλοχος, die wegen ihrer Schönheit mit 
vielen Geschenke erfreite, 21, 6, 594. 
22, 88. Od. 24, 293. In letzterer Stelle 


424 


Πολυκέρδεια. 


will man es: 
übersetzen. A 
Πολύδωρος, 0, 8. des Priamos u. 
der Laotho&@, Weil er der jüngste u. 
liebste seiner Söhne war, wollte ihn 
Priamos nicht am Kampfe Theil nehmen 
lassen. Dem Gebote ungehorsam, wagte 
er sich in den Kampf und warl von 
Achilleus getödtet, Jl. 20, 407 f. 2], 
85 ff. E : 
Πολύειδος, 0, m. 5. HoAvidos. 
Ἐσπολυεύχετος, ον (εὔχομαι), viel 
gewünscht, h. Cer. 165. 
πολύζυγος, 09, poet. (ζυγόν), mit 
vielen Ruderbänken, vielgerı- 
dert, νηῦς, 1. 2, 293. + 
πολυήρατος, ον (ἐράω), vwielge- 
liebt, sehr erwünscht, lieblich, 
Θήβη, γάμος, ἥβη, *Od. 11, 275. 155 120. 
26. 


reich ausgestattet 


366. h, Ven. 226 

πολυηχής, ἕς (ἠχή), laut tönend, 
ἃ. i. I) lautsingend, tonreich, vo 
der Nachtigall, φωνή, Od. 19,.521. 2) 
laut hallend od, tosend, vom Ufer, 
Jl. 4, 422. 

πολυϑαρσής; ἐς (ϑάρσος), sehr 
kühn, sehr muthig, getrost, ur, 
Ji. 17, 156. Od. 13, 387. 


Πολυϑερσείδης, ov, ὅ, S. des Pr 
lytherses = Ktesippos, Od. 22, #. 

Πολύϊδος, ὃ (8) (der Vielwissende 
von πολύς u. ἰδεῖν nach Wolf. Heyn® 
schreibt dagegen Πολύειδος, nach Etyu. 
M. und auch Eustath. erwähnt dies 
Schreibart, so auch Paus. Plat.), 1) ἃ 
des Köranos, ein Seher aus Korinth 
aus der Familie des Melampus, Vater 
des Euchenor, Jl. 13, 663. 2) 5. de 
Eurydamas, ein Troer, J1. 5, 148. 

moAvidgein, 7, ypoet. (πολύϊδρι), 
vieles Wissen, dah. Klugheit, 
Verstand, Plur,, *Od. 2, 346. 23, 11. 

πολύϊδρις, τος, δ, ἢ, poet. (Las) 
vielwissend; dah. klug, verstän- 
dig, listig, "Od. 15, 459. 23, 82. 

rtoAVLTETEOS, ον (ἵππος), wielRosst 
habend, rossereich, Jl. 13, 171. 1 

Ἀπολυΐχϑυος, ον (ἰχϑύς), fisch- 
reich, h. Ap. 417. 

πολυκαγκής, &, poet. (χάγκχανον)" 
sehr trocknend, diya, brennende 
Durst, Jl. 11, 642. 7 

πολύκαρττος, ον (χαρπός), reich?! 
Früchten (fruchtbepflanzt, V.), det 
*Od. 7, 122. 24, 221. 

HoAvxaoın,n, T. des Nestor ὦ 
der Anaxibia, Od. 3, 464. Nach Eu- 
stath. Gattinn des Teelemachos. 


c 


πολυχέρδεια (πολυκερδής), grols® 
Schlauheit, List, im Pl, ὑὰ Ἢ 


467. τὶ 


f 


Πολυκερδής. 


πολυκερδής, ἐς (χέρδος), sehr 
chlau, verschlagen, νόος, Od, 13, 
55. T | 

πολύκεστος, ον (χεστός), eigtl. viel- 
estochen; viel. gesteppt, reich ge- 
tickt, ἱμάς, Il. 3, 371. + 

πολυκηδής, ἔς) νοοῖ. (κῆδος), sor- 
envoll,kummerreich, νόστος, *0d, 
‚ 37, 23, 351. 

Ἐπολύκλαυτος, ον, poet. st. πὸλύ- 
λαυστος (χλαέω), sehr beweint, viel 
ıeklagt, Ep. 3,5 

πολυκλὴϊς, ἴδος, (1) ἢ, poet. (χλείς), 
nitvielenRuderbäukenversehn, 
'ielgerudert, Beiw. der Schiffe, Jl. 
„74. 20, 382. Od. (Jota durch alle Ca- 
us lang.) 

πολύκληρος, ον (κλῆρος), eigtl. von 
ssofsem Loose; von grofsem Erbtheil, 
‚ehr reich, begütert, Od. 14,211. f 

πολύκλητος, ον (σαλέω), von vie- 
len Orten hergerufen, weither 


serufen, Beiw. der Bundesgenossen, 
1. 4, 438. 10, 420. 


πολύκλυστος., ον, poet. (κλύξω), eigtl. 


stark bespült, stark wogend,nör-., 


205, *0d. 4, 354. 6, 204. 

πολύχμητος, ὃν (κάμνω), mit Mühe 
und Anstrengung earbeitet, 
mühsam bereitet, εἰς. von Eisen, 
weil es schwer für die Alten zu bear- 
beiten war (V.: schöngeschmiedet), J1. 
6, 48. 10, 379. und oft; einmal ϑάλαμος 
0d. 4, 718. 

‚Nnohöxvnuog, ον, poet, (χνημός), mit 
vielen Waldschluchten, wald- 
reich, Jl. 2, 497. + 


πολυκοιρανίη, ἡ (κοίρανος) 
Vielherrschaft, ἧ. 2, 204. r 
"πολύκροτος, 0% (χρότος), viel 1ᾶτ- 
mend, laut schallend, h. 18, 37. 
πολυχτήμων, 0V (χτῆμα), von vie- 
lem Besitz, ‚güterreich, J1.5,613.7 
Πολυχτορίδης, ov, ὅ, 8. des Po- 
Iyktor = Peisandros, Od. 18, 299. 
Πολύκτωρ, 0005, ὃ (begütert von 
τέαρ), 1) S. des Pterelaos, einer der 
rei ältesten Heroen Ithaka’s, Od. 17, 
207. 2) v. des Peisandros, Od. 22, 243. 
πολυλήϊος, ον (λήϊον), an Saatfel- 
dern reich, feldreich, Jl. 5, 613. + 
h. Merc. 171. . 
πολύλλιστος, ον, ep. st. πολύλιστ.» 
post. (λίσσομαι), sehr erfleht, mit 
vielen Bitten, Od. 5, 445. + νηύς, ein 
empel, worin man die Gottheit oft 
anbetet, yielbesucht, h. Ap. 347. h. 
Cer, 28, 
Πολυμήλη, 9, T. des Phyl 
‚27, T. des Phylas, Ge- 
liebte des Hermes, und Mutter des Eu- 


die 
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Πολυπενϑής. 


doros, hernach Gemahlinn des Echeklos, 
Jl. 16, 180 8. 

πολύμηλος, ον (μῆλον), reich an 
kleinem Vieh, schaafreich, heerde- 
reich, Beiw. v. Mensch. u. Gegenden, 
*Jl. 2, 605. 705. h. Merc. 2. 

Πολύμηλος, ὃ, 8. des Argeas, ein 
Lykier, Jl. 16, 417. 


πολύμητις; τος, 6, ἥ, poet. (μῆτις), 
sehr klug, sehr weise (erfindungs- 
reich, V.), Beiw. des Odysseus, 1}, I, 
311. Od. 21, 274. u. des Hephästos, 7}. 
21, 355. des Hermes, h. Merc. 319. 

rrokvunyavin, ἡ, Reichthum an Hülfs- 
mitteln. Erfindsamkeit, Klugheit, 
Od. 23, 321. rt von 


πολυμήχανος»; ον (μηχανή), reich 
an Hülfsmitteln, erfindungs- 
reich, sehr klug, vielaussinnend, 
Beiw. des Odysseus, Jl. 2, 173. Od. 1, 
205. u. oft des Apollo, h. Merc. 319. 

πολυμνήστη, N, poet. (μνάομαι)» 
vielumfreit,vielumworben, ß«oi- 
λεια, *Od. 4, 770. 14, 64. (Masc. ist un- 
gebräuchl.) | 

πολυμῦϑος, ον (μῦϑος), von vielen 
Worten; gesprächig,geschwätzig, 
71. 3, 214. Od. 2, 200. 

Πολυνείκης, ovs, ὃ, Polynices, 8. 
des ÖOdipus u, Bruder des Eteokles. 


‘Als ihm dieser nach der getroffenen 


Verabredung den Thron von Theben 
nicht abtreten wollte, floh Polyneikes 
zum Adrastos nach Argos u. veranlafste 
den Kriegszug der sieben Helden nach 
Theben, um das Reich zu erlangen, 
Beide Brüder durchbohrten sich endlich 
in einem Zweikampfe, 11. 4, 377. 

Πολύνηος, ὃ 8. des Tekton, ein 
edler Phäake, Od. 8, 114. 

Πολύξεινος, ὃ, ion. u. ep. st. Πο- 
Aufevos, 1) ein Fürst zu Eleusis in At- 
tika, h. Cer. 154. 2) 5. des Agasthe- 
nes u. Enkel des Augeias, Heerführer 
der Epeier, Jl. 2, 623. 

Ἐπολυοινέω (οἶνος), Fut. 500, reich 
an Wein sein, h, Merc. 9}. | 

πολυπαίπαλος, ον, νοεῖ. (παἐπαλος), 
Sn sehr gedreht; ‚nur trop. sehr ver- 
schlagen, ränkevoll, Od. 15, 419. 
8. παιπαλόεις. 

πολυπάμων, ον, Gen. ovos (πᾶμοα), 
viel besitzend, begütert, reich, 
71. 4, 433. 7 

Ἀπολυπείρων, ο»5Ω poet. (πεῖρας), 
mit vielfachen Grenzen; dah. aus vie- 
len Gegenden, vielfältig, λαός, h. 
Cer. 297. , 

πολυπενϑῆς, ἐς (πένθος), sehr 
trauernd, trauervoll, kummer- 
voll, 71. 9,563. Od. 14, 386. 23, 15. 


Πολυπημονίδης. 


Πολυπημονίδης, ov, ö, 8. des Po- 
lypämon. — 80 nennt Odysseus Od, 
24, 305. mit Anspielung auf seine Lei- 
den seinen Grofsvater. 

Ἐπολυπήμων, ον, Gen. ονος, poet. 
(πῆμα), sehr schädlich, h. Merc, 37. 
Cer. 230. ᾿ 

Ἐπολυπίδακος, ον 
h. Ven. 54. , a 
, πολυπῖδαξ, 0x0, Ὁ, ἢ, νοοῖ. (mi- 
δαξ), quellenreich (quellenströmend, 
V.), Beiw. des Ida, *Jl. 8, 47. 14, 157. 
aber ’Aozadin, h. 18, 20. 

σπολύπικρος, ον {πικρός), sehr bit- 
ter, sehr herbe, sehr schmerz- 
haft, Neutr. pl, als Adv. Od, 16, 255. t 

πολύπλαγκτος, ον; poet. (πλάζω), 
weit umherirrend, unstät, &vdow- 
πος, ληϊστήρ, Od. 17, 511. 20, 195. als 
Beiw. des Windes, umherstürmend, 
Ji. 11, 308. Andere erklären es active: 
weit verschlagend. 

Πολυποίτης, ου, ὃ (an vielen Rache 
nehmend, gleichsam Πολυποινίτης von 
roivn), S.des Peirithoos u, der Hip- 
‚ podameia, welcher mit vierzig Schif- 
fen aus Argissa, Gyrton u. s. w. am 
Kriegszuge nach Troja Theil nahm, Jl. 
2, 740. 12, 129 ff. 23, 836. 

* roAvrtorvic, ἢ, poet. (πότνια), die 
hochehrwürdige, h. Cer. 211. 

πολύπους, 0006, ὃ, ep. πουλύπους 


πολυτποῖδαξ, 


(πούς), der Vielfufs; dann der. Meer- 


polyp, in ep. Form. Od. 5, 432. + h. 
Ap. 77. Unter dem Meerpolyp verstan- 
den die Alten den Riesen-Dinten- 
‘ wurm, Sepia octopodia Linn., welcher 
zu den Mollusken gehört und sich fast 
in allen Meeren findet. Er wird oft 
gegen 8 Fufs lang und hat 8, auf der 
untern Seite mit zahllosen kleinen Saug- 
wärzchen besetzte Arme, womit er 
sich überall fest saugt. Er ist ein sehr 
gefährliches Thier und fällt über alle 
Thiere her, die er bezwingen kann. 

πολύπτυχος, ον (πτύξ), eigtl, mit 
vielen Falten; metonym. schluchten- 
reich, ihalreich (viel gebogen, V.), 
Bein. des Olympos u. Ida, Jl. 8, 411. 
21, 449. *Jl. 

Ἐπολύπυργος, ον (πύργος), mit vie- 
len Thürmen; wohlbefestigt, h. Ap. 
242. v. Lesart. 


πολύπῦρος, 0v (πυρός), waizen- 
reich, von Gegenden u. Inseln, Jl. 1}, 
756. Od. 14, 335. h. Ap. 242. 

πολύῤῥην, mvog, ö, ἡ (’APHN), 
schaafreich,heerdenreich, ἄνδρες, 
ἘΠ. 9, ‚154. 2%. ΄" 

πολυῤῥηνος, ον —= πολύῤῥην, Od. 
11, 261. ἐ 5. Thiersch $. 200. 10. 
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Πολύσκαρϑ μος. 


πολύς, πολλή, πολύ, aufser den 
gewöhnl. Formen finden sich von πολύς 
noch folgende epische: Nom. πουλὺς, 
πουλύ, G. πολέος, Acc. πουλύν, Plur. N. 
πολέες und moleis, G. πολέων, πολλάων, 
πολλέων, D. πολέσιν πολέσσε und πολέεσσι, 
Acc. πολέας und πολεῖς: πολύς wird als 
Commune von Hom. gebraucht, Jl. 10, 
27. 0d.4,709. Auch hat Hom. Sg. Nom. 
πολλός, Neutr. πολλόν u. auch den Acc. 
πολλόν, Compar. πλείων, ov, Super]. πλεῖ- 
στος, ἣν ον, 1) eigtl. von der Menge: 
viel, häufig, zahlreich, aber auch 
von derKraft, Gröfse u. Stärke: grofs, 
stark, heftig, gewaltig, modus vıye- 
τός, πολλὴ λαίλαψ, starkes Schneegestö- 
ber, heftiger Sturm; π, ὕπνος, tiefer 
Schlaf, Od. 15, 394. — πολέος, ep. st. 
πολλοῦ ἄξιος, viel werth, Jl. 23, 562 
Od. 8,405. 2) vom Raume: grofs, weit, 
breit, lang, ausgedehnt, sr. nedior, 
ein weites Gefilde, πολλὴ γαῖα, die weite 
Erde, χῦμα, Jl. 11,307. πολλός τες ἔκειτο 
παρήορος, weithin lag er ausgestreckt, 
Jl. 7, 156. 3) von derZeit: lang, πολὶν 
χρόνον, lange Zeit, Jl. 2, 343. πολλὸν 
ἐπὲ χρόνον, Od. 12,407. Als Eigenthün- 
lichkeiten in der Constructiom merke 


man: I)Es steht oft mitGen., um einen | 


sroilo: 


18, 271. 


Theilbegriff auszudrücken: 
Τρώων, viele der Troer, Jl. 

Auch beim Neutr. Sg. πολλὸν σαρχύς, 
Pins, Od. 19, 450. 21, 185. 2) Gewöhnl. 
wird πολύς als ein vollständiges Prädi- 
cat behandelt, und daher mit einem an- 
dern’ Adject. durch καὶ ep. τὲ καὶ ver- 
bunden: πολλοὲ καὶ ἄλλοι, viele Anders, 
Od. 2, 166. πολλὰ zei ἐσϑλά, vieles Herr- 
liche, Od. 4, 96. πολέες re zal ἐσϑλοί, J. 
6, 452. 21, 586. od. re, τέ, wobei dann 
πολύς die zweite Stelle einnimmt: ala 
re πολλά τε, Od. 2, 188. 2) Oft steht & 
allein als Substant. bei Hom. noch 
selten mit Artikel: τὰ πολλά, das Viele, 
d. i. das Meiste, Od. 2, 58. 17, 537. so 


auch πολλά, J1.9, 333. πολλοέ steht auch 


zuweilen st. οἱ πολλοί, die Meisten, die 
Menge, J1.2,483. 21,524., 3) Das Neutr. 
Sg. u. Plur. als Adv, bedeutet: viel, 
sehr, stark, lang, oft, πολλόν, 8}. 
9, 506. weit, Ji. 20, 178. πολλά, oft 
μάλα πολλά, 11.1, 85. Od. 2,151. 5) auch 
steigert es den Comparativ u. Superlatirv: 
πολὺ μᾶλλον, viel mehr, πολλὸν dusivor, 


. weit besser, πολλὺν ἄριστος, bei weitem 


der tapferste, 


* Ἢ s 
πολυσημάντωρ, 0005, ὃ, poet. der 
vielen gebietet, Beiw. des Mades, h. 
Cer. 31. 84. 377. 


πολύσκαρϑμος, ον, poet. (σκχαέρω), 
stark springend (sprung eübt, V.), 
Beiw. der Amazone Myrina, A 2,814. + 


TIoAvonsong. 
ın Rücksicht des Tanzens od. nach eini- 
gen: mit Rossen dahineilend. 
7roAvoneong, ἕς, poet. (ατείρω ), 
weit ausgesäet; weit zerstreuet, 
ἄνϑρωποι, Jl. 2, 804. Od. 11, 365. 
στολυστάφυλος, ον. (σταφυλή), trau- 
benreich, weinreich, Jl. 2, 507. + 
ἃ. 25; 11: 
σεολύστογος, ον (στένω), 1) vielseuf- 
zend, unglücklich, Od. 19, 118. 
2) activ. viele Seufzer erregend, 
jammervoll (jammererregend, V.), 
Bein. der Eris, des Pfeils, Jl. 1,445. 11, 73. 
στολύτλας, αντος, ὃ, poet. (τλῆναι), 
der viel geduldet hat, viel aushal- 
tend, standhaft, (der Vieldulder, V,), 
Beiw. des Odysseus, nur Nom. Jl, 8, 97. 
Od. 5, 171. u. oft. 
στολυτλήμων, 0906, 6, ἡ (τλήμων), 
viel duldend od. aushaltend, Bein, 
des Odysseus, Od. 18, 319. ϑυμός, der 
viel unternehmende Muth, Jl. 7, 152. 
σεολύτλητος, Ο», poet. (τλῆναι), der 
viel erduldet hat, vielduldend, un- 
glücklich, γέροντες, θά. 11, 38. + 
στολυτρήρων, ὠνος, 0, ἢ (τρήρων), 
taubenreich (taubenumflattert, V.), 
Bein, von Gegenden, *Jl. 2, 502. 582. 
πολύτρητος, Ον (τρητός), viel- 
durchbohrt, vieldurchlöchert, 
σπόγγος, Θά, 1, 111. 22, 439. 


σεολύτροπος, ον (τρέπω), eigtl. der 
sich viel hin und her gewendet, viel- 
gewandert, vielgereist, (vielge- 
wandt, V.), der viel umher geirrt ıst, 
Beiw. des Odysseus, Od. 1, 1. 10, 330. 
So nimmt es Vofs myth. Br. I. p. 102. 
richtig imeigtl. Sinne, vergl. ἀπότροπος, 
ὑπότροπος, u. Nitzsch z. d. St. wie es 
auch die Epexegesis zeigt; dagegen 
Damm u. Wolf in der übertrag. Bedeu- 
tung: viel gewandt, verschlagen, 
u. so auch h. Merc. 13, 439. 


* χολύῦμνος, ον; poet. (ὅμνέω), viel 
besungen, hochgepriesen, ἢ. 25, 7. 
πολυφάρμακος, ον (φάρμακον), vie- 
ler Heıl- od. Zaubermittel kun- 
d £ ἰητροί, 71. 16, 28. Κίρκη, Od. 10, 276. 
ολυφείδης, ουὐς, ὃ, 8. des Man- 
Ἐ10 5, Enkel des Melampus, Od. 15, 249. 
πολύφημος, ον (φήμη), vielstim- 
m IB vıel redend, ἀοιδός, der lieder- 
reiche Sänger, Od. 22,376. βάτραχος, der 
vielschreiende Frosch, Batr. 12. ἀγορή, 
die stimmevolle, lauttönende Versamın- 
lung, Od. 2, 150. 


Πολύφημος, ὃ, 1) 8. des Posei- 
don u, derNymphe Thoosa, einer der 
Kyklopen in Thrinakia, 0d.1,70. Nach- 
dem er sechs von Odysseus Gefährten 
verzehrt hatte, rächte sich letzterer da- 
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durch, dafs er ihn trunken machte und 
‚dann -mit einem glühenden Pfahle das 
Auge ausbrannte, Od. 9, 371 ff. vergl 
Κύχλωψ. 2) 5. des Elatos, Bruder des 
Käneus, ein Lapithe aus Larissa, welcher 
am Argonautenzuge Theil nahm. In 
Mysien zurückgelassen, gründete er die 
St. Kios, 7]. 1, 264. 

πολύφλοισβος, ον, poet. (φλοῖσβος), 
viel rauschend, laut brausend οὐ. 
tosend, Beiw. des Meeres, Jl. 1, 34. u. 
Od, 13, 85. : 

Πολυφῆήτης, οὐ, 0, ein Mysier aus 
Askanien, Jl. 13, 791. ist wohl Περι- 
φήτης nach Strab. XIV. p. 5ll. zu lesen. 

Πολυφόντης, ov, ὃ, 8. des Auto- 
phonos, welcher vom Tydeus im Hin- 
terhalte vor Theben getödtet ward, Jl. 
4, 395. , 

πολύφορβος, ον; poet. (φορβή), viele 
ernährend, nahrungsreich (nah- 
rungprossend, Υ,), Beiw. der Erde, Jl. 
14, 200. 301. auch πολυφόρβη, *J1. 9, 365. 

πολύφρων, ονος, ὁ, N,poet. (φρήν), 
sehr verständig, sehr klug, sehr 
schlau, Bein. des Odysseus, Od. 14, 
424. u. oft, u. des Hephästos, J1.-21, 367. 
Od. 8, 297. 

Ἐπολύφωνος, ον (pam), vielstim- 
mig, lautschreiend, Batr. 216. 

πολύχαλκος, Ov, poet. (χαλκός), 1) 
reich an Erz od, Kupfer, von Per- 
sonen und Orten, die viel kupferne Ge- 
räthe besitzen, Jl. 10, 315. 18, 289. Od. 
15, 424. — 23) aus vielem Erz be- 
reitet, mit vielem Erz beschla- 

en, ehern, Beiw. des Himmels, Jl. 5. 
504. Od. 3, 2. Nach Vofs myth. Br. 
1, 27. im eigtl. Sinne; dagegen Völcker 
Hom. Geogr. p. 5. metaph. unvergäng- 
lich, dauernd. 

Ἐπολυχρόνιος, ον (χρύνος), von lan- 
ger Zeit, langdauernd, h.Merc. 123. 

πολύχρῦσος, Ον (χρυσός), reich an _ 
Gold, goldreich, Beiw. von Personen 
u. Orten, Jl. 7. 180. 10, 315. Od. 3, 305. 

oldgeschmückt, Beiw. der Aphro- 
Site, h. Mere. 1. 

Ἐπολυώνυμος, ον (ὄνομα), 1) viel- 
namig, Beiw. des Hades, ἢ. Cer. 18, 
32. 2) mit grofsem Namen, hochbe- 
rühmt, h. Ap. 82. 
᾿᾿πολυωπός; ὄν (ὀπή), mit vielen 
Löchern, maschig, δίχτυον, Od. 22, 
386. Ὁ ‘ ᾿ , 

TTOUTTEL ς, ἧος» © (πέμπω), der Ge- 
leitende, Begleiter, Führer auf 
einer Reise, Od. 3, 325. 376. 13, 71. 


‚übertr. vom Winde: πομπῆες νηῶν, die 


Geleiter der Schiffe, * Od. 4, 362. 
πομπεύω {πομπεύς), geleiten, be- 
gleiten, führen, Od, 13, 422. Ὁ 


/ 


Πομπή. 


πομπή, ἢ (πέμπω), 1) das Gelei- 
ten, das Geleit, die Begleitung, 
mit Nebenbegriff des Schutzes, von Men- 

schen u. Göttern, Jl. 6, 171. Od. 5, 32. 
2) die Entlassung, Heimsendung, 
Od. 7, 151. 191. 8, 30. u. oft; πομπῇσιν 
ὕπ᾽ Εὐρυσϑῆος, von Eurystheus gesandt, 
h. 14, δ. ἃ 

σομπος, 6, Geleiter, Begleiter, 

Führer, Jl. 13, 416. 16, 671. 24, 153. 

auch 7 πομπός, die Geleiterinn, Od. 4, 826. 
sroveouat (πόνος), Fut. πονήσομαι, 
 Aor. ep. πονησάμην, Plgpf. πεπόνητο (das 

Activ πονέω hat Hom. nicht), 1) intrans. 
Arbeit und Mühe haben, arbei- 
ten, sich abmühen, geschäfti 
. sein, sich anstrengen, oft absol., 
71. 2, 409. besond. vom Kampfe, Jl. 4, 
374. 13, 288, περὶ τι, um etwas, 7], 24, 
444. χατά τι, bei einer Sache, 7]. 15, 447. 
χατὰ δῶμα, Od. 22, 377. oft χατὰ doul- 
vnv, im. Kampfe sich anstrengen, Jl. 5, 
84. mit Dat. iristrum. τοῖς ἐπονεῖτο, 1}. 
18, 413. womit er arbeitete, geht auf die 
Werkzeuge; eben so Od. 16, 13. 5) mit 
Part. ὄφελεν πονέεσϑαι λισσόμενος, sich 
flehend bemühen, 1. 10, 117. 2) trans. 
mit Acc. durch Arbeit und Mühe 
zu Stande bringen, etwas sorg- 
fältig bearbeiten, eifrig betrei- 
ben, πολλά, 3]. 9, 348. 18, 380. τύμβον, 
J1. 23, 215. ἔργα, Od. 9, 250. 11, 9. 

: πόνος; ὁ (revouaı), 1) Arbeit, be- 
sond, wie labor, schwere Arbeit, 
Mühe, Anstrengung; πόνος εἵνεκ᾽ 
ἐμεῖο κυνός, die Arbeit um mich Unver- 
schämte, J1.6, 355.525. vorzügl. Kriegs- 
arbeit, Kampf, Jl. 5, 667. 6, 77. u. 
oft verbdn. mit veixos, Jl. 12, 348. δῆ- 
eis, Jl. 17, 158. im Plur. πόνοι, im Ge- 
ra von dyopai, Od. 4, 818. dah. 2) 

ühsal, Drangsal, Leiden, Noth, 
71. 2, 420. verbunden mit ὀϊζύς, 0}. 13, 2. 
14, 480. mit χήδεα, Jl. 21, 525. ἀνίη, 

Od. 7,192. 7) μὴν χαὶ πόνος ἐστὶν ἀνιηϑέντα 
γέεσϑαι, wahrlich, es ist auch hart (eine 
elende Lage), Mühseligkeiten so lange 
aushalten zu müssen u. dann nach Hause 
zu gehen, näml. unverrichteter Sache. 
So richtig Wolf. Vofs übersetzt: Frei- 
lich ringt wohl jeder, wer Trübsal dul- 
det, nach Heimkehr, u. Köppen: man 
arbeitet, um nach Hause zu kehren. 
Aber dies ist schon in ὀδύρονται v. 290. 
enthalten, Jl. 2, 291. nimirum laboribus 
fungimur, ut moleste ferentes redire veli- 
mus, so Lehrs de Aristarch, stud. , freilich 
haben wir Beschwerden zu ertragen, dafs 
man unwillig nach Hause kehren möchte. 
(Schmerz bedeutet es weder Jl. 19, 227., 
noch 21, 525., aber wohl Batr. 46.) 


Ποντεύς, ἑως, ö, ein Phäake, Od. 8,113. 
+ 7TOVTLog, ον (πόντος), aus od, in 
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4 
dem Meere, Bein. des Poseidon, der 
Meergebieter, h. 21, 3. 
ποντόϑεν, Adv. (πόντος), aus dem 
Meere, Jl. 14, 395. Τ 

σεόντονδε, Adr. (πάντος), ins Meer, 
*0d. 9, 495. 10, 48., 

Ποντόνοος, Ὁ (des Meeres kundig), 
Herold der Phäaken, Od. 8, 179. 8, 65. 

ποντοπορεύω u. ποντοπορξω (mor- 

τοπόρος), das Meer durchschiffen, 
auf demMeere reisen,fahren, θὲ. 
5, 277. 278. 7, 267. Die Form novromo- 
ρέω nur Part. Pr. Od, 11, 11. + *0Od. 
” TEOVTOTTODOG, OV (πείρω), das Meer 
durchfahrend, meerdurchwan- 
delnd, durchsegelnd, Bein. der 
Schiffe, 11,1, 439, 3, 46. Od. 12, #. 
γαῦται, Ep. 8, 1. 

σπεοντος, Ὁ, ep. Gen. πονεόφιν, θὲ. 
24, 83. das Meer; besond. die offene 
See, ϑάλασσα πόντου, die Gewässer des 
Meeres, Jl.2, 146. πόντος ἅλός, die Fläche 
der Salzfluth, Jl. 21, 59. 

TTOvTo@ptv, 5. πόντος. 

Ἐσοντοτίνακτος, ον (τινάσσω), vom 
Meere erschüttert, Ep. 4, 6. st.der 
falsch. Lesart, ποτνεάνακτος nach Pierson. 

πότοι, Interj. verwdt. mit πάπαι, 
ein Ausruf des Staunens, Unwillens und 
der Trauer, stets beim Eintritt von etwas 
Unerwartetem und gewöhnl. Unerfreu- 
lichem; aulser J1.2, 272. wo es ein Aus- 
ruf freudigen Staunens ist; stets ὦ πύ- 
ro, „sonderbar, unbegreiflich, 
schrecklich, entsetzlich; oftfolgt 
darauf 7 δή, 7 μάλα, 7 ῥα, 1]. 2, 331. 
Od. 1,32. 4,169. Nach Ap. Lex. u. den 
Schol. soll es o Götter heifsen, dadıe 
Dryopen ihre Götter πόποι genannt 
hätten; dah. findet man ὦ πόποι, h. Mere. 
309. indem man es als Vocativy nahı, 
vergl. Müll. Geschichte Hell. St. 1], p. 
41. Spitzner zu Köppen, Jl. 15, 184. 
. nöodahıg, τος, ὃ, ἦν ep. st. πάρδα- 
λις, der Panther, der Parder, θὲ 
4, 457. 11. 13, 103. 21, 573. ed. Woll, 
wo jetzt Spitzner πάρδαλις liest, vergl. 
πάρδαλις. Nach den Grammat. soll παῤ’ 
δαλις das Weibchen sein, aber falsch; 
denn Jl. 21, 573. ist πόρϑαλες auch Fem. 
Die Griechen verstanden unter diesem 
Namen Panther, Leoparden u.s.w 

στορεύω (πόρος), bringen; Med.gt- 
hen, Batr, 174. 

Πορϑεύς, ἧἦος, ὃ (Πορϑάων, Apd. I, 
7. 7.) 5. des Agenor und der Epi- 
kaste, König in Kalydon, Vater des 
Oneus, Agrieus u.s. w., Jl. 14, 115. 

πορϑέω (πέρϑω), Fut. jow, zerstö- 
ren, verwüsten, plündern, mdds, 
τείχεα, Jl, 4, 30. Od. 14,264. rauben, 
τρίποδας, h, Merc. 180, ᾿ 


᾿ 


Πορϑμεύς. | 


πορϑμεύς, 705, 6 (πορϑμεύω), der 
lie Reisenden über ein Wasser führt, 
"ährmann, Od. 20, 187. T 

πορϑμός, ὃ (πόρος), Ort zurüber- 


ΒΓΕ; besond. die Meerenge, der 


und, *Od 4, 671. 15, 29. 

Ἐπορίζω (πόρος), eigtl. in den Gang 
ringen, dah.zuWege bringen,ver- 
‚chaffen,, τενέ zu Ep. 14, 10. 

πόρις, τος; N, poet. st. πόρτις, Od. 
14, 410. 7 5. πόρτις. ᾿ 

πόρκης. οὐ; ὃ, der Ring um den 
jveerschaft, um die eiserne Spitze zu 
befestigen, “J. 6, 320. 8, 495. 

πόρος, ὃ (reiew), eigtl. derDurch- 
gang; besond. durch seichtes Wasser 
eines Flusses die Furth, 4ipeoio, 4}. 
2,592. 14, 433. δ) vom Meere im Ge- 
sens. von ddös: πόροι ἅλός, die Bah- 
nen, Pfade ‚des Meeres, Od. 12, 259. 

nöpren, ἢ (πείρω), der Ring in der 
Spange, an welchem die Zunge (περόνη) 
ist, dah.dieSpange, Schnalle selbst, 
11. 18, 401. ὁ h. Ven. 164. 

πορσαίνω = πορσύνω, Fut. πορ- 
σανέουσα, ep. st. πορσανοῦσα, ed. Spitzn. 
nach dem Cod. Ven. Jl. 3, 411. h. Cer. 156. 

πσρσύνω (ΠΟΡΩ), poet. Fut. πορσῦὕ- 
»io, zu Wege bringen, fördern, 
bereiten, nur λέχος, εὐνήν τινε, Je- 
mandem das Bette, Lager bereiten, im- 
mer von der Gattinn gebraucht, die 
mit dem Gatten das Lager theilt, 1}. 3, 
411. (cf, Nitzsch zur Od. 1. c.), Od. 3, 
403. 7, 347. ; | 
πόρταξ, αχος, ἡ Ξεπόρτις, Kalb, 
junges Rind, Jl. 17, 4. 7 

πόρτις, τος, ἦ, Nebenf. nögıs, Od. 
10, 410. Kalb, junges Rind, die 
Stärke, 2], δ, 162. + h. Cer. 174. 


_*moprırgöpog, ον, Kälber oder 
jungeRinder ernährend, h. Ap.2l. 


πορφύρεος, ἢ, ὧν (πορφύρα), pur- 
purn, purpurfarbig, I)mit Purpur 
efärbt, dunkelroth = verschiedenen 
bstufungen, von Gewändern und Tep- 
pichen, φᾶρος, Jl. 8, 221. Od. 4, 115. 
αἷμα, J1. 17, 361. 2) übertr. vom Meere, 
nöpp. χῦμα, die purpurne Woge, vom 
unruhigen, durch Ruderschlag oderWind 
bewegten Meere, 3]. 1, 482. Od. 2, 428. 
πόρφ. lg, 11. 16, 391. νεφέλη, die 
dunkle, schwärzliche Wolke, Jl. 
17, 351. moop. ϑάνατος, der dunkle, 
schwarze Tod, wie μέλας, 7]. 5, 85. 16, 
334. (nach Passow auch der blutrothe, 
blutige), 
πορφύρω, poet. (πορφύρα), nur Präs. 
purpurroth werden, aufpur- 
Purn, vom unruhigen Meere, welches 
eine bräunliche Farbe annimmt, 9], 14, 


᾿ 
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16. 2) übertr, vom Herzen, wogen, 
unruhig sein, πολλά οἱ xgadin πόρ- 
φυρξε, vielfach a γα ihm das Herz, vom 
unruhiren Gemüthszustande des Nach- 
sinnenden, der nicht zum Entschlusse 
kommen kann, Jl. 21, 551. Od. 4, 427. 


ΠΟΡΏ (πόρος), ungebräuchl. Präs. 
poet. dav. Aor. ἔπορον, ep. πόρον, Part. 
πορών, Perf. P, πέπρωται, Part. nengw- 
μένος, eigtl. zu Wege bringen, dah. 1) 
verschaffen, geben, gewähren, 
verleihen, zwi τὸν meist von Sachen 
u. Zuständen, δῶρα, φάρμαχα, πένϑος, 
Jl. u. Od. von Personen, τινὲ υἱόν, 2]. 
16, 185. ἀνδρὲ παράχοιτιν, einem Manne 
eine Gattinn geben, Jl. 24, 60. 5) st. 
des Acc. mit Inf. πόρε καὶ σὺ Διὸς κού- 
ρῃσιν ἕπεσϑαι τιμήν, gestatte auch du, 
dafs den Töchtern des Zeus Ehre zu 


Theil werde, 7]. 9, 513. 2) das Perf.P. - 


ist unpersönl., eigtl. es ist zuge- 
theilt; dann: vom Schicksal ver- 
hänet od. bestimmt, zwi, jemandem, 
mit Acc, u. Inf., Jl. 18, 329. Das Part. 
πεπρωμένος, zugetheilt, bestimmt, 
und mit dem Dat. der Sache, öun αἴσῃ; 
zu gleichem Loose, Jl. 15, 209. 16, 441. 


πόσε, Adv. (rd), wohin? Jl. 16, 
432. Od. 6, 199. 


Ποσειδάων, wvog, 6, Voc. Ποσει- 
δάον, ep. st. Ποσειδῶν (nach Herm. v. 
πόσις u. εἴδεσϑαι, quod potibilis vide- 
tur), Neptunus, 8. des Kronos ἃ. der 
Rhea, Bruder des Zeus, des Hades 
u.s, w., Gemahl der Amphitrite, 
71, 15,187. Er ist Beherrscher desMee- 
res, vorzügl. des Mittelmeeres, welches 
ihm durch das Loos zufiel, Jl. 14, 156. 
15, 189. Wiewol er unabhängig in sei- 
nem grolsen Reiche herrscht, so erkennt 
er doch den Vorrang des Zeus als älte- 
ren an, Jl. 8, 210. 13, 355. und schirrt 
ihm sogar die Rosse ab, 2]. 8, 440. Seine 
Wohnung hat er in den Tiefen des 
Meeres bei Rei (s. Alyai), 51. 13, 21. 
Od. 5, 381. ier stehen seine Rosse; 
aber er kommt auch zur Götterversamm- 
lung: in den Olympos, J1. 8, 440. 15, 161. 
Als Herrscher des Meeres sendet er 
Stürme, θὰ. 5, 291., giebt aber auch 

ünstigen Wind u. glückliche Fahrt, 
Ἢ 9, 362. Od. 4, 500. Er erschüttert 
die Erde (ἐνοσέχϑων, ἐννοσίγαιος), aber 
er hält sie auch mit seinem Elemente 
fest (γαιήοχος). Als Schöpfer des 
Rosses ist er Erfinder und' Aufseher 
der Wettkämpfe mit Rossen, Jl. 23, 307. 
584. und als solcher ist er Haus- und 


'Landesgott des Reisigen Nestor, s. 


Nitzsch zu Od. 3, 7. — In der Jlias 
erscheint er als Feind der Troer, den 
Äneias ausgenommen, Jl. 21, 46 fi, denn 
Laomedon hatte ihm, als er u. Apollo 


-- 


Ποσιδήϊτον. 


. ihm die Mauer Jlions bauten, den ver- 
sprochenen Lohn verweigert (s. _Aco- 
μέδων). In der Odyssee verfolgt er 
den Odysseus, weil dieser ihm seinen 
S. Polyphemos ee hat, Od. 1, 20. 
5, 286 ff. Das Symbol seiner Macht 
ist der Dreizack; mit diesem erreet 
und bändigt er das Meer, Jl. 12, 27. Od. 
4, 506. Verehrt wurde er zu Onche- 
stos,Helikä (5. ᾿Ελικώνιος). Man opferte 
ihm schwarze Stiere, Od. 3,6. 71: 20, 
404. auch Eber und Widder, Od. 11, 130. 
Ven seiner zahlreichen Nachkommen- 
schaft nennt Homeros den Eurytos u, 
Kteatos, den Nausithoos, den Po- 
Iyphemos, den Pelias u. Neleus. 

Ποσιδήϊον, τό, Tempel des Po- 
seidon, 04. 6, 266. + 

Ποσιδηϊος, 7, ον, ion. st. Moosi- 
δειος, dem Poseidon geweiht, d}- 
005, J1. 2, 506. T 

πόσις, ‚LOG, O, poet. Dat. πόσει und 


πόσει, Jl. 5, 71.5; der Ehegatte, Ge- 


mahl, Jl. u. Od. 

σόσις, 105, ἡ (πίνω), der-Trunk, 
der Trank, oft verbdn. mit ἐδηεύς, 9]. 
1, 469. u. βρῶσις, Jl. 19, 210. Od. 1,191. 


ποσσῆμαρ,. Adv. ep. st. ποσῆμαρ 
(Ἶμαρὺ), in wie viel Tagen? Jl. 24, 

πτόστος, ἢ, 09 (πόσος), der, die, 
das wievielte, Od. 24, 288. + 

ποταμοόνδε, Adv. in den Flufs, 
Jl. 21, 13. Od. 10, 150. 


ποταμός, ὃ, 1) der Flufs, Strom, 
auch der Okeanos, J1.,14, 245. 2) der 
Flufsgott, 21. 5, 544. 20, 7. 73. 21, 
130. Man opferte den Flufsgöttern Stiere 
u. Pferde, Jl. 21, 131. (v. nivo, πόω, 
eigtl. trinkbares Wasser). - 


zrotdouat, ep. Nbf. von πέτομαι, 
flieren, von Vögeln, ‚Pr. ποτῶνται, 2]. 
‘2, 462. h. Merc. 558., Perf. πὲποτήαται 
ion. st. πεπότηνται, 31. 2, 90. von der 
Seele, Sg. πεπότηται, Od. 11, 221. 


πότε, Adv. der Frage: wann? zu 
welcher Zeit? 7]. 19, 227. Od. 4, 642. 


ποτέ, enklit. Adv, irgend einmal, 
einst, je, oft in Verbindg. mit andern 
Wörtern, sowol von der ergangenheit 
als Zukunft. ἤδη ποτέ, schon einmal, Jl, 
1, 260. 7 ποτε, 7. Ι, 240. 4, 182. 

“πτοτέομαι, ion. st. ποτάομαι, flie- 
gen, Od. 24,7. } 

πότερος, 7, 0%, welcher von 
beiden, Jl. 5, 85. + 

nor, ἡ (πέτομαι), das Fliegen, 
der Flug, Od. 5, 337. + 

ποτής, MTOg, ἡ (πότος), ep. das 
Trinken, der Trank, Getränk, in 
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Verbindg. m. ἐδητύς, βρωτύς, 1.11, 780. 
Od. 18, 206. , , 

ποτῆτος, N, 09 (ποτάομαι), ep. flie- 
gend, geflügelt, τὰ ποτητά, das Ge- 
flügel, Od. 12, 62. + 

’ . 

7TOTL, ep. u. dor. st. πρός, oft allein 
u. in Zusammensetzungen. 

ποτιβαλλω, dor. st. προςβάλλω. 

ποτιδέγμενος, 8. προςδέχομαι. 

ποτιδέρχομαι, ep. st. προςδέρκομαι. 

ποτιδόρπιος, ον, ep. st. προςδόρπιος. 

ποτικέκλιται, 5. προςκλίνω.. 

ποτινίσσομαι, ep. st. προςνέσσομαι. 

ποτιπετιτηνῖα, 5. προςπίπτω. 

TTOTITTTVO00UAL, st. προςπτύσσομιαι. 

ποτιτέρπω, ep. st. noosreonw. _ 

TOTIPWVIEIS, E000, Ev, ep. st. προς- 
φωνήεις. R 

70TUu0G, O, poet. (πίπτω), eigtl, das 
Zufallende, das Loos, Geschick, 
Schicksal, bei Hom, stets in bösem 
Sinne, Verhängnifs, Uuglück, To- 
desloos, ἀεικέα παρ τ ἐφιέναι τινί, Jl, 
4, 396. πότμον ἀναπλῆσαι, 1]. 11, 262. 
noruov ἐπισπεῖν, sein Schicksal errei- 
chen, d. i. sterben, Jl. 6, 412. dah. oft 
auch ϑάνατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν, JL 2, 
359. u, ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν, Od. 
4, 196. ᾿ 

πότνια, ἣ u. πότνα, h. Cer. 118. 
nur Nom, u. Voc..wnd Acc. πότνια», h. 
Cer. 203. poet. ein weiblicher Ehren- 
titel, 1) Adj. geehrt, ehrwürdig, 
hehr, von Göttinnen und sterblichen 
Frauen, Jl. πότνια Ἥρη, I. 1,551. πότνια 
μήτηρ, Jl. 6, 264. 2) als Subst. Her- 
rinn, Gebieterinn, ϑηρῶν, Herr- 
scherinn des Wildes, Jl. M, 470. (πότνα 
verlangt auch Nitzsch zu Od. 5, 215. 
vergl. über ἃ. W. Buttm. ausf. Gr. J, 
p- 261.) e 

πότον, TO (πίνω), der Trank, das 
Getränke, Jl. 1, 470. 11, 630. Od, 
9, 351. - 

που, Adv. der Frage (ni), 1) wo? 
Jl. 5, 171. Od. 1, 407. 2) wohin? ποῦ 
δέ σοι ἀπειλαὶ οἴχονται, wohin sind deine 
Drohungen ? 2]. 13, 219. 

στού, enklitisch. Adv. 1) irgendwo, 
Jl. 16, 514. Od. 1, 297. 2) irsend- 
wie, etwa, vielleicht, wohl, sehr 
oft in Verbindg. οὕτω που, 11. 2, 116. 
ἢ που, μέν που, νύ ποὺ u. 8. w. 

πουλυβότειρα, ἢ; ep. st. πολυβότει- 
ρα, w. m. 8. 

Πουλυδάμας, ep. st. Πολυδάμας. 

πουλύπους, ep. st. πολύπους. 

πουλύς, πουλύ, ep. st. πολύς, πολύ, 
w. m. 5, | 

πούς, ποδός, 0, Dat. Pl. ποσί, ep. 


TIoaxruog. 


ποσσὲ u. ποδεσσί, Dual. modoliv st. πο- 
doiv, 1) der Fufs, von Menschen u. 
Thieren, auch von Vögeln, die Kralle, 
Od. 15,526. a)Schritt, Gang, Lauf, 
J1. 8, 443. 9, 523. (vergl. &l&yyw), ποσὶν 
ἐρίζειν, mit Fülsen, ἃ. i, im Wettlauf 
wetteifern, Jl. 13, 328. ποσί vızav, Jl. 
20, 410. Od. 13, 251. 5) sprichwörtl, 
Redensarten, ἐς πόδας Ex κεφαλῆς, vom 
Kopf bis zu den Füfsen, 2]. 18, 353. 
πρόσϑεν od. προπάροιϑε ποδῶν, vor den 
Füfsen, von dem Nahliegenden, Jl. 20, 
324. 21, 601. παρὰ ποσί, Od. 8, 376. πα- 
galt ποσὶν ἔχπεσε ϑυμός, 41, 15, 280. 2) 
übertr. der Fufs, a) der untere Theil 
eines Berges, 1]. 2, 824. 20, 59. 5) der 
Zipfel am Ende des Segels oder 
die Taue an dem untern Zipfel des Se- 
gels, womit die Segel gestellt werden, 
vergl. Köpke Kriegsw. d. Gr. 8. 17], 
Od. 55 260. 10, 32. 

Πραχτιος, 0, Flußs in Troas, wel- 
cher zw. Abydos u. Lampsakos in den 
Hellespont fällt, j. Bargus, 41]. 2, 335. 

Πράμνειος οἶνος, ὅ, Pramnischer 
W ein, 71. 11, 639. Od. 10, 235. Nach 
Eustath. von dem Berg Pramne auf 
der Insel Ikaria (j. Nikaria) benannt; 
nach andern Auslegern wuchs er bei 
Smyrna od. Ephesos, Plin. hist. N. 
14, 5. 6. Er wird zu der Bereitung 
eines stärkenden Trankes gebraucht, 
und wahrscheinlich verstanden die Al- 
ten ohne Rücksicht auf den Ursprung 
alle starke u. herbe Rothweine darunter. 
Einige wollten daher auch das Wort 
von παραμένειν ableiten (Wein, der sich 
gut hält), Aelian, V. h. 12, 31. 

πραπίδες, αἵ, poet. 1) eigtl. = φρέ- 
ves, das Zwerchfell, Jl. 11, 579. 17, 
349. 2) übertr. der Verstand, die 
Gedanken, weil man das Zwerchfell 
als Sitz des Verstandes ansah, gewöhnl. 
ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν, Jl. 1, 603. Od. 7, 92. 

πρασιά, ἥ, das Gartenbeet, nur 
Plur., *Od. 7, 127. 24, 247. 

ἘΠρασσαῖος; ὃ, ep. st. Πρασαῖος 
(redoov), der Lauchgrüne, Name ei- 
nes Frosches, Batr. 225. 

* πράσον, τό, der Lauch oder eine 
dem Lauch ähnliche Meerpflanze, Batr.56, 

ἘΠρασσοφάγος, ὃ, ep. st. Πρασοφ. 
ἡ Δ, de ia chfresser, Frosch- 
name, Batr, 235. 


* 7704000, att. st. πρήσσω, Batr. 186. ἢ 


Ἐσρέμνον, τό (verwdt. mit πρυμνός)» 
der Stamm, Block, h. Merc. 238. 

σιρέπτω (verwädt. mit πείρω)» eigtl. 
elänzen, hervorschimmern, gewöhnl. 
hervorstechen, 
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sich auszeich-- 
nen, διὰ πάντων, Jl, 12, 104. in Tmesis 


Πρῆξις. 


μετὰ πρέπει ἀγρομένοισιν, Οἀ, 8, 172. τινί, 
woran, Od. 18, 2. h. Cer. 214. 
Ἐπρέσβειρα, 7, poet. = πρέσβα, h. 
3, 32. 
πρέσβα, N, ep. Fem. zu, πρέσβυς, 
die Alte, oder besser die Älteste, 
Ehrwürdige, ein ehrendes Beiwort 
der Göttinnen in der Jl. 5, 721. 8, 383. 
in der Od. auch der Sterblichen, Od. 3, 452. 
πρεσβηΐϊον, τὸ (πρέσβυς), ein Ge- 
schenk, welches die Altesten erhielten, 
Ehrengeschenk, Jl. 8, 289. Τ 
Ἐπρεσβηΐς, ἴδος, ἡ, poet. Fem. 
πρέσβα; τιμὴ, die würdigste Ehre, h. 29, 3. 
Ἐπρέσβις, N), poet. = πρεσβεία, das 
Alter, h. Merc. 431. 
πρέσβιστος, ἢ} 0v, 8. πρέσβυς. 
πρεσβυγενῆς, ἐς (γένος), ülter an 
Geburt, erstgeboren, Jl. 11, 249. t 
rg&oß vg, 0, poet. st. πρεσβύτης, nicht 
im Hom. vorkommend, aber wohl die 
ep. Fem. πρέσβα, πρέσβειρα; πρεσβηΐς, 
Compar.. πρεσβύτερος, 7, ον, 4]. 11, 787. 
Superl. πρεσβύτατος, ἡ, ον u. πρέσβιστος, 
h. 30, 2. alt, ehrwürdig, πρεσβύτα- 
τος γενξῇ, der älteste an Geburt, 4]. 6, 
24. θὰ. 13, 142. 
σρήϑω., poet. Nbf. von πέμπρημι, 
welches Hom. nicht hat, Aor. I. ἔπρησα, 
ep. πρῆσα, 1) verbrennen, anzün- 
en, ri, etwas, mit Gen. mater,, (vergl. 
Kühner ὃ. 455. Anm.) ϑύρετρα πυρός, mit 
Feuer, Jl.2, 415. vgl. ἐνιπρήϑω. 2) an- 
blasen, anschwellen (Schol. φυσᾶν), 
vom Winde, ri; μέσον ἱστίον, Od. 2, 427. 
δὴ) aussprühen, aushauchen, aus- | 
spritzen, αἷμα ἀνὰ στόμα, 3]. 16, 350. 
(Nach Buttm, Lex. I, p. 107. mit πρέω 
u. πέρϑω verwdt. ist es unentschieden, 
ob die eigtl. Bedeutung fachen, an- 
fachen, spritzen od. sprühen ist; 
naoh Rost ist sie prasseln, platzen.) 
σπρηκτήρ, ἦρος, © (πρήσσω), ion. st. 
πραχτήρ, 1) der -Verrichter, Voll- 
bringer, ἔργων, 4]. 9, .443. 2) insbe- 
sond, der Handelsmann, Od. 8, 162. 
σερηνῆς, €9, ion. st. πρᾶνής (verwdt. 
mit πρό), vorwärts geneigt, kopf-. 
über, häuptlings, κατὰ (Adv.) πρηνὲς 
βάλλειν τι, etwas hinabstürzen, Jl. 2, 414. 
πρηνὴς ἠρίπη, er sank vorwärts, 7], 5, 58. 
ἔπεσε, ἐλιάσϑη, πρηνὴς All κάππεσε, Od. 5, 
374. auch πρηνὴς ἐν κονίῃσι 1. 2, 418. 
πρῆξις, ιος, ἡ (πράσσω), 1) das 
hun, die Handlung; Geschäft, 
Unternehmen, /din, Od. 3, 82. χατὰ 
πρῆξιν, auf ein Geschäft, Gegens. μαψε- 
dios, Od. 3, 72. besond, Handel, ἢ. 
Ap.398. 2) das, was dabei herauskommt, 
Gewinn, Nutzen, οὔτις πρῆξις mele- . 
ται yooio, mit Klagen richtet man nich 


aus (V. schaffen wir nichts), Jl. 24, 52: u 


% 
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od, οὔτις me. ἐγίγνετο μυρομένοισιν, es 
half den Klagenden nichts, Od. 10, 202. 

πρήσσω, ion. st. πράσσω, Fut. πρήξω, 
Aor, ἔπρηξα; eigtl. thun, handeln, 
dah. 1) ausrichten, erlangen, er- 
reichen, gewinnen, mit Äcc., Od. 
16, 88. Zoyov, etwas ausrichten, Od. 19, 
324. absolut, 7]. 18, 357. besond. Part. 
πρήξας, Od. 3, 60. oft mit οὔτι, JL 1, 
562. 11, 552. Od. 2, 191.- 2) insbesond. 
vom Wege: vollenden, zurückle- 
gen, mit Acc. χέλευϑον, J1.14, 282. Od. 
13, 83. ἅλα, das Meer durchfahren, Od. 
9, 491. mit Gen. ὅδοῖο," 51, 24, 264. Od. 
3, 476. 3) eintreiben, τινὰ τόχους, 
von jem. Zinsen, Batr. 186. 

Ἐπρηῦνω, ion, »st. πραὔνω (πραῦτ), 
sanft machen, besänftigen, mit 
Acc., h. Merc. 417. 

Ἐπρηῦς, ὕ, ion. st. πραΐὔς, sanft, 
mild, ἢ. 7, 10. cf, Grammat, 

σπρίασϑαι, Med. defect. Verbum, wo- 
von nur ΑΟΥ. 2. gebräuchlich’ ist, davon 
3 Sg. πρίατο, kaufen, τέ, etwas, zred- 
τεσσιν, für Schätze, * Od. 1,430. 14, 115.452. 

Πριαμίδης, ov, ὃ, 8. des Pria- 
mos, Jl. 2, 817. (Erstes « lang durch 
die Arsis.) 

Πρίαμος, ὅ, 5, des Laomedon, 
Königs von Troja, Gemahl der Heka- 
be. ach Hom, hatte er funfzig Söhne, 
und neunzehn derselben von der He- 
kabe. Unter allen war ihm Hektor der 
liebste, 71. 24, 493 ff. Aus der Zeit vor 
dem Trojan. Kriege wird erwähnt, dafs 
er den Phrygiern gegen die Amazonen 
zu Hülfe zog, Jl. 3, 184 ff. Beim An- 
fang der Belagerung Troja’s war er 
schon in hohem Alter, und nahm am 
Kampfe nicht Theil, 41. 24, 487. Nur 
einmal erscheint er auf dem Schlacht- 
felde, um den Vertrag wegen des Zwei- 
kampfs zwischen Paris u. Menelaos 
zu schliefsen, 41. 3, 261. Nach Hek- 
tors Tode geht er unter Begleitung des 
Hermes in das Zelt des Achilleus und 
kauft den Leichnam des Sohnes zur 
Bestattung los, Jl. 24, 470 ff. Nach 


späterer Sage ward er von Neoptole- 


nos, 5. des Achilleus, getödtet. Über 


‚den Namen Πρίαμος vergl. Apd. 2, 6, 4.) 


zcoiv, Adv. u. Conjunct. I) Adv. der 
Zeit, in unabhängigen Sätzen, zu- 
vor, vorher, vormals, ehemals, 
sonst, eher, überhpt. früher, in 
früherer Zeit, gewöhnl, Gegens. vürv, 
71. 2, 112. 344. πολὺ πρίν, lange vorher, 
Od. 2, 167. 2) oft mit Artikel, τοπρίν 


od. τὸ πρὲν (ed, Spitzn.), Jl. 6, 125. 16,. 


573. aber Od. τὸ reiv, Od. 3, 265. 4, 32. 
früher, olim. 3) als Adv. steht esauch 
mit Indic, πρόν μὶν χαὶ γῆρας ἔπεισιν, 
eher soll über sie das Alter kommen, 
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‚girt ist: 


ΠΟ ὁ. 


1,1, 29., vergl. Thiersch $. 292. 2, Jl. 
18, 283. mit Optat. πρίν κεν ἀνεηϑεὶς σὴν 
πατρίδα γαῖαν ἵχοιο, eher kämest du voll 
Überdrufs in deine Heimath, Od. 3, 117, 
vergl. Od. 11, 330. 14, 155. II) Conj. 
in relativen Zeitsätzen, ehe,bevor; 
in dieser Bedeutung steht oft hom. πρέν, 
πρίν, wie das deutsche eher, ehe, πρίν, 
πρίν γε, πάρος, πρίν γε u,s.w. 1) mit 
Indic. in den hom. Gedichten allein nur 
h. Ap. 357. aber wohl πρέν γ᾽ ὅτε, eher 
als, so lange bis, Jl. 9,588. 12, 437. Od. 
4, 180. 13, 322. h. Ap. 47. 2) von zu- 
künftigen, nur gedachten Hand- 
lungen, wobei stets der Hauptsatz ne- 
nicht eher als, bevor 
nicht, a) mit Conjunct, nach einem 
Haupttempus im Hauptsatze, J1. 24, 
551. Od. 10, 175. auch bei nei» γε, Jl. 
18, 135. Od. 13, 336. auch bei πρέν γ᾽ 
δι᾽ ἄν, Od. 2, 374. 5) mit Optat. nach 
einemhistorischen Tempus im Haupt- 
satze, 0], 21,580. auch nach πρέν γ᾽ ὅτε, 
Ji. 9, 488. 3) am häufigsten mit Infin. 
Aor., wenn die Handlung des Neben- 
satzes als eine zeitliche Folge des 
Hauptsatzes erscheint, οὐδ᾽ ὅγε πρὶν — 
Κῆρας ἀφέξει, πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὲ — do- 
μέναι — χουρήν, Ἅ]. 1, 98, 9, 387. u. oft. 
Der Acc. mit Inf. tritt ein, wenn der 


'Nebensatz ein neues Subject hat, Jl. 6, 


82. 22, 156. Od. 23, 138. Auch steht 
πρίν γ᾽ ἢ (vergl. priusguam), nicht eher 
als bis, Jl. 5, 288. 22,266. 4) bei Hom. 
kommen auch Stellen vor, wo der Inän. 
mit dem Optat. wechselt, ἢ]. 17, 504 f. 
5) elliptisch steht πρίν Od. 15, 394. πρὶν 
ὥρη verstdn. 7}, bevor es Zeit ist. (ς ist 
kurz; wird aber vonEpikern auch lanr 
gebraucht.) Ma 
7IQLOTOS, ἢ, ὧν (πρίω), eigtl. e- 
sägt, zerschnitten, ἐλέφας, geschlif- 
fenes Elfenbein, *Od. 18, 196. 19, 561. 
7100, 1) Präpos. mit Gen. Grundbedtg. 
vor. 1) Vom Raume: vor, pro; Ge 
ens. μετά u. ἐν, πρὸ. ἄστεος, vor der 
tadt, πρὸ πυλάων, auch mit dem Neben- 
begriff derEntfernung, πρὸ ὅδοῦ ἐγέ- 
vovro, sie waren vorwärts auf dem Wege, 
weiter des Weges, 7]. 4, 352. 2) Von 
der Zeit: vor, πρὸ γάμοιο, Od. 15, 524. 
u. getrennt von dem Casus, zal τε πρὸ 
ὃ τοῦ ἐνόησεν, d.i. ὁ ἕτερος πρὸ τοῦ ἕτι- 
ρου, der eine bemerkt es vor dem an- 
dern, Jl. 10, 224. So Vols, richtir nach 
den Schol. (Köppen: der eine denkt für 
den andern.) 3) In ursächlichen 
Verhältnissen, ἃ) zur Bezeichnung des 
Schutzes, zunächst noch an das räum- 
liche vor grenzend: für, zu jemandes 
Besten, pro, μάχεσϑαι πρό τενος, für 
jem. kämpfen, 41. 4, 156. 8, 57. ἀεϑλεύ- 
είν πρὸ ἄνακτος, 4]. 24, 734. ὀλέσϑαι πρὸ 
πόληος, pro patria mori, JL 22, 110. 
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δ) zur Angabe der Veranlassung, 
vor,'rzoö φόβοιο, aus Furcht, 7]. 17, 667. 
Zuwveilen ist πρό durch andere Wörter 
von dem Casus getrennt, Jl. 23, 115. 
II) Adv. 1) vom Orte, vorn,voran, 
vorwärts, Jl. 1, 195. 13, 799. 17, 355. 
in Verbindg. mit Adv. πρὸ Ἰλιόϑε, vor- 
wärts von Jlion, Jl. 8, 561. hervor, 
heraus, πρὸ φόωςδε, hervor ans Licht, 
Jl. 16, 188. h.9, 119. 5) von der Zeit, 
vorher, 31. 1, 70. Od, l, 37. ἠῶϑε πρό, 
vor Morgen, Od.5, 469. c) oft mit «n- 
dern Präposit. verbunden, ἀποπρό, δια- 
πρό, περιπρό u.s.w. III) In den Zu- 
sammensetzungen hat es die Bedeu- 
tungen des Ortes, vorn, voran; vor- 
wärts, hin, fort, der Zeit, vorher, 
zuvor, u.des Vorzuges, mehr, lieber. 

σεροαλής, ἕς (ἄλλομαι), vorsprüngig, 
ἃ. ἃ. abhängig, jäh, abschüssig, 
“χῶρος, Jl. 21, 262. T 

zrooßaivo (βαίνω), nur Perf. προβέ- 
Anz, Plgpf. προβεβήκει, dazu die ep. 
Part. Praes. προβιβάς u. προβιβῶν. 1) 
intrans. vorschreiten, vorgehen, 
einherschreiten, nooi, 2]. 13, 18. 
ἄστρα προβέβηχε, die Gestirne sind schon 
weiter geschritten, d.i. dem Untergang 
nahe, Jl. 10, 252. 2) Vorangalen; 
τινός, jem., ἃ. i. übertreffen, 41, 6, 25. 
22, 890. zwi, in einer Sache, Jl. 16, 54. 


χεροβάλλω (βάλλω), nur Aor. 2. ohne 
Augm. πρόβαλον, Iterativf. προβάλεσχκε, 
Od. 5, 331. Aor. 2. M. προβαλοίμην, 
vorwerfen, hinwerfen, zwi rı od. 
τινα; Νότος Bogen προβάλεσκε φέρεσϑαι, 
sc. αὐτόν, bald warf ihn (Odysseus) der 
Notos dem Boreas hin, um ihn zu trei- 
ben, Od. 5, 331. übertr. ἔριδα, einen 
Streit anfanzen, Jl. 11, 529. — Med. 
vor sich hınwerfen, ausstreuen, 
mit Acc. οὐλοχύτας, von der heiligen 
Handlung des Voropfers, Ji.1, 458. Od, 
3, 447. ϑεμέλια, den Grund legen, Jl. 
23, 255. 2) sich über jem. hinausschwin- 
gen, d.i. jem. übertreffen, τινὸς νοή- 
ματι, Jl. 19, 218. 

σερόβασις, 105, N, ep. eigtl. das Vor- 
wärtsschreiten; dah. diebeweglichen 
Güter, im Gegens. des χειμήλεον, be- 
sond. Heerden (was weidet, V.), Od. 
2, 75. 1 

χερόβατον, τό (προβαίνω), eigtl. das 
Vorwärtsgehende, gewöhnl. im Pl. das 
Vieh, die Viehheerde, *Jl. 14, 124. 
23, 500. (später das Schaaf). 

χεροβέβουλα, defect. Perf. von einem 
ungebräuchl. Verbum προβούλομαι (βού- 
JAopau), ep. lieber wollen, vorzie- 
hen, τινά τινος» jemanden einem An- 
dern, 7]. 1, 113. 7 

zrooßıßds, ep. als Part. Praes. vor- 


Crusius Hom. Wörterbuch. 2te Aufl. 
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schreitend, zu προβαίνω, von einer 
Nebenf. προβέβημι, Jl. 13, 18. Od. 17, 27. 

προβιβῶν, ὥντος, ep. Part. Pr. zu 
προβαίνω, von einer Nbf. προβιβάω, 4}. 
13, 807. 16, 609. 0d. 15, 555. 

προβλής, 7%05, ὃ, ἢ (προβάλλω), eigtl. 
vorgeworfen; gewöhnl. hervorra- 
gend, vorspringend, σκόπελος, πέ- 
ron, Jl. στῆλαι, vorragende Pfeiler an 
der Mauer, Strebepfeiler, Jl. 12, 259. 
ἀκταί, Od. 5, 405. 13, 97. 

προβλώσκω (βλώσκω), Aor. πρόμο-- 
20ov, ep. ohne Augm. hervorgehn, 
kommen, herausgehen, Jl. 18, 382. 
21, 37. ϑύραζε, Od. 19, 25. 21, 239. 385. 

προβοάω (Bo«w),hervorschreien, 
vor Andern, d. i. laut schreien, Jl, 
12, 277. ὦ 

πρόβολος, ον (προβάλλω), vorste- 
hend, vorragend, Subst. d, der Vor- 
sprung (V. Gestade), Od. 12, 251. + 

προβούλομαι, s. προβέβουλα. 


προγενέστερος, ἢ; Ὁν, Compar. frü- 
her geboren, älter, bejahrter, 2]. 
u. Od. u. Superl. προγενέστατος, ἡ, ον, τ. 
einem ungebräuchl. Positiv προγενής, der 
älteste, bejahrteste, Comp. mit ye- 
νεῇ, Jl. 9, 161. 7 Superl. h. Cer. 110. 


προγίγνομαι (γίγνομαι), nur Aor. 2. 
nooyevöunv ohne Augm. eigtl. vorher 
geschehen; 2) voran sein, vor- 
wärts gehn, 71,18, 525. ἐπέ τι, h.7,7. 

Ἐπρογιγνώσκω (γιγνώσκω), nur Inf. 
Aor. 2. προγνώμεναι, ep. st. προγνῶναι, 
vorher kennen, erfahren, zi, h, 
Cer. 258. 

7T00Y0voS, ὁ (γίψνομαι), der vorher 
Geborne, der Ältere, πρόγονοι, die äl- 
tern Schafe, Od. 9, 221. + 

προδαῆναι (4AR), ep. Part. Aor. 1. 
προδαείς, vorher lernen, wissen, 
Od. 4, 396. Τ 8. AAR. 

προδοχῆ, ἢ (meodeyouaı), Ort, wo 
man auflauert, der Hinterhalt, An- 
stand, ἐν προδοχῇσιν (V. am gewähl- 
ten Orte), 7. 4, 107. + 

πρόδομος, Ο (δόμος), dasVorhaus, 
theils der Platz vor der Thür des Hau- 
ses, theils der Durchgang vom Hause 
zum Hofe, Vorplatz, Hausflur, Jl.. 
24, 673. Od. 4, 302. 14, 5. 

TE οξέργω, ep. st. προεέργω (slpyw), 
vorherabhalten, verwehren,rıya, 
u, Inf., 7]. 1, 569. + 

προέξηκα, 8. προΐημι. 

προεῖδον (εἶδον), Part. προϊδών, Aor. 
M. 3 Pl. Conj. προΐδωνται, Od. 13, 155. 
Aor. 2. zu προοράω, vorwärts sehen, 
aus der Ferne sehen, fern erbli- 
cken, τῷ etwas, nur vom Raume, Jl, 
17, 756. Od. 5, 393. Med. = Activ 


28 » 


Προέμεν. 


προέμεν, 5. προΐημι. 

προερέσσω (ἐρέσσω), Aor. 1. προέ- 
'ρεσα, ep. 00, vorwärts, weiter ru- 
dern, ἐς λιμένα, Od. 13, 279. trans. τὴν 
(νῆα) δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρετμοῖς, 
71. 1, 435., welche Lesart Spitzner st. 
προέρυσσαν aufgenommen hat, weil προε- 
οὔειν vorwärtsziehen bedeutet, und daher 
nicht vom Rudern gebraucht werden 
kann. Auch Od. 9, 73. müsse man le- 
sen: αὐτὰς — προερέσσαμεν ἠπειρόνδε. 


προερύω, poet. (ἐρύω), Aor. 1. προ- 
ἔρυσα, ep. σσ, vorwärts, weıter zıe- 
hen, stets von Schiffen, a) vom Ufer 
herab ins Meer, ἄλαδε, 5]. 1,308. δ) von 
der hohen See durch Rudern ans Land 
bringen, ἠπειρόνδε, Od. 9, 73. J1.1,435., 
vergl. προερέσσω. 

TTOOES, 5. mpolnu. 

προέχω, zsgz. προὔχω (ἔχω), stets in 
zsgezogener Form, aulser Imperf. 3 Sg. 
πρύεχε, Οἀ. 12, 11. eigtl. vorhalten, nur 
intrans. voraus sein, vorauskom- 
men, von Personen: προὔχων, der Vor- 
dermann, Jl, 23, 325. 453. — δήμου, im 
Volke hervorragen, h. Cer. 151. von 
Dingen: vorragen, hervorstehen, 
Od. 12, 11. — Med. vor sich haben, 
halten, ταύρους, Od. 3, 8. (wo Andere 
lesen: προὔϑεντο). * | 

προήκης, ες (cu), vorn zuge- 
spitzt, Od. 12, 205. ὁ 

Ἐπροϑαλῆς, ἕς, poet. (ϑάλλω), gut 
wachsend, h, Cer. 241. 


προϑέλυμνος; ον, poet. (ϑέλυμνον), 
1) von Grund aus, d.i. ganz u. gar 
(Schol. πρόῤῥιζος), προϑελύμνουυς ἕλχετο 
χαίτας, er’raufte sich die Haare mit der 
Wurzel aus, Jl. 10, 15. προϑέλυμνα χα- 
nal βαλε δένδρεα, von Grund aus warf 
er die Bäume zur Erde (V. über einan- 
der), 7]. 9, 541. φράσσειν σάκος σακεΐ 
προϑελύμνῳ, Schild an Schild von Grund 
aus, ἃ. i. ganz u. gar drängen, Jl. 13, 
130. Sie schlossen die Schilde so fest 
an einander, dafs kein Raum dazwischen 
blieb.» (Andere nehmen es mit Bezug 
auf τετραϑέλυμνος, mit festenSchich- 
ten. Die Ableitung von ϑέλυμνον — ϑε- 
μέλιον, von Grund aus, ist die wahr- 
scheinliche; die Bedeutung: dicht, 
(Schol. dr’ ἀλλήλοις) über einander 
scheint aus der letztern Stelle entlehnt; 
doch folgt ihr Vofs u. Spitzner zu 
Köppen Jl. 13, 130.) | 
προϑέουσι, 71. 1, 291. s. προτέϑημι. 
προϑέω (ϑέω), ion. Iterativf. Imp. 
προϑέεσχε, voran laufen, voraus 
laufen, Jll. 10, 362, 22,459. Od. 11,515. 
Προϑοήνωρ, 0905, ὃ, S.des Arei- 
lykos, Führer der Böoter, Jl. 2, 495. 
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Πρόϑοος, ö, 8. des Tenthredeon, 
Heerführer der Magneter, Jl. 2, 756. 
προϑορών, 8. προϑρώσχω. 
Προϑόων, ὠνος, ὃ, ein Troer, von 
Teukros erlegt, 1], 14, 515. 
προϑρώσκω (ϑρώσκχω), Part. Aor, 
προϑορών, vorspringen, hervor- 
springen, "Jı. 14, 363. 17, 522. 
προϑυμίη, ἡ (ϑυμός), Geneigt- 
heit, guter Wille, guter Muth, 
PL, Jl. 2, 588. { (poet. mit :). 
Ἀσπροϑύραιος, ον (ϑύρα), vor der 
Thüre, τὰ προϑύραια — πρόϑυρα, h. 
Mere. ‚384. ; 
‚TE0IVE0OV, TO (ϑύρα), gewöhnl. der 
Pl die Vorderthür, Thorweg au 
Hofe, Jl. u. Od. 2)der Platz vor der 
Thür, die Hausflur, Od. 20, 355. 
21, 299. 22, 474. | 
σιροϊάλλω (ἰάλλω), poet. nur Impf. 
hervorsenden, wegsenden, weg-, 
schicken, τινὰ ἀπ᾿ οὐρανόϑεν, JL ὃ, 
365. ἐπὶ γῆας, 4]. 11, 3. ἀγρόνδε, θὰ, 
5, 869. 
προϊαπτω (ἰάπτω), Fut. προϊάψο, 
Aor. προΐαψα (X), poet. eigtl. hervor 
stolsen; dann: wegsenden, hinsen- 
den, τινὰ "Aid, jemanden zum Hadıs, 
721. 1, 3. 6, 487. Aida, * Il. δ, 10. 
προΐειν, 5. προίημι, 


"ἣν Μ ᾿ 
προίημι (ἴημι), Impf. ion. u. att. 
προΐειν, Aor. 1. προῆχα od. προέηχα,, 
Aor. 2. 3 Pl. πρόεσαν, Imper. nos, 
προέτω, Inf. προέμεν, ep. st. προεῖκαιρ! 
eigtl. vorwärts senden, dah. 1) von Per 
sonen: fortsenden, entsenden, eut- 
lassen, τενά, Jl. 1,326. Od. 9, 88. mit fg. 
Inf, χαλήμεγναι, um zu rufen, 0}. 10,125 
cf. v. 388. 563. 5) von Sachen: »ac;, 
Jl. 7, 468. von Geschossen: absenden, 
werfen, schleudern, diotpus, βέλος, 
ἔγχος, 1]. 8, 297. 11. 270. 17, 516. auch 
ἐς πόντον βοὸς χέρας, Od. 12, 253. vom 
Flusse: ὕδωρ ἔς Πηνειόν, sein Wasser 
in den Peneios entsenden, ἃ. i. ergielsen, | 
71. 2,752. 2) loslassen, fahren las- 
sen, fallen lassen, πηϑάλιον ἐχ χειρῶν, 
Od. 5, 316. πόδα προέηκε φέρεσϑαι, Od. 19, 
468. ἔπος, einWort hervorbringen, Od. 14, 
466. φήμην, Od. 20,105. 3) zusenden, 
τινά οὐ, τί τινι, Jl. 1, 127. ἀγγελίας, 
Bothschaft zusenden, Od. 2, 92. überhpt. 
eben, verleihen, wie διϑόναι: zÜ- 
ὃς zıvı, N1.16,241. ἐμοὶ πνόιὴν Ζεφυρὸν 
προέηκεν ἀῆναι, er liefs mir den Hau 
des Zephyrs zuwehen, Od. 10, 25. οὖρον 
Od. 3, 183. 
προΐκτης, οὐ, ὃ (προΐξ), der Bett- 
ler, Od. 17, 449. ἀνὴρ πρυΐχτης, 
17, 847. 352. *0Od. 
προὶξ, zsgz. προίξ, Gen. προιχοῖν die 


Προΐστημι. 


abe, das Geschenk, nurGen. γεύε- 
ας προιχός, ein Geschenk geniefsen, 
.17, 413. dann προιχός als Adv. (nach 


istath.) umsonst, ἃ, 1, ohne Gegen-. 


schenk. χαρέζεσϑαι, Od. 13,15. (vergl. 
iiersch $. 198. 6.) Ein anderes Schol. 
rbindet προιχός als Substant. mit ya- 
sao$aı; dah. Vols u. Passow: milde 
ıben reichen, vergl. Od. 1, 140. 
προΐστημε (ἵἴστημι), Aor. 1: Part. 
υστήσας, trans. vorstellen, voran 
ellen, τιγὰ μάχεσθαι, jem. um zu 
mpfen,' Jl. 4, 156. ἡ 
Προῖτος, 0, 8. des Abas, König 
Tiryns, Gemahl der Anteia. Von 
inem’ Bruder Akrisios vertrieben, floh 
zum König Iobates in Lykien. 
eser gab ihm seine Tochter Anteia 
brachte ihn in sein Reich zurück, 
‚6, 157 X. 
προκαϑέίζω (fo), davor nieder- 
zen, sich niederlassen, von Kra- 
chen, 1, 2, 463. ἡ & 
προκαλέω (καλέω), nur Med. Aor. 1. 
, προχαλεσσάμην, Conj. προχαλέσσεται 
it verkürzt. Vocal, 7], 7, 39. 1) zu 
ch hervorrufen, herausfor- 
rn, τινά, absolı Od. 8, 142. u. χάρμῃ, 
un Kampfe, Jl. 7, 218. 285. oder μα- 
σασϑαι, 7]. 3, 432. 2) übertr, her- 
locken, ὕπνον, h. Merc. 241. 
προκαλίζομαι, ep. Nbf. nur Med. 
nes, u, Impf. herausfordern, zum 
ampfe, τινά, Jl. 5, 807. mit Inf, Jl. 
19. Od. 8, 228. χερσί, zum Faust- 
impf, Od. 18, 20. : 
Ἐπροχᾶς, δος, ἡ = 77008, h.Ven. 71. 
IE (ἔχω), nur Med. vor 
ch herab halten, ri, h. Cer. 197. 
Tooxeiuet, Dep. M. (κεῖμαι), vor- 
egen, bereit liegen, nur rgozel- 
va ὀνείατα, Jl. 9, 91. Od. 1, 149. 
πρόχλυτος, ον, poet. (χλύω), vor- 
als gehört, πρόχλυτα ἔπεα, früher 
Pe Worte, ἃ, i. alte Sagen, Jl. 20, 
Πρόχρις, ıdog, 7, T. des Erech- 
ıeus, Königs in Athen, Gemahlinn 
5. Kephalos, ist durch ihre Untreue 
’gen ihren Gemahl bekannt. Sie soll 
avorsichtirer Weise von Kephalos, 
'elcher sie für ein Wild hielt, getödtet 
orden sein, Od. 11, 321. 
πρόχροσσο ον (χρόσσα), nach 
en Schol. af Ente Air; (Schol. 
ἐϊμαχηδόν) προχρόσσας ἔρυσαν νῆας, sie 
gen die Schiffe stufenförmig (V. ge- 
ἈΠῸ empor, 7]. 14, 35. + d. i. in meh- 
ern Reihen hinter einander, wie im 
heater, weil das Ufer neben einander 
(8 nicht fassen konnte, Schneider und 
ssow dagegen: vorragend wie 
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Mauerzinnen; so gestellt, dafs ihre 
hohen Hintertheile eine Art von Mauer 
mit vorspringenden Zinnen bildeten, s. 
Herod. 7; 188 ! “ 

σπροχυλίνδω (xvAivdo), vorwärts 
wälzen; nur Med. sich vorwärts 
wälzen, fortrollen; vom Meere, Jl. 
14, 18. 7 : 

προλέγω (λέγω) auslesen, aus- 
wählen, Part. Perf. P. προλελεγμέργοι, 
die auserlesensten, Jl. 13, 689. + 

προλείπω (λείπω), Aor. Part. προλι- 
πών, Inf. προλιπεῖν, Perf, προλέλοιπεν ; 
eigtl. vorher verlassen, überhpt. ver- 
lassen, zurücklassen, γεχρούς, 7]. 
17, 275. χτήματα, Od, 3, 314. 15, 11. 
mit Acc, übertr. μῆτίς σὲ προλέλοιπε, 
die Klugbeit verliefs dich, Od. 2, 279. 

προμαχίζω, poet. (πρόμαχος), ein 
Vorkämpfer sein, in der ersten 
Reihe fechten, Τρωσί, unter den 
Troern, Jl. 3, 16. 2) den Vorkampf 
aufnehmen, ruvi, mit jem., Jl. 20,376. 

προμαάχομαν (μάχομαι), voran käm- 
pfen, in der ersten Reihe strei- 
ten, 'rıvös, vor Jem.,‘*Jl. 11, 217. 
17, 358. ς 

πρόμαχος, ὁ (μάχη), der Vorkäm- 
pfer, der in der ersten Reihe kämpft, 
oft im Plur., ‚Ji. 4, 505. Od. 18, 379. 

Πρόμαχος, 6, 5. des Alegenor, 
ein Führer der Böoter, Jl. 14, 476. 482. 

zrgouiyvöut (μίγνυμὴ), Aor. P. Inf. 
neowıyjvaı,vorhervermischen;Pass. 
sich vorher mit jemand, verbin- 
den, τινὲ, 4], 9, 452. 7 

προμνηστῖνοι; at, &, nur Plur. ein: 
zeln, einer nach dem Andern, 
*Od. 11, 233. 21, 230. (Nach Eustath. 
u. den Grammat. von μένω, Fut. μενέσω, 
st. προμενετῖνοι). 

προμολών; 5. προβλώσχω. 

σιρομος, Ο (πρό), eigtl. der Vor- 
dermann; stets der Vorkämpfer, 
ἀνήρ, 1, 5, 333. Od. 11, 493, zwi, ge- 
gen jem., Jl. 7, 75. . 

προνοξἕω (νοέω), Aor. 1. ep. προνό- 
σα; 1) vorher sehen, vorher be- 
merken, mit Acc. δόλον, Jl. 18, 526. 
2) vorher bedenken, vorher er- 
sinnen, ἄμεινόν rı, Od. 5, 464. 

Jloovoos, ὃ, ein Troer, welchen Pa- 
troklos erlegte, 1], 16, 399. 

71908, προχός; N, wahrscheinl. das 
Reh, Od. 17, 295. ἡ (Die Schol. erklä- 
ren es δορχάς od. ἔλαφος.) ß 

προπάροιϑε und vor einem Vocal 
προπάροιϑεν, poet, (πάροιϑε), 1) Adv. 
vom Raume: vorn, voran, davor, 
χιών, 5]. 15, 260. ἱέναι, Od. 17, 277. 
δ) von der Zeit; zuvor, vorher, Jl. 


28% 


Πρόπᾶς. 


10, 476. 11, 734. 15, 356. 22, 197. Ge- 
gens. ὀπίσσω, Od. 11, 483. 2) Praepos. 
mit Gen. vom Raume: vor, πόλιος, 
21. 2, 811. 6, 307. δ) davor hin, 
entlang, längs, ἠϊόνος, Ji. 2, 92. — 
Auch steht der Genit. vor, Jl. 4, 348. 
14, 297. 15, 66. | 

πρόπᾶς, ἄσα, ἄν, poet. (πᾶς) ganz, 
ἦμαρ, Jl. 1, 601. Od. 9, 161. h. Merc. 206. 

προπέμπω (πέμπω), Aor. 1. προῦ- 
πεμψα; I)vorausschicken, zıya, Od, 
17, 54. 117. gewöhnl. fortschicken, 
hinsenden, εἰς '4idao sc. δόμον, zum 
Hades senden, Jl. 8, 367. 

προπέφανται; 8. προφαίνω. 

προπίπτω (πίπτω), Part. Aor. προ- 
πεσών, vorwärts fallen, Batr. 255. 
auch sich vorwärts beugen od, le- 
gen, bes. bei grofser Anstrengung. προ- 
πεσόντες ἔρεσσον (incumbentes), * Od. 9, 
490. 12, 194. 

προποδίζω (ποδίζω), den Fufs vor- 
wärts setzen, vorschreiten, *Jl. 13, 
158. 806. Ὅν 

Ἐπρόπολος, Ὁ, ἢ (πολέω), Diener, 
Dienerinn, ἢ. Cer. 440. 

προπρηνής, ἔς, poet. (πρηνής), vor- 
wärts, vornüber geneigt, Gegens, 
ὀπίσω, 1]. 3, 218. τύπτειν τινὰ προπρηνέϊ 
sc. φασγάνῳ, jem. mit gebogenem 
Schwerte zerhauen, Od. 22, 98. (entge- 
gens. dem Stofse mit der Spitze, Eustath. 
ergänzt χειρί), ἐχταγύειν προπρηνέα τινά, 
darnieder strecken, Jl. 24, 18. 

προπροκυλίνδομαι, poet. das ver- 
siärkte xuAlvd. fort und fort sich 
wälzen; τινός, sich vor jemandes Fü- 
fsen hin und her wälzen, um ihn zu 
bitten, 1]. 22, 221. übertr. immer 
umher irren, Od. 17, 523. 

σερορέω (ῥέω), poet. st. προῤῥ.» 1) 
vorwärts fliefsen, hinströmen, 
ἅλαδε, 41. 5, 598. 12, 19. εἰς ἄλαδε. Od. 
10, 351. 2) trans. flie[sen machen, 
ὕδωρ, h. Ap-. 380. vgl. Herm. z. ἃ. St. 
| πρόῤῥιζος, ον (ρίζα), aus der Wur- 
zel, bis zur urzel, von Grund 
aus, *Jl. 14, 415. 11, 157. 


πρός, dor. u. ep. προτὶ u. mon. 1) 
Praepos. mit Gen. Dat. u. Acc. stammt 
von πρό und hat ebenfalls die Grundbe- 
dtg. vor, aber durch die Verbindung 
mit drei Casus in mannigfaltigeren Be- 
ziehungen, προτέα. ποτέ kommt gewöhnl. 
mit dem Äcc, vor, seltner mit dem Dat, 
und jede Form nur einmal mit Gen., 
71, 11, 831. 22, 198. 4) Mit Gen. 1) 
Vom Raume: a) eigentl. zur Bezeich- 
nung einer Bewegung von einem Ge- 
genstande her: von — her, von — 
aus, ἵκετο — ἠὲ πρὸς ἠοίων ἢ ἑσπερίων 
ἀνθρώπων, von östlichen oder westlichen 
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Πρός. 
Menschen, Od. 8, 29. gewöhnlich be- 


zeichnet πρὸς nur die Richtung nach 


einem Punkte hin, indem man im Deut- 
schen von entgegengesetzten Verhältnis 
sen, d.i. von sich selbst ausgeht: nach 
— hin, nach — zu, gegen: πρὸς 
ἁλός, nach dem Meere hin, Jl. 10, 428. 
430. πρὸς νηῶν, gegen die Schiffe, 1, 
15, 670. πρὸς Βορέαο, gegen Norden, 
Od. 13, 110. 21, 347., vergl. 3) mit Acc. 
δὴ) zur Angabe der Annäherung an 
einen Gegenstand: nahe daran, nahe 
bei, vor, coram: ποτὶ πτόλιος πέτετ᾽ 
ἀεί, er eilte immer nahe bei der Stadt 


hin, 7]. 22, 198. τοῦτό σοι πρὸς Τρώων, 


κλέος ἔσται, dies soll dir vor den Troern 
zum Ruhm gereichen, Jl. 22, 514., vgl 
16, 85. 2) In ursächlichen Verhält- 
nissen zur Angabe alles dessen, was von 
jem. herrübrt oder durch die Kraft- 
äufserung 'einer Person oder Sache be- 
wirkt wird: 
telst, von Seiten, vermöge, we- 
gen: a) vom Urheber: Zyer rar 
πρὸς Ζηνός, Od. 11, 302. ἀκούει» τι πιρός 
τινος, von jemand, ἃ, i. aus seinem 
Munde, Ji. 6, 525. olıs ϑέμιστας πρὸς 
Διὸς εἰρύαται; vom Zeus, auctore Jove, 
71,1, 239. πρὸς ἄλλης ὑφαένειν, bei 
einer andern weben (als Sclavinn), 2]. 
6, 456. und bei Passiven: διδάσχεσθαι 
πρός τινος, von jem. belehrt werden, 
Jı. 11, 831. vergl. Jl. 6, 57. δ) vom 


von, durch, vermit- 


Besitzer: πρὸς Aus εἰσι ξεῖνοι, dem 


Zeus gehören die Fremdlinge an, Od. 
6, 207. 14, 57. c) bei Schwüren u. 
Betheuerungen. πρὸς ϑεῶν, bei den 


Göttern (um der Götter willen), 2]. J, ᾿ 


339. 19, 188. Od. 11, 67. 13, 324. — δ) 
Mit Dativ, nur vom Raume zur An 
gabe des Verweilens bei einem Gegen- 
stande: vor, neben, an, bei, zu: 
Jl. 5, 425. πρὸς ἀλλήλησι ἔχονται, an 
einander, Od. 5, 329. Oft mit dem Νε- 
benbegriff der Bewegung: λιάζεσθαι ποτὶ 
yain, βάλλεσϑαι προτὶ γαίῃ, “1. 20, 420. 
22, 64. 2) zur Angabe des Hinzu- 
kommens: dabei, dazu, aufser, 
Od. 10, 68. C) Mit Acc. 1) Vom Raume: 
a) zur Angabe der Bewegung oder 
Richtung nach einem Gegenstand: 
hin: nach — hin, nach, zu, auf; 
gegen, wider: ἐέναι πρὸς Ὄλυμπον, 
φέρειν τι προτὶ ἄστυ; dann auch εἰπεῖν, 
μυϑήσασϑαι πρός τινα, zu jem. sprechen; 
auch von der Lage der Örter: πρὸ; 
’Ho τ᾽ Ἠξέλιόν τε, 41. 12, 239. Od. 9, 26. 
κλαίειν πρὸς οὐρανόν, 41. 8, 364. ὁ) in 
feindlichem Sinne: μᾶχεσϑαιε πρὸὺϊ 
Τρῶας, gegen die Troer kämpfen, 2}. 
17, 471. βάλλειν πρὸς στῆϑος, J1. 4, 10% 
vergl. v. 478. übertr. πρὸς δαίμονα, ge 
gen die Gottheit, d. i. wıder’den Willen 
er G., Jl. 17, 98. 104. 2) Von der 


Προςάγω. ᾿ 


‚weit: gegen, ποτὶ ἕσπερα, Od. 17, 191. 
) Ina ursächlichen Verhältnissen: 
un von Vertauschung: ἀμείβειν τι 
ιρός rıva, etwas an jem. vertauschen, 
1. 6, 2335. ID Adv. ohne Casus: ge- 
vöhnlich πρὸς δέ: dazu, obendrein, 
iberdies, Jl. 1, 245. 5, 307. II) In 
\usammensetzungen hat πρός die ange- 
‚ebenen Bedeutungen: an, zu, dazu, 
laran u. S, w. 

προςάγω; (ἄγω) Aor. 2. προςήγαγον, 
iinzuführen, hinzubringen, her- 
weischaffen, τί τινε, Od. 17, 446. ἡ — 
ἰῶρά zuvı, einem Geschenke darbringen, 
ı, Ap. 272. 

nposaloow (ἀΐσσω), Part. Aor. προς- 


τίξας, hinzu-, herbeistürmen, 
ıpringen, stürzen, *Od. 22, 337. 
342. 365. 


προςαλείφω (ἀλείφω), daran strei- 
chen, schmieren. φάρμαχόν τινι, ei- 
nen mit Safte bestreichen, Od. 10,392. 7 
προραμύνω (ἀμύνω), Inf. Aor, προς- 
αμῦναι, 1) dazu abwehren, τινά, ab- 
sol, 1, 5, 139. 2) mit Dat. zıyd, zur 
Abwehr herbeikommen, jem. hel- 
fen, ἘΠ, 2, 238. 16, 509. 
Ἐπροςαναγκάζω (dvayıcto),Aor. προς- 
ἠνάγκασε, poet.0o, noch dazu n öthi- 
gen, zwingen, mit Inf. h. Cer. 413. 
προςάπτω, dor. u, ep. προτεάπτω 
(ἅπτω), anknüpfen; übertr. erthei- 
len, gewähren, χῦδός zıwı, 4]. 24, 
110. 1 
προςαραρίσκω (APN), nur Part. Pf. 
προςαρηρώς, intrans. anpassen, ange- 
fügt sein, ἐπέσσωτρα προςαρηρότα, fest 
arschliefsende Schienen, 2]. 5, 725. T 
προςαρηρύτα, 8. προςαραρίσχω. 
προςαυδάω (αὐϑάω), poet. 3. Sg.Impf. 
προςήυδα, 3 Dual, προςαυδήτην, anspre- 
chen, anreden, oft 8050]. u. mit Acc. 
uva; ἐπέεσσιν, 51. 11, 136. Od. 15, 440. 
u. μειλιχίοισιν sc. ἐπέεσσιν, mit freund- 
lichen Worten anreden, Jl. 4, 256. ζχερ- 
τομίοισι, 2]. 1,539. ὁ) am öftersten mit 
doppelt. Acc. τεγὰ ἔπεα, Worte zu einem 
sprechen, ΖΦ], 1, 201. Od. 11, 209. 
‚roosßaivo (Baivow), Part. Aor.2. προς- 
βάς, Aor. M, ep. προςεβήσατο, 1) hin- 
zuschreiten, hinaufgehen, λὰξ 


! 
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προςβάς, mit der Ferse darauf tretend,, 


Jl. 5, 6%. 2) mit Acc. Ὄλυμπον, den 
Olymp ersteigen, Jl. 2, 48. κλίμακα, Od, 
21, 5. — πρὸς δειράδα, h. Ap. 281. 
᾿ προρβάλλω (βάλλω), ep. u. dor. προ- 
τιβάλλω, Aor. 2. προςέβαλον. Med. προτι- 
βάλλεαι, ep. st. προςβάλλῃ. 1) eigtl. hin- 
zuwerfen, überhpt. hinwe rfen, τὶ yain, 
nur ın Tmesi, Jı. 1, 245. 2) mit Acc. 
auf etwas werfen, oder jemanden 
treffen, ihn berühren, so Ἠέλιος 


ἵ 


Πρύόσϑε. 


προςέβαλλεν ἀρούρας, Helios traf die Ge- 
filde, ἃ. i. beschien sie, Jl. 7, 421.‘ Od. 
19, 433. — Med, sich auf jemanden 
werfen, ihn angreifen, τινὰ ἔπεϊ, 
ἔργῳ, jem. mit Worten, mit der That 
angreifen, bestrafen, züchtigen (Gegens. 
ἀνιέναι), 1. 5, 879. 

προςδέρχομαι; dor, u. ep. ποτιϑέρχο- 
xoncı, poet. (δέρχομαι), ansehen, an- 
blicken, τινά, Od. 20,385. morıd., 71. 
16, 10. Od. 17, 518. 

προςδέχομαι, Dep. M. dor. u. ep. 
ποτιδέχ. (δέχομαι), nur Part. Aor. sync. 
ποτιδέγμενος, eigtl. annehmen, aufneh- 
men; nur übertr. erwarten, τινά oder 
ti, Jl. 10, 123. 19, 234. Od. 2, 403. ab- 
sol. warten, harren, Jl. 2, 137. mit 
ὑππότ᾽ ἄν od. εἰ, 11. 7, 415. Od. 23, 91. 

προςδόρπτιιος; ον, ep. ποτιδόρπ. (δόρ- 
πον), zum Essen gehörig od..dien- . 
lich, *Od. 9, 234. 249. 


προςειλέω, ep. προτιειλέω (εἰλέω), Inf. 
προτιειλεῖν, hinan drängen, hintrei- 
ben, τινὰ ποτὶ γῆας ἀπὸ στρατόφι, 7]. 
10, 347. 7 

moogeiut (εἶμι), nur Part. Pr. προς- 
wre, hinzugehen, herankommen, 
darauf losgehen, Jl. 5, 515. 7, 308. 
Od. 16, 5. 

προςεῖτπτον (εἶπον), Aor. zu πρόςφημε, 
stets ep. προςέειπον, Opt. dor. u. ep. προ- 
τιείποι, 51. 22, 329. eigtl. ansprechen, 
dah. anreden, τιγὰ ἐπέεσσιν, 4]. 1, 
224. auch mit doppelt. Acc. μῦϑόν τινα; 
71. 7, 46. 8, 280. Od. 6, 21. 


προςερεύγομαι, Med. (ἐρεύγομαι), ei- 
gentl. mit Geräusch ausspeien, übertr. 
von Meereswellen: brausend anschla- 
en, anbranden mit Acc. nerey», an: 
en Felsen, Jl. 15, 621. t (Andere lesen 
ἀχτήν st. αὐτήν.) 


πρόσϑε, 1) Adv. 1) vom Raume: ᾿ 
vorn, voran, vorwärts; Gegensatz 
ὄπιϑεν, 1. 6, 181. — ὅπλαι αἱ πρόσϑεν, 
die vorderen Hufe h. Μεγο: 77. πρόσ- 
ϑὲν ἔχειν, vorhalten, J1. 4, 113. innovs 
πρόσϑε βάλλειν, die Pferde vorwärts treir 
ben, Jl. 23, 572. aber vortreiben, 
praevertere, 1]. 23, 639. 2) von der 
Zeit: vorher, früher, sonst, Jl. 3, 
317. 5, 851. οἱ πρόσϑεν, die Männer 
der Vorzeit, Jl. 9, 524. auch τὸ πρό- 
σϑεν, 11. 12, 40. II) Praepos. mit Gen. 
1) vom Raume: vor, πρόσϑεν ἔϑεν, 
7]. 5, 56. 107. πρόσϑε ποδῶν vor den 
Füfsen, Od. 22, 4. dann mit dem Ne- 
benbegriff des Schutzes: ὕστασϑαι πρόσϑε 
τινός, sich vor jem. stellen, Jl. 4, 54, 
τάων πρόσϑε diesen zum Schutz, 7]. 16, 
833. vergl. 5]. 21, 587. Zuweilen scheint 
der Dat. damit verbunden zu sein, wel- 
chen man besser zu dem Verbum zicht. 


Πρόςκειμαι. 


Jl. 5, 300. 315. Od. 5, 452. 
Zeit: vor, Jl. 2, 359. 
πρόςκειμαι (κεῖμαι), dabei, daran 
liegen od. befindlich sein, vom 
Dreifufse, οὔατα προςέκειτο, Henkel sa- 
[sen daran, Jl. 18, 379. + 
προςκηδῆς, ἐς ᾿(χῆδος), Korgsan; 
theilnehmend (V. vertraulich), Od. 
21, 35. } nach Andern: verwandt. 
προςκλένω, 6Ρ. ποτιιλένω (κλίνω), Perf, 
P. ποτικέχλήμαι, daranlehnen, dar- 
anlegen, τί zwi: βέλος κορώνῃ, Od. 21, 
138. ϑρόνος ποτικέκλιται αὐγῇ (Andere aö- 
τῇ) ein Sessel stand im Scheine, *Od. 6, 
308. : 
προςλέγομαι, Med. (λέγω), Aor. sync. 
προζςέλεχτο, sich dazu, daneben le- 
gen, Od. 12, 34. + 
προςμυϑέομαι, Dep. M, dor. u. ep. 
προτιμῦϑ. (μυϑέομαι), Inf. Aor. 1. προτι- 
μυϑήσασθαι, ansprechen, anreden, 
τινά, Od. 11, 143. + 
προςνίσσομαι, dor. ποτινίσ., poet. 
(visoouae),hinzugehen od. kommen, 
mit εἴς τι, Jl. 9, 381. + in dor. Form. 
προςόσσομαι, 5. προτιόσσομαι. 
προςπελάζω, poet. synkop. προςπλά- 
ζω (neldto) Od. 11, 583. I)trans. nahe 
bringen, nähern, νῆα ἄχρῃ, das 
Schiff ans Vorgebirge treiben, Od. 9, 
285. 2) intrans. sich nähern, her- 
ankommen; von den Meereswogen: 
heranrauschen, Jl. 12, 285. Od. 11, 
583. (in der verkürzt. Form.) 
'προςτείλναμαι, Med. (πίλναμαι), nur 
Impf. sich nähern, nahe kommen, 
Tivi, an etwas, Od. 13, 95. + 


2) von der 


προςπίπτω (πίπτω), Part. Perf. ep: 


ποτιπεπτηώς, darauf fallen, übertr. 
darauf stofsen; im Perf.daran, da- 
bei liegen, ἀχταὲ λιμένος rorınentn- 
vie, Küsten nach dem Hafen zu liesend 
(V. zur Bucht sigh senkend), Od. 13. 98. ἢ 
noognialw, ΘΡ.51ἴ. προςπελάξω, w.m.s. 

Ζεροςστυσσομαι, Med. dor. u.ep. πο- 
τιπτύσ., Od. 2, 77. (πτύσσω), Fut. προς- 
πτύξομαι, Aor. -Conj. προςπτύξομαι, Od. 
8, 478. eigentl. sich in Falten anschmie- 
gen; gewöhnl. übertr. 5) jem. umfas- 
sen, umarmen, τινά, Od. 11,451. oder 
jem. angehen, anliegen, sich wen- 
den an jem. mit Worten: μύϑῳ, Od. 2, 
77. sich freundlich beweisen, ?ret, ἔργῳ, 
h. Cer. 109. überhpt. freundlich an. 
reden, begrüfsen, Od. 3, 22. 4, 647. 
17, 509. *0d. 


πρόσσοϑεν, Adv. poet. st. 
vorwärts, Jl. 23, 533. + 


πρόσσω, ep. st. πρόσω. 


προςστείχω, poet. (ore/yw), Aor. 2, 
προσέστε χε, hinzuschrei ten, hin- 


πρόσωϑεν, 
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Προτέμνω, | 
| 


zukommen, Ὄλυμπον, auf den Olymp | 
zuschreiten, Od. 20, 73. + 
προςτέρπω, dor. u. ep. rorıriom, 
(τέρπω), da2u, dabei ergötzen, er 
heitern, unterhalten τινά, 1], 15, 
401. F in dor. Form. 
προςτίϑημέ (τἰϑημὼ, Aor. 1. mposi- 
'ϑηχκα, dazu, daran setzen, Aldor, θὲ. 
9, 305. 7 2) hinzufügen, τί τινι, ἃ 
Merc. 129. ᾿ 
Ἐπροςτρέπτω (τρέπω), Aor. M. προ: 
ἑτραπόμην, zuwenden. — Med. sich 
wenden, τινά, an jem. Ep. 15. 
προςφασϑαι, 5. πρόςφημι. 
πρόςφατος, ον (BAR, ΦΕΝΩ), Κατι 
vorher, frisch geschlachtet oder 
getödtet, Jl. 24, 757.4 ᾿ 
TEOSPNUL (pmai), gewöhnl. [πρὶ 
noosepyv als Aor. dazu προσεῖπον, hi. 
Med. προςφάσϑαι, Od. 23, 106. an reden, 
τινά, J1.1,84. 0d.9, 282. absolut: spr# 
chen, Jl. 10, 369. 
προςφυής, ES (pin), eigtl. daran ge 
Bei ἀρ μάκα "han Ar 
οὐ, befestigt, ἔχ τινος, Od. 19, ἝἜ 
προςφύω (φύω), nur Aor. 2. Part.‘ 
προςφῦς, ὕσα, ὑ; 1) trans. anwachse 
lassen; 2) im Aor. 2. intrans, ange 
wachsen sein, übertr. fest daraı 
hangen, sich festhalten, mit Dit. 
τῷ προςφὺς ἐχόμην, daran hielt ich mic 
fest geschmiegt, Od. 12, 433. absol. πριν 
φῦσα, Jl, 24, 213. 
προςφωνέω (φωνέω), eigtl. zutönen, 
zurufen; überhpt. anreden, ri, |l. 
2, 22. u. oft absolut; mit Dat. instrum. 
τοῖσιν 50, ἔπεσιν, mit diesen Worten, %. 
22, 69. 
προςφωνήεις, 800%, €», dor. u. 9 
ποτίφῶν, poet. (προςφωνέων), anzuredei 
fähig (V. wenn du Sprache verstir 
dest), in dor, Form, Od. 9, 456. + 
πρόσω, poet. πρόσσω, Adv. (πρό), |) 
vom Raume,nachvornhin,vorwärt: 
Jl. 11, 572. 12, 274. 16, 265. 2) vonder 
Zeit: vorwärts, in die Zukunft, 
nur in der Verbindung mit ὀπίσσω; 3. 
1, 343. 3, 109. 18, 250. (in beid. For 
men, Jl. „1, 598. Od. 9, 542.) 
προςώπατα, TE, alt ep. Plur. τι 
πρόσωπον. 
πρόςωπον, τό, (ὥψ), hiezu der g. 
Plur, προςώπατα, Od. 18, 192. (son 
πρόςωπα), Dat. προςώπασι, J. 7, al. 
Gesicht, Angesicht, Antlitz, mes 
im Plur. (s. τ πιαώμδῳ ὃ. 185, 22.) 
προτέμνω (τέμνω), Aor, 2. moor- 
μών, Opt. Aor. M. προταμοέμην, Ivo 
her zerschneiden, vorschnei- 
den, 7]. 9, 489. 2) vorn abschaei- 
den, mit Acc. χορμὸν dx dit, de 
Stamm vorn an der Wurzel behaueo. 


Πρότερος. 


ὰ, 23, 196. — Med. für sich ab- 
chneiden, übertr. ὠλκα διηνεκέα, eine 
ταῦθ Furche vor sich hinziehen, Od. 
8, 375. ᾿ 

πρότερος; ἢ, ον (πρό), Comp. ohne 
'osit, der vordere, frühere, prior, 
) von der Zeit: vorig, früher, äl- 
er, γενεῇ, 51. 15, 166. 182. πρότεροι 
'σνϑρωποι, die früher lebenden Menschen, 
lie Vorfahren, Jl. 5, 637. auch πρό- 
oo: allein, Jl. 4, 308. mo. παῖδες, Kin- 
ler aus der vorigen Ehe, Od, 15, 22. 
ἢ προτέρῃ 86. ἡμέρᾳ, am vorigen Tage, 
)d. 16, 50. mit Gen. ἐμέο πρότερος, eher 
ls ich, Jl. 10, 124. 2) vom Raume: 
order, der voran ist, 2]. 16, 569. 
ne πρότεροι, die Vorderfülfse, Od. 19, 
228. 

προτέρω, Adv. (πρότερος) weiter, 
weiter vorwärts, nach vorn zu, 
wo, ἕπεο, tritt näher, ἄγειν, Jl. 3, 400. 
Od. 5, 91. übertr. weiter, stärker, 
ἤρις προτέρω γένετο, der Streit ging wei- 
ter, 41, 23, 490. ᾿ 

Ἐπροτέρωσε, Adv. (πρότερος), nach 
vorn hin, h. 32, 10. 

προτεύχω (τεύχω), Perf. P. προτέτυγ- 
μαι, vorher verfertigen, maohen: 
τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν, das wollen 
wir geschehen sein lassen, d. i. was 
vorhergegangen ist, wollen wir gut 
sein lassen, 1. 16, 60. 18, 112. 19, 65. 

προτί, dor. st. πρός. 

προτιάπτω, 8. προςάπτω. 

Προτιάων, ονος; ὃ ein Troer, Va- 
ter des Astynoos, Jl. 15, 455. 

προτιβάλλεαι, 8. προςβάλλω. 

προτιειλεῖν, 5, προςειλέω. 

προτιείποι, 5. προσεῖπον. 


προτίϑημι (τίϑημι), 3 Pl. Pr. προ- 
ϑέουσι st. προτιϑέασι, 31. 1, 291. (wie 
vom Stamm -8ER, Aor. 1, προὔϑηκα. 
1) vorsetzen, vorlegen, τὸ zuoiv, 
um es zu verzehren, Jl. 24, 409. 2) öf- 
fentlich ausstellen, zum Verkauf, 
zur Benutzung; daher übertr. frei- 
stellen, erlauben, rıri, mit Inf., 01. 
1,291... Med. vor sich hinstellen, 
τραπέζας, Od. 1, 112. 


προτιμυϑήσασϑαι, 5. προςμυϑέομαι. 


προτιύσσομαι, dor. st. προςύσσ. (ὄσ- 
σομαι) I) hinsehen, ansehen τινά, 
04. 7, 31. 23, 365. ἢ σ᾽ εὖ γιγνώσχων 
προτιόσσομαι οὐδ᾽ dp’ ἔμελλον πείσειν, ja, 
dich wohl kennend, sehe ich dich an, 
d. ἃ, Ja, wie ich dich immer kenne, 
sehe ich dich auch jetzt, (und ich wollte 
dich auch nicht bewegen), Jl. 21, 356. 
80 Damm, Passow, Bothe. Krause nimmt 
es als Praes. Perfectum: ich ahnete 
es und ahne es noch, dah. YVols: 
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Πρόφασις. 


Ach ich kenne .dich wohl, u. ahnete, 
nicht zu erreichen wärest du mir. 2) 
im Geiste voraussehen, ahnen, 
χραδιὴ προτιόσσετ᾽ ὄλεϑρον, ϑάνατον, Od. 
5, 389. 14, 219. . 

πρότμησις; τος, ἡ (τέμνω), 1) der 
Abschnitt; 2) übertr. von der Gestalt 
des Menschen: die Gegend um die 
Lenden und den Nabel, die Tail- 
le, 71. 11, 424. T 


“πρότονος, Ö (rsivo), im Plur.: das 
Schiffstau; zunächst die beiden gro- 
[sen Taue, die von der Spitze des ἵνα. 
stes, der eine nach dem Vordertheil, 
der andere nach dem Hintertheilge- 
hen, um den Mastbaum zu halten: und 
ihn auch niederzulassen, Jl. 1, 434. Od. 
12, 409. h. Ap. 504. DEE 

προτρέπω (τρέπω), nur Med. Aor. 2. 
ep. προτραπόμην; vorwärts wenden. 
— Med. sich vorwärts wenden, 
sich hinbegeben, hingehen, ἐπὶ 
νηῶν, 51. 5, 700. von Helios: ini γαῖαν, 
sich zur Erde wenden, Od. 11, 18. 2) 
übertr. sich hinwenden, sich er- 
geben, ἄχεϊ, der Trauer, 7], 6, 336. 

προτροπάδην, Adv. (προτρέπω), eigtl, 
vorwärts gewandt, φοβέοντο, sie Hlo- 
hen immer vorwärts, d. i. unaufhaltsam, 
JL. 16, 304. 7 
. προτύπτω (τύπτω), Aor. προὔτυψα, j 
eigtl. trans. vorher od. vorwärts 
schlagen, bei Hom. nur intrans. VOT- 
wärts dringen, vorrücken, 2}. 18, 
136, 15, 306. 17, 262. ἀνὰ givas-ol δριμὺ 

vos προὔτυψε, in die Nase drang ihm 
die heftige Rührung, Od. 24, 319. 

TOOVINKE , 5, προτέϑημι, 

προύπεμψε; 5. προπέμπω. 

προὔφαινε; 8. προφαίΐένω. 

προύχω st. προέχω. 

προφαίνω (φαίνω), Impf. προὔφαινον, 
Perf. P. 3 Pl. προπέφανται, Aor. 2 P 
Part. προφανείς. 1) Act. 1) trans. vor- 
zeiren, erscheinen lassen mit Acc. 
τέραα, Od. 12, 394. δ) intrans. wie Med. 
erscheinen, hervorleuchten, vom 
Monde, Od. 9, 145. ΠῚ Med, mit Aor. 
Pass.: 1) hervorscheinen, sich 
zeigen, sichtbar werden, Od. 13 
169. οὐδὲ προὐφαίνετο ἰδέσϑαι, und nichts 
erschien, dafs man es sehen konnte od. 
dera Anblick, 0d.’9, 143. are ein 
ἅπαντα, alles ist in der Ferne sic tbar, 
7). 14, 332. 2) besond. von Personen; 
erscheinen, d.i. hervortreten, Od. 24, 
160. ἀνὰ γεφύρας πολέμοιο, 41], 8, 378. 
ἐς πόλεμον st. ἐν πολέμῳ, “1. 17, 487. 
ἐς πεδίον, 71. 24, 332. ᾿ 

σπιρόφασις, LOS, (neöpnaı), der 
Vorwand,das Vorgeben, 8 chein- 
grund, absol. Acc. πρόφασιν, zum 


Προφερής. 


Scheine, dem Vorgeben nach, vorgeb- 
lich, ἈΠ. 19, 262. 302. 
 MTEOPEENS, ES (προφέρω), Comp. προ- 

φερέστερος, ἡ, ον; Superl. προφερέστατος, 
7, ον, Od. eigtl. vorgetragen, vorange- 
stellt; dah. übhpt. vorzüglich, vor- 
trefflich, mit Dat. der Sache, ἅλματι, 
βίῃ, Od. 8, 128. 221. 21, 134. mit Inf. 
Ji. 10, 352. 

προφέρω (φέρω), nur Pr. u. Impf. 
hervortragen; dah, 1) vorwärts 
tragen, forttragen, wegführen, 
vom Sturme: τινὰ εἰς ὄρος, Jl. 6, 346. 
Od. 30, 64. 2) hintragen, hinbrin- 
gen wi τι, J1. 9, 323. 17, 121. übertr., 
ım bösen Sinne, ὀνείδεά τινι, egen ei- 
nen Schmähungen vorbringen, dah. vor- 
halten, vorwerfen, dog τινι 4], 8, 
64. 3) hervortragen, ἃ. i. zum Vor- 
schein bringen, darstellen, zei- 
gen, μένος, 1. 10, 479. ἔριδα, Wett- 
eifer zeigen, Od. 6, 92. — Med. mit 
Bezug auf das Subject. ἔριδά τινι, jem, 
einen Wettstreit antraren, ihn dazu auf- 
‚fordern, Jl. 3, 7. ἀέϑζων, Od. 8, 210. 

προφεύγω (φεύγω), Aor. 2. Opt. 2 
Sg. προφύγοισϑα, Part. προφυγών; 1) 
vorwärts od. fortfliehen, 7]. 11, 
340. 2) trans, entfliehen, entrin- 
nen, mit Acc. χεῖρας, μένος, J1.7, 309. 
14, 81. ϑάνατον, Od. 22, 318. 

πρόφρασσα, ἡ (φράζω), ein ep. Fem. 
zu πρόφρων, geneigt, gütig, will- 
fährigod.vo rbedacht, entschlos- 
sen, (vergl, Thiersch $. 201 ἃ. Anm.) 
Jl, 10, 290. Od. 5, 161. 10, 386. 

TTIOPOOVEWS, ep. st. προφρόνως, Adv. 
von πρόφρων, geneigt,willig, gern, 
μάχεσϑαι, 41]. 5, 810. getrost, 21]. 7, 160. 
h. Merc. 558. 
σιρόφρων, ονος, ὃ, ἢ (φρονέω), 1) 
mit geneigter Seele, d. i. ütig, ge- 
wogen, willfährig, ϑυμός, 4]. 8, 
40. 9, 480. 2) mit bestimmten Willen, 
d.i.absichtlich, ernstlich, ange- 
legentlich, Jl. 1, 77. 8, 23. 14, 317. 
Od. 2, 230. im iron. Sinne: πρόφρων χεν 
δὴ ἔπειτα Aa λιτοίμην, dann könnte ich 
wohl von ganzem Herzen zu Zeus beten, 
d, i. ich Önnte es nicht, Od. 14, 406. 

Ἐπροφυλάσσω (φυλάσσω), ep. Imper. 
προφύλαχϑε st. npopvidoosre, einen 
Ort bewachen, νηόν, h. Ap- 538. 


‚r0xEw (r£o), herv orgiefsen, er- 
ıelsen, ῥόον, vom Flusse. Jl. 21, 219. 
. Ap. 2, 4l. Pass, sich hervorgie- 
fsen, übertr. hervorströmen, von 
Menschenmassen, *Jl. 2, 465. 15, 360. 21,5. 


πρόχνυ Adv. (γόνυ) auf den Knie- 
en, δὰ die Kniee, καϑέζεσϑαι, auf 
den Knieen sitzen od. liegen, 2]. 9, 570. 
b) übertr. von überwundenen Feinden: 


440 


Πρύτανις. 


πρόχνυ ἀπολέσϑαι χακῶς, knieend od. hin- 

esunken elend umkommen, Jl. 2], 460. 
een 04. 14, 69. 

7T00%07, N (προχέω), 1) Ausgufs, 
Ausflufs, die Mündung des Flusses, 
Jl. 17, 263., der Quelle, ἢ. Ap. 383, 
2) im Plur. die Stelle, welche das f- 
thende Wasser überströmt, der bespül- 
te Uferrand, Vorgrund, 0d.5,453. 
11, 242. 20, 65. 

7T00%005, N (npoyeo), Gefäls zum 
Ausgiefsen des Wassers, Gielskanns, 
Wasserkrug, Jl. 24, 304. Od. 1,136, 
die Weinkanne, Od. 18, 397. 

πρυλέες, ων, Ol, ep. Dat. πρυλέεσσι 
u. πρύλεσσι, ep, schwerbewaffnete 
Fufskämpfer, Streiter zu Fuls, 
als Gegens. der Wagenkämpfer, *Jl. 11, 
49. 5, 744. , ᾿ 

Πρυμνεύς, ἕως, Ö(der Steuermann) 
ein Phäake, Od. 8, 112. 

πρύμνη, ἢ, ion. u. ep. st. πρύμνε 
eigtl. Fem. vom. Adi. πρύμνος 80. νηΐῃ 
das Hintertheil des Schiffes (V. Hin- 
terverdeck). Es war runder und höher 
als das Vordertheil und der Sitz de 
Steuermanns; oft auch vollständig πρὸ 
vn νηῦς, JL 7, 3853. Od. 2, 417. 


πρύμνηϑεν, Adv. poet, vom Hin- 
tertheile her, λαμβάνειν am Hinter- 
theile fassen, 7]. 15, 716. + 


πιρυμνήσιος, N, ον (πρύμνη), zum 
Schiffshintertheile or 
wöhnl. τὰ πρυμνήσια, retinacula, die 
Taue, mit welchen das Schiff, wen 
es am Lande lag, am Hintertheile b- 
festigt u. an der Küste festrebunda 
wurd, auch πείσματα, die Hinter 
seile. Bei der Abfahrt wurden sie σ᾿ 
löst: πρ. λύειν, Od, 2, 418. Das Gegenth. 
καταδῆσαι, ἀνάψαι, 41. 1, 436. Od. 9, 137. 

πρυμνός, ἡ, ὄν, Superl. πρυμνύτο: 
τος, ἢν 0v,Od.der äufserste, letzts, 
hinterste, unterste, βραχέων, das 
Ende des Arms (an der Schulter), Jl. 13, 
532. σχέλος, das untere Bein, die Wade, 
Jl. 16, 314. γλῶσσα, die Wurzel der 
Zunge, d.i. der hintere Theil der Zungs, 
J1. 5, 292. mo. χέρας, 41. 13, 705, von 
einem Stein: πρυμνὸς παχύς, unten dick, 
J1.12. 446. dah. ὕλην πρυμνὴν ἐκτάμνειν, 
das Holz an der Wurzel abhauen, a 
12, 149. Neutrum als Subst. πρυμνὸὺν di 
ναρος, das Ende der Hand, Jl. 5, 339. 

[4 . ” 

σιρυμνωρεια, (ορος), der unter- 
ste Theik, Berk des Berges, ἢ. 
14, 307. 7 

Ἐπρυτανεύω (πρύτανις), Fut. σῦν 
herrschen, regieren, mit Dat. ὃ. 
Ap. 68. . 

Πρύτανις, 106, 6 (der Herrscher 


Πρώην. 


erwät. mit πρῶτος)», ein Lykier, wel- 
hen Odysseus erlegte, 7}. δ, 678. 

πρώην, Adv. bei Hom. neulich, 
üngst, ehedem, von einer längern 
'ergangenheit, *Jl. 5, 832. 24, 500. 
1sgez, st. πρωΐην vstd. ὥραν). 

πρωϑήβης, οὐ, OÖ, ep. st. πρώϑηβος, 
οὔροι πρωϑῆβαι, (vollblühende Jüng- 
inge, Υ. 7. 8 518. Od, 8, 263. h. Ap. 
150. Ἶ 

πρώϑηβος; 0%, ep. auch πρωϑήβη, 
Δ, 1, 431. T (πρῶτος, ἥβη)», zuerst ins 
nännliche Alter tretend, eben erst 
nannbar, ἀνήρ h. 7, 2. 

πρωΐ, Adv. (πρό), früh, frühmor- 
sens, am nächsten Morgen, *Jl. 8, 530. 
18, 277. 303. 

πρωΐζα, Adv. (nowitos), früh; über- 
hpt, früher, χϑιζά re καὶ πρώϊζα, ge- 
stern u. ehegestern, Jl. 2, 303. ὁ s. 
χϑιζά. \ 


πρώϊος, ἢ. ον (rewi), früh, früh 


am Tage. Das Neutrum πρώϊον als 
Adv. heute früh, od. richtiger ge- 
stern früh, pridie, 4]. 15, 470. 7 
vergl. Spitzner z. ἃ. St. u. Jl. 8, 328. 
πρών, 7TOWYOS, O, ep. zerdehnt πρώ- 
0v0g (πρό)» eigtl. alles Hervorragende, 
Überstehende, dah, Gipfel, Anhöhe, 
besond. eine ins Meer vorspringende 
Erdzunge, Klippe, Vor ebirge, Jl. 
8, 557. 12, 282. stets in der zerdehnt. 
Form aufser Nom. Sg- πρών, *J1. 17, 747. 
Ilowosvg, ἕως, ὃ (= πρωράτης, der 
Untersteuermann), ein Phäake, Od. 8, 113, 
TEWEN, ἢ ep. u. ion, st. πρώρα (προ), 
das Vordertheil des Schiffess es 
lief spitz zu, damit das Schiff leichter 
die Wellen durchschnitt. Hom. νηῦς 
πρώρη, Od. 12, 230. 1 (eigtl. Adj. vom 
ungebr. πρῶρορ). 
πρώτα, Adv. 5. πρῶτος. " 
ρωτεσίλαος, ὃ, 8. des Iphiklos 
aus Phylake in Thessalien, Heerführer 
der Thessalier aus Phylake. Er biefs 
agtl, Iolaos, und erhielt diesen Na- 
men, weil er zuerst unter den Griechen 
ans Land sprang (πρῶτος τοῦ λαοῦ). Er 
wurde bald darauf vom Hektor getödtet. 
Nach seinem Tode ward er als Heros 
zu Elaeus im Chersones verehrt, Jl. 
2, 698 ff. 13, 681. 


i Πρωτεύς, ἕος, Ö, ein fabelhafter 
\eergott; nach Od. 4, 385. Vater der 
Eidothea, Diener des Poseidon, 
welcher die Meerkälber desselben im 
syptischen Meere weidete. Er hatte 
ie Gabe zu weissagen, und sich in 
ΕΝ mögliche Gestalten zu verwandeln. 
= 4, 349 ff. 365 ff. Auf den Rath der 
„idothea fesselte ihn Menelaos und zwang 
“an, zu verkünden, wie er nach Hause 
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Πεελεύός. 


rückkehren könne. Die spätere Sage 
machte ihn zum Könige in Ἀφγρίοην 
Hdt. 2, 112 ff. oder läfst ihn aus Thrake 
nach Ägypten kommen, Ap. 2, 5. 9. 
πρώτιστος, ἢν Ov, poet. Superl. v. 
πρῶτος, der allererste, auch zweier 
End., κατὰ πρώτιστον ὀπωπήν, auf den 
allerersten Anblick h. Cer. 157. Das 
Neutr. Sg. u. Pl. πρώτιστον u. πρώτιστα 
als Adv. zu allererst, 9]. 1, 105. Od. 
3, 57. τὰ πρώτιστα h. Ap. 407. 
πρωτόγονος, ον (γόνος), erstgebo- 
ren, *Jl. 4, 102. 23, 864. 
πρωτοπταγής, ἔς Κπήγνυμι), zuerst 
od. eben erst zusammengefügt, 
neu gemacht, ἅρμα, *Jl. 5, 194. 24, 
267. 
πρωτόπλοος, ὧν (πλόος), zum 61" 
sten Male schiffend; neugezim- 
mert, vnüs, Od. 8, 35. 7 5 
πρῶτος, ἢ, 0V (πρό), Superl. zsgez. 
aus modaros, der erste, der vorder- 
ste, oft mit ὕστατος, J1. 2, 281. 11, 299. 
dann: der vorzüglichste,vornehm- 
ste, dah. sind α) οὗ πρῶτοι — πρόμα- 
yo, die Ersten, die Vorkämpfer, 
71. 5, 536. 12, 306. 321. auch pleonast. 
πρῶτοι πρόμαχοι, Od. 18, 379. δ) τὰ 
πρῶτα sc. ὧϑλα, die ersten Kampfpreise, 
7]. 23, 275. Das Neutr. Sg. u. Plur. als 
Adv. πρῶτον, πρῶτα, eben so mit Arti- 
kel ronpörov, ταπρῶτα, 9]. (auch ge- 
trennt τὸ πρῶτον, τὰ πρῶτα ed. Spitzn. u, 
in Od.) 1) erst, erstlich, zuerst, 
zum ersten Male, Jl.9, 32. oft πρῶ- 
τον χαὶ ὕστατον; 2) zu früh 7 τ᾽ ἄρα 
καὶ σοὶ πρῶτα παραστήσεσϑαι ἔμελλε Μοῖρα, 
wahrlich zu früh mufste dir nahen das 
Geschick, Od. 24, 28. 3) nach Adv. 
der Zeit: einmal, ἐπεὶ u. ἐπειδὴ πρῶ- 
τον od. πρῶτα, quum primum, nachdem. 
einmal, sobald als, Jl. 6, 489. Od. 
3, 183. ἐξ οὗ δὴ πρῶτα, 21.1, 6. 
πρωτότοκος, ον (τίχτω), zuerst, 
das erste Mal gebärend, die zuerst 
geboren hat, μήτηρ, Ji. 17, 5. + 
Πρωτώ, οὔς, ἡ, T. des Nereus u, 
der Doris, Jl. 18, 43. 
πρώονος, ovi u. 8. W., 58. πρών. 
πταίρω, Aor, 2. ἔπτᾶρον, niesen, 
als Zeichen einer guten Vorbedeutung, 
Od. 17, 541. F 


πτεάμενος; πτᾶτο, 85. πέτομαι. 

πτελέη, ἧ, die Ulme, Rüster, 
ulmus campestris, *Jl. 6, 419. 21, 242. 

Πτελεός, ἢ (rein), Ulme), 1) Ort in 
Elis, eine Kolonie vom Thessalisch. 
Pteleos; zu Strabo’s Zeit verwüstet, 11. 
2, 594. τὸ Πτελεόν, Strabo. 2) eine Achäi- 
sche St. in Thessalien- zwischen An- 
tron u. Pyrasos mit einem Hafen, 1], 
2, 697. 


Hitova. | | a. Πτὼξ 


πτέρνα od. πτέρνη, ἥ; die Ferse, πτολίεϑρον, τό, ep. st. mol. (πόλι), 
Jl. 22, 397. Σ 2) poet. st. πέρνα, der die Stadt; stets mit dem Namen im 


chin ken, Batr. 37. Gen : Ἰλίου πτολέϑρον, 4]. 2, 133. Oi. 
Πτερνογλύ 09, 0 (γλύφω), Schin- 1, 2. (Die Form πολέεϑρον. ist unge 
kenhöhler at. 227. ἵ bräuchlich). 


; € ’ 

*]ItegvorewWxrng, ου, ὃ (τρώγω), der πτολιπόρϑιος, ὁ = πτολίπορϑος, 
Schirkennager, Name einer Maus, "θά. 9, 504. 530.  —_ 

Batr. 29. πτολίπορϑος, 0,7, ep. st. πολίπορ- 

* ITı:e0vopayog, ö (φαγεῖν), Schin- 9os, (πέρϑω), ‚Städte zerstörend, der 
kenfresser, Name einer Maus, Batr. Städtezerstörer, der Städtever 

- 230. wüster, Bein. des ΠΡῸΣ Odysseus, Achil- 
# 

TTEDOEIS, E00, Ev, poet. (nre dr), les u. and. Helden, 1, 2, 278. 8, 372 
eigtl. ΣΟ εν befikzeit, eflü- 20, 158. 0d. 16, 442. als nn die 
gelt, Beiw. der Pfeile, in wie fern sie Städtezerstörerinn, eiw. der 
am obern Ende mit Federn versehen Eny0, Jl. 5, 333. (Die Form moding- 
waren, Jl. 4, 117. δ, 171. 2) übertr. ϑὸς ıst ungebräuchlich.) : 
πτερόειντα λαισήϊα, leichtgeschwungene roh, 106, 7, ep. st. πόλις. 
Tartschen (wie das deutsche feder- πτορϑος, 0 (πείρω), Spröflsling, 
leicht), Jl. 5, 453. oft πτερ. ἔπεα, die Trieb, Zweig, Ast, Od. 6, 128. 
‚geflügrslten Worte, die schnell den Lip- πτύγμα, ατος, τό (πτύσσω), das 
pen erıteilen. Jl. u. Od, ΄ Gefaltete, Zusammengelegte,m- 

πτέρον, τὸ (πέτομαῦ, Feder, Flü- πλοιο, die Falten des Gewandes, Jl. 5, 
gel, Fittig, meist im Pl. πτέρα βάλ- 315. ἡ 
dev, «lie Flügel schlagen, Jl. 11, 454. στυχτός, ή, ὄν (πτύσσω), gefal- 
als Sinnbild der Gesc windigkeit, Od. tet, zusammengelegt. πε. πίναξ, 1. 
7, 36. 2) übertr. die Ruder od. Se- 6, 169. + 5. πέναξ. 
gel des Sc hiffes, Od. 11, 125. 23, 272. πτύξ, πτυχός, ἡ (πτύὐσσωῚ, das mehr- 

πτέρυξ, υγος, ἢ (πτέρον), Dat. pl. fach übereinander Gelegte; dah. I)Fıl- 
πτερύγεσσιν, Flügel, Fittig, Jl. 2, te, Schicht, Lage, vom Kleide, h 
316. 462. 23, 875. Od, 2, 149. ὑπὸ πτε- Ger. 176. πτύχες σάχεος, die Schichten 
ρύγων, unter Flügelschlag, h. 20, 1. od. Lagen des Schildes von Erz oder 

TTN00W (πίπτω, nero), Aor. 1. 2- Leder, die über einander zum Schutz 
πτηξα, ep. Perf. πεπτηώς, ὥὦτος, I)intrans. sich befanden, Jl. 7, 247. 18, 481. 2) 
aus Furcht sich verkriechen, sich nie- übertr. von Bergen:Krümmung, Wir 
derdlucken; sich zusammen- dung, Schlucht, Thal, J. 11,7 
schrniegen, χείμην πεπτηώς, da lag Od. 19, 432. Sg. selten, Jl. 20, 22. h 
ich susammengeschmiegt, Od. 14, 354. Ap. 269. Mer, 655. 

22, 362. ὑπὸ τεύχεσι πεπτηῶτες, Od. 14, πτύον, τό (πτύω), ep. Gen. wruige, 
474. übhpt.: in ‚Furcht gerathen; die Wurfschaufel, welche von Hol: 
dah. 2) trans. im Aor. 1. ın Furcht oder Eisen war, und die Form einer fr 
setzen, ängstlich machen, πτῆξε chen Hand hatte;die hölzerne gebrauchte 
ϑυμὸν ᾿Αχαιῶν, er setzte in Angst das man zum Durchwurfeln der Erde, die 
Herz der Achäer, Jl. 14, 40. πτήσσω als andere, wie hier, zum Reinigen des θε 
Trans. ist ungewöhnl., dah. lasen einige treides, 7]. 13, 588. + 
πῆξε v. πήγνυμι; andere erklärten den πτυόφιν RE OR 
Vers für unächt, wie Bothe. (Spitzner πτεύσσω ( dt. mit , ), Aor 
Ζ. ἃ. St. vertheidigt πτῆξε u. V. über- Leslie, s Pr un 
setzt: er machte hinstarren.) KR Ἐπ ΘΕ ET EN 
, ᾿ .„ zusammenlegen, mit Acc. χιτῶνα, 

TTTOEWD, ep. πτοιξω, poet. (verw. mit εἵματα, Od. 1, 439. 6, 111]. 252. — Med 
πτήσσωλ), Aor. P. ep. 3 Pl. £nroindev, in sich in einander falten, ἔγχεα !- 
Schrecken bringen, schrecken; πύσσοντο, ἀϊθ Speere verwirrten sich, ὦ 
Pass. erschrecken, zagen, Od. 22, ‘die Fechtenden, in dichten Reihen stt 
298. T . hend, viele auf einmal warfen, Etym- 

Πτολεμαῖος, ὃ (Krieger), 8. des M. εἰς τὸ αὐτὸ συνήγετο, 51. 13, 134. (ὃ 
Peiräos, Vater des Eurymedon, Jl. 4, sie zitterten, Passow: sie bog®" 
228. 8 ich, beides gegen den Sprachgebrauch. 


πτολεμίζω, ep. st. πολεμίξω. πτύω, ausspeien; auswerfen 


᾿ ᾿ αἷμα, 21. 23, 697. ἢ 
πτολεμιστής, ου; ὃ, ep. st. πολε- πτεωχάρ, ἄδος, ἡ (ref), schüch 


μιστής. , tern, scheu, Ep. 8, 2. 
πτόλεμονδε, Adv. st. πόλεμόνδε. πτώξ, πτωχός, ὃ, ἡ (πτώσσω), 2% 
πεόλεμος, 6, ep. st. πόλεμος. dukt, schüchtern, scheu, Bein. de: 


Πτωσκαάζω. 


Hasen, Jl. 22, 310. 2) Subst, poet. der 
Hase, Ἢ, 17,.676. 
πτωσχαΐζω, poet. (πτώσσω),. sich 
niederducken, furchtsam od. ver- 
zagt sein, Jl. 4, 372. ἢ 
πτώσσω (verwit. mit πτήσσω), 1) in- 
trans,sich ausFurcht verbergen, 
sich niederducken, sich zusam- 
menschmiegen, ὑπό τινε, vor jem,, 
J. 7, 126. καϑ᾽ ὕϑωρ, ins Wasser flüch- 
ten, ὑπὸ χρημνούςξ, 41. 21, 14. 26. 5) 
überhpt. in Furcht sein, erschre- 
cken, zagen, Jl. 4, 371. 6, 634. «) 
vom Bettler: sich ducken, bettelnd 
umherkriechen, Od. 17, 227., dann 
= πτωχεύω, betteln, Od. 18, 363. 2) 
trans. schen vor jem, fliehen, &- 
λήλους, J1. 20, 427. ὄρνιϑες ἐν πεδίῳ νέφεα 
πτώσσουσαι ἵενται, die Vögel flattern, die 
Wolken fliehend, im Gefilde umher, Od. 
22, 304. (V. diese flattern ins Feld 
anestvoll aus den Wolken herunter.) 
(Die Erklärung der Schol. von νέφεα 
als Netze ist unhatürlich; die Vözel, von 
den Geiern verfolgt, vermeiden die Wol- 
ken und suchen Schutz auf der Erde, 
ganz der Natur gemäfs.) 
πτωχεύω (πτωχός), Fut. σω. 1) in- 
trans, bettelarm sein, betteln, Od. 
15, 309. 19, 73. 2) trans. erbetteln, 
δαῖτα, Od. 17, 11. 18,2. 
πτωχός, ἡ, ὧν (πτώσσω), eigtl. der 
sich duckt od. bückt, bettelnd, bet- 
telarm, als Subst. ὅ πτωχός, der Bett- 
ler, Od. 14, 400. auch rt. ἀνήρ, 0Od.21,327. 
Ifvyucioı, οἱ (v. πυγμή, gleichsam 
Däumling), diePygmäen, ein fabel- 
haftes Zwergvolk, welches die Sage in 
den Süden der Erde nach Atbiopien od. 
Indien setzte, 1], 3, 6. 
πυγμαχίη: ἡ (μάχομαι), der Faust- 
kampf, *Jl. 23, 653. 665. 5 
πυγμάχος, Ο (nazoua), der Faust- 
kämpfer, Od. 8, 246. + 
πυγμή, ἡ (mit), die Faust, der 
Faustkampf, Jl. 23, 669. + 
“πυγούσιος, 7, ον, poet. (πυγών), 
eine Elle lang, *Od. 10, 517. 11, 25. 
πύελος, N, Trog, Wanne, besond. 
zum Futter, Od. 19, 553. + 
πυϑέσϑαι, 5. πυνϑάνομαι. 
ἘΠύϑιος, n, ov, Pythisch (8. Πυ- 
96), ὁ Πύϑιος, Bein. des Apollo, entwe- 
der, weil er inPytho ein Orakel hatte, 
oder weil er den Drachen Python er- 
legte, h. Ap. 373. 
nvdunv, ἕνος, ὃ, das unterste 
Ende, der Grund, dah: 1) insbesond. 
das Stammende eines Baumes, 
Wurzel, Stamm, ἐλαίης, Od. 13, 122. 
372. 23, 204. 2) der Boden, die Ba- 
sis, der Fufs von Bechern und Drei- 
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Πυκάζω. 


füfsen, Die Stelle: duo δ᾽ ὑπὸ πυϑμέ- 
ves ἦσαν, 1.11, 635. hat den Auslegern 
Schwierigkeit gemacht. Es ist von dem 
Mischkruge des Nestor die Rede; das 
Leichteste scheint zu sein, wenn man 
πυϑμὴν als Fufs nimmt, also: es wa- 
ren zwei Füflse darunter, und 
wenn diese breit waren, so wie man 
sie an Tischen findet, so war dies 
möglich. Ein solcher Pokal mit zwei 
silbernen Füfsen od. Säulen wurde nach 
Athen. Deipn. XI, 12. zu Capua als Be- 
cher des Nestor gezeigt. Diese Bedeu- 
tung bewährt auch die andere Stelle, 
Ji. 18,. 375., wo von den künstlichen 
Dreifüfsen des Hephästos die Rede ist: 
χρύσεα δὲ σφ᾽ ὑπὸ κύχλα Erdorp muduevı 
ϑήχεν, goldne Räder befestigte er unter 
jedem Fufse, denn die Räder mufsten 
offenbar unter den Füfsen der Dreifülse 
und nicht unter dem Boden angebracht 
werden, In der ersten Stelle übersetzt 
Vofs nach den alten Erklärern, welche 
es als Boden erklären: zwei (d. i. 
doppelt)waren auch unten derBo- 
den, und Jl.18, 375. goldene Räder be- 
festigt er jeglichem unter dem Boden. 
Andere, wie Köppen, Cammann, 
wollen nach Athen. XI,488. es von den 
Höhlungen oder Bäuchen, die über ein- 
ander waren, verstehen. 

πύϑω, Fut. πόσω, verfaulen ma- 
chen, durch Verwesen auflösen, 
verzehren, mit Acc, ὀστέα, 7]. 4, 
174. h. Ap. 369. —Med. faulen, ver- 
wesen, vermodern, Jl. 11, 395. Od. 
1, 161. 12, 46. _ - 

Πυϑώ, οὖς, ἢ h. Ap. 372. Dat. Πυ- 
ϑοῖ, 241, 9, 405. Acc, Πυϑώ, dazu Πῦ- 
ϑών, ὥνος, fi, ältere Form, Jl. 2, 519., 
Acc. Πυϑῶνω, h, Merc. 178., Pytho, 
ältester Name der Gegend am Parnassos 
in Phokis, wo der Tempel u. das Ora- 
kel des Pythischen Apollo war; spä- 


‚ter auch Name der St. Delphi, wel- 


che Hom. noch nicht kepnt. Herodot 
1, 54. versteht Πυϑώ vom Sitz des Ora- 
kels u. Ζελφοέ von der 88. u. den Ein- 
wohnern, (Nach h. Ap. 372. stammt der 
Name von πύϑεσϑαι, verfaulen, her, weil 
der von Apollo erlegte Drache dort ver- 
fault sei; nach andern von πυϑέσϑαι, 
das Orakel befragen, wogegen die Kürze 
der ersten Sylbe ist.) 

Πυϑωδε; Adv., nach Pytho, Od. 
11, 581. εἰ 

πύκα, Adv. poet. 1) dicht, fest, 
βάλλειν, Il. 9, 588. ποιητός, 4]. 18, 608. 
Od. 1, 333. 2) übertr. sorgfältig, 
verständig, τρέφειν, 4]. 5, 70. φρονεῖν, 
Jl. 9, 554. 

πυκαΐζω (πύχα), Aor, ἐπύχασα, ep. 


πύχασα, Part, Pf. Ῥ, πεπυχασμένος; ἢν 07, 


Πυκιμήδης. | Ma Πύλος. 


1) dicht, fest machen, dicht zu- 
sammendrängen, ἐντὸς σφέας αὐτούς, 
Od. 12, 225. 2) dicht bedecken, 
verhüllen, verbergen, τινὰ νεφέλῃ, 
Jl. 17, 551. νέχυν, 3]. 24, 581. vom Helme: 
πύκασε χάρη, Jl. 10, 271., im Pass. Jl. 2, 
277. Dat. instrum, ὄζοισιν, χρυσῷ, Jl, 
14, 289. 23, 503. 3) übertr, umhül- 
len, umfangen, vom Schmerze: τινὰ 
φρένας, J1. 8. 124. 17, 83. ee 

πυκιμήδης od, πυκιμηδῆς, ἐς (μῆ- 
dos), bedachtsamen Sinnes, sorgsam, 
verständig, klug, Od. 1, 438. 7 h. 
Cer. 153. 

πυκινὰ, Adv., eigtl, Neutr. Pl, von 
nuzwög — πυχνός. 

πυκιγός, N, ὄν, ep. gedehnt st. πυ- 
nvös, w. m. 8. 

*rvxıvöpowv, ον, (φρήν), bedächti- 
gen Sinnes, verständig, h.Merc. 538. 

πυκνοῦ) ἢ) 09 poet. gedehnt πυχι- 
vos, ἡ, 6v (πύχα), 1) dicht, dick, a) 
in Hinsicht der Masse: fest, stark, 
nurwös ϑώρηξ, ἀσπίς, χλαῖνα: δ) in Hin- 
sicht der einzelnen Theile: dicht, fest 
zusammengedrängt, πυχινὸν Adyos, 
Jl. 9, 621. (weil mehrere Decken: über 
einander gelegt waren), νέφος, 2]. 5, 751. 
πυκναὶ φάλαγγες, στίχες, dichte Schaaren, 
Reihen, 1]. 4, 281. 7, 61. πεέρα πυκνά, 
dicht gefiederte Flügel, 1]. 11, 454. — 
βέλεα, λᾶες, dichte Pfeile od. Steine, die 
dicht gedrängt geworfen werden, Jl.; 
auch von der Zeit: häufig, Jl. 10, 9. 
d) von der Arbeit: diohs, stark, 
δόμος, Jl.. 10, 267. Od. 6, 134. dicht ver- 
schlossen, ϑύρα, Jl. 14, 167. 2) über- 
hpt. tüchtig, stark, grols, ἄχος, 
ἄτη, Jl. 16,599. 24, 480. πυχινὸν ἀχεύων, 
Od. 11, 88. δ) vom Geiste: bedacht- 
sam, klug, weise, verständig, 
φρένες, νόος, μήδεα, βουλή, ἔπος. — Die 
Neutr. πυκνόν u. πυχνά, πυχινόν u. πὺυ- 
‚zıyd, als Αἀν. 50 wie πυκινῶς, I)dicht, 
fest, ϑύραι πυκινῶς ἀραρυῖαι, dicht ver- 
bundene Thüren, Od. 2, 344. 2)übertr. 
stark, sehr, πυχινῶς ἀχάχημαι, 4. 19, 
312., bedachtsam, verständig, Od. 
1, 279. πυκινὰ φρονεῖν, weise gesinnt 
sein, Od. 9, 445. 

Πυλαιμένης, ους, 0,König der Pa- 
phlagonen, welcher dem Priamos zu 
Hülfe kam. Menelaos tödtete ihn, JI. 2, 
851. 5, 576. In Jl.13, 643 ff. erscheint 
Pylämenes, Fürst der Paphlagonen als 
Begleiter des Leichnams seines Sohnes 
Harpalian. Die alten Erklärer suchten 
den Widerspruch dadurch zu heben, 
dufs sie? Pylämenes annahmen. Neuere 
finden darin einen Beweis derspätern Zu- 
sammenfügung der Jliade, 


Πύλαιος, 0 (adj. πυλαῖος), 85. ἃ. Le- 


thos, Heerführer der Pelasger, Jl. 2, 842. 


πυλάρτης, 00, 6 (&pw), der die 
Thore der Un En ἦδος, ver- 
schliefst, der Thorhüter, Beiw. 
des Hades, Il. 8, 367. Od, 1l, 276. 

Πυλάρτης, αὖ, 0, N. pr. ein Troer, 
welchen Patreklos.erlegte, Jl. 11, 491. 
16, 696. & 

πυλαωρός, ὃ (dee), ep. st. πυλωρός, 
Thürhüter, Thorwächter, 5]. 21, 
530. 24, 681. von Hunden, Jl. 22, 69. *N. 

πύλη, N, Thür, Pforte, Thor, 
eines Zimmers, Hauses od. einer Stadt, 
gewöhnl. im Pl. Aideo πύλαι, die Pfor- 
ten Hades, als Umschreibung des Todes, 
Jl. 5, 646. 9, 312. Od. 14, 156. poet. auch 
πύλαι οὐρανοῦ, Ὀλύμπου, Jl. 5, 749. 8, 
4ll., ὀνείρων, Od. 19, 562. 

Πυληγενής, ἕς, 5. Πυλοιγενής. 

Ἐπυληδόκος, ὃ (δέχομαι), der an der 
Thür Empfangende, Thorhüter, Β, 
Merc. 15., _ 2 

Πυλήνη, ἢ, St. in Ätolien, spä- 
ter Proschion, Jl. 2, 639. Strab. ᾿ 

Πύλιος,, ἢ, ον (Πύλος), aus Pylos, 
Pylisch, ὁ Πύλιος γέρων = Nestor., 
Subst. der Pylier, Jl. 1, 248. Od, 3, 59. 

Πυλόϑεν, Adv. von Pylos her, 
aus Pylos, Od. 16, 323. 7 

Πυλοιγενής, ἐς (γίγνομαι), in Py- 
los geboren, ausPylosstammend, 
Beiw. des Nestor, ἢ. 2, 54. 23, 303. 
Die Form Πυληγενής h. Ap. 398. 424. 
. Πυλόνδε, Adv. nach Pylos hin, 
Od. 13, 274. 

πύλος, 6 = Be (eine Nebenf. 
vgl. χόλος u, χόλη) Thür; Thor, je- 
doch nur ἐν πύλῳ, welche Lesart Wolf 
nach Aristarchos aufgenommen hat, Jl. 
5, 397. Man ergänzt: ’Aldov (Vols: am 
Thore des Hades), und Eustath. bezieht 
es auf die Mythe, dafs Herakles, als er 
den Kerberos heraufholen wollte, mit 
dem Hades kämpfte, vgl. Jl. 8, 367. 
Heyne verwirft diese Lesart, da πύξος 
st. πύλη sonst nicht vorkommt, und man 
nicht weils, wer die vexvss sind, u. lies’t 
ἐν Πύλῳ. Er bezieht es auf den Kampf 
des Herakles mit Neleus, und hierbei 
verwundete er selbst den Hades, cf. 
Apd. 2, 7. 3. Paus. 2, 7. 3., welcher v. 
395 — 397. anführt, u. Pind. Ol. 9, 31., 
vergl. Ottf. Müller Orchomen I. p. 364. 


Πύλος, ἡ (6 Strab.). Nach Strabo u. 
dem bekannten Verse: ’Eorl Πύλος wpü 
Πύλοιο, Πύλος γε μέν ἐστι καὶ ἄλλη, Arist. 
Eq. 1059. gab es drei Pylos im Pelo- 
pönnes; 1) St. im nördlichen Elis am 
Peneios, 6 ’Hiswxds beiStrab,;5 2) St. 
in Triphylia (BElis) südlich vom Al- 
pheios, nahe bei Lepreon u. Samikon: 
ὁ Τριφυλιαχός u. “επρεατικός bei Strab. 
3) St. in Messenien an der Küste 


JIöoAwv. 


(dah. das sandige) am Pamisos auf 
einer Anhöhe am Vorgebirge Kory- 
phsaion, einevon Neleus angelegte 
Stadt, vergl. Apd. 1, 9. 9. Strabo nennt 
es dö Μεσσηνιαχός, j. der Hafen Alt-Na- 
varino. Schon im Alterthume stritt 
man sich, welches von den beiden letz- 
tern Städten die St. des Nestor sei. 
Wahrscheinlich ist es, wenigstens in 
der Od. das Messenische, wie schon 
Paus. 2. 3. u. 4, 36. behauptet, und 
unter den NeuernMannert, Sickler, 
Nitzsch Anm. zu Od. 3, 4. 1, p. 132. 
entscheiden. Strab. VIII. p. 342. hält 
das Triphylische Pylos für den Sitz 
Nestors und für diese Meinung scheint 
der FlufsAlpheios zu sprechen, Jl. 11, 
671 —760.; denn sonst hätten die Pylier 
die den Epeiern geraubten Heerden nicht 
nach Pylos über Nacht bringen können, 
vgl. Müller Orchomen, I, p. 364. Indels 
bezeichnet Πύλος, wie ”Aoyos, im Hom. 
nicht blofs die Stadt, sondern auch das 
anze Gebiet des Nestor, welches an 
eiden Seiten des Alpheios lag, und 
sich bis Messenien erstreckte. vgl. Stra- 
bo VIII. p. 337. Nimmt man Pylos in 
diesem Sinne, so läfst sich diese Stelle 
recht wohl mit der Annahme des Pau- 
sanias vereinen, Jl. 1, 252. Od. 1, 93. 


Πύλων, wvog, ὃ ein Troer, von 
Polypoites getödtet, Jl. 12, 187. 


χτύματος, ἢ 0v, ep. (von πυϑμήν), 
der äufser'ste, letzte, hinterste, 
Ζ1. 4, 254. 10, 475. -Das Neutr, πύματον 
u. πύματα, als Adv. zuletzt. πύματόν 
τε χαὶ ὕστατον, zum allerletzten Male, 
V.: noch einmal zuletzt, auch ὕστατα 
καὶ πύματα, Od. 4, 685. 20, 13. 


πυνϑάνομαι, poet. πεύϑομαι, Dep. 
M. Fut. πεύσομαι, Aor. ἐπυϑόμην, ep. 
Opt. πεπύϑοιτο, Perf. πέπυσμαι, Plgpf. 
ἐπεπύσμην. (Die Form πυνϑάνομαι nur 
Od. 2, 315. 13, 256.) 1) erkunden, 
fragen, forschen, meist mit Acc. vo- 
στον πατρὸς, nach der Rückkehr des Va- 
ters forschen, Od. 2, 360., mit Gen. 
πατρὸς οἰχομένοιο, Od. 1, 281. 2) ge- 
wöhnl. erfahren, vernehmen, hö- 
ren, oft mit Acc., Jl. 5, 702. auch 
mit Gen. ἀγγελίης, von einer Bot- 
schaft hören, Jl. 17, 641. μάχης, 2}. 15, 
924. τί τινος, etwas von 0d. durch jem, 
hören, Jl. 17, 408. auch ἔκ zuvos, Jl. 20, 
129., mit Part. πυϑόμην ὁρμαίνοντα ὅδόν, 
ich vernahm, dafs er sich auf den Weg 
mache, Od. 4, 732. πέπυστο υἷος πεσόν- 
τος, er vernahm, dafs der Sohn gefallen 
war, Jl. 13, 522. mit ὅτι, Jl. 13, 674. 
Das Praes. hat die Bedeutg. des Per- 


fects, Od. 3,187. ἵπποι ---πυϑέσϑην, Plur. ° 


mit Dual., indem die Pferde als Paare 
gedacht werden, Jl. 17, 427. 
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Πυργόω. 


[4 


'πύξ, Adv. (verwdt. mit πύκα), fäust- 
lings, mit der Faust, πὺξ ἀγαϑός, 
tüchtig im Faustkampf, 7]. 3, 237: μά- 
χεσϑαι, 31. 23, 621. νικᾶν, Od. 8, 130. 


πύξινος, ἢ, ὧν (πύξος), von Bux- 
baumholz, Jl. 24, 269. + 


7TVQ, TTVQ0G, τό, Plur. τὰ πυρά, die 
Wachfeuer (nach der 2. Declin.), das 
Feuer, besond. Opferfeuer, auch des 
Scheiterhaufens, 7]. 7, 410. 15, 350. oft 
als Sinnbild der Gewalt, Gefahr u. Ver- 
nichtung, dah. sprichw. ἐν πυρὶ γενέ- 
σθαι, in Feuer aufrehen, d. i. vernich- 
tet werden, Jl. 2, 340. ἐκ πυρὸς αἰϑο- 
μένοιο voorjocı, aus flammendem Feuer, 
d. i. grofser Gefahr rückkehren, Jl. 10, 
246. Der Plur. τὰ πυρά, die Wach- 
feuer, 21. 8, 509. 9, 77. 10, 12. 


πυρά, 8. πῦρ. 


r ς 
πυραγρθῆ; 1) (ἀγρέω), Feuerzange 
1. 18, 477. Od. 3, 434. a 


- , 

Πυραίχμης;, ov, δ, Πυραῖχμα (Feuer- 
kämpfer, αἰχμή), Heerführer der Päo- 
nier, Bundesgenosse der Troer, von 
Patroklos getödtet, Jl. 2,-848. 16, 287. 


TTVERXTEW (ἄγω), im Feuer her- 
umdrehen, härten, τῷ Od. 9, 328. + 


Πύρασος, ö, 1) ein Troer, von Ajas 
getödtet, J1.11,491. 2) 5, St.inThes- 
salien Phthiotis mit einem Haine 
der Demeter, 2]. 2, 695. (v. πυρός, Wei- 
zenstadt.) : 

Ἐπυραίϑουσα, 17.. Ep- 14, 11., viel- 
leicht ein Theil des Töpferofens, ed. 
Herm, et Frank. aber Wolf: πύρ᾽ at- 
ϑουσαν. 

*rvgavyns, ὃς (αὐγή), feuerglän- 
zend, E . 75 6. 

πυργηδον ᾽ Adv. (πύργος), eigtl. 
thurmweise, ‚übertr. rottenweise 
(in Heerschaaren wohlgeordnet, V.), he- 
sond. in viereckiger od. dichter Schaar, 
ἘΦ]. 12, 43. 13, 152. 15, 618. 5. πύργος. 


στύργος, ὅ, 1) ein Thurm, besond. 
an der Stadtmauer, wahrscheinl. nur 
eine Art von Gestelle von Holz, auf wel- 
chem Bewaffnete standen, Jl. 3, 153. 9, 
574. dah. auch die Mauer mit den Thür- 
men, Jl. 7,338. 437. Od. 6, 262. δ) übertr. 
Bollwerk, Burg, Schutzwehr; so 
heifst Ajas πύργος ᾿Αχαιῶν Od. 11, 556. 
u. ein Schild wird mit dem Thurme 
verglichen, Jl. 7, 219. 11, 485. 2) eine 
ins Gevierte gehende Schlacht- 
ordnnng, überhaupt eine geschlos- 
sene Rotte, Schaar, Jl, 4, 334. 347. 
12, 332. 

7TVOYOW (πύργος), Aor. ep. πύργωσα, 
mit Thürmen versehen, befesti- 
gen, τῇ Od. 11, 263. + Ep. 4, 3. 


Πυρετός. 
\ 


πυρετός, ὃ (πῦρ), brennende 


Hitze, Glut od. Fieber, Jl. 22, 31. ὁ 


VON, ἡ (πῦρ), eigtl. Feuerstätte; be- 
a ἘΠ Αἰ ΠΝ δὴ, Jl, 1, 52. 4, 
99. Od. 10, 523. 

Ἐσυρήϊον, TO, ion. st. πυρεῖον (πῦρ), 
im Plur. Hölzer, womit man durch 
Reiben Feuer anzündete,Feuergeräth, 
h. Merc. 111. 

πυρηφόρος, ον πυροφόρος. 

σευριηχῆς, ες (ἀκή), im Feuer zu- 
gespitzt, Od. 9, 387. Τ 

πυρίκαυστος, ον (καίω), mit Feuer 
gebrannt (in der Flamme gehärtet, 
V.), 00405, 4]. 13, 564. + ᾿ 

Πυριφλεγέϑων, οντος, ὃ (poet. st. 
πυριφλέγων, von Feuer flammend), ein 
Flufs in der Unterwelt, Od. 10, 513. 

πυρκαϊή, N, ion. st. πυρχαϊά (καίω), 
eigtl. Brandstätte, besond. derSchei- 
terhaufen, *Jl. 7, 428. 23, 158. 

σύρνον, τό (synk. aus πύρινον, Adj. 
von rvoos, vstdn. σιτίον), Weizenbrod, 
Od. 15, 312. Pl. *0d. 17, 362. 

πυρός, Ö, der Weizen, im Plur., 
Jl. 11, 69. Od. 4, 604. als Futter für 
Pferde, Jl. 8, 188. 10, 569. 

πυροφόρος; ον (φέρω), poet. auch 
ee Od. 3, 495. Weizen 
tragend (weizenbesäet, V.), ἄρουρα, 
πεδίον, *JL. 12, 314. 14, 123. 21, 602. 

Ἐσπυρπαλαμάω (παλάμη), sonst Dep. 
eigtl. mit Feuer handthieren; nach Eu- 
stath. = χαχοτεχνέω, listigeStreiche 
treiben, διὰ πυρπαλάμησεν ὁδοῦ, 
h. Merc. 157. ed. WIf. u. Herm. Aber 
andere: διαπυρπαλάμησεν, cf. Frank. 
πυρτπόλεω (πυρπόλος), Feuer an- 
zünden, Wachfeuer halten, θὰ. 
10, 30. τ } 

πυρσος, ὁ (πῦρ), Feuerbrand, 
Fackel (V.: Reifsbund), Jl, 18, 211. + 

σώ, enklitisch. Partik. je,irgend, 
noch; stets in Verbindung mit einer 
Negation, oft verbunden οὔπω, μήπω, 
noch nicht, oder getrennt: οὔτε τέπω, 
Ζ1. Ι, 108. Od. 3; 23. ου γάρ πῶ, Ji. l, 
262. μὴ δή πω, 1], 15. 426. 


πωλέομαι, Dep. M. (ep. Frequent. von 
πέλομαι), Pr. 2 Sg. πωλέ᾽ d. i. πωλέεαι, 
Part. ion. πωλεύμενος, Iterativf. Impf. πω- 
λέσχετο, Fut. πωλήσομαι, versor, häufir an 
einem Orte sein, verkehren, gewöhnl, 
häufig wohin kommen od.gehen, 
εἷς dyoonv, πόλεμον, 1]. 1, 490. 5, 788. 
εἰς ἡμέτερον sc. δῶμα, Od. 2, 55. δεῦρο, 
Od. 4, 384, ἐς εὐνήν, «ἢ, Ap. 170. μετ᾽ 
ἄλλους, Od, 9, 189. 

πωλέσκετο, 8. πωλέομαι. 


« Al; ήσω; verkaufen, Ep. 
> ” 
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‚sond. 


Pa δάμ ανϑυς. 


πῶλος; ö, das junge Pferd, Fohlen, 
Füllen, Jl, ll, 681. Od. 23, 246. ἢ, in 
Ap. 231. | 

πῶμα, τό, derDeckel des Köcher, 
der Kiste und des Kruges, Jl. 4, 116 
Od. 2, 353. 

πώποτε, Adv. (ποτέ), irgend ein- 
mal, irgend je; gewöhnl. nach- einer 
Verneinung: οὐ πώποτε, noch nie, ἢ, 
1, 106. 3, 442. | 

πῶς, Adv. der Frage: wie? auf 
welcheArt und Weise? und oftmit 
andern Partikeln verbunden: πῶς yap! 
wie denn? πῶς “δή, wie doch, nö; 
γὰρ δή, πῶς ἀραὶ πῶς νῦν; wie nun? 
d. i. was denkst du dazu? Od. 18, 2%. 
Es steht a) mit Indic., Jl. 1, 123. 10, 
61. 5) mit Conj., Jl. 18, 188. Od. 3, 2. 
ec). mit Optat.,, Jl. 11, 838. d) πῶς ἂν 
und πῶς χε, mit Optat., Jl. 9, 437. 04. 
1, 65. 

πώς, enklitisch. Partikel (nd), auf 
irgend eine Weise, irgend wis, 
irgend, nach einer andern Partikel: « 
κέν πῶς, wenn irgend, Jl. 1, 66. οὐ μὲν 
nos, auf keine Weise, Jl. 4, 158, οὐχ 
ἄν πως, Od. 20, 392. 

πωτάομαι, poet. Nebenf. von ztı- 
μαι, fliegen, λέϑοι πωτῶντο, Jl. 1}, 
287. + h. Ap. 442. 30, 4. 

πῶῦ, εος, TO, Dat. Pl. poet. must, 
die Heerde, stets von Schaafen; 
ὀΐων πῶ u. πώεα μήλων, 1]. 3,198. 1, 
678. Od. 4, 413. 


P. 


P,: der siebenzehnte Buchstabe de 
griech. Alphabets; dah. Zeichen de 
siebenzehnten Gesanges, 

ῥα, enklitisch. Partikel, ep. st. ἄρο, 
oft vor Vokalen δ᾽, 5. ἄρα. 

ῥάβδος, ἡ (dam), Ruthe, Stab, 
Stock; im Pl. Stäbe, um das Leder au 
Schilde fest zu halten, Jl. 12, 297. be 
1) der Stab des Hermes, Zau- 
berstab, Zauberruthe, um dieMer- 
schen einzuschläfern und zu erwecken, 
Jl. 24, 343. Od. 5, 47. 24, 2. h. Merc 
210. 526. 2)derZauberstab derKirky 
Od. 10, 238. 319. der Athene, Od. 13, 
429..3) die Angelruthe, Od. 12, 3l. 

ῥαδαλός, ἡ, ὄν, Lesart des Zenodıt 
st. ῥοδανός, 11]. 18, 576. welches man 
als eine Nebenf. von χραϑαλός, leicht 
beweglich, erklärt. 

Ῥαδάμανϑυς, vog, δ, 58. des Zeus 
und der Europa, Bruder des Minos 
Jl. 14, 321. 322. Nach Od. 4, 564. πὶ 
er als Göttersohn von Zeus nach Elysi® 


Ῥαδινός. 


ersetzt. Die Phäaken brachten ihn einst 
ach Euhöa, Od. 7, 323. Nach späterer 
age ward er von seinem Bruder aus 
‘reta vertrieben, u. floh ‚nach -Böotien. 
Vegen seiner Gerechtigkeit ward er 
üchter in der Unterwelt, Apd. 3, 1. 2. 
ῥαδινός, ἡ, ὧν, poet. schlank, 
eweglich, ἐμάσϑλη, 51]. 23, 585. ἡ 
ah. flink, behend, schnell, πόδες, 
Is Cer. 183. ’ 

ῥαθϑαάμιγξ, ἐγγος», ἢ», νοοῖ. (ῥαϑα- 
ζω), der Tropfen, Ρ]., Jl. 11, 536. 
0,501. übertr. zovins ῥαϑάμιγγες, Trop- 
en, ἃ. i. Körnchen von Staub, *Jl. 23, 502. 
balvo, v. St. 'PAZ2, ep. Aor. Imper. 
ἄσσατε, Od. 20, 150. Perf. P. 3 Pl. ion, 
ῤῥάδαται, Plgpf. rien, s. Buttm, $. 
03. IV,3. Rost Dial. 52. c. sprengen, 
esprengen, bespritzen, τί τινε, et- 
vas womit, zovin, mit Staub, Jl. 11, 282. 
ἵματι δ᾽ ἐῤῥάδαται τοῖχοι, mit Blut sind 
lie Mauern bespritzt, Od. 20, 354. ἐῤῥά- 
ἰατο, ]. 12, 431. 

ῥαιστήρ, ἦρος, 7, poet. (ῥαίω), der 
lammer, 71. 18, 477. ὁ sonst Mascul. 


ῥαίω, poet. Fut. ep. Inf. ῥαισέμεναι 
t. ῥαίσειν, Aor. 1. ἔῤῥαισα, Aor. P. ἐῤ- 
ἰαίσϑην, zerschlagen, zerbrechen, 
serstören, zerschmettern, νῆα, 
)d. 13, 151. τινα, jem. zu Grunde rich- 
en, besond. von Schiffbrüchigen, Od. 5, 
11. 6, 326. Pass. zerbersten, zer- 
pringen, Jl. 16, 339. τῷ χέ οἱ tyxe- 
palog due σπέος ϑεινομένου ῥαίοιτο πρὸς 
wde, dann würde das Gehirn ihm dem 
erschmetterten — an den Boden ver- 
pritzen, Od, 9,459. Der Gen. des Par- 
icip rührt daher, weil Hom. den Dativ 
les Pron. st. des Genit. braucht, vergl. 
(ühner ὃ, 587. 

ὑάχος, E06, τό (ῥδήγνυμι), eigtl. ein 
bgerissenes Stück, Lumpen, Fetzen, 
‚appen; ein schlechtes Kleid, Kittel, 
‚dd. 6, 178. 14, 342. 

θαπτός, ἡ, ὄν (danto), zusammen- 
;enäht, geflickt, *Od. 24, 228. 229. 


ὑάπτω, Aor. 1. ep. daye, 1) zu- 
ammennähen, zusammenfügen; 
ἐγ etwas, βοείας ϑαμειὰς χρυσείης ῥαβ- 
ἰοισι διηνεκέσιν, die häufigen Stierhäute 
nit goldenen ganz durchgehenden Stäb- 
hen befestiren (damit sich das Leder 
licht werfen konnte), 7]. 12,296. 2)übertr. 
INspinnen, anzetteln, re ἢ be- 
‘eiten, χαχά τινίφ 9]. 18, 367. Od. 3, 
18. φόνον, Od. 16, 379. 422. 

Ῥάριος, in, τον Rarisch, τὸ ’Pd- 
μον, das Rarische Gefilde bei Eleu- 
18, welches der Demeter heilig war, u. 
worauf das erste Getreide gesäet sein 
sollte, h. Cer. 450. ἸΡάριος ist ohne Spirit. 
‘p. zu schreiben, vergl. Herm, zu l.c. 
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Penuw. 
/ 
ῥάσσατε, 8. ῥαίνω. 
Ἐῥαφάνη; ἡ, Rettig, Batr. 63. 
ῥαφή, τ (ῥάπτω), die Naht, Od, 22, 
186. Τ 


baxıs, 109, N (δάσσω), der Rück- 
grat; Rüokenstück, Jl. 9, 208. 7 

δαψωδία, ἡ (δάπτω, ddn), eigtl. das 
von einem Rhapsoden vorgetragene Ge- 
dicht; insbesond. ein einze Bee Birch der 
Homer. Gedichte, Rhapsodie. 

Ῥέα, 7, gewöhnl. ep. u. ion. Ῥείη, 
h, Ap.93. Gen. ‘Pelns, Jl. 14, 203. Ῥέα, 
einsylbig, Jl. 15,187. 7 Pen, h. Cer. 459. 
T. des Uranos u, derGäa, Gattinn u. 
Schwester des Kronos, Mutter des 
Zeus, Poseidon u. Hades, der Hes'tia, De- 
meter u. Here, Jl. 14, 203. 15, 187. ἢ. 
Cer. 60. 442. (Nach Plat. Cratyl. p. 402. 
v. ῥεῖν, fliesen, Herm. Fluonia, quod 
ex ea omnia effluxzerint; nach Andern 
das versetzte ἔρα, die Erde.) 

ῥέα u. ῥεῖα, Adv. poet. zu. ῥὕάδιος, 
leicht, ohne Mühe, #sol ῥεῖα ζώον- 
tes, die ohne Mühe od. Arbeit lebenden 
Götter, Jl. 6, 138. Od. 4, 805. (δέα 
braucht Hom. einsylbig, Jl. 5, 304. 12, 
381. u. oft.) 

ῥέεϑρον, τό, ion. u. poet. st. δεῖϑρον 
(ῥέω), das Fluthende, dieeStrömung;' 
stets Pl. ῥέεθρα, die Fluthen, die 
Wellen; Jl..2, 461. Od. 6, 317. ein- 
mal δεῖϑρα, h. 18, 9. 


- ῥέζω, poet. Fut. δέξω, Aor. 1. ἔῤῥεξα u. 
ἔρεξα, Pass, nur Aor. Pass. Inf. ῥεχϑῆναι, 
Part. deydek, vergl. ἔρδω, wovon es 
durch Buchstabenversetzung gebildet ist. 
1) thun, machen, wirken, mit Adv. 
od. mit Acc. αἴσυλα, Frevel verüben, Jl. 
5, 403. mit doppelt. Acc. τενά τι, einem 
etwas anthun: χαχόν, oder χαχά τινα, 2]. 
2, 195. 4, 32. selten τέ τινι, Od. 20, 314. 
εὖ ῥέζειν τινά, jem. wohlthun, Jl. 5, 
650. dagegen: χαχῶς τινα, einen miflshan- 
deln, Od. 23, 56. Pass, ῥδεχϑὲν χαχόν, Jl. 
9, 250. ῥεχσὲν δὲ τε νήπιος ἔγνω, das Ge- 
schehene kennt auch der Unverständige, 
11. 17, 32. 2)insbesond. opfern; eigtl. 
ἱερά, ein Opfer vollbringen, ϑεῷ, einem 
Gotte, Jl. 8, 250. ἑχατόμβην, eine He- 
katombe opfern, ϑαλύσια, Ernteopfer dar- 
bringen, J1. 9,535. βοῦν ϑεῷ, J1. 10, 292. 


ῥέϑος, ξος, τό, poet. das Glied, 
nur Pl, * Jl. 16, 856. 22, 68. 362. 
θεια, Adv. — ῥέα, w. m. 8. 
« ’ c 

Pen, 7) 8. Ῥέα. - 

δ δ, τό, poet. st. ῥέεϑρον, w. m. 8. 

εἴϑρον, TO, ein Hafen in Ithaka, 

nördlich über der Stadt, Od. 1, 186. 5. 
᾿Ιϑάκη. 

VENTO (verwdt. mit δέω), sich nei- 
gen, herabsinken; besond. von der 


Ῥερυπωμένος. 


Wagschale, sich neigen, dadurch den 
Ausschlag geben, gene αἴσιμον ἦμαρ 
Ayauv, es sank der verhänznifsvolle 
Tag der Achäer, d. i. es ward das Un- 
glück der Achäer beschlossen, Jl, 8, 72. 
vom Hektor, * Jl. 22, 212. 

ερυπωμένος, 5. ῥυπόω. 

ἐχϑείς, 5, dito. 

ἕω, Impf. ἔῤῥεον, ep. δέον, Aor. ἐῤ- 
Som, ep. ῥύη, Od. 3, 455. ᾧ ΝᾺ 
strömen, rinnen, vom Wasser, Blut, 
Schweifs; auch vom Gehirne, 2]. 3, 300. 
mit Dativ, πηγὴ ῥέεε ὕδατι, die Quelle 
rinnt von Wasser, Jl. 22, 149. ῥέεν αἵ- 
ματι γαῖα, die Erde triefte von Blut, Jl. 
4, 451. 8, 65. 2) übertr, fliefsen, 
entströmen, vonderRede, ἀπὸ γλώσ- 
ons ῥέεν αὐδή, 31,1, 249. von Geschos- 
sen, ἐκ χειρῶν, den Händen entströmen, 
21. 12, 159. τῶν ἐκ μελέων τρέχες ἔῤῥεον, 
von ihren Gliedern fielen die Haare 
ab, Od. 10, 393. 

PER, dav. Aor. Pass. Part. ῥηϑείς : 

ἐπὶ δηϑέντι δικαίῳ (ein billiger Ausspruch, 
V.), *Od. 18, 414. 20, 322. s. εἴρω und 


φημέ. 


« m c . 

Önyuiv, ἵνος, ὃ (dijyvumı), im Nom. 
ungebräuchlich , 1 ohes Ufer, an 
den sich die Wellen brechen, Bran- 
dung, Jl. 1, 437. Od. 4, 430. 2) die 
brechenden Wogen selbst, der Wogen- 
schlag, Jl, 20, 229. Od. 12, 214. 


Önyvuuı, Nebenf. ῥήσσω, Iterativf. des 


Imperf. ῥήγνυσκε, Fut. ῥήξω, Aor. ἔῤῥηξα,. 


ep. ῥῆξα, Med, Aor, 1. ἐῤῥηξάμην, ep. ῥηξά- 
μὴν, 1) reilsen, zerreilsen, zer- 
brechen, zerschmettern, mit Acc, 
. χαλκόν, ἱμάντα, νευρήν; πύλας, die Thore 
durchbrechen, 4], 13, 124. 5) besond. 
im Kriege, dieReihen durchbrechen, 
zersprengen, φάλαγγας, ὅμιλον, Ori- 
χας, Jl. 6, 6. 11, 538. 15, 615. 2) absol, 
‚stampfen, eigtl. πέδον ποσί, den Bo- 
den mit den Fülsen stampfen, in der Nbf. 
ῥήσσω, “1. 18, 571. h. Ap. 516. — Med. 
1) sich brechen, vom Meere, ῥήγνυτο 
κῦμα, 1. 18, 67. 4,425. 2) etwas für 
sich durchbrechen, zerspren- 
gen, niederstürzen, mit Acc. rei- 
χος, φάλαγγας, 4]. 12, 90. 440. 11, 92. 
3) losreifsen, ausbrechen lassen, 
mit Acc. ἔριδα, Jl. 20, 55. 

6905, 808, TO (ῥήγνυμι), eigtl. ein 
abgerissenes Stück, Laken, ecke, 
Teppich, wahrscheinl. von Wolle, Ge- 
gens. Aivov, Od: 13, 73. oft im Pl. De- 
cken, Tücher, die man über die Bet- 
ten lezte, 7]. 9, 661. 24, 644. Od. 3, 349. 
oder über die Sessel, Od. 10, 352. 

ῥηΐδιος, ἢ, ον, ion. u. ep. st. ῥάδιος, 
Comp. ῥηΐτερος, 7, ov, Superl. ῥηΐτατος 
u, ῥήϊστος, n, ον (von “PHIZ), leicht, 
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Piyeu, 


mühelos, mit Infin. τάφρος περῆσαι 
6nidin, ein Graben leicht zu durchfahren, 
Jl. 12, 54. mit Dativ der Pers. u. Inf, 
Jl. 20, 265. Od. 16, 211. ῥηΐτεροι πολε: 
μίζειν ἦσαν ᾿Αχαιοί st. ῥηΐτερον ἣν πολεμ. 
τοῖς ᾿Αχαιοῖς, leichter waren die Achäcı 
zu bekämpfen, 7]. 18, 258. vgl. 71. 24, 213 
ῥηϊδίως, Adv. leicht, ohneMühe 
Jl. 4, 390. Od. 8, 376. 
ἤιστος, 7, 09, Superl. ῥηΐδιος. 
ηἴτατος, 7, 0%, Superl. zu ῥηΐδιος 
ηἵτερος, N, ον, Comp. zu ῥηΐδως, 
ῥηκχτός, ἡ, 69 (ῥδήγνυμι), zerrissen 
zu zerreilsen, poet. von einem Men- 
schen, χαλχῷ ῥηχτός, dem Erze verletz: 
bar ‚durchdringlich, νὰ Jl. 13, 323. 1 
ἘΡηναῖα, ἡ, ep. st. Ῥήνεια (Ῥηνέη, 
Hdt. Ῥηνία, Plut.), eine Kykladisch: 
Insel, von Delos nur durch eine Meer: 
enge getrennt, wo alle Todten von De 
los begraben wurden, j. Grofs-Delos 
h. Ap. 44. ἐ 
vn, N, Gemahlinn des Oileus, 
Mutter des Medon, 71. 2, 728. 
ῥηξηνορίη, ἢ (ῥηξήνωρ), Muth die 
Männerschaaren zu durchbrechen, stür- 
mende Kraft, V,, Da. 14, 217. { 
ῥηξήνωρ, 0905, Ö (ἀνήρ), Männer 
zerschmetternd; Männerschaaren οὐ, 
Männerreihen durchbrechend, Bein, des 
Achilleus, Jl. 7, 228. Od, 4, 5. 
Ῥηξήνωρ, 0005, ö, 8. des Nausi- 
thoos, Bruder des Alkinocs, Od. 6,63. 


ce" ς 
θῆσις, 105, ἢ (PER), das Sagen 
Sprechen; die Rede, Sage, Od. al, 
291. I € 

Ῥῆσος, 0, 1) 8. des Eioneus, Kö 
nig der Thrakier, 7]. 10, 435 ff. od. nach 
Apd. 1, 3.3. 5. des Strymon u, einer 
Muse, ihn tödteten Diomedes und Odys- 
seus, und raubten seine berühmten Rosss, 
J1. 1. c. 2) Flufs in Troas, welcher 
sich in den Granikos ergielst, Jl. 12,20. 

ἥσσω, Nebenf. von ῥήγνυμι, w. m. 8. 
NTNQ, ρος, OÖ, poet. (PER), Red- 

ner, Sprecher, μύϑων, Jl. 9, 443. i 

ῥητός, 7, ὄν (PER), geredet, ξ 
sagt; besond. ausdrücklich be- 
nannt, bestimmt, μισϑός, 11. 21, 445.7 

onen, N (PER), Spruch, Aus- 
spruch; dah. Verabredung, Ver- 
trag, Vergleich, Od. 14, 393. + 

ha 7, 69, poet. (ῥιγέω), 
schaurig,schauderhaft; schreck- 
lich, verhafst, Bein. der Helene, Jl. 
19, 325. + 

ᾳΚ.- 4 

gLyEw, poet. (ῥῖγος), Fut. ῥιγήσω, 
Aor. ἐῤῥίγησα, Perf. ἔῤῥεγα, eigtl. vor 
Frost schauern od. frieren; bei Hom. 
immer übertr. 1) intrans. schaudern, 
sich entsetzen, vor Furcht od. Schre- 


Ῥέγιον. 


ken meist absolut, Jl. 3, 259. mit Par- 
cip, Ji.4, 279. 12,331. oder mit einer 
‚eitpartikel, ‚Jl. 12, 108. 2) trans. zu- 
ückschaudern, zurückbeben, τῷ 
or etwas; fürchten, πόλεμον, JL 5, 
1. 17, 175. Statt des Acc, der Infin., 
\. 3, 353. oder mit nachfolg. μή, Od. 
3, 216. Das Perfect. hat Präsensbedeu- 
ing, Jl. 7, 114. 

ὁέγιον, poet. Compar. von ῥῖγος, nur 
ı der Neutralform üblich; dazu Superl. 
[yıoros, ἢ, ον, 1) frostiger, kälter, 
d. 17, 191. 2) übertr, schauerhaf- 
er, schrecklicher, entsetzli- 
her, τὸ di ῥίγιον, “1.1, 325. Od. 20, 220. 
x ῥέγιστα, das Schrecklichste, Schlimm- 
te, Jl. 5, 873. + 

Piyuos, ὃ, 5, des Peiroos, aus 
'hrake, ein Bundsgenosse der Troer, 1. 

ῥῖγος, εος, τό, Kälte, Frost, Od. 
‚472. 1 | 

ῥτγόω (ῥῖγος), Fut. Inf. ep. ῥιγωσέ- 
ἐν, frieren, Frost empfinden, Od. 
4, 481. τ 

ῥίζα, 7, die Wurzel; auch zum 
Teilen, Jl. 11, 846. übertr, des Auges, 
ἃ, 9, ‚3%. 

διζόω (ῥίζα), Aor. ἐῤῥίζωσα, Perf. P. 
öllwauı,einwurzeln;anpflanzen, 
λωήν, Od.7, 122. übertr, befestigen, 
om Schiffe, das Poseidon in Stein ver- 
‚andelt, *Od. 13, 163. 

Ἐῤικνός, ή, ὧν (ῥῖγος), eigtl. starr, 
usammengezogen vor Kälte; überhpt. 
ebogen, krumm, πόδας, h. Ap. 317. 

ῥίμφα, Adv. (dinrw), eigtl. reifsend; 
ah. rasch, schnell, geschwind, 
1.6, 511. Od. 8, 193. | 

iv, besser dis, w. m. 8. 

ὑινόν, τότε ῥινός, der Schild, 
ἴσατο δ᾽ ὡς ὅτε ῥινὸν ἐν — πόντῳ (sc. 
ἔδεται), es erschien ihm wie ein Schild 
uf dem Meere (vom Phäakischen Lande). 
Jas Neutr. ist schon später, Od. 5, 281. + 


ῥινός, N, 1) die Haut am Leibe des 
lenschen, Jl. δ, 308. auch Plur. Od. 5, 
26. 14, 134. 2) die ab ezogene Haut 
er Thiere, das Fell, Ἧ. ἢ, 414. ῥινὸς 
ὕχοιο, Wolfsfell, 71. 10, 334. besond, 
es Rindes, 4]. 10, 155. dah. 3) der 
child, der aus Rindsleder gemacht 
var (V. Stierhaut), mit βοῶν, Jl. 12, 
63. u. oft, allein, 1]. 4, 447. ῥινοῦ τε, 
ὧν τ᾽ εὐποιητάων ist nach Aristarchos 
lendiadys, wie πόλεμόν τε μάχην (V. 
‚der u. wohlbereiteter Stierhaut), Jl. 
6, 636. “ : 

ὑϊνοτόρος, ö (τορέω), die Haut od. 
len Schild durchbohrend, der Schild- 
m onlrenher, Bein, des Ares, Jl, 21, 


‚Crusius Hom, Wörterb. Ne Aufl. 
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Ῥοδοδάκτυλος. 


. ῥίον, τό, hervorstehende Spitze eines 
Berges, dah. I) Felsenspitze, Berg- 
höhe, Felsenhaupt, Jl. 8, 25. Feb. 
stück, h. Ap. 383. 2) insbes, Vorge- 
birge, 04. 3, 295. 

ῥιπή,ἢ (ῥέπτω), 1) Wurf, 5 ὁ ἢ σὰ ἢ ΓΝ 

tofs, Gewalt, Kraft, womit etwas 

eworfen wird, Jl. 8, 355. h. Ap. 447. 
3) die Kraft, welche eine geworfene 
Sache hat, d. Acos, Steinwurf, 51. 12, - 
462. Od. 8, 192. alyavens, der Wurf ei- 
nes Speeres, 7], 16, 589. 3) überhpt. ἡ 
Gewalt, Andrang, vom Winde und 
Feuer, Jl. 45 171. 21, 12. Ὶ "ΟΣ, 

“Ρίπη, ἡ, St. inArkadien bei ϑίγα- 
tos, Jl. 2, 606. 2 

Ἐῤεπίέζω (ῥιπές), Part, Aor. ῥιπίσσας, 
in Schwung setzen, erregen, ἔριν, 
ir. hom. 26. 

ῥιπτάζω (Frequent. von ῥέπτω), eigtl. 

in und her werfen, umher- 
schleudern, als Mifshandlung, ϑεούς 
κατά δῶμα, 1.14, 257.} 2) intrans. zu- 
cken, ῥιπτάζεσκεν ὀφρύσι, h. Merc, 279. 

ride 8. ῥίπτω. - 

OIRTW, ep. Iterativf. Imperf. ῥίπτα- 
σχον, 41. 15, 23.’ vergl. Thiersch $. 210. 
22. Fut. ῥίψω, Aor. Zödupe, ep. dire, 
werfen, schmeifsen, schleudern, 
τινὰ ἀπὸ βηλοῦ, 11. 1, 591. ἐς Τάρταρον, 
Ψ1. 8, 13. Batr. 97. τὲ μετά τινα, etwas 
nach jem. werfen, Jl. 3, 378. Od. 6, 115. 
ἔριψεν (Matthiae ἔραψεν), h. Merc. 79. 

τς ῥινός, 7), später ῥίν, die Nase, 
Plur. ῥῖνες, die Nasenlöcher, 1], 14, 467. 
19, 39. 0d. 5, 456, 

ὁίψ, ῥιπός, 1» Dat. Plur. ῥίπεσσι, 
Rohr, Schilf, Binse; Pl. Flecht- 
werk, Matten, Od. 5, 256. + 

Ἐῤοδάνη, N, der Faden des Ein- 
schlags, der Einschlag, Batr. 186. 

ῥοδανός, ή, ὄν, schwankend, be- 
weglich, Jl. 18, 576. + παρὰ ῥοδανὸν 
δονακῆα, am schwankenden Röhricht, So 
liest Wolf nach Aristarchos, welches 
Damm nach Eustath. von dor, dav. ῥοα- 
vös, dodavds, sonderbar ableitet; es ist 
verwandt mit χραδάω. Andere Lesarten 
sind: ῥοδαλός, dadavds, ῥαϑινός, letzteres 
nach Apoll. von ῥαδίως δονεῖσϑαι. 

ἘΓΡόδεια, ἢ (die Rosige), T. des Okea- 
nos u. derTethis, Gespielinn der Per- 
sephone, h. Cer. 419. 

“Ῥόδιος, ἢ, ον, s. Ῥόδος. 

“Ῥοδίος, ὃ oa. Ῥοδιός (mit veränder- 
tem Accent), Flufs in Troas, nördlich 
von der Landspitze Dardanis,Jl. 12,20. 

ῥοδοδάκτυλος, ον, poet. (δάκτυλος), 
rosenfingerig, Bein. der Eos, in wie 
fern man sie sich jugendlich dachte, od. 
nach Eustath. von der Farbe der Mor- , 
genröthe, Jl, 6, 175. Od. 2, 5. 


29 


Podödeıg. 


ῥοδόεις; 8000, Ev, poet. (δόδον), von 
Rosen, rosig, ἔλαιον, Rosenöl, wel- 
ches nach der Meinung der Alten die 
Fäulnifs verhinderte, 71. 23, 186. 7 

*60dov, τό, die Rose, h. Cer. 6. 

*“Podoren, ἡ (mit rosigem Gesicht), 
T. des Okeanos u. der Tethis, h. 
Cer. 422. 2 

* hodörengug, ὃ. 1, poet. (πῆχυς), 
rosenarmig, h. 31. 6. 

“Ῥόδος, ἡ, Rhodus, berühmte Insel im 
Karpathischen Meere an der Küste von 
Asien, mit den drei Städten Lindos, Ja- 
lysos u. Kameiros, j. Rhodis, 3]. 2, 655. 
' Später wurde erst die Hauptstdt. Rho- 
dos erbauet, deren Hafen durch den Ko- 
lossos berühmt ist. Strabo; day. Ῥό- 
διος, γον, Rhodisch; Subst. derRho- 
dier, 11. 2, 651. 

007, Ὁ (dew), das Fliefsen; die 
Fluth, stets Pl. αἱ ῥοαί, dieFluthen, 
Wellen, vom Okeanos u. von Strömen, 
71. 2, 869. Od. 6, 216. 

609105, ἢ. 0v (66905), rauschend, 
brausend, besond, vom Wasser, χῦμα, 
Od. 5, 412. T 

doıd, ἢ, die Granate, sowol Baum 
als Frucht, *0Od. 7, 115. 11,589. h. Cer. 
373. 412. 

᾿δοιβδέω (ῥοῖβδος), Aor. Opt. ῥοιβδή- 
σειεν, eigtl. schlürfen, einschlür- 
fen, von der Charybdis, Od. 12, 106. + 

ῥοιζέω (δοῖζος), Aor. 1. ep. ῥοέζῃησε, 
sausen, schwirren, zischen, über- 
hpt. von jedem scharfen Tone, pfei- 

fen, Jl. 10, 502. r 

ῥοῖζος. ὅ, das Gesause, Ge- 
schwirr, Pfeifen, von abgeschosse- 
nen Pfeilen, Jl. 16, 361. vom Pfeifen 
des Kyklopen, Od. 9, 315. (verwdt. mit 
δέω). ε | 

60059, Ὁ (δέω), das Fliefsen; der 
Flufs, Strom, Strömung, nur Sg. 
oft mit Gen. Aipeoio, 'Rxsavoto, 41. 11, 
726. 16, 151. κὰρ (ep. st. κατὰ) ῥόον, den 
Strom hinab, Gegens. ἀνὰ ῥόον, Jl. 12, 33. 
χατὰ ῥόον, Od. 14, 254. | 

ὀὐπολον; τό (ῥέπω), ein nach oben 
dick auslaufender Stock, Knittel, 
"Keule, 2]. 11, 559. 561. des Kyklopen, 

Od. 9, 319, παγχάλκεον, die eherne Keule 
des Orion, Od. 11, 575. 

00x FEW, poet. (662905), rauschen, 
brausen, von den Wellen, die an das 
Ufer schlagen, *0Od. 5, 402. 12, 60. 

VATO, 5. ῥύομαι. 

ῥυδὸν, Adv. (ῥέω, ῥυῆναι), strom- 
weise, übermälsig, ἀφνειός, Od, 15, 
22. ἢ | 

gun, ep. st. ἐῤῥύη, 5. ῥέω. 

δυμός, ὁ (ἐρύω), die Deichsel, an 
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Ῥυστακτύς. 


welcher die Zugthiere den Wagen ziehn, 
ἘΔ]. 5, 729. 10, 505. vergl. ὥρμα. 
ῥύομαι, Dep. Med. (eigtl. Med. von 
ἐρύω, aber nur in der Bedtg. retten), 
Aor. 1. ἐῤῥυσάμην, ep. duodunv (einmal 
ῥυσάμην, Jl. 15, 29.), synkop. Nebenf. 
des Praes. Inf. δῦσϑαι, J1. 15, 141. Impf. 
3 Pl. ῥύατ᾽ st. ἐῤῥύοντο, 41. 18, 515. Ite- 
rativf. Impf. 2 Sg. ῥύσχευ, 1) retten, 


erretten, erlösen, τινὰ ὕπ᾽ dx zurxoi, 
‚iem. aus dem Unglück, Od. 12, 107. im | 
ἠέρος, 1. 17, 645. cf. Od. 1,6. 


2) über- 
hpt. retten, schützen, beschir- 
men, bewahren, behüten, mit Ace. 
a) von Göttern u. Menschen, J1. 15, 257. 
200. ὕπό τινος, vor jemandem beschützen, 
21. 17,224. 5) von Sachen, besond. von 
Waffen, Jl. 10, 259. 12,8. μήδεα φωτός, 
die Schaam des Mannes bewahren, ἃ. i. 
bedecken, Od. 6, 629. 3) etwas in Ob- 
hut haben, aufhalten, hemmen, Ἠῶ, 
Od. 23, 246. (v hat wechselnde Messung 
im Präs. u. Impf.3 dagegen lang in den 
abgeleiteten Tempp. vor 0, vergl. Spitz- 
ner Pros. ὃ, 52, 6. Nach Buttm. Lexil. 
1. p. 66. ist v kurz in Fut. u. Aor. vgl, 
Rost Gr. p. 302. 
ὕπτα, τά, 8. ῥύπος. 
ῥυπάω, ep. ῥυπόω, schmutzig, Ὁ ἐ- 
schmutzt sein, Od. 19, 72. 23, 115. 
Part. ῥυπόωντα, Od. 13, 435. 6, 87. 24, 
227. * Od. , 
ὕπος, 0, metaplast. Plur. τὰ ῥύπεα, 
Schmutz, Unreinigkeit, Od. 6, 93. τ 
(Sing. τὸ ῥύπον od. ῥύπος ist zweifelh.) 
ῥυπόω, Part. Pf. ep. ῥερυπωμένα st. 
ἐῤῥυπ., beschmutzen, besudeln, 
Od. 6, 59. F 2) ep. gedehnt st. ῥυπάω, 
w. m, 8. 
ὕσϑαι, 5. δύομαι. 
ῥύσιον, τό (ἐρύω, ῬΥΩ), eigtl. das 
was man wegschleppt, Raub, Beute, 
besond. τὰ ῥύσια, das, wasman dem, der 
uns beleidigte, wegnimmt, um ihn zur 
Genugthuung zu zwingen, Pfand, Gei- 


‚[sel, Entschädigung, ῥύσεα ἐλαὺύτε- 


oder, Entschädigungsbeute wegtreiben 
(pfänden), Jl. 11, 674. + 
ῥύσκευ, ep. st. ῥύσκου, 5. δύομαε. 
ῥῦσός, N, ὧν (ἐρύω), eigtl. zusam- 
mengezogen; dah. verschrumpft 
runzlig, Beiw. der Litä, Jl. 9, 503. 1 
δυστάζω ‘(Frequent. von ῬΥ 2, ἐρύω), 
ep. Iterativf. Impf. ῥυστάξεσχεν, poet. 
hin und her ziehen, schleppen, 
schleifen, mit Acc, vom Leichnam 
des Hektor, Jl. 24, 755. 2) überhpt. 
herumzerren, mifshandeln, yv- 
vaizag,, Od. 16, 109. 20, 319. 
δυστακτύς, %0g, ἡ, poet. (δυστάζω), 
dass Herumzerren, Schleppen; 
überhpt. Mifshandlung, Od, 18, 224. i 


Porno. 


- » « 

ὑτήρ, ἥρος, ὃ (ΡΥΩ, ἐρύω), eigtl. 
20° Zicherde, dah. 1) BY en 
des Bogens, Od. 2i, 173. ὀϊστῶν, der 
Schneller derPfeile, Od. 18, 262. 21, 173. 
2) die Riemen am Zaume. der’ Pferde, 
in welchen sie ziehen od. dasLenkseil, 
ἂν ds ῥυτῆρσι τάτυσϑεν, sie liefen in den 
Seilen, 8. revio, Jl. 16, 475. 3) (ῥύο- 
zaaccı), Beschützer, Bewacher, στα- 
Yucv, Od. 17, 187. 223. 

“Ῥύτιον, τὸ, St. in Kreta, später 
wahrscheinl, Ῥιϑυμνία, j. Retimo, 31. 2, 
618. : 

Övrog, N, ον, poet. (ῬΥΩ, ἐρύω), her- 
beigezogen;herbeigeschleppt,her- 
beigeschleift, von grolsen Steinen, 
*0d. 6, Fa 14, 10. 

εὐγαλέος, N, ον (def), zerrissen, 
een Jl, 2, 417. 
Od. 13, 435. πήρη; Od. 47, 198. 

605, ῥωγός, ὃ u. 7), poet. (ἔῤῥωγα, 
Pf. v. ῥήγνυμι), Rils, Spalt; ῥώγες 
μεγάροιο, sind nach Eustath. diodo«, 
Durchgänge, Apoll. ϑυρέδες, Nebenthüren 
des Saals, Et. M. ἀναβάσεις, Vols über- 
setzt: ἀνὰ ῥῶγας Aey., empor die Stufen 
des Hauses; richtige Wiedasch: die Gänge 
der Wohnung; Od. 22, 143. + 
δώομαι, Dep. M. nur 3 Pl. Impf. 
ἐῤῥώοντο u. ῥώοντο, u. Aor. ἐῤῥώσαντο, 
1 sich heftig und schnell bewe- 

en, γούνατα δ᾽ ἐῤῥώσαντο, Od. 23, 3. 
ὑπὸ dE κνῆμαι ῥώοντο, 4]. 18, 411. χαῖ- 
rat ἐῤῥώοντο, die Mähnen flatterten, 2]. 
23, 367. 2) besond. schnell gehen, 
eilen, rennen, stürmen, Jl. 11, 50. 
ἀμφέ τινα, 4]. 16, 166. 24, 616. πυρὴν 
πέρι, Od. 24,69. ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι ῥώοντο 
ἄνακτι, Dienerinnen eilten dicht neben 
dem Herrscher hin, Köppen: od. sie 
strengten sich für den Herrn an (stütz- 
ten den Herrscher, V.), Jl. 18, 417. 3) 
trans. mit Acc. χορόν, den Reigen ren- 
nen, d. i. tanzen, h, Ven. 262. 

ῥωττήϊον, τό, ion. st. ῥωπεῖον (day), 
ein mit Strauchwerk bewachsener Ort, 
Gebüsch, Gesträuch, σον. Pl. πυ- 
zv& sorıjia, Jl. 13, 199, 21, 559. Od. 14, 
473. h. 18, 8 

ῥωχμός, ὁ (det), Rils, Spalte, 
Kluft, Jl. 23, 420. τ 

WW, ῥωπός, 7), poet. (verwdt. mit 
diy), niedriges Strauchholz, Gehüsch, 
Gesträuch, Reisig, Pl, *0Od. 10, 
166. 14, 49. 16, 47. 


2. 


, der achtzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets, dah. Zeichen des 
achtzehnten Gesanges. 


x 
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Σαλπίζω, 


σ᾽» 1) apostroph, st. σέ, 2) seltner st. 
σοί, 3) st, σά, 0d. 1, 356. 

Zayyagıog, ὃ, der gröfste Flufs in 
Bithynien, welcher bei dem Flecken 
Sangia am Berge Didymos ent- 
springt, durch Phrygien fliefst ünd' 
in den Pontos fällt, j. Sakarja, Jl. 3, 
187. 16, 119. ᾿ 

ἘΣαιδήνη, %, ein hoher Berg in 
Kleinasien bei Kyme, Ep. 1, 3. 

σαίνω (verw. mit σείω), Aor. ἔσηνα, 
wedeln, eigtl. von den Hunden, Od. 
10, 217. 219. 16, 6. οὐρῇ, mit dem 


Schwanze, *0d. 17, 302. von Wölfen, ἢν 
Ven. 70. 


δαχέςπαλος, ὃ (πάλλω), derSchild- 
sehwinger (Schilderschütterer), Beiw. 
des Tydeus, Jl. 5, 126. + 


σάκος, &05, τό, der Schild; eigtl. 
von ἀσπίς unterschieden, wahrscheinl. 
grölser, als dieser. Er bestand aus meh- 
rern über einander gezorenen Ochsen- 
häuten; der gröfste Schild, den Homer 
erwähnt, bestand aus siebenfachem Och- 
senleder, über welchem eine Platte von 
ehämmertem Erze lag, 1], 7, 219 fig. 
, Ver wend war er mannigfach verziert, 
8. J1.11,32 flg. u. besond. die Beschrei- 
. des Schildes, welchen Achilleus 
v. Hephästos erhielt, Jl, 18, 478 £. 


Σαλαμίς, ivog, 7, später Zalauiv, 
1) Insel an der Küste von Attika, 
welche früher einen eigenen Staat bil. 
dete, u. später unter Athens Herrschaft 
stand, j. Koluri, Aus ihr führte Ajas 12 
Schiffe nach Troja, Jl. 2, 557. 2) St, 
in Kypros, von dem Salaminier Teu- 
kros gegründet, j. Porto Constanza, h, 
9, 4 


Σαλμωνεύς, 706, ὅ, 5. des Äolos 
u. der Enarete, Vater der Tyro, 
herrschte zuerst in Thessalien, zo 
dann nach Elis u. baute die St. Sal. 
mone. In seinemStolze wollte er dem 
Zeus gleich sein und ahmte Blitz und 
Donner nach, indem er auf einen eher- 
nen Wagen über einen kupfernen Boden 
fuhr u. brennende Fackeln hinabschleu- 
derte. Zeus erschlug ihn mit dem Blitze, 
Od. 11, 236. 


σάλπιγξ, γγος, ἥ, die Trompete, 
Drommete, womit man das Zeichen 
zum Angriffe gab, Jl. 18, 219. + Dies 
ist die einzige Stelle, wo dieses Instru- 
ment erwähnt wird; vielleicht brauchte 
man sie bei Belagerungen als Signal. 


σαλπίζω, Fut. σαλπέγξω, trompe- 
ten, Batr. 203. übertr. wie Tromme- 
ten ertönen, ἀμφὲ δὲ σάλπιγξεν οὖὗ- 
ρανός (rings erscholl wie Trommeten 


der Himmel, V.), vom Donner, Jl. 2%, ge 


2 τ 


Σάμη. 
388. ὁ 2) trans, mit Acc. verkünden, 
Batr. 202. ᾿ 
Σάμη, ἢ od. Σάμος, 11. 2, 634. Od. 
4, 671. Insel bei Ithaka, welche zu 
dem Reiche des Odysseus gehörte, spä- 
ter Kephallenia, j. Cephallonia. Sie 
ist durch eine schmale Meerenge von 
Ithaka getrennt, Od. 1, 245. 9, 24. h. 
Ap. 429. j 
Σάμος, 7, 1) = ἣ Σάμη, w. m. 8. 
2) Σάμος Θρηϊκίη, später Σαμοθράχη, Sa- 
mothrace, Insel des Agäischen Mee- 
res an der Küste von Thrake, der 
Mündung-des Hebros gegenüber, spä- 
ter berühmt durch die Mysterien der 
Kabeiren, mit einer St. gleichen Na- 
mens, j. Samothraki, 51. 13, 12. auch 
‚schlechthin Σάμος, Jl. 24, 78. 753. 3) 
Insel im Agäischen Meere an der 
Küste loniens, mit einer $t. gleich. 
Namens, berühmt durch den prächtigen 
Tempel der Here, h. Ap. Al. 

. Ἀσάνδαλον, τό, hölzerne Sohle, die 
mit Riemen am Fufse festgebunden wur- 
de, Sandale, h. Merc. 79. 83. 

σανίς, ἰδος; 7, 1) das Brett, die 
Bohle,. 2) das von Brettern Ge- 
machte; dah. a) die Thüre, stets 
Plur. σανέδες, die Thürflügel, Ji. 9, 
683. Od. 2, 344. 5) Brettergerüst, 
Bühne, Verschlag, Sg. Od. 21, 5l. 

2422, ungebräuchl. Grundf..zu σῶς, 
σύος, dav. Comp. σκώτερος, 7, ον; σαώ- 
τερος ὥς χε νεήαι, 41.1, 32. } eigtl. Com- 
par. mit nur leiser Bedeutung der Stei- 
gerung (vergl. Thiersch $. 202. 10.), d. a. 
gesunder, heiter, als wenn du mich noch 
mehr reizest, (V. dafs wohlbehalten du 
heimkehrest); dagegen hält es für einen 
blofsen Positiv Buttm. Gr. Gr. $. 69. 
Anm. 8. 

σαοφροσύνη, ἢ» ep. st, σωφροσύνη 
(φρήν), eigtl. gesunder Verstand, Be- 


sonnenheit, Bedachtsamkeit, 
*Od. 23, 13. 30. | 


σαόφρων, ονος, 6, N, ep. st. σώφρων. 


(φρήν), von gesundem Verstand; beson- 
nen, verständig, bedachtsam, Jl. 
21, 462. Od. 4, 15. (später: mälsig, 
enthaltsam.) 


0@0W, zsgez. oo, dav. die Dehnun 
σώω u. σόω, ep. Nebenf. von σώζω (wel- 
ches nur im Part. Pr. einmal Od. 5, 
490. vorkömmt, wo aber wahrscheinl. 
σώων zu lesen ist), Hom, hat 1) von 
σαόω, Fut. σαώσω, Aor. ἐσάωσα, Fut. Med. 
σαώσομαι, Od. 21, 309. Aor. P. ἐσαώϑην, 
dazu der Imp. Pr. A. σάω st. vdos, zsgz. 
σῶ, und gzedehnt durch αν, σάω, vergl. 
vauıdoca, Od. 13, 230. 17, 595. 3 Sg. 
Impf. odov st. ἐσάοε, zsgz. σῶ, u. gedehnt 
σάω, 41. 16, 363, 2) die zusammenge- 
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οι Σαρπεδών. 


zogene Form σώ kommt nicht vor; aber 
die gedehnten Formen a) σώω (wovon 
σώζω), dav. Part. σώοντες und Impf. σώε- 
ozov. δ) σόω, dav. Conj. Pr. σόῃ, oöns, 
06004, 1) am Leben erhalten, un- 
versehrt erhalten, bewahren, 
retten, τινά, auch ζωούς, 4}. 21, 238. 
dah. Pass. erhalten werden, am 
Leben bleiben, Jl. 15, 503. Gegens. 
ἀπολέσϑαι, 51. 17, 225. δ) von Sachen, 
νῆας, πόλιν: auch σπέρμα πυρός, den Sa- 
men des Feuers erhalten, Od. 5, 4W. 
4) retten, erretten, mit Acc. (w- 
her?), ἐκ φλοέσβοιο, πολέμου, 9}. 5, 469, 
11, 752. ὕπό τινος, Jl. 8, 363. δ) (wo- 
hin?) 2; προχοάς, Od. 5, 452. ἐπὶ ma 


ΕΖ]. 17, 692. πόλινδε, 3]. 5, 224. μεϑ᾽ ὅμι- 


λον, 11. 17, 149. Über dieses Verbum 
vergl. Thiersch $. 222. 

oarınn, ep. st. σαπῇ, 5. σήπω. 

Σαρδάνιος, ἢ, ον, ed. Wolf, dar. 
usidnse δὲ ϑυμῷ Σαρδάνιων μάλα zion, 
er lachte vor Zorn im Herzen so recht 
höhnisch, Od. 20, 302. 7 V. übersetat: 
mit schrecklichem Lächeln barg 
er den Zorn; Wiedasch: er barg mit 
erzwungenem Lächeln den Zorn im G& 
müthe, vom Odysseus gebraucht, welcher 
dem Wurfe des Ktesippos durch. εἰπε 
Beugung des Kopfes entgeht. Zaplarım 
ist entweder Neutr. ὅσ, als Adv. g* 
braucht, oder es ist der Acc. Sg. u. yi- 
λων zu ergänzen. Zwpdaveog γέλως be- 
deutet nach den Alten das Hohng® 
lächter eines ergrimmten Men» 
schen (σαρχαστικός). Wahrscheinl. ist 
das Wort abzuleiten von σαέρω (Eustatl 
Apoll. ἀπὸ τοῦ σεσηρέναι τοῖς ὀδοῦσι, 
ἄχροις χείλεσι), dah. auch σαρδάζωα heilt 
eigtl. zähnefletschend, grinsend, 
Andere sehreiben σαρδόνεον, u. leiten 
esab von σαρδόνιον, einergiftigen Pflanze, 


die das Gesicht zu einem unwillkühr 


lichen Lachen verzieht. Sie soll vor 
züglich in Sardinien (Σαρδώ) wachsen. 
Noch andere Erklär. führt Eustath. an. 


σάρξ, σαρκός, ἡ, Dat. Pl. σαάρκχεῦσιῃ 
das Fleisch, den Sg. nur Od. 19, 46. 
sonst Pl. von Menschen u. Thieren, Jl 
8, 380. Od. 9, 293. 

Σαρπηδών, όνος, Ö, ep. Nbf. Zap 
πήδοντος, 4]. 12, 379. Σαρπήϑοντι, 9}. 12 
392. Vge. Σαρπῆδον, 4]. 5, 633. (vom 
ungebr. Σαρπήδων), 8. des Zeus u. der 
Laodameia, Jl. 6, 198 fig. (nach spi- 
terer Sage 8. des Evandros u. der Dei- 
dameia, Enkel eines ältern Sarpedoo, 
Apd.), Herrscher der Lykier, Bunds 
a der Troer, 7]. 2, 876. wurde von 

atroklos erlegt, 7]. 16, 480 ff. Auf Zeus 
Befehl reinigt Apollo den Getödteten 
von Blut u. Staub u. salbt ihn mit Am- 
brosia, Jl. 16, 667 fig. 


Sarivn. 


* garivn, ἡ, Wagen, 
sen, h. Ven. 13. j 

Σατνίοεις, evrog, ὃ, großser Wald- 
jach in Mysien, Jl. 6, 34. 14, 445. 
Σ χφνιόεις, Strab. i 

Scarviog, ὃ, S. des Enops u. einer 
Plufsnymphe, verwundet von Ajas, ἢ], 
14, 443. 

* σαῦλος, ἢ ον (verwdt. mit σάλος), 
;chwänzelnd, eitel, geziert, σαῦ- 
λα βαίνειν, h. Merc. 28. 

σαυρωτήρ, ἦρος, ὃ, das untere En- 
le des Lanzenschaftes, sonst οὐρία- 
γος, die Schaftspitze, sie war mit 
Eisen beschlagen, damit man sie beim 
Ruhen in die Erde stecken konnte, Jl. 
10, 153. + (vermuthl. von σαῦρος, eine 
Art Schlange od. wohl eigtl. die Spitze). 

σάφα, Adv. (von σαφής st. σαφέα), 
deutlich, gewils, genau; verbun- 
den mit εἰδέναι, ἐπίέστασϑαι; Jl. 2, 192. 
θά. 4, 730. σάφα εἰπεῖν, bestimmt spre- 
chen, wahrhaft reden, Jl. 4, 404. 

Ἐσαφέως, Adv. = σαφῶς ν. σαφής; 
h. Cer. 149. 

Ἐσαφῆς; ἕς, deutlich, gewils, 
sicher, h. Merc, 208. 

0aW st. σάου, 8. σαόω. 

σαῶσαι; σάωσξε u. 8. W., 5. σαόω. 

σαωώτερος; ἢ. 09, ep. Comp. v. 2402. 


 oßevvüut, nur Aor. 1. ἔσβεσα, ep. Inf. 
σπέσσαι, Aor. 2. ἔσβην, 1) transit. im 
Aor. 1. löschen, auslöschen, mit 
Acc. πυρκαϊήν, 41, 23, 237. 24, 791. 
Ὁ) übertr. dämpfen, stillen, hem- 
men, bändigen, χόλον, J1. 9. 678. 
μένος, J1. 16,621. 2) intrans. im Aor. 2, 
erlöschen, vom Feuer, Jl. 9, 471. ὁ) 
übertr. sich legen, vom Winde, Od, 
3, 182. 

oeßalouet, Dep. M. (σέβας), Aor. 1. 
nur ep. 3 Sg. osßdooaro, Scheu ha- 
ben, sich scheuen, wovor, ri ϑυμῷ, 
*J1. 6, 167. 417. 

σέβας, τό (σέβομαι), nur im Nom, u. 
Acc. gebräuchl. 1) ehrfurchtsvolle 
Scheu vor Göttern u. Menschen, etwas 
zu thun; Scheu, Schaam, mit Inf., 
Ji. 18, 178. h. Cer. 10. 2) Staunen, 
Erstaunung, Bewunderung, bei 
ungewöhnl. Vorfällen, σέβας μ᾽ ἔχει, Od. 
3, 123. 4, 75. 

σέβομαι, Dep. (mit σεύω Verwdt.), 
sich scheuen, sich schämen, ab- 
solut, 71. 4, 240. ἡ 

σέϑεν, ep. st. σοῦ, 8, σύ. 

oe’, abgekürzt st. σεῖο, 5. σύ. 

ἘΣειληνός, ὃ (spätere Schreibart Zı- 
Invös), Silenus, Erzieher-und Gefährte 
des-Dionysos, welcher stets trunken 
auf einem Esel reitend, demselben folgte. 


x 
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Felivov. 


Streitwa- — Im Plur. οὗ Zednvoi, überhaupt die 


ältern Satyrn, die Begleiter des Dio- 
nysos, h. Ven. 263. 

σεῖο, ep. st. σοῦ, 8. σύ. 

v&aon, ἢ (εἴρω), Seil, Strick, 
Schnur, Ji. 23, 115. Od. 22, 175. o. 
χρυσείη, eine goldene Kette, Jl. 8, 19. 

Σειρήν, Nvog, 7, gewöhnl. Pl. al Σει- 
ρῆνες (von osıeıj, die Verstrickenden, An- 
lockenden), die Sirenen, mythische 
Jungfrauen, welche nach Hom. zwischen 
Ääa u. dem Skyllafelsen hauseten 
und durch ihre schöne Stimme die Vor- 
überschiffenden an sich lockten und töd- 
teten, Od. 12, 39.52. Homer kennt de- 
ren nur zwei, denn v. 56. steht der 
Dual Σειρήνοιϊν, Später nahm man drei 
oder vier an, vergl. Eustath. zu d. St. 
Man setzte sie im Alterthum meisten- 
theils in das Sieilische Meer an die 
Südwestküste Italiens, dah. auch die drei 
kleinen gefährlichen Klippen unweit der 
Insel Kapreä die Σειρηνοῦσαι hiefsen, 
Strab. Sie sind Töchter des Flufsgottes 
Acheloos u. einer Muse, Ap: Rh. 4, 895. 
Apd. 1, 3. 4. Man stellte sie später als 
Vögel mit jungfräulichem Angesicht dar. 

σείω (verwdt. mit σεύω), Aor. 1. ep. 
σεῖσα, Aor. Med. ep. σεισάμην stets ohne 
tr schütteln, schwingen, er- 
schüttern, mit Acc. ἐγχείας, Jl. 3, 345. 
u. Pass., Jl. 13, 135. ϑύρας, die Thüre 
erschüttern, d. i. an die Thüre pochen, 
71. 9, 583. ζυγόν, das Joch schütteln, 
von laufenden Rossen, . Od. 3, 486. — 
Med. sich bewegen, wanken, be- 
ben, 7]. 14, 285. 20, 59. σεέσατο eivi 
ϑρόνῳ, sie bewegtesich heftig, J1. 8, 199. 

σέλα st. σέλαϊ, 5. σέλας. 


Σέλαγος, ὃ, Vater des Amphios, 
aus Päsos, Jl. 5, 612. 


σέλας, αος, TO (verwdt. mit εἴλη), 
Dat. ofei u. oda, Licht, Glanz, 
Schein, Strahl, vom Feuer, Jl. 8, 
509. 563. Od. 21, 246. von Gestirnen und 
Lufterscheinungen, Jl. 8, 76. h. Ap. 442. 
δ) die Fackel, h. Cer: 52. 

σελήνη; ἡ (σέλας), der Mond, 1, 8, 
555. πλήϑουσα, der Vollmond, 2]. 18, 
484. Sinnbild des Glanzes, Od. 4, 45. 

Σελήνη, N, N. pr., Luna, die Mond- 
göttinn; in der Jl. u. Od. findet man 
nichts von ihrer Abstammung u. von 
ihrem Auf- uud Niedergange. Inh. 31, 
6 ff. heifst sie die T. des Hyperion 
u. der Euryphaessa (der Theia, Hes. 
th. 375.), in δ Merc. 94. T. des Pal- 
las, vergl. h. 32. 5 

Σεληπιάδης, ου, 0. S. des Selepios 
—= Euenos, Jl. 2, 

σέλινον, τό, Eppisch, eine Pflanze, 
welche zu dem Geschlechte des Sellerie 


Σελλήεις. 


und der Petersilie ört, u. gern in 
Niederungen wächst, Jl. 2, 776. Od. 5, 
72. Batr. 54. Nach Billerbeck flor. class, 
p- 70. Aipposelinum 8. Smyrnium olus 
alrum Linn., nach Heyne apium graveo- 
iens Linn., auch ἐλειυσέλινον; es wird 
als Pferdefutter erwähnt, 

Σελλήεις, evrog, ὃ, 1) FlufsinElis 
zwischen dem Peneios und Alpheios, j. 
Pachiota, 21. 2, 659. 15, 531. 2) Flufs 
in Troas bei Arisbe, 1]. 2, 839. 12, 97. 
Σελλοί, οἵ (Ελλοί, in einem Fragm. 

Pind. bei Strab. VII, c. 7.), dieSellen, 
die Priester des Zeus in Dodona, wel- 
che die Orakelsprüche ertheilten oder 
auslegten, Jl. 16, 234. Sie scheinen, 
vielleicht einem Priestergelübde gemäßs, 
eine sehr strenge Lebensart geführt zu 
haben, dah, heiflsen sie ἀνιπτόποδες. 
Nach Strab. VlI: die Ureinwohner von 
Dodona. 

Ἐσέλμα, ατος, TO (verwdt. mit σε- 
Als), die Ruderbank, überhpt. das 
Verdeck, .transtrum, h. 6, 47. vergl. 
ζυγόν. 

Σεμέλη, ἣ (nach Diod. Sie. 3, 61. 
von osuvös), T. des Kadmos, Mutter 
des Dionysos vom Zeus. Sie bat Zeus, 
dafs er sich ihr in vollem Glanze sei- 
ner Gottheit zeigen möchte. Er erfüllte 
ihre Bitte, aber sie ward von seinen 
Blitzen rn 71. 14, 323. h. in Bacch. 
6, 57. (Nach Heffter v. σέω, böot. —= 
ϑέω, die Rasende, Herm. solsequa v. σέ- 
Bew u. ἕλη = vilis.) 

* geuvog, N, ὅν (σέβομαι, ehrwür- 
dig, verehrt, heilig, eigtl. von 
Göttern, h. 12, 1. Cer. 486. 

σέο, ep. st, σοῖ, 5. σύ. 

, σεῦ u. dev, 5. σύ. ᾿ 
σεῦα, ep. st. ἔσσευα, 8. σεύω. 
ἘΣευτλαῖος, O (σεῦτλον), der Man. 

goldfreund, Froschname, Batr. 

*oeürkov, τό, Mangold, ein wei- 
ches Küchengewächs, beia vulgaris Linn, 
Batr. 162. 

σευώ, poet. (verwdt. mit 90), Aor. 
ep. ἔσσευα u. σεῦα, Aor, M. ἐσσευάμην, 
. ep. σευάμην, Perf. P. ἔσσυμαι, Plgpf.2o- 
σύμην. Das Perfect. P. hat oft Präsens- 
bedeutun » dah. Part. ἐσσύμενος, ἡ, ον, 
mit zurückgezogenem Accent. Das Plgpf. 
ist zugleich ep. Aor. 2. ἐσσύμην, ἔσσυο, 
ἔσσυτο, ep. σύτο, 71. 21, 167. Das Präs. 
Act. nicht bei Hom.; die augment. Temp. 
haben doppeltes Sigma. I) Act. trans. 
eigtl. in heftigeBewegunr setzen, 
treiben, dah. nach Verhältnifs der 
Präposit. a) jagen, hetzen, τινὰ χατὰ 
Nvooyiov, 41. 6, 133. Zmi τινε, jem. auf 
Einen, Jl. 11, 293. 294. ἵππους, 5]. 15, 
631. 5) vertreiben, verjagen, κύνας, 


464 


| Znudvrog. 


Od. 14, 35. κατὰ ὀρέων, von den Bergen 
herabtreiben, Jl. 20, 189. c) von leb- 
losen Dingen, werfen, schleuders, 
χεφαλήν, Jl. 11, 147. 14, 413. αἷμα, das 
Blut heraustreiben, d. i. herausspritzen 
lassen, Jl. 5, 208. — II) Med. mit ep. 
Aor. 2. u. Perf. P. 1) intrans. sich 


‚heftig bewegen, eilen, rennen, 


stürmen, ἀνὰ ἄστυ, Jl. 6, 505. ἐπί τι, 
41. 14, 227. ψυχὴ κατ᾽ ὠτειλὴν ἔσσυτο, die 
Seele eilte nach der Wunde, d. i. ent- 
floh durch die Wunde, 1]. 14, 519. mit 
Inf. σεύατο διώκειν, er eilte zu verfol- 
gen, Jl. 17, 463. δὺ) übertr. vom Ge- 
müthe, streben, begehren, ua; 
nor ἔσσυται, Od. 10, 484. besond. Part. 
ἐσσύμενος, heftir strebend, trach- 
tend, begierig, mit Gen, ddoro, nach 
der Reise, Od. 4, 733. u. mit Inf. moi 
μίζειν, Jl. 11, 717. Od. 4, 416. 2) mit 
Acc.trans. a)treiben, jaren, hetzen, 
besond, das Wild, mit Acc.‘ χάπριον, 
λέοντα, 41. 11,415. δ) wegjagen, ver- 
treiben, rıya, Jl. 3, 26. τινὰ nedlordi, 
Jl. 20, 148. übertr. χαχότητα, h. 7, 13. 

σηχάζω (σηχός), Aor. Pass. 3 Pl. or- 
κάσϑεν st. ἐσηχάσϑησαν, eigil. in die 
Hürden treiben, von Schaafen; überhpt. 
einsperren, einschliefsen, JL$, 
131. ἐ 

σηκοκόρος, ὃ (κορέω), der den Stall 
reinigt, Stallfeger, Stallknecht, 
Od. 17, 224. + 

σηχος, O, ein eingeschlossener Ort; 
Horde, Stall, Jl. 18, 589. Od. 9, 219. 

σῆμα, ατος, TO, das Zeichen, un 
etwas anzudeuten, Merkmal, deslo- 
ses, Jl. 7, 188. des Diebstahls, ἢ. Mere. 
136. insbesond. 1) ein von der Gottheit 
zesendetes Zeichen, Juftzeichen, 

etterzcichen, wie Donner, Blit:, 
welche man als Vorbedeutung und A 
zeige des Götterwillens ansah, 1}. 2,3%. 
351. 4,381. 13,244. 2) Grabzeichen, 
Grabhügel, dah. σῆμα χεῦαι, 1.2, 81. 
7, 68. Od. 1, 291. überhpt. Grabmal. 
3) Schriftzeichen, σήματα due, 
schädliche Zeichen, 71, 6, 168. 176. » 
γράφω. 4) Maalzeichen, als Ziel, Jl. 
23, 813. Od. 8, 192. 


σημαίνω (σῆμα), Fut. σημεανέω, Aor. 
ep. σήμηνα, Aor, M. ἐσημηνάμην, 1) ein 
Zeichen geben etwas zu thun; dah 
befehlen, gebieten, rw, JI. 1, ®. 
10, 58. selten mit Gen. zuvdg, J1. 14, 8: u. 
ἐπί τινι, über jem. gebieten, Od. 22, 42]. 
2) transit. mit Acc. zeichnen, br 
zeichnen, τέρματα, Jl, 23, 358. 15]. 
Od. 12, 26. — Med. sich (sidi) etwas 
bezeichnen, χλῆρον, sein Loos bezeich- 
nen, Jl. 7, 175. 
. σημάντωρ, ορος, ὃ, poet. (snuce), 
eigtl. der ein Zeichen giebt, Führer, 


Σήμερον. 


sebieter, Herrscher, Jl. 4, 431. 
)d. 19, 314. insbes. Rosselenker, Jl. 
„427. βοῶν, Hüter der Rinder, Hirt, 

l. 15, 315. 

σήμερον, Adv. (aus τήμερᾳ), heute, 
l. 7, 30.O0d. 17, 186. 

σήπω, Perf. σέσηπα, Aor. 2. ἐσάπην, 
av. ep. 3 Sg. Conj. σαπήῃ st. σαπῇ, 
l. 19, 27: Äct. faul machen, dah. 
ass. nebst Perf. intrans. faul wer- 
en, faulen, verfaulen, verwe- 
en, χρὼς σήπεται, Jl. 14, 27. 24, 414. 
οὔρα σέσηπε, die Balken sind verfault, 
gl. 2, 135. 

Ἐσησαμόεις, 8000, ἕν (σήσαμον), 
ὉΠ) Sesa m, Ep. 15, 8 
“Ζήσαμος, ἢν» St. inPaphlagonien, 
päter die Burg von Amastris, 1, 2, 853. 

Ἐσησαμότυρος, Ο (τυρός), der Se- 
amkäse, ἃ, i. eine Speise aus Sesam 
. Käse, ‚Batr. 36. 

Inorög, ἡ, kleine St. am Helle- 
pont im Thrakischen Chersones, der 
t. Abydos in Asien gegenüber, spä- 
sr berühmt durch die Liebe Leander’s 
‚ Hero’s, j. Jalowa, Jl. 2, 836. 

σϑεναρός, ἡ, ὁν, poet. (σϑένος), 
tark, kräftig, mächtig, Beiw.der 
ıte, Jl. 9, 505. 7 

Σϑενέλαος, Ö, S. des Ithämenes, 
velchen Patroklos tödtete, Jl. 16, 586. 

Σϑένελος, ὃ (verkürzt v. Σϑενέλαος), 
) 8, des Kapaneus u. der Euadne, 
iner der Epigonen u, Heerführer vor 
‚Toja, Jl. 2,. 564. 23, 611. Gefährte des 
Jiomedes, Jl. 9, 48. 2) 8. des Per- 
eus u, der Andromeda, Gemahl 
er Nikippe, Vater des Eurystheus, 
\önig in Argos u. Mykenä, Jl. 19, 116. 
σϑένος, &0g, TO, poet. 1) Stärke, 
ıraft, Gewalt, die lange aushält, 
unächst vom Körper der Menschen u. 


'hiere, Jl. 5, 139. Od. 18, 373. seltner 
on leblosen Dingen, eines Flusses, 4}. 


7, 751. des Oceans, Jl. 18, 607. insbe- 
ond, Kraft des Herzens, Muth. im 
iriege, μέγα σϑένος ἐμβάλλειν καρδίῃ, 1]. 
» 451. 14, 151. 2) überhpt. Vermö- 
‚en, Macht, Jl. 16, 512.; das Heer, 
1. 18, 274. besond. zur. Umschreibung 
nit Genit. der Person (wie Bir), σϑένος 
et τα zes τ Hektor, d.i. der 
nachtige Hektor, Jl. 9, 351. Ἰδομενῆο 
1. 13,48. δα 
σίαλος, ὃ, eietl. fett, gemästet, 
vs σίαλος, ein fettes Schwein, Mast- 
'chwein, 71. 9, 208. Od. 14, 41. 2) 
Subst. das Mastschwein, Jl. 21, 363. 
4. 2, 300. 

σιίγαλόεις, 8000, ἕν, poet. (verwät. 
nit Olalos), nätidus, glänzend, blank, 
'chimmernd, prangend (stattlich, 
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Bd. 5, 86. 16, 449. 
gen, wie zart, weich, beschäumt 


Ziöwv. 


köstlich, V.), 1) von kostbaren, bunten 
oder gestickten Kleidern, χιτών, εἵματα, 
ῥήγεα, δέσματα, 41. u. Od. 2) von schim- 
mernden, vielleicht mit Metall belegten 
Zügeln der Rosse, Jl. 5, 226. Od, 6, 81. 
3) vom Hausrathe u. von der Wohnung, 
(Andere Bedeutun- 


sind alle unerwiesen.) 

oiyaw (σιγή), schweigen, still 
sein, nur der Imperat. σέγα, Jl. 14, 90. 
Od. 14, 493. σιγᾶν, h. Merc. 93. 

σιγή, ἡ (σίζω), Schweigen, Still. 
schweigen , nur σιγῇ, Dat. als Adv. 
stillschweigend, still, ruhig, σι- 
γῇ ip’ ὑμείων, still vor euch, 1], 7, 195. 
σιγῇ νῦν, Od. 15, 391. (falsche Lesart 
σιγὴ νῦν.) 

σιδήρειος, 7, 0v, poet. st. σιϑήρεος, 
Jl. 7 141. 8, 15. u. 8. We 


σιδήρϑος, ἢν ὧν (σίδηρος), 1) von 


Eisen, eisern, χορύνη, δέσματα; öpu-“ 
μαγδός, das eiserne Getümmel, ἃ, 1. der 


eisernen Waffen, Jl. 17, 424. — οὐρανύς, 


der eiserne Himmel, wie χάλχεος, weil 


ihn sich die Alten von Eisen dachten, 
Od. 15,.329. 17, 565. oder richtiger im. 
übertr. Sinne. 2) trop. hart wıe Ei- 
sen, fest, stark, ϑυμός, ein eiserner 
Sinn, ἃ. i. unerbittlich, Jl. 22, 357. so 
top, zgadin; σοίγε σιδήρεα πάντα τέτυχ- 
ται, an dir ist alles eisern, ἃ, i. uner- 


müdlich, Od. 12, 280. σι. πυρὸς μένος, 


‘die eiserne, ἃ. i. unverwüstliche Kraft 


des Feuers, 7]. 23, 177. (Die Formen 


mit &: oder s wechseln nach Bedürfuifs 
des Verses.) 


σίδη 06, ö, 1) Eisen, dieses Metall 
findet sıch im Hom. oft, er nennt es πο- 
λιός, αἴϑων, ἰόεις, dieses letzte Beiwort 
veilchenfarbig scheint auf blauan- 
gelaufenes und zu Stahl gehärtetes Ei- 
sen hinzudeuten; auch die Erfindung, 
das Eisen durch Eintauchen ins'’Wasser 
zu härten, kennt schon Homer, Od. 9, 
391., als Bild der Härte, Jl. 4, 510. Od. 
19, 211. 2) metonym, alles aus Eisen 
Verfertigte, Waffen, Geräth, 
daher πολύκμητος, Jl. 6, 48. u, oft, 


ZSrdorinder, Adv. aus Sidon, Jl. 6, 
291. + 


Σιδόνιος, 7, ον (Σιδών), ep. st. Σι- 


δώνιος, Sidonisch, aus Sidon, 3]. 
6, 289, davon 1) 5 Zudovin, die Land- 
schaft Sidonia in Phönike, od. das 


anze Küstenland der Phöniker mit der 
pstdt, Sidon, Od. 13, 285. 4) ὁ Σιδό- 


yıos, der Sidonier, Od. 4, 84. 618. 


Σιδών, νος, ἥ, berühmte Hauptst. 


der Phöniker am Meere mit einem 
Doppelhafen, 1, Seida, Od, 15, 425. 


Σιδών. 


Σιδών, ὄνος, der Sidonier, Β6- 
wohner der St. Sidon, Jl. 23, 743. 

oilo, ein Tonwort: zischen, 
nächst vom Tone glühender Körper, 
in Wasser getaucht werden, dah. auch 
vom Auge des Kyklopen, in welches 
Odysseus die glühende Stange bohrte; 
nur Impf. Od. 9, 394. + 

Stxavin, ἦ, der ursprüngliche Name 
der Insel Sikelia, welchen sie von 
den Sikanern erhielt, nach Thuc. 6, 2. 
Diodor. Sic, 5, 6. Als später die Si- 
kaner von den ausItalien einwandern- 
den Sikelern verdrängt und auf die 
ei χαρν bei Akragas beschränkt wurden, 
so hiefs die letztere Sikania; die gan- 
ze Insel dagegen Sikelia, Od. 24, 307. 
᾿ς Σικελός, ἡ, ὅν, Sikelisch od, Si- 
cilisch, aus Sikelien, sonst Θρινα- 
κίη ; γυνὴ Σικελή, Od. 24, 211. 366. 389, 
‚Subst. οὗ Σικελοί, die Sikeler, nach 
Thuc. 6, 2. eine Italische Völker- 
schaft, welche durch die Pelasger ver- 
drängt, sich nach Sicilien wandte und 
zuerst bei Katana sich ansiedelte, Sie 
wohnten daher auf der Ostküste der In- 
sel, Od. 20, 383. 


Σικυών, ὥνος, ἡ u. ὅ, St. in der 
Landsch. Sikyonia im Peloponnes, frü- 
her Alyıadol u. Μηχώνη, berühmt durch 
Handel u. später Hauptsitz des Griechi- 
schen Kunstfleifses, j. Vasilika, 71]. 2, 572. 
23, 299. 


Σιμόεις, εντος, ὃ, Simois, ein klei- 
ner Flufs, in Troas, welcher auf dem 
Ida entspringt, und dann nördlich von 
der St. Troja fliefst, und sich in der 
‘ Troischen Ebene mit dem Skamandros 


vereint, j. Simas, Jl. 4, 475. 5, 774. - 


vergl. Towizös, 
mois, Ji. 20, 53. 
Σιμοείσιος, 6,5. des Troers Anthe- 


mion, welchen Ajas tödtete, Jl 4, 
474 X. 


σένομαι; Dep. M. nur Praes. u, Impf. 
Iterativf, Imprf. σινέσκοντο, Od, 6, 8. 
1) eigtl. wegraffen, rauben, mit 
Acc. ἑταίρους τινί, Od. 12, 114. 5) räu- 
berisch anfallen, berauben, τινά, 
Od, 6, 6. von Heerden, Od, 11, 112. 2) 
überhpt. beschädigen, verletzen, 
schaden, αἰδὼς ἄνδρας σέίνεται, Jl, 
24, 45. 


σίντης, ö, poet. (σέίνομαι), der Räu- 
ber, Meder als Adj, a Pe ver- 
heerend, Ai, Avzos, *Jl. 11, 481. 16, 
353. 20, 165. 

’ 

„Zivrusg, οἱ (= σίνται, 
Sintier, die ältesten Bewohner von 
Lemnos, wahrscheinl. ein thrakischer 
Volksstamm, welcher den vom Olyınpos 


2) Flufsgott des Si- 


Räuber), die 
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er 


᾿ Σχαιαί, 


herabgeworfenen Hephästos aufnahn, 
Ji. 1, 594. θά. 8, 294. 

Σίπυλος, Ο .(dor. st. Θεόπυλος), οἷο 
Gebirgszweig des Tmolos ander Gre.: 
von Lydien u. Phrygien, .j. Mimas, ἢ. 
24,. 615. ᾿ 
,, Σίσυφος, ὁ (äol. st. σόφος), 8. des 
Aolos u. der Enarete, Gemahl dır 
Merope, Vater des Glaukos, Erbaur 
von Ephyra od. Korinth, durch Lit 
und Raubbegierde bekannt, Jl. 6, 153, 
Er mufste in’ dem 'Hades einen stets 
wieder entrollenden Stein bergan wälıe, 
weil er dem Asopos verrieth, dafs Zeu 
ihm seine Tochter geraubt, oder weile: 
überhaupt die Geheimnisse der Götie 
den Menschen verrathen hatte, θὰ, Il, 
593. Apd. 1, 9. 3. 
. OLTEW (σῖτος), Impf. ΜΙ. oıdaxoms, 
Act. beköstigen, füttern, Med.sic 
beköstigen, speisen, Od. 24, 200,1 

σῖτος, ὅ, nur Sing. Weizen, über- 
hpt. Getreide, u. insbesond. 1) ἐὰ 
daraus Bereitete, Mehl, Brod; im δὲ 
vr der Fleischspeisen, σῖτος zai χρᾷ, 

d. 9,9. 12,19. überhpt. Speise,Kost, 
Nahrung, dah. oft σῖτος xai οἶνος, ἢ. 
9, 706. 04 3, 479. σῖτος ἠδὲ ποτής, ἢ, 
19, 306. Od. 9, 87. (Als Neutr. zeigt ö 
sich nie bei Homer; wohl aber deutlich 
als Mascul., Od‘ 13, 244. 16, 83. 1" 
533.) _ | 

σιτοφάγος, ον (paysiv), Getreide 
od. Brod essend, Od. 9, 191. + Bat:. 
244. 

σιφλόω (σιφλός), Aor. Opt. ori» 
σείεν, eigtl. verstümmeln, dah. überhpt 
in Schande bringen, verderben. 
τινά, 41. 14,142. Τ 

OLWTAW (σιωπὴ), Aor. Opt. σιῶτι- 
σειαν, Inf. σιωπῆσαι, schweige, still 
sein, Jl. 2. 280. 23, 560. Od. 17, δι} 

σιωπή, ἥ, das Schweigen, ἐπ 
Stille, οι. nur Dat. als Adv. σιωτί, 
in der Stille, still, schweigend, 
J1. 6, 404. Od. 1, 325. ἀκὴν ἐγένονν 
σιωπῇ, sie waren ganz still, Ji. 3, % 
Od. 7, 154. σ. ἐπινεύειν, schweigend zu 
winken, Jl. 9, 616. u, oft. 


σκαάζω (verwdt. mit σχαέρω), ἈΤῈ ΚΕΝ 
71. 19, 47. ἐκ πολέμου, 11. 11, 811. Batr. 
251. 


Sxaral, αἵ, πύλαι, das Sküisch: 
Thor, auch das Dardanische (Japf* 
vıcı) genannt, lag an der Westseite der 
Stadt, dah. der Name Westthor (n«- 
ds), war das Hauptthor, und führten 
dem griechischen Lager hin. Yon 55. 
nem a erblickte man die Eich®, 
die Warte, den 'Feigenbaum w 
1105 Denkmal, Jl. 3, 145. 6, 37. I 
170. vergl Τρωϊχὸν πεδίον. 


Σχαιός. ν 


σκαιός, ἡ, ὄν, 1 Κ, ἣ σχαιή, verstdn. 
yeio, die linke Hand; dah. σχαιῇ» mit 
der Linken, Jl. 1, 501. 16, 734. ᾿ 2) 
ıbendlich, westlich, vielleicht 
σχαιὸν ῥίον, Od. 8, 295. ᾿ 

σχαΐρω (verwdt. mit σχάζω), sprin- 
gen, hüpfen, Od. 10, 412. ποσί, tan- 
ven, “1, 18, 572. h. 31, 18. 

Ἰσκαλμός, ὃ, der Pflock an der 
3eite des Schiffes u. das Lager, worauf 
das Ruder ruht, h. 6, 42. ᾿ 

Σχαμάνδριος, ἡ, ον, Skaman- 
irisch, am Skamandros: τὸ Zxauav- 
ἔριον σεδίον, die Skamandrische 
Ebene, τὸ Towixöv nediov, w. m. 5. 
71. 2, 465. auch λειμὼν Σχαμάνδριος, 4], 
2, 467. 2) Subst. Name des Astyanax, 
welchen ihm sein Vater gab, Jl. 6, 402. 
s. Aotvavef, δ) 8. des Strophios, ein 
Troer, Jl. 5, 49 ff. 

Σχάμανδρος, ὃ (0x macht nie Posit. 
vergl. Thiersch $. 146. 8.) 1) Scaman- 
der, Flufs in Troas, bei den Göttern 
Xanthos genannt, entspringt nach Jl. 
22, 147 fig. nahe bei der St. Ilios aus 
zwei Quellen, von denen die eine war- 
mes, die andere kaltes, Wasser hatte, 
fliefst dann südwestlich von der Stadt 
durch die Ebene, vereinigt sich mit dem 
Simoeis, Jl. 5, 774. und fällt etwas nörd- 
lich vonSigeion in denHellespont, 
Jl. 21, 125. Mit dem Ursprunge des 
Skamandros in Jl. 22, 147. scheint 
zu streiten Jl. 12, 21., nach welcher 
Stelle er auf dem Ida entspringt, wie 
auch Strabo XIII. p. 602. angiebt. Jetzt 
heifst der Flufs Mendere-Su. 2) der 
Flufsgott Xanthos. Seinen Kampf mit 
Achilleus findet man Jl. 20, 74. 21, 136 X. 

Σχανδεια,, ἡ, Hafenort an der Süd- 
küste der Insel Kythera, j. Cerigo, 
Jl. 10, 268. 


Ἰσκάπτω, Fut. yo, graben, φυτά 
h, Merc. 90. 207. Me 

Ἰσχαπτήρ, ἦρος, ὃ (σχάπτω), der 
Grabende, Fr. 2 

Σχάρφη, ἡ (Σκάρφεια, Strab.), kleine 
δι. ınLokris, nicht weit von Thermo- 
pylä, Jl. 2, 532. (Nach Strab. 1, 60. 
schon 400 J. v. Chr. durch ein Erdbe- 
ben vernichtet.) 


σχαφίς, 100g, ἡ (σχάπτω), kleines 
Gefäls, um etwas aufzubewahren, Napf, 
Butte, Od. 9, 123. 1 


σχεδαννῦμι, Aor. 1. ἐσχέδασα, ep. 
σχέδασα, nur Aor., als Praes, die poet. 
Nebenf, σχίδνημι, zerstreuen, aus 
*ınander treiben od. zehen. las- 
sen, mit Acc. λαόν, 71]. 19, 171. 23, 162. 
ἠέρα, I. 17, 649. Od. 13, 352. — ἀχλὺν 
er ὀφϑαλμῶν, die Finsternifs von Jem. 
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Σκἥπτρον. 


Augen verscheuchen, 1]. 20, 341. übertr. 
αἷμα, Jem, Blut vergielsen, Jl. 7, 330. 

σκέδασις; LOG, ἡ (σχεδάννυμι), Zer- 
streuung, Verjagung, *0d.1, 116. 
20, 225. \ 

σκέλλω (od. σκελέω), ep. Aor. 1. Opt. 
398g. σχήλειε, trocknen, ausdörren, 
χρόα, 41. 23, 191. 7 - | 

σκέλος, εος, TO, im weitern Sinne 
das ganze Bein von der Hüfte bis zum 
Fufs; im engern Sinne das Schien- 
bein mit der Wade, dah. πρυμνὸν σχέ- 
λος die Wade (Schol, τὴν γαστροχνημίαν) 
Jl. 16, 314. + , 

σχέπαρνον, TO (wahrsch. v. σχάπτω), 
ein zweischneidiges Beil zum Behauen des 
Holzes, Zimmeraxt, *0d.5, 237. 9, 391. 

σχέπας, αος; τό (σχεπάω), Decke, 
Bedeckung, Obdach, ἀνέμοιο, Schutz 
gegen den Wind, *Od, 5, 443. 6, 210. 

OXETTRW, poet. (σκέπας), 3 Pl. Pr. 
σχεπόωσι, ep. st. σβεπῶσι, decken, be- 
decken; schützen, vom Gestade σχέ- 
πᾶν χῦμα ἀνέμων, die Woge od. das 
ΠΣ vor den Winden schützen, Od. 13, 
99. 

σχέπτομαι, Dep. M. Aor. ep. oxe- 
ψάμην, eigtl. mit über die Augen gehal- 
tener Hand in die Ferne sehen; also: 
scharf sehen, umherschauen, ἐς 
τι u. μετά τινα, Od. 12, 247. mit αἵ zer, 
71. 17, 652. ἐκ ϑαλάμοιο, h. Cer. 245. 
2) transit. betrachten, worauf 
achten, mit Acc.öiorov ῥοῖζον, Jl. 16, 


-361. h. Merc. 360. 


"σκευάζω (σχεύος), bereiten, zu- 
bereiten;absol.herumwirthschaf- 
ten, χατ᾽ olzov, im Hause, h. Merc. 285. 

σχηπάνιον, τό (σχήπτω), — σχῇ - 
πτρον, Stab, Scepter, Zeichen der 
Herrscherwürde, des Poseidon, Jl. 13, 59. 
des Priamos, Jl. 24, 247. *Jl. 


σκηπτοῦχος (σχῆπτον, ἔχω); das 
Scepter tragend, od. haltend, Beiw. 
der Könige, Jl. 2, 86. Od. 5, 9. 


σχῆπτρον, TO (σχήπτω), 1) Stab, 
Stock, um sich darauf zu stützen, Jl. 
18, 416. Od. 17, 199. 13, 437. 14, 31. 
2) insbesond. der Herrsch erstab, 
das Scepter, eine Lanze ohne metal- 
lene Spitze, und nach Jl. 1, 246. mit 
oldenen Stiften geziert. Es war zu- 
nächst Zeichen derHerrscherwürde 
im Frieden; dah. tragen es die Könige, 
JL. 1, 234. Od. 3, 412.; ferner die Prie- 
ster u, Seher, Jl. 1, 15. Od. 11, 91. 
die Herolde, Jl. 7, 277. auch die 
Richter, Jl. 18, 505. Es war überhpt. 
das Zeichen der öffentl. Handlung; wer 
in der Versammlung auftrat, mufste das 
Scepter in. der Hand haben, und erhält 
es von dem Herold, 0]. 23, 568.. Od. 2, 


Σχήπτω. 


37. beim Schwören hielt man das Scep- 
fer empor, Jl. 7,412. 10, 327. 3) übertr. 
diekönigliche Gewalt, Herrscher- 
würde, Jl. 6, 259. σχῆπτρον χαὶ ϑέμι- 
στὲς, bezeichnet die Verbindung der kö- 
nigl, u. richterl, Gewalt, Jl. 2, 206. 9, 99. 

σκήπτω, stützen, Act. als v.L. Jl, 
17, 437. v. ἐνισχίμπτειν; jetzt nur Med. 
sich stützen,sich lehnen auf einen 
Stab, von Greisen u. Bettlern, Od, 17, 
203. 338. mit Dativ. zu uw ὀΐω αὐτῷ 
(ἄκοντι) σκηπτόμεναν zariuev δόμον "Aidos 
εἴσω, und ich hoffe, er werde auf den 
Speer gestützt, hinab zum Hades wan- 
deln, sarkastisch st. er wird von mei- 
nem Speer durchbohrt sterben, Jl. 14,457. 

σχηρίπτω (σχήπτω), nur Med. sich 
stützen, sich lehnen, 8080], Od. 17, 
196. vom Sisyphos, welcher den Stein 
“ wälzt, χερσίν τε ποσίν re, mit Händen 
und Fülsen sich stämmen, *Od. 11, 595. 

σκιάζω, poet. Nebenf. oxıdo, Aor. 
Conj. oxıdon, beschatten, in Schat- 
ten hüllen, mit Ace, von der Nacht, 
ἄρουραν, 11, 21, 232. + 

0xX10W, poet. σχιάξζω, nurMed. schat- 
tig, dunkel werden; oxwwvroep. st. 
ἐσκιῶντο πᾶσαι ἀγυιαί, *Od. 2, 388. 3, 487. 

σχίδναμαι, Med. poet. Nebenf. von 
σχεδάννυμι, im Praes,. u. Impf. sich 
zerstreuen, aus einander gehen, 
von Menschen, κατὰ χλισίας, 41. 1, 487. 
ini ἔργα, Od. 2, 252. πρὸς δώματα, Od. 
2, 258. ἐπὶ νῆα, Jl. 19, 277. mit Inf. 
ἐέναι ἐπὶ νηας, 41, 24, 2. vom Schaume 
des Meeres, ὑψόσε, in die Höhe spritzen, 
Jl. 11, 308. vom Staube: ὑπὸ γεφέων, 
emporwirbeln, Jl. 16, 375. von einer 
Quelle: ἥ ἀνὰ χῆπον σχέδναται, sie ver- 
theilt sich durch den Garten hin, 0d.7,130. 

σκιερός, N, ὄν, poet. (σχιή)ν schat- 
tig, beschattet, dunkel, νέμος, Jl. 11, 
480. ἄλσος, Od. 20, 278. 

σκιή, 7, ion. st. σκιά, der Schat- 
ten, von den Seelen in dem Hades, *Od. 
10, 495. 11, 207. h. Cer. 100. 

σκιόεις, E000, ἕν, poet. (oxıd), schat- 
tig, beschattet, d. i. von Bäumen, 
ὄρεα, 41. 1, 157. dunkel, düster, 
Ce Od. 1, 365. 4, 768. (es waren 

eine Fenster im Saale u. er empfing 

das Licht nur durch die Thür, od. nach 
Eustath., weil sie Schutz gegen die 
Hitze gewährten); νέφεα, Jl. 5, 525. Od. 
’ . 

σκιρτάω, Opt. Pr. σχιρτῷεν, Aor. 1. 
Inf. σχιρτῇσαι, Batr. 60. hüpfen, sprin- 
gen, !ni ἄρουραν, über die Erde dahin- 
springen, *Jl. 20. 226. u. v. 228. ἐπὶ 
νῶτα Yaldoons. 


σκολιός, ἡ, ὄν, krumm, gekrümmt, 
schräg, schief, übertr. σχολιὰς xpi- 
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Σκύλλα. 


νειν ϑέμιστας, falsche Urtheile abgeben, 
(im Deutschen die Gesetze verdrehen), 
Jl. 16, 337. r ᾿ 
σκόλοψ, 070g, Ο (von κόλος), ein zu- 
gespitzter Körper; dah. I)ein Pfahl, 
etwas aufzuspielsen, Jl. 18, 177. 2) ins- 
besond. Pfahl, Pallisade zur Befesti- 
ung der Mäuer an den Städten u. am 
ager, Jl. 8, 343. 15, 1. Od. 7, 45. 


σκόπελος, ὃ (σκοπός, eigtl. = oxoruj), 
Bergspitze, Fels, Klippe, J. 2, 


396. oft Od. 12, 73. 95. 101. 

σκοπιάξζω (σκοπιά), eigtl, von einem 
hohen Orte aus sich umsehen, überhpt. 
spähen, ausspähen, Jl. 14, 58. Od. 
10, 260. 2) trans. erspähen, aus- 
kundschaften, τινά, 11. 10, 40. 

σκοπιή, ἡ, ion. st, σχοπιά (σκοπός), 
1) jeder hohe Platz, auf dem man um- 
hersehen kann, Warte, bei Hom. stets 
eine Anhöhe, Jl. 4, 275. 5, 275. Od. 4, 
524. besond. ein Ort bei Ilios, J1, 22, 
145. 2) das Spähen, Umherschauen, 
Od. 8, 302. h. Merc. 99. 

σχοπός, ὃ (σκέπτομαι), 1) der Spi- 
her, der von einem hohen Platze aus die 
Gegend beobachtet, Wäthter, Jl. 2, 
792. Od, 4, 524. von Helios, h. Cer, 63, 
auch derKundschafter, —= ἐπέσχοπος, 
Jl. 10, 324.526. 561. überhpt. der Auf- 
seher, Jl. 23, 359. auch die‘ Auf- 
seherin, duwdov, Od. 22, 396. im bö- 
sen Sinne: der Auflaurer, Od, 22, 
156. 2) in der Od. das Ziel, wornach 
man sieht, Od. 22, 6. übertr. Zweck, 
Absicht, ἀπὸ σχοποῦ, gegen den Zweck, 
Od. 11, 344. 

σχύτιος, 7, 09 (oxdros), dunkel, 
finster, übertr. heimlich, J1.6,23.} 

0x0T0umviog, ον (μήνη), mondfin- 
ster, dunkel, »vs, Od. 14, 457. T 

σκύτος, ὃ (verwdt. mit σχιά), Fin- 
sternifs, Dunkelheit, Od. 19, 389. 
besond. übertr. das Todesdunkel, oft 
von Sterbenden, τὸν δὲ σχότος ὄσσε 24- 


‚4urpev, 41. 4, 461. h. Ap. 370. 


σκυδμαίνω, poet. Nebenf. von σχύζο- 
nee, ep. Inf. σχυδμαινέμεν, murren, 
zürnen, τινί, Jl. 24, 592. Ὁ 

σχύζομαι, Dep. nur Praes. u. Impf. 
poet. (von χύων, knurren wie ein Hund), 
murren, zürnen, zornig od. un- 
willi 
auf jem,. Jl. 4, 23. 8, 460. Od. 23, 209. 

σκύλαξ, ακος, ὃ, ἢ (χυέω, κύων), οἷα 
junges Thier, besond. junger Hund, 
*Od. 9, 2.9. 12, 86. 20, 14. bei Hom. 
stets Fiem. 


Σκύλλα, ἢ, gewöhnl. im Hom. Σαχύλ- 
in (der Nom. Σχύλλα nur Od. 12, 235. 
die Zerreifsende von σχύλλω), ein 
Meerungeheuer der Italischen Küste in 


sein, absol. Jl. 8, 483. τού, 


Σκύμνος. 


ler Sicilischen Meerenge, der Cha- 
'ybdis gegenüber, welches in einer 
‘elsenhöhle wohnte, Od. 12, 85 fl. Sie 
vird T. der Kratais genannt, Od. 12, 
24, (nach Ap. Rh. 4, 828. T.desPhor- 
tys u, der Hekate). Sie hatte sechs 
Jrachenschlünde u. zwölf scharfe Klauen, 
ınd ihr Leib war mit halb hervorragen- 
len Hunden u. andern Scheusalen umge- 
‚en. Sie zerrifs alles Lebende, was sich 
hr nahte. Auch dem Odysseus raubte 
ie sechs Gefährten. Nach der Mythe 
vurde sie später in einen Felsen ver- 
wandelt, Dieser Fels, Scylläum genannt, 
iegt dem Vorgebirge Pelorum gegen- 
iber, an dessen Ostseite noch jetzt ein 
jtädtchen Scilla od. Sciglio liegt. 
σχύμνος, ὃ (χύω), wie σχύλαξ, das 
unge Thier; bes. das Junge des Lö- 
ven, 1. 18, 319. + δ 

Σχῦρος, ἢ, Insel des Ägäischen 
leeres, nordwestlich von Chios, mit 
iner gleichnamigen Stadt, Geburtsort 
les Neoptolemos, ᾿ Skyro, 11], 9, 668. 
Yd, 11, 509. davon! Σχύροϑεν, von Sky- 
‘05, I 19, 332. 
σκύτος, E05, τό, culis, die Haut, 
wsond. die zubereitete Haut, das Le- 
ler, Od. 14, 34. T 

σχυτοτόμος, ὃ (σχύτος, τέμνω), eigtl. 
‚der schneidend; dah. der Lederar- 
eiter, Riemer, Ji. 7, 221. + 

σχύφος, 0: (verwdt, mit χυφός), der 
3echer, Pokal, Od. 14, 112. + (Ari- 
toph. Byz. las σκύφος als Neutr.) 
σκώληξ, ἡκος, ö,derRegenwurm, 
umbricus, 4]. 13, 654. + 
θχῶλος, 6 = σχύλοιν, der Pfahl, 
’pitzpfahl od. nach Apoll. Etym. M. 
"ae Art Dornen, 1]. 13, 564. + 
: Sxokog, 7, Flecken des Thebäischen 
sebietes in Böotien, 1]. 2, 497. 

σχώψ, σκωτπτός, Ö, die Eule, der 
δυο V.: Baumeule; ströix aluco Linn, 
Nach Schneider zu Arist. H, A. 9, 19. 
Il. die kleine Horneule od. Ohr- 
:ule, Striz scops Linn., Od. 5, 66. + 
entweder von σχέπτομαι, wegen der 
zlotzenden Augen, oder von σχώπτω, von 
ler spafshaften Gestalt.) 

σμαραγέω (verwät. mit μαράσσὼ) 
λον. Conj. σμαραγήσῃγ, dröhnen, to- 
‚en, brausen, vom Meere und Don- 
ser, JI. 2, 210. 2l, 199. von der Aue, 
lie vom Geschrei der Kraniche erdröhnt, 
I. 2, 463. | 
Di -URgaYoG, ὃ, der Polterer, ein 
amon, Ep. 14, 9. 

σμερδαλέος, „ ἕον, verlängert aus 
ὑμερδνός, ἡ, Ba fruchtbar, 
\rchterlich, gräfslich, graun- 
voll, besond. von Aussehen: δράκων, 
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Jl. 2, 309, Od. 6, 137. κεφαλὴ ν Od. 12, 
91. dah. von Erz u, Waffen: χαλχός, 
αἰγίς, σάκος, 4], 12, 464. 20, 260. 21, 
401. Od. 11, 609. das Neutr. Sg. u. Plur. 
σμερδαλέον, σμερδαλέα, als Adv. einmal 
vom Anblick dedogxev, 1]. 22, 95. sonst 
mit Zeitwörtern des Schalls, βοᾶν, x0- 
ναβέζειν, κτυπεῖν, τινάσσεσϑαι, Jl, 15, 609, 

σμερδνός, ἡ, dv = σμερδαλέος, 
ist viel seltener gebraucht, Γοργείη, χε- 
φαλή Mr. 5, 742. das Neutr. σμερδνόν als 
Adr. Jl. 15, 687. ἢ. 31, 9. 

σμήχω, ep. ion. st. σμάω, abwi- 
schen, abreiben, χρνόον ix χεφαλῆς, 
Od. 6, 226. + i ' j 

σμίκρος, N, ὄν, att.st. μικρός, ΚῚ 6 1 ἢ, 
in Hom, wegen des Versbedürfnisses, 7], 
17, 757. h. Ven, 115. 

Σμινϑεύς, N709, ὃ, Bein. des Apol- 
lon, nach Aristarchos von Σμένϑη, St. in 
Troas, weil er daselbst einen Tempel 
hatte, od. vom Aolischen σμένϑος, die 
Maus, abzuleiten, weil diese, wie an- 
dere unter der Erde lebenden Thiere, 
ein Syinbol der Weissagung war, Jl.l, 
39. Nach andern Auslegern, wie Api- 
on, BEustathios bedeutet es den 
Mäusetödter, entweder weil er einst ei- 
nen der Priester von Mäusen in Chryse 
befreite, oder weil er die Teukrer auf 
ihrem Zuge nach Troja den Ort ihrer 
Niederlassung durch Mäuse anzeigte, 
Strab. XIII. Ῥ. 604. 

ἘΣμύρνη, ἢ, ion. u. ep. st. Σμύρνα, 
berühmte St.in Ionien am Flusse Me- 
les, mit einem trefflichen Hafen, j. Is- 
mir, Ep. 4, 6. | 

σμύχω, poet. Aor. ἔσμυξα, durch ein 
Schmochfeuer etwas verzehren, nieder- 
brennen, χατά re σμύξαι πυρὶ νῆὰς, 4]. 
9. 653. Pass. durch Feuer verzehrt 
werden, πυρί, *Jl. 22, 411. ᾿ | 

σμῶδιγξ u. σμῶδιξ, ıyyog, 7, eine 
mit Blut unterlaufene Schwiele, 
Strieme, Beule, Nom. σμῶσιξ, 4]. 2, 
267. u. Pl. σμώδιγγες, *J1. 23, 716. 

00n, 8. σαόω. | 

σοῖο, 8. σός. ᾿ 

σόλος, ὃ (σέλλω), eine eiserne, aber 
Masse zum Werfen; nach den 

chol. u. Apoll. eine kugelförmige 
Wurfscheibe, dah. V.: eine Kugel. 
Nach Apion u, Tryphon einerlei mit 
Diskos; nur dafs dieser immer von Stein, 
der σόλος von Eisen war, vergl. Valken. 
ad Ammon. de differ. voc. Ὁ. 60. *Jl. 
23, 826. 839. 


Σόλυμοι, of, die Solymer, ein 
streitbares Volk in der Landsch. Lykien 
in Kleinasien, Jl. 6, 184. In Od. 5, 
283. werden sie Nachbarn der östlichen 
Athiopen genannt. Bei Hdt. 1, 173. 


S00g 


sind sie Ureinwohner von Lykien u. 
nach Strab. bewohnten sie die Spitzen 
des Tauros in Lykien od. Pisidien, 
0005, ἢ, Ον, ep. verkürzt aus σῶος» 
welches von dem aus ZAOZ contrah, 
σῶς verlängert ist. 1) heil, gesund, 
unversehrt Jl. 7, 310. vom Monde, 
Ji. 17, 367. 2) am Leben bleibend, er- 


halten, gerettet, Gegenth. ὀλέσϑαι. 


7]. 1, 117. 5, 331. unversehrt, verwahrt, 
7], 24, 382. Od. 13, 364. 
00005, ὃ (verwdt. mit σωρός), Gefäls 
zur ee υ der Gebeine eines 
Todten, Urne, Jl. 23, 91. ἡ 
σός, ἡ, 60V, (σύ), ep. Gen. σοῖο, st. 
σοῦ, Od. 15,.511. dein, deine, dein, 
gewöhnl. ohne Artikel, mit Artik. τὸ 
σὸν γέρας, Jl.1, 185. 18, 457. das Neutr. 
als Subst, ri σοῖσι, bei dem Deinigen, 
Od. 2, 369. (ep. Nebenf. reis, ἡγ ὁν.) 
Σούνιον, τό, die südlichste Landspitze 
in Attika, mit einem Tempel der 
Athene, j. Capo Colonni, Od. 3, 278. 
σοφίη, ἡ (σοφός), Geschicklich- 
keit, Gewandtheit, Klugheit, 
von einem Schiffsbaumeister, Jl. 15, 
412. von der Musik, h. Merc. 483. 511. 
*50@905, ἦν ὄν, geschickt, er- 
fahren, verständig, Fr. 1, 3. 
00%, ep. Nebenf. von σαόω, davon: 
σόῃς, σόῃ u. σόωσι, 5. σαύόω. 
Ἐσπαργανιώτης, Od, ὅ, Wickel- 
kind, Windelkind, h. Merc. 301. 
Ἐσπάργανον, τό (σπάργω), Windel, 
h. Merc, 151. 237. 


Ἰσπάργω; Fut ἕω, wickeln, ein- 
wickeln, τὲ ἐν φάρεϊ, h. Ap. 121. 

Σπάρτη, ἢ, Haupst. in Lakonien 
od. Lakedämon, Residenz des Miene- 
laos am Eurotas in einem von Gebirgen 
fast ganz eingeschlossenen Thale, die 
Ruinen 1. bei Magula, s. «“ακεδαίμων, 
Jl. 2, 582. Od. 1, 93. davon Adv. Σπάρ- 
τηϑὲν, aus Sp., Od. 2, 327. 


σπάρτον, TO, ein aus Spartum ge- 
flochtenes Seil; überhpt. Seil, Tau, 
σπάρτα λέλυνται, ep. (8. Rost $. 100. 
4. a. Kühner ὃ. 369.), 7]. 2, 135. + 6,9 
σπάρτος ist ein Strauch mit zähen Ru- 
then, spartium scoparium Linn, oder ge- 
nista bei Plin. An das spanisohe Spar- 
tos ist wohl nicht zu denken, weshalb 
Varro bei Gell. 17, 3. zweifelt, dafs bei 
Hom. der Strauch den Namen gegeben 
habe.) 


σπάω, Aor. 1. ἔσπασα, Aor. 1. M. 
ἐσπασάμην, ep. σπασάμην, u. mit 00, 
Imper. ondooaode, Part. σπασσάμενος, 
Aor. 1. P, ἐσπάσϑην, ziehen, heraus- 
ziehen, τῷ ἢ. Merc. 85. in Tmesi, Jl, 
5, 859, dah. Pass. σπασϑέντος vstd. ἔγ- 
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ἰ . 

χεος, als die Lanze herausgezogen wur- 
de, 7]. 11,458. — Med, für sich her- 
ausziehen, herausreiflsen, düns,, 
Od. 10, 166. χεῖρα ἐκ χειρός τινος, θὰ, 3, 
321. ἄορ παρὰ μηροῦ, sein Schwerdt von 
der Hüfte ziehen, 9]. 16, 473. φάσγανον, 
Od. 22, 14. ἐκ σύριγγος ἔγχος, 4}, 19, 381. 

σπεῖο, s, ἕπομαι. 

σπεῖος, τό, ep. st. σπέος, w. ın. 5.. 

σπεῖρον, τό (σπεῖρα), eigtl. Tuch zum 
Umhüllen, Hülle, Laken, Gewand, 
Kleid, Od. 4, 245. 6, 179. besond 
Leichentuch zur Einhüllung des 
Todten, 0d.2,102. 19, 147. 2) überhpt. 
Tuch, Segel = ἱστία, *0d. 6, 269. 5, 318. 

σπεῖσαι, σπείσασκε, 5. σπένϑδω. 

Σπείω, οὖς, ἢ (v. σπέος, die Höh- 
lenbewohnerinn), T. des Nereus und 
der Doris, Jl. 18, 40. 

σπένδω, Fut. σπείσω, Aor. ἔσπεισα 
ep. σπεῖσα, 2. ὃς. Conj. Pr. σπένδησϑα, 
Od. 4, 591. Iterativf. Impf. σπένδεσχεν 
Jl. 16, 227. Aor. onsioaoxe, sprengen, 
ausgielsen, das eigtl. Wort von der 
heiligen Handlung, indem man aus dem 
Becher einen Theil des Weins zur Ehre 
der Götter auf die Erde, den Tisch od 
Altar grofs, lat. libare; gewöhnl. abs 
lut od. mit Dat. der Gottheit, der man 
das Opfer bringt, dä, dem Zeus ein 
Trankopfer bringen, Jl. 6, 259. Jeoh, 
Od. 3, 334. 7, 137. δ) zuweil, mit Acc, 
dessen, was mah spendet: οἶνον, 1]. I; 


.775. Od. 14, 447. od. mit Dat. ὕδατι; 


mit Wasser sprengen, Od. 12, 363. ὃ 


mit Dat. des Gefälses, δέπαϊ, aus dem 


Becher ausgiefsen, J1.23, 196. Od. 7,137. 


σπέος, ᾿τὸ, ep. σπεῖος, Gen. σπείους, 
Dat. σπῆϊ, 1]. 24, 83. Acc. σπεῖος, θὲ, 
5, 194. Pl. Gen. σπείων, h. Ven. 269. 
Dat. σπέσσι, Od. 1, 15. σπήεσσι, 0d. 9, 
400. Höhle, Grotte, Kluft, σπέος 
scheint umfassender als ἄντρον, vergl. 
h. Merc. 238. u. Nitzsch zu θά. 5, 61. 

σπέρμα, ατος, TO (σπείρων), 5848" 
men, die Aussaat, eigtl. v. Pflanzen, 
h. Cer. 208. 2) übertr. σπέρμα πυρύῃ, 
Saamen des Feuers, Od. δ, 490. } 

Σπερχειός, ὃ (der Eilende), Sper- 
chius, Flufs in Thessalien, welcher 
vom Berge Tymphrestos kommt und ia 
den Malischen Meerbusen fällt, 1. Agr«- 
mela, Jl. 23, 142. 2) Flufsgott, Vater 
des Menesthios, Jl. 16, 174. Ä 


σπέρχω, poet. nur Pr, u. Impf. Act, 
eigtl. trans, antreiben, dränge»: 
einmal intrans. wie Med. 69° ὕπ ἀνέμου 
σπέρχωσιν ἄελλαι, wenn vor den Win 
den Stürme dahineilen, Jl. 13, 334. b- 
33, 7. — Med. sich heftig bewegen, ἡ. % 
eilen, laufen, anstürmen, v0 
Menschen, mit Inf., 5]. 19,317. absolw 


Σπέσϑαι. 


ftim Partic. eilend, schnell, 1]. 
I, 110. Od. 9, 101. ἐρετμοῖς, mit den 
iudern eilen, d. i. schnell rudern, Od. 
3, 22. vom Schiffe eilen, Od. 13, 115. 
on Stürmen, Od. 3, 283. ' 

σπέσϑαι, 5. ἕπομαι. . 
σπεύδω, Aor. ἔσπευσα, davon Conj. 
πεύσομεν st. σπεύσωμεν, 4]. 17, 121. 
ut. M. σπεύσομαι, J1.15, 402. meist im 
art, Praes. 1) intransit. eilen, sich 
puten, oft absol. ἐς μάχην, Jl. 4, 225. 
πὸ τοῦς, vor Jemand., J1, 11, 119. εἴς 
»«, Jl. 15, 402. mit Part. σπεῦσε norn- 
ἁμενος τὰ ἃ ἔργα, er verrichtete eilends 
eine Geschäfte, Od. 9, 250. 5) sich 
lühe geben, sich bestreben, περὶ 
Ιατρόχλοιο ϑανόντος, um.den gefallenen 


ätroklos, d.ı. um ihn kämpfen, Jl. 17, 


21. 2) transit. mit Acc. etwas be- 
chleunigen, eifrig betreiben, 
i, J1. 13, 237. γάμον, Od. 19, 137. (Vom 
ied. nur das Futur.) 

ont, σπήεσσι, 5. σπέος. 

σπιδῆς, ἔς (σπίζω), ausgedehnt, 
veit, διὰ σπιδέος πεδίοιο, durch das 
reite Blachfeld hin, V., 2]. 11, 754. + 
ach der Lesart des Zenndotos; andere 
essen unrichtig de’ ἀσπιδέος m. indem 
ie ein Adj. ἀσπιδῆής», schildähnlich 
annehmen. Nach Apoll. Et. Magn. ist 
πιδής von σπίζω — ἐχτείνω, herzulei- 
en, und nach den Grammat. hat Aschy- 
ds u. Antimachios σπέδιος u. σπιδόϑεν 
ür μαχρός, μακρόϑεν gebraucht. 
σπιλὰς, adoc, ἢ, Felsenklippe, 
'els am Meere, *Od. 3, 298. 5, 401. 
tonıwdagig, ἰδος» ἢ = σπινϑήρ, 
„Ap. 442. ᾿ 

nes n008,.0, Funke, 1]. 4, 


σπλάγχνον, τό, nur im Plur. vor- 
ömmend: τὰ σπλάγχνα, die Einge- 
reide, besond. die edlern, Herz, Le- 
er und Lunge. Diese wurden sogleich, 
achdem das Opferthier geschlachtet 
'ar, ausgeschnitten, geröstet u. als Vor- 
pfer verzehrt, während man die Opfer- 
ücke verbrannte. Darauf folgte erst 
ἡ ἐν ERBEN 1. 1, 464. Od. 3, 9. 
. 461. 

σπόγγος, ὃ, att. σφόγγος, fungus, der 
Ὁ ΠΥ ἃ ΠῚ ἢ, zum Reiniren der Hände, 
ι. = 414. der Tische und Stühle, Od. 
‚411. 

σποδιή, ἢ, ion. st. 
schoakar ten. überhpt. 
sche, Od. 5, 488. + 
"σποδός, ἡ die Asche, Od. 9, 375. + 
« Merc, 258. (verwdt. mit σβέννυμι.) 
σπονδῇ,, ἡ (σπένδω), die Spende, 
sTrankopfer, der Weihegufs, li- 
“to, der ungemischte Wein, welchen 


σποδιά, der 
onodös, 
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man den Göttern zu Ehren bei Gast- 
mählern und besonders bei Verträgen 
ausgols; dah. im Pl. σπονδαί ἄχρητοι, ein 
feierliches Bündnils, Vertrag, Jl. 2, 
341. 4, 159. 

*grrovdaiog, ἢ, ον (σπουδὴ), eilig, 
eifrig; wichtig, χρῆμα, h. Merc. 
332. 

σπουδή, ἡ (σπεύδω), 1) Eile, Ei- 
fer, Sorgfalt, Emsigkeit, ἄτε 
σπουδῆς, ofne Mühe, Od. 21, 409. 2) 
Ernst, ernstlicher Wille: ἀπὸ σπουδῆς, 
im Ernste, Jl. 7, 359. 12, 235 3) be- 
sond. oft der Dat. onovdj, als Adv. in 
Eile, in Hast, Od. 13, 279. 15, 209. 
δ) mit Eifer, mit Mühe, dah.: kaum, : 
mit genauer Noth, Jl. 2, 99. 11, 562. 
Od. 3, 297. 21, 119. 

oradin, ἢ, 8. στάδιος. 

στάδιος, 7, ον (komm), stehend, 
feststehend, 5 oradin δομίνη, die ste- 
hende Schlacht, der Nahkampf, d.i, 
das förmliche Gefecht, wo man mit 
Lanzen und Schwertern Mann gegen 
Mann kämpfte od. handgemein wurde, 
im Gegens. des Kampfs in der Ferne 
mit Lanzen od. Pfeilen oder des Schar- 
mützels, vergl. αὐτοσταδίη, 41. 13, 314. 
713. auch ἐν oredin allein: im Nah- 
kampfe, *Jl. 7, 241. 13, 514. 

στάζω, Aor. ep. στάξα, träufeln, 

ielsen, τιμέ τε χατὰ ῥινῶν, ἐν στήϑεσσι, 
"41. 19, 39. 318. 354. Batr. 232. 

στάϑμη, ἢ (ἵστημι), das Richt- 
scheit, die Richtschnur der Zim- 
merleute, womit sie eine grade Linie 
bezeichnen, oder die Bleiwaage zur 
Bestimmung einer graden Fläche, Jl. 15, 
410. δόρυ ἐπὶ στάϑμην ἰϑύνειν, nach der 
Richtschnur das Holz grade hauen, Od. 
6, 245. 17, 341. 23, 197. 

σταϑμόνδε, Adv. indas Gehege, 
in den Stall, Od. 9, 451. + 


σταϑμός, ὁ (ἵστη μι), 1) Ortzum Auf- 
enthalt für Menschen u. Thiere, dah. 
Stand, Stall, Gehöft. Gehege, 
Jl. 2, 470. 5, 140. Od. 16, 45. 2) der 
Pfosten, Pfeiler, Ständer, Jl. 14, 
167. 339. oft in der Od. 1, 333. 6, 19. 
3) das Gewicht in der Wage, Jl. 12, 
434. 

στάμεν, στάμεναι, ep. st. στῆναι. 


σταμίν, ἵνος, 7 (form), das in die 
Höhe Stehende, besond. die Rippen 
oder Seitenbalken am Schiffe, die 
vom Kiel aus in die Höhe stehen: ἴχρεα 
ἀραρὼν ϑαμέσι σταμίνεσσι, den Bord 
(ἴχρια), än ἀΐθ' dichten Rippen fügend, 
V., Od. 5, 252. + Andere, wie Eustath. 
verstehen darunter Querhölzer, Sei- 
tenbretter, wodurch die aufrecht 
stehenden Balken verbunden waren, δ. 


Itur. 


Nitzsch zu d. St, (ı verkürzt aus ep. 
Freiheit.) 
στᾶν, 5. ἵστημι. 
στάξ᾽,, ep. st. ἔσταξε, 5. στάζω. 
στάς, 5. ἴστημι. ὁ 
Ἐστάσις, ἰος, ἡ (ὕστημι), der Auf- 
stand, Zwist, Streit, Batr. 135. 


στατός, ή, ὄν (Adj. verb. von formue), 


estellt, stehend, ἕππος, ein im. 
Stalle stehendes Rofs, *Jl1. 6,506. 15, 263. 

σταυρός, ὃ (ἴστημι), der Pfahl, die 
Pallisade, Jl, 24, 453. Od. 14, 11. 

σταφυλή, N, dieWeintraube; der 
Weinstock, Weinranke, Jl, 18, 
561. Od. 7, 120. 9, 358. (In Od. 7, 120. 
121. verwirft Franke zu Callim. p. 187. 
so wie Bothe die Worte: μῆλον δ᾽ ἐπὶ 
— σταφυλή.) 


σταφύλη, ἡ, das Loth in der Blei- 
wage; dann die Bleiwage, ἕπποι στα- 
φύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσαι, Rosse über den 
Rücken schnurgleich, Jl. 2, 765. + 
, στάχυς, υος, 9, ep. auch ἄσταχυς, 
die Ahre, Jl. 23, 598. + 

STAR, Grundform zu ἵστημι. 

στέαρ, ατος, τὸ (Forma), geronne-, 
nes Fett, Talg, "Θὰ, 21, 178. 183. 
(στέατος ist zweisylbig zu lesen.) 


στείβω, nur Pr. u.'Impf. treten, 
festtreten, zertreten, mit Acc. 
von Rossen, νέχυας, Jl. 11, 534. 20, 499. 
εἵματα ἐν βόϑροισι, die Gewänder in den 
Waschgruben treten, um sie zu reini- 
gen, Od. 6, 92. 

στεῖλα, ep. st. ἔστειλα, 5. στέλλω. 
„orsıdeın, ἢ (στέλλω), das Loch od. 
Ohr in der Axt, um den Stiel zu be- 
festigen, Od. 21, 42.7 . 

στειλειόν, τό (στέλλω), der Stiel 
der Axt, Od. 5, 236. + 

στεῖνος, &0G, τό, poet. (στείνω), 1) 
die Enge, der enge Raum, Jl. 8, 
476. 12, 66. 15, 426. Od. 22, 460. στεῖ- 
vos ὁδοῦ, der enge Weg, Engpafßs, Jl. 
23, 419. 2) übertr. edrängnils, 
Angst, Noth, h. Ap. 533. 

στείνω, ep. st. στένω (στεινός), eng 
machen, beengen, im Hom. nur 
Pass, στείγνομαι, eng, beengt werden, 
ϑυρειρὰ φεύγοντι στείνεται, die Pfarte 
wird dem Fliehenden zu enge, Od. 18, 
380. λαοὶ στείνοντο, die Völker werden 
beengt, ἃ, i. zusammengedrängt, Jl. 14, 
34. dah. 1) gedrängt, belastet 
werden, rıyi, wovon, ἱνεχύεσσιν, 5]. 21, 
220. λαχνῷ, Od. 9, 445. 2) voll wer- 
den, sich füllen, mit Gen. ἀρνῶν, 
Od. 9, 219. ᾿ ᾿ 

OTEIVWTTOG, ὄν, ion. st. στενωπός 
(στενός, ἄψ), eingeengt, beengt, ἡ 
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Σετεναχίζω. 


στειν. ὁδός, der Engweg, Engpatı, 
Hohlweg, gl, 7; 143. 23, 416. am. 
und ohne ὅδός, Od. 12, 234. 


στείομεν, ep. st. στῶμεν, 5. ἴστημι. 
στείρη; rn, ion. st. στεῖρα (στεῖρος), 
der Hauptbalken im Boden des Schiffs, 
der Kielbalken, Jl. 1,482. 0d.2, 3. 


στεῖρος, 7, ον, ion. Nebenf. vun 
στερεός, eigtl. starr, hart; dah. über 
tragen, unfruchtbar, zur Fortpfiar 
zung unfähig, od. die noch nicht Ἂ 
boren hat (vgl. Od. 20, 186.), sterilis; 
βοῦς στείρη, "Οἀ. 10, 522. 11, 30. 20, 15. 


στείχω;, poet. Aor. 2. ἔστιχον, εἰσὶ! 
in Reihen einherschreiten, ein- 
herziehen, Jl. 9, 86. 16, 258. über- 
hpt. gehen, ziehen, reisen, ἐς πὸ 
Asuov, in den Krieg gehen, 1}. 2, 38. 
ἀνὰ ἄστυ, Od. 7, 72. von der Sonne, 
Od. 11, 17. 


στέλλω, Fut. στελέω, ep. st. ori 
Aor. ἔστειλα, ep. στεῖλα, Med. Zorsılaum, 
1) stellen; besonders in die gehörig? 
Verfassung bringen, mit Acc. ἑτάροις, 
die Genossen ordnen, 1]. 4, 294. dh: 
zurecht machen, ausrüsten, vis 
Od. 2, 287. 14, 248. 2) hinsenden, 
schicken, τινὰ ἐς μάχην, 5], 12, 3%. 
ἀγγελίην ἔπι, auf Bothschaft senden, ἢ. 
4, 384. 3) einstellen, einziehen, 
ἱστία, Od. 3, 11. 16, 353. Es bedeuttt 
entweder die Segel herunternehma 
older sie zusammenlegen; hier ds 
letztere, weil ἀείραντες folgt; die Segl 
wurden nämlich an der Segelstange bi 
aufgezogen und festgebunden, Man lieh 
sie dann oft zugleich mit der Sep! 
stange nieder, — Med. sich stellen, 
d. i. sich rüsten, sich anschicken, ἢ. 
23, 285. 2) einziehen, ἑστία {mi 
Bezug auf das Subject), Jl. 1, 433. 


στέμμα, ατος, τό (oregw), eig 
der Kranz; u. Pl. στέμμα τ᾽ ’Anolie 
vos, der Kranz des Apollon (V.: Lr- 
beerschmuck). Nach Eustathios u. de 
besten Auslegern ein, dem Apollo g* 
weihter, mit Wollenbändern umwu 
dener Kranz; diesen trägt der Prieste 
als Flehender st. des riedenszweiz® 
an seinem Stabe, *Jl. 1, 14, 28. Heyn? 
verwirft mit Unrecht diese Erklärunz: 
und versteht darunter die heilig: 
Priesterbinde (infula), h. in Ap. 179. 


στενάχεσχ᾽ St. στενάχεσχε, 5.στενάχϑ. 

στεναχίζω, poet. Nebenf. — or! 
seufzen, stöhnen, Jl. 19, 304. %. 
1,243. — Med. mit gleicher Bedeutung, 
Jl. 7, 95. übertr. von der Erde: ὑπὸ ἐΐ 
στεναχίζετο γαῖα, unter den Fülsen dröhn- 
te die Erde, 1], 2, 95. (Nur Praes. und 
Impf. Die Form στοναχίζω hat Wolf 


Stevayw. 


ach Cod. Ven. getilgt, vergl. Buttm, 
‚ex. 1. p. 218.) 

στενάχω;, poet. Nebenf. v. στενάζω; 
terativf. Impf. στενάχεσχε, nur Praes. 
ı. Impf. 1) seufzen, stöhnen, von 
ienschen, Jl. 8, 334. 13, 423. von Thie- 
en: keuchen, Jl. 16, 393. 489. 5) 
ibertr. vom Meere u. Flüssen: brau- 
ien, rauschen, Jl. 16, 391. Od. 4, 
16. 2) trans. mit Acc. beseufzen, 
reklagen, τινά, 1]. 19, 392. — Med. 
= Activ., intrans. Jl. 19, 301. und trans, 
)d. 9, 467. ᾿ 

Στέντωρ, ορος, ὃ, ein Grieche vor 
Troja, welcher sd laut als funfzi 
lere schrie, nach den Schol, ein Ärka- 
lier, der mit Hermes im lauten Rufen 
zewetteifert u. seinen Tod gefunden 
naben soll, Jl. 5, 785. 

στένω, ion. στείνω, nur Praes. und 
Impf. meist poet. eigtl. eng machen, 
veengen; dann: seufzen, stöhnen, 
in welcher Bedtg, Hom. die Form στένω 
raucht, 1. 10, 16. 18, 33, Od. 21, 247. 
ibertr. vom Meere: tosen, brausen, 
1. 23, 230. vergl. oreivo. 


στερεός, ἡ, 09 (farm); Comp. στε- 
γεώτερος, 1) steif, starr, hart, λίϑος, 
γίδηρος, Od. 19, 494. βοέη, 5]. 17, 493. 
!) übertr. hart, hartnäckig, ἔπεα, 
N. 12, 267. xgadin, Od. 23, 103. Das 
Adv. στερεῶς, hart, fest, Jl. 10, 263. 
24. 14, 346. übertr. fest, hartnäckig, 
ἰποειπεῖν, Jl. 9, 510. h. Ven. 25. 

στερέω, Aor. 1. Inf. στερέσαι, ep. 
tt, στερῆσαι, berauben, zıyd τινος, Od, 
13, 262. Τ 

στέρνον, τό (στερεός), die Brust, 
der obere knöcherne Theil der- 
selben, 1, 2, 479. 7, 224. Od. 5, 346.: 
auch von Thieren, Jl. 4, 106. 23, 365. 
dd, 9, 443. “ 

στεροττή, ἡ; poet. =doregonn (ἀστρά- 
”10), 1) der Blitz, Jl. 11, 66. 184. 
2) das blitzähnliche Leuchten, Schim- 
mer, Glanz, Strahl, von Metallen, 
N. 19, 363. Od. 4, 72. 


στεροπηγερέτα, 00, Ö, ep. st. ore- 
θυπηγερέτης, Bein. des Zeus, der Blitze 
sammelt (ἀγείρω), oder nach Apoll. er- 
regt (ἐγείρω), der Blitzesender (der 
Blitzaufreger, V.), 71, 16, 298. + 

(στεῦμαι), poet. verwdt. mit ἕσταμαι, 
nur 3 Sg. Praes. στεῦται, u. 3 Sg. Impf. 
στεῦτο, eigtl. dastehn, um etwas mit 
zu beginnen; dah.: 1) Miene machen, 
sich anstellen, streben, orevro dıyyaor, 
V. dürstend strebte er, Od. 11, 584. 
(nach Eustath. ἵστατο, dürstend stand er 
da) 2) verheilsen, versichern, 
Prahlen, drohen, mit Inf. Fut., Jl. 


2, 597. 3, 83. 9, 241. u, Inf. Aor., Od, 
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an- 


ὶ 
Στήμεναι. 


17, 525. (Nach Eustath. entstand. aus 
einer Zusammenziehung der Form στέο- 
μαι in στεῦμαι, indem der entstandene 
Mischlaut auch auf die übrigen Perso- 
nen überging, Kühner $. 242. Anm. 
Thiersch $, 223. f.) 
στεφάνη, ἢ (στέφω), eigtl. jede Ein- 
fassung am obern Theil eines Körpers; 
dah. a) Kranz, Krone, als weiblich. 
Kopfputz, Jl. 18, 597. 6) der Rand, 
die Krempe am Helme, Jl. 7, 12. 11, 
96. auch der Helm selbst, 1], 10, 30. 
c) der Rand eines Berges, *J1. 13, 138. 
στέφανος, ὃ (στέφων, 1) der Kranz, 
die Krone, h. 6, 42. 2) überhpt. Alles 
Umschliefsende; dah. übertr. πάντη σε 
περὶ στέφανος πολέμοιο dednev, der Kranz 
der Schlacht ist überall um dich ent- 
brannt, od. überall umlodert dich die 
Flamme der Schlacht, Jl. 18, 736. + 


στεφανόω (στέφανος), Perf. P. Zors- 
φάνωμαι, etwas wie einen Kranz her- 
umlegen; bei Hom. nur Med. eine Sache 
als Rand einschliefsen, sich herum- 
winden, ἣν περὶ πάντη Φόβος ἐστεφά- 
vorcı, um welche ringsum die Furcht 
(als Einfassung) sich windet, 1], 5, 739, 
11, 36. ἀμφὶ δέ μὲν νέφος ἐστεφάνωτο. 
um ihn wand sich eine Wolke, Jl, 15, 
153. περὶ νῆσον πόντος ἐστεφάνωτο, Od. 
10, 195. h. Ven. 120. 2) mit Acc, etwas 
umgeben, umfassen, zar’ (τεέρεα) 
οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 1]. 18, 485. od. 
passive: womit der- Himmel be- 
kränzt ist, mit Accus. des Objects, 
bei Passiv nach griech. Sitte, vergl. 
Kühner ὃ. 485. Anm. 2. Spitzn. Excurs. 
XXVIII, p. 61. (Das Activ hat Hom, gar 
nicht.) 

στέφω, 1) rings umgeben, um- 
hüllen, umkränzen, τὶ ἀμφέ τινι, 
etwas um jem, hüllen, 1]. 18, 205. über- 
tr. schmücken, zieren, μορφὴν ἔπε- 
σι, die Gestalt mit Redegabe (Wortwitz 
V.), Od. 8, 170.4 

OTEWUEV, ep. st. στῶμεν, 5. ἵστημι. 

OT, ep. st. ἔστη; στήη, ep. st. στῇ, 
8. ἵστημι. ᾿ 

στῆϑος, £06, τό (στῆναι, eigtl. das 
Hervorstehende), ep. Gen. u. Dat. στή- 
ϑέσφι, die Brust, sowol die männliche 
als weibliche, im Sg. u. Pl. Jl. 2, 218. 
5414. 23, 761. auch von Thieren, Jl. 11, 
282. 2) übertr. die Brust, als Sitz der 
Gefühle, Leidenschaften und der Gedan- 
ken, ἢ, 3, 63. 6, 51. Od. 2, 304. 

στήλη, ἡ (kormu), die Säule, Jl. 
13, 437. besond. a) der Pfeiler, Stre- 
bepfeiler zur Stütze der Mauern, 11], 
12, 259. 2) die Grabsäule, Grab- 
stein, Jl. 11, 371. 16, 457. Od, 12, 14. 

ornuevat, 5. ἴστημι. 


„star 


ΞΕ 
Stjuwv. 


στήμων, ονος, 6, Aufzug auf 
dem Webestuhl, Batr. 83. 

στηρίζω (ἴστημι), Aor. 1. ἐστήριξα u. 
ep. στήριξα, Aor, M. Inf, στηρίξασϑαι, 
3 Sg. Plusq. M. 2otijgıxro. 1) trans, 
stützen, feststellen, stämmen, 


feststellen, mit Avc. ἔριδας ἐν vigpei, 


Jl. 11, 28. χάρη οὐρανῷ, das Haupt in 
‘ den Himmel stämmen, d. i. empor- 
strecken, Jl. 4, 443. 2) intrans. sich 
stützen, feststehen, ποσίν, Od. 12, 
434. eben so Med. intrans. πόδεσσιν, mit 
den Fülfsen feststehen, Jl. 21, 242. 5) 
mit Dat. χαχὸν χαχῷ ἐστήριχτο, Unglück 
drängte sich an Unglück, Jl. 16, 111. 
δεκατὸς μεὶς οὐρανῷ ἐστήριχτο, der zehnte 
Mond stieg am Himmel empor, h. 
Merc. 11. 

στιβαρός, ἡ, ὁν (στείβω), Comp. orı- 
βαρώτερος, n, ον, eigtl. fest getreten; 
dah. gedrungen, dicht, fest, derb, 

: von menschlichen Gliedern und 
von Waffen, Jl. 3, 335. 5, 400, 746. Od. 
1, 100. στιβαρώτερος δίσκος, Od. 8, 187. 

στιβαρῶς, Adv. dicht, fest, Jl. 
12, 451. 1 _ 

στίβη, ἢ (στείβω, eigtl. verdichtete 
Dünste), Reif, besond. der Morgen- 
frost, "θά. 5, 467. 17, 25. 

Ἐστίβος, ὃ (στείβω), 1) der betre- 
tene Weg, Pfad, Fufssteig, h. 
Merc. 352. 2) Fufstapfen, Spur, h. 
Merc. 353. 

oriAßw,glänzen,blinken,schim- 
mern, strahlen, ἐλαίῳ, vom Ole, Jl. 
18, 596. übertr. vom Glanze der Haut, 
κάλλεϊ, χάρισιν, 41. 3, 392. Od. 6, 237. 
ἀπό τινος, h. 31, 11. 

orıÄrıvos, ἡ» ὃν, poet. (στέλβω), glän- 
zend, blinkend, strahlend, ἔερσαι, 
Ji. 14, 351. 7 

ZSTIE, ep. im Nom, ungebräuchlich 
st. des pros. στέχος, davon Gen. Sg. orı- 
χός, und Nom. u. Acc. Pl. στέχες u. ori- 
χας; die Reihe, das Glied, besond. 
die Schlachtreihe, Sg. Jl. 20, 362. 

ewöhnl. Pl. στίχες ἀνδρῶν, die Reihen 
er Männer, Jl. u. Od. χατὰ στέχας, in 
eschlossenen Reihen, reihenweise; auch 
πὲ στίχας, Jl. 18, 602. 
στιχάομαι, Med. poet. (στέχος), nur 
3 Pl. Impf. ἐστιχόωντο st. ἐστιχῶντο, in 
Reihe und Glied einhergehen, 
überhpt. einherschreiten, daher- 
ziehen, von u eis ἀγορήν, Jl. 
2, 92. ἐς μέσσον, 71. 3, 266. von Schif- 
fen, 7]. 2, 516. 602. "sl. 

Στιχίος, ὁ, ein Heerführer der 
Athener vor Troja, vonHector erlegt, 
Jl. 13, 195. 15, 329 ff. 

Ἐστοιχεῖον, TO (eigtl. Dim. von στοῖ- 
x0s), 1) eigtl, ein kleiner Pfahl, Stift; 
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Stoarin,. 


2) der Buchstabe, und in so fern dies 
die einfachsten Bestandtheile der Red. 
sind; dah. im Plur. 3) στοιχεῖα, die ein- 
fachsten Bestandtheile der Dinge, die 
Elemente, Batr. 6]. 

στύμα, ατος, TO, 1) der Mund, von 
Thieren, Maul, Rachen, dah. übertr, 
στόμα πολέμοιο, ὑσμένης, der Rachen, 
Schlund des Krieges, der Schlacht, post, 
st. der verheerende Krieg, Jl. 10, 8, 19, 
313. 20, 359. (Die Erklärung v. Heyne: 
die erste Linie, das Vordertreffen, se 
hört vielmehr der spätern Zeit an) 
sprichwörtl. ἀνὰ στόμα ἔχ εἰν, διὰ orus 
ἀγεόϑαι, im Munde führen, d. 1. δι:- 
sprechen, Jl. 14, 91. ἀπὸ στόματος εἰπεῖνν 
frei herausreden, Batr. 77. 2) die Mün- 
dung, Öffnung, von Flüssen, ἢ 1), 
24. Od. 5, 441. or. ἠϊόνος (V. die Bucht 
des Ufers), 7]. 14, 36. (Es war ein weit 


ins Meer sich 'erstreckendes Gestalt, 


von beiden Seiten durch Vorgebirge b- 
en davons, der Ausgang einer 

asse, Od. 22, 137. 3) überhpt. da 
Vorderste; dah. das Gesicht, ἢ} ἢ 
43. 16, 410. δ) von der Lanze: za 
σιόμα, an der Spitze, vorn, 7], Ὁ 
389. c) die Scheere des Krebs 
Batr. 300. Rn. 

στόμαχος, ο (στόμεὗ, eigtl. Mündung, 
dah. bei Hom,. der Schlund, dı 
Kehle, *Jl. 3, 292. 17, 47. 19, 266. 

στοναχέω, poet. (στοναχή), nur Inf 
Aor, Oroveyjocı, seufzen, jammern, 
11. 18, 124. + vergl. Buttm. Lexil. Ἰ. 
p- 214. 


στοναχή, ἥ, poet. (στένω), das Sen 
zen, das Stöhnen, der Seufzer, οἣ 
im Plur., Jl. 2, 356. Od. 5, 83. 

στοναχίξ W, 5. στεναχίζω, 

στονοξις, εσσα, ξ»ν») poet. (atom), 
voll Seufzer, d. i. viel Seufzer vir 
ursachend, dah.: jammervoll, traı- 
ervoll, χήδεα, βέλεα; εὐνή, Od. [ἢ 
102. ἀοιδή, der Trauergesang, 0]. 24,12}, 

στόνος, ö, poet. (στένω), das Seul- 
zen, Stöhnen, das Geseufze, ds 
Gestöhn, Röcheln der Sterbenden, ἢ. 
4, 445. 10, 483. Od. 23, 40. 

στορέννῦμι, Aor. 1. ἐρτόρεσα, τῇ 
στόρεσα; ν. στρώννυμι, Perf. P. ἔστρωμει, 
3 54 Plgpf.P. ἔσερωτο (das Praes, kommt 
nicht vor), I)hinbreüten, hinstrek 
ken, hinlegen, sternere; λέχος, ἐπ 
Lager bereiten, Jl. 9, 621. Pass. h. Ver. 
158. auch δέμνια, τάπητας, Od. 4, 39}. 
13, 73. ἀνϑρακιήν, Kohlen hinlegen, !\ 
9, 213. 2) ebnen, bahnen, eig! 
vom Wege, dann πόντον, Od. 3, 158. 

<Troctin, Ἢ (appel. oroarın, Krieg* 
hear) δὲ ἀκ Arladiene zu Strabo s 
Zeit verwüstet, Jl. 2, 606. 


Στρατίος. 


Στρατίος; ὃ (Δάϊ. στράτιος, Heer- 
mann), $.. des Nestor u. ἃ, Anaxibia, 
Od. 3, 413. : ᾿ 

στρατός; Ο (στράω στορέννυμι), 
ep. Gen, στρατόφιν, 4]. 10, 347., das 
Lager, das gelagerte Heer; das 
Heer überhpt., Jl. 1, 10. Od. 2, 30. 


στρατόομαι, Med. (στρατός), 3 Pl. 
Impf. ἐστρατόωντο, ep. st. ἐστρατῶντο, 
gelagert sein, 1]. 3, 187. πρὸς rel- 
zu, *J1.4, 377. vergl. Buttm. Gr. Gram. 
Ἰ, p- 499. rn 

*grosßAög, ἢ, 09 (στρέφω), 1) ge- 
dreht, verdreht, krumm. 2) von 
Augen: schielend, Batr. 297. 


στρεπτός, 7, ὧν (στρέφω), Ad). verb, 
1) geflochten, gewunden, στρ, yı- 
τῶν, ein Kettenpanzer, der aus Ringen 
von Metall zusammengefügt war, nach 
Aristarch., oder vielleicht sind die Ringe 
zu verstehen, womit die beiden Platten 
des Panzers verbunden waren. 80 Vofßs, 
J. 5, 113. (Passow nach Schol. Ven.: 
ein Leibrock von geflochtener Arbeit.) 
2) was sich leicht drehen und wenden 
list, gelenk, geläufig, γλῶσσα, 2}. 
20, 248. dah,: ἐέτυιάκις lenkbar, 
φρένες, JL 15, 203. ϑεοί, Jl. 9, 497. 

OTpevyouct, Dep. Pass. poet. (ver- 
wit, mit oreayym), eigtl. tropfenweise 
ausgepre[st werden, τ: allmählich 
entkräftet, erschöpft werden, 
sich abmatten, ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι, Jl. 
15, 512. ἐν νήσῳ, Od. 12, 351. 

στρεφεδινέω, poet. (στρέφω, δινέω), 
im Wirbel drehen; Pass. sich im 
Wirbel herumdrehen, orpspsdivn- 
ϑὲν (ep. st. ἐστρεφεδινήϑησαν) δέ οἱ ὄσσε, 
da schwindelten ihm die Augen, Υ, Jl. 
1,79. 4 ᾿ 

στρέφω, Fut, στρέψω, Aor. ep. στρέ- 
p%, Iterativf. στρέψασχον, Fut. M. στρέ- 
ψομαι, Perf. P. ἔστραμμαι, Aor. 1. Pass. 
ἐστρέφϑην, 1) transit. drehen, wen- 
?0, kehren, biegen, mit Acc. 
svoov, Od. 4,520. insbesond,. Irmovc. die 
Rosse wenden, Jl. 8, 168. Od. 15, 205. 
pass. στρειρϑείς, festgedreht, Od. 9, 435. 
2) intrans. sich wenden, umkeh- 
ren, 4], 18, 544. ἀνὰ ὄγμους, v. 516. 
εἰς Ἔρεβος στρέψας, Od. 10,528. — Med. 
mit Aor. Pass. 1) sich wenden, sich 
kehren, Jl. 18, 488. Od. 5, 274. ἔνϑα 
a ἔγϑα στρέφεται, sich hierhin und 
dorthin drehen, Jl. 24, 5. dah. auch 
sich hönwenden, ἐν χύγεσσι, Jl. 12, 
42. ἐστραμμέναι ἀλλήλῃσιν, h. Merc. 411]. 
od. sich abwenden, ἐκ χώρης, aus der 
Gegend weggehen, Jl. 6, 516. 15, 645. 
2) wie versari sich herumtreiben, 
verkehren, mit Acc. h. Ap. 175. 


στρέψασκον, 5. στρέφω. 
Crusius Hom. Wörterbuch. 2te Aufl. 
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ΣεύΣξ͵ 


[4 < 

orooußog, Ο (στρέφω), εἰσι]. ein we- 
ΕΒ αἰ μόν Körper, Ei der Krsiset, 
21. 14, 413, Tr, 

de ύξὶ „der Sperling, Spatz, 
*Jl. 2, 311. 317. (sonst auch ὁ στρ.) 
στροφάλιγξ, λιγγος, ἢ (στροφαλίζω), 
Wirbel, besond. χονέης, der Staubwir- 
bel, Jl. 16, 775. 21, 503, Od. 24, 39. 

στρο αλίζω, poet, (στρέφω), ver- 
stärkte Nebenf. drehen, ἠλάχατα, Od. 
18, 316. τ : 

“Σιροφίος, Ο (gewandt, von στροφή), 
Vater des Skamandrios, Jl. 5, 49 : 

oT ὄφος, 0 (στρέφω), 1) gedrehtes 
Band, Strick, Seil, Gürtel, Trag- 
band am Ranzen, *0d. 13, 438. 17, 198. 
2) Wickelband, h. Ap. 123. 

στρωννυμιε, 5. στορέννυμι, 

στρώφαω, poet. Nebenf. v. στρέφω, 
drehen, ἠλάχατα, Od. 6, 53. 17, 97. — 
Med, sich wenden, χατά τινα, gegen 
jem. JI. 13, 557. δ) sich hin ΤᾺΝ ‚Se 
wenden, ἃ. 1. aufhalten, verwei- 
len, χατὰ μέγαρα, Jl. 9, 468. ἕχάς, 5], 
20, 422. h. Cer, 48. 

στυγερός, 7), ὄν, Adv. στυγερῶς (στυ- 
γέω), eigtl. verhafst, verabscheut, 
überhpt. abscheulich, entsetzlich, 
schrecklich; α) vonPersonen, ’4löng, 
Ji. 8, 368. στυγερὸς δέ of ἔπλετο ϑυμῷ, 
verhafst-war er ihr in der Seele, 7]. 14, 
158. 5) von Sachen, πόλεμος, Gxorog, 
γάμος, πένϑος, 41. 4, 240. Od. 1, 249. 
Adv. στυγέρῶς, schrecklich, Jl. 16, 
123. Od. 21, 374. 23, 23. 

στυγέω, δΔον. 3. ἔστυγον, Aor.1. ἔστυ- 
‘a, causat. 1) Präs. mit Aor. 2. hassen, 
verabscheuen, fürchten, zwa, Jl. 
7, 112. Od. 13, 400. 5) sich scheuen, 
sich fürchten mit Inf.,, Jl. 1, 186. 
8, 515. 2)im Aor.1.verhafst, furcht- 
bar machen, τῷ κέ τεῳ στύξαιμι μένος, 
Od, 1, 502. 

a μ ἡ λὺρ, ἥ, ion, st. Στύμφαλος, 
St. in Arkadien am Stymphalischen 
See, Jl. 2, 608. in der Mythe berühmt 
wegen der Stymphalischen Vögel: 


Στύξ, Στυγός, ἡ (die Schauderhaf- 
te), 1) ein Flufs in der Unterwelt, 
bei welchem die Götter den furchtbar- 
sten und heiligsten Eid schwuren, Jl. 
2, 755. 8, 369. Der Kokytos ist ein 
Arm desselben, Od. 10,514. 2) als Nym- 
phe T. Okeanos u, der Tethys, Hes. 
th. 361. h. Cer. 424. Sie wohnt nach 
Hes. th. 778, am Eingange des Hades; 
ihr Strom ist ein Arm des Okeanos und 
fliefst als ein Theil desselben von der 
Oberwelt herab in die Unterwelt, Jl. 
15, 37. Zeus hat ihr nach Hes, th. 383. 
die Ehre verliehen, der heiligste Schwur 
der Götter zu sein, 1]. 14, 271. Od. 5 
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Στύρα. 


155.. Nach Hes. th. 783 ff. mufste der 
Unsterbliche, der falsch geschworen 
hatte, ein volles Jahr athemlos in Krank- 
hait darniederliegen. — Vielleicht rührt 
die Mythe von der Arkadischen Quelle 
bei Nonakris her, deren Wasser tödt- 
lich sein sollte, Hdt. 6, 74. 

Σεύρα, τά, St. auf der Insel Eu- 
böa, Jl. 2, 539. 

στυφελίζω (στυφελός), Fut. στυφελί- 
ἕξω, ον, ἐστυφέλιξα, 
schlagen, stofsen, erschüttern, 
‚mit Acc. ἀσπίδα, Jl. 5, 437. τινά, 7, 
261. νέφεα, Wolken vertreiben, Jl. 11, 
305. 2) wegstofsen, verjagen, τινὰ 
ἐξ ἑδέων, ἐκ δαιτύος, ἐχτὸς ἀταρπιτοῦ, 4], 
1, 581. 22, 496. Od. 17, 234. 3) überhpt. 
hin und her stofsen, miflshan- 
deln, beschimpfen, τινά, 1}. 21, 380. 
512. Pass. Od. 16, 108. 20, 318. 

σύ, Pron. pers. der zweiten Person, 
N. ep. τύνη, Gen. ep. σέο, σεῦ, σεῖο, 
τεοῖο, 1], 8, 37. σέϑεν; Dat. σοί, τοῖν 
zeiv, 51. 11, 201. Acc. σέ (σε). Den ge- 
wöhnl. Gen. σοῦ hat Hom. »nicht; oof 
ist stets orthotonirt, τοί immer enklit.: 
du, Gen. deiner. Verstärkt σύγε, 
σύπερ, und verbunden mit αὐτός, in 
welchem Falle es immer den Accent 
behält, 7]. 3,51. 19, 416., dah. σοὶ αὐτῷ 
st. 00: αὐτῷ, zu schreiben, Od. 4, 601. 
5, 187. 6, 39., vergl. Thiersch $. 204. 
205. Rost Dialekt. 44. Kühner $. 301. 


συβόσιον, τό (βόσις), die Heerde 
Schweine, mit συῶν, Jl. 11, 679. Od. 
14, 101. (mit verlängertem τ.) 

συβώτης, αο. ὃ (βόσκω), Schwei- 
nehirt, Sauhirt, oft "Θά. 4, 640. 

σύγε, 5. σύ. 

συγκαλέω (καλέω), Part. Aor. συγχα- 
λέσας, zusammen rufen, versam- 
meln, mit Acc, *Jl. 2, 55. 10, 302. 

συγκλονέω, poet. (κλἀογέω), durch 
einander bewegen, in Verwir- 
rung bringen, mit Acc., Jl. 13, 722.+ 

συγχυρξω, νοοῖ, (κυρέω), Aor.l. Opt. 
συγχυρσείαν, zusammenstofsen, zu- 
sammentreffen, Jl. 23, 435. ἢ 


συγχέω (χέω), Aor. 1. συνέχευα, Inf. 
συγχεῦαι, Part. συγχέας, ep. synkop. 
Aor. 2. M. σύγχυτο, 1) zusammengie- 
fsen, zusammenschütten, insbe- 
sondere, mit vorherrschendem Begriff 
der Unordnung, verwirren, vermen- 

en, in einander werfen, wdua- 
dov, 1]. 15, 364. u. Pass, ἡνία σύγχυτο, 
1. 16, 471. 2) übertr. a) von Sachen: 
vereiteln, vernichten, ὅρχια, Jl. 
4, 269. χάματον, ἰούς, 1]. 15, 478. 
366. ὁ) in geistiger Hinsicht, ver wir- 
ren, betrüben, beunruhi en, 
niederschlagen, ϑυμόν, γόον, ὁ}. 9, 
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ep. στυφέλιξα, 1) 


Svußallu. 


612. 13, 808. ἄνδρα, Od. 8, 139. (nach 
V. verwüsten.) 

OVXEN, N, zsgez. συκῆ, der Feigen- 
baum, Od. 7, 116. 11, 590. nur einmal 
die längere Form, welche einsylbig τὰ 
sprechen, "θά. 24, 341. 

σῦκον, τὸ, die Feige, 0d. 7. 
+ Batr. 31. ΄ 

σύλαω; Fut. σω, Aor, Opt. συλήσει, 
Conj. συλήσω, Part. συλήσας, dazu οἱ 
3 Sg. Impf. ἐσύλα, u. Dual, συλήτην, δ, 
13, 202. 1) wegnehmen, herunter 
nehmen, mit Acc. πῶμα φαρέτρης, ἢ. 
4, 116. τόξον, herausnehmen (aus dem 
Futteral), Jl. 4, 105. 2) insbesond. vom 
Ausplündern getödteter Feinde: wegz- 
nehmen, rauben, abziehen, τεύχει 
an’ ὥμων, 1]. 6, 28. u. τεύχεα allein, 
Jl. 4, 466. 5) mit Acc. der Person: be- 
rauben, ausplündern, vexoor, ἢ. 
10, 343. und τινὰ τεύχεα, einen der Wi 
fen berauben, Jl. 6, 71. 15, 428. 16, 49, 
Nebenf. συλεύω, *Jl. . 

συλεύω, poet. Nebenf. von ovida, 
ἘΠ). 5, 48. 24, 436. 

συλλέγω, ep. u. att. ξυλλέγω (λέγυ), 
Part, Aor. συλλέξας, Aor. 1. M. συνεὶξ 
ξάμην, ep. συλλεξάμην; Fut. M. ovihr 
> zusammenlegen, zusammen 

ringen, sammeln, ri, Jl. 18, M. 
— Med. für sich zusammenleger, 
ὅπλα ἐς λάρνακα (seine Geräthe), Ji. 15, 
413. δ) von Personen, versammeln, 
mit Acc. Od, 2, 292. (Bothe hat in εἰν 
ner Ausgabe stets ξυάλ.) 


συμβάλλω od. ξυμβάλλω (Sale), 
Aor. 2. συνέβαλον, ep, σύμβαλον; Au 
M. συνεβαλόμην; vom ep. synkop. Aur. 
Act. ξυμβλήτην (wie v. Binz), Od. 2 
15. Inf, ξυμβλήμεναι, 71]. 21, 518. © 
synk. Aor, 2. M. ξύμβλητο, 11. 14 3; 
ξύπβληντο, Il. 14, 27.5 Conj. ξύμβιηται 
Od. 7, 204.; Part. ξυμβλήμενος, Od I) 
127., davon das ep. Fut. ovußinous. 
Ji. 20, 335. 1) trans, zusammen 
werfen, zusammenbrinren, m! 
Acc. von Flüssen, ὕδωρ, das Wasser ver 
einigen, 4]. 4, 453. ῥόας, 7]. 5, 1! 
besond. im Kriege, δινούς, ἔγχεα, Schi 
de, $peere an einander stofsen, JL 4 
447. 8, 61. übertr. πόλεμον, Kampf b 
gianen, 71. 12, 181. δ) von Persone: 
zusammenbringen, zusammen- 
stellen, zusammenhetzen, zii 
Kampfe, ἀμφοτέρους, 7]. 20,55. mit [οἱ 
μάχεσϑαι, Jl.3,70. 2) intrans. wie Me 
zusammentreffen, begegnen, Τὸν 
Od. 21, 15. insbesond. im Kampfe zu 
sammensto[lsen, an re ΕΣ 
rathen, mit Inf. Jl. 16, 565. ep. Au 
11. 21, 578. — Med. zusammentrel- 
fen, begegnen, mit jem. zwi, oft ie 


ep, Aor. 2. 7]. 14, 27. 231. Οὐ, 6, δ} 


Sdun. 


besond. im . Kampfe zusammensto- 
[sen, handgemein ‚werden, Jl. 12, 377. 
Σύμη, 7, Insel zwischen Rhodos u. 
Knidos an der Küste Kariens, j. $Symi, 
dav. Zuundev, aus 8, 23]. 2, 671. 
OVUUGYTTT@, : poet. (μάρπτω), Part. 
Aor. συμμάρψας,  zusammenraffen, 
zuammenknicken, abbrechen, τῴ Jl. 10, 
467. f 
συμμητιάομαι, Dep. Μ. μητιάομαι)},ῷ, 
Inf. Pr. συμμητεάασϑαι, ep. st. συμμητι- 
“ode, zusammen sich berathen, 
unter einander berathschlagen, Jl. 10, 
191. + 
ovuuiyvüt, Hom. συμμίσγω (μίγνυ- 
u), Aor. συνέμιξα, Aor. P.. συνέμιχϑεν, 
zusammenmischen, vereini- 
gen, τῷ h. Merc. 81. besond. von der 
Liebe, ϑεοὺς γυναιξί, h. Ven. 80. — 
Med. sich vermischen, sich ver- 
einigen, von Flüssen: ‚mit Dat. Πηνειῷ, 
J.2, 753. vom Faustkampfe, in Tmesis, 
δ), 23, 687. s. μίγνυμι. 
συμμίσγω, hom. st, συμμέγνυμι. 
συμμύω, in Tmesis, s. μύω. 
σύμπᾶς, oa, ἄν, ep.u.att. ξύμπας, 
(πᾶς durch σύν verstärkt), nur im Plur. 
alle zusammen, Jl. 1, 241. (Das at- 
"tisch, ξύμπαντα steht Od. 7, 214. 14, 


198. ohne dafs es der Vers verlangt, 


vergl. Thiersch $. 175. 4.) 

συμπήγνῦμι (πήγνυμι), Aor, 1. συν»- 
ἕπηξα, zusammenfügen, gerinnen 
lassen, verdichten, ydiu, 4]. 5,902. 7 


συμπίτπττω (πίπτω), zusammenfal- 
len; zusammenstofsen im Kampfe, 
nur Aor. 2. in Tmesis, 7], 7, 256. 21, 
697. vom Winde, Od. 5, 295. vgl. πέπτω, 

συμπλαταγέω (πλαταγέω), Aor. συμ- 
πλατάγησα, ep. St. συνέπλατ. zusam- 
menschlagen, χερσί, Ji. 23, 102. + 

συμφερτός, ή, ὧν ( συμφέρω) „ ζυ- 
sammengebracht, daher: vereinigt, 
verbunden, συμφερτὴ δ᾽ dern πέλει, 
ἀνδρῶν, καὶ μάλα λυγρῶν, vereinigte 
Kraft auch sehr schwacher Männer ver- 
mag etwas, Jl. 13, 237. 7 (So Köppen, 
Spitzner nach Eustath., dann mufs man 
πέλει durch vermag, wirkt erklären; 
Voß: wirkt doch vereinigte Kraft auch 
wohl von schwächern Männern. Die 
andere Erklärung συμφερτή st. συμφέ- 
povoe, ἃ, i. ὠφελέίμη, ist dem Zusammen- 
hange zuwider.) 


συμφέρω (φέρω), Fut. M. ovvoloo- 
Aeı, eigtl, zusammentragen, nur Med. 
tiüsammentreffen, wıe congredi, im 
Kampfe sich begegnen, an einan- 
en. mit einander pen 
πτοῖλε ovde Jı 8 400. ά . 11, 
Ἴ58, Rn ’ ἢ u 2 
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Svvayo. 


€ ς 
συμφράδμων, ονος, ὅ, 7%, νοοῖ. 
betr mar mitrathend, mit Rath bei- 
stehend, Jl. 2, 372. + 


συμφράζομαι, Med. (φράζομαι), Aor. 
συνερρασάμην, ep. συμφρασσάμην, 1) 
sich berathschlagen, zıvi, mit Ei- 
nem, Od. 15, 202. βουλάς tv, seine 
Rathschläge mit Einem berathen, jem, ἡ 
seine Anschläge mittheilen od. geben, 
Jl. 1, 537. 9, 374. 2) bei sich bera- 
then, überdenken, ϑυμῷ, Od. 4,462. 


Ἐσύμφωνοφ, ον (φώνη), zusammen- 
tönend, harmonisch, h. Mer. 51. 

σύν, ep. u. alt att. ξύν, letzteres sel- 
ten und nur nach Bedarf des Verses, 
1) Praep. mit Dat. Grundbdtg. mit, cum. 
1) Vom Raume, zur Angabe des Zu- 
sammenseins von Personen: mit, 
zugleich mit, sammt, nebst, σὲν 
ἑταίροις, oft mit dem Nebenbegriff der 
Hülfe, σὺν ϑεῷ, mit Gottes Hülfe, 1]. 
3, 439. 9, 49. σὺν ᾿4ϑήνη, J1. 10, 290. 
Od. 8, 493. db) von Dingen: σὺν νηυσί, 
σχήπτρῳ, 41.1, 179. 2, 187. σὺν τεύχεσι, 
ἔντεσι, ἄνεμος σὺν λαίλαπι, 5]. 17, 57. 
2) Von ursächlichen Verhältnissen: 
a) zur Angabe des Mittels, wodurch 
etwas hervorgebracht wird: mit, ver- 
mittelst, σὺν νεφέεσσιν, Od. 5, 293. 
δὴ) zur Angabe des Maafses, womit die 
Thätigkeit bestimmt wird, σὺν te με- 
ydıo ἀπέτισαν, Jl, 4, 161. II) als Adv. 
zugleich, zusammen, Jl. 1, 579. 
4, 269. 23, 879. σὺν δύο, zwei zu- 
sammen, Jl. 10, 224. σύντρειςν Od. 9, 
429. 111) In der Zusammensetzung hat 
es die Bedeutg. des Adv. mit, zu- 
gleich, zusammen, und aufserdem 
noch die der Vollendung. 


συναγείρω, ep. und att. ἐυναγείρω 
(ἀγείρω), Aor. 1. ep. ξυνάγειρα, Aor. 1. 
M. ep. ξυναγείρατο, Od. 14, 323. ep. 
Aor. 2. M. ouvaypousvos, zusammen- 
bringen, versammeln, von Perso- 
nen u. Sachen, Jl. 20, 21. βίοτον, Od. 
4, 90. — Med, für sich sammeln 
od. zusammenbringen,. mit Acc. 
xınuare, Od. 14, 323. ἕππους, Jl. 15, 680. 
(συναγείρεται, der verkürzte Conj. Aor. 
1. M., wo Spitzner ovvaeioeraı nach dem 
Schol, A. aufgenommen hat.) δ) intrans. 
sich versammeln, Jl, 11,687. 24, 802. 


συνάγνῦμι, ep. u. att, ξυγάγνυμι (ἄγ- 
νυμι), Aor. 1. ep. ξυνέαξα, zusammen 
brechen, zerbrechen, mit Acc. ἔγ- 
χος, J1. 13, 166. νῆας, Od. 14, 383. 
zermalmen, V, τέχνα, Jl. 11, 114. (Hom. 
hat die Form mit ὁ auch ohne Versbe- 
dürfnißs.) 

‚ovvdy@, ep. und att. ξυνάγω (ἄγω), 
Fut.: wo, Aor. 2. συνήγαγον, zusam- 
menführen, zusammenbringen, 
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Συν αεέρω. 


mit Acc. γεραιὰς νηόν, die Matronen in 
den Tempel versammeln, Jl. 6, 87. ög- 
κια ϑεῶν, 5]. 3, 269. φόρτον τινί, Od. 14, 
296. νεφέλας, die Wolken zusaınmmentrei- 
ben, Od. 5, 291. 5) übertr. wie συμβάλ- 
λὲιν "ἄρηα, den Kampf erregen od. be- 
ginnen, Jl.2, 381. auch ἔριδα "Agnos, 7}. 
5,-861. ὑσμένην, 41. 16, 764. πόλεμον, h. 
Cer. 267. 

covvasipw, poet. (ἀείρω), Aor. συν- 
ἠειρα, eigtl. 1) zusammen aufheben, 
in Tmesis, Jl. 24,590. 2) zusammen- 
nehmen, σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, näml. 
ἵππους (er band sie zusammen mit Rie- 
men, V.), 71. 10, 499. — Med. πίσυρας 
σὐναείρεται ἵππους, ed. Spitzner, zusam- 
mehschirren, vergl. συναγείρω, *J1. 15, 
680. (Eustath. erklärt es in den beiden 
letzten Stellen durch συμπλέκειν, συζευ- 
γνύειν; ἀείρειν sei aus ἃ (ἅμα) und εἴρω 
zusammengefügt und so viel als ὁμοῦ 
εἴρειν; man vergl. παρήορος u. συνήορος.) 

συναίνυμαι, poet. (αἴνυμαι), zusam- 
mennehmen, sammeln, mit Acc. Jl. 
21, 502. r 

σύὐναιρέω (αἱρέω), Aor. 2. συνεῖλον, 
zusammennehmen, zusammen- 
raffen (mit Gewalt und Eile), mit Acc. 
xlaivav, Od. 20, 25. 2) wegraffen, 
wegreifsen, zerquetschen (Schol. 
συνέτριψε), ὀφρῦς, 71. 16, 740. 

συναντάω, poet. ἀντέω (ἀντάω), Impf. 
‚ Dual, συναντήτην, Aor. 1. Μ. συνηντησά- 
μὴν, zusammentreffen mit jem., Od. 
16, 333. — Med. = Activ, entgegen 
kommen, begegnen, zwi, Jl. 17, 134. 

Ovvavrouat, poet. Nebenf, v. ἀντάω, 
im Praes. u. Impf. 7]. 7, 22. 21, 34. Od. 
4, 367. 15, 538. 

συναράσσω (ἀράσσω), Fut. ἕω, Aor. 
ep. συνάραξα, zusammenschlagen, 
zerschmettern, mit Acc, 4]. 12, 384. 
Od. 12, 412. nur in Tmesis, 

Ἐσυναραρίσκω (APR), nur im Perf. 
συνάρηρα, intrans. zusammengefügt, 
verbunden sein, h, Ap. 164. 

Ἐσυναρωγός, ὃ (ἀρωγός), Mithel- 
fer, Beistand, h. 7, 4. 

συνδέω, ep. und att. ξυνδέω (δέῳ), 
Aor. 1. ep. συνέϑησα u. ξυνέσ., Inf. ξυν- 
δῆσαι, 1) zusammenbinden,festbin- 
den, fesseln, τινά, 1]. 1, 399, πόδας, 
Od. 10, 168. h. Merc. 82. 2) verbin- 
den, von einer Wunde, 4]. 13, 599. (In 
der Jl. stets die att. Form.) 

Ἀσυνδύο, als Dual. (dio), zwei zu- 
sammen, je zwei, h. Ven. 74. (in 
3L getrennt.) 

συνέδραμον, 8. συντρέχω. 

συνεεργάϑω, ep. Nbenf. st. συνεέργω 
(εἴργω), einschliefsen, umschlie- 
fsen, Jl. 14, 36. + 
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Συνέχω. 


συνξέργω, ep. st. συνεέργω, eigtl. zu- 
sammensperren, dann zusammenbin- 
den, τὲ λύγοισιν, Od. 9, 427. 12, 424. 
χιτῶνα ζωστῆρι, den Leibrock mit dem 
Gurt festbinden, *Od. 14, 72. 

συνείκοσι, ep. und alt. ξυνεεέχοσι, 
zwanzig zusammen, Od. 14, 98. + 

σύνειμι (εἰμῶ, Fut. Inf. ep. u. att. 
ξυνέσεσϑαι, zusammen sein,zugleich 
leben, dilvi πολλῆ, Od. 7, 270. τ 

σύνειμι (el), ep. und att. Impf. 3 
Pl. ἐξύνεσαν, Part. ξυνιόντες, dagegen ov- 
γνίτην, 51. 6, 120. 16, 476. (Bothe aber 
mit Δ), zusammen gehen od. kom- 
men, ἐς χῶρον ἕνα, 7]. 4, 446. 8, 60. 
ἐς μέσον, 41. 6, 120. insbesond. in feindl, 
Sinne, zusammen treffen, an ein- 
ander gerathen, Jl. 14, 393. mit μιάχε- 
σϑαι, 11. 20, 159. od. ἔριδι, 41. 20, 66. 
absol. kämpfen, περὲ ἔριδος, aus Streit- 
lust, prae ira, Jl. 16, 476. *Jl. 


συνελαύνω, ep. und att. ξυνελαύνω 
(ἐλαύνω), Aor. 1. συνήλασα, ep. συνέλασ- 
σα, Inf. ξυνελάσσαι, 1) mit od. zusam- 
mentreiben, mit Acc. ληΐδα ἐκ πεδίων, 
21. 11, 677. βοῦς, h. Merc. 106. zusam- 
menziehen, χάρη χεῖράς τε, h. Merc. 240. 
ὀδόντας, mit den Zähnen klappern, in 
Tmesis, Od. 18, 98. vorzüglich in Streit 
zusammenbringen, zusammen- 


'hetzen, ϑεοὺς ἔριδι, 51, 20, 134. Od.18, 


39. 2) intrans. zusammen treffen, 
im Streite, Jl. 22, 129. ΄ 
σύνελον, ep. st. συνεῖάον, 5. συναιρέω. 


συνεοχμός, ὃ (αἴξ. ξυνεοχμός, Bothe), 
poet. st. συνοχμός (συνέχω), Zusammen- 
hang, Verbindung, Jl. 14, 465. + 


συνερείδω (ἐρείδω), zusammen 
stämmen, drücken,in Tmesis, σσόμα, 
Od. 11, 426. ὁ ὲ 

συνέρτιϑος, ὃ, ἡ (ἔριϑος), Mitarbei- 
ter, Mitarbeiterinn, Od. 6, 32. τ 

συνέσευξ, 8. συσσεύω. 


σύνεσις, ἡ, ep. u. att. ξύνεσις (συν- 
in), eigtl. dass Zusammentreffen, 
die Vereinigung, der Zusammenflufs, 
ποταμῶν, Od. 10, 355. T 


συνεχής, ἕς (συνέχω), 1) zusam- 
menhaltend; 2) von der Zeit, an- 
haltend, unaufhörlich; das Neutr. 
Sg. συνεχές als Adv. fortwährend, 
beständig, continenter, J1. 12,26. auch 
συνεχὲς αἰεί, Od. 9, 74. 

συνέχω, ep. u. att. ἐυνέχω (ἔχω), ep. 
Perf. συνόχωκα, eigtl. zusammenhalten, 
d.i. intrans, zusammenstofsen, sich 
vereinigen, Jl. 4, 133. 20, 415. 478. 
τὼ di ὥμω ἐπὶ στῆϑος συνοχωχότε, die 
Schultern gegen die Brust zusammenge- 
bogen, 7]. 2, 218. (Perf. einfach ὄχα, 
χα und mit αἴξ. Redupl, ὄχωχα, vergl. 


Συνήϑεια. 


συνοχὴν 8. Thiersch $. 232. 64. Buttm, 
p. 283. Rost p. 301. Kühner δ. 168.) 

Ἐσυνήϑεια, ἢ (1905), 1). Zusammen- 
wohnen; 2) Gewohnheit, gewohnte 
Artu. Weise, συνήϑειαε μαλακαί, das 
sanfte gewohnte Spiel der Saiten, Franke 
h. Merc. 485. ; 

ovynuoovrn, ἢ (συνήμων), Verbin- 
dung, Vereinigung, dah. Vertrag, Jl. 
Ὁ, 361. + | 

0vvN000G, 09 (ovvasign), zuge- 
sellt, vereinigt, φόρμιγξ dei συν- 
ἤορος a dem Mahle verbunden), Od. 
8, 99. 

συνϑεσίη, ἥ, poet. (συντέϑημι), Ver- 
abredung, Vertrag, Bündnifs, Jl. 
2, 339. im Pl. der Auftrag, *J1.5, 319. 

συνϑέω (En), Fut. συνϑεύσομαι, zu- 
Bern laufen; übertr, glücklich ab- 
aufen, gut gehen, Od. 20, 245. 7 

συνίημι, ep. u. att. ξυνέημιε (in), 
Praes, Imper, &urisı, Od. 1, 271. Impf. 
3 Pl. ξύνιον st. ξυνέεσαν (aber Spitzner 
nach Aristarch ἐύνεεν), J1. 1,273. Aor. 1. 
ἐυνέηχα, ep. st. συνῆκα, Aor. 2. Iınper. 
ξύνες, Aor. 2. M. ξύνετο, Conj. 1 Pl. ov- 
γώμεϑα; 1) Act. 1) eigtl. zusammen- 
schicken, zusammenbringen, be- 
sond, vom Kampfe, zusammenhetzen, 
mit Acc. τίς σφωε ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι, 
in Hader zu streiten, Jl. 1, 8. 7, 210. 
)) vernehmen, merken, hören 


(vergl. conjicere), gewöhnl. mit Acc. der. 


Sache u. Genit. der Person, ὄπα ϑεᾶς, 


ἔπος τινός, 41. 2, 182. Od. 6,289. 5) mit. 


Gen. der Person, 7]. 2, 26. der Sache, 
ἢ. 1, 273. — II) Med. 1) sich ver- 
einigen, übereinkommen, 
τινι, J1. 13, 382. 2) wie Act. verneh- 
men, merken, τοῦ ἐξύνετο, Od.’4, 76. 


συνίστημι (forma), nur intrans. im, 


Part. Perf.zusammenstehen, δ) ent- 
stehen, beginnen, πολέμοιο συνεστα- 
Örog, J1..14, 96. τ x ΄ 

συνοιίσομεϑα, 5. συμφέρω. 

συνορΐνω, νοοῖ: (ὀρένω), mit, zu- 
gleich bewegen, Act. nur in Tme- 
sis, δ], 21, 467. — Med. sich bewe- 
gen, sich in Bewegung setzen, 
von Kriegerschaaren, 11. 4, 332. Τ 

« 

συνοχὴ, ἢ, ep. u. att. ξυνοχή (συνέ- 
χω), das Zusammenhalten, Zusam- 
mentreffen, ἐν ἐυνοχῆσιν 'ddoö (V. 
nach den Schol. in der Enge des W 
ges), 9], 23, ‚330. + 

0VVOYWXOTE, 5. συνέχω. | 

συνταράσσω (ταράσσω), mit oder 
ganz verwirren, nur in Tınesis, Jl. 
1, 579. 5. ταράσσω. | 

συντίϑημιε (τίϑημι), nur Aor. 2. M. 
3 Sg. σύνθετο, Imper. oft ούνϑεο, Act, 


zusammenstellen, — Med, welches 
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ἀμφέ' 


. Σφάζω. 


Hom. nur gebraucht, eigtl. sich etwas 
zusammenstellen, dah. mit und ohne 
ϑυμῷ, animo componere, merken, be- 
merken, wahrnehmen, verneh- 
men, mit Acc. βουλήν, ἀοιδήν, J1. 7, 44. 
Od. 1, 328. 16, 259. 5) absol. aufmer- 
ken, achten, Jl: 1, 76. Od. 15, 27. 

σύντρεις, Neutr. σύντρια, drei zur 
sammen, je drei, Od, 9, 429. } 

συντρέχω (τρέχω), Aor. 2. συνέδραμον, 
zusammenlaufen, in feindl. Sinne, 

gegen einander rennen, *Jl. 16, 
335.337: (Über die Verbindg. des Duals 
mit Plur. s. Rost $. 100. 4. e. Kühner 
$, 371.) ar 

* Suvronv, ιβος, 0, ἢ (τρίβω), zer- 
malmend, N. pr., Name eines Haus- 
kobolds, welcher die Töpfe zerschmeilst, 
Ep. 14. 

συνώμεϑα, 5. συνέημι. 

„ Συρίη, N, ep. st. Σῦρος, Insel im 
Ägäischen Meere zwischen Delos und 
Paros, j. Sira, nach Strab. X. p. 487. 
5. Ottfr. Müllers Orchomen. p. 326. u. 
τροπὴ, Od. 15, 403. Neuere suchen sie 
an der Ostküste von Sicilien, 5. Ὀρτυγέη, 
vergl. Vofs alte Weltkunde Il. p. 295. 
Völcker hom, Geogr. p. 24. 

' σῦριγξ, γος, ἣν, eigtl, jede ‚Röhre, 
dah. 1) die Pfeife, besond, die Hir- 
ten- od. Pansflöte, Jl. 10, 13. 18, 
526. ἢ. Merc. 512. 2) der Speerbe- 
hälter, die Speerscheide (wahr- 
schein!. der Lanzenspitze), *Jl. 19, 387. 

* gvoilo. (σύριγξ), pfeifen, von 
der Lanze, Fr. 72. : 

συῤῥηγνῦμι (ῥήγνυμι), Fut. ξω, zu- 
sammenschlagen; zerschlagen, zer- 
brechen, übertr. entkräften, xaxol- 
σιν συνέῤῥηχται (er ist von Leiden ge- 
brochen, V.), Od. 8, 137. { 


Ἐσύρω, schleppen, schleifen, 


ziehen, mit Acc., Batr. 87. 


| σῦς; συός, ὃ α. ἡ» Dat. συΐ, Pl. Nom. 
σύες, stets offen, Dat. avol, ep. σύεσσι»ν 
Acc. σύας u. σῦς, Schwein, Eber, 
Sau, zewöhnl. Masc. σῦς χάπρος u. κά- 
moros, Jl. 5, 783. 7, 257. auch ἄγριος, J1. 
8, 338. vergl. ds. 

ἡ συσσεύω (σεύω), Aor. συνέσευα, ZU- 
gleich treiben, βοῦς, h. Merc. 9. 

σύτο, ep. st. ἔσσυτο, 58. σεύω. 

συφειός u. συφεὸς, Ο (as), der 
Schweinestall, Schweinekofen, 
Od. 10, 234. 14, 13. συφεόνδε, in den 
Schweinestall, *Od. 10, 320. 

συφορβός, ὃ (φέρβω), Schweine- 
hirt, Sauhirt, oft Od. παῖς συφ.» der 
jüngere Sauhirt, Jl. 21, 282. vergl. 
ὕφορβός. 

σφαζω, Aor. 1. ἔσφαξα u. ep. σφάξα, 


«(ἢ 


Ws 
4) 


᾽’ 


Σφαῖρα. 


Perf. P. ἔσφαγμαι, schlachten, mit 
Acc. βοῦν, Jl. 9, 466. häufig von Opfer- 
thieren, vollends den Hals abschneiden, 
. nachdem sie geschlagen waren, abkeh- 
len, abschlachten, Jl. 1, 459. Od, 
3, 454. Pass, 7. 23, 31. Od, 10, 532. 
σφαῖρα, ἡ, die Kugel; überhpt. je- 
der runde Körper, der Ball, σφαίρῃ 
παίζειν, Ball spielen, Od. 6, 100. 115. 
8, 372. *0Od. 
opaıpndov, Adv. nach Art einer 
Kugel, wie einen Ball, Jl. 13, 204. + 
σφάλλω, Aor.1. ep. σφῆλα, Inf. σφὴ- 
dat, fallen machen, besond. von Rin- 
gern durch Unterschlagung eines Beines, 
supplantare, 41. 23, 719. überhpt. nie- 
derwerfen, τινά, Od. 17, 469. : 
σφαραγέομαι, Med, poet. = σμαρα- 
γέω, 1) prasseln, rauschen, zi- 
‘schen, 0d. 9,390. 2) strotzen, voll 
sein, οὔϑατα opapayeüvıo, Od. 9, 440. 
σφᾶς, enklit. st. σφέας, 8. σφεῖς. 
σφὲέ, enklit. Acc, Pl. zu σφεῖς. 
σφεδανος, 7, ὄν, poet. heftig, un- 
gestüm, schrecklich, nur Neutr, 
als Adv. κελεύειν, ἘΦ]. 11, 165. 16, 372. 
(Man leitet es gewöhnl. von σπεύδειν ab, 
gleichsam σπεδανός, andere von opadav, 
verwdt. mit ogpodgds.) 
σφεῖς, Plur. zu dem Pron. der dritten 
Person, Gen. σφῶν, ep. σφέων (stets. ein- 
sylbig), σφείων, Dat. σφίσι(ν), ep. u.ion. 
σφί(ν), Acc. σφέας (einsilbig u. zwei- 
silbig), ep. opeias, Od. 13, 213. σφάς u. 
selten σφέ, Jl. 19, 265. Hom. hat den 
Nom. u. das Neutr. gar nicht; alle For- 
men sind aufser opelwv enklitisch, σφάς u. 
σφέ stets; σφὲ ist nach Buttm. Lex. 1.p.59. 
aus σφωξ verkürzt u. .. Dual. 1)sie, 
ihrer, bei Hom. gewöhnl, persönlich, 
vergl. Od. 10; 355. verstärkt σφέας ad- 
τούς, Od. 12, 225. 2) seltnuer u. poet. 
ist der Gebrauch dieses Pronom. st. ὑμεῖς, 
Jl. 10, 398. vergl. Thiersch $. 204. 205. 
Rost Dialekt. 44. p. 404. Kühner $. 301. 
σφείων, 8. σφεῖς. ᾿ 
σφέλας, αος, TO, Pl. ep. σφέλα, Od, 
17,231. Schemel, Fulsbank, *Od. 18, 
394. vergl. Buttm. Gr. $. 54. Anm. 3. 
σφενδόνη, N, die Schleuder; vor- 
Aue, das aus Wolle gedrehte Band der 
Schleuder, welches später aus Leder 
gemacht wurde, J1. 13, 600. ἐ Sie ist 
eine seltene Waffe der Griechen; nur 
die Lokrer werden als Schleuderer 
genannt, 7]. 13, 712—721. 
σφέετερος, N, ον (σφεῖς), Pron. der 
dritten Pers. Plur. ihr, ihrig, wie es 
jetzt überall nach Aristarchos im Hom. 
steht, 51. 4, 409. verstärkt durch αὐτός, 
Od. 1, 7. ἐπὲ σφέτερα, substantivisch, ad 
su, Od. l, 274. 14, 9, j 
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Syedin. 


σφηχόω, poet. (σφήξ), Perf. Ρ, ἐσφῃ 
κῶμαι, eng zusammenziehen, nach 
Gestalt der Wespen; überhpt. festbin- 
den, πλοχμοὲ χρυσῷ τε zui ἀργύρῳ ἐσφί- 
*ovro, die Haarflechten waren mit Gold 

und Silber zusammengebunden (V. durch- 

ringelt), Jl, 17, 52. 

Σφῆλος, ὃ, 8. des Bukolos au 
Athen, 2}. 15, 338. 

σφῆλεν, ep. st. ἔσφηλε, s. σφάλλω. 

σφήξ, σφηκός; ö, die Wespe, "1 
12, 167. 16, 259. Nach Bothe sind hier 
nicht die gemeinen Wespen, vespae vul- 
gares, sondern die Hornissen, vespue 
crabrones Linn., zu verstehen. 

opi u opiv, 5. σφεῖς. 

*opiyyw, schnüren, zusammen. 

‚ziehen, πόδας κατὰ γαστέρος, die Beins 

an den Leib ziehen, Batr. 71. 88. 

σφοδρῶς, Adv.‘ (von ogpodod;), hef- 
tig,ge waltig, ungestün, Od, 12, 19.1 

σφονδύλιος, ὃ, ep. st. σφόνϑυλος, der 
Wirbelknochen des Rückgrats, Pl 
die Wirbelknochen, 11. 20, 483. + 

σφός, σφή, σφόν (σφεῖς), Sg. sein, 
ihr (suus), . Plur. ihr, wie σφέτερος, 
Jl. 1, 534. Od. 2, 237. σὺν σφοῖσιν τειὲ- 
ἐσσι, h, Ap. 148. Herm. liest: αὐτοῖς σὺν τε, 


σφῦρα, ἡ, der Hammer, Schli- 
gel, Od. 3, 434. +: (In ed. Wolf. um 
richtig nach späterer Betonung ogpipen 
5. Butim. ausführl, Gr. ὃ. 33. 4. p. 142) 


σ οὖν, To, der Knöchel am Fuls, 
J1. 4, 518. Pl. 71. 6, 117. *JL 

σφώ, 1) abgekürzt st. σφῶϊ, 2) 5. 
σφωέ ep. Ε 

σφωέ, 5. σφωΐν. 

σφι, ep. σφῶϊν ἃ. σφῶϊ, Gen. u. Dit. 
σφῶϊν, zsgz. σφῷν, Od. 4, 62. vergl 
Thiersch Gr. $. 204.6. Acc. opei u. σφύ, 
Dual des zweiten Personalpronomens: 
ihr beide, oft ἀμφωτέρω σφῶϊ, A.) 
280. 8. Thiersch $. 204. Rost Dialekt. 41. 
p- 412. Kühner ὃ, 301: 


σφωΐν, Dat. Dual. des dritten Per- 
sonalpronom., dazu Acc. σφώ, ep. opel: 
der Nominat. ist ungebräuchlich; alle 
Formen sind auch enklitisch: ihrer 
beide, ihnen beiden, sie beide; 
verstärkt: opwiv &uporkporir, Od. % 
327. 020’ st. σφωέ steht Jl. 17, 581 
σφώ dagegen Bothe, vergl. Thiersch Gr 
δ. 204. 6. Anm. | 

OPWITEOOS, N, OV- (σφῶϊ), euer bei- 
der, euch .beiden gehörig, JLJ, 
216. 7 ; - 

σχεδίη, ἧ, eigtl. Fem. von σχέδιοι 
vstd. νηῦς, ein Nothfahrzeug, ml 
ches Odysseus in der Noth schnell sich 
machte, Flofs, Θὰ, 5, 33. 163. Nach 


Syedin». 


Nitzsch zu d. St. besser Handschiff, 
welches ein Mann allein regieren kann. 

σχεδίην, ep. Adv. (eigtl. Fem. von 
σχέδιος), nahe, in der Nähe, JL5, 
830. + ἢ ᾿ 

Σχεδίος, Ο (Adject. σχέδιος), 1) 8. 
des Jphitos u. derHippolyte, Füh- 
rer der Phokier, von Hektor zetödtet, 
41. 2, 517. 2) S. des erimedes; ein 
anderer Heerführer der Phokier, Jl, 
15, 516. 

σχεδοϑεν, Adv. poet. I) aus der 
Nähe, βάλλειν, μάχεσθαι, 41, 16, 807. 
17, 359. 2) in der Nähe, nahe, mit 
Gen., Od. 19, 447. u. Dativ, Od. 2, 267. 

σχεδόν, Adv. poet. (σχεῖν, ἔχω), 1) in 
der Nähe, nahe, 4050]. οὐτάζειν, ἐλαύ- 
γειν, εἶναι, Il. 5, 458. 11, 488. δ) als 
Praepos. mit Gen. ἐλθεῖν τενος, jemanden 


nahe kommen, Jl. 5, 607. Od. 4, 439.» 


mit Dativ, Od. 2, 284. οὐ σχεδὸν ἦν 
ὑπερϑορέξεν,) es war nicht nahe, hinüber- 
uspringen, ἃ, i. der andere Rand des 
Grabens war nicht so nahe, dafs die Rosse 
es erreichen konnten, Jl. 12, 53. 
nahe, von der Zeit, σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημι 
σχεδὸν ἔμμεναι, Jl. 13, 817. 


σχεϑεῖν, ep. σχεϑέειν, Inf. eines poet. 
verlängerten Aor. ἔσχεϑον st. ἔσχον, in 
der Bedeutung: halten, abhalten, 
8, ἔχω. 

σχεῖν, σχέμεν, 5. ἔχω. 

σχέο, 5. ἔχω. 

Σχερίη, ἢ (wahrscheinl. von σχερός, 
das Land), Scheria, das gesegnete 
Land der Phäaken, Od. 5, 34. 280. 
Es kann nach den angegebenen örtlichen 
Bestimmungen Od. 6, 204. 279. als nörd- 
lichste Insel von Ithaka ungefähr bei 
dem Lande der Thesproten gedacht 
werden; nach der gewöhnlichen Erklä- 
rung der Alten das spätere Κέρχυρα, ]. 
Corfu, vergl. Thuc. 1, 25. Strab. Ihnen 
folgen unter den Neuern Vofs, Völ- 
cker; andere versetzen es nach Thes- 
protien oder nach Campanien (vgl. 
Nitzsch zu Od. 7, 129.) Noch andere 
halten es für ein Fabelland in der Nähe 
Elysiums, wie noch neuerdings F. G. 
Welker in der Abhandlung: die ho- 
merischen Phäaken u. die Inseln 
der Seligen im Rhein. Museum St. 2. 
1833, weitläuftig zu beweisen sucht. 
Nicht unpassend vergleicht man damit 
das deutsche Schlaraffenland (Pays 
de Cocagne). 


σχέτλιος, n, 0v (σχεῖν, ἔχω), das 
Fem. nur Jl. 3, 414. Od. 23, 150. 4, 729. 
eigtl, der etwas aushält od, besteht; dah. 
l) stark, gewaltig, ungestüm, 
kühn, verwegen, frevelnd, 
schrecklich, meist tadelnd, von sol- 
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2). 


Σῶς. 


stüumem Muth oder 
ebrauch ihrer Kraft 
er are δ Base με od. verwegen han- 
deln, wie Herakles, Achilleus, Hektor, 
Jl. 5, 403. 9, 630. 16, 203. 17, 150. Od. 
9, 351. 478. Das Fem. oyerdin, Jl. 3, 
414. Plur. Od, 4, 729. In een γαίας 
Sinne steht es Jl., 10, 164., wo Nestor 
vom Diomedes wegen seiner rastlosen 
Thätigkeit σχέτλιος genannt wird. Hier 
u. in Jl. 18, 13. Od. 12, 279. wollten 
die Erklärer die Bedtg. elend, un- 
glücklich finden; es ist ein Ausdruck, 
wie das lat. improbus, u, etwa arg, 
böse od. erstaunlich,. gewaltı 
zu übersetzen. 5) oft von Göttern, un 
besond. vom Zeus, hart, grausam, 
schrecklich, Jl. 2, 111. 9, 19. Od. 3, 
161. von den Göttern überhpt., Jl. 24, 133. 
Od. 5, 118. 2) von Sachen, gewaltig, 

rausam, frevelhaft, stets mit ἔργα, 

d. 9, 295. 14, 83. 22, 413. 

σχέτο, ep. st. ἔσχετο, 5. ἔχω. 

ΣΧΈΘΩ, ungebräuchl. Nbf. zu ἔχω, 
w. m. Ss. 

oxıcn n (σχίζω), 
Holz, ein Scheit, 
14, 425. 

σχίζω, Aor.1. ἔσχισα, spalten, mit 
Acc, in Tmesis, Od. 4, 507. überhpt. 
trennen, zertheilen, ἢ, Merc. 128. 

σχοίατο, ion. st. σχοῖντο, 5. ἔχω. 

σχοῖνος; ὃ, die Binse, Schmeele, 
auch ein mit Binsen bewachsener Ort, 
Od. 5, 463. + Batr. 213. 

Syoivog, %), St. in Böotien, am 
Flusse Schönus unweit Theben, 4]. 2, 
497. Strabo nennt es χώρα: die Ge- 
gend hatte den Namen von den dort 
wachsenden Binsen, j 


chen, die aus un 
aus frevelhaftem 


espaltenes 
I. 1, 462. Od. 


σχόμενος, ἢ; 0v, 5. ἔχω. 
σώεσκον, 5. σαόω. 


σώζξω, die gewöhnl. Form statt des 
ep. σαόω, nur σώζων, Od. 5, 490. ἡ 5. 
σαόω. 

σῶκος, N, 09, ep. (σωκέω), stark, 
kräftig (V. segnend), Beiw. des Her- 
mes, 7]. 20,72. (Die Ableitung von σάοι- 
xog, der das Haus rettet, nach Apion 
ist gesucht.) . 


Σῶχος, ö, ein Troer, 8. des Hippa- 
sos, von Odysseus getödtet, Jl. 11, 427. 


σῶμα, ατος, τό, der Leib, -der 
Körper, sowol von Menschen als Thie- 
ren, bei Hom. der todte Leib, Leich- 
nam, Jl. 7, 79. 23, 169. Od. 11, 63. 

σῶς, zsgzogen aus σάος, kommt nur 
im Nom. 80. bei Hom. vor, wohl, un- 
versehrt, Jl. 22, 332. Od. 15, 42. 2) 
sicher, gewifs, od. nach den Schol.. 


Σωτήρ. 


vollständig, σῶς ὄλεϑρος, 5]. 13, 773. 
Od. 6, 305. vergl. 0605. 

Ἐσωτήρ, ἦρος, ὃ (σώζω), Retter, 
Erhalter, h. 21, 5. 33, 6. 

Sax’, poet. verkürzt aus Σῶχδ, Voo. 
von «Σῶχος. 

σώω, 8. σαόω. 


T. 


T, der neunzehnte Buchstabe des 
riech. Alphabets, dah. bei Hom. das 
Daichen des neunzehnten Gesanges. 
τ΄, apostrophirt 1) st. τέ. 2) seltner 
u. im Hom. zweifelhaft st. τοί in μέντ᾽ 
nach Bothe, Jl. 4, 341. Wolf μέν τ᾽ 
u. in rag, 5. dieses Wort, 

ταγὸς, O (τάσσω), Anordner, An- 
führer, J1.23, 160. ὁ (gewöhnl. ἃ, dah. 
haben Bothe u. Spitzner r' dyol aufge- 
nommen, welches die alte Lesart ist). 

TAI2, ungebräuchl. Stammform zu 
dem defectiven Part. Aor. 2. mit ep. 
Reduplikat. τεταγών, ergreifen, fas- 
sen, packen, ποδὸς τεταγών, am Fulse 
ergreifend, *Jl. 1, 591. 15, 23. Nach 
den Schol. = λαβών, und verwdt. mit 
TA, τείνω, vergl. Buttin. Lexil p. 162. 

ταϑείς, ταϑη, 5. τείνω. 

* Ταίναρον, τὸ (auch ὁ Ταίναρος, ΟΥΡΒ, 
Scylax. ἧ Ταίναρος, Pind.), Taenarum, 
Vorgebirge in Lakonien, die mittlere 
Südspitze des Peloponnes, j. Cap Mata- 
pan. Auf demselben war ein berühmter 
Tempel des Poseidon über einer Höhle, 
wohin man den Eingang zum Hades 
verlegte, h. Ap. 412. | 

ταλαεργος, ὄν, poet. (ἔργον), bei der 
‚Arbeit ausharrend, arbeitduldend, 
lastbar, Beiw. des Maulesels, Jl. 23, 
654. 662. Od, 4, 636. 21, 23. 

Ταλαϊονίδης, αο, Ö, ep. st. Ταλαο- 
vidns, 8. des Talaös = Adrastos, Jl. 2, 
566. 23, 678. R 

Ταλαιμένης, OvG, 6, poet. st. Ταλα- 
μένης, Heerführer der Mäonier, Jl. 
2, 865. 

τάλαντον, TO (TAAAR, eigtl. das 
Tragende), 1) die Wagschaale, im 
Plur. die Wage, Jl. 13, 433. δ) me- 
taphor. die Wage st. die Entscheidung 
des Zeus (denn Zeus wägt auf goldener 
Wage die Schicksale der Menschen). Jl. 
8, 69. 16, 658. 19, 223. δίχης, h. Merc. 
324. 2) das Gewogene, und zwar ein 
bestimmtes Gewicht, dessen Werth man 
nicht angeben kann, -das Talent, stets 
mit χρυσοῦ, Sg. Od. 8, 393. Plur. Jl. 9, 
122. 18, 607. Od. 4, 129. (Später be- 


trug es in Attika 53 Pfund, 22% Lot 
2 Quentchen, 56 Asse,) j = 
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Ταμίη, 


ταλαπείριος, ΟΥ (πείρα), der viele 
Versuche ausgehalten hat, = τλήμων, 
elend, unglücklich, ξεῖνος u. ἱχέτης, 
*0Od. 7, 24. 14, 511. h. Ap. 169. 
ταλαπενϑῆής, ἕς (πένϑος), Leiden 
duldend, duldsam, ϑυμός, θὰ, 5, 
222. ἢ ᾿ 
τάλαρος, ὃ (wahrscheinl. von ΤΆ- 
AA42), der Korb, das Spinnkört- 
chen, so genannt, weildie Wolle, wel 
che den anne täglich zugewoge 
wurde, darein gelegt wurde, πλεχτὸς ταὶ, 
Od. 4, 132. auch Vrucht- und Kise- 
korb, Jl. 18,568. Od. 9, 247. Gewöhn- 
lich aus Flechtwerk; aber auch au 
Stäbchen von Metall, Od. 4, 132. 
τάλας, τάλαινα, Tahäv (TA) 
Voc. τάλαν, h. Merc. 160. duldend, 
leidend, unglücklich, elend, θὲ, 
18, 327. zuweilen soviel als frech, wi: 
unser elend, Od. 19, 68. 
ταλασίφρων, ονος; Ö, 7), poet. (gen) 
mit ausharrenderSeele, von den, 
der viele Kämpfe bestanden hat, über 
hpt. muthig, muthvoll, Κα μηδ» 
harrend, unerschrocken, JL4 
421. oft vom Odysseus, Od. 3, 84. 4, 
ταλαύρῖνος, ὃ (TAAAR, ῥινός), Bein. 
des Ares, der mit dem ledernen Schild 
Widerstand leistet oder gegen die Schild: 
kämpft, überhpt. ER ft, uner- 
müdet, unüberwindlich, Beiw.d« 
Ares, ταλ. πολεμιστής, Jl. δ, 289. 20, ἃ 
Das Neutrum als Adv. τό μοί ἐστι tale 
oıwov πολεμίζειν, nach den Schol. ste! 
τό st. δὲ δ, darum kann ich uniber- 
windlich kämpfen; oder τό ınetaleptisc 
st. ἥ inBezug auf βῶν, 511}. 7,239. vgl 
Thiersch $. 267. Damm dagegen erklit 
τό durch ö, u. bezieht es auf denganın 
Satz: das nützt nur, um — zu kämpfen. 
ταλάφρων, ονος, Ö, 7, poet. ver 
kürzt aus ταλασίφρων, 41. 13, 300. t 
TAAA2, angenommene Stamnifıra 
zu dem defect. ep. Aor. 1. ἐτάλασα, ep 
00, Conj. ταλάσσω, wagen, sich εἴ" 
kühnen, sich unterfasngen, mi 
folg. Inf., ἘΦ]. 13, 829. 15, 164. 17,16 
Ταλθύβιος, ὃ, der Herold des Kö 
nigs Agamemnon von Troja. Zu Spar 
ta ward er als Heros verehrt, Jl. 1,32. 
τἄλλα, zsgz. st, τὰ ἄλλα. 
τάμε, ταμέειν, 6. τάμνω. : 
τἀμεσίχρως, οος, Ö, ἡ (χρώς), dt 
Haut zerschneidend od. verwen 
dend, den Leib zerfleischend |): 
leibdurchbohrend), vorzügl. Beiw. dr 
Lanze, “21. 4, 5611. 13, 340. 
ταμίη, ἢ (τάμνω), die Ausgebr- 
rinn, Wirthschafterinn, Schaff- 
nerinn, auch γυνή, ἀμφέπολος tem 
71. 6, 381..0d. 1, 139. 5. ταμίης. 


Ταμίης. 


ταμίης; ου, ö (rdavo), eigentl. der 
Vertheiler, der jedem sein Thesl zumifst, 
der Wirthschafter, Schaffner, 
Verwalter, 9]. 19,44. dah. vom Zeus, 
ταμίης πολέμοιο (Obwalter des Krieges, 
v.), 11. 4, 84. 19, 224. von Aolos, ἀνέ- 
μων, Od. 10, 21. 


τάμνω, ep. u. ion. st. τέμνω, Fut. 
τιμῶ, Aor. 2. ἔταμον, ep. rauov, stets 
ohne Augm. Inf, raueiv, ep. ταμέειν, Aor. 
2. Med. ἐταμόμην, Inf. ταμέσϑαι, Perf. 
Pass. τέτμημαι, (Von τέμνω nur Praes. 
Inf, τέμνειν, Od. 3, 175. Impf. τέμνον, 
5, Cer. 382. und Fut. τεμεῖν 7]. 13, 
707, wo aber Buttm. u. Spitzn. res, 
als Praes. lesen), Nebenf. ep. rwijyo, 
1) schneiden, hauen, ‚spalten, 
und nach Verhältn. der Praepos. zer- 
schneiden, zerhauen, zerspalten, durch- 
schneiden, durchhauen, abschneiden, ab- 
hauen, vom Belebten und Leblosen, ἀρ- 
γῶν in κεφαλέων Toiyas, βέλος ἐκ μηροῦ, 
A.11, 844. χεφαλὴν ἀπ᾿ ὥμοιϊν, Jl. 17, 
%. insbesond. a) von Personen, χρόα 
χαλχῷ, Ji. 13, 501. 16, 761. τινὰ dıa- 
μελεῖστί, jemand in Stücken zerhauen, 
0d, 18, 339. 5) von Thieren, eigtl. 
terlegen, überhaupt schlach- 
ten, Jl, 19, 197. (als Opfer); besond. 
öpue τάμνειν, einen Vertrag schlielsen, 
wie foedus feräre, insofern zur Bestäti- 
gung des Bundes ein Opferthier ge- 
schlachtet wurde, Jl. 2, 124. Od. 24, 
483. u. oft, s. ὅρχια, auch φιλότητα καὶ 
öpzıa πιστά, 41. 3, 73. 94. 256. ϑάνατον 
(di. zum Tode) νύ τος ὅρχι᾽ Irauror, 
J,4, 155. 5) von Bäumen und Holz, 
abhauen, fällen, auch behauen, 
divdosa, Jl. 1l, 83. dovgaray Od, 5, 243. 
pass. μελίη χαλχῷ ταμνομένη, 11]. 18, 130. 
ὑοπάλον τετμημένον, Od. 17, 195. 6) von 
der Bewe ung durch einenRaum, durch- 
schneiden, wie secare, vom Schiffe, 
πέλαγος, χύματα, Od.3, 175. 13,88. ἠέρα, 
h. Cer. 382. vom Pfluge, τεμεῖ δέ τε τέλ- 
00» ἀρούρης, “1. 13, 707.5; man ergänze 
mit Heinrichs aus dem Vorhergehenden 
ἄροτρον, und nehme den Satz als Paren- 
these: er durchschneidet aber das Ende 
od. den Rain desSaatfeldes. Statt τεμεῖ 
als Fut. hat Spitzner nach Cod. Ven. 
τέμει aufgenommen; denn das Futur lasse 
sich schwerlich vertheidigen, vergl. 
Buttm, Gr. Gr. p. 398. Die ältern Aus- 
leger beziehen unpassend τεμεῖ auf ζυγόν ; 
Vofs folgt der Conjectur des Barnes, 
u, übersetzt: sie schneiden emsig die 
Furche hinab bis zum Ende des Feldes. 
) ausschneiden, ἃ. i. absondern, 
ausscheiden, abmessen, dah. τέ- 
μενός τινι, 41. 6, 194. 20, 184. — Med. 
l) sich. (sibi) abschneiden, zer- 
schneiden, mit Acc. χρέα, Od. 24, 304. 


x 
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Φ 
Τάνυμαι. 


sich fällen, δοῦρα, Od. 5, 243. τάμνοντ᾽ 
ἀμφὶ βοῶν (ἀγέλας, sie schnitten für sich 
die Heerden ab, d. i. sie trieben sie hin- 
weg, Jl. 18, 528. vergl. περιτέμνω. 2) 
sich (sidi) ausschneiden, abson- 
dern, ταμέσϑαι ἄροσιν, Jl. 9, 580. Bes- 
ser falst man mit Spitzner ταμέσϑαι als 
abhängig v. ἄροσιν πεδίοιο ταμέσϑαι 80. 
ἀράτρῳ, Ackerland, um es zu bepflügen. 
So auch Vofs: und die Hälft’ unbepflanz- 
tes für Saat durchschnittenes Land. 
Tavanang, ἕς, Gen. £os, poet. (ἀχή), 
mit langer Spitze od. Klinge, es 
spitzt, langschneidig, Beiw. der 
Lanze u, des Schwertes, Jl. 7, 77. 24, 
754. Od. 4, 257. 
ταναύς, ον, poet. (reivo), gestreckt, 
edehnt, lang, hoch, αἰγανέη, Jl. 
16, 589. F ἀσταχύες, h. Cer. 454. (spä- 
ter auch 3 Endungen.) 2 
ταναύπους. 70006, ὃ, ἢ: ep. st. 
ταναόπους (ποῦς), die Fülse streckend, 
d. i. schnell laufend od. hochbei- 
nig (V. keck herschreitend), μῆλα, Od. 
9, 464. τ h. Ap. 304. 


τανηλεγής, ἐς (ταναός, λέγω), lan 
hinstreckend, lang hinbettend, 
Beiw. des Todes, weil der todte Körper 
länger erscheint (auf lange Zeit ist un- 
passend, denn der Tod streckt für im- 
mer hin), Jl. 8, 70. Od. 2, 100. u. oft. 


Τάνταλος, 6, 8. des Zeus, undder 
Pluto, od. des Tmolos, König zu Si- 
pylos in Phrygien, Grofsvater des 
Atreus und Thyestes. Von den Göttern 
durch Reichthum begünstigt und sogar 
an ihrer Tafel bewirthet, verrieth er 
die Geheimnisse :derselben, und setzte 
auch. einst seinen Sohn Pelops den 
Göttern zum Mahle vor, um ihre All- 
wissenheit zu prüfen. Zur Strafe stand 
er dah. im Hades bis an den Hals im 
Wasser und mufste dennoch ewigen 
Durst leiden, Od. 11, 582 ff. Nach ande- 
rer Sage schwebt über ihm ein Felsen- 
stück, und drohte auf ihn herabzustür- 
zen; dah. sein Name von ravralsia, ver- 
wädt. mit τάλαντον: Plat, Cratyl. p. 395. 
leitet ihn ab von τάλας», elend, ab. 


τανύγλωσσος, ον, poet. (γλωσσαὶ, 
mit langer Zunge, langzüngig, 
κορῶναι, Od, 5, 66. ee 

τανυγλώχεν., νος», ὃ, N (ydoxiv), 
mit langer Spitze, langgespitzt, 
Beiw. des Pfeils, Jl. 8, 297. 

τανυήκης, ES, poet. (ἀκή), mit lan- 
ger Spitze, langgespitzt, ἄορ, 3]. 
14, 386. Od. 10, 439, langgestreckt, 
einmal, ὄζοι, 71, 16, 768. 

τανυμαᾶι, poet. st. τανύομαι, nach 
der Conjug. in μὲ; dav. τάνυται, 2]. 17, 
393. { 5. τανύω. 


Τανύπεπλος. 


τανύπετελος, ον, poet. (πέπλος), mit 
od. in langem Oberkleide oder 
Gewande, wie es edle Frauen tragen, 
während die Sklavinnen es aufschürz- 
ten, wie Helena, Jl. 3, 228. Od. 12, 375. 
ray. πλακοῦς, scherzhaft: ein Kuchen, 
der mit Zucker und Gewürz umgeben 
ist, Batr. 36. 

Ἐτανύπτερος, ον, poet. verkürzt aus 
τανυσίπτερος, h. Cer. 89. i 

τανυπτέρυξ, υγος, ὃ, ἣ, poet. {πτέ- 
ρυξ), mit ausgebreiteten Flügeln, breit- 
geflügelt, breitgefiedert, d. i. 
schnell fliegend, olwvoi, ἅρπη, ἘΦ], 12, 
237. 19, 350. 

τανυσίπτερος, 0V {πτέρον), — τανυ- 
πτέρυξ, *0Od. 5, 65. 22, 468. 


τανυστύς, VOG, 7, poet. (τανύω), das 
Spannen, τόξου, Od. 21, 112. + 

* Tavbopvgog, 0v, poet. (σφυρόν), 
χὰ ΤΠ Εν mit gestreckten Knöcheln, 
schlankfüfsig, h. Cer.' 2, 77. 


τανύφλοιος, ον, poet. (φλοιός), eigtl. 
mit langer Rinde, wahrsch. langge- 
wachsen (zähumwachsen, V.), viel- 
leicht weil sie beim Abschälen in lange 
Stücke reilst, χράνεια, Jl. 16, 767. + 

τανύφυλλος, ον, poet. (φύλλον), mit 
langen Blättern od. dicht belaubt, 
ἔλαια, *0Od. 13, 102. 23, 190. 


τανύω, poet, verlängert aus relvo, 
Fut. ὕσω, ep. 00, u. τανύω, Od. 21, 174. 
Aor. 1. ep. ἐτάνυσσα, τάνυδα u. τάνυσσα, 
Aor. 1. Med. ep. ἐτανυσσάμην u. ravvo- 
odunv, Perf. P. τετάψυσμαι, Aor. 1. P. 
ep. raricdnv (τάνυται, ep. verkürzt st. 
τανύεται, Jl. 17, 293. nach der Conjug. 
in μὲ). ἢ spannen, d. i. 1) aus- 
spannen, ausdehnen, ausbreiten, 
mit Acc. ἔριν, Jl. 17, 547. 5) span- 
nen, d.i. anspannen, straff anzie- 
hen, τόξον, βιόν, χορδὴν ἐπὶ κόλλοπι, Od. 
21, 407. dah. Pass. sich anspannen, 
straff werden, γναϑμοὶ τάνυσϑεν, Od. 
16, 176. ἵππους ἱμᾶσιν, die Rosse mit 
den Riemen lenken, 1]. 23, 324. κανόνα, 
das Webeschiff straff anziehen, in Lauf 
setzen (V. auswerfen), Jl. 23, 761. übertr. 
heftig bewegen, erregen, ἔριδα 
πτολέμοιο, Jl. 14, 389. μάχην, 7]. 11,336. 
ἔριδος πεῖραρ ἐπ’ ἀμφοτέροισε τάνυσσαν, 
Jl. 13, 359. (5. ἐπαλλάσσω); πόνον, Ζ|, 17, 
40].: dah. Pass. sich anspannen, ἃ. 1. 
im gestreckten Laufe, silen, laufen, 
sprengen, Jl. 16, 375. Od. 6, 83. ἐν 
ῥυτῆρσι τάνυσϑεν, Jl. 16, 475. 2) hin- 
strecken, hinlegen, hinstellen, 
ὀβελούς, 11. 9, 213. τράπεζαν oft, τινὰ ἐν 
κονίῃς, Jl. 23, 35. Od. 18, 92. dah. Pass. 
ausgestreckt da liegen, Jl. 9, 468. 
10, 156. 13, 392. νῆσος τετάνυσται, Od. 
9, 116. vergl. Od. 4, 135. — Med. 1) 
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Ῥ. 303. Rost p. 330. Kühner $. 155. 


Ταρφέες. 


für sich spannen, mit Acc, τόξον, 
JL 4, 112. χόρδας, h. Merc. 51. 2) sich 
hinsittrecken, Od. 9, 298. 

ταπῆς, τος. 0, Teppich, Decke, 
welche über Sessel und Betten gebreitet 
wurde, Jl. 9, 200. Od. 4, 124. 

Tao, nach einigen Grammat. zsrezo- 
en aus τοὶ ἄρ; dah. Bothe: τάρ, 7}. 1, 
8. 2, 268. besser nach Wolf: τ᾽ ap st. 
τὲ ἄρ, vergl. Buttm. Gr. Gr, $. 9.14 
Anm. 22. u. Spitzoer, 
᾿ φαράσσω; Aor. 1. ἐτάραξα, ep. ἱπίτ, 
Pf. τέτρηχα, aus der att. Nbf. ϑράττω, 
ion. ϑρήττω. 1) rühren, umrühren, 
von den Stürmen, πόντον, das Meer em- 
pören, Od. 5, 291, übertr. verwirren, 
beunruhigen, φρένας, Batr. 145. 
δαῖτα, Il. 1, 579. s. ouvrapdoom. 2) das 
Perf. 2. τέτρηχα hat intrans. Bedeutung: 
unrubig, stürmisch sein, von der 
Volksversammlung, J. 2,, 95. 7, 346, 
(Die Nbf. ϑράττω ist entstanden durch 
Metathesis aus τραάσσω, wobei τ in ϑ 
wegen ge übergeht und der Vocal sich 
verlängert (Part. ϑράᾶττον), davon Perf. 
τέτρηχα, s. Butt. Lex. I. p. 110. u. Gr. 


: Ἐταρβαλέος, n, 0», poet. (τάρβος), 
schreckhaft, erschrocken, 
Merc, 165. | | 
 tagßew, poet. (τάρβος), Aor. 1, ep 
τάρβησα, Iterativf. Impf. τάρβεσχον, U) 
intrans. erschrocken sein, sich 
fürchten, sich scheuen, J}. mitd. 
Zusatz ϑυμῷ, Θά. 7, 51. 2)trans.fürch 
ten, scheuen, mit Acc. Jl. 6, 469. 11,405. 
τάρβος, δος, τό, poet. Schrecken 
Furcht, Scheu, *Jl. 24, 152. 181. 
ταρβοσύνη, ἡ, poet. = τάρβος, Od. 
18, 342. { τ 
Taovn, ἢ. St. in Lydien, am Ber- 
ge Tmolos, später Sardes, Jl. 5, 44. 
ταρπήμεναι, ταρπῆναι, s, τέρπω. 
ταρσύός, ὃ (τέρσω), 1) Horde, um 
etwas darauf zu dörren, Darre, Od. 9 
219. 2) jede platte Fläche, besonders 
ταρσὸς 'modös, die Fuflssohle, der 
Plattfu£fs, ἢ, 11, 377. 388. 
Τάρταρος, ὃ, ein tiefer Abgrund 
unter der Erde, der so tief unter dem 
Hades liegt, als der Himmel von der 
Erde entfernt ist. Er hat eiserne Thore 
und eherne Schwellen, Jl. 8, 13 ff. vgl. 
“Aidns. Hier sitzen die Titanen, Kro- 
nos, Japetos. u. 8. w. Jl, 8, 480. h. Ap- 
336. h. Merc. 256. 374. 
ταρφέες, ol, ταρφέα, τά (τάρφος, 
τρέφω), defect. Adject. nur im Plur. g* 
bräuchl. wozu als Fem. ταρφειαί gehört: 
dicht, häufig, Beiw. der Pfeile, to‘, 
71. 11, 387. 15, 472. Od. 22, 246. δρά- 
yaaxto, dl. 11, 69. Neutr, Pl, als Adv. 


---- 
τος 


Ταρφειός. 


icht, häufig, oft, Jl. 12, 47. 13, 


18. (Die Herleitg. von ταρφής ist un- 


ichtig, dagegen kommt wirklich später. 


ei Aschylos ταρφύς vor, 5. Buttm. Gr. 
prachl. $. 64. Anm. 2.) 


φάδες, χόρυϑες, Jl. 12, 158. 19, 357. 
9, (nach Buttm. Gr. Sprachl. $. 64. 
nm. 2. eigtl. ταρφεῖαι zu accentuiren.) 
Τάρφη, ἡ» St. in Lokris, west- 
ch vom Οἵα, nach Strabo das spätere 
harygä, Jl. 2, 533. 

ταρφῆς, 5. ταρφέες. 

τάρφϑη, ep. st. ἐτάρῳφϑη, 5. τέρπω. 


τάρφος, 8ος, τό (von τρέφῳ durch 


ersetzung der Buchstaben), die Dich- 
e, dass Dickicht, nur im Dat. Pl. ἐν 
ἥρφεσιν ὕλης, *Jl. 5, 555. 15, 606. 
ταρχύω (poet. st. ταριχεύω, Fut. ταρ- 
00, Aor. Conj. ταρχύσωσι, eigtl, ein- 
alsamiren, überhpt. bestatten, be- 
raben, Aor. νέκυν, 21. 7, 85. τύμβῳ 
ἐ στήλῃ τε, ἘΦ]. 16, 456. 

ταυρειος, N, 0V (ταῦρος), eigtl. vom 
tiere;. dann von Stierhaut, rinds- 
edern, Beiw. des Schildes und Hel- 
65, *Jl. 10, 258. 13, 161. 16, 360. 
ταῦρος, Ὁ. der Stier, der Ochse, 
uch ταῦρος βοῦς, Jl. 175 389. Stiere 
urden besonders den obern Göttern ge- 
pfert, auch den Stromgöttern, Jl. 11, 
28. 21, 131. 

ταφήϊος, ἢ» 0%, ep. u. ion. st. τα- 
wog (τάφος), zum- Besräbnifs ge- 
örig, rap. φᾶρος, das Leichenge- 
and, Sterbekleid, *Od. 2, 99. 19, 144. 
Tegıoı, οἵ, ein Volksstamm der Le- 
eger, welcher wahrscheinl, theils auf 
er Westküste Akarnaniens, theils 
uf den kleinen Inseln zwischen Akar- 
ıanien u. Leukadia. wohnte. Von 
er Veh derselben Taphos hatten 
ie den Namen. Die Taphier trieben 
chifffahrt und auch Seeräuberei, Od. 1, 
05. 181. 14, 452. 15, 427. Sie hiefsen 
uch Teleboä, Apd. 2, 4.5. vergl. Man- 
ıert vi. 8. 96. 

Τάφος, ἡ, die gröfste unter den 
nseln, welche die Taphier bewohnten; 


ach Dodwell, j. Meganisi, Od. 1,417. 


'olsısetzt sie, Alt. 
ἢ den Acheloos. 
τάφος, ὁ (ϑάπτω),. 1) das Berräb- 
'ıls, und die dabei gewöhnlichen Feier- 
ichkeiten, die Todten- od. Leichen- 
eier, Πατρόχλοιο τάφ., 41]. 23, 619. 680. 
) vorzügl. das Leichenmahl, dawv- 
αἰ τάφον, das Leichenmahl geben, Jl. 
3, 29. Od. 3, 309. 
, ζάφος, εος, τό, poet. (APR), das 
"aunen, Erstaunen, Verwunde- 


Weltkunde, p.6, 
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rung, "Θὰ, 21, 122. 23, 93. 24,441. h. 
6, 37. nr 

τάφρος; ἡ (verwdt. mit τάφος), der 
Graben, Jl. 7, 341. 450. Od. 21, 120. 


‘ besond. an Mauern und Wällen, Jl. 8, 
ταρφειός; ;ö, nur im Fem. Pl. rag 
ac gebräuchlich, dicht, häufig, 


179. 9, 349. 

rapwv, 5. ΘΑΦΩ, 

τάχα, Adv. (aus ταχέα), sogleich, 
geschwind, sofort, alsbald, bald, 
nur von der Zeit, τάχα dıj, bald fürwahr, 
Od. 1, 251. und ἢ τάχα, Od. 18, 73. 19, 
69. τάχα ποτέ, bald einmal, Jl. 1, 205. 
bei Hom. nie: vielleicht, wohl, 

ταχέως, Adv. (ταχύς), schnell, 
bald, 71. 23, 365. + 

τάχιστος, N, Ον, 8. ταχύς. 

τάχος; ξος, TO (ταχύς), Schnellig- 
keit, Geschwindigkeit, *Jl. 23, 
406. 515. ἔν 

ταχυπῶώλος; 0% (πῶλος), ταὶ τ schnel- 
len Rossen, rossetummelnd, Bei- 
wort der Danaer u, Achäer, *Jl. 4, 232. 
u, oft. 

ταχύς; εἴα, ὑ, Comp: ϑάσσων, Neutr. 
9&000v, Superl. τάχιστος, ἡ, ον, schnell, 
geschwind, behende, eilig, hur- 
tig, ταχὺς πόδας, schnellfüfsig, 4]. 13, 
249. und mit Inf, ϑέειν, 7]. 16, 186. Od, 
3, 112. Das Neutr. des Comp. ϑᾶσσον, 
steht als Adv. Jl. 2, 440. Od. 2, 307. 
Vom Superl. hat Hom. nur das Neutr. 
Pl, als Adv. τάχιστα, aufs schnellste, sehr 
schnell, ö,rrı τάχιστα, so schnell als mög- 
lich, Jl. 4, 193. Od. 5, 112. 

᾿ - ᾿ς . 

ταχυτῆς, τος, ἢ (ταχύς), dieSchnel- 

ligkeit, 7]. 23, 740. Od. 17, 316. 


TA2, angenommene Stammform, 1) 
zu Ableitung des Imper. τῇ, w.m.s. 2) 
unrichtig, zur Bildung der Tempp. von 
τείνω. | 

τέ, enklitische Partikel: und, que, 
das allgemeinste Bindewort, verbindet 
verwandte und gleichgestellte Begriffs 
und Sätze. Es steht 1) einfach, vor- 
züelich bei Anreihung von Begriffen, 
welche einen blofs zufälligen Zusatz er- 
halten, oder als eine natürliche Folge 
sich aus dem Vorhergehenden ergeben, 
Jl. 1,5. cf. 57. 159. 2) doppelt ge- 
setzt τέ, τέ, bezeichnet es die Gleich- 
stellung der verbundenen Satzglieder, 
so wie — so, im Deutschen oft blofs 
und, πατὴρ ἀνδρῶν re ϑεῶν τε, 41. 1, 
545. auch mehrmals nach einander, 2], 
1, 177. 2, 58. Od. 3, 413. 3) Oft ist es 
verbunden mit andern Partikeln, τὲ χαὲ 
und χαί ze, 8. καί; ep. auch τ᾽ nde, 3}. 
2, 206. 9, 159. und seltner τ᾿ ide, ed. 
Spitzn. Jl. 8, 162. 4) durch τέ verbin- 
det Hom. auch verschiedene Zeiten 
u. Modi, Jl. 8, 347. 10, 224. vergl. Thiersch 
Gr. ὃ. 312. 11. #5) Nach einem den 


Teyen. 


Epikern eignen Gebrauche steht τὸ sehr 
häufig nach Relativpronom. u. Con- 
junctionen, um die innere Verbindung 
der Sätze auch äufserlich zu bezeichnen 3 
a) beiRelativen, ösre, der welcher, 
der da, ὅςτις re, οἷός re, ὅσος re, ἅτε. 
δ) nach relativen Partikeln: ἔνϑα re, 
ὅτε τε, ὧς τε, ὥσεί τε, ἵνα τε, c) Über 
γάρ τε, μέν τε, δέ τε, 5. diese Conjunc- 
tionen, 

Teyen, N, alte St. in Arkadien mit 
einem berühmten Tempel der Athene, 
j. in Ruinen Paleo Episcopi bei Tripo- 
litza, 41. 2, 607. 

τέγεος, 0V (τέγος), unter dem Da- 
che, zeyeoı ϑάλαμοι, Gemächer unter 
dem Dache für die Töchter des Priamos 
(V. gebühnte? Gemächer), Jl. 6, 248. ἢ 
Die Scholiasten erklären es ὑπερῷοι, Ge- 
wmächer im höchsten Theile des Hauses, 
wo die Hausfrauen wohnten, aber diese 
Gemächer werden den Gemächern der 
Männer gegenüber gestellt und zwar als 
innerhalb des Hofes gelegen, dah. rich- 
tiger nach Heyne u. Köppen, unter 
dem Dache des Hauses, nicht unter den 
Hallen. 

τέγος, εος, τό, Dach, Decke, Od. 
10, 559. 11, 64. 2) jeder bedeckte Theil 
des Hauses, Gemach, Zimmer, Saal, 
Od. 1, 333. 8, 458. *Od, 

τεϑαλυῖα, τέϑηλα, 5. ϑάλλω. 

τέϑηπα, 5. ΘΑΦΩ, 


τέϑναϑι, τεϑναίην u. τεϑνάμεναι, 
τεϑνᾶσι, 5. ϑνήσχω. 


τεϑνεώς, τεϑνηώς od. τεϑγειώς, 
8. ϑνήσκω. 

τεΐν, dor. u, ep. st. σοί, 8. σύ. 

Teivw, Aor. 1. ἔτεινα, Perf. P. τέτα- 
mauf3 Sg. τέταται, Plgpf. 3 Sg. τέτατο, 3. 
Dual. τετάσϑην, Aor. 1. P. ἐτάϑην, ep. 
τάϑην, ]) spannen, a) ausdehnen, 
ausstrecken, ausbreiten, ἡνία ἐξ 
ἄντυγος, die Zügel am Wagenstuhl fest 
anbinden, Jl. 5, 262. 322. und so Pass, 
ὀχεὺς τέτατο ὕπ᾽ ἀνϑεριῶνος, der Halter 
war unter dem Kinne fest gebunden, 
71. 3, 372. τελαμῶνε τετάσϑην, 1]. 14, 404: 
τέταϑ᾽ ἱστια, waren angespannt, Od. 11, 11. 
übertr. λαίλαπα τείνειν, einen Sturm aus- 


breiten, 41, 16, 365. νύχτα, Od. 11, 19.. 


δ) spannen, d.i. anspannen, straff 
anziehen, τόξον, Jl. 4, 124. übertr. 
ἶσον πολέμου τέλος, das Ziel des Krieges 
gleich anspannen, ἃ. i, beiden Theilen 
vn Ausgang zumessen, Jl. 20, 101. 

ass. τῶν ἐπὶ ἴσα μάχη τέτατο, 4]. 12, 
436. int Πατρόχλῳ τέτατο χρατερὴ ὕσμίνη, 
um den Patroklos erhob sich mächtiger 
Kampf, Jl. 17, 543. ἵπποισι τάϑη δρόμος, 
von den Rossen ward der Lauf .ange- 
spannt, d. i, in gestrecktem Laufe eil- 
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ten die Rosse dahin, JlL, 23, 375. ἀπὸ 
vögons, ihr gestreckter Lauf begann von 
den Schranken, Jl. 23, 758. Od. 8, 121. 
2) hinstrecken, hinlegen, Pas, : 
φάσγανον τέτατο, das Schwert hing her- | 
ab, Ji. 22, 307. besond. zu Boden 
strecken, τινὰ ini yain, 1, 13, 655. ἐν 
zovinow, Jl. 4, 536. 544. 

' Teipsoing, &0, ep. st. Τειρεσίας, Ti- 
resias, 5. des Eueres u. der Nymphs 
Chariklo, ein berühmter Seher in The- 
ben. Er ward in ein Weib verwandelt, 
und erst nach sieben Jahren ward er 
wieder ein Mann. Aus Zorn über eine 
ihr mifsfällige Entscheidung machte ihn 
Here blind; Zeus gab ihm dagegen die 
Gabe der Weissagung und ein Leben 
von neun Menschenaltern, Od. 10, 49, ' 
11, 32. 267. 23, 251. | 

τεῖρος, εος, TO, ep. st. τέρας, vergl, | 
Thiersch Gr. $. 188. 13. nur im Plar. | 
gebräuchlich, τὰ τεέρεα, die Himmels | 
zeichen, die Gestirne, wonach Schif- ' 
fer und Landleute sich richten, 1}. 1%, ; 
485. Th. 7, 7. 

τείρω, blofs Praes. u. Iınpf. εἰσί!" 
reiben, abreiben, übertr. aufrei- ῦ 
ben, erschöpfen, entkräften, | 
drücken, schwächen, vom Körper, ; 
durch Alter, Wunden, Hunger, mit 
Acc. 1]. 4, 315. 5, 153. 13, 251. von der‘ 
Seele, durch Kummer und Sorge: qui- 
len, ängstigen, τινὰ κατὰ φρένας, JL | 
15, 61. κῆρ, Od. 1, 342.; oft Pass, reior 
σϑαι, im Kampfe bedrängt, erschöpft wer- | 
den, Jl. 6, 387. 9, 248. χαλχῷ, 7}. 11 
376. n&vdei, vor Trauer verschmachten, 
Od. 2, 71. . 


φτειχεσιπλήτης, οὐ, ὃ (πελάζω, Irik 
μὴν), den Mauern nahend, der Mauer- 
stürmer, Burgenstürmer, Beiw.d, 
Ares, *Jl. 5, 31. 455. 

τειχίζω, Aor. 1. Med. ep. Zreıyloo- 
zo, eine Mauer bauen; Med. sich eine 
Mauer bauen, τεῖχος, Jl. 7, 449. Τ 

τειχιύεις, E000, εν (τεῖχος), mit! 
Mauern umgeben, festummauert, 
Beiw. fester Städte, *JL. 2, 559. 646. 

τειχίον, TO = τεῖχος, wovon δ᾽ 
nur der Form nach Demi. ist, die Mau- 
er, Wand, besond. des Hofes, "θὰ, 16, 
165. 348. 


τεῖχος, E05, τό, die Mauer, besond 
die Stadtmauer, welche zur Befest:- 
gung dient, bei Hom. jede Art von Wall 
oder Verschanzung durch aufgeworfent 
Erde, wie vor Troja, ἀμφέχυτον τεῖχος, 
Jl. 20, 145. τεῖχος ἐλαύνειν, eine Mauer 
ziehen, Od. 6, 9. Der Rand war wohl 
mit Steinen belegt. So auch bei dem 
griech. Lager, Jl. 9, 349. 12, 399. 43° 


τείως, Adv. ep. st. τέως. 


Texe. 


τέκε, TEXEELV, 8. τίχτω. 

τεκμαίρομαι; Dep. Med. (τέκμαρ), 
Aor. 1. ep. τεχμηράμην, eigtl. ein Ziel 
setzen, dah. 1) festsetzen, bestim- 
men, anordnen, verhängen, be- 
sond. von der Gottheit und dem Schick- 
sale, χαχά τινι, 4]. 6, 349. 7, 70. auch 
von Alkinoos, πομπήν τινι, Od. 7, 317. 
überhpt. anzeigen, ankündigen, 
vorhersagen, ὁδόν rırı, Od. 10, 6563. 
ὄλεϑρόν τινι, Od. 11, 112. 2) später: bei 
sich bestimmen, beschliefsen, h. 
Ap. 285. (Das Activ. ist später.) 

τέχμωρ, TO, ep. st. τέχμαρ, indecl. 
poet. 1) Ziel, Grenze, Ende, ἵχετο 
τέχμωρ, 1. 13, 10. εὑρεῖν τέχμωρ, das 
Ende oder den Ausweg finden, Od, 4, 
373. 466. εὑρέσθαι τέχμωρ, Jl. 16, 472. 
τέχμωρ Ἰλίου, das Ende Iliums, d, i. die 
Zerstörung, Jl. 7, 30. 9, 48. 2) über- 
hpt. Wahsseiohen, Merkmal, ein 
durch feierliche Festsetzung gegebenes 
Zeichen, (vgl. Buttm. Lex. I. 1. p. 126.) 
wodurch etwas versichert wird, uey«= 
στον τέχμωρ ἐξ ἐμέϑεν, das grölste Wahr- 


zeichen von mir (V. meiner Verheilsun- 


gen heiligstes Pfand), Jl. 1, 526. ein 
göttliches Vorzeichen, h. 32, 13. 

Texvov, τό (τίκτω), das Geborne, 
das Kind; oft als freundl. Anrede; mit 
Adject. masc. φίλε τέχνον, Jl. 22, 84. — 
δ) das Junge von Thieren, Jl. 2, 311. 
ll, 113. Od. 16, 217. 

τέχον, ep. st. ἔτεχον, 5. τίχτω. 

TEXOG, εος, τό, poet. = τέχνον (τίχ- 
τῷ), Dat. Pl. τέχεσσε ἃ. τεχέεσσι, das 
Kind, “ιὸς τέχος, 5]. 2,157, Od. 2, 177. 
2) das Junge von Thieren, 9], 8, 248. 
12, 222. Ν 

τεχταίνομαι, Dep. M. (τέκτων), Aor. 
l. ep. τεκτηνάμην, zimmern, bauen, 
verfertiren, mit Acc. νῆας, Jl. 5, 62. 
χέλυν, h. Merc, 25. übertr. bereiten, 
schmieden, μῆτιν, 4]. 10, 19. *Jl. 

Textoviöng, &0, ö, 8. des Tekton, 
θὰ, 8, 114. 

᾿ c - 
τεχτοσυνῇ, ἢ (τέκτων), das Zim- 
mern, die Baukunst, Pl. (Werke der 
Baukunst, V.), 0d. 5, 250. Σ΄ 

τέχτων, Ονος, O (verwädt. mit τεχεῖν, 
τεύχω), jeder der etwas verfertigt, Ar- 
beiter, Künstler, χεραοξόος, der Horn- 
arbeiter, Jl. 4, 110. besond. der Zim- 
mermann, der Baumeister, Jl. 5, 
59. Od. 17, 384. auch τέχτονες ἄνδρες, 
N. 6, 315. 

TEK2, ungebräuchl. Stammform z. 
τιχτῶ,ς 

τελαμών, ὥνος, ὃ (τλῆναι), eigtl. 

er Träger, Halter, besond. 1) das 
Wehrgehenk, ein lederner Riemen, 


woran bald das Schwert, Jl. 2, 388. 5, 
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796. 798, bald der Schild getragen wur- 
de, Jl. 7,304. oder auch der Dolch "hing, 
JL 18, 598. dah, werden auch zwei 
Wehrgehenke erwähnt, Jl. 14, 404. oft 
kostbar gearbeitet, Jl. 11, 38. Od. 11, 
610, 2) eine Binde, um Wunden zu 
verbinden, Jl. 17, 290. ᾿ 
Τελαμών, ὥνος, ὃ, S. des Äakos, 
Bruder des Peleus, König in Salamis,' 
Vater des Ajas und des Teukros, Jl, 
17, 293. Od, "1, 553. ; 
Teklauwvıaöng, ov, ὃ, 5." des Te- 
lamon = Ajas u. Teukros, 2]. 9, 623. 
13, 709. | 
Tehlauwvıog, ἢ, 0%, Telamonisch, 
von Telamon, Alias ὁ Τελαμώνιος, zum 
Unterschied des Ajas, S. des Oileus, Jl. 
2, 528. 13,.67. 170. 
τελέϑω (poet. verlängert aus τέλλω), 
Praes. u. Iterativf. Impf. τελέϑεσχε, h. 
Cer, 241. entstehen, werden, sein, 
meist mit dem Nebenbegriff des Gewor- 
denseins, νὺξ ἠδὴ τελέϑει, schon ist es 
Nacht, 1], 7, 282. 293. vergl. Jl. 9, 441. 
Od. 4, 85. 17, 486. 


τέλειος, 0V (τέλος), Superl. τελειότα- 
τος, γον, vollendet, dah. vollkom- 
men, vollständig, von Opferthieren, 
welche makellos und untadelhaft sein 
mufsten, Jl. 1, 66. 24, 34. (oder nach 
andern, weil sie ausgewachsen sein 
mufsten); der Adler heilst τελειότατος 
πετεηνῶν, der vollkommenste unter den 
Weissagevögeln, weil seine Vorbedeu- 
tung, als von Zeus selbst kommend, die 
sicherste war, Jl. 8, 247. 24, 315. *Jl. 

τελείω, ep. verlängert st. τελέω. 


Ἐγέλεος, 7, ον = τέλειος, h, Merc. 
129. 

τελεσφόρος, ον (φέρω), eigtl. Activ, 
das Ende herbeiführend, zur Vollen- 
dung, oder zur Reife bringend, 
vollendend, Ζεύς, der das Ende aller ἡ 
Dinge bringt, h. 22, 2. u. oft, τελεσφό- 
ρον εἰς ἐνιαυτόν, bis zum vollendenden 
Jahreskreis (nach d. Schol. weil in die- 
sem alles zur Reife kommt). Nach an- 
dern reflex. bis zum sich erfüllen- 
den od. vollendeten Jahreskreis, 
Jl. 9, 32. θὰ. 4, 86. So Nitzsch z.d. St. 

*zeslern, Ὦ (τελέω), Vollendung, 
Ende, Batr. 305. 


τελευτάω (τελευτή), σω, Aor. 1. ep. 
τελεύτησα, Fut. M. τελευτήσομαι, mit 
ass. Bedeutg. Jl. 13, 100. Aor. 1. Pass. 
ἐτελευτήϑην, 1) vollenden, vollbrin- 
en, ins Werk richten, mit Acc, 
oya, Sl. 8, 9. γάμον, vollziehen, Od, 
24, 126. öoxov, den Schwur vollen- 
den, d.i. in besterForm, vollstän- 
dig leisten, Jl. 14, 280. Od. 2, 378. — 
κακὸν ἡμάρ τινε, jem, einen Unglückstag 


Televrn. 


bereiten, Od. 15, 524. 2) ın Erfül- 
lung gehen lassen, erfüllen, von 
Versprechen und Wünschen ri, Jl. 13, 
375.- ἐέλδθϑωρ, Od. 21, 200. cf. 3, 62. ἄν- 
ὄρεσσι νοήματα, Jl. 18, 328. dah. Pass. 
mit Fut. M. vollendet werden, in 
Erfüllung gehen, geschehen, Jl. 15, 
74. Od. 2, 171. 

τελευτή, ἢ (τελέω), 1) die Vollen- 
dung, Vollziehung, τελευτὴν ποιῆ- 
σαι, zu Stande bringen, Od. 1, 249. 16, 
126. 2) Beendigung, Ende, βιύτοιο, 
71. 7, 104. h 6, 29. übertr. Ziel, 
Zweck, μύϑοιο, des Auftrags, 7]. 9, 625. 

τελέω, ep. τελείω, nach Bedürfnifs 
des Verses (τέλος), Fut. τελέσω, ep tr. 
λέω, Aor. 1. ἐτέλεσα, ep. 00. u. ‚reicon, 
Perf. P. τετέλεσμαι, Aor. Ῥ, ἐτελέσϑην, 
1) zu Ende bringen, vollenden, 
endigen, ri, δρόμον, 4]. 23, 373. 768. 
ὁδόν, Od. 10, 490. ἦμαρ, Od, 5, 263. 
πόνον, Od. 23, 250. mit Part. οὐδ᾽ ἐτέ- 
λεσσε φέρων, er brachte sie nicht vol- 
lends, 1]. 12, 222. Od. 5, 409. dah. Pass. 
vollendet, vollbracht, erfüllt 
werden, oft τὸ χαὶ τετελεσμένον ἔσται, 
das wird vollendet werden, Jl. 1, 212. 
τετελεσμένος heilst auch erfüllbar, 
vollendbar, Jl, 1, 388. 2) vollbrin- 
gen, vollziehen, vollstrecken, χό- 
τον οἷ. χόλον, den Groll befriedigen, 
Jl. 1, 82. 4, 178. von Wünschen u. Ver- 
sprechungen:inErfüllungbringen, 
erfüllen, ὕπόσχεσιν, ὅρκια, Od. 10, 483. 
Il. 7, 69. μῦϑον, Od. 4, 776. ἔπος τινί, 
Jl. 1,108. 3) verleihen, gewähren, 
darbringen, wir, J1.9, 157. ἀγαϑόν, 
γῆρας, Od. 2, 34. 23, 286. δῶρα, h, Cer. 
369. besond. entrichten, erlegen, 
von festgesetzten Abgaben, ϑέμιστας, 4]. 
9, 156. 298. 


τελήεις, E000, EV (τελέω), vollen- 
det, vollkommen, wie τέλειος, von 
Opferthieren, τελήεσσαι ἑκατύμβαι, voll- 
kommene Hekatomben (entweder voll- 
zählige oder wovon die Opferthiere ohne 
Fehl waren), Jl. 1, 315. Od. 4, 582. 
db) τελήεντες οἰωνοί, vollkommene Weis- 
sagevögel, die sichere Vorbedeutung ge- 
ben, h. Merc. 544. 

τέλλω, Aor. 1. ἔτειλα, Perf. P, τέ- 
ταλμαι, bei Hom. nur in Tmesis v. ἐπι- 
zeilo, τ΄. m, 8. 

τέλος, 806, τό, 1) Ende, Grenze, 
Ziel, sehr oft von Sachen u. Handlun- 
‚kr Beendigung, Vollendung, 

usgang, τέλος ἔχειν, ein Ende haben, 
fertig sein, Jl. 18, 378. τέλος μύϑων 
ἱκέσϑαι, zum Ziel der Rede gelangen, 
d. h. alles gesagt haben, Jl. 9, 56. dah. 
τέλος μύϑου, das Ganze der Rede, 4. 16, 
83. πολέμοιο, das Ende des Krieges, Jl. 
3,291. dah. auch: Ausgang, die Ent- 


y 


478 


Τέμνω. 


scheidung, ἐν γὰρ χερσὲ τέλος πολέμοι, 
ἐπέων δ᾽ Ὁ πουζῇ, Y Sn im Fe ist 
Entscheidung des Krieges, und des Wor- 
tes im Rathe, Jl. 16, 630. oft umschrei- 
bend, τέλος Yavarov, das Ziel des Todes, 
d. i. das von dem Tode herbeigeführte 
Ende, od. der Eintritt des Todes, Jl, 3, 
309. Od. 5,326. δ) die Vollbringung, 
Vollziehung, γάμοιο, Od. WU, 74 
τέλος ἐπιτιϑέναι μύϑῳ, der Rede Voll. 
endung geben, d. i. sie ausführen, JL| 
19, 107. 20, 369. τέλος ἐπεγίγνεται, es 
kommt die Vollendung, Od, 17, 496. ὦ 
der Zeitpunkt, in welchem etwas ge 
schehen mufs, Termin, μειεσϑοῖο, die 
Zeit des Lohnes, Jl. 21, 450. 2) das 
erreichte Ziel, derZweck, dasTrach- 
ten, Od. 9, 5. δ) das Aufserste, das 
Höchste, εἰς τέλος, bis aufs Aufserste,. 
h. Merc. 462. 4) eine Schaar, Rotte 
Krieger, 71, 7, 380. 10, 470. 11, 73. 

τέλοςδε, ἐμ st. εἰς τέλος, Adv. zum 
Ende, Ziele hin, ϑανάτοιο τέλοςδε, 
zum Ziele des Todes, *JL. 9, 411. 13, 
602. 


τέλσον, τό, poet. st. τέλος, das En- 
de, die Grenze, ἀρούρης, die Grenze 
der Flur, d. i. das begrenzte Land, *Jl. 
13, 707. 18, 544. | 


ἘΤελφοῦσα, ep. u. ion, st. Τιλφοῦσα, 
(Τὠφοῦσσα, Apd., Τιωφῶσσα, Pind.), 
1) eine dem Apollon geweihte Quelle 
in Böotien, nicht weit von Haliartos 
bei der St. Tilphussion, 2) dieNym 
phe dieser Quelle, Ὁ, Ap. 246. (Die rich 
tige Schreibart ist Τιλφοῦσσα, zsgz. au 
Τιλφόεσσα v. τίλφη, att. st. σίλφη, die 
Schabe. vgl. Ilgen zu h. Ap. 1. c.) 


* TeApovgoLog ὃ, Bein. des A Ilon,, 
h. Ap. 397. a En 


τέμενος, 809, τό (τέμνω), 1) ein 
abgesondertes Stück Land, we. 
ches einem Herrscher aus dem Gemein 
ute gegeben ward, die Königsflur, 
l. 6, 194. Od. 6, 293. überhpt. Flur, 
Saatland, Jl. 18, 550. 2) insbesond, 
ein für eine Gottheit bestimmtes Land, 
oft ein Hain mit einem Tempel, ἢ 
2, 696. 8, 48. Od. 8, 363. 
Teuton, 7, eine wegen ihrer Kr 
Perbagwerke berühmte St., Od. 1,1%. 
ie meisten alten Erklärer u. unter den 
neuernGrotefendt,Spohr, Nitzsch, 
verstehen darunter Temese od, Ta 
masos in Kypros, welche wegen jene 
Metalls berühmt war, vergl. Κρκε 
ra tg d. Gr. p. 44. Andere, vergl 
Strab. VI. p. 255. nehmen an, dafs die 
St. Tempse od. Temsa, das später? 
Brundusium in Unteritalien gemein! 
sei. vgl. Ovid. Fast. V, 441. 
τέμνω = τάμνω, w. m. 5. 


Τέμ ω. 


τέμω, Stammform zu τέμνω. Ä 
TEM2, davon der defekt: ep. Aor, 2. 
τον ἃ. τέτμον (eigtl, st. ἐτέτεμον mit 
ynkop.), Conj. τέτμῃς, τέτμῃ, antref- 
en, erreichen,einholen, mit Ace, 
1, 4, 293. Od. 3, 256. h. Cer. 179. vgl. 
'hiersch Gr. ὃ. 232. 144. 


Tevedog, ἢ, Insel des Ägäischen 
leeres an den Küsten v. Troas mit einer 
t. gl. Nam., j. Tenedo, 4]. 1, 452. Od. 
‚ 159. 

Tev$ondwv, ὀνος, 6, Führer der 
lagneten aus Thessalien, 7]. 2, 756. 


τένων, VOVTOG, ὃ (reivo), eigtl. das 
jpannende; dah. dieFlechse, Sehne; 
esond. die Halsmuskel, Jl. 4, 521. 
. oft; Od. 3, 449. 7 

τέξω u. τέξομαι, 5. τίχτω. 

τέο, ep. u. ion. st. τεγός u. τίνος. 

TEOLO, ep. st. σοῦ 5. σύ. . 

τεύς, ἡ, ὧν, ep. α. ἄοτ, εἴ. σύς, dein, 
ft Jl. 1, 138. u. Od. 1, 295. 

τέρας, ατος; ep. αος, τό, Nom. Pl. 
Ῥ. τέραα, Od. 12, 394. ep. τείρεα, Gen. 
todov, Dat. τεράεσσι, das Zeichen, 
inzeichen, Vorzeichen, Wunder- 
:eichen, Götterzeichen, prodigium, 
vortenium, vorzügl. von Naturerscheinun- 
sen, wie Donner, Blitz, Regenbogen u. 
. w., wodurch von den Göttern die Zu- 
sunft angedeutet wurde, τέρας Auds, ein 
Weichen vom Zeus gesandt, Jl. 12, 209. 
Jd. 16, 320. aber τέρας ἀνθρώπων, ein 
Zeichen für die Menschen, Jl. 11, 28. 
)) von allen ungewöhnlichen Erschei- 
aungen, worin man den Zorn der Gott- 
heit erblickte, Jl. 12, 209. 2, 324. h. 
Ap. 302. dah. das Schreckzeichen, 
πολέμοιο, Jl. 11, 4. 17, 548. von der 
Gorgo, τέρας Διός, 5], 5, 742. 


*Teparwrrög, ὧν (dv), von wunder- 
barem Anblick, wunderbar anzu- 
sehn, h. 19, 36, 


τέρετρον, TO (τερέω) 
"θὰ, 5, 246. 23, 198. Ὁ 


τέρην, εινα, EV (τείρω), Gen. ενος, 
eigtl, abgerieben; dah. zart, weich, 
sanft,; besond. ἄνϑεα, φύλλα; Masc. nur 
τέρενα χρόα, 5]. 4,237. übert. δάκρυ, Jl. 
3, 142. Od. 16, 332. Fem. τέρεινα γλήχων, 
h, Cer. 209. 


τέρμα; ατος, τό (verwdt. mit τέρας), 
Ende, Grenze, Ziel, besond. in der 
Rennbahn, um welches die Wagen fah- 
ren mufsten, sonst νύσσα, 4]. 33, 309. 
323. 6) das Ziel, nach welchem man 
mit der Wurfscheibe warf, Od. 8, 193. 


‚TepuLöeıg, 8000, ἕν, poet. (τέρμα), 
18 zu Ende gehend (V.: art 
reichend), ἀσπές, χιτών, ein Kleid, Schild, 


der Bohrer, 
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‚ep. 


Τέρσομαι. 


das bis auf die Erde geht, 1]. 16, 803. 
Od. 19, 242. . 
Τερπιάδης, οὐ, 0, 8. des Terpis — 
Phemios, Od, 22, 330. 
τερπικέραυνος; OÖ‘ (κέραυνος), sich 
des Blitzes erfreuend, donnerfroh, 
Bein. des Zeus, Jl. 1, 419. Od. 14, 268. 
u. oft. j 
τερτενός, ἡ, 0V (rionw),erfreuend, 
nur als versch. L., Od. 8, 45. jetzt τέρπειν. 
τέρπτω, Aor. 1. ἔτερψα, h. Pan, 47. ᾿ 
Fut. M. τέρψομαι, Aor. 1. M. Opt. τέρ- 
yaıro, bh. Ap. 153. τερψάμενος, Od. 12, 
188. T Daneben hat Hom. den Aor. 2. 
Μ, mit Umlaut ἐταρπύμην᾽ (nur ταρπώ- 
μεϑα, 41. 23, 10. 24, 636. Od. 4, 295.) u, 
oft mit Reduplic. τεταρπόμην (τετάρπετο, 
τεταρπώμεσϑα, τεταρπόμενος); ferner den 
Aor. P. in dreifacher Form: 1) den Aor. 
1. P. ἐτέρφϑην, Od. 5,74. 8,131. 17, 174. 
h. 18,45. und mit Umlaut ἐτάρφϑην, Od. 
19, 213. 3Pl. τάρφϑεν, Od. 6, 99. 2) den 
Aor. 2. P. ἐτάρπην, 3 Pl. τάρπησαν, Con). 
1 Pl. τραπείομεν, ep. st. ταρπῶμεν, 4]. 3, 
441. 14, 314. Od, 8, 292. Inf. ταρπῆναι, 
ταρπήμεναιγ sättigen, laben, 
erquicken; erfreuen, ergöt- 
zen, τινά, u. Dat. instrum. λόγοις durch 
Worte, Jl. 15, 393. ϑυμὸν φόρμιγγι, Il. 
9, 189. ϑυμόν, πεσσοῖσι, Od. 1, 107. er- 
heitern, ἀκαχήμενον, Jl. 19, 312. mit 
Part. ἀείδων, Od. 17, 385. — Med, mit 
Aor. M. u.P. 1) sich sättigen, sich 
laben, sich erquicken, mit Gen. 
ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 1. 11, 780. Od. 3, 
70. ὕπνου, εὐνῆς, 71, 24, 3. Od. 23, 346. 
ἥβης, die Jugend geniefsen, Od. 23, 212. 
übertr. γόοιο, sich der Wehklage er- 
sättigen, d. i. sich satt klagen, 7], 23, 
10. u. oft. 2)überhpt. sich erfreuen, 
sich ergötzen, sich ver nügen, 
mit Dat. der Sache, φύρμιγγξ an der 
Zither, Jl. 9, 186. αὐδῇ, δαιτί, u. 5. w. 
δ) mit Part., Jl. 4, 10. Od. 1, 369. u. 
oft. c) mit dem Zusatz: ϑυμῷ, φρεσίν, 
Jl. 19, 313. ἐνὲ φρεσίν, Od. 8, 368. auch 
mit Acc. ϑυμόν, φρένα, ἢτορ, κῇρ, sein 
Gemüth erfreuen, Jl. 1,474. 9, 705. Od. 
1, 310. Anm. λέχτρονδε τραπείομεν εὔνη- 
ϑέντε, Jl. 3, 441. Od. 8, 292. Man ver- 
binde εὐνηθέντε λέχτρονδε; τραπείομεν ist 
nicht von τρέπω abzuleiten, sondern von 
τέρπω, vergl. Buttm. Gr. Gr. $. 114. 
unter τέρπω Anm. 


τερπωλή, 7, poet. st. τέρψις, Ver- 
gnügung, Ergötzlichkeit, Kurz- 
weil, Od. 18, 37. 1 

TE0OALVW (τέρσομαι), Aor. 1. ἐτέρσηνα, 
ep. τέρσ. trans, trocken,abtrocknen, 
abwischen, αἷμα, Jl. 16, 529. + 

τερσήμεναι, 5. τέρσομαι. 

τέρσομαι, ep. Aor. 2. ἐτέρσην, davon 
Inf. τερσῆναι ἃ. τερσήμεναι, ἢ, 16, 519." 


Τερψίμβροτος. 


Od. 6, 98. trocknen, trocken wer- 
den oder sein, ἕλχος ἐτέρσετο, Jl. 11, 
267. ἠελίῳ, Od, 7, 124. mit Gen. ὄσσε 
δϑαχρυόφιν τέρσοντο, die Augen, wurden 
von Thränen trocken, Od. 5, 152. 

teowWiußo0oTog, ον (βροτός), Men- 
rat ungoros, ὧν erheiternd, 
Bein. des Helios, *Od. 12, 269. 274. h. 
Ap. All. 

τεσσαράβοιος, ον. (βοῦς), vier 
Stiere od. Rinder werth, Jl. 23, 
05. Τ 

τεσσαράχοντα, indecl. vierzig, 7]. 
oft u, Od. 24, 341. Τ 

τέσσαρες, οἵ, al, τέσσαρα, τά, 
vier (daneben hat Hom. auch das äol. 
πίσυρες), Jl. 2, 618. Od. 10, 319. 

τεταγών, 5. TATR. 

τέταλμαι, Ῥετῖ. P. ν. τέλλω, 5. ἐπιτέλλω. 

τέταμαι, 5. τείνω. 

τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, τεταρ- 
TEÖUEVOG, 8. τέρπω. 


τέταρτος; n, 0%, ep. auch τέτρατος 
durch Versetzung, Jl. 21, 177. (τέσσαρες) 
der vierte. Das Neutr. τέταρτον und 
τὸ τέταρτον, als Adv. zum viertenmal, 
Jl. 5, 438. 13, 20. Od. 21, 128. 

τετάσϑην, 5. τεένω. 

τετεύξομαι, 5. τεύχω. 

τετεύχαται, 5. τεύχω. 

τετεύχετον, 5, τεύχω. 

τετευχῆσϑαι; Inf. Perf. P. von τεύ- 
χεα abgeleitet, bewaffnet, gerüstet 
sein, Od. 22, 104. + s. Thiersch Gr. $. 
232. 146. 

τετίημαιν (vom ungebräuchl. Stamm 
TIER, verwandt mit τέω), ein Perf. Pass. 
mit Präs. Bedeut, davon 2 Dual, rerin- 
σϑον, 1]. 8, 447. Part. τετεημένος, hierzu 
Part. Perf. Act. τετιηώς bekümmert, 
mifsmüthig, traurig sein, oft re- 
τιημένος ἥἤτορ, bekümmert im Herzen, 
Jl. 8, 437. Od. 1, 114. Das Perf. Act. 
hat dieselbe Bedtg. τετιηότες, J1. 9, 13. 
30. und τετιηύτε ϑυμῷ, Jl. 14, 555. 

TETINÖTES, 5. τετίημαι. 

τέτλαϑι, τετλαίην, τετλάμεν, τε- 
τλάμεναι, 8. τλῆναι. 

τετληώς, ὅτος, 5. τλῆναι. 
᾿ φετμημένος, ἢ; 09, 8. τάμνω. 

τέτμον, ες, &, 5. ΤΕΜΩ.. 

τετράγυος, ον» (γύα), vier Morgen 
grols, ὄρχατος, Od. 7, 113. Subst. τὸ 
τετράγυον, ein Stück Land von vier Mor- 


gen, Od. 18, 374. *0Od, 


τετραϑέλυμνος, 09, poet. (ϑέλυμ- 
vov), mit vier Schichten, vierfach be- 
legt, σάχος, ein Schild, der mit vier 


Lagen Rindsleder belegt ist (V.: Schild 
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Τέττα. 


vierfältiger Schichtung)), 2}, 15,419. θὲ. 
22, 122. 

τετραίνὼ (Nbf. v. rıre«o), nur Aor. 
ep. τέτρηνα, bohren, durchbohren, 
ti, 41. 22, 396. "Tsgerow, Od. 5, 247. 23, 
298. 

τετράκις, Adv. viermal, θὰ, 5, 
306. T 

τετράκυκλος, Ον (κύκλος), mit vier, 
Rädern, vierräderig, ἀπήνη, &uase, | 
Ji. 24, 324. Od. 9, 242. in letzterer 
Stelle ἃ. 

τετράορος, ον (&ow), vierspännig, 
re gespannt, ἵπποι, Od. 13, 
81. 

τετραπλῇ, Adv. auf vierfacht 
Art, vierfach, Jl. 1, 128. ἢ 

TETOATITO, 5. τρέπω. 

Ἐτετράς, δος, 7), die Zahl Vier, 
2) Zeit von vier Tagen, τετράδι τῇ, 
προτέρῃγ am vierten des Monats, h.. 
Merc. 19. 

TETOATOG, Ἢ, Ov, poet. st. rerapıo 
3. 13, 20. 0d. 2, 107. "| 

τετραφαάληρος, ον (φαληρός), nach 
der Schot. u. App: = τετράφαλος, mit 
vier Buckeln oder Vorstöfsen. 80. 
Heyne u. Köppen; oder: mit vier-| 
fachen Ringen οὐ, Ketten; den! 
φάλαρα sind dıe Ringe an den Backen 
theilen des Helms, (χρίκοι τινὲς ἐν τοῖς 
παραγναϑέσιν). Diese Erklärungen ver, 
wirft Buttmann Lex. II. p. 247, denn, 
der Dichter stellt an beiden Stellen, 
*Jl. 5, 743. 11, 41. ἀμφίφαλος κυνέη τε- 
τραφάληρας zusammen, Er vergleicht 
φάληρος mit φαληριόω, u. nimmt es als 
Helmbusch oder als ein Beiwort dessel- 
ben, also: mit vierfachem Helm- 
busche, (V.: des Helms viergipflichte 
Kuppel), 

τετράφαλος, Ον (φάλος), Beiw. des 
Helms; gewöhnliche Erklärung: ein 
Helm mit vier Buckeln oder Vor- 
stöfsen, nach Buttm. Lex. II, p. 342, 
u. Köpke Kriegswesen der Griechen p- 
94. besser einHelm, mit vierfachen 
Kegel zum Helmbusche (V.: vier 
gip icht), ἍΤ], 12, 384. 22, 315. 8. φάλοξ. 

τετράφατο, 5. τρέπω. 

τετραχϑά, Adv. poet. st. τέτραχα, 
vierfach, in vier Theile, Jl. 3, 363. 
Od. 9, 71. 

Ἐτετράχυτρος, 0Vv (χύτρος), vier 
Töpfe fassend, so weit als vier Töpf®, 
Batr. 258. 

τέτρηνα, 5. τετραίνω. 

τέτρηχα; τετρήχξι, 8. ταράσσω. 

τετρῖγα, τετριγῶτας; 8. τρίζω. 

τέτροφα, 5. τρέφω. 

τέττα, freundliche Anrede eines Jün- 


Τέττιξ. 


ırn gegen den Ältern, Vater, Väter- 
hen, Jl. 4, 412. 7 
τέττιξ, ἔγος, ὃ, Dat. Pl. τεττέγεσιν, 
6 Cıkade od. Baumgrille, cicada 
"nis Linn, δ. cicada plebeja, ein geflü- 
»ltes Insekt, das auf Bäumen sich auf- 
ält und durch Reiben der untern Flü- 
slblättchen an der Brust einen hellen, 
'hwirrenden Ton von sich giebt, den 
ie Alten sehr lieblich fanden. Die 
ichter gebrauchten sie zum Gleichnisse 
ir das Helle der menschlichen Stimme, 
ι. 3, 151. Τ᾿ 

τέτυγμαι: 5. τεύχω. Ὁ 
τετυκεῖν, τετυκέσϑαι, τετυχοίμην, 

τεύχω. . 
τέτυξαι, τετύχϑαι, 5. τεύχω. 
τετύχηκα, 5. τυγχάνω. 
τεῦ, zsgz. aus τέο, 8. τίς. 

Τευϑρανίδης, ov, ὅ, 8. des Teu- 
ıros — Axylos, Jl. 6, 13. 

Τευϑρᾶς avrog, ὃ, 1) ein Grieche 
us Magnesia, von Hektor erlegt, Jl. 5, 
05. 2) V. des Axylos, w. m. 8. 

Τεῦκρος, ö, 85. des Telamon (Te- 
ἁμώνιος) u. der Hesione, aus Salamis 
ndStiefbruder des Ajas, der beste Bo- 
enschütze im griech. Heere vor Troja, 
1. 6, 31. 8, 281 ff. 13, 170. Nach spä- 
erer Sage wurde er, da er ohne den 
jruder zurückkam, vom Vater versto- 
sen. Er fand ein neues Vaterland auf 
ler Insel Kypros, und bauete dort die 
it. Salamis, Pind. 

* Tevunoög, ὃ od. ὙΤευμησσός, 
itrab. Flecken in Böotien, nicht weit 
'on Theben, wo Zeus die Europa ver- 
are, h. Ap. 224. 

Tevrauiöng, ου, ö, S. des Teuta- 
nıas = Lethos, Jl. 2, 843. 

*tedrkov, τό, att. st. σεῦτλον, Bete, 
Hangold, beta, eine Art Rüben, Batr. 

TEUYEW, davon: τετευχῆσϑαι, w, m. 8. 


TEUYOS, δος, τό (τεύχω, eigtl. das 
’erfertigte), Zeug, Geräth, Werk- 
‚eug; insbesond. a) das Kriegszeug, 
lie üstung, die Waffen, stets im 
‚lur, auch dorjia u. πολεμήϊα τεύχεα, 2]. 
» 840. 7, 193. so auch Od. 4, 784. 11, 
4.12, 13. b)dasSchiffsgeräth, nach 
Sustath,, Od. 15, 218. 16, 326. 360. Nach 
Nitzsch zu Od. 4,784. sind es ebenfalls 
Reisegeräthe oder besser Waffen- 
'üstungen, und nicht = ὅπλα. 


Τξύχω, poet. Fut. ξω, Aor. ἔτευξα, 
ἢ. rege, Perf, nur Part. τετεὺχώς, in- 
Fir Od. 12, 423. + Fut. M. τεύξομαι, 

or. (ἐτευξαίμην), Inf. τεύξασϑαι,. Ἀ. Ap. 
I6, 221. Perf. P, τέτυγμαι, ep. u. ion. 


‚ τετεύχαται, Inf. τετύχϑαι, Plusgpf. 


᾿ ἐτετύγμην, ep, 3Pl. ἐτετεύχατο, Αοτ. 1. 
Crusius Hom. Wörterb, e Aufl. 
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Τεχνάω. 


P. ἐτύχϑην, Fut. 3. τετεύξομαι, 11. 12, 
345. 358. Hierzu die blofs ep. Aor. mit 
der Reduplic. u, Veränderung der Aspi- 
rate: Aor. A. nur Inf. τετυκεῖν, Aor. 2. 
M. zerVxovro, Inf. τετυχέσϑαι, mit media- 
ler Bedtg. (ΝΒ. rersuyerov ἄλγεα, J1.13, 
346. ed. WIf. nach den Schol. und dem 
Zusammenbhange 3 Pl, Impf. ist der Form 
nach unzulässig; richtig ist die Lesart 
ἐτεύχετον, st. ἐτευχέτην, welche Spitzner 
aufgenommen, vergl. Buttm. Gr. Gr, δ. 
114. unter τεύχω; Rost Ὁ. 410. die äl- 


. tere Lesart τετεύχατον als Perf. mit activ. 


Bedeutung nach Passow u. Thiersch $. 
232. 146. ist ebenfalls verwerflich.) 1) 
bereiten, zuStande bringen, ver- 
fertigen, machen, erbauen, zu- 
richten: zunächst von menschlichen 
Arbeiten der Hände und des Geistes, 


mit Acc, δώματα, σκῆπτρον, σάχος, εἴδω- 


λον; ferner von Mahlzeiten: δαῖτα, δόρ- 
πον, κυχειῶ, 4]. 11, 624. ὄμβρον, (v. Zeus) 
Jl. 10, 6. übertr. bereiten, veran- 
lassen, verursachen, diyea τινι, χή- 
der, Jl.1, 110. Od. 1, 244. φύλοπιν, πέ- 
λεμον, Od. 24, 476. παλέωξιν, 51. 15, 70. 
ϑανατόν τινι, Od. 11, 409. δόλον, Od. 8, 
276. γάμον, Od. 1, 277. ὃ) mit doppelt. 
Acc. αὐτοὺς ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν, er 
machte sie selbst zur Beute den Hun- 
den, 1.1, 4. dah. Pass. bereitet wer- 
den, ἔχ zwvog, Fut. Med. mit passiv. 
Bedtg. 5], 5,653. Oft im Perf. u. Plus- 
gqpf. u. Aor. a) bereitet, gemacht, 


verfertigt sein, mit Gen, des Stoffes: 


χρυσοῖο, aus Gold, 4], 18, 574. κασσι- 
τέροιο, Od, 19, 226. in gleicher Bedig. 
τετευχώς, Od. 12, 423. mit Dat. χεράεσσι, 
Od. 19, 563. Das Part. Perf. P, zeryy- 
μένος wird oft als Adject. gebraucht u. be- 
deutet: gut bearbeitet, wohl ge- 
arbeitet, künstlich bereitet, auch 
übertr. »dos ἐν στήϑεσσιν τετυγμένος - 
σύὐδὲν ἀεικής, mein Verstand in der Brust 
ist gar nicht verwirrt od, verrückt, 
Od. 20, 366. δ) besond. in der 3 Sg. 
Perf, Plgpf. Aor. Ῥέα. Fut. 3. werden, 
entstehen, sein, Jl.4, 84. 5, 78. 402. 
οἷον ἐτύχϑη, 51. 2, 320. γυναῖχος ἀντὶ 
τέτυξο, du warst wie ein Weib, Jl. 8, 
163. mit Dat. der Pers. zuTheil wer- 
den, ’Apyeioıcıv νόστος ἐτύχϑη, 1]. 2, 155. 
17, 690. 18, 120. Od. 21, 303. — Med, 
sich (sidi) bereiten, sich bauen. 
im Impf. δαῖτα, Od. 10, 182. Fut. M. 
ϑόρπον, Jl. 19, 208, Aor. 1. Μ, νηόν, h. 
Ap. 248. u. oft im Aor. 2, δαῖτα, Jl. 1, 
467. Od. 8, 61. 


TE ἡ ep. u. ion. st. τέφρα (ϑάπ- 
zo), AKA womit als Zeichen der. 
Trauer man Kleider u. Haupt bestreute, 
ἘΦ, 18, 25. 23, 251. | 


τεχνάω, Act, nur Inf. ΑΟΓ, τεχνῆσαι, 
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Od. 7,110. gewöhnlicher τεχνάομαι, Dep. 
Med. Fut. τεχνήσομαι, Aor. ἐτεχνησάμην, 
künstlich bereiten, bearbeiten, 


mit’Kunst ausführen, mit Acc. Od. 5,‘ 


259. 11, 613. übertr. listig ersinnen, 
künstlich bereiten, ri, Jl. 23, 415. über- 
hpt. List gebrauchen, h. Ap. 326. 

τέχνη; ἡ (τεχεῖν), 1) Kunst, Ge- 
werbe, Jl. 3, 61. Od, 3, 433. 11, 614. 
2) Kunstfertigkeit, Od. 6, 234. be- 
sond. im bösen Sinne: Kunstgriff, 
List, Od. 4, 455. 529. im Plur,, Od. 8, 
327. h. Merc, 317. 

τεχνήεις, 8000, εν, poet. (τέχνη), 


künstlich, kunstreich, kunst- 


voll, Od. 8, 297. 7 Ady. τεχνηέντως, 
kunstmäfsig, Od. 5, 270. Τ 

τέῳ, TEWV, 5. τίς, 

τέως, ep. u. ion. τείως, Adv. 1) bis 
dahin, as indessen, unter 
dessen, stets von der Zeit, eigtl. dem 
relativen ἕως entsprechend, Jl. 20, 42. 
Od. 4, 91. oder auch dem ὄφρα, Jl. 19, 
189. 5) oft absolut: unterdessen, 
indessen, 7]. 24, 658. Od. 10, 348. 15, 
231. 16, 139. 2) poet. st. ἕως, zur Ver- 
meidung des Hiatus, h. Ven. 226. Cer. 
66, 138. (τέως ist auch einsilbig zu le- 
sen, Od. 15, 231. 16, 370. aber Jl. 20, 
42. mufs τέως bei Anfange des Verses 
trochäisch gemessen werden, als stände 
τεῖος da, vergl. Thiersch Gr. $. 168 
10. Anm. — τείως nur in ἃ, Od.) 

zn, alter ep. Imper. vom Grund- 
stamme TAR abgeleitet, und wie das 
Deutsche: nimm, da, stets in Verbin- 
dung mit einem Imperat., Jl. 14, 219. 
24, 287. Od. 9, 347. aufser Jl. 23, 618, 

tn, Adv. (eigtl. Dat. Fem. von 6), 
1) an dieser Stelle, hier, da, da- 
selbst, Jl. 5, 858. u. oft. übertr. auf 
diese Weise, so, Od. 8, 510. 2) re- 
lat. ion. u, poet, st. ἡ, an welcher 
Stelle, wo, woselbst, 7]. 1% 118. 
21, 554. 3) selten: dahin, dorthin, 
Jl. 5, 752. 
τῇδε, Adv. = τῇ, vergl. ὅδε. 
.  wm90og, 809, τό, die Auster, Pl. 
τήϑεα, I. 16, 747. τ 

Τηϑὺύς, τος, ἢ, T. des Uranos u. 
der Gäa, Gemahlinn des Okeanos, 
Mutter der Stromgötter u. der Okeani- 
den (wahrscheinl, von τήϑη, - Grofsmut- 
ter), Jl. 14, 201. 302. 


ınxedwv, ὄνος, N (mio), das 
Sohmelzen, Zerfliefsen, das Auf- 
lösen; dah. die Abzehrung, Aus- 
zehrung, Od. 11, 201. + 

tn“w, Perf. II. rernıa, mit Präsens- 
bedtg. 1) trans. im Act. sch melzen, 
zerschmelzen, auflösen, mit Acc. 
übertr. ϑυμόν, das Herz verzehren (durch 


Trauer), Od. 19, 264. 2) Med. nebst 
Perf. II. intrans, schmelzen, zer- 
schmelzen, zerfliefsen, von: 
Schnee: Od, 19, 207. überhpt, hin- 
schwinden, vergehen, sich ab- 
zehren, vor Gram od. Sehnsucht, Οὐ. 
5, 396. 8, 522. 19, 204. τέτηκα »Aaiovon, 
weinend vergehe ich, Jl. 3, 176. 

Ἐτζηλαυγής; ἐς (αὐγή), weit glän- 
zend,leuchtend,strahlend,h.31,13. 

τῆλε, Adv. wie τηλοῦ, 1) in der 
Ferne, in die Ferne, fern, weit, 
in der Fremde, Od. 2, 183. 2) mit Gen. 
fern von, φίλων, JL 11, 817. Od. 2, 
333. auch and vos, Od. 3, 313. u%& 
τινος 4]. 2, 863. , 

tnhedarıog, N, ὅν (τῆλε), 1) aus fer- 
nem Lande, fremd, Zero, Od. ἢ 
219. 19, 351. 2) fern gelegen, νῆσοι, 
Ji. 21, 454. (nach den Grammat. zs 
setzt aus. τῆλε und AANOE — als, 
nach Buttmann aus ride u. ἀπό, 5. πῦ- 
damös.) - 

τηλεϑάω, poet. Verlängerung von 
ϑάλλω, ϑηλέω, ϑαλέϑω, nur im Part, 
Praes. gebräuchlich! τηλεϑάων, Fem, 
τὐλεϑόωσα, ep. zerdehnt st. τελεϑῶσα, τη- 
λεϑάον, grünen, blühen, gedeihen, 
Jl, 6, 148. 17, 55. h. 6, 41. übertr, παῖ- 
des, 41. 22, 423. χαίτη, blühendes, ἃ, i. 
reichliches Haar, Jl. 23, 142. (Über die 
Verwandig. des ϑ in r bei der Dazwi- 
schentretung einer Sylbe, s. Buttm. Gr. 
Gr. ὃ. 18, p.79., 

τηλεκχλειτὸς, ὃν, poet. (κλείω), fern 
berühmt, weit berühmt, Beiw. be 
rühmter Männer, Jl. 14, 321. Od. Il, 
308. 19, 546. 

τηλέκλητος, ον, poet. (καλέω), fern- 
her berufen, aus der Ferne g« 
rufen, Beiw. der Bundsgenossen, *Jl. 
5, 491. 6, 111, 11, 564. 12. 108. wie | 
Wolf st. τηλχελειτός aufgenommen hat; 
Buttmann (Lex. 1, p. 94.) zieht dagegen 
τηλεχλειτός vor, weil die Bundesgenossen 
oft χλειτοέ heifsen, 8, 3, 455. 12, 101. u 
τηλεκλητὸς od. richtiger τηλέχλητος sonst 
nicht vorkommt. Spitzner und Bothe 
haben dah, τηλεχλειτός aufgenommen. 

τηλεκλυτός, ὄν (zAvros), — τηλεχῖει- 
τός, 21. 19, 400. θὰ. 1, 30. 

Τηλέμαχος, Ö (Adj. τηλεμάχος aus 
der Ferne streitend), 8, des Odysseus 
u. der Penelope, Od. 1,215 ff. erhielt 
nach Eustath, zu Od.4, 11. den Namen, 
weil er geboren wurde, als sein Vater 
zum Kriege nach Troja ausziehen wollte. 
Als er herangewachsen war, suchte er 
seinen Vater auf, wobei ihn Athene in 
Mentor’s’ Gestalt begleitete, Od. 1 — 4 
Bei seiner Rückkehr fand er seinen Va- 
ter schon in Ithaka, und tödtete mit 
ihm die Freier, Od, 15 — 24. 


Tjheuog. 


Τήλεμος, 6, S. des Eurym'os, ein 
:rühmter Seher, welcher dem pas 
‚os sein späteres Unglück verkündete, 
d. 9, 507 f. : 

τηλέπυλος, ον, poet. (πύλη), weit- 
korig, Od, 10, 82. steht es als Adj. 
ι Wolle Ed. vgl. «“Δαιστρυγόνιος, 

Τηλέπυλος, N, St. der Lästrygo- 
en, als Nom. pr., Od. 10, 82. ed. Both. 
, 318. in Wolfs Ausg. nach ἃ. Alten 
»rmiae, j. Mola di Gaeta, Οἷς, Ep. ad 
tt. 2, 13. 
τηλεφανῆς, ἕς, poet. (φαίνομαι), 
:rnher erscheinend, in derFer- 
Β sichtbar, Od. 24, 82. + 

Τηλεφίδης, ov, 6, 8. des Tele- 
105 = Eurypylos, Od. 11, 519. Te- 
phos, 85. des Herakles u. der Auge, 
anderte aus Arkadien nach Mysien, 
τοὶ. ‚Apd. 2, 7.4. 
τηλίκος, 7, ον (Correlat. v. ἡλίκος), 
»n der Grölse, in solchem Al- 
'r, so alt, von jüngern und ältern 
rsonen, 2, 24, 481. Od. 1, 297. h, 
ıP. 116. 
τηλόϑεν, Adv. poet. (τῆλε), 1) aus 
:r Ferne, von fern her, ἥκειν, Jl. 

478. 2) fern, weit, Jl. 23, 359. 
ι. 6, 312. h. Ap. 330. - 
τηλόϑι, Adv. poet. (τῆλε), 1) fern, 
: der Ferne, εἶναι, Jl. 8, 285. Od.1, 
. — 2) fern, weit von, mit Gen,, 
. 1, 30. Od. 2, 365. 
τηλόσε, Adv. τηλοῦ, in die Ferne 
eg, weit weg, fern hin, *Jl. 4, 
5. 22, 407. h. Merc. 414. 
τηλοτάτω, Adv. Superl. zu τηλοῦ, 
ἢ fernsten, am weitesten, θᾶ, 

322. Τὶ 

τηλοῦ, Adv. 1) fern, weit, 5]. 5, 
9. 2) fern von, mit Gen., Od. 13, 
9. 23, 68. 


τηλύγετος, ἡ, ον, ein hom. Beiwort 
ἢ Kindern; nach der Erklärung der 
ten Grammatiker (von τῆλε od. τηλοῦ 
TEN2, y£yea), eigtl. spätgeboren 
i. im spätern Alter der Eltern 
ἢ, Jl. 5, 153. Od. 4, 11. dah, 2)sehr 
eliebt, innigstgeliebt, meist von 
Jhnen, Jl. 9, 143. 285. 482. Od. 16, 
, h. Eer. 164. von einer Tochter, Jl. 
175. u. 3) im tadelnden Sinne; zärt- 
ch, schwächlich, weil solche 
ütgeborene Kinder gewöhnlich verzär- 
lt werden (vergl. I. 9, 143.), τηλύγε- 
ς ὥς, wie ein Schwächling, 5]. 13, 470. 
uttm. Lex. II. p. 200. will es von re- 
ὑτή ableiten, so dafs durch die Zusam- 
ensetzung verkürzt τελεύγετος u, durch 
mstellung der Quantität τηλύγετος ent- 
anden sei, und übersetzt es: zuletzt 
eboren; dah. zärtlich geliebt u. 
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‘ den Vorzu 


ebo- 


Τίϑημι. 


verzärtelt. Eine andere Ableitung 
versucht Döderlein in Comment. de vo- 
cabulo τηλύγετος, und von ϑῆλυς (ϑάλλω) 
u. γάω, so dafs es eigtl. im blühen- ' 
den Alter stehend bedeute. Die Ab- 
leitung der Alten dürfte noch immer 
verdienen, zumal da nach 
Apollon. Dyscol. de pron. p. 329. neben 
τῆλε auch τῇλυ vorhanden war. 

τῆμος, Adv. der Zeit ep. (= τῇ μαρ), 
da, dann, alsdann, damals, be- 


. zieht sich eigtl. auf das Vorhergehende 


ἦμος, 11. 23, 228. oft τῆμος ἄρα, 1]. 7, 
434. Od. 4, 401. τῆμος δή, Od. 12, 441. 
2) absolut. ohne ὑγεία h. Merc. 
101. ἐς τῆμος, bis dahin, Od, 7, 318. 
vergl. Buttm, Lex. II. 8. 228. 

τῆῇπερ od. τῇ περ, ep. 
won. 24, 603. 0a.8 510; 

Τηρεια, 7, ein hoher Berg in My- 
sien bei Zeleia, τὸ Τηρείης ὄρος, ]. 2, 
289. (nach Eustath. v. τηρεῖν τὰ κύχλῳ.) 

Ἐζηρέω, Fut. ἤσω, bewahren, be- 
wachen, behüten, mit Acc. “δώματα, 
h. Cer. 142. ᾿ ᾿ ͵ 

Τηύγετον, τὸ, ion. st. Taüysrov, 
Taygetus, Gebirge in Lakonien, wel- 
ches südlich mit dem Vorgebirge Tä- 
naron endigt, j. Monte de Maina, Od, 
6, 103. 5 

TnÜ0Log, ἢ, ον, poet, leer, eitel, 
unnütz, vergeblich, fruchtlos, 
ödös, Θά. 3, 316. 15, 13. ἔπος, h. Ap. 
6540. (Von unbestimmter Ableitung; nach 
einigen ion. st. ταύσιος = αὔσιος ν΄. 
αὕτως.) 

τίεσκον, 5. rim. 

TIE2, ungebräuchl. Stammform von 
τετέημαι u. τετιηὼς, w. m, 8. 

Tin, poet. verstärkt st. τίς warum, 
warum denn, auch τίη di, “1, 15, 
244, τίη δή, 41. 21, 436. Od. 15, 326. 
(τοῦ v. ri, wie ἐπειήν. ἐπεί, vergl. Buttm. 
Lex. II, p. 191.) 

τιϑαιβώσσω, bauen, nisten, von 
Bienen, Od. 13, 106. 7 (verwdt. mit τι- 
das, τιϑασσός.) 


τιϑέως.. poet. Nbf. von τύϑημ, von 
welcher Hom. nur 3 Sr. Praes. τιϑεῖ u. 
Impf. ἐτέϑεε u, τέϑει ge raucht, 5. τέϑημι. 

τιϑήμεναι u. τιϑήμενος, s. τίϑημι. 

τίϑημι, Praes. 2 Sg. ep. τέϑησϑα, 3 
Pl. τιϑεῖσι, Inf. τιϑήμεναι, ep. st. τιϑέναι, 
11. 23, 83. Impf. nur 3 Pl. τίϑεσαν:; da- 
zu von der Nebenf. τιϑέω, 3 Sg. Impf. 
rider u. rider, Fut. ϑήσω, ep. Inf. ϑησέ- 
μεναι, Aor. 1. ἔϑηκα u. ϑῆκα, nur Sg. u. 
3 Pl. ἔϑηχαν, JL 6, 300. Aor. 2. davon 
oft. 3 Pl, ohne Augm. ϑέσαν, Conj. 90, 
ep. ϑεέω, 2 u. 3 Sg. ϑείῃς, dein, Od. 10, 
341. 301. besser ϑήης, ϑήῃ (wie in der 
Jl. ed.WI£ zur Unterscheidg. vom Opt.), 
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st. περ, 


Τίϑημι. 


1 Pl. ϑέωμεν, Od. 24, 485. u. ϑείομεν 
st. ϑῶμεν, Jl. 23, 244. Opt. ϑείην, 3 Pl. 
ϑεῖεν, Imper. ϑές, Inf. ϑεῖναι, ep. ϑέμε- 
var, ϑέμεν, Med. Pr. Part. ep. τιϑήμενος 
st. τιϑέμενος, Fut. ϑήσομαι, Aor. 1. nur 
3 Sg. ϑήκατο, Jl. 10, 31. 14, 187. Aor. 2. 
ἐϑέμην, oft 3 Sg. ϑέτο, Opt. 3 80. Yeiro, 
Imper. ϑέο st. ϑοῦ, Inf. ϑέσϑαι, Part. ϑέ- 
μένος, n, ον, vergl. Thiersch $. 224. 89. 
Grundbdtg. etwas od. jem. irgend wohin, 
worauf stellen, setzen, legen; da- 
her: J) Act. eigtl. vom Raume: setzen, 
stellen, legen, und nach den ver- 
schiedenen Verbindungen, hinstellen, 
hinlegen, hinsetzen, hinaufse- 
tzen, vorlegen, u. 8. w. meist ri ἔν 
τινι, wie ponere in aliqua re, auch mit 
Dat. allein, Od. 13, 364. seltener eis rı, 
ἐπί mit Dat. u. Gen. μετά mit Dat, 
ἀμφὶ mit Dat. ἀνά mit Dat. u. Acc, 
ὑπό mit Dat. u. Acc. ri ἐν πυρί, etwas 
ins Feuer legen, J1. 5, 215. τὲ ἐν yei- 
ρεσσί τινι, Il. 10, 529. ἐς λάρναχα, 3]. 24, 
795. 797. χυνέην ἐπὶ χρατέ, den Helm 
auf den Kopf setzen, Jl. 15, 480. ἐπ᾿ 
ἀπήνης, etwas auf den Wagen legen, Od. 
6, 252. ri ἄμ βωμοῖσι, 41. 8, 441. ἀνὰ 
μυρίκην, “1. 10, 466. τὲ ὕπ᾽ αἰϑούσῃ, Jl. 
24, 644. ὑπὸ ῥῖνα, Od. 4, 445. 5) übertr. 
auf geistige Zustände: μένος τιψὲ ἐν 
ϑυμῷ, jem, Muth ins Herz legen, Od. 
1, 321. ϑυμόν τινι 31. 24, 49. νόον, βουλὴν 
ἐν στήϑεσσιν, 5]. 13, 732, 17, 470. ἔπος 
τινὶ ἐν φρεσί, jem. ein Wort ins Herz 
legen, ἃ, i. zu bedenken geben, Od. 11, 
146. τέλος μύϑου, Jl. 16, 83. Insbeson- 
dere: a) setzen, aussetzen, von 
Kampfpreisen: ἄεϑλα, Jl. 23, 263. βοῦν, 
δέπας, 7), 23, 750. 656. Od. 11, 546. δ) 
festsetzen, bestimmen, anord- 
nen, τέρματα, 5]. 23, 333. τιμήν τινι, Jl. 
24, 57. dah. von Göttern: verfügen, 
verhängen, Od. 8, 465. ec) aufstel- 
len, reihen, ἀγάλματα, Od. 12, 347. 
vgl. Jl. 6, 92. 2) etwas darstellen, 
herstellen, u, überhpt. wie ποιέω, 
etwas machen, bereiten, verur- 
‘ sachen; zunächst vom Künstler, J1.18, 
541. 550. 561. übertr. ἀλγεά τινι jem, 
Schmerzen bereiten, Jl. 1, 2. φόως ἔτά- 
ροισιν, Licht od. Heil den Gefährten 
schaffen, 21. 6, 6. ἔργα, Dinge veranlas- 
sen (μετ᾽ ἀμφοτέροισιν), Jl. 3, 321. κέ- 
λευϑον, J1. 12,399. σχέδασιν», Zerstreuung 
anrichten, Od. 1, 116. 
i. in einen Zustand setzen, mit doppelt. 
Acc. mit Subst. rd, τινὰ ἱέρειαν, jem. 
zur Priesterinn machen, Jl. 6, 300. 
ferner rw& ἄλοχον, 4]. 19, 298. Od. 13, 
163. Adj. τοὰ nnpör,jem. blind machen, 
Ji. 2, 599. vergl. 01, 5, 122. 9, 483. u. 
oft. — 11) Med, wie Act. nur mit Be- 
zug auf das Subject. 1) sich (sib:) 
stellen, setzen, legen, z. B. κολεῷ 
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3) machen, ἃ... 


Tiuau, 


ἄορ, sein Schwert in die Scheide stk 
ken, Od. 10, 333. ἀμφὶ Wuorer Fra 
sich die Rüstung um die Schultern I: 
gen 2}. 10, 34. 149. ξίφος, Od. 8, All 
übertr. τὸ ἐν φρεσί, etwas ins Herz I 
gen od. bei sich erwägen, θὰ, 4, ΤᾺ 
z6rov τινίγ gegen einen Groll in sic 
hegen, Jl. 8, 449. — αἰδῶ ἐν onidecd 
Jl. 13, 122. 2) sich machen, Ir 
reiten, verursachen, δαῖτα, Jl.! 
475. δόρπον, 4]. 9, 88. εὐ τέϑεσϑαι car 
δα, seinen Schild gut bereiten, Jl| 
382. οἰκία, δῶμα, ein Haus bauen, Jl 
750. Od. 15, 241. μάχην, den Kampf 
ginnen, Jl. 24, 402. vergl. 2}. 11, 1% 
3) machen, mit doppelt. Acc. τὸ 
ϑέσϑαι γυναῖχα, Od. 21, 72. ϑνμὸν ἄγρω 
sein Herz wild machen, 1], 9, 6%. 

Ἐξιϑηνέομαι, Dep. M. (τιϑήνη), [5 
ten Activ.), warten, pflegen, au! 
ziehn, eigtl. von der Amme, nei 
h, Cer. 142. 

τιϑήνη, ἢ (τιϑή), Amme, Wirte 
rinn, Pflegerinn, Jl. 6, 339 J« 
νύσοιο τιϑῆναι, die Pflegerinnen desli 
nysos, sind die Hyaden, Nympheı # 
Nysa, welche denselben erzogen, "L! 
132. vgl. Apd. 3, 4. 4. 

τίϑησϑα, dor, u, ep. st. tions, S. τίῦτα 

Τιϑωνός, ὃ, 8. des Laomedon,! 
20, 237., Od. 5, 1. welchen Eos we 
seiner Schönheit entführte, und το 
Gemahl nahm, s. Ἠώς. Er erhielt x 
die Bitte der Göttinn die Unsterblid 
keit, aber nicht ewige Jugend, h. Va 
219 — 239. 

τίχτω, . Fut. τέξω, gewöhnl, ri 
ep. auch τεχοῦμαι, davon τεχεῖσϑαι, ὃ 
Ven. 207. Aor. 2. ἔτεχον, ep. τέχον, Isl 
τεχεῖν, ep. τεχέειν, ep. ἐτεχόμην ἃ. rau 
zurWelt bringen, gebären, &' 
von der Mutter, mit Acc. παῖδα, \“ 
meist zwi, Jl. 6, 22. auch ὑπό τιν, ! 
2, 714. 728. δ) zeugen, erzeust” 
vom Vater: oft im Aor. Med, ἡ ἢ 
154. 546. doch nicht allein, vergl. ἢ 
742. 22, 48. von beiden Eltern, 9} 
234. Od. 4, 64. ce) von Thieren: ποῖ 
fen, jungen, ausbrüten, J1. 16, 14 
2, 313. 


τίλλω, rupfen, raufen, za: 
mit Acc. zdunv, das Haar ausraufe 
71. 22, 406. cf. v. 78. Batr. 70. πμδθὶ 
eine Taube zerreifsen, Od. 15, 52“ 
Med. sich ausraufen, χαίτην, ἡ 
10, 567. (als Zeichen der Trauer) daher! 
τίλλεσϑαί τινα, jemanden (durch Has“ 
ausraufen) betrauern, Jl. 24, 11}. 


Ἐξίμάοχος, ον, poet. (ἔχω), Ehre b* 
bend,geehrt, h. in Cer. 28. 

τιμάω (τιμή), Fut. τιμήσω, Α0Γ' u 
μησα, Fut. M. τιμήσομαιγ mit pr" 


Τι μή. 


dtg., h. Ap. 485. Aor. 1. Med. ἔτι μη- 
μην, 41. 22, 235. Prf. P, τετέμημαι, 
hätzen, 1) von Personen: ehren, 
'hten, verehren, in Ehren halten, 
ırth halten, τινά: auch τενὰ δωτένῃσι; 
ıen mit Geschenken ehren, od. aus- 
ichnen, 2]. 9, 155. dah. Pass. rerı- 
'σϑαε σκήπτρῳ, 41. 9, 33. ἕδρη, χρέασιν, 
. 12, 310. einmal mit Gen, τετεμῆσϑαι 
τῆς» einer Ehre werth gehalten sein, 2]. 
‚649. vergl. Kühner. $. 469c. 2) von 84- 
en: schätzen, würdigen, zuerst 
ıdijv, h. 24, 6. Med. = Act. jedoch 
it Bezug auf das Subject, τινά, J1. 22, 
5. πέρι χῆρι, Od. 19, 280. 20, 129. 
τι μή). ἢ (τίω), Schätzung, dah. 
Werthschätzung, Ehre, Ach- 
ıng, insbesond. Ehrenstelle, Eh- 
namt, Würde der Götter und Kö- 
ge, Od. 5, 335. βασιληΐς, “1. 6, 193. 
ch allein dieKönieswürde, Herr- 
shaft, Jl.2, 197. Od. 1,117. 2)Schä- 
ung einer Sache, besond. Bestim- 
τς ἢ des Werthes für etwas Geraubtes 
s Entschädigung; dah. Strafgeld, 
ufse, Ersatz,Genugthuung, ἄρ- 
09al τινι τιμήν» jem. Ersatz verschaf- 
ἢ, Jl. 1, 159. 5, 552. ἀποτίνειν, τένειν 
μήν τινὶ J1.3, 286. 288. 459. ἄγειν, Od. 
57. 
τιμήεις, 8000, εν (τιμή), zsgz. τι- 
ἧς, Acc. ruwjvre, Jl. 9, 605. 18, 475. 
omp. τιμηέστερος, Od. 1, 393. Super!l. 
μηέστατος, Od. 4, 614. 1) von Perso- 
an: geschätzt, geehrt, eachtet, 
ι, 9, 605. Od. 13, 129. 2) von Sachen; 
eschätzt, werthvoll, kostbar, 
ἃ. 1, 312. 11. 18, 475. Der Posit. mit 
usammenhg. τιμῆς st. τεμήεὶς (wie Wolf 
᾿ς des Gen. τιμῆς hergestellt hat), u. 
ec. τιμῇντα, vergl, Buttm. Gr. Gr. $, 
1.9. 15. 
τί μῆντα, τιμῆς, s. τιμήεις. 
τίμιος, ἢ» Ov,geschätzt, gechrt, 
on Personen, Od. 10, 38.7 h. Ap. 483. 
) von Sachen, ἢ. Ven. 143. 
τινάσσω, Aor. 1. ἐτίναξα, Aor, M. 
τιναξάμην, Aor. Pass. ἐτινάχϑην, schwan- 
:en, schwingen, schütteln, er- 
chüttern, δοῦρα ἔγχος, dah. auch 
ἱστεροπήν. αἰγίδα, 41. 13, 243. 17, 595. 
ἐμά, jem. anstofsen, um ihn aufmerksam 
Ὁ machen, Jl. 3, 385. ϑρόνον, den 
Uhron umstrL[sen, Od. 22,88. vom Win- 
le: zerstreuen, Od. 5, 368. Pass, 
ırschüttert werden, J1.15, 609. Od. 
;, 43. vergl. ἐχεινάσσω. — Med. τινα- 
ἰάσϑην πτερά, sie schütteln ihre Flügel 
der schlugen mit den Flügeln, J1.2, 151. 
tivvuat, poet. Nebenf. von rivonae, 
Med, bülsen lassen, strafen,züch- 
tigen, τινά, 1. 3, 279. 19, 260. Od. 13, 
214. τί, Od. 24, 326. (rivvuuaı 'zicht 
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Τίς. 


Buttm. Gr. Gr. Vol. II. $. 112. Anm. 
19. vor.) 

τίνω (tin), Ἐπὶ. row, Aor. ἔττσα, 
Inf. τῖσαι, Fut. Med. τέσομαι, Aor. ἐτε- 
odunv (ohne Perf.) 1) büfsen, be- 
zahlen, entrichten, τιμήν rıvı, eine 
Bufse jem, entrichten, als Strafe, 4]. 3, 
289. ϑωήν, Od. 2, 193. δ) büfsen, mit 
Acc. der Sache, für die man büfst, δά- 
χρυα, 31. 1, 42. ὕβριν, φόνον, Od. 24, 
352. 51. 21, 134. λωβὴήν τινος, den Fre-. 
νοὶ büfsen, Jl. 11, 142. seltner mit Acc. 
der Person: τίσεις yvordv, für den Bru- 
der sollst du büfsen, 71. 17, 34. mit 
Dativ, χράατι, Od. 22, 218. 2) überhpt. 
bezahlen, entrichten, mit Acc. 
ζωάγρια, 31. 18, 407. αἴσιμα mavre, Od. 
8, 348. ἀμοιβὴν βοῶν. Od. 12, 382. εὐ- 
ayy£iıov, die Bothschaft belohnen, Od. 12, 
382. — Med. 1) büfsen lassen, sich 
bezahlen lassen, absol. Od. 13, 15. 
dah. 2) gewöhnl. strafen, züchti- 

en, rächen, a) mit Acc. der Person, 
die man büfsen läfst, 75]. 2, 743. 3, 28. 
Od. 3, 197. 5) mit Acc, der That, die 
man rächt: φόνον τινός, 41. 15, 116. Bin, 
λώβην, Od. 23, 31. Jl. 19, 208. ο) er 
wöhnl. Acc. der Person und Gen. der 
Sache, τινά καχότητος, jem. für den Fre- 
vel strafen, Jl. 3, 366. ὑπερβασίης, Od. 
3, 206. absol, Od. 3, 266. d) selten mit 
zwei Acc. ἐτίσατο ἔργον ἀεικὲς Νηλῆα, 
er liels den Neleus die frevelhafte That 
büfsen, Od. 15, 236. (ε ist bei den Epik. 
lang.) 

Tinte, ep. synkop. st. τύτοτε vor ei- 
ner Aspirate rip9’, JI. 4, 243. was 
denn? warum denn? Jl. 1, 202. Od. 
1, 225. | 

Τίρυνς, 905, 7, Tiryntha, St. in Ar- 

olis, von den Kyklopen durch grofse 
lauern befestigt (τεεχιόεσσαλ z Residenz 


‘ des Perseus, Jl. 2, 559. 


τίς, ti, unbestimmt Pronomen (enkli- 
tisch) ep. u. ion. Declin. Gen. τέο, τεῦ, 
71. 2, 388. Od. 3, 348. Ὁ. τέῳ, τῷ, Acc. 
τινά, τί, Dual, τινέ, Pl. N. τινές, Ac. τινάς, 
1) jemand, ein gewisser, irgend 
wer, irgend einer, mit, Substantiven 
wird es durch ein, eine, ein über- 
setzt, τὶς ποταμός, τὶς νῆσος, Neutr. Ti, 
etwas, irgend etwas, εἴ τις, wenn 
einer, εἴ tı, wenn etwas, gewöhnl. mit 
besond. Nachdruck: wer nur, was 
nur. 2) eine unbestimmte einzelne Per- 
son aus einer gröfsern Menge: man- 
cher, manch’ einer, aliquis, Jl. 6, 
459. 479. Od. 2, 324. auch collectiv.: 
man, jeder,st. müs; εὖ μέν τις δόρυ 
ϑηξάσϑω, 41. 2, 382. 16, 209. 17, 254. 
Od. 1, 302. So auch zuweilen τί nach 
einer Negation, h. Merc. 143. 3) In 
Verbindung mit Adject. u. Pronom. drückt 


# 


Tie. 


es nur Hervorhebung des Begriffs 
aus, welcher nach dem Zusammenhang 
in einer Verstärkung oder Schwä- 
chung desselben bestehen kann, et- 
was, ziemlich, gar, ζάχοτός τις, 2]. 
3, 220. τὶς ϑαρσαλέος, Od. 17, 449. vgl. 
Od. 18, 382. 20, 140. Das Neutr. τέ 
steht ebenfalls als Adv. in Verbindung 
mit Adverbien in der Bedtg. etwas, 
ein wenig, einigermaalsen, in 
gewisser Hinsicht, Jl. 21, 101. 22, 382. 
u. oft mit Negat. Jl. 1, 115. 

τίς, τί, Gen. τενός, fragend. Pronomen 
(stets orthotonirt), ep. u. ion. Declin. 
Gen. stets τέο u. τεῦ, Pl. Gen τέων, Jl. 
‚24, 387. 1) wer? welcher? τῷ was? 
was für einer? ἐς ri, wie lange, Jl. 
5,465. ri μοι ἔριδος, καὶ ἀρωγῆς, man er- 
gänze πρᾶγμα, was kümmern mich Streit 
und Hülfe (V.: was acht’ ich)? Jl. 21, 360. 
2) selten in der abhängigen Frage, 
Jl. 18, 192. Od. 15, 423. 17, 368. 3) 
τί steht oft absol. wie? wozu? war- 
um? wie auch was im Deutschen, Jl. 
1, 362. Od. 1, 346. 5. τίπτε st, τέ ποτε. 
4) τί mit einem Partic. u. einem Ver- 
bum bildet im Griech. einen Satz, 
welchen wir durch zwei Sätze im Deut- 
schen ausdrücken, Jl. 11, 313. s. πάσχω. 


τίσις, τος, 7 (τίω), Schätzung, 
dah, 1) Ersatz, Erstattung, Ge- 
dugthuung, Od. 2, 76. 2) besond. 
Bufse, Strafe, Rache, 7], 22, 19. 
τινός, für etwas, h. Cer. 368. ἐχ γὰρ 
Ὀρέσταο τίσις ἔσσεται ’Argsideo, vom Ore- 
stes wird Rache für den Atriden- kom- 
men, Od, 1, 40, 13, 144. 


tıraivo, poet. (Nbf. vom reivo mit 
Redupl.), Aor. ἐτέτηνα, spannen, ἃ. i. 
anspannen, τόξα, Jl. 8, 266. Insbesond. 
1) ausspannen, dehnen, dah. auch zie- 
hen, ἅρμα, ἄροτρον, Jl. 2, 390. 13, 704. 
2) strecken, ausstrecken,. aus- 
breiten, χεῖρε, Jl. 13, 534. τάλαντα, 
die Wage emporhalten, Jl. 8, 69. τράπε- 
Zev, Od. 10, 354. 3) intransit. sich 
strecken, eilen, Jl. 23, 403. wie 
Med. — Med. sich (siBi) spannen, 
mit Bezg. auf das Subject. τύξα, 7]. 5, 
97. 11, 370. Od. 21, 259. ἐπέ τινε. 2) 
sich ausstrecken, von Vögeln, τι- 
‚rawouevo πτερύγεσσιν, Od. 2, 149. δ) 
sich strecken, sich anstrengen, 


Od. 11, 599. besond. von den Rossen: im‘ 


Laufesich anstrengen,gestreckt 
laufen, 12]. 22, 23. 23, 518. 

* Tiravoxtövog, ὃ (zreivo), Tita= 
nenmörder, Batr. 282. 


Tiravog, ὃ Berg in Thessalien, 
von riravog == γύψος benannt, J1.2,735. 


‚ Τιταρήσιος, ὃ Fluls in Thessa- 
lien, unweit des Olympos, später Eu- 
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"bannte, 


‚ wollte der Leto Gewalt anthun, und 


Τίω. 


rotas genannt, welcher in den Peneins 
flielst, Jl. 2, 751. . 

Tirnv, Mvog, ὃ, ep. u. ion. st. Τιτώ, 
Plur.. οἱ Τετῆνες, die Titanen, 8. de 
Uranos u. derGäa, ein früheres Göt- 
tergeschlecht, zu dem Okeanos, Koios, 
Kreios, Hyperion, Japetos, Kronos ge) 
hörten. Sie stürzten unter Anführung, 
des Kronos ihren Vater vom Throns 
und beherrschten vereint mit ihren 
Bruder den Himmel. Bald aber stürzte 
sie Kronos in den Tartaro,s; hierüber 
erzürnt, wiegelte Gäa den 8. des Kro- 
nos, Zeus, auf, welcher den Vater 
entthronte und in den Tartaros ver 
Zuerst werden sie Jl. 5, 5%. 
erwähnt, wo sie Oüpaviwves heifsen. Der 
Name Τιτῆνες steht Jl. 14, 279, h. Ap. 
33. Batr, 283. Nach Hes. th. 207. be» 
deutet der Name die Strebenden v. 
tıraivo, nach Etym. M. gleichsam οἱ 
tıraivovres τὰς χεῖρας, Tendones, Hern. 

τιτρώσκω, 5. τρώω. 

Τιτυὸς, ὃ, 5. der Gäa, ein ung® 
heurer Riese, ‘der im Hades anf neun 
Ackern Landes ausgestreckt lag. Er 


wurde von ihren Kindern getödtet; im 
Hades zerfleischten ihm dafür beständi 
Geier die Leber, Od. 7, 324. 11,576 
Nach Hom, wohnte er inEuböa; nach 
Spätern inPanopeus. Letztere nennen 
ihn 8. des Zeus u. der Elara, ἀρὰ 
1, 3. 12. ᾿ | 
τιτύσχομαι, ep: (entst. aus dem en 
τετυχέσϑαι), nur im Praes. u. Impf. und, 
gleichbedeutd. mit reuysw und τυχεῖνν, 
1) mit Accus. bereiten, zurecht 
machen, πῦρ, Feuer anschüren, Jl. 2, | 
342. von Rossen: ἵππους ὕπ᾽ ὄχεσφι, die 
Rosse an den Wagen anschirren, Jl. ὃ, 
41. 13, 23. 2) öfter = τυχεῖν, zielen, 
hinzielen, ἄντα, Od. 21, 48. besond, 
bei Wurfwaffen absol. 1]. 3, 80. 0d. 2l, 
421. 22, 117. mit Gen. des Gegenstan- 
des, wonach man zielt, Jl. 11, 350. 13, 
159. 498. mit Dat. der Waffe: δουρί, 
ἐοῖσι, Jl. 13, 159. 21, 582. 5) übertr. 
φρεσί, in Gedanken zielen, ἃ. i, über- 
legen, im Sinne haben, Jl. 13 
558. ungewöhnl. von Schiffen, ὄφρα σὲ 
τῇ πέμπωσι rırvoröusvar φρεσὶ νῆες, dals 
dorthin dich im Geiste strebend die 
Schiffe bringen (wo der Dichter die 
Schiffe als beseelt darstellt), Od. 8, 556. 
tips” st, τίπτ᾽, st. τίπτε. 
τίω, poet. Impf. Iterativf. τέεσχον u. 
τιέσκετο, Fut. τέσω, Aor. 1. ἔττσα u. τῖσα, 
Perf. P. reriugvos — τιμάω, 1) schi- 
tzen; werth achten, werth hal- 
ten, mit Acc, reinode δυωδεκάβοιον, ei- 
nen Dreifuls zwölf Rinder werth achten, 
Jl, 23, 703. ck, v. 705. τειν τιυὰ ἐν κα- 


TAHMI. 


ὃς αἴσῃ, 31. 9, 8318. (s. κἀρ)ὺ 2) übertr. 
chätzen, ehren, verehren, aus- 
eichnen, τινά, oft ἴσον od. ἔσά ru? 
1. 5, 467. 13, 176. ὁμῶς τινι, 3]. 5, 535. 
ρὲ “τινος, vor jem., Jl. 18, 81. Pass. 
:eehrt werden, τινί, von Jem., 9]. 5, 
8. Od. 14, 205. ‚Part. τετιμένος, 4]. 20, 
26. Od. 13, 28. h. Ap. 479. (die Be- 
eutg. büfsen — von riow, ἔτεσα, ge- 
τε Zu τίνω.) ᾿ 
T.AHMI, angenommenes Präs. zu 


λῆναιε. 


Κελημοσύνη, ἡ (τλήμων), Geduld- 
amkeit, Geduld, Ausharren, 
Aühsal, Drangsal, h. Ap. 191. 


τλήμων, ονος, ὃ, ἡ (τλῆναι), 1) dul- 
lend, aushaltend, 2) der viel wagt, 
ah. wagend, unternehmend, 
cühn, als Beiw. des Odysseus, 0]. 10, 
131. τλήμων ϑυμός, *Jl. δ, 670. 21, 430. 
rech, h. Merc. 296. 


τλῆναι (Verb. defect. vom unge- 
wäuchl, Stamm TAA2), davon kommt 
ror: Fut. τλήσομαι, Aor. 2. ἔτλην, oft 
ὁ Sg. ep. τἀῆ, 3 Pl. ἔτλαν st. ἔτλησαν, 


Jpt. rAeinv, Imper. τλῆϑε (daneben ep. 


Aor. ἐτάλασα), Perf, mit Präsensbedtg. 
rerinze, ας, & nur im Sing., Impr. re- 
τλἀαϑι, ατω, Opt. τετλαέην, Inf. τετλάμεναι 
u. τετλάμεν. poet. st. τετλάναι, Part. τε- 
τληώς, ὅτος, — 1) ertragen, erdul- 
den, aushalten, ausharren, oft 
absol. und mit Acc. dlyıora, 4], 5, 873. 
πολλά ἔκ τινος, Jl. 5, 384. τετληότι ϑυμῷ, 
0d.4, 447. 11,181. auch χραδέη τετληυῖα, 
04. 20, 23. 2) über sich nehmen, 
wagen, unternehmen, sich er- 
kühnen, sich erdreisten, sich 
getrauen, mitsvu@ und folgend. Inf., 
Jl. 1, 228. 4, 94. τάδε μὲν καὶ τετλάμεν 
εἰσορόωντες, gleichwohl müssen wir 
dies ertragen, wenn wir sehen, Od. 20, 
811. Es ist hier Infin. als Ausdruck 
der Nothwendigkeit, wobei man χρή 
ergänzen mufs, wie h, in Cerer. 148. 
ef, Herm. zu ἃ. St. Buttm. in den 
Schol. z. Od. zieht jedoch die alte Les- 
art rirlauev ἃ, i.. τετλήχαμεν vor, weil 
für den Inf. kein Grund vorhanden sei. 
So auch Vols: Gleichwohl tragen 
wir dies u. s. w. 


Τληπόλεμος, ὃ, 5. des Herakles 
u. der Astyochs (Astydameia Pind.), 
erschlug aus Versehen seinen Oheim Li- 
kymnios, und floh nach Rhodos, ward 
hier König und führte die Rhodier in 
neun Schiffen nach Ilios, Jl. 2, 653 flg. 
Er ward von Sarpedon getödtet, Jl. 5, 
659. 2) S. des Damastor, ein Troer, 
welchen Patroklos erlegte, Jl. 16, 416. 


τλητός, ἡ, 69 (tive), eigtl. gelit- 
ton, κϑὰ ΟἹ δοεὶ activ, Aurdend, 
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Toioc. 


ausharrend, standhaft, ϑυμός, 5]. 24, 
49. T ! 

τμάγεν, ep. st. ἐτμάγησαν 5. τμήγω. 

τμήγω, ep. Nbf. νοι τέμνω, schnei- 
den, davon Aor. 1. ἔτμηξα, Aor. 2. 
ἔτμαγον, Aor. 2. Pass. ἐτριάγην; wovon 
nur vorkommt: τμήξας, 81, 11, 146. in 
Tmesis u. 3 Pl. Aor. P. τμάγεν. 

τμήδην, Adv. (τέμνω), schneidend, 
streifend, von der Lanze, τμήδϑην 
ἐπῆλϑε, 41. 7, 262. er 

Ἰμῶλος, O0 ein an Wein u, Safran 
reiches Gebirge in Lydien beiSardes, 
j. Bosdas, 11. 2, 866. 20, 385. 

T09ı, Adv. poet. dort, da, Od. 15, 
239. ὁ h. Ap. 244. vergl. Herm. z. h. 
‚Ven. 258. 

τοί, enklit. Partik. nach Buttm. und 
Passow eigtl. ein alter Dativ st. ro, ur- 
sprüngl. darum, demnach, also, 
schon bei Hom. blofs eben, also, ge- 
wifs, doch, ja. Es dient 1) zur Be- 
schränkung und Hervorhebung 
eines Gedankens: τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα 
ἔπος, 41. 1, 419. μήτε τοῖν 41, 23, 315. 
2) besonders wird es gebraucht, wenn 
die Rede auf einen Gemeinsatz zu- 
rückgeführt wird, doch, ja, οὐκ ἀρετᾷ 
κακὰ ἔργα" κιχάνει rar βραδὺς κακόν, Od. . 
8, 329. 2, 276. Oft in Verbindg. mit an-, 
dern Partikeln: δέ ro, γάρ τοι, ἤ τοι; 
u. 8. w. (Nach Damm ist es eigtl. Dat. 
des Personalpronomen (st, σοί); ibm 
folgt Nägelsbach z. Jliade p. 175.) 


τοί, 1) dor. u. ep: st, σού 2) st. οἷν 
8. 6, 7, τό. 


τοιγάρ, Partik. (aus τοὺ u. γάρ ent- 
standen), sie steht gewöhnl. an der Spitze 
des Satzes und bedeutet: drum denn, 
demnach, also, τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, Jl. 
1, 76. Od. 1, 179. (τοιγάρ τοι, Jl. 10,413. 
Od. 1, 214. steht das zweite τοί st. σοί.) 


τοῖος, Ἢ, ΟΝ (t6s),demonstr. Pronom. 
solcher, so einer, so beschaffen, 
dergleichen, Zalis, entspricht eigtl. 
dem relativen οἷος: oft aber steht st. οἷος 
auch ὁποῖος, Jl. 20, 250. Od. 17, 421. 
ὅς, 41. 7, 231. 24, 153. Od. 2, 286. sel- 
ten ὅπως, Od. 16, 208. am meisten ab- 
solut, auch mit Dativ. τεύχεσι τοῖος; 
Ji. 5, 450. 2) Mit Inf: bedeutet es: 
von der Art, fähig, tüchtig sein, 
ἡμεῖς. δ᾽ οὔ νύ τι τοῖοι ἀμυνέμεν, fähig 
abzuwehren, Od. 2, 60. 3) Mit einem 
Adject. in gleichem Geschlecht u. Ca- 
sus bedeutet es: so recht, so ganz, 
τύμβος ἐπιεικὴς τοῖος, 80 recht angemes- 


sen, (eigtl. τοῖος, οἷος ἐπιεικής), “1, 23, 
246. πέλαγος μέγα τοῖον, Od. 3, 321. 
auch mit μάλα, Od. 11, 135. 4) Das 


Neutr. τοῖον, als Adv. so, also, sogar; 
so sehr, Jl. 22, 241. ϑάμα τοῖον, Od. 


Τοιόςδε. 


1, 209. σιγῇ τοῖον, so ganz im Stillen, 
Od. 4, 116. : 

ToLögde, nde, όνδε = τοῖος, ver- 
stärkt durch die Enklit,. δέ, geht zu- 
nächst auf das Folgende, doch auch auf 
das Vorhergehende, Jl. 5, 372. 21, 509. 
Od. 1, 371. mit Acc. τοιόςδε δέμας καὶ 
ἔργα, so beschaffen an Gestalt u. Tha- 
ten, Od. 17, 313. 5) mit Inf, Jl. 6, 
463., vgl. τοῖος. 

τοιοῦτος, αὐτὴ, OVTO, ep, α. αἴξ. im 
Neutr. τοιοῦτον (τοῖος, οὗτος), Οἀἁ. 7,309. 
13, 330. ein verstärktes τοῖος, ein sol- 
cher, so beschaffen, geht eigtl. wie 
οὗτος auf das Vorhergehende, doch auch 
auf das Folgende, Jl. 16, 847. Od. 4, 269. 

τοῖςδεσε u. τοϊςδεσσι, 5. öde. 

τοῖχος, ©, 1) Wand; besond. die 
Mauer des Hauses u, des Hofes, Jl. 9, 
219. 16, 212. 0d. 7,86. 2) die Schiffs- 
wand, Jl. 15, 352. Od, 12, 120. 

τοχάς, ἄδος, ἢ (τίκτω), gebärend, 
geboren habend, σῦς, 04. 14, 16. ἡ 

TOXEUS, ἕως u. 70G, ὃ, poet. (τίχτω), 
der Erzeuger, bei Hom. stets im Plur. 
die Eltern, Jl 3, 140. ἢ. Cer. 138. u. 
Dual,, Od. 8, 912. : 

τόχος, 0 (τέχτω), 1) das Gebären, 
die Geburt, Jl, 17, 5. 19, 119. h. Cer. 
‚101. 2) das Geborne, Kind, Nach- 
kommenschaft, yeven τε τόχος τε, 5]. 
15, 141. Od. 15, 175. 3) übertr. Zins, 
Interesse, Lohn, Batr. 186. 


τολμάω (τόλμα), Fut. τολμήσω, Aor. 
ep. τόλμησα, wie τλῆναι, 1) über sich 
nehmen, wagen, unternehmen, 
sich erkühnen, Herz und Muth ha- 
ben, mit Inf., Jl. 8, 424. Od. 9, 332. 
mit Partic, Od. 24, 162. absol. ϑυμύός 
po: ἐτόλμα, 4]. 10, 232. 17, 68. 2) selten 
mit Acc, unternehmen, 
πόλεμον, Od. 8, 519. 


τολμήεις, 8000, ὃν (τόλμα), voll 

uth, unternehmend, kühn, ver- 
wegen, ϑυμός, 71. 10, 205. standhaft, 
Od. 17, 284. | 
„.ToÄvnevw (τολύπη), eigtl. die gerei- 
ar Wolle auf einen Knauel wickeln, 
dab. übertr. eine Sache mit Mühe 
zu Stande bringen, 
vollenden, δόλους, 
0d. 19, 137. πόλεμον, 
den, Jl, 14, 
Jl. 24, 7 

roun, ἡ (τέμνω), 1) der Schnitt, 
d. i. das Schneiden; 2) der abgeschnit- 
tene Theil, der Stumpf eines Baumes, 
Jl. 1, 235. T, | 

*zouog, ὃ (τέμνω) romj: τόμος 
dx πτέρνης, ein Stück Schinken, Batr. 37, 

ὁμοῦραι αἱ = αἴ μαντεῖαι, die 


bereiten, 
Listen anspinnen, 
den’ Krieg vollen- 
86. Od. l, 238. 4, 490. τί, 
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wagen, - 


ΤΟΣ. 


Orakel des Zeus in Dodona; so lasen 
einige Kritiker st. ϑέμεστες, Od. 16,49. 
vergl. Strab. VIl, p. 474. 

τοξάζομαι, Dep. M. poet. (εὐξον), 
Pr. Opt. τοξαζοέατο, Fut. oouar, Od. 3), 
72. mit dem Bogen schiefsen, ab 
sol. und τινός, nach Jem,, *0Od. 8, 218. | 
22, 27. . 

τοξευτής, ὃ (τοξεύω), der Bogen- 
schütze, 7]. 23, 850. } 

τοξεύω (10809) = τοξάζομαιε, mit Gen., 
Ji. 23, 855. + 
| τόξον, τό, 1) der Bogen (zum 


Schiefsen), poet. oft im Plur. τὰ τόξα, | 
weil er aus zwei Theilen bestand. Der | 


Bogen, seltner die Watfe in der Schlacht, 
diente mehr dem Kampfe der List und 
Nachstellung. Der Bogen des Pandaro;, 
nach Jl. 4,109 ff. war von Horn, und 
bestand aus zwei Theilen, deren jeder 
16 Palmen lang war. Beide waren durch ' 
die πῆχυς so zusammengefügt, dafs sie 
die Gestalt eines Bogens erhielten, An : 
beiden äufsersten Enden war ein Knopf | 
(κορώνη), woran die Sehne (vevoa) befe- [ 
stigt war. Wollte man ihn gebrauchen, ) 
so wurde er gespannt, indem man ihn , 


gegen die Erde setzte und die Sehne !' 


ester zog {(τιταένει» τόξον). Beim Ab- | 
schie[sen falste man den Bogen in der 


“eo 


Mitte (πῆχυς), legte den Pfeil auf die | 


Sehne, und zog diese an sich, damit der 
Pfeil abschnellte (τόξον ἕλκειν, ἀνέλκεο), 
vergl. JL 4, 105 ff. il, 375. 582. Od. 
19, 572. 2) poet. das Bogenschie- 
fsen, die Kunst des Bogenschielsens, 
Jl. 2, 718.' 12, 350. 


τοξοσύνη, ἡ (τόξον), die Kunst mit | 
die Bogen- | 


dem Bogen zu schiefsen, 
kunde, Jl. 13, 314. + 


GE rare 


τοξότης, ου, ὁ, Voc. τοξότα (τόξον), ἢ 


der Bogenschütze, 
11, 385. + 


der Bogner, JL ᾿ 


τοξοφόρος, ον (φέρω), den Bogen | 


führend, Bein. der Artemis, Jl. 2, 

483. f des Apollo, h. Ap. 13, 126. 
τοπρίν, Adv., 5. πρίν." 
τοπρόσϑεν, Adv., 5. πρόσϑεν. 


τορεῖν, ep. defect. Aor. 2. ἔτορον, U. | 


Part. Aor. 1. τορήσας, h. Merc. 119.: 


durchbohren, durchstechen, 
durchstofsen, τῷ etwas, Jl. 11, 236. 1 


τορνόω (Töpvos), Hom. nur im Med. 


Aor. 1. ep. 3 Pl. τορνώσαντο, Conj. τορ- | 


νώσεται, ep. st. τορνώσηται, Od.l.c. eine 
Rundung abmessen, abrunden, mit 
Acc. σῆμα, Jl. 23, 255, ἔδαφος mo, 
den Boden des Schiffes rund ausarbeiten, 
Od. 5, 249. ' 


ΤΟΣ, TH, to, ungebräuchl. Grund- 
form für den Artikel. 


Τοσάκι. 


τοσάχι, ep. τοσσάκι, Adv. so viel- 
mal, so oft, mit Beziehung auf ö00«- 
«, Jl. 21, 268. 22, 197. Od: 11, 586. 

τόσος, ἢ; 0v, ep. auch τόσσος, ἡ, 0», 
‚io grols, so viel, so weit, so 
‚ange, so stark, wird von der Gröfse, 
ler Zeit, der Zahl u. s. w. gebraucht; 
:ntspricht eigtl. dem ὅσος; sehr oft 
teht es absolut von einer bekannten 
Menge oder Gröfse, Jl. 4, 430. Od. 2, 
18. τρὶς τόσοι, dreimal so viel, 1]. 1, 
213. 21, 80. 2) das Neutr. τύσον u. τόσ- 
sov, oft als Adv. so viel, so sehr, so 
weit, bei Verb. u. Adject. mit entspre- 
;hendem ὅσον, Jl. 3, 12. 6, 450. seltner 
nit ὡς, Jl. 4, 130. 22, 424. ἀλλο τόσον, 
ibrigens ganz, sonst ganz, τοῦ δὲ χαὶ 
ἴλλο τόσον μὲν ἔχε γρόα χάλκεα τεύχη, 
lessen Leib übrigens ganz die Rüstung 
leckte (nach Spitzner), Jl, 22, 322. τὸ 
μὲν ἄλλο τόσον φοίνιξ ἦν, 71]. 23, 454. 

τοσόςδε, τοσήδε, τοσόνδε, ep. auch 
10006508, τοσσήδε, τοσσόνϑετε: τόσος, ver- 
stärkt durch die Enklitika δέ mit ent. 
sprechendem ὅσος, Jl. 14, 94. u. ver- 
yunden mit τοιός δὲ, JI. 2, 120. — ro- 
Τόνδε u. τοσσόνδε, als Adv., Jl. 22, 41. 
)ὰ, 21, 253. 

τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο, ep. 
wuch τοσσοῦτος, τοσσαύτη, τοσσοῦτο und 
οσσοῦτον, Od. (τόσος u. οὗτος), ein ver- 
tärktes τόσος, 1) so grofs, 'so viel, 
(αί σε τοσοῦτον ἔϑηχα, ich erzog dich 
Ἰ0Ὸ grofs, Jl. 9, 485. 2) τοσοῦτο od. το- 
Τοῦτον» ep. auch τοσσοῦτον, Od. 8, 203. 
0 sehr, so weit, Od, 21, 402. beim 
3uperlat., Jl. 23, 476. 

τοσσάκι, ep. st. zoodkı. 

τύσσος, N, 09, ep. st. 10005. 

τοσσοῦτος, αὐτὴ, OUTO, ep. st. το- 
Τοῦτος. 

torte, Adv. der Zeit: da, damals, 
uch dann, alsdann, Jl. 1, 100. 4, 
182. von einer aus dem Vorhergehenden 
ainlänglich bestimmten oder auch an 
ich bekannten Zeit; oft τότε καί, τότε 
ve, χαὶ τότε δή, καὶ τότ᾿ ἔπειτα. 2) mit 
lem Artikel, οὗ τότε, die damaligen od. 
lamals Lebenden, Jl. 9, 559. 3) bildet 
:s oft den Nachsatz vorzügl. in Zeit. 
ätzen, wie unser da, dann, Jl. 21, 
öl. besond. ep. δὴ τότε, Jl. 1, 476. Od. 
), 59. auch καὶ rors δὴν, 11. 8, 69. καὶ 
:öt' ἔπειτα, J1. 1, 478.; selten nach Be- 
lingungssätzen,. Jl, 4, 36. Od, 11, 112. 


Tore, Adv. einmal; bisweilen, 
zewöhnl. τοτὲ μέν —, τοτὲ de, bald, 
yald, Od. 24, 447. 448. auch steht es 
ainzeln, Jl. 11, 63. ed. Spitzn. (wo 
Wolf Tore lies’t), Jl. 11, 63.) 

τοτρίτον, Adv. zum dritten Male, 
5. rpfros. 
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Τρέπω. 


τοῦ, Gen. ν. ὁ und ν, τίς, st. τέψος» 
aber τοῦ enklit. st. τινός, 

τοὔνεκα, zsgez. aus τοῦ ἕνεχα, des- 
halb, deswegen, Jl.1,96. Od. 13,194. 

τοὔνομα, Zsgez. aus τὸ ὄνομα, w. m. 8. 

τόφρα, Adv. der Zeit, 1) so lange, 
indessen, derweile, eigtl. entspricht 
es dem öyew, welches gewöhnl. folgt, 
oft auch vorangeht, Jl. 4, 221. 9, 550. 
auch bezieht es sich auf ἕως, J1. 10, 507. 
Od. 2, 76. ὅτε δή, ‚Od. 10, 571. πρίν, 
Jl. 21, 100. 2) so lange bis, bis da- 
hin, bis zu der Zeit, auch hier folgt 
ὄφρα, Jl. 1, 509. h. Cer. 37. 3) absolut. 
inzwischen, indessen, unterdes- 
sen, Jl. 10, 498. 13, 83. 17, 79. Od. 3, 
303. 464. u. oft. 

toayog, 6, der Bock, Ziegen- 
bock, Od. 9, 239. 7 

τράπεζα, ἡ (eig. st. τετράπεζα, der 
Vierfußs), Tisch, Tafel, ro. £evin, der 
astliche Tisch, als Symbol der Gast- 
reundschaft, Od. 14, 158. 17, 155. Ge- 
wöhnlich hatte jeder Gast seinen eignen 
Tisch, Od. 15, 466. 17, 333. u. besond. 
Od. 22, 74. wo die Freier die Tische 
als Schilde gebrauchen. Doch geschah 
dies nicht immer; denn Od, 4, 54. be- 
kommen zwei Gäste einen Tisch, und 
oft hatten wohl alle Gäste nur eine 
Tafel, 71. 9, 216. 11, 628. Od. 1, 138. 
s. Nitzsch 2. Od. 1, 109. 

τραπεζεύς, ῆος, Ο (τράπεζαν, am 
Tische, zum Tische gehörig, nur 
als Adj. χύνες τραπεζῆες, Tisch- oder 
Haushunde, Jl. 23, 173. Od. 17, 309. 
u. πυλὰωροί, 4]. 22, 69. 

τραπείομεν, ep. st. 
τέρπω. 

τραπέω, ep. Trauben treten, Κ6]- 
tern, Od. 7, 125. ᾧ 

τραφέμεν; 5. τρέφω. 

τράφεν, 8. τρέφω. 

τραφερὸς, ἢ, ὃν (τρέφω), geron- 
nen, fest; dah. ἡ τραφερή, das feste 
Land, rl τραφερήν re καὶ ὑγρήν, Jl. 14, 
308. Od. 20, 98. h. Cer. 43. 

Ἐτράχηλος, 0, der Hals, Nacken, 
Batr. 82. ΩΝ 

τρεῖς, οἵ, αἵ, τρία, τά, drei, 2]. 
9, 144. οἱ τρεῖς, Od. 14, 26. Über die 
Zahl drei 8. τρίς. 

τρέμω (τρέω), nur Praes. u. Impf. 
zittern, erzittern, beben, Jl. 13, 
19. von einem Gewande, - Jl. 21, 507. 
2) insbesond. vor Furcht, Jl. 10, 390. 
Od. ı1, 527. (Nbf, τρομέω.) 

τρέπω, Fut. τρέψω, Aor. 1. ἔτρεψα, 
ep. τρέψα, Aor. 2. ἔτραπον, zuweilen in- 
trans., Jl. 16, 657. Med. Aor. 1. ἐτρεψά- 


ταρπῶμεν, 8. 


μὴν, ἢ, Cer. 203. Od. 1, 422. 18, 305. 


Τρέφω. 


- sehr oft Aor. %, ἔτραπόμην, ep. τραπόμην, 


Perf. P.. τέτραμμαι, besond. Part, rergau- 
μένος, Imper. τετράφϑω, 9]. 12, 273. 
Plgpf. 3 Sg. τέτραπτο u, 3Pl. τετράφαϑ᾽᾽» 
ep. st. τετράφατο, Aor.1. Pass, ἐτρέφϑην, 
Er. 14, 7. gewöhnl. ἐτράφϑην, davon 
τραφϑῆναι, Od. 15, 80. (τραπεέομεν, Od. 
8, 192. gehört zu τέρπω.) 1) Activ. dre- 
hen, wenden, kehren, lenken, 
richten, mit Acc. nach Verhältnifs 
der dabei stehenden Adverb, und Präpos. 
d) hinwenden, hinkehren nach 


einem Orte: ἔς τι, Jl. 13,7. πρός τιν Jl. 


5, 605. παρά τι, 71. 21, 603. ἀνά τι, 1]. 
19, 212. ἐπί τινι, 11. 13, 542. ἐπί τι, 31, 
13, 4. τέτραπτο πρὸς ᾿ἰϑύ ol, er war 
gerade gegen ihn gewandt, 7]. 14, 403. 
τινὰ εἰς εὐνήν, einen zu Bette bringen, 
Od. 4, 294. μῆλα πρὸς ὄρος, die Schaafe 
zum Berge treiben, Od. 9, 315. ϑυμὸν 
χατὰ πληϑύν, den Sinn jem. auf die 
Menge lenken, 7]. 5,676. ἕππους puyade, 
die Rosse zur Flucht lenken, Jl. 8, 157. 
257. u. ohne ἕππους, Jl. 16, 657. vom 
Kampfe: in die Flucht schlagen, 
vertreiben, τινά, Jl. 15, 261. 5) um- 
kehren, umwenden, πάλιν τρέπε 
(vstdn, αὐτάς), 1418 sie umkehren, bringe 
sie zurück, Jl. 8, 399. παλιν ro. innows, 
die Rosse umlenken, Jl. 8, 437. πάλιν 
ὄσσε, Ji. 13, 3. c) abwenden, ab- 
halten, ἀπό τινος, Jl. 16, 645, 22, 16. 


d) übertr. anders wenden, verän-. 


dern, wandeln, φρένας τινός, Jl. 6, 
61. 2) intrans,. sich wenden, wie 
Med. Aor. 2. A. guyade, Jl. 16, 657. — 
Il) Med. u. Pass, 1) sich drehen, 
. sich wenden, sich kehren, re«- 
πέσϑαι, ἐπὶ ἔργα, Jl. 3, 432. τρέψασϑαι, 
eis ὀρχηστύν, Od. 1, 422. 4050]. αἰχμὴ 
ἐτράπετο, die Spitze bog sich, Jl. 11, 
237. Insbesond. ἃ) wie versari, ver- 
kehren, reisen, τραφϑῆναι av’ 'EI- 
λάδα, Od. 15, 80. δ) πάλιν τραπέσϑαι 
τινός, sich von jem. wegwenden, Jl. 18, 
138. ἐχάς τινας, Od. 17, 78. -- €) übertr. 
sich ändern, verändern, wech- 
seln, τρέπεται χρώς, die Farbe wech- 
selt (von einem Zagenden), Jl. 13, 279. 
17, 733. Od. 21, 412. τράπεται νόος, φρὴν, 
der Sinn ändert sich, 7]. 17, 646. 1, 
45. ἤδη μοι χραδίη τέτραπτο νέεσϑαι; 
schon hat sich mein Herz gewandt zu- 


rückzukehren, Od. 4, 260. (Nbf. poet. 


τρωπάω.) 
τρέφω, Fut. ϑρέψω, h. Ven. Aor. 1. 
ἔϑρεψα, ep. ϑρέψα, Aor. 2. ἔτραφον 


trans. Jl. 23, 90. wo jetzt ἔτρεφε, (5. am 
Ende), Perf. τέτροφα intrans,, Aor. 1.M. 
ἐϑρεψάμην, nur Opt. ϑρέψαιο, Aor. 2. 
Pass. ἐτράφην, 3 Plur. τράφεν statt ἐτρά- 
gnaev, I) Act. 1) fest oder dick 
machen, gerinnen lassen, mitAca 
γάλα, Od. 9, 246. 2) gewöhnl. füttern, 
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Τρηχὶίς. 


nähren, aufziehen, erziehen, 
flegen, von Kindern, τινα, J1. 1, 414, 
‚548. τινὰ πῆμά τινι, jem. Einem zum 
Unheil aufziehen, Jl. 6, 282. von Thie- 
ren: ἵππους, xuvas, Hunde. halten, ἢ, 
2, 766. 22, 69. von Pflanzen: ziehen, 
Jl. 11, 741. δ) übertr. ὕλη τρέφει ἄγρια, 
der Wald ernährt Wild, Ji. δ, 52. 
wachsen lassen, ὕεσσιν ἀλοιςφή», Od, 
13, 410. χαίτην, Jl. 23, 142. 11) Med. 
1) transit. im Aor. 1, sich (sibs) auf- 
ziehen, τινά, Od. 19,368. 7 2) intrans. 
Med. mit Perf, 2. u, Aor.P, 1) gerin- 
nen, sich fest setzen, περὶ χροΐ τέ- 
zpoper ἅλμη, Od. 23, 237. 2) ernährt 
werden, wachsen, aufwachsen, 
Ji. 1, 251. Od. 4, 723. Die Formen 
ἐτραφέτην ὑπὸ μητρί, 3]. 5, 555. τραφέ 
μὲν st, τραφέειν, “51, 7, 199. 18, 436. 
Od. 3, 28. ἔτραφ᾽ statt ἔτραφρε, 1}. 2], 
279. erklärt man wahrscheinl. für For- 
men des Aor. 2. Act. mit intransitiver 
Bedeutung, vergl. Buttm. Ausf. Gr. un- 
ter τρέψω. Kühner ὃ. 244. Thiersch 
ὃ. 215. 45. nimmt dagegen nach Hen- 
dian eine ep. Verkürzung st. ξεραφήτην, 
τραφῆναι an u. betont ἐτράφ᾽ als Aor.i. 
Pass. 


τρέχω, Aor. 1. ἔϑρεξα, nur ep. Ite« 
rativform ϑρέξασχον, Jl. 18. 599. 602. 
Aor, 2. ἔδραμον, laufen, rennen, 
eilen, πόδεσσι, Jl. 18, 599. übertr. 
von leblosen Dingen, vom Bohrer, θὰ 
9, 386 

τρέω, 3 Sg. τρεῖ, Aor. 1. ἔερεσα, ep. 
τρέσσα, zittern, beben, bei Hom. 
nach Aristarch. stets: aus Furcht 
fliehen, 1]. 5,256. 11, 546. Od. 6, 138. 
ὑπὸ τεῖχος, unter die Mauer flüchten, 
ΖΦ. 22, 143. (die Bedtg. beben, wohl 
Jl. 17, 332. 21, 288.) 2) trans. zittern, 
ti, wovor, Jl. 11, 554. 17, 663. ΝΕ. 
φωνὴ τρεῖ, die Stimme bebt, vermuthet 
Herm. h. Ven. 238. st. δέει. 


τρήρων, ὠνος, ὃ, ἡ (τρέω), bebend, 
schüchtern, furchtsam. Bein. der 


Tauben, Jl, 5, 778. 22, 140. Od. 12, 63. 


TonTög, ἡ, ὄν, Adj. verh, vw. τισρά 
ἀντ με ΚΝ, durchlöchert, 100, 
Od. 13, 77. oft ronra λέχεα, von fürstl. 
Betten, wahrscheinlich schön durch- 
brochen (V.schön gebildet), J1. 3,448. 
Od. 1, 440. Nach And. werden sie » 
genannt, weil sie durchbohrt werden 
mufsten, um Gurten hineinzuziehe, 
vgl. Od. 23, 198. 


Τρηχίς, ivog, 7, ep. u. ion. st. Τρε- 
χίς, alte St. in Thessalien am Mali 
schen Meerbusen, von der bergigen G*- 
gend benannt; nach ihrer Zerstörung 
ward sie 6 Stadien entfernter aufg*- 
bauet und ᾿Πράχλεια genannt, Ji. 2, 652. 


Tenxos. 


Τρῆχος, ö, ein Ätolier von Hektor 
erlegt, Jl. 5, 706, 

τρηχύς, εἴα, ©, ion.st. redyvs,rauh, 
uneben, zackig, schroff, „.... 
λίϑος, “1. 5 308. ἀκτή, Od. 5, 425. δὺς 
Bein. v. Städten u. Inseln, Jl. 2, 717. 
0d. 9, ‚2. 

(τρηχω), irrig angenommenes Präs. 
zu dem Hom. Perf. τέτρηχα, s. ταράσσω. 
“ τρίαινα, ἢ (τρεῖς), der Dreizack, 
die gewöhnl. Waffe des Poseidon, Jl. 
12, 27. Od, 4, 506. 
᾿ Ἐτρίβας, 0 (τρίβω), eigentl, Reiben, 
Übung, Geschicklichkeit, h, Merc. 
47. 

τρίβω, Inf. Pr. ep. τριβέμεναι, Aor, 1. 
ἔτριψα, Inf. τρέψαι. 1) eigtl. reiben; 
daher vom Getreide: dreschen, χρῖ, 
3. 20, 496. (welches durch Stiere ge- 
schah), μοχλὸν ἐν ὀφϑαλμῷ, die Stange 
im Auge umdrehen, Od. 9, 333. — 2) 
übertr. aufreiben, entkräften, pass. 
10/8209: χαχοῖσι, durch Leiden sich 
aufreiben, Jl. 23, 735. 


τρίγληνος, 09 (γλήνη), mit drei 
Augen, ἕρματα τρίγληνω, entw. mit drei 
Augen od. Öffnungen od. mit drei Ster- 
nen, (dreigestirnt, V.), JL 14, 183. 
θὰ, 18, 298. 


τριγλώχεν, Lvog, ὃ, N, poet. (γλωχέν), 
drei espitzt,dreischneidig,Beiw. 
des Pfeiles, *J1. 5, 393. 11, 507. 


᾿τριετής, ἐς (ἔτος), dreijährig, nur 
Adv. τρίετες (mit zurückgezog. Accent), 
drei Jahre lang, *0Od. 2, 106. 13, 377. 
τρίζω, Perf. τέτρἔγα, mit Präsensbitg., 
Part, ep. τετριγῶτας st. τετριγότας, ein 
Tonwort, zwitschern, zirpen, von 
jungen Vögeln, Jl. 2,314. schwirren, 
von Fledermäusen und dem Geräusch 
der abgeschiedenen Seelen, Od. 24, 5. 
9. I. 23, 101. knirschen, knarren, 
vom Rücken der Ringer, Jl. 23, 714. 


τριήκοντα, indecl. ep. u. ion. st. τριάχ.» 
dreifsig, *Jl. 2, 516. 680. 733. 
., TEINXOTLOL, Cl, ας ep. u. ion. st. τρεακ.; 
dreihundert, Jl. 11, 697. Od. 13, 390. 


Τρίχη, ἡ, pros. Τρέχχη, Strab., St. in 
Thessalien am Peneios, mit einem 
Tempel des Asklepios, Wohnsitz der 
Asklepiaden, Jlı 2, 729. 4, 202. 

τρίλλιστος, ΟΝ») poet. st. τρέλιστος (Alo- 
Copa), dreimal gefleht, d.i. oft od, 
sehnlich erfleht, νύξ, 7]. 8, 488. ἡ vgl. 
τρίς, . 

ἘΤριόπης, οὐ, ὃ, ion, st. Τριόπας 
(dreiäugig Fon ὥψ), V. des Phorbas, 
h. Ap. 2il. 

᾿τριπέτηλος, ον {πέτηλον), drei- 
blätterig, h, Merc, 530. 
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Toloroıyoc. 


τρίπλαξ, 0205, ö, ἡ (πλέκω), drei- 
fach, dreifältig, avruf, J1.18, 480. + 

τριπλῇ, Adv. (reinioog), dreifach, 
Jl. 1, 128. ἡ 

τρίπολος, ον, poet. (noldo), drei- 
mal gewandt od. gepflügt, γειός, 
Jl. 18, 542. Od. 5, 127. j 

τρίπος, οὐ, ὃ; poet. st, τρέπους, Il. 
22, 164. 1 BE 

τρίπους, οδος, ὃ, ἥ, eigentl. Adj., 
dreifülsig, gewöhnl, ὁ refnous, der 
Dreifufs. a) ein dreifüfsiger Kessel 
zum Kochen, Jl. 18, 344. 346. Od. 8, 
434. dah. ἐμπυριβήτης, 11. 23, 702. δ) 
oder ein schön gearbeitetes dreifüfsiges 
Gestell für Kessel, Schaalen, Becken, 
ἄπυρος, JI. 9, 122. 264. Oft werden sie 
als Kampfpreise und Ehrengeschenke 
erwähnt, Jl. 8, 290. 9, 122. 11,700. Od. 
13, 13, , 

Τριπτόλεμος, ὃ (der auf dreimal ge- 
pflügtem (τριπόλῳ) wohnende Ackergott), 
nach Hom,. h. Cer. 153. ein Fürst der 
Eleusinier; nach der Sage der Athe- 
ner 8, des Keleos u. der Metaneira, 
welchem Demeter einen mit Drachen 
bespannten Wagen schenkte, um die 
Erde zu durchwandern und den Acker- 
bau den Menschen zu lehren. 

τρίπτυχος, ον (miioow),dreifältig, 
dreifach, τρυφάλεια, ein Helm, der aus 
drei über einander liegenden Platten be- 
steht, 5]. 11, 353. + | 


‚Teig, Ady. (τρεῖς), dreimal, oft: τρὶς 
τόσσον, τόσσα, Jl. 1, 213. 5, 136. Die 
Zahl drei scheint schon im Hom. eine 
heilige Zahl gewesen zu sein und- über- 
haupt anzudeuten, was mehrere Mal ge- | 
schieht, JI. 5, 436. 6, 435. 22, 165., s. 
Spitzn. zu Köppen Jl. 16, 702. 

τριςκαίδεκα, Indecl,, poet. st. τρια- 
χαίδεχα, dreizehn, Jl. 5, 387. Od. 24, 
340. 
τριςκαιδέκατος, ἢ, ον, der, die, 
das dreizehnte, 7]. 10, 495. τῇ τρις- 
χκαιδεκάτῃ st. ἡμέρᾳ, Od. 19, 202. 
Ἐτριςχοπανιστος, ον (χοπανίζωλ, drei- 
mal gestampft, ro. ἄρτος, Brod aus 
sehr Bine Mehle, Batr. 35. 
τρίςμακαρ, 905, ὃ, Ü, dreimal 
selig, d.i. höchst glücklich, Od. 6, 154. 
τριςμάχαρες χαὶ τετράκις, *Od. 5, 306. 
Ἐτρισσὸς, N, ὃν (τρίς), dreifach, 
drei und drei zusammen, h. Ven. 7. 
τριστοιχί, Adv. (στοῖχος), in drei 
Reihen (dreifach getheilt V.), Jl. 10, 
473. ἵ ed. WI£, sonst τριστοιχεί, 
τρίστοιχος, ὧν (στοῖχος), in drei 
Reihen, dreifach getheilt, Od. 
12, 91, ἡ 


Toısgikroe. - 


τριρχίλιοι, αἱ, α (χίλιοι), dreitau- 
send, Jl. 20, 221. 7 

τρίτατος, n, Ὅν, poet. verläng. statt 
τρίτος, der, die, das dritte, Jl. 1, 252. 
Od. 4, 97. u. oft. ν 

Τριτογένεια, ἢ (γένος), die Trito- 
g° borne, Bein. der Athene, wahrschein- 
ich von Triton, einem Waldbache 
bei Alalkomenä in Böotien, benannt, 
wo der älteste Sitz ihrer Verehrung 
war, 7]. 4, 515. ‚8, 39., vergl. Paus. 9, 
33. Nach den ältern Grammatikern soll 
es die Hauptgeborne bedeuten, von 
τριτώ, im Kretischen = χεφαλή, aber 
die Sage, dafs Athene aus dem Haupte 
des Zeus geboren sei, findet sich erst 
h. 28, 4. Eine spätere Sage leitet den 
Namen vom See Tritonis in Lybien 
her, wo sie geboren sein sollte, Ap. 
1, 3. 6. 

ἘΤριτογενής, ἔος, ἥ, seltene Nebf. 
von Τριτογένεια, h. 28, 4 

τρίτος, 7, ον (τρεῖς), der, die, das 
dritte, τοῖσε ἐπὶ τρίτος ἦλθε, Od. 20, 
185. Neutr. τὸ τρέτον oder nach WIf. 
τοτρίτον, drittens, zum dritten 
Male, Jl. 3, 225. 

τρίχα, Adverb. (τρίς), dreifach, in 
drei Theile, Od. 8, 506. διὰ τρέχα 
χοσμηϑέντες, ἃ. i. διαχοσμ. τρ.γ 5}. 2, 655. 
nit Gen. τρέχα νυχτὸς ἔην, es war im 
dritten Theile der Nacht, Od. 12, 312. 
14, 483. 

Toıydixeg (ἃ τ), οἵ Δωριέες, Od. 19, 
177. + nach Eustath. die dreifach 
getheilten (ἀΐσσω), weil sie in Euböa, 
ım Peloponnes u. in Kreta. wohnten, 
od. wahrscheinlicher nach dem drei- 
fachen Stamme der Dorier, den Hyl- 
leis, Dymanes u. Pamphyloi be- 
nannt, dah. V. dreifachen Geschlechts. 
Nach Andern (Damm) mit dreifach 
flatterndem Helmbusch, wie %0- 
ρυϑαΐξ, oder von ϑρέξ, mit flattern- 
den Haaren, vgl. Strab. X, p. 475. 

τρίχες, at, Nom. Pl. von ϑρέξ. 

τριχϑα, Adv., poet. st. τρέχα, drei- 
fach, Jl. 2, 668. 15, 189. Od. 9, 71. 

Τροιζήν, ἦνος, 7, Troezene, St. in 
Argolis, nicht weit von der Küste 
am Saronischen Meerbusen, mit dem 
Hafen Pogon, Jl. 2, 561. 


Τροίζηνος, ö, 8. des Keas, Vater 
des Euphemos, Jl. 2, 847. ι 

Τροίη, N, ep. u, ion. st. Τροία, Troja. 
1) das Troische Land in Kleinasien 
mit der Hptstdt. Tlios, eine Küstenge- 
Be vom Flusse Asepos bis zum Kai- 

os, od. nach Strabo vom Vorgebirge 
Lekton bis an den Hellespont. Oft ın 
Hom. Jl. 2, 162. 3, 74. Od. 1, 62., in 
Prosa gew. Towds. .2) Hauptstadt in 
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Troja, sonst Tlios, Jl. 1, 129. 2, 141. 
Od: 1, 2. davon Τροίηϑεν, und Τροίηϑε, 
Adverb., von Troja her, Od. 3, 257. 
(ano Τροίηϑε μολόντα, 41. 24, 492., ver- 


wirft Spitzner in seinem Programm de 


adverb. quae in ϑὲν desinunt, usu Ho- 
merico p. 6. und zieht die alte Lesart 
Τροιήϑεν ἰόντα vor.) Τροίηνδε, Adverb., 
nach Tr. hin, Jl. 22, 116. Od. 3, 268. 
. τρομέω, Nbf. von τρέμων, nur Pr, u. 
Impf. Pr. M. 3. Pl. Opt. τρομεεοέατο st. 
τρομέοινίο, 1) zittern, beben, τρομέει 
ὑπὸ γυῖα, 1]. 10, 95. τρομέουσε φρένα, 
das Herz bebt. ihnen, 7]. 15, 627. 2) mit 
Acc. vor jem, zittern, beben, Jl. 
17, 203. Od. 18, 79. — Med. — τρομέω: 
τρομέοντό οἱ φρένες, 1. 10, 10. ϑυμῷ, 
“1. 10, 492. mit Acc. ϑάώνατον, Od. 16,446. 

τρόμος, ὃ (τρέμω), das Zittern, 
Beben, Jl. 3, 34. 8, 452. Od. 18, 88.; 
dah.: Angst, Furcht, 71. 6, 137. u. oft. 


Ἐτρόπαιον, τό (τροπή), die Tro- 
phäe, das Siegeszeichen, Batr. 159. 

τροττέω, poet. Nebf. von 1g&rew, ὄχεα, 
den Wagen umwenden, Jl. 18, 224. ἡ 

τροπή, ἢ, dieWende, das Umwen- 
den, die Rückkehr, τροπαὶ ἡελέοιο, die 
Sonnenwende, Od. 15, 404. + Die Stelle 
Νῆσός τις Συρίη --- Ὀρτυγίης χαϑύπερϑεν, 
ὅϑι τροπαὶ ἠελίοιο — wird verschieden 
erklärt; Vols: über Örtygia dort, wo die 
Sonnenwende sich hinneigt. Nach den 
meisten alten Erklärern, vergl. Strab.X, 
ν. 487. u. Eustath. z. d. St. ist unter 
Syria die kykladische Insel Syros 
(s. Zvein) u. unter Ortygia die Insel 
Delos zu verstehen. Die rgorzal ἡ ελέοιο 
erklärt Eust. für eine dichterische Be- 
schreibung derWestgege nd und ver- 
gleicht damit ὅτ᾽ ἄν — ἐπὶ γαῖαν da 
οὐρανόϑεν προτράπηται, Od. 11, 18. (rei 
πεσϑαι sei also —= δύνει»). Auch nach 
Vofs und Nitzsch z. Od, 1, 22. ist es 
die Himmelsgegend, wo die Sonne sich 
dem Niedergange zuwendet. Ihm stimmt 
Ὁ. Εἰ. Grotefend bei, in Geogr. Ephen. 
B. 48. St. 3, p. 281. „Ortygia oder De- 
los, sagt er, ist der Mittelpunkt der 
Homer. Erdfläche, über welcher die 
Sonne den höchsten Punkt ihrer Bahn 
erreicht. Eine Linie von Norden nach 
Süden theilt die Erdscheibe in zwei 
Hälften.“ Andere Erklärer verwerfen 
diese Erklärung, weil Syros nicht west- 
lich, sondern vielmehr östlich ven 
Delos liest und nehmen die Worte für 
die wirkliche Sonnenwende. Hierauf 
deutet Eustath., indem er anführt, dals 
man in einer Höhle auf dieser Insel die 
Sonnenwende u. Tag- u. Nachtgleiche 
bezeichnet habe, od. man bezog es auf 
den Sonnenweiser des Pherekydes, wel- 
cher den Lauf der Sonne darstellte, 


Τρόπις. 


vgl. Diogen. Laert. Pherecyd. Nach 
Ottfr, Müller, vergl, Orchomenos p. 326. 
sind die Worte eine Hinzudichtung ei- 
nes Rhapsoden, und gehen unverkenn- 


bar auf den Sonnenweiser des Phereky- 


des von Syros. Vofs Alte Weltkunde 
p. 294. versteht unter Ortygia die 
kleine vor Syrakusä liegende. Insel Or- 
tygia, und hier sei ebenfalls Syria zu 
suchen, 58, ΖΣυρέη. 

τρόπις, τος, ἦγ (τρέπω), ἀοτ 8 ὁ 1 5- 
kiel, Schiffsboden, er war schmal 
ezimmert, um leichter die Wogen zu 
ET δ σσῷ von ihm erhoben sich 
die beiden Seitenwände, *Od. 7, 252. 
19, 278. 

τροπός, ὃ (τρέπων), ein lederner 
Riemen, womit das Ruder festgebun- 
den ist, u. worin es sich bewegt, *0Od. 
4, 782. 8, 53. (V. lederner Wirbel.) 


τρόφις, τρόφι, Gen. 105, ep. kürzere 
Form=rpogösıs; τρόφι κῦμα, grolse, 
gewaltige Woge, Jl. 11, 307. T 
τροφόεις, 2000, ἕν, poet. (τρέφω), 
wohlgenährt; dah.: dick, stark, 
rols, χύματα, Jl. 15, 621. Od. 3, 290. 
(kristarch. las: τροφέοντα, offenbar un- 
richtig.) 
’ c ς 

τροφὸς, O u. (τρέφω), Nährer, 
Becher. Ark Fem.: Ernähre- 
rinn, Erzieherinn, Pflegerinn, 
*0d. 2, 361. 4, 742. 


ἘΤροφώνιος, ὃ, 8. desErginos, Kö- 
nigs in Orchomenos, Bruder des Agame- 
des, h, Apoll. 296. 

τροχός, ὁ (τρέχω), eigtl, Alles was 
läuft, gew. alles Kreisförmige, 
dah. 1) das Rad,am Wagen, Jl. 6, 42, 
vgl. ἅρμα. 2) die Töpferscheibe, Jl. 
1 600. 3) die Scheibe oder eine runde 
Masse Wachs, Talg, Od. 12, 173. 21, 178. 


τρυγάω (τρύγη), 3 Pl. Praes. τρυγόωσι, 
ep. zerdehnt statt τρυγῶσι, Baum- und 
Feldfrüchte ernten, einernten, sam- 
meln, Od. 7, 124. abernten, ἀλωήν, 
ἢ, 18, ‚566. 

Ἐτρύγη, ἡ, 1) Herbstfrüchte, so- 
wohl Feld- als Blumenfrüchte, besond. 
Wein, die man im Herbste einerntet. 
2) Herbsternte, h. Ap. 55. 

*zuvynpP0gos, ον (φέρω), Wein tra- 
gend, h. Ap. 529. 

τρυγόω, 5. τρυγάω. 

τρύζω, ein Tonw., gurren,schnur- 
ren, besond. von der Turteltaubd; von 
Menschen: murren, brummen aus 
Unmuth; τιρῷ einem etwas vorbrum- 
men, vorjammern, Jl. 9, 311. 7 

τρύπανον, τὸ (τρυπάω), der Bohrer 
der Zimmerleute, Od. 9, 385. 7 
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τρυπάω (τρύπη), Pr. Opt. 8.85. τρυπῷ, 
bohren, durchbohren, δόρυ, Οἀ.9, 384. T 

τρυφάλεια, ἡ» poet. der Helm, Jl. 
3, 372. Od. 18,378. Nach der gewöhnl. 
Erklärung st. τριφάλεια v. gakos, ein 
Helm mit drei Kegeln; nach Wolf und 
Buttm. Lex, 2, p. 250. ist es der gang- 
bare Name eines Helms, und wahrschein- 
licher abzuleiten von τρύω, durchboh- 
ren, weil der Kegel od. Bügel zur Auf- 
nahme des Helmbusches durchbohrt war, 
im Gegensatz von χαταῖτυξ, Heyne z. 
71. 3, 372. 


*7ovpEoog, ἡ, ὄν (τρυφή), weich- 
lich, zart, zürtlich, Batr, 66. 

τρύφος, δος, TO (ϑρύπτω), das Ab- 

ebrochene, das Stück, Bruchstück, 

d. 4, 508. + | 

τρὕχω, poet. ΞΞ τείρω. Fut. τρύξω, 
aufreiben, verzehren, οἶχον, das 
Vermögen, Od. 1, 248. 16, 125. übertr. 
erschöpfen, drücken, plagen, 
quälen, πτωχὸν οὐκ av τις χαλέοι, τρύ- 
ξοντά ἑ αὐτόν, einen Bettler wird wohl 
nicht jemand berufen, um sich "selbst 
zu quälen (V. sich selber zur Plage), 
Od. 17, 387. Pass. Od. 1, 288. τρύχεσϑαι 
λιμῷ, Θά, 10, 177. 


Towei, αἵ, nur Pl., die Troerinnen, 
Jl. 3, 381. 411. 8. Τρφός. 

Towas, ἄδος, ἢ» besond. Femin. zu 
Towös, Troisch, ἢ τροιςρός, h. in Ven. 
114. vorzügl. mit ;u. ohne γυνή, die 
Troerinn, stets im PL, Jl. 6, 442. 

*zowyAn, ἡ (teayw),:Loch, Höhle, 
Batr, 52, 113. 

ἘΤρωγλοδύτης, συ, ὃ, Lochkrie- 
cher, kom, Mausname, Batr. 209. 


Ἐτρωγλοδύω (δύω), in ein Loch 
od. eine Höhle sich verkriechen, 
darin wohnen, nur Part., Batr. 35. 

τρώγω, nagen, knuppern, abfres- 
sen, von Maulthieren, ἄγρωστιν, Od, 6, 
60. ὁ von Mäusen, Batr. 34. 


Τρωϊάς, &dog, ἦν poet. bes. Femin. 
zu Towios, Troisch, Anis, Od. 13, 263. 
gewöhnl. im Pl. mit yuvaizes, J1.9,139. 
16, 831. u. Subst. die Troerinn, 
Jl. 18, 122. ' 

Τρωϊχός, 7, ὄν, Troisch, τὸ Tewi- 
κὸν πεδίον, Jl. 10, 11. 23, 464. das 
Troische Gefilde, die Troische 
Ebene zwischen den Flüssen Ska- 
mandros und Simoeis, der Schau 
platz des Trojanischen Krieges, auch 
Τρώων πεδέον, Jl. 11, 836. 15, 739. am 
meisten blofs πεδίον genannt. Diese 
Ebene erstreckte sich vom Lager der 
Griechen bis zur Stadt Ilios, und wurde 


“durch jene beiden Flüsse und verschie- 


dene Hügel unterbrochen. Wollte man 


Towtkog. 


von dem Lager gegen die Stadt vor- 
rücken, so mufste man durch eine Furth 
des Skamandros. Folgende einzelne 
Punkte derselben nennt Homer: 1) die 
heilige Eiche des Zeus am Skäi- 
schen Thore, 8. φηγός. 2) den Feigen- 
hügel, s. ᾿Ερινεός. 3) die Warte nicht 
weit vom Feigenhügel, s. oxorın. 4) den 
Grabhügel der Batıeia, 8. Βατίεια, 5) 
das Grab des 1105, 5. Ἶλος. 6) den 
Grabhügel des Aisyetes, von wo aus 
man das Griechische Lager sah, Jl. 2, 
793. 7) die Höhe der Ebene näher 
am Hellespont, 8. ϑρωσμός. S)dieSchan- 
ze des Herakles (τεῖχυς ἩΗραχλῆος) 
in der Nähe des Meeres, aufgeführt von 
Athene und den Troern zum Schutze 
des Herakles, Jl. 20, 145 Ὁ 9) den 
Schönhügel, s. Kallızoluvn. vergl, 
Spohn de agro trojan. p. 17 ff. 


Τρωΐλος, ὃ, 8. des Priamos und 
der Hekabe, Jl, 24, 257. 


Towiog, in, ἴον, ep. und ion. statt 
Topös, Troisch, 1) dem Tros gehörig. 
Τρωΐοι ἵπποι, Jl. 5, 222. 23, 378. 2) dem 
Volke eigen, δούρατα Τρωΐα, Jl. 13, 262, 


τρώχτης; ου, ὃ (τρώγω), Nager, 
Näscher; als Beiwort der phöniki- 
schen Kaufleute: Betrüger, Gaudie- 
be, Schelme, "θά. 14, 289. 15, 406. 


ἘΤρωξάρτης, οὐ, ὃ (ἄρτος), Brod- 
nager, hom. Mäusename, Batr. 20. 


Τρῳός, N, ὄν, Troisch. 1) dem 
Tros eigen, ἵπποι, Jl. 23, 291. 2) dem 
Volke gehörig, Τρωαὶ ἵπποι, Jl.16, 393. 
Te. κύνες, Jl. 17, 172. 272. Subst, Τρωαί, 
al, die Troerinnen, w. m. 8. 


τρωπάω, poet. Nbf. von τρέπω, ep. 
Iterativf. Impf. τρωπάσχετο, 4]. 11, 568. 
drehen, wenden, verändern, gw- 
γήν, Od. 19, 521. — Med. sich wen- 
‘den, παλίν τρωπᾶσϑαι, sich zurück- 
wenden, zurückgehen, Jl. 16, 95. 
πρὸς πόλιν, Od. 24, 536. φόβονδε, sich 
auf die Flucht begeben, 4]. 15, 666. 


Τρώς, Τρωός, 6, 1) 8. desErich- 
thonios u. der Astyoche, Enkel des 
Dardanos, Gemahl der Kallirho&, wel- 
che ihın den 1105, Assarakos und Gany- 
medes gebar. Der Theil Phrygiens, 
worin er herrschte, erhielt von ihm 
den Namen Troja, Jl. 20, 230 ff. 2) Sohn 
des Alastor, Jl. 20, 462. 3) Plur. οὗ 
Τρῶες, Gen. Τρώων. (über den unregel- 
mäfsigen Accent s. Buttm. δ. 43. Anm. 4. 
ἃ. Rost $. 37. B. 1. Kühner ὃ. 264.) Die 
Troer, Bewohner der Landschaft Troja, 
von denen ein älterer Stamm die Dar- 
daner waren. Sie waren wahrschein- 
lich ein pelasgischer Volksstamm; von 
ihrer Einwanderung aus Kreta weils 
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Homer nichts, Jl. 1, 152., vergl. Hdt. 
7, 122. e ᾿ 

τρωτὸς, 7, ὃν (τρώω), verwundet, 
verwundbar, Jl. 21, 568. ὁ - 


τρωχάω, ep. Nbf. von τρέχω, laufen, 
Jl, 22, 163. Od. 6, 318. 

τρώω, poet. nur im Praes. gebräuchl. 
(Stammf. z. τιτρώσχω), Aor, 1. ἔτρωσα, 
Fut. τρώσομαι, Aor. P. ἐτρώϑην, Batr. 
193. verwunden, besond. verletzen, 
beschädigen, mit Acc. ἀλλήλους, Od. 
16, 293. ἵππους, Il. 23, 341. 69 τρώ- 
σεσϑαι (vstdn. ἑππεῖς) ὀΐω, wo sie, fürch- 
te ich, verwundet werden, 7]. 12, 66. 
übertr. bethören, oivös σε τρώει, Od. 
21, 293. 


τυγχάνω, Impf. Od. 14,231. + Futur. 
τεύξομαι, Aor. 2. ἔτυχον, episch τύχον, 
Conj. 1. Sg. τόχωμι, dazu ep. Aor. ἐτύ- 
xnoa. Perfect. τετύχηχα, nur intrans. 1) 
transit, mit Gen. treffen, ein Ziel 
treffen. @) zunächst mit Geschossen, 
τινός, Jl. 16, 609. 23, 857. mit Acc. nur 
in ge i len οὐτᾶν, γ»νύίσσειν 
ὅν ῥα — ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας, --- 7- 
χει, Jl. 4, 106. Μύδωνα Bar’ — u 
δίῳ ἀγχῶνα τυχών, 21. 5, 582. vergl. 
12, 394. 13, 371. und absolut, Ji. 5 
287. 7, 243. und mit Präpos. xar« 
ὦμον, 41, 5, 98. 579. 12, 189. Od. 
19, 452. 5) überhaupt treffen, er- 
reichen, finden, erlangen, von 
Personen, τινός, Od. 14, 334. 19, 291. 
abs. Od. 21, 13. c) von Sachen: τύχε 
ὠμάϑοιο βαϑείης, er stiels auf tiefen 
Sand, Jl. δ, 587. πομπῆς, Od. 6, 290. 
φιλότητος, Od. 15, 158. d) absolut. ὅς 
χε uyn, wen es treffe, Jl. 8, 430. den 
Zweck erreichen, glücklich 
sein, Jl, 23, 466. 2) intrans. sich 
treffen, sich zutragen, zufälli 
da sein, Jl. 11, 116: πρὼν πεδίοιο δια- 
πρύυσίον τετυχηκώς, durch die Ebene sich 
ug erstreckend, 4]. 17, 748. Od. 10, 
8. 5) von Dingen: zu Theil wer- 
den, zufallen, zwi, Jl. 11, 684. Od. 
14, 231. c) zufällig sein; mit einem 
Part., das die Haupthandlung ausdrückt, 
wird es durch die Adverb. eben, ge- 
rade, übersetzt: τὸν — τύχησε βαλών, 
diesen a er gerade, 4]. 15, 581. τύ- 
xn0ev ἐρχομένη νηῦς, eben gine ein 
Schiff, Od. 14, 334. 19, 291. a 
Τυδείδης, ov, ὃ, 8. des Tydeus 
Diomedes, Jl. 14, 380. 


Τυδεύς, ep. jos u. &os, ὅ, Sohn des 
Königs Öneus zu Kalydon in Äto- 
lien, Vater des Diomedes. Weil er 
seinen Oheim Alkathoos tödtete, flüch- 
tete er nach Argos zu Adrastos, welcher 
ihn gütig aufnahm und ihm seine Toch- 
ter Deipyle zur Gemahlinn gab, Er 


— 


Τυχτός. 


zog mit Polyneikes nach Theben und 
ward da von στον γα getödtet, 4]. 2, 
406. vorzügl. 4, 372 7} 5, 501 ff. 

τυχτός, 7, ὧν, Adj. verb, von τεύχω, 
eigtl. bereitet, gemacht, Agıs, rux- 
τὸν χαχόν, ein Übel, das die Menschen 
sich selbst bereiten, im Gegensatz des 
natürlichen, ein unnatürliches, gro- 
[ses Übel (Heyne: zum Unglücke der 
Menschen geschaffen), Jl. 5, 831. τ. χρή- 
m, eine künstliche (Quelle, Od. 17, 206. 
2) = εὔτυχτος, künstlich gearbei- 
tet, wohlbearbeitet, Jl. 12, 105. 
δάπεδον, Od. 4, 627. 17, 169. 

TYK2, ungebr. Stammf. zu τεύχω. 

τύμβος; ὁ (τύφω), eigtl. die Stelle, 
wo ein Leichnam verbrannt ist, gew. 
der Grabhügel, Erdhügel, der über 
die Asche aufgeschüttet wurde, 5], 7, 
336. 435. Od. 4, 584. 

zuußoxon, ἢ (zo), das Aufschüt- 
tendes Grabhügels, Begräbnils, 
J. 21, 323. 7 οὐδέ τὸ mv χρέω ἔσται 
τυμβοχοῆς, ed. WIf. nach Krates. Je- 
doch Aristarchos, dem Eustath, und 
‚unter den Neueren Heyne folgen, lesen 
τυμβοχοῆσ᾽ verkürzt statt τυμβοχοῆσαι, 
Letzteres ist nach Buttm, G. Gr. $. 305. 
Anm, &. unrichtig; vergl. Thiersch Gr. 
j. 164, 2. Anm. 1. 


Τυνδάρεος, ὃ, αἴξ, Τυνδάρεως, Tyn- 


dereus, 8. des Öbalos und der Nymphe 
Bateia, ward von seinen Brüdern aus 
Sparta, vertrieben, floh zum Thestios 
nach Ätolien, welcher ihm seine Toch- 
ter Leda zur Gemahlinn gab. Er ward 
in der Folge durch Herakles wieder 
nach Sparta zurückgeführt. Seine Ge, 
mahlıinn sebar ihm die Klytämnestra, 
die Helene, den Kastor und Polydeukes, 
θὰ, 11, 298 Fe. ΝΝ 

ἘΤυνδαρίδης, ov, 0, 8. des Tyn- 
dareos, besond. im Plur. οὗ Turdagi- 
deu, die Tyndariden = Kastor und Po- 
Iydeukes, h. 16, 2. 32, 2. 

τύνη, ep. u. ion. st. σύ. 

Ἐτύπαγνον, TO (τύπτω), poet. st. τύμ- 
παγον, Handpauke, h. 13, 3 

τυπή, ἡ (τύπτω), Schlag, Stofs, 
Hieb, im Pl. Jl. 5, 886. + 


τύπτω: Aor. 1. ἔτυψα, poet. τύψα, 
Perf, P, Part. τειυμμένος, Aor. 2. P. 
ἐπύπην, schlagem. 1) eigentl. mit dem 
Stöcke, τινά, 01. 11, 561., insbes. von 
Angriffswaffen in der Nähe (Gegens. 
βαΐλειν, 11. 11, 191. 13, 288. 15, 495.). 
hauen, stofsen, stechen, treffen, 
verwunden, τενὰ φασγάνῳ, ἄορι, δουρὶ, 
ἐϊφεῖ, 41, 4, 531. 13, 529. 182. Od. 24, 
527. mit doppelt. Accus. τινὰ λαιμόν, 
Jl. 13, 542. übertr. τὸν ἄχος χατὰ φρένα 
τύψε, ihn verwundete Schmerz tief in 


- 


495 


Tugwerg.. 


der Seele, Jl. 19, 125. 2) uneigtl. oder 
poet. “ἅλα Zosruois,: das Meer mit den 
Rudern schlagen, Od. 9, 104. χϑόνα 
μετώπῳ, Od. 22, 86. ἴχνια πόδεσσι, die 
Spur mit den Fülsen treten Υ͂. ἃ, i. in 
Jem. Fufstapfen treten, Jl. 23, 764. vom 
Zephyros, βαϑείη λαίλαπι τύπτων sc. νέ- 
yeta, sie mit vollem Orkan drängend, 
Jl. 11, 306. Pass. geschlagen wer- 
den, ἐγχξέησιν, Jl. 13, 782. aber auch 
mit Acc. ἕλχεα ὅσσ᾽ ἐτύπη, 1], 24, 421. 
vergl. Rost Gr. δ 112.6. Kühner $. 558. 
ἔτυραννος, ὃ, eigtl. Herr, Gebie- 
ter; gewöhnl. Herrscher, zuerst von 
Ares, mit Dat. ἀγτιβίοισι. h. 7, 5. 


*Toooykvgpog, ὃ (γλύφω), Käse- 
höhlern ον, Mana Batr. 137. 

τυρός, ἡ, Käse, — αἴγειος, Ziegen- 
käse, Jl. 1, 639. ‚Da. 4, 88. 

ἘΤύὕροφαγος, ὃ (φαγεῖν), Käsefres- 
ser, kom, Mäusename, Ratr. 226. 

* Tuponvög, ö, ion. st. Τυῤῥηνός, der 
Tyrrhener, Bewohner der Landschaft 
Ty rrhenia (Etruria) in Italien, h. 6, 8. 

Tvow, oüs, ἡ, T. des Salmoneus 
und der Alkidike, Gemahlinn des Kre- 
theus, Sie liebte den Flufsgott Eni- 

eus;5 Poseidon erschien ihr in der 

estalt des Flufsgottes und sie gebar 
von ihm den Pelias und Neleus, .Öd. 2, 
120. 11, 235 ff. 

τυτϑός, ὃν (spät. auch dreier Endg.), 
klein, jun g, v. Menschen, Jl. 6, 222. 
τυτϑὸς ἐοῦσα, Jl. 22, 480. Das Neutr. 
Sg. τυτϑόν als Adv. wenig, ein we- 
nıg, besond. vom Raume, τυτϑὸν ὀπίσσω, 
Ἅ1. 5, 443. ἀποπρὴὸ νεῶν, Jl. 7, 334. 
τυτϑὸν Un’ ἐχ ϑανάτοιο φέρονται, wenig 
entfernt vom Tode schiffen sie (V. we- 
nig getrennt v. T. entfliegen sie), ἃ, i. 
kaum, 1]. 15, 628. in and. Bezieh, 
τυτϑὸν ἔτε ζώειν, wenig noch leben, Jl. 
19, 335. φϑέγγεσϑαι, leise reden, 1]. ΄ 
24, 170. Das Neutr. Pl. nur zurda δια- 
Tujfa oder χέασσαι, klein schneiden, 
klein spalten, Od. 12, 174. 388. 


Τυφάων, ονὸς, Ö, poet. bes, ep. st.. 
Τυφῶν, m. 8. Tupweos. 

τυφλὸς, 7, ὄν, blind, Jl. 6,139. + 
h. Ap. 172. 


Τυφωεύς, 806, Ö, ep. zszz. Τυφώς. 
bei rat Gen, ἀφίνεις Dat. Τυφωές 
71. 2, 782. 783. daneben Τυφάων, nur 
im Acc. Tupdova, h. Ap. 306. 352. in 
Prosa Τυφῶν, ὥνος, eigtl. der Dam- 
pfende von τύφω, Symbol der feuer- 
speienden Berge u. verderblicher Stürme, 
Nach 1]. 2, 782. ein Riese, der im Lande 
der Arimer inKilikien unter derErde 
lag. In Hes. th. 820 flg. wird er als 
ein Ungeheuer mit hundert feuersprü- 
henden Drachenköpfen beschrieben, wel- 


TYXER. 


ches Gäa mit dem, Tartaros erzeugte 
und gegen Zeus sandte, als er die i- 
*tanen ın den Tartaros stürzte. Nach 
langem Kampfe schmetterte ihn Zeus 
in En Tartaros hinab. Eine spätere Sage 
nennt Kilikien seinen Geburtsort; nach- 
dem er vom Zeus hier im Kampfe be- 
siegt, flieht er bis nach Sicilien, wo jener 
auf ihn den Ätna schleudert, Pind. Pyth. 
1, 32, vergl. "Agıue. 

TYXE2, angenommene Stammf. zu 
‚, einigen Temp. von τυγχάνω. 

Ἐγύχη, ἢ, Geschick, Zufall, 
Schicksal, besond. Glück, zuerst 
h. 10, 5. —_ | 

*Tuyn, 7, T. des 
420. 5 | 

Tvytog, Ο (der Verfertiger, von rev- 
χω), ein berühmter Künstler aus Hylä 
in Böotien, Jl. 7, 220. 

τῷ, eigtl. Dat. Sg. von τό, oft abso- 
lut gebraucht. 1) auf diese Weise, 
oft im Nachsatze dann, Jl. 2, 373. 4, 
290. Od. 1, 239. 3, 258. vergl. Nitzsch 
z. ἃ, St. 2) deshalb, darum, 2], 2, 
250. Od. 2, 254. 7, 25. 

τῶς; Adv. poet. = ὡς, οὕτως, 50, 
71. 2, 330. 3, 415. 14, 48. Od. 18, 271. 
19, 234. Nach Apollon. de adverb. p. 582. 
17. ist τῶς nur dann richtig, wenn es 
dem ὡς entspricht, wie Jl. 3, 415. In 
andern Stellen las er #’ ὥς, u. so lies’t 
Spitzner nach guten Handschriften, Jl. 
2, 330. 14, 48. 


Okeanos, h, Cer. 


Υ͵ 


Y, der zwanzigste Buchstabe des 
griech. Alphabets, dah. Zeichen des 
zwanzigsten Gesanges, 

Yadss, wv, at, die Hyaden, nach 
den Schol. v. ὕω, die Regnenden, 
Pluviae, oder von ihrer Ähnlichkeit mit 
dem Buchstaben Y, ein Sternbild, wel- 
ches aus vier Sternen dritter und eini- 

en vierter Gröfse besteht, an dem 

opfe des Stiers, dessen Aufgang die 
Regenzeit anzeigt, Jl. 18, 486. Man 
leitet den Namen auch von ὗς, lat. Su- 
eula, her, indem man das Sternbild sich 
als eine Heerde junger Eber vorstellte, 
vgl. Gell, XII, 9. und Nitzsch zu Od. 
5, 272. 

ὑακίνϑινος, N, ον (ὑάχινϑος), hya- 
' zinthen, hyazinthfarbig, ἄνϑος, 
*Od. 6, 231. 23, 158. 5. ὑάχεινϑος. 


ὑάκινϑος, ὃ (bei Homer das Ge- 
schlecht nicht bezeichnet), dieHyazin- 
the, wahrscheinl. dieblaueSchwert- 
lilie (Iris germanica Linn.), oder der 


496 


e il, 695- Od. 20, 170. 


Ὑ δραίνω, 


Garten -Rittersporn, Delphiniun 
Ajacis L., 11. 14, 348. ὁ h. Cer. 7, 3% 
h. 17, 25. Theokrit nennt sie X, ®. 
schwarz, dah. vergleicht der Dichter 
das dunkle Haupthaar des Odysseus ἐξ: 
mit, Od. 6, 231. vergl. Vols zu Vin, 
Ecl. 3, 106. Mit unserer Hyazinthe hi 
die Blume michts gemein. 

Ὑάμπολις, τος, 7, St. in Phe- 
kis am Kephisos, zwischen Opus u 
Orchomenos. Ihr Name ist eine Zw 
sammenziehung aus Ὑγαάντων mödıs, deu 
sie wurde von den Hyanten, den ἵν 
einwohnern Böotiens erbaut, welche vo: 
Kadmos nach Phokis gedrängt wurd, 
Jl. 2, 521. 

ὑββάλλειν, ep. st. ὑποβάλλειν. 

ὑβρίζω (ὕβρις), nur Partie, Pris 
übermüthig od. frech sein (im Re 
den od. Handeln), insbesond. von Na 
schen, seine Lüste ungezügelt befriei- 
gen, schwelgen, freveln, gewalt- 
thätig handeln, Od. 1, 227. 3, Mi. 
17, 588. 2) transit. rıva, an einem Ir 
veln, ihn mifshandeln, verhöhnen, ἡ. 


" ὕβρις, 105, ἢ (mit ὑπέρ verwäi 
Übermuth, Frechheit, Frert) 
Trotz, jede Gewaltthätigkeit, die τὺ 
dem Gefühl der Kraft oder aus do 
Übergewicht der sinnlichen Be ıerden 
entspringt, Od. 14, 262. besond. τῷ 
den Freiern des Odysseus, Od. 1, δ" 
4, 321. verbund. mit βέη, Od. 15, 39 
17, 565. 2) Frevel gegen andere, bt 
waltthat, Mifshandlung, JL | 
203, 214. : 2 

ὑβριστῆς, οὔ, Ο (ὑβρέζω), derlbtr 
müthige, Freche, Frevler, b* 
waltthätige, ἀνήρ, 51. 13, 63. δὲ 
gens. δίκαιος, φιλόξεινος, Od. 6 12. 5 
175. h. Ap. 279. 

ce ı " Ξ 

ıyıng, €9, Gen. Eos, esund, mı> 
ter, übertr. μῦϑος, ein heilsames Wir 
(gesunder Gedanke), Jl. 8, 524. T 

vyon, N, 5. ὑγρός. 
ὑγρός, 7, ὄν (io), 1) nafs, feuch! 
flüssig, ἔλαιον, Jl. 23, 281. ὑγρὲ π’ 
λευϑα, die nassen Pfade, poet. st. Mer 
Od. 3, 71. dah. Subst. ἡ ὑγρή, die Nis, 
das Gewässer, poet. st. Meer, 9}. Ih 
27. verbunden mit τραφερή, Jl. 14, 3" 
Od. 20, 98. ἄνεμοι ὑγρὸν ἀέντεςν fu 
wehende Winde, Od. 5, 478. 2) über! 
schmachtend, 090, h. 18, 39. 

ὑδατοτρεφής, ἔς, Gen. dos (ri 
im Wasser ernährt, wasserli 
bend, Beiw. der Pappel, 0d.17, an 

“Yon, ἢ. St. am Tmolos in Lydits 
nach den Schol., das spätere Sardes, 
20, 385. 

ὑδραίνω (ὕϑωρ), nur Aor. 1.M. Far 


Ὑδρεύω. 


δρηνάμενος, bewässern, Med, sich 
raschen, sich baden, *0Od. 4, 750. 
>59. 17, 48.58. ᾿ 

ὑδρεύω (ὕδωρ), nur Praes. u. Impf. 
Vasser schöpfen od. holen, Od. 
0, 105. — Med. sich (sibi) Wasser 


chöpfen od, holen, *Od, 7, 131. 17,- 


06. ER 

ὑδρηλός, ἡ, ὅν (ὕδωρ), wässerig, 
eucht, nals, Od. 9, 133. f h. ΑΡ. 41. 

ΚΥδρομέδουσα, ἢ (μέδουσα), die 
Ἂ asserköniginn, kom. Froschname, 
iatr. 19. 

ὕδρος, ö (ὅϑωρ), die Wasser- 
chlange, nach den Schol. χέρσυδρος, 
1. 2, 723. 1 Batr. 81. 

*yYdodxaoıs, ὃ (χαίρω), Wasser- 
reund, Froschname, Batr. 224. 

ὕδωρ, ὕδατος, τό (dw), Wasser; 
ırsprünglich wohl Regenwasser, wie J1. 


6, 385. Plur. ὕδατα, Gewässer, nur ein- _ 


nal, Od. 13, 109. sprichw. ὕδωρ καὶ γαῖαν 
ἐνέσϑαι, 8, γαῖα (v eigtl. kurz, aber 
uch in der Arsis lang, vgl. Herm.z.h. 
er. 382.) 
ὑετός, ö (Ὁ, ὕω), Regen, Regen- 
ch Auer, Platzregen, Jl.:12, 133. 7 
vie, υἱάσι, 5. υἱός. ᾿ 


“YIEYZE, eine im Nom. ungebräuchl. 
Nebenf. von υἱός, von welcher Cas. ob- 
igq. gebildet werden. 
υἱός, ὃ (von diesen Form kommt im 
dom, aufser Nom. Sg. auch der Gen. u. 
icc. u. Vocat. Sg. und Gen, Dat. Pl. 
‚or. Der Acc. Pl. υἱούς, als v. L. Jl. 
), 159. Aufserdem declinirt die ep. 
Sprache die Cas, obligg. nach den zwei 
Uhemen: ὙἹΣ u. ‘YIEYE, Gen. υἷος u. 
‚ikog, Dat. υἷε u. υἱεῖ, "υἱέϊ, Acc. υἷα u. 
‚ie, 41. 13, 350. Nom. Pl. υἷες, υἱεῖς u. 
"ἱέες, im Dat. Pl. nur υἱάσι, Jl. 5; 463. 
)d. 3,387. — der Sohn, oft υἷες Axaı- 
ὃν — ᾿Αχαιοί, (Der Diphth. ve wird zu- 
weilen kurz gebraucht, Jl. 6, 130. 17, 
375.), s. Thiersch. Gr. ὃ. 185. 25. 

υἱωνός, ὃ (υἱός), Kindeskind, Em 
kel, Jl. 2, 666. Od. 24, 515. 

ὑλαγμός, 6 (ὑλακτέω), das Bellen, 
Gebell, Jl. 21, 575. T 

“Ὑλακίδης, ov, ö, 8. des Hyla- 
kos, für welchen sich Odysseus aus- 
giebt, Od. 14, 204. 

ὑλακόμωρος, ον (d), poet. stets 
od. gewöhnlich’bellend, xuves, *0d, 
14, 29. 16, 4. Über die zweifelh. Ab- 
leitung der Endsylbe awpos 5. ἐγχεσί- 
μῶρος. 

ὑλακτέω, poet. ὑλάω (d), bellen, v. 
Hunden, Jl, 18, 586. übertr. vom Ingrimm 
des Herzens, χραδέη οἱ ἔνδον ὑλάχτει (V. 


Crusius Hom, Wörterbuch, 2te Aufl. 
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Ὑπάγω. 


das Herz im Innersten bellte ihm), Od. 
20, 13. 16. 

ὑλάω u. ὑλάομαι, Dep..M. poet. 
Nbf. v. ὑξακτέω, bellen, Act. Od. 16,9. 
Med. Od. 16, 162. 2) trans. anbellen, 
τινά, Θά. 16, 5. 20, 15. \ 

ὕλη, ἡ (Ὁ), 1) Wald, Holz, Ge- 


. hölz, 1]. 5, 52. Od. 5, 63. 2) das ge- 


fällte Holz, Bauholz, Brennholz, 
Jl. 23, 50. 111. Od. 9, 234. 3) Ballast 
eines Schiffes, vermuthl, eigtl. Holz, 
Reisig, dann auch Schutt, Od. 5, 257. 

Ὕλη, ἣν pros. αἱ Ὕλαι, 1) kleine St. 
in Böotien am Kopais-See, zu Strabo’s 
Zeit zerstört, Jl. 2, 500. 5, 708. 7, 221. 
(v ist in Jl. 5, 708. 7, 221. kurz; dah. 
wollten einige Erklärer “Ydn schreiben). 

ὑλήεις, εσσα, ἐν (ö, ὅλη), waldig, 
holzig,holzreich, χῶρος; Jl. 10, 362. 
νῆσος, Od. 10, 308. h, 13, 5. als -Adj. 
zweier Endung, Od. 1, 246. 

Ὕλλος, ὃ, Flufs in Ionien, welcher 
in Lydien entspringt und in den Her- 
mos mündet, Jl. 20, 392. 

ὑλοτόμος, ον (v, τέμνω), Holz fäl- 
lend, Holz hauend, πέλεκυς, Jl. 23, 
114, von Menschen, *Jl. 23, 123. _ 

ὑμεῖς (ὦ), Pl. des Pronom, person. 
der zweiten Person. Von der gewöhnl. 
Form braucht Hom.nur noch Dat. ὑμῖν. 
Aufserdem Nom. äol. u, ep. ὄμμες, Gen, 
ion. ὑμέων, ep. ὑμείων, Dat. äol. u. ep. 
ὄμμι(ν) u. ὕμμ᾽, 21. 10, 551. Acc. ion. 
ὑμέας, äol. u. ep. ὄμμε. (Der Gen. ὑμέ- 
ὧν u. Acc. ὑμέας, ist stets zweisylbig zu 
lesen), ihr, euer, bei einem collectiven 
Sing. Od. 12, 81. 82. vergl. Thiersch $, 
204 .9. Rost Dialekte 44. Kühner $. 301, 

ὑμέναιος, ὃ (ὕμνος), der Hoch- 
'zeitgesang, Brautgesang, welchen 
die Begleiter der Braut bei Einführung 
in das Haus des Bräutigams sangen, Jl, 
18, 493. T 

ὑμέτερος; ἢ; ον (ü, ὑμεῖς), euer, 
ὑμέτερόνδε, in euer Haus, ep. Jl. 23, 86. 

Öuus, ὕμμες, ὕμμι, s. Önsis. 

*yuveo (ÖÜhvos), 700, besingen, 
preisen, rühmen, mit Acc. h. Ap. 
16. 199. h. ὦ, 1. 

ὕμνος; 0, 1) derGesang,dieMelo- - 
die, ὕμνος ἀοιδῆς = οἷμος ἀοιδῆςγ Weise 
(Laut V.) des Liedes, Od. 8, 429. T 
2) Lied, Hymne, h. Ap. 161. 8, 19. 


c ’ ᾿ # -- 
vuog, 7, ον (Ὁ), dor, u. ep. st. ὑμέτε- 
ρος, euer, Jl. δ, 489. Od. 1, 375. 


ὑπάγω (ἄγω), nur Impf, 1) darun- 
ter führen, ἵππους ζυγόν; die Pferde 
unter das Joch, Jl. 16, 148. 23, 291. _ 
ἡμιόνους anspannen, Od. 6, 73. 2) dar- 
unter wegführen, wegbringen, 
τινὰ ἐκ βελέων 41. 11, 163. 


32 


Ὑπαείδω. 


ὑπαείδω, ep. st. ὕὑπάδω, dazu sin- 
gen, in Tmesis, Jl. 18, 570. 8. ἀείδω. 

. ὕπαί, ep. st. ὕπο. 

Ἑὐὑπαιδείδοικα, 5. ὑποδείδω, 

ὑπαιϑά, Adv. (ὑπό), 1) darunter 
weg, daranvorbei, seitwärts, 4], 
15, 520. 21, 271. 2) als Präp. mit Gen. 
daran vorbei, seitwärts von jem. 
* Jl. 18, 421. 

ὑπαΐσσω, poet. (ἀΐσσω), Fut. ὑπαΐξω, 
Part. Aor. ὑπαΐξας, darunter hervor- 
springen, fahren, 1) mit Gen, βω- 
μοῦ, unter dem Altar hervor, 7]. 2, 310. 
2) mit Acc. vom Fische, geiy’ (d. i. 
φρῖκα) ὑπαΐξει, ed. WIf. er wird in die 
schauernde Fluth hervorspringen (um 
Lykaons Fett zu fressen), Jl. 2], 126. 
vgl. pei£.Heyne u. Bothe: ὑπαλύξεε φρῖχ᾽, 
er wird der schauernden Fl, entschlüpfen 
(näml, in die Tiefe), wenn er sich ge 
sättigt hat. Diese Erklärung ist wider 
den Sinn der Stelle. Der Hauptgedanke 
ist: Fische werden dich fressen; soll 
dieses zeschehen, so muls der Fisch von 
unten heraufkommen zu dem schwim- 
menden Leichnam; dies drückt ὑπαΐξεν 
aus, aber nicht ὑπαλύξει, cf. Spitzner z. 
d. St. ΄ 

ὑπαχούω (ἀκούω), Aor. ep. ὑὕπάχουσα, 
Inf. ὑπακοῦσαι, 1) darauf hören, Jl. 
8, 4. in Tmes. 2) darauf Gehör geben, 
‘od. antworten, *Od. 4, 283. 10, 83. 

ὑπαλεύομαι, Dep. Μ. poet. (ἀλεύω), 
Aor. Part. ὑπαλευάμενος, vermeiden, 
entgehen, entkommen, mit Acc. 
ϑάνατον, Od. 15, 275. T . 

ὑπαλύυξις, 10%, ἢ (ὑπαλύσχω), das 
Vermeiden, Entgehen, Entflie- 
hen, Jl. 22, 470. 18) . 23, 287. 

ὑπαλύσκω (ἀλύσχω), Fut. λύξω, Batr. 
97. Aor. ep. ὑπάλυξα st. ὕπήλ. Part. ὕὑπαλύ- 
‘as, vermeiden, entgehen, ent- 
fliehen, mit Acc. τέλος ϑανάτοιο, Κῆρας, 
Jl. 11, 451. Od. 4, 512. ἀέλλας, Od. 19, 
189. κῦμα, Οἀ, 5,430. χρεῖος, einer Schuld 
entrinnen, d. i. sie nicht bezahlen, Od. 
8, 355. " 

ὑπαντιάω (ἀντιάω), Aor. 1. Part. ὕπ- 
αντιάσας, unerwartet entgegen 
von begegnen, absol. Jl. 6, 

εἰ a 

ὕπαρ, τό, nur Nom. u. Acc. eine 
wirkliche Erscheinung im Zustan- 
‚de des Wachens, οὐχ ὄναρ, ἄλλ᾽ ὕπαρ, 
nicht Traum, sondern Wahrheit (Ge- 
sicht, V.), *0Od. 19, 547. 20, 9. 

VTROXW (ἄρχω), Aor. Conj. ὑπάρξη, 
darauf anfangen, beginnen, Od. 
24,286. 4, 

ὑπασπίδιος, ον (ἀσπίς), unter 
dem Schilde, vom Schilde be- 
deckt, davon Neutr. Pl. ὑπασπίδια, als 
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Ὑπεχπροφευγω. 


Adv. mit προποϑδέζειν u, προβιβᾶν, *Jl. 
13, 158. 807. 16, 609, 

ὕπατος, N, ον (v. ὕπερ st. ὑπέρτα- 
τος), höchster, erhabenster, ober- 
ster, oft Beiw. des Zeus, 1], 5, 756. 
u. Od. ἐν πυρῇ ὑπάτῃ, ganz oben auf 


dem Scheiterhaufen, Jl. 23, 165. 24, 787. 


ὑπέασι; 5. ὕπειμι. 

ὑπέδδεισαν, s. ὑποδείδω. 

ὑπέδεκτο, 8. ὑποδέχομαι. 

« ’ 

vrredegudv3Nn, 5. ὑποϑερμαίνω. 

ς 

ὑπείχω, ep. auch ὑποεέκω (εἴκω); Fut. 
ὑποείξω, Aor. ὑπόειξα, Fut. M. ὕὑπείέξο- 
μαι u. ὑποείξομαι, Jl. 23, 602. 1) wei- 
chen, ausweichen, τινὶ ἕδρης» jeman- 
dem vom Sitze weichen, Od. 16,42; mit 


Gen. allein, νεῶν, von den Schiffen 


weggehen, Jl. 16, 305. 5) mit Acc. 


χεῖράς τινος, jem. Händen, entgehen, 
Ji. 15, 227. 2) übertr. weichen, nach- 
geben, sich fügen, τινί, Jl. 15, 211. 


23, 602. Od. 12, 117. τινέ τι, jem. worin 
nachgeben, nachstehen, Jl.1, 294. 4, 62. 
(Das Fut. M. ist im Gebrauche dem Fut. 
Act. gleich). 

ὕπειμι (eu), Pr. 3 Pl. ion. ὕπέασι, 
darunter sein, μελάϑρῳ, unter einem 
Dache sein, 1]. 9, 204. .nolljoı (ἵπποις) 
πῶλοι ὑπῆσαν, unter vielen waren Füllen, 
Jl. „11 681. in Times, Od. 1, 131. 

ὑπείρ, poet. st, ὑπέρ... 

ὑπειρέχω, poet. st. ὑπερέχω. 

VTTELQOXOG, ον, -poet. st. ὑπέροχος. 

Υπειροχίδης, ov, ὃ, 8. des Hy- 
perochos =Itymoneus, Jl. 11, 673. 

Υπείροχος, ὃ, poet. st. ᾿Υπέροχος, 
ein Troer, von Odysseus getödtet, Jl, 
11, 335. 2; 

Ὑπείρων. ονος, ὃ, ein Troer, von 
Diomedes erlegt, Jl. 5, 144. 

ὑπέκ, von einem Voc. ὑπέξ (ὑπὸ, &x), 
in der Jl. ed. Wolf. ὕκ᾽ ἐπ. 1) Praepos. 
mit Gen. drunter heraus, unten 
hervor, unten weg, Jl. 5, 854. 13, 
89. 15, 628. 5. τυτϑόν. 2) Adv. Od. 3, 
175. ? " 
ὑπεχπροϑέω, poet, (ϑέω), nur Präs. 
darunter heraus und fortlaufen, 
Jl. 21, 604. Od. 8, 125. δ) mit Acc. vor 
einem vorauslaufen, ihn überlaufen, 
Jl. 9 506. , ᾿ 
ὑπεκπρολύω, Hom. (λύω), Aor. 1. 
ὑπεχπροέλῦσα, darunter ablösen, ἧ- 
pıövovg ἀπήνης, die Maulthiere vom Wa- 
gen losspannen, Od. 6, 88. ὁ 

ὑπεχπρορέω (dio), von unten 
heraus u. fortfliefsen, Od. 6, 87. + 

ὑπεχπροφεύγω (φεύγω), Aor. 3. 
ὑπεχπροφύγοιμι, u. Part. ὑπεχπροφυγών, 
darunterherausentfliehen,heim- 
lich entgehen, absolut, Jl. 20, 147. 


{yr ’ 
YInsxoaow. ı 


21,44. Od. 20, 43. mit Acc. Χάρυβδιν, 
θὰ. 12, 113. : 

ὑπεχσαύω, ep. (σαόω), Aor. 1. ὑπεὲ- 
ἐσάωσα, daraus unvermerkt erret- 
ten, τινά, Jl. 23, 292. + 

ὑπεχφέρω (φέρῳ), Impf. poet. ὑπέχ- 
φερον, Αον. ὑπήνεικα, 4], 8, 883. 1) dar- 
unter heraus od. heimlich weg- 
tragen, τινὰ πολέμοιο. jem. aus dem 
Kampfe entrücken, Jl. 5, 318. 377. 885. 
überhpt. davon tragen, v. Pferden, Od, 
3,496. 2) etwas wegrücken, σάχος, 
ἢ. 8, 268. 

ὑπεχφεύγω (φεύγω), Aor. 2. ὑπεξέ- 
φύγον u. ep. ὑπέχφυγον, Inf. poet. ὑπεχ- 
φυγέειν, daraus heimlich entflie- 
hen, überhpt. entgehen, entrinnen, 
J. 8, 243. 20, 191. mit Acc. Κῆρα, ὄλε- 
dom, ῥέεϑρα, 4], 5, 22. 6, 57. 16, 687. 
N, 9, 286. (in Od, 3, 175. ist Und 
Ady.)' 

ὑπεμνήμυκε, s. ὑπημύω. 

ὑπένερϑε u. ὑπένερϑεν, Adv. (ἔνερ- 
ϑε), 1) unten, unterhalb, Jl. 13, 30. 
vorzugsw, in der Unterwelt, Jl. 3, 278. 
θὰ, 10, 353, 2) mit Gen. unter, mo- 
δῶν ὑπένερϑε, 4]. 2, 150. ὕπέν. Χίοιο, Od. 
3, 172. . 

ὑπέξ, s. ὑπέκ. 

ὑπεξάγω (ἄγω), nur Aor, Opt. ὅὕπε- 
ἐογάγοι, unten od. heimlich aus- 
führen, besond. aus einer Gefahr, τινὰ 
olzade, Od. 18, 147. Tr 

ὑπεξαλέομαι (ἀλέομαι), nur Aor. Inf. 
ὑπεξαλέασϑαι, heimlich entgehen, 
ee mit Acc, χεῖρας, Jl. 15, 

ὑπεξαναδίω (δύω), Aor. 2. ὕπεξανα- 
ὀύς, intr, von unten heraus od. 
heimlich emportauchen, mit Gen. 
ἑλὸς, aus dem Meere, 7]. 13, 352. + 


ὑπέρ, ep. auch ὅπείρ (letzteres wenn 
die letzte Silbe vor einem Vocal lang 
scın soll, ὑπεὶρ ἅλα), I) Präpos. mit Gen. 
u Acc, Grundbdtg. über, super. A) Mit 
Gen. 1) Vom Raume: a) zur Angabe 
der mag über einen Ort od. Ge- 
genstand hinweg, über -hinweg, 
über — hin, u — hinaus, ὑπὲρ 
τοίχων χαταβῆναι, Jl. 15, 382. vergl. 20, 
29, ὑπὲρ οὐδοῦ βῆναι, Od. 17, 575. 
ö)zurAngabe des Verweilens über einem 
Orte: über, oberhalb, oben auf, 


ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης ἔχειν, hoch über der ᾿ 


Erde halten, 5]. 13, 200. ὑπὲρ μαζοῖο, 
J. 4, 528. Od. 1, 137: dah. auch: ὑπὲρ 
χεφαλῇς στῆναἐ τινε, jem. oberhalb des 
Kopfes, ἃ, i. hinter dem Kopfe stehen, 
32,20. 0d.4, 803. #) über, jenseits, 
ὑπὲρ τάφρου, Ji. 18, 228. 23, 73. Od. 13, 
25), 2) Inursächlichen Verhält- 
Nissen, fast stets wie περέ:ξ ἃ) zur 
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Angabe der Ursache, gleichsam noch 
räumlich: für, zujemandesBesten, 
bei Ausdrücken des Schutzes, der Ver- 
theidigung, τεῖχος τειχίσσασϑαι νεῶν ὕπερ, 
für die Schiffe, Jl. 7, 449. ῥέζειν τι ὑπὲρ 
Acvaov, Jl.1, 444. δ) bei den Verben des 
Bittens:bei jem., um jemandes willen, 
λίσσεσϑαι ὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ 
γούνων σῶν, 41. 15, 660. 665. 22, 338. 
Od. 15, 261. c) überhaupt zur Angabe 
irgend einer Rücksicht: über, von, 
ὑπὲρ σέϑεν aloyE ἀχούω,. 1. 6, 521. 
B) Mit Acc. 1) Vom Raume zur An- 
gabe der Bewegung über einen Gegen- 
stand hin, mit dem Nebenbegriff der 
Vollendung: über — weg, über — 
hin: ὕπὲρ ὦμον, Jl. 5, 16. ὑπεὶρ ἅλα, 4]. 
23, 227. Od. 3, 73. δ) vom Maafse: 
über, wider, nur übertr, ὑπὲρ αἶσαν, 
über die Gebühr, Jl. 3, 59. ὑπὲρ μοῖραν, 
wider das Geschick, Jl. 20, 336. ὑπὲρ 
ϑεόν, Jl. 17, 327. ΠῚ In Zusammen- 
setzungen drückt es aufser den Bedeu- 
tungen der Präpos. auch die einesÜber- 
maalses, einer Übertreibung aus. 
. VITEDaNG, ἕς, νοεῖ, (ἄημι), von 
oben wehend (hochherbrausend, V.), 
delle, J1. 11, 297. Ὁ μο 
ὑπεράλλομαι Dep. Med. (ἄλλομαὺ), 
Part. ep. synk. Aor, ὕπερᾶλτο, Part. ὕπερ- 
ἄλμενος, darüberwegspringen, «u- 
λῆς, 71. 5, 138, 2) überspringen, mit 
Acc. στέχας, über die Reihen hinweg, 
1. 20, 327. *J1, | 
ὑπερβαίνω (βαίνω), Aor. 2. ὕπερ- 
ἔβην, 3 Sg. ep. ὑπέρβη, 8 Pl, ep. ὑπέρ-. 
Baoav, ep. st, ὑπερέβησαν, 3 Sg. Conj. 
ὑπερβήῃ., ep. st. ὑπερβῇ. 1) darüber 
schreiten, übersteigen, überge- 
hen, mit Acc, τεῖχος, Jl. 12, 468. od- 
döv, Od. 8, 80. 16, 41. h. Merc. 20. 2) 
übertr. überschreiten, übertretenz 
absolut. sich vergehen, Jl. 9, 501. 
ὑπερβάλλω, ep. auch ὕπειρβ. (βάλλω), 
Aor. 2. ὑπειρέβαλον, “1. 23, 637. u. ὑπέρ- 
βαλον, ohne Augm. 1) darüber hin- ' 
auswerfen, mit Äcc. σήματα πάντων, 
über Aller Zeichen hinauswerfen, Jl. 23, 
843. vom Steine des Sisyphos, dipor 
ὑπερβάλλειν, über die Spitze hinüber- 
bringen, Od. 11, 597. selten mit Gen, 
τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε, soweit 
über den Kreis hinaus warf er (die Ku- 
01), 21. 23, 847. 2) einen überwer- 
en, τινὰ dovei, ἃ. i. einen im Wurfe 
des Speers übertreffen, Jl. 23, 637. 
ὑπέρβασαν, 8. ὑπερβαένω: : 
j ὑπερβασίη, ἢ (Öntoßaivo), 'eigtl. 
Überschreitung, stets übertr. Übertre- 
tung, Frevel, Vergehen, Über- 
müth, Jl. 3, 102. Od. 3, 206. plur. Jl, 
23, 589. u. oft. 
ὑπερβηῇ» 8. ὑπερβαίνω. 


32* 


προ 


ὑπέρβιος. 


ὑπέρβιος, ον (βία), übermüthig, 
gewöhnl. im tadelnd. Sinne: übermü- 
thig, gewaltthätig, trotzig, hef- 
tig, ϑυμὸς, 1]. 18,262. ὕβρις, Od. 1,368. 
Neutr, ὑπέρβιον, als Adv. übermälsig, 
Jl. 17, 19. 2 

ἘΥπερβόρεοι, ot, pros, Ὑπερβόρειοι, 
dieHyperboreer, ein fabelhaftes Volk, 
welches über den Nordwind hinaus woh- 
nen sollte, und dessen Land man sich 
als ein wahres Paradies dachte, h. 6, 
26. Pindar Pyth. 10, 49. setzt sie an 
den Istros;5 Herodotos (4, 13.) nach Sky- 
thien. 

ὑπερδεής, ἕς, Gen. ἐος (δέος), ὑπερ- 
dia, ep. st. ὑπερδεέα, s. Thiersch Gr. 
δ, 293. über die Furcht erhaben, 
unerschrocken, δῆμος, Jl 17, 330. ἡ 
So nach Eustath, (drtönros), u. Vols: 
furchtverachtend, Doch andere 
Gramm. wie Apoll. leiten es ab von δέω, 
und erklären es: weit geringer (önsg- 
δέοντα). 

Ὑπέρεια, ἧ, 1) eine Quelle in der 
St. Pherä in Thessalien, Jl. 2, 734. 6, 
451. 2) der ältere Wohnsitz der Phäa- 
ken, ehe sie nach Scheria zogen, Od. 
6, 4. Nach dieser Stelle ist er in der 
Nähe der Kyklopen, dah. nehmen die 
alten Erklärer es meist für eine $t, Si- 
ciliens u. zwar für das spätere Ka- 
marina, 

ὑσεερείπτω (ὑπό, ἐρείπω), Aor. 2. ὑπή- 
ριπον, eigtl. durch Untergraben nieder- 
stürzen; nur im AÄor. 2. intrans, nie- 
derstürzen, niedersinken, Jl. 23, 
691. r 

ὑπερέπτω (ὑπό ἐρέπτω), Impf. ὑπέ- 
ρθέπτε ohne Augm. von unten wegfressen, 
dann überhpt. unten wegnehmen, 
vom Strome, zovinv nodoüv, den Sand 
unter den Fülsen wegspülen, Jl. 21, 
271. 7 

ὑπερέσχεϑον, 5. ὑπερέχω. 


ὑπερέχω, poet.öreipeyo, stets im Impf. 
Jl. 2, 426. (ἔχω), Aor. 2. ὑπερέσχον, 
poet, verläng. ὑπερέσχεϑον, Jl. 11, 735. 
1) trans. darüber halten, τέ τινος» 
etwas worüber, σπλάγχνα Ἡφαίστοιο, 3]. 


.2, 426. besonders zum Schutze, χεῖρα, 


od. χεῖράς τινι, die Hand über jem. hal- 
ten, ihn beschirmen, 4], 4, 249. 5, 433. 


Od. 14, 184. u. st. Dat. mit Gen. Jl. 1 A 


420. 687: 2) intrans. hervorra en, 
hervorstehen, mit Gen. στάντων 
ὥμους, über die Stehenden mit den Schul- 
tern, Jl. 3, 210. δ) emporsteigen, 
von der Sonne, yains, 7]. 11, 735. von 
einem Sterne, Od. 13, 93. 


ὑπέρη, ἣ; das Rahtau, im Plur. 
αἱ ὑπέραι, die Seile, welche an beiden 
Enden der Segelstange. und am Mast- 
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Ὑπερΐων. 


baume befestigt sind, und zum Wenden 
der Segel dienen (V. wendende Seile), 
Od. 5, 260. Τ 
ὑπερηνορέω (ὑπερήνωρ), nur Part. 
Praes. übergrofsen Muth haben, 
übermüthig sein, im tadelnden S$in- 
ne, Jl. 4, 173. 13, 258. besond. in der 
Od. von den Freiern, und auch ver- 
stärkt durch καχῶς (V. voll übermüthi- 
ger Bosheit), Od. 2, 266. 47766. 
Yrreonvwp, 0005, © (der überaus 
Männliche), 85, desPanthoos, welchen 
Menelaos erlegte, 3]. 14, 516. 17, 24. 
Ὑπερησίη, ἡ, St. in Achaja, nach 
Paus. das spätere Aegeira, J1. 2, 573. 
Od. 15, 254, 
ὑπερηφανέω (pair), nur Part. sich 
überandereerheben,übermüthig, 
stolz sein, Jl, 11, 694. 7 
ὕπερϑε, vor Vocal ὕπερϑεν, Δάν, 
(ὑπέρ), von oben her, besond. vom 
Himmel, Jl. 7, 101. Od. 24, 344. h..Cer. 
101. überhpt. oben, oberhalb, Ji. 2, 
218. 5, 122. Od. 16, 47. 
ὑπερϑορέειν, 5. ὑπερϑρώσκω. 
ὑπερϑρώσκω (ϑρώσκω), nur Fut. 
ὑπερϑορέομαι, ep. u. ion. st. — ρούμαι, 
u. Aor. 2. ep. ὑπέρϑορον, Inf. ep. ὑπερ- 
ϑορέειν, überspringen, darüber- 


wegspringen, mit Acc. τάφρον, 9}. 


8, 179. 16, 380. &pxiov, "21. 9, 475. absol. 
31. 12, 53. 
ὑπέρϑυμος, ον (ϑυμός), überaus 
muthig,hochherzig,hochgesinnt, 
Beiw. der Helden ei ganzer Völker, 
immer im guten Sinne, 4]. 2, 746. Od. 
16, 326. Vols nimmt es oft tadelnd und 
übersetzt: stolz, Jl. 4, 365. 5, 58. 
übermüthig, Od. 11, 269. 
ὑπερϑύριον, τό (ϑύρα), die Ober- 
schwelle der Thüröffnung, Gegens. οὐὖ- 
δός. (Υ. der Kranz), Od. 7, 90. ἢ 
υὑπερίημι (in), Fut,. ὑπερήσω, dar- 
über hinauswerfen, besiegen, 
näml. δίσκον, V., Od. 8, 198. Ὁ 
ὑπερικταίνομαι, sich schnell be 
wegen, trippeln, davon πόϑες ὑπερ- 


ızralvovro, Od. 23, 3. F (es trippelten 


hurtig die Füfse, V.). Nach Aristar- 
chos erklärt es Apoll. durch: ἄγαν 
πάλλοντο von ὑπό u. ἐριχταένοντο, wodurch 
der Gang einer alten Frau bezeichnet 
werde, die, ungeachtet der schnellen 
Bewegung der Füfse, doch nur langsam 
weiter kommt, oder nach Eustath. auch 
= ὑπερεξετείνοντο, ἃ, i. ἄγαν ἑκνοῦντο, 
von ?xrag. Die Lesarten: ὑποαχταένοντο 
u. ὑπεραχταίνοντο sind zu verwerfen. 
Υπερζοκίδης, ουὅ, ὃ, 8. des Hype 
rion=Helios, Od. 12, 176. 
en rt Lovog, ö, 1) 8. des Ur=- 
der Gäa, einer der Titanen, 


« 
Υπερκαταβαίνω. 


velcher mit der Theia den Helios, die 
jelene u. Eos zeugte, Hes. th. 371. 
ı. Cer. 26. vergl. h. 31, 3. — 2) als 
'atronymischer Bein, steht es Jl. 8, 480. 
)d. 1, 8.’ Υπερέων ’Hehtog (wie Ζεὺς Koo- 
iov), S.des Hyperion, nach Eustath. 
les Wohllauts wegen verkürzt st. Ὑπε- 
vovio»y vergl. MoAlov.$Diese Erklärun 
wstätigt Od. 12, 133. 176. Andere wol- 
en es nach der Ableitung v. ὑπὲρ ἐών, 
ler über uns wandelnde, erklären, 
'gl. Nitzsch z. Od. 1, 8. 

ὑπερκαταβαίνω (Baivo), Aor.2. ὑπερ- 
ατέβην, darüber hinabsteigen, mit 
\cc. τεῖχος, über die Mauer, *Jl. 13, 
0. 87. 

ὑπερκχύδαντας, ed. Wolf. poet. de- 
ect. Acc. Pl. von einem Nom, ὑπερκχύ- 
las, avros, Ö, überaus, berühmt, 
ehr ruhmvoll, 54]. 4, 66. 71. (Nach 
;chol. ein Part, Aor. 1. von einem alten 
Worte κύϑω, zudaivo, davon κύϑας, wie 
'ήμας ; nach Einigen ein Adj. ὑπερκυδᾶς, 
lor. st. ὑπερχυδῆς, zsgz. aus ὑπερχυδήεις, 
ah. eigtl. ὑπερχυδᾶντας zu accentuiren, 
vobei schon die Änderung des Accentes 
edenklich, abgesehen davon, dafs es 
lann homer. ὑπερχυδῆντας heilsen müsse, 
'ergl. Spitzner zu d. St.) 

Ἐὐπερχύπτω (κύπτω), Fut. yo, dar- 
iber sich beugen, Ep. 14, 22. 

Ἐὑπερμενέτης, ὃ, poet. st. ὑπερμενής, 
1. 7, 1. im Acc. ὑπερμενέτα. 

ὑπερμενέω, poet. übermächtig 
ein, nur Praes. Part. ὑπερμενέοντες, 
)4. 19, 62. T von 

ὑπερμενής, ἕς. Gen. Eos (μένος), 
ibermächtig, übermüthig, allge- 


eh Beiw. des Zeus und der Kö- 
ige, 24]. 2, 116. 8, 236. Od. 13, 205. 
υὑπέρμορον, 


oet. Adv. (μόρος), über 
las Schicksal hinaus, od. gegen 
las Schicksal, d. i. mehr als das 
schicksal dem Menschen zutheilt, oder 
ron Anfang .ihm bestimmt, Jl. 20, 30. 
1,517. Od. 1,34. einmal ὑπέρμορα, wie 
on einem: Adj. ὑπέρμορος gebildet, Jl. 
I, 155. vergl. Μοῖρα. (Eigentl. sollte 
nan ὑπὲρ μόρον getrennt, wie ὑπὲρ 
wipev, αἶσαν, schreiben, aber es wurde 
vegen des Zusammenklanges vereinigt, 
. Nitzsch zu Od, 1, 34.) 


ς ’ ς 

ὑπτεροπλίη, ἢ, poet. (ὑπέροπλος), nur 
m Pl. Ubermuth, besond. auf Waf- 
engewalt, überhpt. Stolz, Trotz, Jl. 
, 205. t (ει lang). 


vmegorihilouat, νοοῖ. Dep. M. ὑπέρ- 
πλος, sich übermüthig betragen, 
'rech handeln, dah. mit Acc. ver- 
ıchten, οὐκ ἄν τίς uw ἀνὴρ ὑπερο- 
τλίσσαιτο, kein Mann könnte sie (die 


Wohnung) verachten, Od. 17, 268. f Diese 
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Ὑπερφέαλος. 


Erklärung, welche Schol. vulg. u. Eu- 
stath, (ὑπερηφανήσειεν) geben, billigt nur 


Buttm. in Lexil. Il. p. 215. Nach 
Aristarchos dagegen (vergl. Apoll.) = 
γιχήσειεν, durch Waffengewalt 


überwinden, u. so V. schwerlich ver- 
mag ein Mann sie zu erobern. 
ὑπέροτπελος, ον, poet. (ὅπλον), über- 
müthig, trotzig, nur Neutr. Sg. als: 
Adv. ὑπέροπλον εἰπεῖν, *J1. 15,185. 17, 170; 
ὑπέροχος, Ο» (ἔχω), ep. ὑπείροχος, 
hervorragend, vorstrebend, aus- 
gezeichnet, mit Gen. ἄλλων, vor an- 
dern, *Jl. 6, 208. 11, 784. absol. h. 11, 2, 
ὑπερπέτομαι, Dep. M. (πέτομαι), 
Aor. 2..ep. 3 Sg. ὑπέρπτατο, darüber 
fliegen, Jl. 13, 408. 22, 275. mit Acc. 
σήματα, über die Zeichen hinausfliegen, 
Od. 8, 192. 
ὑπεῤῥάγη, s. ὑποῤῥήγνυμι. 
ὑπερσχεϑεῖν, 5. ὑπερέχω. 
υὑπέρτατος, N, Ο»», poet. οἱρὶ], Su- 
perl. von ὑπέρ), oberster, höchster, 
χεῖτο ὑπέρτατος, er lag ganz oben (der 
Stein), *Jl. 12, 381. ἧστο — ὑπέρτατος ἐν 
περιωπῇ, Jl, 23, 457. 
UTTEOTEGLN, ἢ (ὑπέρτερος), das Ober- ὁ 
estell des Wagens, in welches die 
st gelegt wurde, Od, 6, 70. + 


ὑπέρτερος, ἢ, Ον (eigtl. Comp. von 
ὑπέρ), 1) darüber befindlich, obe- 
rer, χρέ᾽ ὑπέρτερα, das obere Fleisch, 
im Gegens, der σπλάγχνα, Od. 3, 65. 470. 
2) höher,vorzüglicher,;erhabner, 
εὖχος, 4]. 11, 290. 12, 437. γενεῇ, an 
Geschlecht, 21. 11, 786. 


ὑπερφίαλος, 7, 0v, nur in übertr. 
Bedeutg., übermüthig, stolz, ver- 
wegen, oft als Beiw. der Freier, Od. 
1, 134. 2, 310. der Kyklopen, Od. 9, 10. 
der Troer, 0]. 3, 106. 13, 621. ϑυμός, 
ein übermüthiger Sinn, 4]. 15, 94. 23, 
611. ἔπος, Od. 4, 503. Antinoos spricht 
es Od. 21, 289. von sich selbst und den 
Freiern zu dem vermeinten Bettler, wo 
es auch verwegen, stolz bedeutet. 
(Bist du nicht zufrieden, dafs du ruhig 
mit uns Verwegenen schmausest), Adv. 
Uneppecios,übermüthig,verwegen, 
Od. 1, 227. 4, 663. überhpt. übermä- 
[sig, zu sehr, J1. 13, 293. Od. 17, 481. . 
(Die Ableitg. ist zweifelhaft, die Alten 
[Schol. Vulg. z. Od. 1, 134. Etym. M.] 
leiten es a von φιάλη, Schaale, was 
über den Rand der Schaale läuft, über- 
mäfsig. Butim. Lex. 11. 209. leitet es 
mit Damm ab von φυή, also eigtl. ὑπερ- 
φύαλος, übernatürlich, der sich über 
alles wegsetzt; nach Nitzsch zu Od, 4, 
663.eigtl.—=ureppujgs,überwüchsig,der τ᾿ 
sich über sich selbst u.Andereerhebt ; nach 
Passow poet. st. ὑπερβίαλος —= ὑπέρβιος.) 


Ὑπερφίαλως. 

f 
ὑπερφίαλως, Adv. 5. ὑπερφίαλος. 
ὑπέρχομαι; Dep. Med. (ὑπό, ἔρχομαι), 

Aor. 2. ὑπήλυϑον, 1) hinunter, hin- 

eingehen, subire, mit Acc. ϑάμνους, 

δῶμα, Od. 5, 476. 12, 21. 2) übertr. 
von Gemüthszuständen, unvermerkt 
hineingehen, beschleichen, Τρῶας 
τρόμος ὕπήλυϑε γυῖα, die Troer ergrifl 

Zittern an den Gliedern, Jl. 7, 215. 20, 

44. h. 28, 3. 
ὑπερωέω (ἐρωέω), Aor. ep. ὑπερώη- 

σα, zurückgehen, zurückweichen, 

*J1. 8, 122. 15, 452. 


‚ÖrregwWn, N (eigtl, Fem. v. ὑπερῴῷος), ° 


der Gaumen, sonst οὐρανέσχος, Jl. 22, 
4954 ᾿ 

ὑπερωΐϊοϑεν, Adv. (ὑπερώϊον), vom 
Oberstpcek od. Söller her, Od. 1,328.+ 
‚_ ὑπερώϊον, TO od. ὑπερῷον (ὑπέρ), 
der obere Theil des Hauses, Überstock, 
Zimmer im Oberstock, Obergemach, 
Söller, der Aufenthalt der Frauen, Sg. 
9. 2,, 614. Od. 1, 362. Plur. in beiden 
Formen, Jl. 16, 184. Od. 16, 449, weil 
die Wohnungen ‚der Frauen im obern 
Stock waren, dah. oft: εἰς ὑπερῷ ἀνα- 
βαίνειν, Od. 2, 358. 4, 751. (Bigtl. Neutr. 
vom Adj. ὑπερῷος, vstd. οἴχημα.) 
ὑπέστην, 8. ὑφίστημι., 
ὑπέσχεϑον, 5. ὑπέχω. 
ὑπέχω (ἔχω), Αον. ὑπέσχον, poet. ὑπ- 


ἐσχεϑον, 21, 7, 188, Part. ὑποσχών, un- _ 


terhalten, vorhalten, χεῖρα, Jl, 7, 
188. ϑήλεας ἵππους, die Stuten begatten 
lassen, *J1. 5, 269. 


ὑπημύω, (ἡμύω), Perf. ὑπεμνήμῦχε, 
sich neigen, das Haupt sinken lassen, 
πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυχε (V. immer senkt 
er die Augen), Jl. 22, 491. + Thiersch 
Gr. $. 232. 94. übersetzt: ist ganz nie- 
dergebeugt. Dies. Perf. ist so entstan- 
den: ἤμυκε mit Redupl. ἐμήμυκε, dann 
verstärkt wegen des Metrums 2yv-ıjuuxs, 
of. νώνυμνος. s. Buttm. unter ἠμύω, 
p- 284. Rost p. 305. Kühner p. 131. (Bothe 

at ὑπεμμήμυχε, nach der Conject. des 
Toup. Epist. crit. p. 73. aufgenommen.) 


ὑπήνεικα, 5. ὑποφέρω. 


ὑπηνήτης, ου, ö (ὑπήνη), der einen 
Bart bekommt, πρῶτον ὑπηνήτης (dem 
erst keimt der Bart, V.), Jl. 24, 348. 
0d. 109, 279. 

ὑπηοῖος, 7, ον (ἠώς), gegen Mor- 
gen, frühmorgens, Jl, 8, 530. Od, 
4, 656. στίβη ὕπ,, Morgenfrost, Od. 17, 25. 

ὑπισχνέομαι, Dep. M. ion. ὑπίσχο- 
μαι, Od, 2, 91. ἢ. Merc. 275. Aor. 2. 
ὑπεσχόμην, Imper. ὑπόσχεο, Inf. ὑπο- 
σχέσϑαι (eigtl. eine verstärkte Form v. 
ὑπέχομαι), sich unterhalten, ἃ. i. über- 
nehmen, dah. versprechen, verhei- 
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[sen, zusagen, τὸ τινὶ, 7], 9, 263. 10, 
303. 12, 236. insbes. ϑυγατέρα, die Toch- 
ter einem Manne verloben, Jl. 13, 376. 
a) den Göttern etwas geloben, ἕερά, 
ἑκατόμβας, Il. 6, 93. 115. 23, 209. 6) 
Mit Inf. Fut. 2]. 6, 93. 13, 366. 368. Od, 
4, 6. u. mit Acc, u. Inf. Od. 8, 347. — 
Statt des Fut. der Inf. Praes. ἀπονέεσθαι, 
1, 2, 112. 19, 19. mit Bedtg. des Futurs. 
ὑπίσχομαι, ion. u. ep. = ὑπισχνέομαι. 
ὕπνος, ö, der Schlaf, sehr oft; 
χάλκεος ὕπνος, poet. st. Todesschlaf, Jl. 
12, 241. ᾿ 
Ὕπνος, 6, der Gott des Schla- 
fes, Zwillingsbruder des Todes, 71. 14, 
231. 16, 672. Beherrscher aller Götter u. 
Menschen, πανδαμάτωρ, Jl. 14, 233. 24, 5. 
Nach Hes. th. 758. hat er seinen Sitz 
in der Unterwelt; bei Hom. sucht ihn 
Here in Lemnos auf, Jl. 14, 233. 
ὑπνόω, zsgz. invo, dah. ep. zerdehnt 
ἐπνώω, nur Part. ὑπνώοντες, intr. schla- 
fen, schlummern, Jl. 24, 344. Od. 
5 48. 24, 4, 


ὑπό, ep. auch ὑπαί. 1) Praepos. m. 
Gen., Dat. w Acc. Grundbedtg. unter. 
4) Mit Gen. 1) Vom Raume: a) zur 
Angabe der Bewegung unter einem 
Gegenstande hervor, unter — her- 
vor, unter — weg, nur poet. (sonst 
ὑπέχ), ἀνίστασθαι πὶ ζόφου, unter 
dem Dunkel hervor kommen, 4]. 21, 
56. ἐρύειν νεχρὸν ὑπ᾿ Αἴαντος, unter 
dem Ajas weg, 7]. 17, 235. vergl. Jl. 
9, 248. 13, 198. ἄγειν ἀνδροχτασέης Uno, 
aus dem Männermorde wegführen, Jl. 
23, 86. λύειν ἵππους ὑπὸ ζυγοῦ, 41. 8, 
543. Od. 4, 39. 5) zur Angabe des Ver- 
weilens unter einem Gegenstande, Jl. 
1, 501. 2, 268. 8, 14. 2) In ursächli- 
erhältnisse: αὐ zur Angabe des 
Urhebers, bei Passiven u. Intran- 
sitiven: unter, häufiger von, 
durch, vor, δαμῆναι ὑπό τινος, durch 
jem. besiegt werden, Jl. 3, 436. 4, 479. 
6, 134. 16, 434. ϑνήσκειν ὑπό τινος, durch 
jem. umkommen, .Jl. 1, 242. πίπτειν ὑπό 
τινος, 1]. 17, 428. φεύγειν Und τινος, vor 
jem. fliehen, 7]. 18, 149. φοβεῖσϑαε ὑπὸ 
τινος, Il. 16, 303. 5) zur Angabe der 
wirkenden Ursache, der Veranlas- 
sung: ὕπ᾽ ἀνάγκης, aus Zwang, Od. 
2, 110. 19, 156. 6) oft zur Angabe der 
einwirkenden oder begleitenden 
Umstände, unter, bei, aücdvrwv ὑπ᾽ 
᾿Αχαιῶν, unter dem Geschrei der Achäer, 
1|. 2, 334. δηΐων Uno ϑυμοραϊστέων, JI. 
16, 591. 18, 492. Od. 19, 48. 23, 290. @) 
zur Angabe der Unterordnung, Od. 
19, 114. DB) Mit Dat. fast wie Gen. 
1) Vom Raume sehr oft: unter, be- 
sond. von Ortsbestimmungen, ὑπὸ Tus- 
ἀφ, 11. 2, 866. vergl. 71, 22, 479. 2) 


Ὑποβάλλω. 


In ursächlichen Verhältnissen, a) 
vom Urheber, wie beim Gen. mehr 
poet. von, δαμῆναι ὑπὸ τινι, 1], 5, 646. 
ὑὰ, 4, 790. ὑπὸ χερσί τινος, 41. 2, 860. 
ὃ von vermittelnden Ursachen: 
unter, vor, ὑπὸ πομπῇ, unter dem 
Geleit, 11. 6, 17]. φέβεσϑαι ὑπό τινι, 4}. 
il, 121. vergl. Jl. 5, 699. c) von der 
Unterordnung: unter, vor, Od. 3, 
304. auch ὕπνῳ ὕπο, somno obseculus, 4], 
24, 636. Od. 4, 295. C) Mit Accus. 1) 
Vom Raume: a) zur Angabe der Be- 
wegung nach einem tiefer gelege- 
nen Orte: unter, ἐέναι ὑπὸ γαῖαν, Unter 
die Erde, Jl. 18, 333. auch vou der 
Richtung nach hochliegenden Orten: 
sıb, gegen, nach, ἔρχεσϑαι ὑπὸ Ἴλιον, 
N. 2, 216. ὑπὸ τεῖχος, J1.4,407. δ) von 
einem ruhigen Verweilen, eva ὑπ᾽ 
ἠὼ τ᾿ ἠέλιόν τε, 41, δ, 267. vergl. Od. 
11,498.619. 2) Von der Zeit: gegen, 
um, sub, νύχϑ'᾽ ὕπο, Jl. 22, 102. wäh- 
rend, 21. 16, 202. 11) Als Adv. dar- 
unter, unten, oft ὑπὸ δέ, Od. 4, 636. 
231,3. 2) heimlich, unvermerkt, 
31.23, 153. 24,507: Oft kann man auch 
sine Tmesis annehmen, Jl. 17, 349. 18, 
#7. ΠῚ) In den Zusammensetzun- 
gen hat es die Bedeutg. des Adv., bis- 
weilendrückt es auch etwas, ein we- 
nie aus. 

ὑποβάλλω (βάλλω), Inf. ep. ὑββάλ- 
dv st, ὑποβάλλειν, 51. 19, 80. 1) dar- 
unterwerfen, unterlegen, mit Acc, 
τα, Od. 10, 353. 2) übertr. ein Wort 
dazwischen werfen, in die Rede fal- 
len, unterbrechen, Jl. 19, 80. 

ὑποβλήδην, Adv. (ὑποβάλλω), eigtl. 
dazwischen werfend, dah,einwerfend, 
indie Rede fallend, ἀμείβεσϑαι, Jl. 
1,292. 1 2) seitwärts, nebenbei, 
ἐσχέψατο, h. Merc. 415. 


inoßgvya, „Adv. unter Wasser, 
τὸν ὑπόβ. ϑῆχε, ihn (näml. Odysseus) 
hielt’s lange untergetaucht (nach V. das 
Subject: das Flofs, oyedin, nach Nitzsch 
der Wasserschwall selbst), Od. 5, 319. + 
ewöhnl. nimmt man es als Adverb.; 
nach Buttm. Lex. 11, 126. ist es ein 
metaplast. Acc. Sg. zu dem Ad). ὑπό- 
Pevyos, od. später ὑποβρύχιος. 
*ömoßguyıog, ον (βρύχιος), unter 
Wasser, in der Tiefe, dreier En- 
dungen, h. 33, 12. 


Ἐὐπογνάμπτω (γνάμπτω), darunter 
biegen, herum biegen; abhalten, 
bestehen, ὁρμήν, h. 7, 13. 

ὑποδαίω, nur in Tmesis, 8. δαίω. 

"ὑποδαμάω (ϑαμάω), unterwerfen, 
unterjochen, nur Pass. λάϑρῃ ὑποδμη- 
ϑεῖσα Κρονίωνι, heimlich von Kronion 
bezwungen, h, 16, 4. 
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ὑποδάμναμαι, Med. von der Nebenf. 
ὑποδάμνημι = ὑποδαμνάω, nur Praes. 
2 Sg. ὑποδθάμνασαι, sich unterwer- 
fen, sich demüthigen, *0Od. 3, 214. 
16, 95. 

ὑποδέγμενος, s. ὑποδέχομαι, 

Ἐὑποδέδρομε, 5. ὑποτρέχω. 

ὑποδείδω (δείδω), Aor. 1. ep. ὑπέδ- 
δεισαν, ünoddeisas, aber Imper. ὑποϑδεί- 
cars, ep. Perf. 2.. ὑποδείδια, 3 Pl. Pigpf. 
ὑπεδείδισαν, ep. Perf. 1. ὑπαιδείδοικα, 
h. Merc, 165. ein wenig fürchten, 
sich fürchten vor jem. od. etwas, 
τινά od. ri, 31, 1, 406. 5, 521. 12, 413. 
Od. 2, 66. | 

ae, ἡ (ὑποδέχομαι), Aufnah- 
me; besond, gastliche Aufnahme, Be- 
wirthung, ὦ]. 9, 73. 4 (« lang.) . 

c 

ὑποδέχομαι, Dep. M. (δέχομαῦ, Fut. 
ὑποδέξομαι, Aor. 1. ὑπεδεξάμην, u. ep. 
Aor. sync. 2 Sg. ὑπέδεξο, 3. Unddsxro, 
Part. ὑποδέγμενος, Inf. ὑποδέχϑαι, J1. 7, 
93. 1) aufnehmen, annehmen, rn) 
besond. einen Gast, 1]. 9, 480. Od. 14, 
52. übertr. vom Lager u. vom Unglücke, 
empfangen, erwarten, Od. 14, 275. 22, 
470. 2) auf sich nehmen, d.i. er- 
tragen, erdulden, βιὰς ἀνδρῶν, Od. 
13, 310. 16, 189. δ) versprechen, ti, 
1. 7, 93. Od. 2, 387. 

ὑποδέω, nur in Tmmesis, 8. δέω. 

€ [4 # 

ὑπόδημα, ατος, τὸ (δέω), eigtl. das 
Daruntergebundene; die Sohle, San- 
dale, "θα, 15, 369. 18, 361. 


ὑποδμηϑεῖσα, 5. ὑποδαμάω. 


ὑποδμώς, ὥος, ὃ (δμώς), unterjocht; 
dah. Sklave, Diener, τινός, Od. 4, 

ὑπόδρα, Adv. poet. von unten auf 
blickend, d.i. finster, wild,zornig, 
stets ὑπόδρα ἰδών, 1]. 2, 245. Od. 8, 165. 
(ohne Zw. von ὑπέδραχον, vgl. Thiersch 
$. 198. 2.) 

ὑποδράω (δράω), ep. gedehnt ὑπο- 
δρώωσιν, 3 Pl. Praes. st. ὑποδρῶσι, die- . 
nen, aufwarten, ruf, Od. 15, 333. + 

ὑποδρηστήρ, ἦρος, ὃ, ep. (ὑπο- 
δράω), ein Diener, Aufwärter, Od. 
15, 330. + 

ὑποδύω (δύω), Aor. 2. inedür, Fut. 
Med. ὑποδύσομαι, ep. Aor, 2. ὑπεσύσετο; 
nur intrans. Med. nebst Aor. 2. Act, 
1) untertauchen; hinuntergehen, 
hineingehen, mit Ace. ϑαλάσσης xöl- 
πον, Od.4, 435. absolut: untertreten, 
sich bücken, um jemand auf die Schul- 
ter zunehmen, 21. 8,332. 13, 421. übertr. 
mit Dat. πᾶσιν ὑπέδυ γόος, alle durch- 
drang Trauer, Od. 10, 398. 2) darun- 
ἐν Tervyortanoben, hervorkom- 
men, mit Gen. ϑάμνων, Od. 6, 127. 


Ὑποείκω. 


καχῶν ὑποδύσεαι, du wirst den Leiden 
entgehen, Od. 20, 53. 

ὑποείκω., poet. st. ὑπείκω: 

ὑποζεὐγνῦμι (ζεύγνυμι), Fut. ὑπὸο- 
ζεύξω, darunter jochen, anspan- 
nen, ἕππους, Od, 15, 81. Τ cf. Od. 6, 73. 

ὑποθϑερμαίνω (ϑερμαίνω), Aor. P. 
3 Sg. Umedepgudvdn, erwärmen, Pass. 
warm werden, αἵματι vom Blute, *Jl, 
16, 333. 20, 476. ; 
ιὙποϑῆβαι, ai, Ort in Böotien, Jl. 
2, 505. Über diesen Ort waren schon 
die Alten streitig. Nach Strab. IX, 
"p. 412. verstanden einige das spätere 
Ποτνιαί, andere wahrscheinlicher die Un- 
terstadt von Theben; und wollten 
auch ὑπὸ Θήβας lesen; denn die Kad- 
meia, die Burg und die Oberstadt v. 
Theben war von den Epigonen zerstört 
worden, und damals noch nicht wieder 
aufgebauet, vergl. Mannert vIll.p. 226. 

ποϑημοσύνη. ἢ) (droridnm), die 

Lehre, der Rath, die Ermahnung, 
nur Pl. Jl. 15, 412. Od. 16, 233. 

ὑποϑωρήσσω (ϑωρήσσω), heimlich 
rüsten, nur Med. sich heimlich 
rüsten, λόχῳ, zum Hinterhalt, 7], 18, 
513. Τ 

ὑποχάμπτω, umbiegen, in Tme- 
sis, Jl. 24, 274. 7 s. κάμπτω. 

᾿ ὑπόκειμαι, nur in Tmesis, Jl. 21, 
364. s. κεῖμαι. 

ὑποχίνέω (κινέω), Aor. 1. ὑποκχινή- 
σας, unten bewegen, leicht bewe- 
gen, vom Zephyr, Jl. 4, 423. + 


ὑποκλένω (κλίνω), Aor. Pass. ὑπε- 
χλένϑην, beugen, Pass. mit Dat. σχοί- 
vp, sich unter die Binsen legen, Od. 5, 
463. 7 j 

ὑποκλογνέω, poet. (κλονέω), nur Med. 
ὑποχλονεῖσϑαί τινε, vor jem. sich flie- 
hend drängen, hinjagen, sich tum- 
meln, V., Jl. 21, 556. + 

ὑποκλοπέω = ὑποκλέπτω, dar- 
unter verstecken, Med. sich dar- 
unter verstecken od. verbergen, 
Od. 22, 382. ἢ 


ὑποχρίνομαι, Dep. Med. (χρένω), 
Aor. 1. ὑπεκρενάμην, eiptl. auf eine An- 
frage sein Urtheil Ye 3 besond. vom 
Seher, Bescheid geben, antwor- 
ten, erwiedern, Jl. 12, 228. über- 
hpt. zıyi, jemand. antworten, Jl. 7, 407. 
Od. 2, 111. 15, 170. 2) erklären, 
deuten, ὄνειρον, Od. 19, 535. 555. cf. 
Ji. 5, 150. 

ὑπτοχρύπτω (χρύπτω), Aor. Pass. ὑπε- 
χρύφϑην, πλὴν τον verbergen od. 
verstecken, Pass, ὃς ἄχνῃ ὑπεκρύ- 

ὑποόχυχλος, ον (κύκλος), unten 
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rund,unterhalb gerundet (Eustath. 
χυχλοτερής), τάλαρος (ein Körbchen von 
länglicher Rundung, V.), Od. 4, 131. + 
Andere erklären es unwahrscheinl. mit 
kleinen Rädern versehen, Apoll. 
u. Sch. Vulg. 

ὑποκύομαι, ep. Med. (χύω), nur Aor. 
1. Part, ὑπομυσσαμένη, schwanger 
werden, Jl. 6, 26. Od. 11, 254. von 
Thieren, trächtig werden, Jl. 20, 225. 
(doch ist ὑποκυσαμένη richtiger, was 
Spitzner aufgenommen hat, cf. Buttm. 
Gr. unter χύω). 


ὑπολαμβάνω, nur im Aor. 2. durch 
Tmesis, 7]. 3, 34. Od. 18, 88. s. λαμ- 
βάνω. ᾿ 

ὑπολάμπω, 11. 18, 492. Od. 19, 48. 
jetzt getrennt, 8, λάμπω. 


ὑπολείπω (λείπω), Fut. M. ὑπολεέψο- 
μαι, Od. 17, 276. übrig od. zurück- 
lassen, τί, Od. 16, 50. — Med. übrig 
bleiben, zurückbleiben, J1. 23,615. 
Od. 7, 230. 17, 282. 


ὑπολευχαίνω (λευκαίνω), unten od. 
etwas weils machen, nur Pass. un- 
ten weifs od. weifslich werden, 
ὑπολευκαίνονται ἀχυρμιαί, Il. 5, 502. + 


ὑπολίζων, ον, Gen. νοὸς, poet. (ὀλί- 
ζῶν), etwas kleiner .od. weniger, 
λαοί, Ji. 18, 519. + 


ὑπολύω (λύω), Aor. 1. ὑπέλῦσα, Aor. 
1. Med. ὑπελυσάμην, ep. Aor. 2. Μ. 3 Pl. 
ὑπέλυντο, J1. 16,341. darunter lösen, 
ablösen, auflösen, übertr, yvi« rı- 
vos, unten jem. Glieder auflösen, d. i, 
den Beinen die Kraft rauben, die Fülse 
lähmen od. wanken machen, oft von 
schwer Verwundeten, 71, 15, 581. von 
Getödteten, Jl. 11, 579. 13, 412. Pass. 
11, 16, 341. und durch Tmesis, 4]. 15, 
581. von einemRinger, der fällt, 01. 23, 
726. (vergl. λύω), μένος καὶ γυϊά τινος, 
Jl. 6, 27. — Med. darunter losbin- 
den, erlösen, τινὰ δεσμῶν, jem. heim- 
lich aus den Fesseln erlösen, 7]. 1, 401. 


ὑπομένω (μένω), Aor. ὑπέμεινα, 1) 
intrans. zurückbleiben (an seiner 
Stelle bleiben), Od. 10, 232. 258. besond. 
vom Krieger, der dem Feinde Wider- 
stand leistet, Stand halten, warten, 
aushalten, 2]. 5, 498. mit Inf. οὐδ᾽ 
ὑπέμεινεν γνώμεναι, er wartetenicht, bis 
ıman ihn kannte, Od. 1, 410. 2) trans. 
erwarten, bestehen, aushalten, 
τινά, 4]. 16, 814. 17, 25. od. ἐρωὴν τενος, 
Jl. 14, 489. . 


ὑπομιμνήσκω (μιμνήσκω), Fut. ὑπο- 
μνήσω, Aor. ὑπέμνησα, erinnern, τενά 
τίνοςγ einen woran, ἘΘὰ, 1, 321. 15, 3. 
ὑπομνἄομαι, (μνάομαι), 2 Pl. Impf. 
ὑπεμνάασϑε, ep. zerdehnt st. ὑπεμνᾶσϑε, 


Ὑπομνημύω. 


heimlich um eine Frau werben, 

od. buhlen, γυναῖκα, Od. 22, 38. Τ 
(örournuvw), 5. ὑπημύω. 
Υπονήϊος, 0%, am Gebirge Neion 


liegend, Bein. der St, Ithaka, Od. 3, 81. . 


8, ᾿Ιϑάκη. 

ÜNIOTENTNÜTES, 5, ὑποπτήσσω. 

“ὑποπερκάζω (περκάζω), allmäh- 
lich sich dunkel färben, bes. von 
reifenden Trauben, Od. 7, 126. ἡ 

c ’ 

Υποπλάκχιος, ἢ; 0v, am Berge 
Plakos liegend, Bein. derSt. Thebe 
in Troas, Jl. 6, 397. 8, Πλάκος. 

ὑποπεταννυμι, nur durch Tmesis, 
Od. 1, 130. 8. πετάννυμι. 

ὑποπτήσσω (πτήσσω), nur Part. Perf. 
Pl. ὑποπεπτηῶτες, ep, st. ὑποπεπτηχότες, 
eigtl. sich aus Furcht verkrie- 
chen, sich niederducken, von Vö- 
geln, πετάλοις, unter die Blätter sich 
schmiegen, Jl. 2, 312. + 

ὑπόρνυμι (ögvum), nur Aor. 2. ὑπώ- 
eogov, darunter od. dabeianregen, 
erwecken, τοῖον ὑπώρορε Μοῦσα, 50 
rührte die Muse, Od. 24, 62. 1 Aufser- 
dem oft in Tmesis, Jl. 23, 108. 153. Od. 
4, 113. 5. öpvuue. 

ὑττοῤῥήγνῦμι (ῥήγνυμ), Aor. 2. P. 
ὑπεῤῥάγην, unten zerreifsen, Pass. 
οὐὔρανόϑεν ὑπεῤῥάγη αἰϑήρ, am Himmel 
theilt od. öffnet sich unten der Äther, 
* JL. 8, 558. 16, 300. 

ὑπόῤῥηνος, ον, poet. (ῥήν, ἀρήν), ein 
Lamm unter sich habend od. säu- 
gen, 5]. 10, 216. Τ 


ὑποσείω, ep. ὑποσσείω (σείω)»γ un- 
ten oder leise schütteln, unten 
drehen, τρύπανον, Od. 9, 385. + 


ὑποσταίην, 8. ὑφίέστημι. 


ὑποσταχύομαι (στάχυς), allmählich 
zuwachsen, eigtl. von Ähren, übertr. 
von Heerden, sich vermehren, Od. 
20, 212. 7 


ὑποστεναχίζω (στεναχίζω), darun- 
ter'stöhnen; von der Erde, darun- 
ter dröhnen, γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιζε, Il. 
2, 781. 7 


ὑποστορέννῦμι (oroo&vvuw.), Aor. Inf. 
εὑποστορέσαι, unterbreiten, unter- 
legen, δέμνιά τινι, Od. 20, 139. 


ὑποστρέφω (στρέφω), Fut. ὑποστρέ- 
apo, Aor. 1. ὑπέστρεψα, Fut. Μ. 1ηξ. ὑπο- 
στρέψεσϑαι, Aor. Pass. ὑπεστρέφϑην, Od. 
18,23. 1) trans. umkehren, umlen- 
ken, zurückwenden, mit Acc. in- 
πους, 31. 5, 581. 2) intrans. sich um- 
kehren, zurückkehren, Jl. 5, 505. 
12, 71. guyads, sich zur Flucht wenden, 
J1. 11, 446. Ὄλυμπον, zum Olymp zu- 
rückkehren, Jl. 3, 407. — Med. u. 


505 


Ὑπουράνιος: 


Aor. Pass. zurückkehren, ἐς μέγα- 
ρον, Od. 18, 23. Jl. 11, 567. 

ὑποσχεϑεῖν, 5. ὑπέχω. 

ὑποσχέσϑαι; 8. ὑπισχνέομαι. 

ὑποσχεσίη, ἢ) ep. = ὑπόσχεσις, das 
Versprechen, Jl. 43» 369. + 

ὑπόσχεσις, τος, ἢ (ὑπισχνέομαι), das 
Versprechen, die Verheilsung, 3]. 
2, 286. 349. Od. 10, 483. 

κὑποταμνόν, TO (τέμνω), abge- 
schnittenes Kraut, zu magischen 
Zwecken, h. Cer. 228. 

ὑποτανύω, poet. 
durch Tmesis, 8. τανύω. 

ὑποταρβέω (ταρβέω), ein wenig 
erschrecken; etwas fürchten, 
τινά, nur Part. Aor. ὑποταρβήσαντες, Jl. 
17, 533. ἡ i | 

ὑποταρτάριος, ον (Τάρταρος), un- 
ten im Tartaros wohnend, Τιτῆ- 
ves, J1. 14, 279. ἡ 

ὑποτίϑημι (τἰϑημὴὸν, nur Med. Fut. 
ὑποθήσομαι, Aor. 2. ὑπεϑέμην, Imper. 
ὑπόϑευ, Inf. ὑποθέσθαι, untersetzen, 
unterlegen, Activ. nur in Tmesis, 2]. 
18, 375. — Med. einem etwas unter- 
legen, stets übertr. einem etwasan 
die Hand geben, angeben, anra- 
then (mit Bezug auf das Subjekt), βουλήν 
zıvı, einem seinen Rath geben, 7]. 8, 36. 
ἔπος ἠὲ ἔργον τινί, einem eine Rede anra- 
then, Od. 4, 163. 5) ohne Acc. rıri, einem 
rathen, ihn erinnern, ermahnen, Od. 
2, 194. 41. 21, 293. 

ὑποτρέμω, nur in Tmesis, Jl. 10, 
390. s. τρέμω. 


ὑττοτρέχω (τρέχω), Aor. ὑπέδραμον, 
Perf. 2. ὑποδέδρομα, 1) darunter hin- 
laufen, übertr. ὑποδέδρομε βῆσσα, un- 
terhalb erstreckt sich ein Thal, h. Ap. 
384. 2) darunter hinzulaufen, ὁ 
δ᾽ ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων κύψας, er 
lief ihm unter den Arm u, die Lanze, 
und fafste die Knie, Jl. 21, 68. Od. 10, 
323. (Andere erklären: hinzulaufen.) 

ὑποτρέω (τρέω), Aor. ὑπέτρεσα, 1) 
zurückbeben,zurückweichen, zu- 
rückfliehen, Jl. 7, 217. 15, 636. 2) 
trans. mit Acc. vor jemanden zurück- 
beben, wegeilen, Jl. 17, 587. ἘΠ. 

ὑποτρομέω (τρομέω), ep. Iterativf. 
des Impf. ὑποτρομέεσχον, dabei erzit- 
tern, erbeben, 2] 22, 241. 2) trans. 
mit Acc. vor Jem. zurückfliehen 


Ünoreivo, nur 


_(entbeben, V.), Jl. 22, 241. *Jl. 


ὑπότροπος, ον (ὑποτρέπω), zurück- 
kehrend, heimkehrend, stets Adv. 
mit ἐχνεῖσϑαι, 3]. 6, 367. 501. Od. 21, 
211. mit εἶναιν h. Ap. 476. 

ὑπουράνιος, ον (οὐρανός), unter 
dem Himmel, reremd, J1. 17, 675. 


Ὑποφαΐίνω. 


übertr. bis an den Himmel reichend, ἃ. 1. 
sehr grols, χλέος, 41]. 10, 212. Od. 9, 264. 
ὑποφαίνω (φαίνω), Aor. ὑπέφηνα, 
darunter sichtbar machen oder 
zeigen, τί, etwas, ϑρῆνυν τραπέζης, den 
Schemel unter dem Tische hervorzei- 
gen od. hervorschieben, Od, 17, 409. + 
ὑποφέρω (φέρω), Aor. 1. ὑπήνειχα, 
‘ion, darunter wegtragen, besond. 
aus Gefahren erretten, rd, Jl. 5, 
885. T 
ὑποφεύγω (φεύγω), darunter ent- 
fliehen; überhpt. entgehen, ent- 
rinnen, τινά, 2]. 22, 200. 7 
ὑποφήτης, αο, ὃ (ὑπόφημ), eigtl. 
der unter jemand. od. als Diener jeman- 
des spricht; dah. Verkündiger, Aus- 
leger des göttlichen Willens, Bein. der 
Sellen, Jl. 16, 235. Τ 
ὑποφϑάνω (φϑάνω), nur im Part. 
Aor. 2. ὑποφϑάς u. Part. Aor. M. ὑπο- 
φϑάμενος, zuvorkommen, zuvor- 
thun, ὑποφϑὰς περόνησεν, 4]. 7, 144. 
Od. 4, 547. u. mit Acc. einem zuvor- 
kommen, Od. 15, 171. (im Aor. &), 
ὑποχάζομαι, stets in Tmesis, 5, χά- 
ἕομαι. 
ὑποχείριος, ον (χείρ), unter der 
Hand, zurHand, χρυσός, Od. 15, 448.7 
ὑποχέω (χέω), Aor. 1. ep. ὑπέχευα, 
darunter gie[sen; von trocknen Din- 
‚„ darunter streuen, ῥώῶπας, Od. 
14, 49. ausbreiten, βοείας, 1. 11, 843. 
ὑποχωρέω ( χωρέω., Impf. u. “Aor. 
Öreyoenoe,zurückweichen,zurück- 
gehen, sich zurückziehen, *Jl.6, 
107. 13, 476. auch in Tmesis, 7]. 4, 505. 


ὑπόψιος, ον, ep. (ὕποπτος), von un- 
ten, d.i. mit zornigem, verächtlichem 
Blick angesehen, dah. verdächtig, 
verhafst, ὑπόψιος ἄλλων, Jl. 3, 42. + 
ed. WIf. (Andere lesen: ἐπόψιος, V.: 
allen zum Anschaun, Dieses Wort, das 
sonst im guten Sinne vorkommt, ver- 
wirft der Sinn der Stelle.) 


ὕπτιος, N, ον (ὑπό), zurückge- 
lehnt, rücklings, hintenüber, 
Gegenth. πρηνής, ἢ 11, 179. oft mit 
πέσε, Jl. 15, 434. Od. 9, 371. οὔδει ἐρεί- 
σϑη, 31. 12, 192. 


ὑπώπιον, τό (ὦψ), der Theil des 
Gesichts unter den Augen; überhpt. G e- 
sicht, Angesicht (in wiefern sich in 
der Gegend der Augen Zorn und Unwil- 
len besonders ausdrückt), Jl. 12, 463. + 

ὑπαύρεια, 7) (ὄρος), die Gegend un- 
ten am Berge, der Fuls od. Abhang 
des Berges, Jl. 20, 218. + (eigtl, Fem. 
ν. Αἀϊ. ὑπώρειος.) 5 

ὑπώρορε, 8. ὑπόρνυμι. 

ὑπωροόφιος, ον (ὀροφή), unter dem 
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Yoaivw. 


Dache befindlich, imHause, ὕπω- 
ρόφιοι δέ τοί εἰμεν, wir sind mit dir un- 
ter einem Dache, d. i. Gastfreunde, Jl. 
9, 640. 7 . 

Υρίη, 7, kleine St. inBöotien am 
Euripos, zu Strabo’s Zeit zerstört, Jl. 
2, 496. ε 

Youivn, ἢ, St. in Elis, wahrsch. 
bei der Landspitze Hyrmina od. Hor. 
mina, 11. 2, 616. < 

Ὑρτακίδης, ov, ö, 8. des Hyrtakos 
= Asios, Jl. 2, 837. τι τ 

Ὕρτακος, ὃ, ein Troer, Gemahl. der 
Arisbe, Apd. 3, 12, 5. 

Ὕρτιος, ὃ, 8. des Gyrtios, ein 
Mysier, Jl. 14, 511. 

vg, ὑὸς, ὃ u. ἢ (ὕ inden Cas. obligqgq.), 
Acc. ὅν, Dat. pl. ep. nur ὕεσσι st. ὕεσι, 
das Schwein, sowol der Eber als 
die Sau, gewöhnl, das zahme Schwein. 
Hom. gebraucht ös neben σῦς nach Be- 
darf des Verses, Jl. 10, 264. 23, 32. Od. 
15, 556. 8. Thiersch Gr. ὃ. 158, 12. und 
197. 59. a 

douivn, ἢ, ep. dazu der metaplast. 
Dat. εὐῤί δι Treffen, Schlacht, 
Feldschlacht, ὑσμίνηνδε ievar, in die 
Schlacht gehen, 4]. 2, 477. der ep. Dat. 
ὑσμῖνι μάχεσϑαι, 41. 2, 863. 8, 56. 

ὑσμῖνι, 5. ὑσμίνη. 
᾿ς ὕστάτιος, ἢ, ον, poet. = ὕστατος, 31]. 
15, 634. das Neutr. als Adv. ὑστάτωον, 
zuletzt, Jl. 8, 353. Od. 9, 14. 

ὕστατος, 7, 09, Superl, zu ὕστερος 
(ὑπό), letzter, äulserster,wvom 
Raume, ὕστατος Öuilov, Jl. 13, 459. von 
der Zeit, 71. 5, 703. 11, 299. verbunden 
mit πύματος, Jl. 22, 203. Neutr. Sp. als 
Adv. zuletzt, auch πύματον zei ὕστα- 
τον, Od. 20, 116. u. ὕστατα καὶ πύματα, 
ganz zuletzt, zum allerletzten Mal, Od. 
4, 685. 

VOTEOOG, ἢ) 0%, Comp. (wahrsch. v. 
ὑπό), letzterer, Jl. 5, 17. darauf 
folgend, hinterher, gewöhnl, von 
der Zeit, später, zunächst, mit 
Gen. σεῦ ὕστερος, nach dir, 7]. 18, 333. 
γένει ὕστερος, jünger, Jl. 3, 215. Das 
Neutr. Sg. als Adv. ὕστερον, hernach, 
darauf, künftig, auch Plur, ὕστερα, 
Od. 16, 319. 


ὑφαίνω, Aor. ὕφηνα, Iterativf. Im- 
perf. ὑφαίνεσχεν und hierzu von einer 
ep. Nebenf, ὑφάω, der 3 Pl. Pr. ὑφόω- 
σιν, Od. 7, 105. weben, anweben, mit 
Acc. ἱστόν, 31. 3, 125. und oft φάρεα, 
nur Od. 13, 108. 2) übertr. von listi- 
gen Anschlägen od. Reden, anspinnen, 
anlegen, ersinnen, aussinnen, 
ac, 41. 7, 324. Od. 4, 678. δόλον, J1. 
6, 187. oft mit ἐνὶ φρεσὲ; δόλους καὶ μὴ- 
τιν, Od. 9, 422. μύϑους καὶ μήδεα πᾶσεν', 


Yoaıpew. 


Worte u. Rathschläge vor allen darle- 
gen, J1. 3, 212. 

ὑφαιρέω, unten wegnehmen, er- 
greifen, nur in Tmesis, Jl. 2, 154. s. 
αἱ. ὃ, 

Öpavroög, 7, ον, Adj. verb. (v. ὑφαί- 


vo), gewebi, ἐσϑής, εἶμα, *0d. 13,136. ᾿ 


218. 16, 231. , : 
υφασμα,. TO, τὸ (ὕὅφαινω), das 
Gewebe, das Gewebte, 0ἀ, 8, 247. Ὁ 
ὑφάω, poet. verkürzt δὲ, ὑφαένω, we- 
ben, davon ὑφόωσι, ep. zerdehnt st, 
ὑφῶσε, Od. 7, 105. Τ' 
ὑφέλκω (ξλχω), darunter wegzie- 
hen, τινὰ nodotiv, jem. an den Fülsen 
wegziehen, Jl. 14, 477. + 
ὑφηνίοχος, ὁ (ἡνίοχος), eigtl. der 
Diener desim Wagen befindlichen Strei- 
ters, überhpt. 
genführer, Jl. 6, 19. cf. ϑεράπων. ὦ 
ὑφέημι (Inu), nur Aor. 2. Part. ὑφέν- 
res, Jl. 1, 434. sonst in Tmesis, 1) her- 
unter lassen, niederlassen, ford», 
ΜΔ 1, 434. h. Ap. 504. 2) darunter 


bringen, legen, τί τινὶ, in Tmesis,, 


Jl. 14, 140. Od. 9, 309. 


ὑφικάνω, nurin Tmesis, Jl. 11,117. 
8, ἱκάνω. " 


ὑφίστημι (forma), Aor. 2. ὑπέστην, 
3 Pl, ep. ὑπέσταν, Part. ὑποστάς, nur im 
Aor. 2. in intrans, Bedtg. 1) sich dar- 
unterstellen (vergl. wofür stehen), über 
sich nehmen, sich unterziehen, un- 
ternehmen (Schol, τλῆναι), mit Inf. 
σαῶσαι, Jl. 21, 374. dah. 2) verspre- 
chen, verheifsen, geloben, mit 
Acc, 7. 9, 519, ri τι, Jl. 5, 715. 13, 
375. verbdn. mit χατανεῦσαι, Jl. 4, 267. 
mit Inf. Fut. Jl. 9, 445. 19, 195. ὑπό- 
σχεσιν, ein Versprechen leisten, 7]. 2, 
286. Od. 10, 483. 3) sich unter einen 
stellen, Einem. nachgeben, zwi, Jl. 
9, 160. ᾿ς 

ὑφορβὸς, Ο (ὗς, φέρβω), nach Maals- 
abe des Verses st. σύφορβος, der Sau- 
Birt, besond. diog ὑφορβός, Od. 14, 3. 
oft Od. ἀνέρες ὑφορβοί, *Od, 14, 410. 

ὑφόωσι, 5. ὑφάω. 

ὑψαγόρης, οὐ, ὃ (ἀγορεύω), Voc. 
üöpeayden,hochredend,stolzredend, 
prahlend, Od. 1, 385. (V. hoch das 
Wort führend), *0Od. 2, 85. 303. 

< [4 [4 ΆΪ ε 

υτνερεφῆς, ES (ἐρέφω), ep. auch ὑψη- 
ρεφής, ἐς, dav. nur Gen. ὑψηρεφέος, 4]. 
9, 582. h. Merc.-23.,. mit hohem 
 Dache, hochgewölbt (hochgebühnt, 
V.), ὑψερεφὲς δῶμα, Il. 5, 213. Od. 4, 
15. δώματα ὑψερεφέα, Od, 4, 757. u. oft 
(ca mit Synizese). - 

ὑψηλὸς, ἡ, ὧν (ὕψος), hoch, hoch 
gelegen, von Bäumen, Bergen, Ge- 
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agenlenker, Wa-- 


Ὑῳόϑεν. 


bäuden u. 8. w. Jl. 3, 384. 5, 560. 12, 
m 1, 426. WE 
vwW0, 0005, Ο (von ἀνήρ, mu- 
int 8. u Dee pion, ee 
Jl. 5, 76. 2) 8. des Hippasos, ein 
Troer, von Idomeneus erlegt, J1.13, 411, 
ὑψηρεφης, 89, 8. ὑψερεφής. 
υψηχῆς, ἐς (Ἶχος), Gen. £os, hoch od, 
laut tönend, Beiw. der Rosse, hoch- 
wiehernd od. lautstampfend, *Jl. 5, 
772. 23, 27. 2 
ὕψι, Adv. 1) hoch, in der Höhe, 
ἥμενος, 41. 20, 155. Od. 16,264. 2) hoch, 
empor, in die Höhe, ἀναϑρώσκειν, Jl. 
13, 140. βιβάς, hoch einherschreitend, 
ἃ. i. mit grolsen Schritten, Jl. 13, 37L. 
h. Ap. 202. u 
*“Yııßoag, οὐ, ὃ, -poet. (Bodo), 
hoch oder lautschreiend, kom. 
Froschname, Batr. 205. 


ὑψιβρεμέτης, 0v, ὃ, poet. (βρέμω) 
ME μον we hochd ὃ nnernd, Beiw. 
des Zeus, Jl. 1, 54. 12, 68, Od, 5, 4. 


ὑψίζυγος; Ο», poet. (ζυγόν), eigtl. der 
hoch auf der Ruderbank, oder am Steuer 
sitzt; übertr. hochthronend, hoch- 
waltend, Beiw. des Zeus, *Jl, 4, 166. 
7, 69. = ὑψιμέϑων, 

ὑ ψικάρηνος; 0V, poet. (κάρηνον), 
mit hohem Haupte od. Gipfel, 
Fe τς Fe hochwipflig, 
δρύες, Jl. 12, 132. 7 h. Ven, 265. 


ὑψίκερως, ὧν, φοεῖ. (χέρας), hoch- 
ehörnt, mit hohem Geweihe, ἔλαφος, 
υά. 10, 158. 7 . 
ὑψίκομος, ον (κόμη), eigtl. hochbe- 
haart, hochbelaubt, δρῦς, 2]. 14, 398. 
Od. 12, 357. 
Ἐὐψίκρημνος, ον, poet. (κρημνός), 
mit hohen Abhängen, hoch aufra- 
gend, Ep. 6, 5. 
Ἐὐψιμέδων, οντος, ὃ (μέδω), hoch- 
herrschend, Ep. 7, 3. | 
Ἐὐψιμέλαϑρος, ov, poet. {(μέλαϑρον)» 
hochgebaut, αὔλιον, h,Merc. 103, 134. 
ὑψιπετήεις, 8000, ἕν, poet. — ὑψι- 
πέτης, αἰετός, 1. 22, 308. Od. 24, 538. 
ὑψιπέτηλος, ον, ep. st. ὑψιπέταλος 
(πέταλον), hochbelaubt, δένδρεον, 2}. 
13, 437. Od. 4, 458. _ 
ὑψιπέτης, οὐ ὃ; 


vet. (πέτομαι), 
hochfliegend, hoc 


schwebend, 


αἰετός, 31. 12, 201. 209. Qd. 20, 243. 


| Ὑψιπύλη, ἡ, ep. Ὑψιυτύλεια, T. des 
Thoas, Königs in Lemnos, Gemahlinn 
des Jason, 8. Ιήσων, Jl. 7, 469. - 

ὑψίπυλος, ον, poet. (πύλη), mit ho- 
hen Thoren, hochthorig, Θήβη, 
J1. 6, 416. Τροίη, ἘΠ, 16, 698, 

ὑψοϑεν, Adv. (ὕψος), hochher, 


Ὑψόϑι. 


von oben her, aus der Höhe, 1]. 1], 
63. 12, 383. Od. 2, 147. 

υὑψόϑι, Adv. poet. (ὕψος), hoch, in 
Ger Höhe, εἶναι, *Jl. 10, 16. ὑψόϑ᾽ 
ὄρεσφι, 11. 19, 376. | 

ὑψόροφος, ον, poet. ( ὀροφή), — 
Ps Νά, ἜΚΒΕῚ Decke, 34 Ν hge- 
wölbt, ϑάλαμος, 41. 3, 423. Od, 2, 337. 

ὑψόσε, Adv. poet. (ὕψος), in die 


Höhe, empor, hinauf, Jl. 10, 461. 


Od. 8, 375. u. oft. 

ὑψοῦ, Adv. poet. (ὕψος), hoch, 
oben, empor, in der Höhe, Jl. 1, 
486. 6, 509. Od. 4, 785. 

Ἀῤιψμόω (ὕψος), Part. Aor. ὕψώσας, 
erhöhen, erheben, δέμας, Batr. 80. 

ὕω (Ὁ), nur Impf. u. Part. Pr, Pass. 


eigtl. nals machen, besond. regnen 


lassen, Ζεὺς ὗε, Zeus sandte Regen, 
71. 12, 25. Od. 14, 457. dah. Pass. λέων 
ὑόμενος καὶ ἀήμενος ein durchnäfster und 
durchwehter Löwe (der durch Regen 
und Sturm durchgeht), Od. 6, 131. 


Φ. 


.®, der einundzwanzigste Buchstabe 
des griech. Alphabets; dah. Zeichen des 
einundzwanzigsten Gesanges, 

φάανϑεν; 5. paivo. 

φαάντατος, ἢ; OV, ep.irreg. Superl. 


v. φαεινός od. von φαεννός, der glän-: 


zendste, ἀστήρ, Od. 13, 93. + 
φαγεῖν; ep. φαγέμεν. Inf. des defect. 
Aor. ἔφαγον, poet. φάγον, Conj. ep. 3Sg. 
φάγῃσι st. payn, essen, verzehren, 
zu ἐσθίω oder ἔδω gehörig, mit Acc. Jl. 
24, 411. Od. 9, 94. mit Gen. Od. 9, 102. 
ode, 3 Sg. Impf. 5. φάω. 
(φαέϑουσα, ἢ (die leuchtende), T. 
desHelios und der Neaira, Od. 12, 132. 


φαέϑων, οντος, ὃ (poet. verlängert 
aus φάων), leuchtend, elänzend, 
strahlend, Beiw, des Helios, Jl. Il, 
735. Od. 11, 16. ‘ i 
(φαέϑων, οντος, OÖ, Nom. pr. Rofs 
der Eos, 04. 28, 246 
REIVOG, N, 09, ep. Comp. φαεινότε- 
Be Jl, 18, 610. h. Ven. 86. Be φα- 
ἄντατος, ep. gedehnt aus dem zsgezog. 
φαεννότατος, leuchtend, glänzend, 
strahlend,schimmernd,blinkend, 
oft vom Metall; ferner vom Feuer, Jl. 5, 
215. vom Monde, Jl. 8, 554. von Au- 
gen, Jl. 13, 3. von der Eos, Od.4, 188. 
gpoivızı, vom. Purpur, Jl. 6, 219. von 
schimmernden Kleidern, 7], 5, 315. 
φαείνω, poet. = ραένω, nur Praes. 
eigtl. trans. Licht machen, das Licht 


nähren, φαεένων Eorijzeı, Od. 18, 343. 


gewöhnl, intransit. leuchten, glän- 
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zen, scheinen, von Helios, Od. 12, 
383. 335. von Feuergefäfsen, *0d. 18, 308. 

φαεσίμβροτος, ον; poet. (φάω, βρο- 
τός), den Sterblichen leuchtend 
od. Licht bringend, Beiw. der Eos, 
71, 24. 785. des elios, Od. 10, 138. 191. 

Φαίαξ, αχος, O0, 8. Φαίηχες. 

« 

φαιδιμόεις, ὅ, poet. seltne Nbf. v. 
φαίδιμος, Beiw. der Epeier, Jl. 13, 686. + 

φαίδιμος, Ο» (φαίνω), eigtl. leuch- 
tend, glänzend, doch nie von äufserm 
Glanz der Waffen, sondern stets übertr. 
a) strahlend, herrlich, schön, von 
Gliedern des Körpers, γυῖα, ὦμος, Jl. 6, 
27. Od. 11, 128. 5) meist herrlich, 

lauzvoll, berühmt, von Helden, 
Jı. 4, 505. Od. 2, 386. u. oft. 

Φαίδιμος, Ö, ein König der Sido- 
nier, welcher den Menelaos gastfreund- 
lich aufnahm, Od. 4, 617. 15, 117. 

Φαίδρη, N, ep. st. Φαίδρα, T. des 
Königs Minos iu Kreta, Gemahlinn 
des Theseus. Sie liebte ihren Stiefsohn 
Hippolytos, und ward durch ihre 
Verläumdung die Ursache seines Todes, 
Od. 11, 321. Apd. 3, 1. 4. 

φαινέσκετο, s. φαίνω. -- 

Ἀρφαινολις, 7, poet. (puvo), die 
Lichtbringende, Beiw. der Eos, h. 
Ap. 51. 


Φαίηκες, ol, die Phäaken, die fa- 
belhaften glückseligen Bewohner von 
Scheria, 8. Σχερίη. Sie wohnten frü- 
her in Hypereia, nahe den Kyklopen, 
und zogen unter Nausithoos nach 
Scheria, Od. 6, 7. 8. Zwölf Fürsten 


- herrschen über sie, deren Haupt Alki- 
' n00s ist, Od. 8, 390 ff. Sie beschäftigen 


sich mit Schifffahrt, und treiben auch 
Küstenraub, wiewol sie sich sonst um 
Krieg nicht kümmern, Od. 8, 245 ff. 
Ihre wunderschnellen Schiffe beschreibt 


-Hom. Od. 7, 34 ff. Aufserdem bezeich- 


net er sie als ein im Frieden glück- 
liches, betriebsames und fröhliches Volk; 
sie lieben die Freuden des Mahls, Ge- 
sang u. Tanz, Od. 8, 244 ff. vergl. Nitzsch 
z.0d.6,3. 8,248. Vofs Myth. Briefe IIl. 
Ῥ. 173. Uckert u. Mannert glauben, 
dals eine dunkle Sage von den Wyrrhe. 
nern dazu Gelegenheit gegeben habe. 
Welker in der Abhandlg. im Rhein. 
Mus. dieHomerischenPhäaken etc. 
Il. 1833. p- 1. hält sie für Fahrmän- 
ner des Todes, aus einer ausländ. Re- 
ligion entlehnt. Den Namen leitet er 
ab von φαῖος, schummrig, dunkel: 


die Dunkelmänner. 


φαινομένῃφι. (ν), ep. st. φαινομένῃ. 

(Φαῖνοψ, σπος, ὃ, 8. des Asios aus 
Abydos, Vater des Xanthos u. Thoon, 
Ji, 5, 152. 17, 312. 583. 


Φαίνω. 


φαίνω (St. φάω), ep. Inf. φαινέμεν, 
dor, ἔφηνα, Inf. φῆναι, Fut. Med. φα- 
νοῦμαι, Inf. Od. 12, 230. Aor, 2. Pass. 
ἰφάνην, poet. φάνην, 3 Pl. paver st. ἐφά- 
‚moav, Conj. 3 Sg. ep. φανήῃ st. φανῆ, 
Inf. ep. φανήμεναι, ep. Aor. 1. ἐφαάνϑην, 
sedehnt aus φάνϑην, 3 Pl, φάανϑεν st. 
ἐφαάνθϑησαν, Jl. 1, 200. Perf. P. πέφα- 
σμαι, 3 Sg. πέφανται, 1. 2, 122. Fut. 
3. πεφήσομαιγ Jl. 17, 155. (nicht zu 
verwechseln mit der gleich, Form von 
ΦΕΝΩ), φάνεσχεν, Jl 11, 64. ist nach 
Buttm. Gr. 8. 306. u. Thiersch Gr. $. 
210. c. wahrscheinlicher von ἐφάνην ab- 
zuleiten! Grundbedtg. 1) transit. 
ans Licht bringen, erschei- 
nen lassen,sichtbar machen, zei- 
gen,'mit Acc. ἐπιγουνίδα, μηρούς, Od. 
18, 67. 74. αὐτὸν "Aonv, den Ares selbst 
darstellen, Batr. 266. ὅδόν τινι, einem 
den Weg zeigen, Od. 12, 334. von Göt- 
tern, τέρας τινί, ein Zeichen erscheinen 
lassen, Jl. 2, 324. Od. 3, 173. σήματα, 
Ji. 2, 353. γόνον τινί, jem. einen Spröfs- 
ling geben, Od, 4, 12. 5) überhpt. zei- 

en, offenbaren, äulsern, νοήματα, 
Jı. 18, 295. ἀοιδήν, den Gesang anheben, 
Od. 8, 499. asızeias, Od. 20, 309. 2) in- 
trans. leuchten, jmdn. Licht vortragen, 
τινί, Od, 7, 102. 19, 28. — Med. mit 
Aor. Pass. 1) ans Licht kommen, 
erscheinen, scheinen, sichtbar 
werden, sich zeigen, wi, JL 1, 
198, 7, 7. Od. 7, 201. auch r/, wovon: 
φαίνετο (vstdn. ὅ Ἕχτωρ od. ὅ χρὼς) er 
war sichtbar an der Kehle, d, i. die 
Kehle war ihm entblöfst, Jl. 22, 325. 
dah, Part, φαινόμενοι, die Anwesenden, 
Jl. 10, 236. u. oft, wozu auch der cp. 
Aor. ἐφάνεσχε, 41]. 11, 64. Od. 11, 587. 
12, 241. 242. gehört. Mit Inf. Od. 11, 
336. 14, 355. u. mit Part. Jl. 5, 867. 
2) insbesond. vom Erscheinen der Him- 
melskörper, Jl. 1, 477. 8, 556. oft ἅμα 
ἠοῖ φαϊνομένῃφιν sobald Eos erschien, Jl. 
9, 618. Od. 4, 407. 3) scheinen, ἅ. 1, 
lenchten, vom Feuer, 2]. 8, 562. δεινώ 
οἱ ὄσσε φάανϑεν, schrecklich strahlten 
ihm die Augen, IL 1, 200. 

* Φαινώ, οὔς, N» eine Nymphe, Ge- 
spielinn der Persephone, h, Cer. 418, 

Φαίνωψ, οτος, ὃ = Φαίνοψ. 

Φαῖστος, ὃ (Adj. φαιστός, hell), 8. 

es Boros aus Tarne in Mäonien, ein 
Bundesgenosse der Troer, welchen Ida- 
meneus erlegte, Ji. 5, 43. 

(Φαιστὸς, ἢ, St. der Insel Kreta 
bei Gortyna, von Minos gegründet, 1]. 
2, 648. Od. 3,, 296. 

φαλαγγηδὸν Adv. (φάλαγξ), schaa- 
renweis, rottenweis, Jl. 15,360. + 

φάλαγξ, αγγος, ὃ, die Schlacht- 
reihe, die Schaar, die Rotte der 
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Schlachtordnung, Sg. 0]. 6, 6. sonst 
im Plur. φάλαγγες Τρώων, 4]. 8, 77. ἀν- 
δρῶν, 41. 19, 158. φάλαγγες ἐλπόμενοι, 
Construct. χατὰ σύνεσιν, 4}. 16, 281. cf. 
Kühner $. 365. a. *Jl. 

φάλαρα, τά, 1. 16, 106. F βάλλετο 
(πήληξ) δ᾽ αἰεὶ nam φάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽ — 
ed. Wolf; dagegen Spitzn. nach Ari- 
starch; χαὶ φάλαρα εὖπ.». was mit δεινὴν — 
καναχὴν ἔχε v. 104. verbunden werden 
mufs. galap«, ep. verkürzt st. φαληρά, 
nach der gewöhnlichen Erklärun 
galor, schimmernde Buckeln od. 
Schilder vorne am Helme zur Ver- 
zierung (Schol. A. τὰ χατὰ τὸ μέσος τῆς 
περικεφαλαίας μικρὰ ἀσπιδίσκια), Vols sehr 
unbestimmt: es umprallt’ ihm_ stets 
das gebuckelte Erz. Richtiger sind 
sie nach Buttm. Lex. 1], p. 243. von 
φάλοι, mit einem Schol. z. 2], 5, 743. 
(οὗ ἐν ταῖς napayvasicı χρέγοι, annuli 8. 
fibulae) zu unterscheiden und die be- 
schuppten od. mit Metall belegien 
Riemen des Helmes zu verstehen, wel- 
che denselben festhalten. 

φαληριάω (φαληρός), nur Part. φαλη- 
ριόων, ep. st. φαληριῶν, eigtl. weils 
sein; von Wellen: schäumen, auf- 
schäumen, Jl. 13, 799. ἢ 

Φάλκης, οὐ, ὃ (die Planke des 
Schiffs), ein Troer, von Antilochos ge- 
tödtet, Jl. 14, 513. 

Φάλος, ὃ (Adj. φαλός, hell), nachden 
alten Grammatikern: metallne Knö- 
fe od. Buckel am Helme (Schol. 
λοι, ἀσπιδίσκοι) zum Schutz und zur 


Zierde. Nach Buttm. Lex. II, p. 240 
ff. richtiger: ein metallner Bügel 
od. eine egelförmige Erhöhung 


(später χῶνος), die von der Stirn bis in 
den Nacken über den Helm lief, und in 
welche der Helmbusch eingesenkt war. 
Zugleich endete er vorn und hinten in 
eine Art von kleinem Schirmdache. 
Vofs übersetzt: derKegeldesHelms, 
vergl. Köpke Kriegswesen der Griechen 
p- 93. Gewöhnl. hatte der Helm einen 
φάλος; Jl. 3, 362. 4, 459. 6, 9, u.5. w 
Dafs der φάλος mit dem Helmbusch in 
ze Verbindung stand, zeigt 3]. 10, 
58. u. 13, 614. vergl. ἄφαλος, ἀμφίφα- 
Jos, τετράφαλος. *JL 


φᾶν, 8. φημί. 

φάνεν, φάνεσχξ; 8. φαίνω. 

φανήῃ, φανήμεναι s. φαίνω. 

φάος, ξος, TO (φάωγ, ältere poet. 
Form st. φῶς, ‘ep. zerdehnt φόως, dat. 
Sg. φάει, Od. 24, 429. Acc. φάος, φύως, 
φόωςδε, Plur. φάεα, Od. 16, 15. 17, 39. 
(ver Ἰ, Thiersch ὃ, 189. 19. 5) 1) das 
Licht; z. B. der Kerzen, Od. 19, 24. 
34. 18, 317. Helle, im Gegens. v. ἀχ- 


Φαρέτρη. 


Aus, Il. 15, 669. insbesond. das Tages- 
licht, der Tag, der Tagesanbruch, 
-Ji. 1, 605. 2, 49. 8, 485. oft ὁρᾶν φάος 
ἠελίοιο st. ζῆν, 51. 5, 120. Od. 4, 540. u. 
λείπειν φάος ἠελίοιο st. ϑνήσμειν, 4]. 18, 
11. ἱέναι φόωςδε, ans Licht senden, 4], 
2, 309. ἐν φάει, im Lichte, am Tage, Jl. 
17, 647. Od, 21, 429. 2) poet. a) das 
Augenlicht, nur Nom. Plur. gdea, 
Od. 16, 15. 17, 39. 5) übertr. Licht, 
als Bild der Freude, der Hülfe, des 
Glücks, des‘ Sieges: Heil, Glück, 
Sieg, Jl. 6, 6. 8, 232. 11, 797. 15, z4t. 
16, 39. in der Anrede: γλυκερὸν φάος 
(sülses Leben, V.), Od. 16, 23. 17, 41. 
ἀαρέτρη, ἢ (φέρω), der Köcher, 
| DREH Od. 21, 11. u, oft. 
Φᾶρις, 105, 9), alte St. in Lako- 
nien, am Flufse Phellias, südlich 
von Amyklä, 1]. ‚2 582. 
ἄρμακον, TO (verwdt. mit φύρω, 
οἰκῇ (ἢ Gemisch), jedes künstliche Mit 
tel um physitche Veränderungen hervor- 
zubringen; sowol im guten als bösen 
Sinne, 1) Heilmittel, sowol äufser- 
lich als innerlich; besond. Heilkräu- 
ter gegen Wunden, 4]. 4, 191. 218. 5, 
401. 900. 11,515. 831. 2) Gift, besond, 
Giftkräuter, Giftirank, χαχά, ἀνδρο- 
φόνα, ϑυμοφϑόρα, Jl. 22, 94. Od. 2, 329. 
zum Vergiften der Pfeile, Od. 1, 261. 
3) Zaubermittel, Zaubertrank, 
Zaubersaft, Jl. 11, 741. Od. 4, 220. 
u. besond,. von dem Zaubermittel der 
Kirke, Od. 10, 292. 236. 392. 394. u. 
des Hermes, Od. 10, 287. 302. 
φαρμάσσω (φάρμακον), ein künstli- 
‚ches Mittel, φάρμαχον, anwenden, vom 
Metallarbeiter: härten, πέλεχυν ἐν ὕδα- 
τις Od. 9, 393. τ ; 
φᾶρος, 805, τὸς überhpt. jedes grofse 
Stück Zeug, Tuch, Laken, Lein- 
wand, um etwas zu bedecken; besond. 
φᾶρ. raprjiov, Leichentuch, Od. 2, 97. 
24, 132. auch φᾶρος ällein, Jl. 18, 353. 
Segeltuch, Od. δ, 258. 2) ein Man- 
tel, ein Obergewand, welches man 
über die andern Kleider überwarf, Jl. 
2, 43. 8, 221. Od, 3, 467. — Auch Frauen 
trugen es, Od. 5, 230. 10, 543. h. 6, 5. 
&00G, 1), eine kleine Insel, vor der 
Landzunge Agyptens,wo späterAlexander 
der Grofse Alexandria anlegte. Spä- 
ter ward sie durch einen Damm mit dem 
festen Lande verbunden und hatte den 
berühmten Leuchtthuwem, Od. 4, 355. 
φαρυγξ, υγγος, ἢ, poet. Gen. φάρυ- 
γος, der Schlund, Od. 9, 373. dah. 
überhpt. die Kehle, die Gurgel, "θὰ. 
19, 480. ; 
Yaoyavov, TO (σφάξω st. opayavorv), 
eigtl. einschneidendes Werkzeug, Mord- 
stahl, Schwert, die Waffe, welche 
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der alte Grieche stefs trug; es heifst &u- 
Ynxss,zweischneidig, vielleicht mehr 
ein Dolch, und wahrscheinlich dadurch 
von ξέφος verschieden, dafs letzteres län- 
ger war, Jl. 10, 256. 15, 713. Od. 22, 
74. — Oonizıov, entweder durch Gröfse 
ausgezeichnet od. das Geschenk eines 
Thrakiers, Jl. 23, 808. 

φάσϑαι, 5. φημί. 

φαάσχω (pnai), nur Imperf. ἔφασκον, 
ἔς, & etc. in der Bedeutg. bejahen, 
behaupten, vorgeben, mit Inf. Fut. 
71. 13, 100. Od. 5, 135. u. oft: 

φασσοφόνος, ον (nipvov, BENL), 
wilde auben (φάσσα) tödtend, 
ἴρηξ, J1. 15, 238.1 (Taubenfalke, palum- 
barius Linn.) : 

φατις, τος; ἢ (pyw) = φημή, Rede, 
Sage, Gerücht, das unter der Menge 
hin- und hergeht, Od, 21, 323. μνηστή- 
ρων, von den Freiern, Od. 23, 362. 2) 
Nachrede, Ruf, im guten Sinne, 
— ἐσϑλὴ, Od. 6, 29. im bösen Sinne: 
δήμου, die Nachrede des Volkes, Jl. 9, 
460. 

φάτνη, ἡ (v. πατέομαι), deKrippe, 
ἱππείη, dl. 10, 568. 04. 4, 535. 

Davowöng, οὐ, ὃ, 85. des Phau- 

sios, Jl. 11, 578. 
Ya, Stammwort 1) von φαένω, von 
welchem noch die 3 Sg.' Impf. mit Be- 
deutg. des Aor. vorkommt φάε ᾿Ηώς, 
es erschien Eos, Od. 14, 502, + u. 
Fut. 3. πεφήσομαι, 5. φαίνω, vergl. Buttm. 
Gr. Gr. ὃ. 114. Thiersch ὃ. 232. 150. 
2) von φημί, sagen. 

BAL2, Stammf. zu πεφήσομαι, πέφα- 
ταις, 8. ΦΕΝΏ. 

Φεαί, ai, 5 Bed, 

φέβομαι, Dep. poet. = φοβέομαι, 
nur Pr. u. Impf. mit u. ohne Augm. bei 
Hom. gescheucht werden,dah, fliehen, 
flüchten, eilig zurückweichen, 
Gegenth, δεώχειν, Jl. 5, 223. Od. 22, 299. 
ὑπό τινι, vor einem, 7]. 11, 121. 2) 
transit. mit Acc. τινά, jemanden fliehen, 
Jl. 5, 232. (φέβομαι, Stammw. zu φόβος, 
φοβέω.) 

Ἐρρέγγος, εος, τό (φάος), Licht, 
Glanz, Schein, h. Cer. 279. 

Φειά, ἢ, Il. 7, 135. u, Φεαί, αἱ, Od. 
15, 297. St. in Elis am Flufs Jarda- 
nos, an der Grenze von Elis Pisatis. 
Nach Strab. VIII. p. 342. war auch spä- 
ter ein Vorgebirge u. Städtchen Pheia 
vorhanden, 1, Castell Torneso. Indels 
bemerkt er VIII, p. 348, dafs das Grab- 
mal des Heros bei der St. Chaa liege; 
deshalb lasen einige alte Kritiker Xaäs 
παρ᾽ TeiyEooıv. 

Deidas, αντος, ὃ (v. φείδομαι, Spa- 
rer), Heerführer der Athener, Jl, 13, 691. 


@eidınnos, 
! 


Φείδιππος, ὃ, Phidippus, 8. des 
'hessalos, Enkel des Herakles, 
im Heerführer der Griechen aus den 
poraden, Jl. 2, 678. er 

φείδομαι, Dep. Μ: Aor. 1. ep. per 
&sanv; daneben ep. Aor. mit Reduplic. 
egpıdöunv, Opt. πεφιϑοίμην, Inf. πεφιδέ- 
ϑαις u. davon ep. Fut. πεφιδήσομαι, 21]. 
5, 215. 24, 158. schonen, verscho- 
en, mit Gen. 4], 5, 202. 15, 215. Od. 
‚ 277. denaos, 41. 24, 236. 


φειδώ, όος, 2502, 005, ἣ (φείδομαι), 


chonung, ἐινός, οὐ γάρ τις φειδὼ 
εκύων — γίγνεται πυρὸς μειλισσέμεν ὦκα, 
chonung gegen die Todten findet nicht 
‘att, d. ı. man darf’ nicht säumen, die 
‘odten — schnell durch Feuer zu be- 
inftigen, Jl. 7, 409. Sparsamkeit, 
d. u ἀρ 16, 315. | δώ 

ξιθωλὴ}) ἢ = φειύω, δούρων, Jl. 

5, 344. 7 2 ᾽ | 

(Φείδων, wvog, ὃ, König der Thes- 
roten, Od. 14, 316. 19, 287. 

Deveog, ἡ, gewöhnl. Φενεός, St. in 
‚rkadien an einem See gleichen Na- 
ıens, j. Phonea, Jl. 2, 605. 

&DENS, ungebräuchl. Stammform zu 
em ep. synk. Aor. 2. mit Reduplik, 
πεφνον u. πέφνον, Part. πέφνων, mit 
ietonung des Präs. Jl. 16, 827. Dazu v. 
tamm PAR, das Perf. P. πέφαμαι, J1. 
‚531. Od. 22, 54. Inf. πεφάσϑαι, und 
αἴ. 3. πεφήσομαι, 4}. 15, 140. tödten, 
sıorden, mit Acc, 4]. 4, 397. 6, 12. 
ἴδον 1]. 13, 447. 5. ἐΐσκω, 


Degei, wv, αἵ, Dat, Φερῇςν 1) die 
orzüglichste St. in Thessalia Pe- 
asgiotis, Residenz des Admetos, mit 
em Hafen Pagasä, 3]. 2, 713. Od. 4, 
98. 2) vielleicht = Φαραί, h. Ap. 427. 
zrenn nicht wie Od. 15, 297, Φεάς zu 
sen. (Nach Eustath. zu Od. 3, 488. 
;t Φεραί, St. in Thessalien, Φηραί, St. 
ı Messenien.) 

Ἐφέρασπις. 1809, 6, 7 (ἀσπίς), 
childtragend, h. 7, 2. 


Ἐφέρβω, poet. Plusgpf. 3 Sg. ἐπε- 
ὄρβει, h. Merc. 105. weiden, füt- 
ern, ernähren, mit Acc. h. 30, 2. 
wos, wovon h. Merc. 105. — Pass, τα de 
ἔρβεται ἐκ σέϑεν ὄλβου, was durch dich 
es Glückes geniefst, h. 30, 4. 


* φερέσβιος, ον (βίος), Leben brin- 

end, en nr γαῖα, h. 
ıp. 341. ἄρουρα, h. 30, 9. 

Φέρεκλος, ὃ, 8. des Harmonides, 
Jaumeister des Schiffes, auf welchem 
aris die Helene entführte, Jl. 5, 59. 

ἕρετρον, τό (φέρω), ep. Zsgezog. 
nn re Bahre, Nie Tra m 


ahre, nur ep. ἐν φέρτρῳ, 41, 18, 236. Τ΄. 


Φέρω. 


εέρισεορ, N, 0». 6 ; = φέρτατος, Il, 9, 


Φέρης, ητος, ὃ, 8. des Kretheus 
u. der Tyro, Vater des Admetos, Er- 
bauer von Pherä in Thessalien, Od, 
11, 259. 
Φέρουσα, 7, T. des Nereus u. der 
Doris, 71. 18, 43. r 
᾿ φέρτατος, ἢ; ΟΡ, Superl. zu φέρτερος. 
φέρτερος; 7, ον, Compar. ep. (φέρω), 
dazu Superl. φέρτατος u. φέριστος, ἡ, ον, 
wackerer, trefflicher, vorzüg- 
licher, besser; besond. von äußern , 
Vorzügen: mächtiger, stärker, 2]. 


‘2, 201. mit Dat. Bin φέρτερος, Jl. 3, 431. 


Od. 18, 234. ἔγχει φέρτατος, 41. 7,. 289. 
auch mit Inf. Od. 5, 170. πολὺ φέρτερόν 
ἐστι, es ist weit besser, heilsamer, 7]. 4, 
307. χακῶν de χε φέρτατον εἴη, von den 
beln wird das noch das beste sein, Jl. 
17, 105. φέριστε, Bester, Trefflichster, 
in der Anrede, Jl. 6, 123. Od. 9, 269. 
φέρτε, ep. st. φέρετε 5. φέρω. 
φέρτρον, τό, 5. φέρετρον. 
φέρω, davon ep. Praes. Ind. 3 Sp. 
φέρησει (wie von geonm), Od. 19, 111. 
(wofür Andere φέρῃσι st, φέρῃ) Im- 
per. ep. φέρτε st. φέρετε, 41, 9, 171. 
Impf. Iterativf. φέρεσκον, ες, ε, Fut. οἴσω 
(St. 012), Aor. I. ep. u. ion. ἤνεικα u. 
ἔνεικα, Inf. ἐνεῖκαι, u. Formen des Aor. 2. 
Opt. 3 Sg. ἐνείχοι, 31. 18, 147. Inf. ἐνει- 
κέμεν, Jl. 19, 194. dazu der ep, Aor. 2. 
blofs Imper. olos, Od. 22, 106. Jl. 3, 103. 
Inf. οἰσέμεν u. olosusver, 4], 3, 120. Od. 
3, 429. Med. Fut. οἴσομαι, Aor. 1, Aveı- 
χάμην, Grumdbedtg. tragen, ferre. 
1) tragen, etwas auf sich neh- 
men od, haben, σάκος, λᾶαν, 31. 7, 219. 
12, 445. ri ἐν ἀγκαλίδεσσι, etwas in den 
Armen tragen, Jl. 18, 555. δράκοντα 
ὀνύχεσσι, Jl. 12, 202. übertr. tragen, 
a er erdulden, λυγρά, Od. 18, 
135. 2) tragen, mit dem Nebenbe- 
a der Bewegung, poet. von den Fü- 
sen u. Knieen, Jl. 6, 511. 15, 405. fer- 
ner: fahren, führen, ziehen, trei- 
ben, von Rossen u. andern Zugthieren, 
τινά, 41. 2, 838. 11,283. ἅρμα, den Wa- 
> ziehen, Jl, 5, 232. von Schiffen, 
1. 9, 806. 15, 705. von Winden, χνέσσην 
οὐρανὸν εἴσω, 41. 8, 549. Pass, φέρε- 
σϑαι ϑυέλλῃ, vom Sturme getrieben wer- 
den, Od. 10, 54. vom Schiffenden, Od. 
9, 82. 12, 447. u. vom Schwimmenden, 
Od. 7, 253. 14, 314. Insbesondere nach 
Verhältn. der Präpos. und des Zusam- 
menhangs: a) hintragen, hinfüh- 
ren, bringen, darbringen, oft δῶρά 
τινι, τεύχεά τινιν 1. 18, 147. τὶ προτὲ 
Ἴδιον, J1.7, 82. τινὰ ἐπὶ νῆας, J1.13, 423. 
τὰ ἐς Τροίην, 4], 15, 705. μῦϑον od, 


Φεύγω. 


ἀγγελίην rıwi, jem. eine Nachricht od. eine 
Botschaft bringen, 1], 10, 288. Od. 1, 408. 
übertr. χάριν τινί, jem. eine Gunst gewäh- 
ren, ihm willfahren, Jl. 5, 211. Od. 5, 307. 
ἦρα u. ἐπίηρα φέρειν, (s. diese Wörter.) 
φόως τιῤέ, “41. 11, 2. μένος χειρῶν ἰϑὺς 
φέρεινγ der Hände Gewalt darauf los- 
tragen, d. i. die gewaltigen Hände er- 
heben, Jl. 5, 506. φόνον χαὶ Κῆρά τινι; 
jem. Mord u. Verderben bringen od. 
bereiten, 7]. 2. 352. Od. 4, 273. χαχόν 
od. χαχά zıvı, Jl. 2, 304. zaxdımre, Jl. 
12, 332. δηϊοτῆτά τινι, Od. 6, 203. d)da- 
vontragen, wegtragen, we gfüh- 
ren, wegnehmen, ri παρά τινος, 71. 
18, 137. 191. τινὰ ἐκ πολέμοιο, πόνου, Jl. 
13, 515. 14, 429. ἀπάνευϑε μάχης, 41.1], 
283. sprichw. ἔπος φέροιεν ἀναρπάξασαι 
ἄελλαι, die Stürme mögen das Wort hin- 
wegraffend davontragen, Od. 8, 409. vor- 
zügl. im Kriege als Beute davontra- 
gen, rauben, oft, Jl. 2,302. Od. 12, 99. 
φέρειν χαὶ ἄγειν, wegtragen und weg- 
führen, Jl. 5, 484. s. ἄγω; überhpt. da- 
vontragen, erwerben, erringen, 
χράτος, 1.18, 308. c) umhertragen, 
dv’ ὅμιλον, 1. 7, 183. 3) tragen, her- 
vorbringen, von der Erde und von 
Gewächsen, Od. 4, 229. 9, 110. roöym, 
h. Ap. 55. von der Mutter: τενὰ yaoregı 
φέρ. jem. im Schoofse tragen, 1]. 6, 58. 
4) das Part. φέρων steht oft poet. bei 
andern Verbalausdrücken, um die Hand- 
lun® dem Zuhörer anschaulicher zu be- 
zeichnen, ἔδωκε φέρων, er brachte u. 
gab, 71. 7, 302. ἔστησε φέρων, Od.1, 127. 
— Med. 1) sich forttragen, sich 
fortbewegen; meistens von einer durch 
eine äufsere Kraft veranlafsten heftigen 
Bewegung ; dah.: fallen,stürzen,ren- 
nen, fliegen, dahinschiefsen,Jl.1, 
592. ἧἦχε ποταμόνδε φέρεσϑαι, er warfihn, 


dafs er in den Strom dahinflog, Jl. 21, 


120, ἦχα nödas χαὶ χεῖρε φέρεσϑαι, ich 
liefs Fülse u. Hände schweben, Od. 12, 
442. ἰϑὺς φέρεσϑαι, darauf losstürzen, 4]. 
20, 172. ἐπὶ νηυσίν, Jl. 15, 743. 2) für 
sich davontragen, auch bei sich, 
mit sich tragen, bringen, δῶρα 
παρά τινος, Il. 4, 97. Od. 2, 410. δύρυ, 
sich holen, Jl. 18, 168. oft: sich er- 
werben, sich erringen, ἔναρα, Jl. 
22, 245. ἄεϑλα, Jl. 9, 127. τὰ πρῶτα, den 
ersten Preis davontragen, Jl. 23, 275. 
538. olsovde, 41. 23, 856. χρατος, κῦδος, 
Ζ1. 13, 486. 22, 217. 

φεύγω. Praes. Inf. ep. φευγέμεν, Ite- 
rativf. Impf. geöyeoxev, Fut. φεύξομαι, 
Aor. 2. ἔφυγον, ep. φύγον, ep. Iterativf. 
φύγεσκε, Od. 17,316. Inf. φυγέειν, ep. st. 
φυγεῖν, Perf. πέφευγα, im Opt., Jl. 21, 
609. Part. πεφευγότες, Od. 1, 12. dazu 
die ep. Nebenf. πεφυζότες, Jl. 21, 6. u. 
das ep. Perf. M, nepuyusvos, ἢ) ον, ent- 
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Φηλητεύω. 


ronnen. . 1) intransit. fliehen, ent- 
fliehen, entrinnen, entkommen, 
oft absolut. önd vos, vor jemandem 
fliehen, J1.18,150. ἐχ πολέμοιο, 4}. 7,118. 
od. ὑπὲχ χαχοῦ, 41, 13, 89. ἐς πατρίδα, 
11. 2, 140 u. oft. πρὸς ἄστυ, Jl. 14, 146. 
2) trans. mit Acc. jem. fliehen, mei- 
den, vermeiden, ihm entgehen, ent- 
fliehen, τινά, Jl. 11, 327. oft ϑάνατον, 
πόλεμον, καχὸν, 71. 1; 60. 12, 322, 14, 80. 
Κῆρα, Jl, 18, 117. 6) übertrag. MNeoro- ὦ 
ρα ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία, dem Nestor fie- 
len aus den Händen die Zügel, 1]. 8, 
137. 23, 465. mit doppelt. Accus. ποῖύν 
os ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων, 41. 4, 330. 
u. oft. Das Part. Perf. πεφυγμένος, 
entronnen, hat gewöhnl. den Ace. 
μοῖραν, ὄλεθρον, Jl. 6, 488.-0d. 9, 455. 
nur Od. 1, 18. mit Gen. ἀέϑλων, in der 


‚Bedeutg.: erlöst aus den Mühen, wo der 


Gen. den Begriff der Befreiung andeu- 
tet, s. Nitzsch z. Od. 1, 18. 


φῆ, ion. u, ep. st. ἔφην 5. φημί. 

φή od. Pi), nach den Schol. eine alte 
ep. Partikel, welche wie, gleichwie 
bedeuten soll. So schrieb Zenodot. γὴ 
χύματα, st, ὡς zum. 4]. 2, 144. und ὃ di 


‚pH κώδειαν ἀνασχὼν, πέφραδέ τε Τρώεσσι, 


71. 14, 499. u. Herrmann hat sie ἢ. 
Merc. 241. aufgenommen. Buttmann (Lex. 
I. p. 236.) Thiersch $. 158. 14. u. Voß 
nehmen sie in Schutz ;letzterer übersetzt: 
dann hub er es (das Haupt) ähnlich 
dem Mohnhaupte, und zeigt’ es den Tro- 
ern. Buttm. wollte sie von ἦ, πῇ» wie, 
herleiten, Vofs in den Anm. z. Jl. p. 
39. vergleicht sie mit der deutschen 
Endsylbe sam od. dem lat. cew, und hält 
sie für ein ursprüngl. Substant. v. φάω, 
der Schein (vgl. insiar). Aristarch nahm 
es in der Stelle der Jlias 14, 499. als 
Verbum, gj, er sprach, u. strich den 
folgenden Vers, welchen andere Erkl- 
rer mit ähnl. Tautologien entschuldig- 
ten. Das Unhaltbare der Zenod, Lesart 
hat Spitzner Exc. XXV. nachgewiesen. 


Φηγεύς, 706, ὃ 8. desDares, Prie- 
ster des Hephästos in Troja, von Dio- 
medes erlegt, Jl. 5, 11. 


φήγινος, ἢ»; ον (φηγός), von Bu- 
chenholz, buchen od. eichen, 


ἄξων, 41, 5, 838. T 


φηγός, ἡ (φαγεῖν), ein Baum, wel- 
cher efsbare, der Eichel ähnliche Früchte 
trägt, wahrsch. Quercus esculus Linn., 
die Speiseiche (Rothbuche ist un- 
richtig.) Vorzüglich erwähnt der Dich- 
ter eine dem Zeus zeweihte hohe, schöne 
Speiseiche am Skäischen Thore, *J. 
5, 623. 6, 237. 9, 354. 

᾿ φηλητεύω (φηλητής), Fut. oo, be- 
trügen, bestehlen, h, Merc. 159. 


Dnintns. 


Ἐφηλητής, οὔ, ö, der Betrüger, 
h. Merec. 67, 446. φηλήτης, Hesiod. 

Ynun, ἢ (φημῶ, eigtl. Rede, Sage, 
Gerede, insbesond. eine menschliche 
Stimme, ein Wort od. ein Laut, worin 
zufällig eine gute Vorbedeutung liegen 
sollte, omen, wie xindar, ein günsti- 
ges Wort, eine Vorbedeutung, 
”0d. 2, 35. 20, 100. 105. 

ΦΈΡ Pr. ep. 2 Sg. φῆσϑα, 4]. 21, 
186. Od. 14, 149. Conj. 25g. φήηγ ep. st. 
9, Od. 11, 128. 1 Pl. Opt. φαῖμεν st. 
φαίημεν, 21, 2, 81. Imperf: ἔφην, mit 
Aoristbedtg. ep. pr, 2 Sg. φῆς, 2]. 5, 
473. u. ἔφησϑα, φῆσϑα, Jl. 1, 397. 3 Pl. 
ἔφαν, pav st. ἔφασαν. dazu der Inf. φά- 
va. Futur. φήσω, Jl. 8, 148. Med. Praes. 
φάώμαι, Imperat. φάο, Inf. φάσϑαι, Im- 
perf. ἐφείμην, oft 3 Sg. φάτο, Pl. φάντο, 
Perf. P. Part. πεφασμένος, Jl. 14, 127. 
dazu die ep. Iterativf. Impf. ἔφασχον, 
ἐς, & Plur. Od. 22, 35. Das Impf. ἔφην 
hat Aoristbedtg., eben so φάναι. Hierzu 
gehört als Fut. ἐρέω (5, εἴρω), als Aor. 
εἶπον. Über die Inclin, des Praes. aufser 
der 2 Sg. φῆς 5. die Grammat. — Grd- 
bedtg. v. St. PAR, (wovon auch φαίνω), 
etwas durch die Sprache offenbar ma- 
chen, dah.: ]) sagen, sprechen, 
reden, erzählen, sowol absolut als 
mit Acc. oft ἔπος; ferner uüdov, ἀγγε- 
λίην, Jl. 18, 17. ψεῦδος, 4]. 2, 81. τινὰ 
χαχόν, jem. feig nennen, J1. 8, 153. auch 
in bestimmterer Bedeutung: etwas be- 
haupten, vorgeben, versichern, 
2) eigtl. in der Seele sagen, d. i. mei- 
nen, denken, glauben, sich vor- 
stellen, Jl. 1, 521. 2, 37. 3, 220. 8, 
238 und oft. In beiden Bedtg. fol 
a) der blofse Infin., wenn der Inf. glei- 
ches Subject mit dem Hauptsatze hat, 
Jl. 4, 351. 8, 229. 5) mit Acc. u. Inf., 
wennp das Subject desselben von dem 
Subjecte des Hauptsatzes verschieden 
ist, οὐδὲ χε φαίης ἀνδρὶ μαχησάμενον 
τόνγ᾽ ἐλθεῖν, ἀλλὰ χορόνδε ἔρχεσϑαι, du 
solltest nicht meinen, er sei so eben 
aus dem Kampfe zurückgekehrt, son- 
dern er gehe zum Tanze, Jl. 3, 392. 
vergl. Jl. 2, 129. 350. 5, 103. Vom 
Pass. kommt nur Part. Perf. vor. — Das 
Med. hat gleiche Bedeutge. mit Act. 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, sich mir gleich zu 
denken, Jl. 1, 287. 15, 167. 


Φήμιος, ὃ (pijun), Sohn 'des Ter- 
pis, ein berühmter Sänger in Ithaka, 
welcher gezwungen die Freier durch 
seinen Gesang in Odysseus Hause unter- 
halten mufste, Od. 1, 154. 22, 330. 
Pnuıig, £05, N, poet.=gyrun, 1)Rede, 
Sage, Gespräch, Jl. 10,207. 2) Ge- 
rede, Nachrede, Gerücht, Od. 6, 273. 
δήμου φῆμις, das Gerede, ἃ. 1, das Ur- 


Crusius Hom, Wörterbuch. 2te Aufl, 
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DIavo. 


theil des Volks, Od. 14, 239. cf. 16, 75. 
οἱ μὲν ἐς ϑῶχκον πρόμολον, δήμοιό τε φῆ- 
μεν, diese waren gegangen zur Versamm- 
lung und zum Gespräche des Volks, Od. 
15, 468. (Nach den Schol. ist φῆμες = ἐχ- 
χλησία, συνέδριον, dah. V. zum Rath in 
des Volkes Versammlung.) 

φῆν, ion. u. ep. st. ἔφην, 5. φημί, 

φῆναι, φήνειε, 5. φαίνω. 

φήνη, 7), eine Adlerart, nach Biller- 
beck dissertat. de avibus ab Aristot, Pli- 
nioque commemor. Seeadler, Bein- 
brecher, ossifraga, Od. 3, 372. Plur. 
*0Od. 16, 217. 

PO, Gen. φηρός, ὅ, aeol. st. ϑήρ (da- 
her das Lat. fera), Thier, dann überhpt. 
Unthier, Unhold, besond. hiefsen 
so die Kentauren, *Jl.1, 268. 2, 733. 

Φηραί, at, ion. st. Φαραί, ep. auch 
ἣ Φηρή, Jl. 5, 543. St. in Messenien 
am. Flusse Nedon, in der Nähe des jetz. 
Kalamata. Zu flom. Zeit gehörte es zu 
dem Lakonischen Gebiete, Jl. 9, 151. 
293. Od. 3, Ya vergl. Φεραΐί. 

Φηρητιάδης, ουὅ, ὃ, ep. st. Φερητιάδης, 
S. a eherte od, Enkel — ei 
los, Jl. 2, 763. 23, 376. 


φής; φῆς, φῇσϑα, 5. φημί. 
φϑάν 5. φϑάνω. 


φϑάνω, Fut. φϑήσομαι, 1]. 33, 444. 
Aor 2 ἔφϑην, ep. φϑῆν, 3 Plur, φϑάνγ 
ep. st. ἔρϑασαν, Conj. φϑῶ, ep. 3 Sg. 
φϑήῃ u. φϑῇσιν st. φϑῇ, 41. 16, 861. 23, 
805. 1 Pl. φϑέωμεν st. φϑῶμεν, 3 Pl. 
φϑέωσι st. φϑῶσι, Od. 24, 437. Optat. 
φϑαίην, Inf. φϑῆναι, Part. φϑάς, dazu 
das ep. Part. Aor. M. ῳφϑάμενος, ἡ, or. 
l)zuvorkommen,zuvorthun, vor- 
aussein, absol. von der Ate, φϑάνει 
πᾶσαν in’ αἶαν, βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους, 
zuvor kommt sie über den ganzen Erd- 
kreis hin, schadend den Menschen, Jl, 
9,506. so WIf. und Vofs. (Besser streicht 
mau mit Heyne u. Bothe das Komma, 
und verbindet gave βλάπτουσα ἃ. i. 


πρὶν βλάπτει, was auch Köppen u. Spitz» 


ner vorziehen); mit Acc. τινά, einem zu- 
vorkommen, Jl. 21, 262. 2) Gewbhn- 
lich mit dem Partic. der Handlung, wo- 
durch man zuvorkömmt. Im Deutschen 
übersetzt man φϑάνω am besten durch ' 
die Adv. eher, früher, zuvor, zu- 
erst, φῳϑῆ σὲ τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, 
dich hat zuvor:das Ziel des Todes er- 
reicht, 7]. 11, 451. ἀλλ᾽ kon uw φϑὴ 
Τελέμαχος βαλών, doch ihn traf zuvor 
Telemachos (μὲν hängt v. βάλλω ab), Od. 
22, 91]. vergl. Jl. 9, 506. 10, 368. 16, 
314. 23, 805. Od. 16, 383. mit folgendem 
πρίν, 41. 16, 322. Wegen des darin lie- 
genden Comparativs folgt zuweilen 7, 
φϑήσονται τούτοισε πόδες zui γοῦνα χα- 
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Φϑέγγομαι. 


δ ἢ ὑμῖν, eher werden ihnen die 
 Füfse matt werden, als euch, Jl. 23, 

444. Od. 11, 58. und auch der: Genit. 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὲ τάφρῳ χοσμη- 
ϑέντες, sie waren weit früher an dem 
Graben geordnet, als die Reisigen, 2]. 
11, 51. So Vols; vgl. χοσμέω ; seltner 
mit dem Part. Pass. 7 κὲ πολὺ φϑαίη 
πόλις ἁλοῦσα, traun, die Stadt würde 
eher erobert werden, Jl. 13, 815. εἴ xe 
φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ. τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν 
᾿ ὀλέσσαι, ob er nicht eher von meiner 
Lanze getroffen, das Leben verhauche, 
Jl, 16, 861. (der Infin. ist hier als Folge 
von tuneis zu erklären, st. ὥστε ὀλέσσαι 
ϑυμόν) vergl. Gd. 24, 437. 3) Das Part. 
M. φϑάμενος wird umgekehrt als Ergän- 
zung des Hauptverbums gebraucht, ὃς 
μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος, er traf mich zuvor, 
21. 5, 119. 13, 387. 21, 576. Od. 19, 449. 
(Herm. zu Vig. p. 764. nimmt als Grund- 
bdtg. cesso, desino, und erklärt darnach 
diese Stellen.) 

φϑέγγομαι, Dep. M. (φέγγος), Fut. 
φϑέγξομαι, ον, ἐφϑεγξάμην, ep. 3 Sg. 
φϑέγξατο, Conj. φϑέγξομαι, mit verkürz- 
tem Vocal, 7]. 21, 341., einen Toon, Laut 
von sich geben; dah.: I) reden, rufen, 
schreien, bei Homer nur von Men- 
schen, Jl. 10, 67. 139. Od 10, 228. auch 
ὀλίγῃ ὁπέ, Od. 14, 492. 2) singen, ἢ. 


Ap. 164. von der Leier: tönen, h., 


Merc. 486. φωνήν, Batr. 272. 
Φϑειρῶν ὄρος, τό (derFichten- 
berg, v. φϑείρ, Frucht einer Fichten- 
art), Berg in Karien, nach Strab. der 
Berg Latmos od. Grion, 7], 2, 868. 
φϑεί ω (φϑέω, φϑέῳω), nur Praes. 
verderben, verschlimmern, zu 
Grunde richten, mit Acc. μῆλα, Od, 17, 
246.— Med. zu Grunde gehen, un- 
lücklich werden, φϑεέρεσϑε (V. 
ref’ auch Weh!), 7]. 21, 128. 
φϑέωμεν, φϑέωσιν; 5. φϑάνω. 
φϑῆ, PINN, φϑῆσιν, 8. φϑάνω. 
. ΟῷΑλϑέη, ἡ ion. statt Φϑία, ep. Dat. 
φϑίῃφι. 1) eigentl. eine uralte Stadt in 
Thessalien am Flusse Spercheios, 
Hauptstdt. der Myrmidonen, Sitz des 
Peleus, Sl. 2, 683. 2) Landschaft um 
die St. Phthia, dah. oft in Verbindung 
mit Hellas für das Reich des Achil- 
leus, Jl. 1, 155. 9, 395. Od. 11, 496. 
φϑίηνδε, Jl, 1, 169. 


Φϑῖος, 6, der Phthier, Bewohner 
der St. u, Landsch, Phthia, Jl. 13, 686. 


φϑίμενος, 5. φϑίνω. 

φϑινύϑω, poet, Nbf. von φϑίνω, nur 
Praes. u. Impf. Itetativf. Impf. φϑινύ- 
9soxe, Jl. 1, 491. sowol intransit,. als 
transit. 1) intransit. hinschwinden, 
vergehen, Jl. 6, 327. 17, 364. 21, 466. 
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Od. 8, 530. φϑινύϑει δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεόψιν 
χρώς, Θὰ. 16,145. τούςδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, 
lafs diese zu Grunde gehn, Jl. 2, 36. 
2) trans. verschwinden machen, 
verzehren, verderben, mit Acc, 
οἶκον, οἶνον, Od. 1, 250. 14,95. je (vor 
Gram), Jl. 1, 491. Od. 10, 485. αἰών, 
das Leben verzehren, Od. 18, 204. 
φϑίνω, ep. Nbf. φρϑέω, nur Jl. ἃ 
446. Od. 2, 368. Fut. φϑέσω, Aor. ἔφϑι- 
σα, ep. φϑίσα, Inf. φϑῖσαι, Med. intrans, 
Fut. φϑίσομαι, Perf. ἔφϑέμαι, Od. 20, #0 
Plagpf., ἐφϑίμην, 3 Pl. ἐρϑέαϑ᾽, ep, statt 
ἔφϑιντο, Jl. 1, 251. der gleichlautend: 
synkop. Aor. 2. ἐφϑίμην, Con). φϑίωμοι, 
ep. verkürzt φϑίομαι, φϑέεται, st. φϑίο- 
μαι, φϑίηται, Jl. 20, 173. φϑιόμεσϑα st 
φϑιώμεσϑα, Jl. 14, 87. Optat. φϑίμῃν, 
Od. 10, 51. 3 Sg., φϑῖτ᾽ st. φϑῖτο, θὲ. 
11, 330. (sonst φϑεῖτο), Imper. φϑίσϑο, 
Inf. φϑέσϑαι, Part. φϑίμενος. (Das ı ist 
sowol in φϑίνω als φϑίω, ep. lang, aber 
im Pf. und Aor. 2. immer kurz.) Dr 
trans, und intrans. Bedeutung vertheilt 
sich so unter diese Formen : 1) intrans 
bei Hom. das Prass, φῳϑένω stets, φϑίο 
zuweilen, Od, 2, 368. u. die Medialfor- 
men: hinschwinden, vergehen, 
abnehmen, sich verzehren: ı 
von Menschen, εὔχεται, ϑυμὸν ano w- 
λέων φϑίέσϑαι, dafs der Geist schwiade 
aus den Gliedern, Od. 15, 354. überhpt. 
umkommen, sterben, Jl. 1, 21.3 
246. 11, 821. 19, 329.5 dah. φϑίμενοι, 
der Todte, Jl. 16, 581. Od. 11, 5 
δόλῳ φϑίειν, Od. 2, 363. ὑπὸ νούσῳ ph 
σϑαι, 41. 13, 667. φϑέίσεσϑαι καχὸν alt 
durch ein schmähliches Geschick un 
kommen, Od. 13, 384. 5) von derZet: 
vorzügl. das Praes. φϑένω: νύχτες 1 
ἤματα φϑίνουσι, Od. 11, 185. 13, 3% 
auch νὺξ φϑῖτο, Od. 11, 330. μηνῶν pr 
νόντων, wenn die Monde vergehen, X. 
10, 470. τοῦ φϑίνοντος μηνός, wenn die 
ser Mond abläuft, 5. μείς, Od, 14, [6 
19. 307. μηδὲ ro αἰὼν φϑινέτω, Od ὃ. 
161. 2) transit. im Praes. go, J. Ih 
446 F Fut. und Aor. Activ: verschwir 
den machen, aufreiben, verzeb 
ren, vertilgen, vernichten, tö% 
ten, τινά, Jl. 6, 467. 16, 471. 22, Öl 
Od. 4, 741. 16, 369. 428. h. Cer. 3 
übertr. φϑέειν φρένας, das Herz sich εν 
härmen, Jl. 18, 446. 
φϑισήνωρ, 005, ὁ, ἡ (ἀνήρ), Mir 
ner vernichtend, od, ἐδ ἀξϊοηὰ, τι’ 
λεμος, 1. 2, 833. 9, 604 u. sonst. 
φϑισίμβροτος, ον (φϑίω, βροτόν 
Männer tilgend, Menschen töd- 
tend, μάχη; 4}. 13, 330, Od. 22, 297. 
φϑογγή, ἢ (φϑέγγομαι), = φϑόγγοι 
31. 2, 791. 13, 216. 16, 508. und der 
Thiere, Od. 9, 167. 


ὦ ϑόγγος. 


ςρϑύόγγος, ὃ (φϑέγγομαι), die Stim- 
ne, der Laut, der Ruf, besond. der 
lenschen, 3}. 5, 234. des Kyklopen, Od, 
„257. der Sirenen, Od. 12,41. 159. Ge- 
äusch, Od. 18, 199. 

pYJoveo, nurPraes. 1) (φϑύνος), nei- 
isch sein, neiden, verw eigern, 
bsol., Jl. 4, 55. 56. 2) mit Dat. der 
'ers. u. Gen. der Sache, einen um et- 
vas beneiden, einem etwas mifs- 
;önnen, versagen, verweigern. 
wi ἡμιόνων, Od. 6, 68. 17, 100. 3) mit 
nf. miflsgünnen, weigern, nicht 
vollen, Od. 11,381. mit Accus, u. Inf., 
)d. 1, 346. 18, 16. 19, 348. 

t u. iv, eine in der ep. Sprache 
‚ewöhnliche Anhängsylbe zur Bildung 
er Gen. und Dat, sowol im Sing. als 
’lur. z. B, eövjge st. εὐνῆς ; ἀγέλῃφε st. 
'yEin; dazgüopw st. δϑαχρύων, ϑεόφιν st. 
Ysots. Für den Ασουβ. findet sich ein 
3eispiel in ἐπὶ δεξιόφιν᾽ ... ἢ Em’ ἀριστε- 
‚ögıw, J1.13, 308. vergl. Thiersch $. 177. 
6. Buttm. $. 56. Anın. 9, Rost. Dial. 23. 
), 396. Kühner $. 236. 

φιάλη, ἡ ein Geschirr mit flachem 
soden, Schaale, bes. zum Trinken, 
1. 23, 270. 616. zur Aufbewahrung der 
ische der Todten, Urne, *Jl. 23, 243. 
33. 

φίλαι, φίλατο, 5. yıldo. 

φιλέω (φίλος), Fut. joo, Inf. ep. 
ριλήσεμεν, Aor. ἐφίλησα, ep. φίλησα, Fut. 
". φιλήσομαι, Od. 1, 123. Aor. Pass, 
φιλήϑην, 3 Pl. ep. ἐφέληϑεν. Besond. ep. 


nf.. Praes. φιλήμεναι, J1.22, 265. (vergl. | 


Chiersch Gr. $. 217.) ep. Aor. Med. ἐφτ- 
dunv (wie von φίλω), 3 Sg. ἐφέλατο, 
piiaro, J1. 5, 61. 20, 304. Imper. φῖλαι 
WIif. φίλαι), 41. 5, 117. Con). φέλωνται, 
1. Ger. 117. Iterativf, Impf. φιλέεσχες 
) lieben, lieb haben, Liebe und 
Wohlwollen beweisen, wie im Deut- 
chen, τινά, oft; mit περὲ χῆρι, ἐκ ϑὺυ- 
«oö, Jl. 9, 486. 13, 430. auch von Din- 
‚en, σχέτλια ἔργα, Od. 14, 83, mit dop- 
yelt. Acc. τενὰ παντοίην φιλότητα, jegliche 
‚iebe jemandem beweisen, Od. 15, 245. 
lah. Pass. ἔχ τινος, von jemand. ze- 
iebt werden. Jl.2,668. 2) Insbesond. 
1) jem. freundlich, liebreich be- 
ıandeln, vorzügl. liebevoll auf- 
ıehmen, liebreich bewirthen, 
‘on Gastfreunden, Jl. 3, 207. 6, 15. 
)d. 4, 29. 171: 5, 135 u. oft. dah. Pass. 
nistodaı παρᾶ. τινι, bei jemand liebreich 
ufgenommen werden, Jl. 13, 627. und 
ταρ᾽ ἄμμι φιλήσεαι (Fut. Med, m. intrans. 
3edtg.), du sollst uns willkommen sein, 
)d. 1, 123. 15, 281. δ) von sinnl. Liebe, 
ἢ. 9, 450. Od. 18, 325. — Med. nur in 
Ῥ. Aor. jemanden lieben, wie Act. 
wd, 4], 5, 61. 117. 10, 280. (nur von 
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Göttern), zspl πάντων, 5]. 20, 304. h. 
Ger. 117. 

φιλήρετμος, ον (ἐρετμός), ruder- 
liebend, Bein. der Taphier u. Phäaken, 
*Od, 1, 181. 8, 96. ’ 

Φιλητορίδης, ov, 6, S. des Phile- 
tor = Demuchos, ἢ. 20, 457. 

Φιλοίτιος, ὃ (aus φίλος verlängert), 
ein treuer Hirte des Odysseus, Od. 20, 
185. 21, 189. ff. | 

PıAoxEgrouog,ov(x£orouos),schmäh- 
süchtig,spottsüchtig, 04. 22, 297.4 

Ἐφριλόχροτος, ον (χροτέω), lärm- 
liebend, Bein, des Pan, h, 18, 2. 

φιλοχτέανος, ον, poet, (χτέανον), Su- 
perl. φιλοχτεανώτατος, Besitz od. Erwerb 
liebend; dah. habsüchtig, habgie- 
rig, Jl. 1, 122. 7 . 

(ιλοκτήτης, οὐ, ὅ, 5. des Pöas, 
aus Meliböa in Thessalien, ein trefflicher 
Bogenschütze, der den Bogen und die 
Pfeile des Herakles besafs, ohne welche 
Troja nicht erobert werden konnte, Auf 
der Insel Lemnos ward er von einer 
en Schlange gefährlich verwundet, 

als er krank dort zurückbleiben mufste, 
71. 2, 718 ff. Od. 3, 190. 8, 219. : Nach 
spätern Sagen ward er, nachdem δ" von 
Machaon geheilt, von. Odysseus nach 
Troja wer Pind, 

*gıhoxvöng, ἕς (κῦδος), Ruhm lie- 
bend, Jubel liebend, fröhlich, 
ἥβη, κῶμος, h. Merc. 375. 481. 

Ἐφιλολήϊος, ον (ληΐη, λεία), Beute 
liebend, raubgierig, h. Merc. 335. 

Φιλομέδουσα, 7, ed. Wolf. Φυλομέ- 
δουσα, ed. Spitzn. nach Cod, Venet. Ge- 
mahlinn des Keulenschwingers Arei- 
thoos zu Arne in Böotien, Jl, 7, 10. 


pıkousiöng, ἐς (μειδιάω), Gew. poet. 
φιλομμειδῆς, das Lachen liebend, hold- 
lächelnd, gew. Beiwort der Aphrodite, 


Jl. 3, 424. 5, 375. Od. 8, 362. u. oft. 


Dikounksiöng, οὐ, 6, nach Eustath. 
ein König in Lesbos, welcher die 
Vorüberschiffenden zum Ringkampfe her- 
ausforderte und so auch die dort landen- 
den Achäer, Od. 4, 343. 17, 134. Eine 
and. Erklär. nimmt d. Wort unwahrsch. 
als 5. der Philomele — Patroklos. 

| φιλόξεινος, OY, ion. u. poet. st. φι- 
λόξενος (ξένος), Gastfreunde oder 
Fremde liebend, gastfrei, gast- 
freundlich, *0Od. 6, 121. 8, 576. 

gılorraiyiuv, ον, Gen. ov05 (ratio), 

Spiel oder Scherz liebend, tän- 
delnd (V. frohscherzend), ὀρχηϑμός, 
Od. 23, 134. 7 

φιλοπτόλεμος, ον;. poet. st. φιλοπό- 
λεμος (πόλεμος), kriegliebend, krie- 
gerisch, *Jl. 16, 65. 90..17, 224. 


33* 


Φίλος. 


φίλος, 7), 9%, Compar. φίλτερος, ἡ, 
ον, ep. φιλέων, ον, Od. 19, 8351. Superl. 
litarog,n,ov. I) lieb, werth,theuer; 
' befreundet, freundlich, ange- 
nehm, von Personen u. Sachen, τινί, 
Ζ1.1, 381. 3, 402. besond. in Aureden, 
φίλε ἑχυρέ, 51. 3, 172. auch φέλε τέχνον, 
Od. 2, 363. 2) als Subst. der Freund, 
die Freundinn, oft in der Anrede 
φίλε u. φίλος (als Vocat.) 1]. 4, 189. Od. 
1, 301. insbesond. a) im Neutr. Sing. 
φίλον ἐστέ τινι, es ist jemandem lieb, 
es gefällt, beliebt; μὴ τοῦτο φίλον 
Au πατρὶ γένοιτο, Od. 7, 316. αἵ χέ περ 
ὔμμι φίλον-γένοιτο, 41, 7, 387. u. φ. ἔπ- 
λετο ϑυμῷ, Od. 13, 145. 335. zuweilen 
mit Inf. Od. 1, 82. und im Neutr, Plu- 
ταὶ. ἔνϑα φίλ ὀπταλέα χρέα ἔδμεναι, da 
ist es euch lieb, gebratenes Fleisch zu 
essen, Jl. 4, 345. δ) oft poetisch als 
᾿ Umschreibung des possessivenPronomens, 
weil jedem das lieb ist, was ihm gehört; 
zunächst von den nächsten Angehörigen, 
31. 1, 345. 9, 555. 22, 408. Od. 2, 17. 
dann von Theilen des menschlichen Kör- 
pers, 9}. 7, 271. Od. 8, 233. auch φίλα 
εἵματα, 4]. 2, 261. c) Das Neutr. Plur, 
φίλα als Adverb. φίλα φρονεῖν tıyı, ge- 

en jem. freundlich gesinnt sein, ihm 

old sein, Il. 4, 219. 5, 116. eben so 
“ρίλα εἰδέναι, Od. 3, 477. — 2) Act. lie- 
bend, liebevoll, erklärt man Od. 1, 
313. φίλον ξένοι, aber unnöthig, es be- 
deutet blofs: liebe Gastfreunde, 
eben so φίλα uijdsk εἰδέναι, freundliche 
Gesinnungen hegen, 4]. 17, 325. (ε ist 
kurz; aber in gils in der ersten He- 
bung des Verses auch lang, 21, 4, 155. 
5, 359.) ᾿ 

Ἐφιλοστέφανος: ον (στέφανος), 

Kränze liebend, Bein, der Aphro- 
dite, h, Cer. 102. : 

φιλότης; τος, ἢ ((ίλος), I) Liebe, 
Freundschaft, auch zwisch. Völkern, 
φιλότητα τάμνειν, 3]. 3, 73. 94. βάλλειν, 
71. 4, 16. insbesond. 2) Gastfreund- 
schaft, gastlicheAufnahme, Jl.3, 
354. Od. 15, 55. 197. 5) Liebesumar- 
mung, von der Geschlechtsliebe, ver- 
bunden mit εὐνή, 41. 3, 445. 14, 209. 
Od. 8, 267. RR; 

φιλότησιος, iM, τὸν (φιλότης), zur 
Liebe ehörig, φιλοτήσια ἔργα, 
Werke der Liebe, Liebesgenufs, Od. 11, 
246. ὁ ; ᾿ 

φιλοφρονξω, alte Lesart. Od. 16, 17, 
jetzt φίλα φρονέων, WIf. | 


; ἐλοφροσύνῃ, ἡ (φελόφρων), freund- 
licher, liebreicher Sinn, Freundlich- 


keit, Wohlwollen, J1. 9, 256. + 

“ φιλοιψευδής, ἔς, Gen. ἐος (ψεῦδος), 
Lügen liebend, Freund des Truges, 
7]. 12, 164. + 
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φίλτατος, φίλτερος, s. φίλος. 

* Dılroaiog, ὁ (φέλτρον), der Lie- 
bestränke benascht, Name einer 
Maus, Batr. 229, 

φίλως, Adv, mit Liebe, gern, 
ὁρᾶν, “1. 4, 347. F 

’ ς 
ἰτρῦὸς, 0, Baumstamm, Klotz, 
Block, Scheit, Jl. 12, 29. 21, 314, 
Od. 12, 11. (nach Damm synkopirt au 
φιτυρός, v. φύω, φιτύω). 

φλεγέϑω, poet. Nbf. von yAeyo, nur 
im Praes. 1) transit. brennen, ver- 
brennen, mit Acc. πύλεν, «1. 17, 739. 
2) intransit. brennen, flämmen, 9} 
18, 211. eben so Med. *Jl. 23, 197. 

φλέγμα, ατος, TO (φλέγω), Brand, 
Flamme, Feuer, Jl. 21, 337. τ 

Φλεγύαι u. Dikyveg, 08 (dav. Sie 
γύων, h. Ap. 278.), die Phlegyer, ein 
kriegerischer und räuberischer Volks- 
stamm, wohnten nach Strab,, Steph. u. 
den Schol. Ven. bei Gyrton in Th 
salien; von hier wanderten sie später 
nach Böotien, 41. 13, 302. 

*Dieyvac, οὐ, ὅ, Sohn des Ares, 
König der Lapithen, Vater der Koro- 
nis, h. 15, 8 

φλέγω, poet. Nbf. φλεγέϑω. 1) trans. 
brennen, sengen, πῦρ φλέγει, vstd. 
dxpides, 4]. 21, 13. 2) Pass. πυρὶ φλέγε- 
oda, in Feuer flammen, *Jl. 21, 365. 
Aor. P. Opt. gleydein, Ep. 14, 13. 

pa, βοὸς, ἢ (po), Ader, besond. 
die Hohlader, nach Schol. Jl. 13, 546. 7 

φλιὰ, 2), ep. Thürpfeiler, Thür- 
pfosten, sonst oraduös, Od. 17, 221.7 

φλόγεος, ἢ, ον (φλόξ), flammend, 
funkelnd, leuchtend, nach Eustath. 
= ὀξέα (schnell) ὄχεα, 1, ὅ, 745. 8, 359. 

φλοιὸς, Ο. (φλέω), Rinde, Schasle 
eines Baumes, Jl. 1, 237. ἢ. Ven. 272 

φλοῖσβος, ὃ, poet. (φλέω, φλοίω), das 
Brausen, Getöse, bes. das Kriegs 
getimmel (Sturm des Streites V.), *Jl. 
5, 322. 469. 10, 416. 20, 377. 

φλόξ, φλογός, ἢ (φλέγων), Flamme, 
Feuer, Ἡφαίστοιο, die Flamme des 
Hephästos, ἃ, i. ein grofses Feuer, im 
Gegens. der Flamme des Hestia, «ἢ, 17, 
88. 23, 33. und oft als Sinnbild der 
Schnelle, 3. 13, 39. 20, 423. Od. 24, 71. 
oft in der Jl.; nur einmal in Od, 

φλύω, überquellen, in Tmesis 9. 
ἀναφλύω. 


φοβέω (φόβος), Aor. ἐφόβησα, poet 
φόβησα, Ἐπι. Μ. φοβήσομαι, Aor. P. ig 
βήϑην, 3 Pl. ἐφόβηϑεν, Perf. P. πεφοβημεις 
3 Pl. Plgpf. ep. u. ion. πεφοβήατο. 1) 
im Activ. scheuchen, in die Flucht 
Jagen, fugare (so immer bei Hom. nach 
Arıstarch), τινά, Jl. 1l, 173. 406. 13, 3. 


Doßovde. 


16, 689. δουρί. J1.20, 187. u. oft. d)er- 
schrecken, in Furcht setzen, wo- 
hin man rechnet, Jl. 15, 91. αἰγέδι,ν. 230. 
‚gl. 17, 547. .2) Med. mit Aor. Pass. 
zescheucht werden, fliehen aus 
Schrecken, 1]. 5, 140. ὑπό tıwos, J1. 8, 
149. u. ὗπό τινι, 21. 15, 637. auch rırd, 
einen fliehen, 7]. 22, 250. In der Od, 
kommt es nur einmal, 16, 163. vor. 
(Die Bedeutung: fürchten kennt Ho- 
mer nicht, daher folgt auch nie με dar- 
nach, vergl. Lehrs Aristarch. p. 90.) 

φόβον & Adv. st. εἰς φόβον 8. φόβος. 

φόβος, Ο (φέβομαι), Schrecken, 
Furcht, φύζα, φόβου χρυϑεντος Eraion, 
71. 9, 2. besord. Flucht aus Furcht, 
oft Jl.in Od.nur 24, 57. μήστωρ φόβοιο, 
σι. δ, 272. 8, 108. φόβον "Apnos φορέειν, 
die Flucht des Ares erregen, Jl.2, 767. 
φόβον ποιεῖν ᾿Αχαιῶν, Jl. 12, 438. gußovde 
ἔχειν ἵππους, zur Flucht lenken, Jl. 8, 139. 
φόβονδε τρωπᾶσϑαι, 41. 15, 666. φόβονδε 
ἀγορεύειν, zur Flucht rathen, von Flucht 
sprechen, Jl. 5, 252. 

Φόβος, ὃ, personifizirt: S. und Be- 
leiter des Ares, Bruder des Deimos, 
1. 4, 440. 13, 299. als sein Wagenlen- 

ker genannt, Jg 15, 119. 

@oißog, 0, Bein. des Apollo, ge- 
wöhnl, Φοῖβος ᾿Απόλλων, wugewöhnl, 
᾿ΑΜ πόλλων Φοῖβος, 41. 20, 68. Nach den 
Schol, der Reine, Strahlende (κα- 
ϑαρὸς) verwädt. mit φάος, wegen seiner 
strahlenden Jugendschönheit; nach An- 
dern: der Erleuchtete von der pro- 
phetischen Gabe. Richtiger ist wohl die 
Ableitung von φέβω, Februus, d. 1. remo- 
vens noria, Herm. de myth. Graec. Op. 
171, p-. 376. vgl. Kotos. 

φοινήεις, 8000, εν (φοινός), blut- 
farbig, blutroth, = δαφοινός, Beiw. 
des Drachen, *Jl, 12, 202. 220. 


Φοίνικες, ol, Sg. Φοίνιξ, ἔχος, 6, 
die Phönikier, Bewohner der Landsch. 
Phönike in Asien, ἢ, 23, 744. Hom. 
kennt sie schon als ein handeltreibendes 
Volk, das sowol durch Schifffahrt und 
mancherlei Kunstwerke, als durch See- 
räuberei bekannt ist, Od, 4, 84. 18, 272 
if, 14, 288. 


Φοινίχη, N (φοίνιξ, eigtl. das Dat- 
telland), Phoenicia, Küstenland in 
Asien zwischen dem Flusse Eleutheros 
u. dem Berge Karmel, mit der Haupt- 
stadt Sidon, Od. 4, 83. 14, 291. 

φοινικόεις, 8000, ἕν, = φοινίκεος 
(φοίνιξ), purpurfarbig,purpurroth, 
purpurschimmernd, χλαῖνα, Jl. 10, 133. 
Od. 14, 500. σμώδιγγες αἵματε φοινιχόεσ- 
σαι, 51, 23, 717. 

φοιντκοτταρῇος,» 09 (παρειά), pur- 
purwangig, mit rothen Seiten, νηῦς, 
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*Od. 11,124. 23, 271. vergl. μωτοπάρῃος. 
(V.: rothgeschnäbelt.) 
Φοίνιξ, ἴκος, 6, I)derPhönikier, 
s. Φοίνιχες, 2) 8. des Agenor, Bruder 
desKadinos und der Europa, nach Hom, 
Ji. 14, 321. Vater der Europa, wenn es 
nicht richtiger als Volksname zu fassen. 
3) 8. des Amyntor, der Erzieher und 
treue Begleiter des Achilleus vor Troja. 
Wegen einer unerlaubten Liebe von sei- 
nem Vater verwünscht, floh er zum Pe- 
leus in Phthia, welcher ihn zum Herr- 
scher der Doloper ernannte, Jl. 9, 448.f. 
16, 196. 17, 555 ff. 19, 311. 
φοίνιξ, ἔχος, ὃ, als Apell: 1) der 
Purpur, die Purpurfarbe, weil man die 
Erfindung desselben den Phönikiern zu- 
schrieb, Jl. 4, 141. 6, 219. 7, 305. Od. 
23, 1. — 2) die Palme, die Dattel- 
palme, Od. 6, 163. h. Ap. 117. 3) als 
Adj. purpurroth; überhpt. dunkel- 
roth, braunroth, von einem Rosse, 
Δι. 23, 454. 
φοίνιος, ἢ, 0v, poet. (powds), blut- 
roth, dunkelroth, αἷμα, Od. 18, 97. + 
Φοίνισσα, 7, die Phönikierinn, 
Od. 15, 416. 425. 
φοινός, N, 09 (gowds), blutig; 
dunkelroth, αἶμα, Jl. 16, 159.7 5)mör- 
derisch, h. Ap. 362. 
φοιτάω (φοῖτος), Aor. 1. ἐφοίτησα, 
ep. 3 Dual. Impf. φοιτήτην st. ἐροιτάτην, 
Jl. 12, 266. hin u. her gehen, kom- 
men, schreiten, stets mit dem Neben- 
begriff des häufigen, unstäten od. raschen 
Gehens, ἔνϑα zei ἔνϑα, J1.2, 779. 12, 266. 
13, 760. Od. 10, 119. διὰ νηός, durch das 
Schiff wandeln, Od. 12, 420. auch von 
Vögeln: herumfliegen, ὕπ᾽ αὐγὰς 
Ἠελίοιο, Od. 2, 181. 
* poırilo, poet. = φοιτάω, h. 25, 8. 
φολκός, ὃ, “1. 2, 217. 1 Beiw. des 
Thersites,nach denaltenGrammat.schie- 
lend, nach der Ableitung v. φάεα und 
ἕλκειν; dah. φάολχος, φολχός., Richtiger 
ist dem Zusammenhange gemäls die von 
Buttm. Lex. I. p. 216. erwiesene Bedeu- 
tung: schiefbeinig krummbeinig, 
valgus; denn der Dichter fängt die Be- 
schreibung mit den Füfsenan. Er leitet 
es ab von ἕλχω, eigtl. ὅλκός u. mit dem 
Digamma φολκός, wie φοῖτος u. οἶτος. 
φονεύς, ἣος; Ο (φονεύω), der Mör- 
der, Todtschläger, χασιγνήτοιο φο- 
. vijos, WI£. sonst φόνοιο, vgl. χασίγνητος, 
11. 9, 632. 18, 335. Od. 24, 431. 
ovn (ΦΕΝΩ), die Ermordung, 
ae. Plur. Dat. φονῇσι, *Jl. 10, 
521. 15, 633. (die Grammatiker, s. Ven. 
Schol. erklären es zum Theil: Mord- 
stätte, was Heyne widerlegt; denn es 
ist nur eine Nebenf. v. φύνος.) 


(φόνος. 


. φόνος, ὃ (ΦΕΝΩ), 1) Mord, Er- 
mordung, in Verbdg. mit Κήρ, 1]. 2, 
352. Od. 4, 273. dah. Blutvergie- 
fsen, Blutbad, Gemetzel, in Ver- 
bdg. mit νέχυες, Jl. 10, 298. Pl. 1]. 11, 
612. Od. 22, 376. 2) poet. steht es a) st. 
Werkzeug des Mordes, von der Lanze, 
31. 16, 144. 19, 391. u. st. Ursache des 
M., Od. 21, 24. 5) st. durch Mord ver- 
gossenes Blut, Mordblut, zeiodas ἐν 
φόνῳ, 41, 24, 610. φόνος αἵματος st. φόνος 
αἱματόεις, blutiger Mord, Jl. 16, 162. 

φοξός, ἡ, ὁν, J1.2,219. + φοξὸς ἔην 
χεραλήν, spitz am Haupt, nach den 

Grammat. i. q. ὀξυχέφαλος. Die natürl. 
Ableitung ist von ὀξύς mit dem Digamma; 
nach Buttm, Lexi!. I, p. 242, mit Etym: 
M. v. φώγειν, dörren, eigtl, φωξός, was 
sich durch das: Feuer wirft. 

(Φόρβας, avrog, 0, 1) König der 
Insel Lesbos, Water der Diomede, 1], 
9, 665. 2) Vater des Ilioneus, ein 
Troer, Jl. 14, 490. 3) S. des Triopas, 
Vater des Pellen, h. Ap. 211. Paus. 7, 26. 

φορβή, ἢ (φέρβω), Weide, Fut- 

ter, Nahrung, 121. 5, 202. 11, 562. 

φσρευς, 705, ὁ (φέρω), Träger, in 

der Ernte, Jl. 18, 566. + 

«φορέω, Nbf. von φέρω, Aor. 1. ἐφό- 
θησα, ep. φόρησα, Praes. Conj. ep. 3 Sg. 
φορέῃσι st. φορῇ, Inf. Opt.3Sg. φοροίη, 
Od. 9, 320. Praes. Inf. φορῆναι, φορήμε- 
var st. φορεῖν, eigtl. fortwährend od. ge- 
wöhnlich tragen ; dann überhpt. tra gen, 
bringen, mit Acc. oft von Kleidern, 
Waffen u. s. w. Jl. 4, 144. 137. 7,149. 
Od. 9, 10. a) uneigtl. von Rossen, vom 
Winde, von Schiffen, 1]. 8, 89. 5, 499. 
Od. 2, 390. δ) übertr. ἀγλαΐας φορέειν, 
Prunk oder Hoifarth hegen, Οἀ. 17, 245. 

. φορήμεναι, φορῆναι, 5. φορέω. 

(ύρκῦνος λιμήν, ὃ, die Phorkys- 


bucht in Ithaka, nach den meisten ' 


Erklärern lag siean der östlichen Küste 
der Insel, in der Mitte der Insel, Od. 
13, 96. 17, 35. 5. ᾿Ιϑάχη. 


Döpxvs, ὕνος u. υος, 1) 8. des Pon- 
tos ἃ, der Gäa, welcher mit seiner 
Schwester Keto die Gräen u. Gorgonen 
zeugte, Vater der Thoosa, Od. 1, 72. 
2) 5. des Phänops, ein Phrygier, Jl. 
2, 862. 17, 312. 5. = 


φορμιγξ, ἐγγος, N, die Laute, die 
Zither, ein Saiteninstrument, von der 
Kitharis vielleicht nur der Gröfse nach 
verschieden, 8, χίϑαρις. Hom. erwähnt 
71. 9, 187. das Querholz (ζυγόν), wo- 
durch die beiden Arme verbunden wa- 
ren, und Od. 21, 406. 407. die Wir- 
bel, durch welche die Saiten gestimmt 
wurden (κόλλοπες). Er nennt sie γλα- 
φυρή, Od. 23, 144. Sie ist vorzugsweise 
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 Poadko. 


das Instrument Apollons, Jl. 1, 603. 4, 
63. bh. Ap. 185. 505. sie braucht Achil- 
leus, Jl. 9, 186. und der Sänger, θὰ, 
67 ff. (Nach Hesych. von φορέω, χίϑερε 
τοῖς ὥμοις φερομένη, die tragbare Laute.) 
φορμίζω, (φόρμιγξ), auf derkante 
od. Zither spielen, Jl. 18, 605. von 
der χύϑαρις, Οἀ, 1, 155. 4, 18. 
φορτίς, (dog, ἡ (φόρτος), vstdn. νηῖῃ 
Lastschiff, Frachtschiff, *0g.;, 
250. 9, 323. 
φόρτος, Ο (φέρω), Tracht, Last, 
die Ladung, besond. die Schiffsls- 
dun δ * Od. 8, 163. 14, 296. 
φορὔνω (piew), eigtl. durch einander 
rühren, kneten; gewöhnl. beflecken, 
besudeln, Pass. Od. 22, 21. } 
φορύσσω = Nebenf. v. φορύνω, Aor. 
1. φορύξας αἵματι, nachdem er ihn mil 
Blute bespritzt, Od. 18, 336. ἢ 
φόως, τό, ep. gedehnt aus φῶς = 
φάος, w. m, 5. 
φόωςδε, Adv. ans Licht, s. φάος, 
φραδής, €, Gen. £os poet (geile) 
verständig, klug, besornnen, so, 
71. 24, 354. ’ ä 
* poaduoovvn, ἢ (podduwv), Ver- 
stand, Klugheit, h, Ap. 99. 
φράδμων, ον, Gen. ονος, poet. (φρί- 
ζω), verständig, klug, achtsaı. 
So Vofs nach den Schol. Vened. ὁ ἔμ- 


‚zeıpos; nach Eustath. ἐπεστήμεων, γνωστύ, 


ein Bekannter, der jemanden genü 
kennt, 4]. 16, 638. Ὁ 


φράζω, meist poet. Aor. 1. Zyoeur, 
Od. 11, 22.+ h. Ven. 122. bh. Merc. 1. 
ep. Aor. 2. πέφραδον u. ἐπέφραθον {εἰν 
teres nach Thiersch Gr. ὃ. 232. p. 4X. 
v. ἐπιφράζω), oft 3 Sg. πέφραδε u. ἐπε 
gpoade, Opt. πεφράδοι, Inf. zeggaliis 
u. πεφραδέμεν, Od, 7,49. (Hom. braucht 
vom Act. nie das Praes.,), Med. Fut. 
φράσομαι, Aor, 1. ἐφρασάμην (00), und 
φρασάμην (00), Aor. P. ἐφράσϑην, θὲ 
19, 485. 23, 260. ep. Iterativf. Imperf. 
φραζέσχετο, h, Ap. 346. I) Act. nac 
Aristarchos in Apoll. Lex. stets: an- 
zeigen, angeben, betrachten las- 
sen, andeuten, indicare, monstrart, 
(nie eigtl. sagen, wiewol es sich zu 
weilen dazu hinneigt, wie Od. 1, 273, 
vergl. Lehrs de Aristarch. p. 93. Thiersch 
Gr. $. 232. p. 406), τέ rw, 71]. 14, 330. 
auch etwas jem. zeigen, Jl. 14, δύ. 
ὁδόν, Od. 1,444. 11, 22. μῦϑον πᾶσι, das 
Wort allen vortragen, Od. 1,273. doıdır, 
h. Merc. 442. δ) anzeigen, δόμον, θὰ. 
7, 49: σήματα, Od. 19, 250. 23, 206. 
heifsen, rathen. mit Inf. Il. 10, 127. 
Od. 8, 68. — ID) Med, eigtl. sich selbst 
etwas anzeigen; dah, 1) bei sich be- 
trachten, erwägen, bedenken, 


Φράσσω. 


überlegen, oft mit den Zusätzen, 
ϑυμῷ, Evi φρεσίν, χατὰ φρένα, χατὰ ϑυμόν:; 
mit Acc. ἃ. mit folgend. δὲν ob. 1}. 1, 
84. ἢ, ἤ, 41. 9, 619. am meisten mit 
ὅπως, J1. 4, 14. 9, 680. mit ὡς, Od. 1, 
205. φράζεσϑαι, mit flgd. μή, bedenken, 
ob nicht, wie das Lat. videre, ne, sich 
vorsehen, sich hüten, dafs nicht, 7], 5, 
411. 15, 163, 16, 446. ἀμφὶς φράζεσϑαι, 


verschiedener Meinung sein, Jl. 2, 14. - 


2) aussinnen,ersinnen,ausdenken, 
erdenken, beschliefsen, mit Acc. 
ἐσθλά, 1. 12, 212. βουλήν, μῆτιν, Jl. 18, 
313. 17, 634. od. καχά τινε, Od. 2, 367. 
ὄλεϑρον, Od. 13, 373. 16, 371. Yavaror, 
Od. 3, 242. τινὶ ἠρίον, einem ein Grab- 
mahl zu bereiten gedenken, Jl. 23, 75. 
3) überhpt. bemerken, wahrneh- 
men, betrachten, einsehen, mit 
Acc. 41. 10, 339. 15, 671. 23, 450. Od. 
4,71. 17,161. auch ὀφθαλμοῖσιν, Od. 24, 
217. in Verbindg. mit /deiv, ἰδέσϑαι u, 
εἴσεσϑαι, Od. 19, 501. 21, 222. h. Ap. 
415. λαυρήν, die Gasse im Auge behal- 
ten, Od. 22, 129. Mit Inf. οὐ γὰρ ἔτ᾽ 
ἄλλον φράζετο τοῦδέ ri μοι χαλεπώτερον 
εἶναι ἄεϑλον, denn er sah ein, es sei kein 
anderer Kampf mübhseliger als dieser, 
Od. 11, 624. 

φράσσω, Aor. 1. ep. φράξα, Part. 
φράξας, Aor. M. ἐφραξάμην, ep. φραξά- 
μὴν, Aor. Pass. ἐφράχϑην ; (Hom. hat nur 
die Aor.) umzäunen, einhegen, 
einschlief[sen, besond. zum Schutze, 
schirmen, oyedinv ῥίπεσσι, das Flofs 
mit Flechtwerk, Od. 3, 256. ἐπάλξεις 
ῥινοῖσι βοῶν, mit Schilden die Mauer- 
zinnen umzäunen, 
sam eine Schutzwehr bildeten. (Ernesti 
denkt sonderbar, nach einer spä- 
tern Sitte, an wirkliche Ochsenhäute, 
welche ausgespannt : wurden.) Jl. 12, 
263. dah. Pass. φραχϑέντες σάχεσιν, durch 
Schilde umschanzt, Jl. 17, 268. φράσσειν 
δόρυ δουρί, Speer an Speer drängen, Jl. 
13, 130. — Med. mit Bezug auf das 
Subject, νῆας ἕρχεὶ, seine Schiffe mit 
einem Walle umschanzen, Jl, 15, 566. 


φρέαρ, ατος, TO, ep. φρεῖαρ, der 


Brunnen, φρείατα, Jl. 21, 197. F die 


pros. Form h, Cer. 99. 

φρεῖαρ, ep. st. φρέαρ. 

φρήν; N, Gen, φρενός, Pl. φρένες, 1) 
bei Hom. u. den ältesten Schriftstellern 
das Zwerchfell, praecordia, welches 
Herz und Lunge von den übrigen Ein- 

eweiden absondert, gewöhnl, Pl. 3]. 10, 
10. 16, 481. 504. Od. 9, 301. Weil der 
älteste Grieche dies für den Sitz des 
θα ρεονμεύρα geistigen Lebens hielt, so 

edeutetes: 2)Seele,Geist, Sinn, oft 
wie unser Herz, noch nahe an die er- 
ste Bedeutg. grenzend: ϑυμός, ἥτορ, 
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so dals sie gleich- 


Φρέσσω. 


χραδίη vi φρεσίν, Il. 8, 202. 413. 16, 
242. 435. a) vom Denkvermögen, oft: 
φρεσὶ νοεῖν, φράζεσϑαι, κατὰ φρένα εἰδέναι, 
μετὰ φρεσὶ βάλλεσϑαι, μερμηρίζειν, ἕνὲ 

ρεσὶ γνῶναι, ϑεῖναί τινέ τε ἐν φρεσί u. 
πὶ φρεσί, einem etwas ins Herz legen, 
Jl. 8, 2. 18. 16, 83. Od. l, 39. φρένες 
ἐσϑλαί, gesundeGedanken, klurer 
Verstand, Jl. 17,470. kluge Erfin- 
dung, von weiblichen Arbeiten, Od, 2, 
117. 7, 111. φρένας βλάπτειν τινί, jem. 
Verstand beschädigen, ihn bethören, Jl. 
15, 724. auch ἑλεῖν, 51. 16, 805. ἐξελέσϑαε, 
Jl, 6, 234. 5) vom Wollen: Herz, 
Sinn, Wille, φρένας τρέπειν u, neideıv; 
Διὸς ἔτράπετο φρήν, Zeus Sinn änderte 
sich, Jl. 10, 45. χεχρῆσϑαι φρεσὶν ἀγα- 
ϑῇσιν, gute Gesinnung haben, Od. 3, 266. 
δ) vom Gefühle: Herz, Gemüthe, 
φρεσὶ χαίρειν, χατὰ φρενὰ Φδεδοιχένᾳε, 
ἄχος μιν φρένας ἀμφιβέβηκε, Od. 8, 541. 
3) überhpt. das Lebensprinzip, der Le- 
bensgrund, vis vilalis (V. Besinnung), 
dessen die Schatten ermangeln, 4]. 23, 
104. Od. 10,493. auch die Thiere haben’ 
φρένες, Il. 215. 16, 157. 

φρήτρη; 7, ion. st. φράτρα, ep. Dat. 
φρήτρῃφιν, eine durch Familienverwandt- 
schaft zusammengehörende Volksabthei- 
lung, Geschlecht, Sippschaft, Un- 
terabtheilung von φῦλον, *J1.2, 362. 363. 
(Nach den alten Erklärern: χατὰ φρή- 
τρας, nach den Ortschaften.) . Später 
war es blofs eine politische Unterab- 
theilung der φύλη. 

* Doiswv, ὠνος, ὃ, Gründer von 
Kyme in Aolien (Asien), Ep. 4. 


φρίξ, φρῖκός, ἡ, eigtl. das Rauhwer- 
> 7 7)» . 

den auf einer glatten Oberfläche, besond. 
vom Meere od. Wasser: das unruhige 
Wogen, das Gekräusel, das Auf- 
schauern derWellen des Meeres, Βορέω, 
11. 23, 692. μέλαινα φρίξ, die dunkel auf- 
schauernde Fläche, od, das schwärzliche 
Wellengekräusel, Jl, 21, 126. Od. 4, 402. 
οἵη Ζεφύροιο χεύατο πόντον ἔπι wolf 
ὀρνυμένοιο, wie unter dem Zephyr auf 
dem Meere hin ein Gekräusel sich ver- 
breitet, Jl. 7, 63. 


φρίσσω (verwdt, mit ῥῖγος), Aor. 1. 
ἔφριξα, Perf. nepgixe, 1) intrans. rauh 
und uneben sein, starren, empor- 
starren, sträuben, ÄAorrere, τινὶ, WO- 
mit od. ri, woran, überhpt. von der Be- 
wegung auf der Oberfläche eines be- 
wegten Körpers, so von einem Ähren 
felde, in φρίσσουσιν ἄρουραι, es starren 
empor die Ährengefilde, Jl. 23, 599. von 
Kriegerschaaren, μάχη ἔφριξεν Eyyeinow, 
J1. 13, 339. ἔγχεσι χαὶ σάχεσι, 4]. 4, 282. 
7, 62. 5) mit Acc. gleichsam transit. 
im Praes. u. Aor. 1. von einem wüthen- 
den Eber: νῶτον, den Rücken empor- 


Φρονέω. 


sträuben, 7], 13, 473. Aoplyv, Od. 19, 446. 
2) übertr. Schauer empfinden vor 
Kälte od. Frost; schauern, schau- 
dern, sich entsetzen, rıyd, vor Ei- 
nem, Jl. 11, 883. 24, 775. 


“φρονέω (φρήν), nur im Praes. u. Im- 
perf. bezeichnet, wie unser denken, 
die verschiedenen Thätigkeiten des gei- 
stigen Lebens, besond, des Denk- und 
Begehrungsvermögens; dah.1) denken, 
ἃ, τ. Verstand und Einsicht haben, klug, 
verständig,besonnensein, imHom. 
selten; Gegens. v. μάχεσθαι, Jl. 6, 79. 
absol. φρονέων, verständig, 4]. 23, 343, 
u. v. 305. (nach WI£. εἰς ἀγαϑὰ φρονέων, 
‘aufs Gute bedacht), poet. — ζῆν; ἐμὲ 
ἔτε φρονέοντ᾽ ἐλέησον, wie auch im Deut- 
schen: so lange ich noch denke, Jl. 22, 
59. 5) mit Acc. etwas einsehen, ver- 
stehen, Od. 16, 136. 17, 193. 281. 2) 
denken, d. i. eine Meinung od. Ge- 
sinnung haben, meinen, gesinnt od, 
- gesonnen sein,gedenken, wollen, 
oft mit ἀνὰ ϑυμόν, Evi ϑυμῷ, ἕνὶ φρεσί: 
a) mit Inf. 51. 9, 608. 17, 286. meinen, 
hoffen, mit Acc, u. Inf. Jl. 3, 98. 5) 
τέ τινι, gegen einen etwas im Sinne ha- 
ben, ἀγαϑά τινι, gegen einen gut gesinnt 
sein, auch edel denken, Jl. 6, 162. φίλα, 
freundlich gesinnt sein, Jl. 4, 219. 5, 
116. Od. 6, 313. — χαχά τινι, gegen ei- 
nen Böses im Sinne haben, Arges den- 
ken, 71, 10, 486. 22, 264. ὀλοά, Jl. 16, 
701. ἀταλὰ, kindlich, heiter gesinnt sein, 
Jl. 18, 567. πύχα, klug, weise sein, Jl. 
14, 217. Od. 9, 445. — ἰσόν τινι, mit 
jem. gleich gesinnt sein, Jl. 15, 50. τὰ 
go. dieses denken, oft, Jl. 2, 36. 4, 361. 
τὰ & φρονέων, sua,cogitans, seiner Mei- 
nung folgend, Jl. 8, 430. μέγα, stolz 
gesinnt sein, Jl. 8, 553. c) mit Adv, 
su φρονεῖν τινι, gut gegen jem. gesinnt 
sein, Gegens. χαχῶς, Od. 18, 168. dugpts, 
verschieden denken, Jl. 13, 345. ἄλλῃ, 
h. Ap. 469. ἰϑύς, gerade darauflos den- 
ken, Jl. 13, 135. 12, 124. (Nach Vofs 
u. Spitzner ist ἐϑυς mit ἔχε zu verbin- 
den vgl. ἐϑύς),. d) poet. von Thieren, 
μέγα φρονεῖν, muthig sein (voll trotzi- 
en Muthes, V.), Jl. 11, 325. 16, 758. 
2, 264. | 


φρόνιος, ὗ (Merker), Vater ἃ, Noe= 
mon, Od. 2, 386. 4, 630. e 

ρόνις, 106, ἡ = φρόνησις, 1) 
Klugheit, Binseht, δὰ. 3, 244. 2) 
Kenntnifs, Kunde, xar& δὲ φρόνιν 
ἤγαγε πολλήν, er brachte vielKunde zu- 
rück (näml, von Troja, wo er sich ein- 
geschlichen hatte), *Od. 4, 258. 


Φρόντις, ıdog, 9, Gemahlinn des 
Panthoos, Jl. 17, 40. 


Φρόντιρ, ἐος, ὃ (Appel. φροντίς), 8. 
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Φυλακή. 


des Onetor, Steuermann des Mene- 
laos, Od. 3, 279 ft. 

Φρύγες, Ὧν», Οἱ, Sg. Φρύξ, υγός, ὁ, 
die Phryger; sie hatten zu Hom. Zeit 
ihren Wohnsitz am Flusse Sangarios in 
Kleinasien, Jl. 2, 862. 3, 185. Nach 
Hdt. 7, 73. waren sie aus Thrake ein- 
gewandert. | 


Φρυγίη, N, Phrygien, Landsch. in 
Kleinasien, umfalste theils einen Land- 
strich am Hellespontos ζ(Φρυγίη zasi- | 
περϑε, 71. 24, 545.), theils einen Theil 
des spätern Bithynien, am Flusse San- 
garios, u, von Grofsphrygien, Jl. 3, 
184. 16, 719. 18, 291. Später ward es 
in Grofsphrygien, eine Landsch. im | 
Innern von Kleinasien, u. in Klein- 
phrygien, ein Landstrich am Helle- 
spontos, eingetheilt. 


Ἐφρύγω, Fut. fo, Aor. 1. P. ἐφρύ- | 
χϑην, dörren, rösten, von Töpfer- 
gefälsen: brennen, Ep. 14, 4. 

φὺ; ep. st. ἔφυ, 8. φύω. 

φύγαδε, Αἂν. (φυγή), in die Flucht, 
zur Flucht, gleichsam von «ΎΞ,, wie 
olxade, Jl. 8 157. 11, 446. 16, 697. | 

(φυγῇ, Ἢ (φεύγω), die Flucht, *0d. 
10, 117. 22, 306. in der Jl. guide, aufser 
φύγαϑε, 

φυγοπτόλεμος, ον, ep. st. guyond. 
(πόλεμος), den Krieg scheuend, 
feig, Od. 14, 213. + | 

φύζα, N, poet. st. φυγή (WIE. güta, 
aber minder richtig), die Flucht, Jl. | 
9, 2. wie φύζαν ἐνορνύναι, JL 15, 62. 
ἐμβάλλειν, Od. 14, 269. (Nach Aristar- 
chos in Apoll. Lex. unterscheidet sich | 
φύζα von φόβος dadurch, dafs jenes den 
Nebenbegriff der Feigheit hat.) 

φυζανικός, ἡ, ὄν, poet. (φύζα), Ὁ 
flüchtig, scheu, ἔλαφος, 1]. 13,102. 7 

OYZA2 od. ΦΥΖΏ, davon neyu- 
ζότες, ΝΜ. m. 8... 

φυῆ, ἢ (φύω), Wuchs, Leibes- 
gestalt, Ansehn, verbund. mit δέ- 


μας, 1. Ι, 115. Od. 5, 212. — μέγεϑος, | 


71. 2, 58. εἶδος, 11. 22, 370. Od. 6, 16. 


φῦκιόεις, εσσα, ξεν (φύκιον), voll 
Fe Pe od. Tang (meergrasig, V.), 
ϑίς, 1. 23, 693. 3; 

φῦκος, 805, TO, Meertang, See- 
gras, fucus, ji. 9, 7. + 
„$Yvarog, 9, ὄν, Adj. verb. (φεύγω), 
eigentl, geflohen; dann: dem man 
entfliehen kann, entfliehbar, οὐχέτι 
guxrd πέλονται, es ist nicht mehr zu 
entfliehen, J1.16, 128. Od. 8, 299. 14, 489. 


N ς. 
΄ φυλαχή, ἢ ᾿(φυλάσσω), das Wachen, 
die Wache, a) als Handlung: φυλαχὰς 
ἔχειν, 31. 9, 1. besond, die Nachtwache, 


A ! 
Φυλάκη. 


Jl. 7, 371. 18, 299. 2) von Personen, 
51. 10, 416. c) vom Orte, Jl. 10, 416. 

Φυλάκη, ἢ» N. pr. St. in Thessa- 
lia Phthiotis am Berge Othrys, zum 
Gebiet des Protesilaos gehörig, Jl. 
2, 695. Od. 11, 289.‘ 

Φυλακίδης, ov, ὃ, 8. des Phylakos 
= Iphiklos, Jl. 2, 705. 
. φύλαχος, ὁ, Nbf. st. φύλαξ, Acc. Pl. 
Jl. 24, 566. τ (nach Aristarch. φυλαχός.) 

Φύλακος, 0, 1) 8. des Deion u. der 
Diomede, Vater des Iphiklos, Er- 
bauer der St. Phylake in Thessalien, 
Jl. 2, 705. Od. 15, 231. 2) ein edler 
Troer, Jl. 6, 35. : 

φυλακτήρ, 7005, ὃ = φύλαξ, +. 
9, 66. 80. 24, 444, 445, stets Pl. wvla- 
χτῆρὲς. Ν ᾿ . 

φύλαξ, αχος, Ο (φυλάσσω), Nat. Pl. 
poet. pviaxsooı, Wächter, Hüter, im 
Pl. οὗ φύλακες, die Wachen im Krie- 
ge, auch φύλακες ἄνδρες, J1. 9, 477. *Jl. 

φΦύλας, avtog, ὃ, Vater der Poly- 
mele u. Astyoche, König zu Ephy- 
ra in Thesprotien, Jl. 16, 180 


φυλάσσω; ep. Inf. Praes. φυλασσέμε- 
yaı, Fut. ξω, Aor. 1. poet. φύλαξα, Conj. 
ı Pl. φυλάξομεν, mit verkürzt. Vocal, 
Perf. P. πεφύλαγμαι, Jl, 23, 343. Aor. 
1. M. Imper. φύλαξαι, h. Ap. 544. 1) 
intrans. wachen, Wache halten, 
schlaflos sein, Jl. 10, 192. Od. 20, 53. 
περὶ μῆλα, Jl. 12, 304: νύχτα φυλάσσειν, 
die Nacht durchwachen, Od. 5, 46θ. 
besond. im Kriege, ezcubias agere, Jl. 
10, 312. 399. 2) trans, bewachen, 
behüten, bewahren, erhalten, 
mit Acc. στρατόν, 1. 10, 417. Pass. 7], 
10, 309. τινά, 4], 5, 809. Od. 13, 301. 
oivov, den Wein aufbewahren, Od. 2, 
350. cf. 346. 5) beobachten, auf- 
lauern, τινά, Od. 4, 670. voorov, auf 
die Rückkehr lauern, Jh 2, 251. übertr. 
beachten, bewahren, yo4or, Jl. 16, 
30. ὅρκεα, 7]. 3, 280. ἔπος, Jl. 16, 686. — 
Med. für sich wachen, i. 4. φυλάσ- 
co, 41. 10, 188. φρεσί, h. ἀρ. 544. 2) 
sich hüten, sich in Acht nehmen, 
πεφυλαγμένος εἶναι, st. Imperat. sei be- 
hutsam, Jl. 23, 343. 


Φυλείδης» ov, ὃ, T. des Phyleus 
== Meges; Jl. 2, 628. 15, 528. ; 

Φυλεύς, Nog u. Φυλέος, ὁ, Il. 10, 
110. 8. des Augeas u. Vater des Me- 
ges aus Elis. Als sein Vater dem He- 
rakles den Lohn für die Reinigung der 
Ställe nicht geben wollte, entschied er 
als erwählter Schiedsrichter zum Vor- 
theil des Herakles. Er ward daher von 
seinem Water aus Elis vertrieben und 
fioh nach Dulichion, Jl. 2, 628. 
23, 637. 
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Φυσίγναϑος. 


φυλίη, N, der wilde Ölbaum, 
Apoll. ἀγριέλαιος, nach anderen Ienti- 
scus od. rhamnus alaternus, Linn. Od. 
δι 477. ὃ. 
φύλλον, τό (φύω), Blatt, Laub, 
stets im Pl. φύλλων γενεή, 41. 6, 146. 
21, 464. Od. 5, 483. u. oft. 
Φυλομέδουσα, s. Φιλομέδουσα. 
Et τό (φύω), 1) Stamm, Ge- 
schlecht, Gattung im weiteren ϑίη-. 
ne, φῦλον ϑεῶν, Jl. 5, 441. meist im 
Plur. von einer zu derselben Gattun 
gehörenden Menge, φῦλα ϑεῶν, ἀνϑρὼ- 
πων, γυναικῶν, 41. 15, 54. 14, 361. 9, 
130. Od. 3, 282. von Thieren: φῦλα 
μυίας, Jl. 19, 30. 2) im engern Sinne, 
Volksstamm, Nation, Πελασγῶν, 
Ζι. 2, 430. Γιγάντων, Od. 7, 206. 3) im 
engsten Sinne: Stamm, Geschlecht, 
Familie, χατὰ φῦλα, Jl. 2, 362. φῦλον 
Ἑλένης, Od. 14, 68. . ! 
ὕλοττεις, ιδος, N, ep. Acc. pulönıde,. 
Od. 11, 364. neben φύλοπιν, 1) 
Schlachtgeschrei, Schlachtge- 
tümmel, Feldschlacht, auch φύλο- 
πις πολέμοιο, 21. 13, 635. Od. 11, 314., 
sonst πόλεμός re καὶ φύλοπις, 1], 4, 379. 
2) das zur Schlacht gerüstete Heer, Jl. 
4, 65. (nach den Grammat. von φῦλον 
u. ὄψ, Geschrei). 
Φυλώ, οὖς, N, Dienerinn der. He- 
lene, Od. 4, 125. 133. ς | 
φύξηλις, 105, ὃ» 27, poet. (φύξις), 
flüchtig, furchtsam, feig, Jl. 17, 
143. Τ ͵ 
φύξιμος, ον, poet. (φύξις), wozu 
man fliehen kann, τὸ φύξιμον, Zu- 
fluchtsort, Rettung, Od. 5, 359. + 
φύξις, 106, 7, poet. Nbf. st. φυγή, 
Flucht, *Jl. 10, 311. 398. 447. 
φύρω, Fut. φύρσω, Perf. Ρ. πέφῳυρμαι, 
unter einander mischen, rüh- 
ren; besond, mit einer Flüssigkeit ein- 
rühren, dah. benetzen, besudeln, 
τί τινι, etwas womit, δάχρυσιν εἵματα, 
Jl. 24, 162. auch τί zwos; στῆϑος αἵμα- 
τος, Od. 18, 21. u. Pass. πεφυρμένος al- 
ματι, Od. 9, 397. δάχρυσι, Od. 17, 103. 
18, 173. _ 
φῦσα. ἢ (pio), eigtl. Wind, Hauch, 
daher: Blasebalg, *Jl. 18, 372. 409. 
412. 468. 470. 
φυσᾶάω (φῦσα), nur im Praes. und 
Impf. blasen, vom Blasebalge, Jl. 18, 
470. vom Winde: wehen, *Jl.23, 218. 
φῦσιάω ᾿(φυσάω), heftig, angestrengt 
blasen, keuchen, schnauben, v. Ros- 
sen, nur Part. φυσιόωντες, ep. st, φυσι- 
ὥντες, *Jl. 4, 227. 16, 506. ᾿ 
” Φυσίγναϑος, ον (γνάϑος), Backen- 
bläser, Pausback, ein Froschname 
Batr. 17. 


Φυσίζοος. 


φῦσίζοος, ov, poet. (ῥωή)», Leben 
erzeugend, belebend, oder ernäh- 
rend, γαῖα, Jl. 3, 243. Od. 11, 301. 

φύσις, 105, N, eigtl. die Zeugung, 

ewöhnl, Natur, d. i. die natürliche 
Beschaffenheit einer Sache, φαρμάχου, 
Od. 10, 303. t Batr. 32. 

puredın, ἡ (purov),diePflanzung, 
Ort, wo Bäume oder Weinreben ange- 
pflanzt sind, im Gegens. des Saatlandes, 
"Ji. 6, 195. 12, 314. 20, 185. 

φυτεύω (φυτόν), Aor. 1. ἐφύτευσα, 
pflanzen, eigtl. von Gewächsen, πτε- 
λέας, δένδρεα, Jl. 6, 419. Od. 9, 108. 18, 
359.: 2) übertr. hervorbringen, 
schaffen, bereiten, zaxov, πῆμα 
τινι, ὅ]. 15, 134. Od. 4, 668. φόνον xai 
Κῆρά τινι, 04,2,165. κακά τινι, Od. 5, 840. 

φύυτον, τό (φύω), das Gewächs, 
die Pflanze, der Baum, Jl. 14, 123. 
Od. 9, 108. u. sonst, 

φύω, Fut. φύσω, Aor. 1. ἔφῦσα, Aor. 
2. ἔφυν, 3Sg. φῦ εἴ. ἔφυ, u. 3ΡΙ. ἔφυν, 
Perf. πέφυχα, 3 Pl. πεφύᾶσι, Od. 7, 128. 


Part. Fem. περυυῖα, 41, 14, 288. u.a. 


πεφυῶτας, st. πεφυχότας, Od. 5, 477. 
Plgpf. πεφύκειν, 1) trans, Praes. (ein- 
ınal intrans. Jl. 6, 149.) Fut. u. Aor. 1. 
Act. zeugen, erzeugen, wachsen 
lassen, schaffen, hervortreiben, 
mit Acc. φύλλα, mov, 51. 1,235. 6, 148. 
14, 347. Od. 7,119. τρέχας, Haare wach- 
sen lassen, Od. 10, 393. dah. auch ὁ gv- 
σας, der Erzeuger, Batr. 23. φῦσαί τινὰ 
δόλον, jem. zum Trug erzeugen, h. Cer. 
8. — 2) Intrans. Med. nebst Äor. 2. und 
Perf. erzeugt werden, wachsen, 
entstehen, zunächst vonPflanzen, Od. 
9,109. einmal Praes. act. intrans. ἀνδρῶν 
γενεὴ ἢ μὲν φύει (nascilur), 91. 6, 149. 
besond. Pf. ἃ. Plgpf. 11. 4, 483. 484, 
14, 288. cf. Od. 5, 63. 7, 114.'128. auch 
κέρα πεφύκει, Jl. 4, 109. der Aor. 2. nur 
Od. 5, 481. 23, 190. übertr. oft in den 
Redensarten: ἐν δ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, und 
ἐν χείρεσσι φύίοντο; ὀδὰξ ἐν χείλεσσι φύν- 
τες, 8. ἐμφύω. | 

εῷώκχαια, 7, St. in Ionien (Asien), 
am Fl. Hermos, durch Handel und 
Schifffahrt berühmt, j. in Ruinen Fokia, 
h. Ap. 35. ; 

Φωκεῖς, ol, Sg. Φωκεύς, Hos, ὃ, die 
Phokier, Bewohner der Landschaft 
Phbokis in Hellas, Jl. 2, 517. 15, 516. 

zn, ἢν die Robbe, der See- 
hund, *0Od. 4, 436. 448. h. Ap. 77. 


φωνέω (φωνή), Aor. 1. ἐφώνησα, ep. 
φώνησα, einen Ton oder Laut von sich 
geben, besond. von Menschen: spre- 
chen, reden, &gewöhnl. intrans, Jl. 1, 
333. u. oft. mit andern ähnlichen Ver- 
ben verbunden, ἔπος φάτο φώνησέν τε, 
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:Pl φῶτες, der Mann, 1}. 2, 164. 


Χάξομαι. 


Od. 4, 370. od. ἀμείβετο, Od, 7, 298. χαὶ 
uv φωνήσας ἔπεα προφζηύδα, 4]. I, 201. 
u, προςέφη, 71. 14, 41. (Die Accus. ge- 
hören zu dem andern Verbum.) 2)tönen 
lassen, erheben, oön«, 1]. 2, 182. 
10, 512. θά. 24, 585. 

φωνῇ» ἢ (φάω), Laut, Ton, ge- 
wöhnl. von Menschen, Stimme, Re- 
de, Sprache, besond. laute Stimme, 
Geschrei, 21. 14, 400. 15, 686. 5) der 
Thiere, Od. 10, 239. 12, 86. 396. Ge- 
sang der, Nachtigall, Od. 19, 521. 

Ἐφωρῆ, ἢ (φώρ), der Diebstahl, 
h. Merc. 136. 

Ἐφώρης, ου, ö, poet. st. φώρ, Dieb, 
h. Merc. 385. 

φώριαμός, ὃ (φέρω), Kasten, Ki- 
ste, Lade, zur Aufbewahrung von 
Kleidern, 71. 24, 228. Od. 15, 104. 

φῶς, Gen. φωτός, ὃ, poet. st. ἀνήρ, 
πα- 
λαιός, 4]. 14, 136. δέχτης Od. 4, 247. -- 
χαχός, Od. 6,:186. auch im Gegens.; der 
Götter, Jl. 17, 98. ὁ) oft mit Nach- 
druck: der tapfere Mann, Held, Jl. 4, 
194. 5, 572. Od. 21, 26. (Wahrscheinl. 
von PAR, φημί, der Sprechende.) 


X, der zwei und zwanzigste Buchsta- 
be des griech. Alphabets, dah. Zeichen 
deszweiundzwanzigsten Gesanges. 


'Xao, 5. beid. 
χαδε, χαδέειν, s. yardavo. 


χάζομαι, Dep. M. Fut. χάσομαι, ep. 
09. Aor. ἐχασάμην, ep. χάσσαμην, ep. 
Aor. 2. mit Reduplic. χεχάδοντο st. ze- 
x«dovro, dazu von der Activform yalo, 
ep. Aor. 2. χέχαδον, u. Fut. zexadyow. 
1) weichen, zurückweichen, zu- 
rückgehen, sich zurückziehen 
(nie in der Od.), mit ἄψ, ὀπίσω, 21]. 3, 
32. 5, 702. mit Gen. von einer Sache 
κελεύϑου, πυλάων, 31. 11, 504. 12, 172. 
νεχροῦ, Jl. 17, 357. auch mit Präpos. 
ἐκ βελέων, aufserhalb der Schufsweite, 
J1. 16, 122. ὑπ᾽ ἔγχεος, vor dem Speere 
weichen, Jl. .13, 153. oft. ἑτάρων εἰς 
ἔϑνος, 1, 3, 32. οὐδὲ δὴν χάζετο φωτός, 
und nicht lange blieb der Stein von 
dem Manne entfernt, d.i. er traf schnell, 
21. 16, 736. (V. und nicht flog er säu- 
mig zum Manne hin.) In dieser Stelle 
ist nach Köppen, Vofs, Spitzner der 
Stein das Subjekt; nach Heyne gezwun- 
gen aber Patroklos; 2)überhpt. ablassen, 
abstehen, rasten, mit Genit. udym, 
Jl. 15, 426. μένυνϑα γαάζετο dovpds, we- 
nig rastete er vom Speere, ἃ. i. er 


Χάζω. 


kämpfte immerfort, Jl. 11, 539. nur 
Ji. — 3) der ep. Aor. 2. χέχαδον, u. 
das Fut. χεχαδήσω, hat transit. Bedeutg. 
eigentl. weichen machen einen von einer 
Sache, ihn einer Sache berauben, 
τινὰ ϑυμοῦ χαὶ ψυχῆς, Jl. 11, 334. Od. 
21, 153. 170. (Passow zieht es zu xndw.) 
vergl. Buttm. p. 308, 


χάζω, 8. χάζομαι.. 


χαίνω od. 44020 (ΧΑΩῪ, bei Hom. 
nur Aor. 2. ἔχανον, h. Cer. 16. Opt. ya- 
vo: u. Part. χανών, vom Perf. nur Part. 
Acc. χεχηνότα. 1) gähnen, klaffen, 
sich öffnen, sich aufthun, h. Cer. 
16. τότε μοι γάνοι χϑών, dann möchte 
sich mir die Erde aufthun, ἃ. h. mich 
verschlingen, Jl. 4, 182. 6, 281. 8, 150. 
2) insbesond. den Mund weit auf- 
thun, aufsperren, von Menschen 
u. Thieren, Jl, 16, 350. 409. 20, 168. 
dah. πρὸς χῦμα, nach der Woge schnap- 
pen, d.i. sie einschlürfen, Od. 12, 350. 

χαίρω, Fut. χαιρήσω, Jl. 20, 363. 
Aor. ἐχάρην, ep. χάρην, Opt. χαρεέη, 2}. 
6, 481. Part. χαρέντες, Jl. 10, 451. Perf. 
χεχάρηχα, nur im ep. Part. χεχαρηώς, 
σι. 7, 312. u. Perf. M. χεχάρημαι, h. 7, 
10. dazu die ep. Formen Fut. χεχαρήσω, 
Inf, χεχαρησέμεν, u. χεχαρήσομαι, Αοτ. 1. 
M. χήρατο, Jl. 14, 270. Aor. 2. mit Re- 
duplic. χεχάροντο, Opt. χεχάροιτο u. χε- 
χαροέατο, u. Iterativf. Impf. χαίρεσχε. 
1) sich freuen, heiter, fröhlich 
sein, oft mit ϑυμῷ, ἐν ϑυμῷ, φρεσίν, 
u. φρένα, auch χαέρει nor joe, Jl. 23, 
347. aber γόῳ χαίρειν, sich im Innern 
freuen, Od. 8, 78. 2) mit Dat. sich 
worüber freuen, sich woran er- 
freuen od. ergötzen, sein Gefallen 
an etwas haben, v/«n, ὄρνιϑι, φήμη, Jl. 
7 312. 10, 2313: Od. 2 35. mit Acc. 
χαίρει δέ uw (ἀλωήν) ὅςτις ἐϑείρῃ, es 
freuet sich darüber, wer es bestellt, 
nach WIf. u. Passow (V. fröhlich es 
schaut der Besteller.), Jl. 21,347. (Heyne 
zieht μὲν zu ἐθείρῃ, aber m. vergl. Jl. 
9, 77. und γηϑέω). 3) mit Part. st. Inf. 
χαίρω ἀκούσας, ich Treue mich zu hö- 
ren, Jl. 19, 185. 18, 259. Od. 14, 377. 
Dat. u. Part. st. Acc. mit Inf. χώρη δ᾽ 
of προςιόντι, 4]. 7, 54. Od. 19, 463. Das 
Part. mit seiner eigenthüml. Bedeutun 
Ji. 11, 73. Od. 3, 76. 12, 380. Besond. 
Gebrauch ist a) das Fut. mit der Negat. 
οὐ χαιρήσεις, du wirst dich nicht freuen, 
ἃ. h. es soll dir übel bekommen, 2]. 20, 
363. Od. 2, 249. 5) der Imperat. χαῖρε, 
als eine gewöhnl. Formel des Grufses: 
Freude dir, Heil dir, zur Bewill- 
kommnung, sei gegrülst, Jl. 9, 107. 
0d. 1, 123. beim Abschiede, Leb wohl, 
0d. 5, 205. 13, 59. an die Götter, χαῖρε 
ἀοιδῇ, Preis sei dir im Liede, h, 8, 7. 
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Χαλεπῶς. 


χαίτη, ἡ (χάώω), das fliegende 
Haar, Haupthaar von Göttern und 
Menschen, Jl. 10, 15. 14,175. Od. 4, 150. 
von Pferden, die Mähne, Jl. 6, 509. 


χάλαζα, ἡ (χαλάω), Hagel,Schlos- 
sen, *Jl. 10, 6. 15, 170. 


Ἐχαλάω, (zu), Aor. ἐχάλασε, ep. 00. 
nachlassen, abspannen, βιόν, τόξα, 
h. Ap. 6. h. 27,12. " 


χαλετταίνω (χαλεπός), Aor. ἐχαλέπηνα, 
Inf. χαλεπῆναι, bei Hom. nur intransit, 
eigtl. schwierig sein, schwer hereinbre- 
chen, ingravescere, toben, von Stürmen, 
Jl. 14, 344. Od. 5, 485. meist von Göt- 
tern u. Menschen: zornig, unwillig 
sein, ziürnen, grollen, 'zanken, 
besond. hart od. feindlich handeln, 
hart verfahren, jem. heimsuchen, 
absol. 7]. 14, 256. Od. 16, 72. ὅτε av- 
ὄρεσσι xorsooausvog γαλεπήνη, 24]. 16, 
380. Od. ὃ» 147. 19, 83. τας οὔτε τί μοι 
πᾶς δῆμος ἀπεχϑόμενος χαλεπαίνει (μοί 
5.0: zu ἀπεχϑόμενος), nicht Zürnet 

as ganze Volk mir verhafst, d. i. weil 
ich es hasse, Od. 16, 114., vgl. 10, 75. 
Nach den Auslegern ist hier ἀπεχϑέσϑαι, 
transitiv. (Vofs in d, Anmerk. p. 66. 
schlägt passend ὠπεχϑομένῳ vor u. über- 
setzt: weder das ganze Volk ist mir 
dem Verhafsten empört.); — ἐπέ τινι, 
über etwas, Od. 18, 415. 20, 323. 


χαλεῖτός, ἡ, ὄν, Comp. χαλεπώτερος, 
schwer, schwierig, d. i. 1) mit 
Mühe und Gefahr bei der Ausführung 
verbunden, beschwerlich, gefähr- 
lich, rıvf, einem, Jl. 1, 546. Oft im 
Neutr. mit Inf. χαλεπόν τοι, παισὶν ἐρι- 
ζέμεναι, 41. 21, 184. Od. 4, 651. 10, 305. 
mit Acc. u. Inf. 1]. 16, 620. Od. 20, 313. 
23, 81. χαλεπὸν γάρ, ἐπιστάμενόν περ 
ἔοντα, ergänze aus dem Vorigen: ὑββάλ- 
λειν τινά, es ist immer verdriefslich, 
wenn es auch ein sehr kundiger thut, 
Jl. 19, 80. 2) Beschwerde u. Gefahr 
machend, lästig, drückend, wi- 
drig, hart, grausam, κεραυνός, ϑύ- 
elle, γῆρας, δεσμός, ἄλγος, μῦϑος, harte, 
drohende Rede oder Worte, Jl. 2, 245. 
χαλεπὰ ἔπεα, Jl. 23, 489. χαλεπὴ φῆμις, 
nachtheilige Nachrede, Od. 14, 239. δ) 
von Personen, schwierig, heftig, 
hart, zornig, unwillig, Od. 1,198. 
τινί, gegen einen, Od. 17, 388. χαλεποὶ 
ϑεοὶ ἐναργεῖς φαίνεσϑαι, gefährlich ist 
es, wenn Götter sichtbar erscheinen, 
Jl. 20, 131. h. Cer. 111. 


χαλέπτω, poet. ΞΞ χαλεπαίνω, trans, 
bedrücken, bedrängen, verfolgen, 
τινά, Od, 4, 433. + 


χαλεπῶς, Adv. schwer, schwie- 
rig, *Jl. 7, 424. 20, 186. 


Xaktvoög. 


χαλινός, ὃ (χαλόω), Zaum, Zügel, 
gew. Pl. 0], 19, 393. + 

χαλιφρονέω (χαλίφρων), Leichtsin- 
nig, ne thöricht sein, Ge- 
gens. σαόφρων, Od. ‚23, 13. } 

χαλιφροσύνη, N, Leichtsinn, 
Einfalt, Thorheit, Plur. Od. 16, 
310. + 

χαλίφρων, ον (χαλάω, φρήν), eigtl. 
schlaffen Geistes, dah. leichtsinnig, 


reg} thöricht, verbund. mit 
γήπιος, * d. 4, 371. 19, 530. 


χαλκειος, ἢν ΟΝ, poet. st. yalxeos, — 


 J1. 3, 390. 4, 461. u. oft. 

χαλκεοϑώρηξ, 7%0%, Ö, ἡ, νοοῖ. 
(ϑωώρηξ), mit ehernem Brustpanzer, erz- 
gepanzert, Ὁ). 4, 448. 8, 62. 

χάλκεος, ἢ» ΟΡ», poet. (χαλχός), χάλ- 
*Etog, ἢ, 09, u. die ion. Form γχαλχήϊος, 
nur Od. 3, 433. 18, 328. (öw χάλκεος, 
zweier Endg. Jl. 18, 222. 7) I) ehern, 
kupfern, oft von Waffen: ϑώρηξ, zı- 
τών, ἔγχος, ἔντεα; ferner οὐδός, ἄξων, 
zixlor, ὄπλα, Od. 3, 433. auch mit Erz 
beschlagen, σάχος, od. von Erz herkom- 
mend, χαλκείη αὐγή, der Glanz des Er- 
zes, Jl. 13, 341. 2) übertr.: wie von 
Erz, ἃ. i. hart, fest, unvergäng- 
lich, stark, ἦτορ, 7]. 2, 490. χάλκεος 
”dons, der unverwüstliche Ares, Jl. 5, 
704. od. auch der erzgepanzerte, ὄψ, 
eine starke Stimme, Jl. 18, 222. ὕπνος, 
der Todesschlaf, Sl. 11, 241. Auch er- 
klären einige οὐρανὸς χαλκεος, metaph. 
indefs andere mit Vofs es im eigentl. 
Sinne nehmen, Jl. 17, 425. vergl. Völ- 
cker hom. Geogr. p. 5. 

χαλκεόφωνος, ον (φωνή), mit eher- 
ner Stimme, Beiw. des Stentor, Jl. 
5,7854 5 5 

χαλκεύς, 109, ὃ (χαλκός), eigtl. der 
Erzarbeiter, Kupferschmidt, ver- 
bund. mit ἀνήρ, Jl. 4, 187. 216. 15, 309. 
überhpt. der Metallarbeiter, i. g. 
χρυσοχόος, Od, 3, 432, ein Eisenschmidt, 
‘ 04. 9, 391. 
. χαλκεύω (χαλκεύς), in Erz od. Me- 
tall arbeiten, τῷ Jl. 18, 400. + 

χαλκεών, ὥνος, ὃ, ep. st. χαλκεῖον, 
die Schmiede, Od. 8, 273. + 

χαλκήϊος, ἢ, 0v, ion, st. χάλχειος, 
δόμος, — χαλχεών, die Wohnung des 
Schmiedes, Od. 18, 328. — ὅπλα, da. 3, 
433. 5. χάλκεος. *Od. 

χαλκήρης, 89, Gen. &og (ἄρω), mit 
Erz gefügt, od. versehen, erzbe- 
schlagen, ehern, Beiw. verschiede- 
ner Waffen, 11]. 3, 316. 13, 714. Od. 1, 262. 

χαλκίς, idog, ἢ)» ein unbekannter 
Raubvogel. Nach 1]. 14,291. + wird er 
in der Göttersprache γαλχές, bei den 
Menschen κύμινδις genannt, w. m. 9, 
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‚scheidet aber 


Χαλκός. 


Χαλκίς, idog, N, 1) Hauptst. der 
Insel Euböa, später durch eine Brücke 
mit dem festen Lande verbunden, und 
durch Handel wichtig, j. Egripo, Jl. 2, 
537. — 2) St. in Atolien an der Mün- 
dung des Euenos am Berge Chalkis, j. 
Galata, Jl. 2, 640. bei Strab. auch Ὑπο- 
χαλχίς. 3) Ort in Elis, nicht weit von 
der Quelle Krunoi, h. AR 425. vergl. 
Strab. VIII. p. 350. ein kleiner Flufs 
im südlichen Elis, bei dem Flecken 
gleichen Namens, Od. 15, 295. 

χαλκοβαρῆς; ἔς, Gen. £os, poet. (βα- 
eis), schwer von Erz, erzschwer, 
ehern, ?ös, Jl. 15, 465. Od. 21, 423. 

χαλχοβάρυς, εἰα, v=yarroßagıg, 
hiervon braucht Hom. das Fem. χαλχο- 
βάρεια, στεφάνη, Jl. 11, 96. wein, 1}. 
22, 328. Od. 22, 259. 276. 

χαλχοβατής, ἕς, Gen. Eos; poet. 
(Baivo), auf Erz gehend; dah. auf Erz 
gegründet od. stehend, ehern, 
gew. Beiw. der Wohnung des Zeus, 1]. 
1, 426. Od. 8, 321. u. des Alkinoos, Od. 
13, 4. Man erklärt es auch: mit eher- 
nem Fufsboden, vergl. 0d. 7, 83. 

χαλχογλώχεν, 190g, 6, ἡ (γλωχίν), 
mit eherner Spitze (erzgerüstet, 
V.), μελίη, Jl. 22, 225. T, : 

χαλκοκνήμις, δος, ὃ, ἢ (χνημίς), 
mit ehernen Beinschienen, erz- 
umschient, V., Bein. der Achäer, Jl. 
7,41. 7 

’ - € P} 

χαλκοκορυστῆς, οὔ, O (κχορύσσω), 
Voc. χαλχοχορυστά, in eherner Rü- 
stung, erzgerüstet (erzgepanzert, 
V.), Beiw. der Helden, *Jl. 5, 699. 6, 
398. und des Ares, h. 7, 4. 


χαλκοπάρῃος, ον, ep. st. yalzonc- 
ρέιος (παρειά), mit ehernen Wangen 
(erzwangig, V.), Beiw, des Helmes, Jl. 
12, 183. Od. 24, 523. 


[ ς ς 
χαλχόπους, ὃ, 7, Neut. πουν, Gen. 
ποδὸς (πούς), erzfülsig, mit eher- 
nen Hufen (erzhufig, V.), Beiw. der 
Rosse, *Jl, 8, 11. 13, 23. 


χαλκός, ὃ, ep. Gen. yalxopır, 1) 
Erz, Metall, vorzügl. Kupfer. Das 
mit Zink, Zinn und Blei versetzte Ku- 
pfer nennt man Erz, welches wohl 
das älteste gebräuchliche Metall war. 
Da in dem Dichter oft schneidende Werk- 
zeuge aus Kupfer erwälnt werden, 80 
nimmt man an, dals es überhpt. dich- 
terisch für Eisen steht. Hom. unter- 
enau Eisen und Erz, 
vergl. Jl. 4, 510: 5, 723. 11, 133., dah. 
erklärt man richtiger, dals man das 
Erz auf eine uns unbekannte Art zu 
härten verstand, cf. Köpke über das 
Kriegswesen der Gr. p.55 ff. Es heilt 
χαλκὸς ἐρυϑρός, 41. 9, 365. neben Eisen 


art: Ἥρη)», 


Χαλκότυπος. 


wird es genannt, Jl. 6, 48. als Kauf- 
preis, 7]. 7, 413. 2) Alles daraus ver- 
fertigte Geräthe, Waffen, Rü- 
stun N) 4]. Ι, 236. 5, 73. 

χαλκότυπος, ον (τύπτω), mit Erz 

eschlagen (erzgeschlagen, V.), WTEL- 
λαί, Il. 19, 25. ἡ . 

χαλκοχίτων, ὠνος, ὁ (χιών), in 
ehernem Panzer (erzgepanzert, V.), 
Beiw. der Helden, Jl. I, 371. 2, 47. Od. 

Xalxwdovzıaöng, οὐ, ὅ, Sohn des 
Chalkodon = Elephenor, 9], 2, 541. 

Χαλχώδων, οντος, ὁ (mit ‚ehernen 
Zähnen, ὀδους), König der Abanten 
in Euböa, Vater des Elephenor, wel- 
cher im Kampfe mit Amphitryon ge- 
tödtet wurde, Jl. 2, 841. 4, 464. 

Χάλκων, wvog, ὃ, ein Myrmidone, 
Vater des Bathykles, 7]. 16, 595 ff. 

χαμάδις, Adv. (χαμαί), poet. st. yo- 
μᾶζε, auf die Erde, zum Boden, ΑΙ 
3, 300. 6, 147. Od. 4, 114, 

χαμᾶζε, Adv. (gap), aufdieErde, 
zur Erde, ἄλλεσϑαι, Jl. 3, 29. 4, 419. 
Od. 16, 191. 

yaual, Adv. I) auf der Erde, am 
Boden, ἔρχεσϑαι, Jl. 5, 442. Od. 7, 160. 
4) zur Erde, πέπτειν, Jl. 4, 482. Od. 
17, 49%. u. oft (von einem veralteten 
Stammworte χαμός, χαμή). 

Ἐχαμαιγεν᾽ς», EG (γένος), auf oder 
von der Erde erzeugt, erdgebo- 
ren, h. Ven. 108. Cer. 353. 
, χαμαιευνᾶς, adog, 7), Fem. zu χα- 
μαιευνής, X. σύες, "Θά. 10, 243. 14, 
15. (an beiden Stellen ist αὐ kurz ge- 
braucht.) 

χαμαιεύνης, οὐ, ὃ (εὐνή), auf der 
Erde liegend od. schlafend (auf 
die Erde gelagert, V.), Beiw. der Sel- 
len, Jl. 16, 235. ἢ 

yavdarın, poet, (zaw), Fut. yeicouaı, 
Aor. Zyadov, ep. Inf. Aor. χαϑέειν, st. 
yadeiv, Perf. χέχανϑα, mit Präsensbedtg., 
Part. χεχανδώς, 3 Plgpf. χεχάνδει, 1π 
sich fassen, umfassen, in sich 
berreifen, enthalten, mit Acc. von 
Gefälsen, ἕξ μέτρα, 7]. 23, 742. λέβης 
τέσσαρα μέτρα χκεχανδώς, Jl. 23, 268. ὥς 
οἱ χεῖρες ἐχάνδανον, Od. 17, 314. vom 


Gestade, νῆας, Jl.14,34. von der Schwel- ᾿ 


le, Od. 18, 17. uneigtl. ἤῦσεν, ὅσον χε- 
φαλὴ χάδε φωτός, er schrie so sehr, als 
der Kopf des Mannes es falste, d. i. so 
sehr er konnte, Jl. 11, 462. Ἥρῃ οὐκ 
ἔχαδε στῆϑος χόλον, der Here fafste die 
Brust nicht den Zorn, ἃ, i. sie konnte 
ihn nicht bändigen, Jl. 4, 24. (alte Les- 
auch οὐχέτε μοι στύμα χείσε- 
ται, mein Mund wird nicht vermögen, 


h. Ven. 253. 
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Χάρις. 


χανδόν, Adv. (χαίνω), gähnend, | 
den Mund aufsperrend, übertr. gierig, 
ἑλεῖν οἶνον, Od. 21, 294. Τ 

yavoı, 5. χαίνω. 

χαράδρη; ἡ (χαράσσω), Spalt, Rifs 
od. Schlund in der Erde, besonders 
von reifsendem Wasser gebildet, χοιλή, 
71, 4, 459. dah. auch der Strom selbst, 


‚derRegenbach, Waldstrom, Sturz- 


bach, *Jl. 16, 390. 
xapeın, χαρῆ; 5. χαίρω. 
Ἐχαριδώτης, OV, ὃ, νοοῖ. (δίδωμι), 
der Freudengeber, Beiw. des Her- 
mes, h. 17, 2. 


χαρίεις, E000, ὃν (χάρις), Superl. 
χαριέστατος, ἢν, ον,» reizend, anmu- 
thig, schön, hold, von Theilen des 
menschlichen Körpers, 7]. 16, 798. 18, 
24. 22, 403. v. Kleidern, 7]. 5, 905. Od. 
5, 211. überhpt. angenehm,  lieb- 
lich, erfreulich, lieb, von Sachen, 
δῶρα, ἔργα, ἀοιδη, ἀμοιβή, erwünschte 
Ver tung 71. 3, 58. χαριεστάτη ἥβη, 
die lieblichste Jugend, Od. 10, 279. Das 
Neutr, Plur. als Subst. Od. 8, 167. und 
als Adv. yaeplevıe, erwünscht, Jl, 1, 39. 


χαρίζομαι, Dep. M. (χάρις), Aor. 1. 
ἐχαρισάμην, Perf. P. χεχάρισμαι, oft Part. 
1) Einem etwas Angenehmes er- 
zeigen, eine Gunst erweisen, 
ihm gefällig sein, willfahren, 
τινέ, oft im Part. 1. 5, 71. 11, 23. Od. 
8, 538. besond. einen Gott durch Opfer 
erfreuen, Od. 1, 61. mit doppelt. Dat. 
τινὶ ψεύδεσι, einem durch Lügen gefäl- 
lig sein, Od. 14, 387. 2) mit Acc. der 
Sache, willig geben, spenden, 
schenken, ϑῶρα, Od, 24, 283. ἀποινά 
τινι, Jl. 6, 49. 11, 139. und mit Gen. 
der Sache: wovon gern mittheilen, 
ἀλλοτρίων, Od. 17, 452. besond. oft πα- 
ρεόντων, Od. 1, 140. 4, 56. absol. Od, 
13, 15., vergl. προιχός 3) im Perf. und 
Plgpf. pass. angenehm, lieb, wohl- 
gefällig, erwünscht sein, mit Dat, 
χεχάριστο ϑυμῷ, Od. 6, 23. oft Part. ἐμῷ 
χεχαρισμένε ϑυμῷ, 41. 5, 243. κεχαρισμέ- 
vos ἦλθεν, er kam erwünscht od. will- 
kommen, Od. 2, 54. χεχαρισμένα deival 
τινι, einem Liebes erzeigen, Jl, 24, 661. 
od. εἰδέναι, Od. 8, 584. 


χάρις, 1705, ἡ (χαίρω), Acc. χάριν, 
1) Anmuth, Reiz, holdes Wesen, 
Lieblichkeit, Schönheit, besond, 
von Personen, χάριν καταχεῦαϊ τινι, Od. 
2, 12. 6, 235. 8,19. auch χάριτες, Reize, 
Od. 6, 237. 5) zuweilen von Sachen, 
von einem Ohrgehänge, Jl. 14, 183. Od, 
18, 298. von Worten, Od. 8, 175. ἔργοι- 
σιν χάριν καὶ κῦδος ὀπάζειν, Od. 15, 320. 
9) Gunst,“Huld, u. zwar a) in ΟΣ 
sinnung: Wohlwollen, Zuneigung, 


Χάρις. 


besond. Dank, Erkenntlichkeit, 
Verbindlichkeit für empfangenes Gute, 
χάριν ἀρέσϑαι τινί, Dank bei einem er- 
halten, Jl. 4, 95. χάρις τινός, Dank für 
etwas, Od. 4, 695. 22, 319. auch mit 
Inf. οὔ τις χάρις ἦεν μάρναοϑαι, es war 
kein Dank dafür (ἃ. i. eine undankbare 
Sache), dafs man kämpfte, J1.9, 316. 17, 
147. δοῦναι χάριν avri τινος, Dank für 
etwas bezeugen, einem etwas vergelten, 
Il. 23, 650. χάριν εἰδέναι τινί, einem 
Dank wissen (im Herzen), Jl. 14, 235. 
δ) in Handlungen: Gunstbezeugung, 
Gefälligkeit, Wohlthat; oft χοριν 
φέρειν τινί, jemandem gefällig sein, 
ihm Gefallen, Gunst erweisen, Jl. 5, 
211. 874. 9, 613. Od. δ, 307. besond, 
auch Liebesgenufs, Jl. 11, 243. vgl. 
EIAQ2 A. 3) Redensarten: Acc, χάριν, 
mit Gen. zu jemandes Gunsten, 
ihm zu Gefallen, Jl. 15, 744. Batr. 185. 


Χάρις, 1706,,%, N. pr. öfter Plur. 
αἱ Χάριτες, Dat. ep. Χαρέτεσσιν. 1) Eine 
Charis nennt Hoın. Jl. 18, 382. als Ge- 
mahlinn des Hephästos, in Hes. theog. 
wird als solche Aglaia genannt. In 
der Od. (8, 267.) ist Aphrodite seine 
Gemahlinn; in beiden Dichtungen liegt 
dieselbe Idee zum Grunde, dafs eine 
Göttinn der Anmuth mit einem Gotte 
der kunstreichen Bildungen vermählt 
sei. 2) öfter im Plur. die Chariten, 
die Grazien, die Göttinnen der An- 


muth u. besonders der anmuthigen, 


Geselligkeit. Jl. 17, 51. Od. 6, 18. 
Homer erwähnt keine bestimmte An- 
zahl derselben, und nennt nur eine, 
Pasithea, Jl. 14, 269. 275. In v. 267. 
werden jüngere Chariten genannt; er 
kennt also mehrere Geschlechter, od. 
es kann auch, nach Heyne, dies Beiwort 
blofs eine Bezeichnung der steten Ju- 
end sein. Hesiodos (th. 997.) nennt 
rei als T. des Zeus, τωι Eu- 
phrosyne u. Thalia. Sie sind zu- 
nächst Begleiterinnen u. Dienerinnen 
der Aphrodite, Od, 8, 364. 18, 194. h. 
Ven. 98. doch hat sie auch Here in 
ihrem Gefolge, Jl. 5, 338. 


χάρμα, ατος, τό (χαίρω), Freude, 
Wonne, Vergnügen. α) Gegenstand 
der Freude, χάρμα rıvi, Jl. 14, 325. 17, 
636. h. 15, 4. Pl. Od. 6, 185. besonders 
Schadenfreude,Hohn, χάρμα γίγνε- 
odal tivi, Jl. 3, Sl. 6, 82. 10, 193. 2) 
überhpt. Freude, Vergnügen, Od. 
19, 471. h. Cer. 372. 


# ς 

aoun, ἢ). ep. (χαίρω), eirentl. Freu- 
ee Beet Eampflust, 
Schlacht, oft μνήσασϑαι χάρμης, 2]. 
4, 222. 8, 252. Od. 22, 73. ᾿λήϑεσϑαι 
χάρμης, 41, 12, 203. χάρμην ἐμβάλλειν 
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‚Jetzt heifst er Charilla, 


Aeiloc. 


τινί, 1. 13, 82. 2) überhpt. Streit, 
Kampf, Jl. 14, 101. 17, 161. 

᾿χαρμόφρων, 090g, ὃ, ἣ (φρήν), 
freudig im Herzen, froh, h.Merc. 
227. 

χαροπός, ή, ὄν, wahrscheinl. (χαρά, 
a), eigtl. freudigblickend, vom grel- 
len Blick des freudigen Muthes; dah.: 
hellblickend, πε ἢ νὰ ἐξα, von der 
hellen Augenfarbe (wildfunkelnd, V.), 
λέοντες, Od. 11, 611. h. Merc, 569. χύ- 
ves, h, Merc. 194. später von der den 
Augen gewöhnlichen Farbe entlehnt: 
heilbräunlich (Schol. φοβερός ; nach 
Eustath. von der Augenfarbe.) 


Χάροπος, ὃ, (mit verändertem Acc.) 
N. pr. König der Insel Syme, Vater 
des Nireus, Jl. 2, 672. 

“Χάροψ, 07705, ὃ, 5. des Hippa- 
sos, ein Troer, welchen Odysseus er- 
legte, Jl. 11, 426. 

“Χαρυβδις, 105, N, ein gefährlicher 
Meerstrudel in der Sicilischen Meerenge, 
u. zwar an der Sicilischen Küste, der 
Skylla gegenüber, welcher alles, was 
sich ihm näherte, verschlang. Od. 12, 
104 #. 441. 23, 327. Auch später hiels 
so ein Meerstrudel bei dem heutigen 
Capo di Faro. Nach neuern Reisenden 
findet man dort nirgends einen Strudel, 
sondern nur einen ungestümen Anschlag 
der Wellen von Norden nach Westen, 
welcher keinesweges gefährlich ist. 
emo od. Caro- 
falo. Nach späterer Sage war Charyb- 
dis T. des Poseidon und der Erde, 
Serv. z. Virg. Aen. III. 420. 


χατέω, poet. (Χ 422), nur Praes. ei- 
Bat nach etwas schnappen, dah. ver- 
angen, begehren, wünschen, ab- 
sol. Jl. 9, 518. Od. 2, 249. mit Inf. Od. 
13, 280. 15, 376. 2) bedürfen, nöthi 
haben, mit Gen. πάντες ϑεῶν χατέουσ 
ἄνϑρωποι, alle Menschen bedürfen der 
Götter (Nach Melanchthon der schönste 
Vers im Homer), Od. 3, 48, 


χατίζω, ep. = χατέω, 1) verlan- 
gen, sich sehnen, mit Gen., Jl. 2, 
225. Od. 8, 156. 11, 350. 2) bedürfen, 
τινός, 71. 17, 221. 18, 392. 

ΧΑΩ, 


χανδάνω. 


χειή, ἡ (χάω), Loch, Höhle, Fels- 
kluft, vorzügl. der Schlangen, *Jl, 22, 
93. 9. 


χεῖλος, 806, TO (wahrsch. v. XAR), 
die Lippe, Lefze, χείλεσι γελᾶν, Jl. 
15, 102. s. γελάω. sprichw. von einem 
Geizigen, χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερῴην 
δ᾽ οὐκ ἐδίηνεν, die Lippen zwar netzte 
er, aber nicht den Gaumen, Jl. 22, 495. 


ungebr. Stammf, zu yalvo, 


Xetuo. 
2) übertr. Rand, Saum einer Sache, 


Od. 4, 132. 616. 4}. 12, 52. 


χεῖμα, ατος, TO (χέω), eigtl. Gufs, 
Regengufs, dah.: Sturmwetter, Re- 


genwetter, und weil in südl. Gegen- - 


den darin der Winter besteht, Win- 
terwetter, Winterfrost, Od. 11, 
190. 14, 487. als Jahreszeit im Gegens. 
von ϑέρος, Od. 7, 118. 


χειμάῤῥοος, ον (ῥέω), zsgz. χειμάῤ- 
ὅους, 11. 11, 493. u. ep. verkürzt: χείς 
μαβὅδος, 41]. 4, 452. 5, 88. vom Win- 
terwasser, d. i. vom. Regenwasser 
und geschmolzenen Schnee, fluthend, 
od. angeschwellt (V. voll Herbst- 
fluth od. im Herbste geschwellt), Win- 
terstrom, Sturzbach, Beiw. reilsen- 
der Flüsse, ποταμός, Jl. 13, 138. 


χείμαῤῥος, ep. verkürzt st. χειμάῤ- 
ῥοος. 
εἰμέριος, ἢ, ον (χεῖμα), den Win- 
Ἔς ρα δ winterlich, ἄελλα, 
Wintersturm, 7]. 2, 294. νιφάδες, win- 
terliche Schneeflocken, 7]. 3, 222. Juno, 
Wintertag, 41. 12, 279. ὕδωρ, 1]. 23, 
420. ὥρη, Od. 5, 485. 


χειμών, ὥνος, ὃ (χεῖμα), stürmi- 
sches, regnichtes Wetter, Sturm, Re- 
gen, Wintsswatten Od. 4, 566. 
gew. der Winter, Jl. 3, 4. 21, 283. 


χείρ, N, Gen. χειρός. Aufser den re- 
gelmäfsigen Formen kommen auch vor 
die ion. Formen: Dat. χερί, dreimal; 
χέρα, h. 18, 40. u. Dat. Pl. χείρεσι und 
χείρεσσε (s. Thiersch $. 187. 11.) 1) die 
Hand, die Faust; derArm; oft χεῖρες 
καὶ πόδες, 41. 5, 422. 15, 364. poet. von 
Thieren, Batr. 88. auch wie im Deut- 
schen st. Seite, ἐπ’ ἀριστερὰ χειρός, 
zur linken Hand, Od. 5, 277. oft pleo- 
nastisch, χειρὶ λαβεῖν, χερσὶν ἐλέσϑαι: 
ferner über die Redensarten: χεῖρας 
ἀνασχεῖν ϑεοῖς, χεῖρας ἀείρειν, ὀρέξαι u. 
πετάσαε τινί, 5. diese Verben. 2) besond. 
im Plur, Thätigkeit, Kraft, Stär- 
ke, Gewalt, oft verbdn. mit μένος, Bin, 
Jl. 6, 502. 12, 135. a) im guten Sinne, 
ἔπεσιν χαὶ χερσὶν ἀρήγειν, mit Wort u. 
That helfen, Jl. 1, 77. χεῖρα ὑπερέχειν 
τινί, die Hand über jem. halten, zum 
Schutze, 7]. 4, 249. χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ 
χαὶ ἡμῖν, wir haben auch Hände zur 
Abwehr, Jl. 13, 814. 5) im feindlichen 
Sinne, χεῖρα ἐπιφέρειν τινί, Hand an jem. 
legen, 4]. 1, 89. χεῖρας ἐφιέναι τινί, Od. 
1, 254. εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν, od. ἰχέσϑαι τινέ, 
einem in die Hände gerathen, Jl. 10, 
448. poet. auch χεῖρας ἐκέσϑαι, Od. 12,331. 


χειρίς, ἰδος, ἡ (χείρ), Bedeckun 
der Hand, Handschuh, Od. 24, 290. 


* [4 c ς 
χειροτένων, Οντος, 0, ἢ (τείνω) 
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die Hand ausstreckend, streckarmig, 
Batr. 299. 

χειρότερος, Ἢ, ον, poet. st. χείρων, 
*J1..15, 513. 20, 436. 
χείρων, ον, Gen, ονος, eigtl. Comp. 
v. χέρης, gew. irreg. Comp. z. χακός 
(ep. Nbf. χειρότερος, u. χερειότερος, χερεί- 
oy),niedriger, geringer, schlech- 
ter, schlimmer, an Werth, Jl. 15, 
641. 14, 377. Gegens. μείζων, an Rang 
und Geschlecht, d. 21, 325. 

Χείρων, ὠνος, ὃ, Chiron, 8. des 
Kronos u. der Philyra, ein Kentau- 
re, berühmt durch seine Arzneikunde 
u, Seherkunst, gepriesen als Lehrer des 
Asklepios, Herakles, Achilleus, Jl. 4, 
219. 11, .831. 2 

χεισομαι, 8. χανδάνω. 

χελιδών, ὄνος, ἧ, die Schwalbe, 
*0d. 21, 411. 22, 240. Ep. 15, 11. 

Ἐχέλυς, ὕος, ἢ, die Schildkröte, 
aus deren Schaale Hermes die erste 
Lyra SEIEN indem er sie mit Sai- 
ten überzog, ἢ. Merc. 33. 2) die Lyra 
selbst, ν. 25. 153. 

Ἐχελώνη, ἡ = χέλυς, die Schild- 
kröte, h. Merc. 42. 48. 

χέραδος, £06, TO, poet. st. des ge- 
wöhnl, χεράς, εἶδος, ἡ, Unrath von Sand, 
Kries, Steinkries, wie ihn ange- 
schwollene Flüsse mit sich führen, χέ- 
oados μυρίον (V. Schwall von Muscheln), 
Jl. 21, 319. Τ (Einige Grammatiker be- 
tonten es auch als Gen. und verbanden 
es mit ἅλις, vergl. Apoll. Lex.) 

χερειότερος, ἢ, ον, ep. Comp. st. 
χερείων, *Jl. 2, 248. 12, 270. 

χερείων, ον, Gen. ovog, ep. st. χεί- 
ρων, geringer, schlechter, Gegens. 
ἀρείων, 41. 10, 237. mit Acc. δέμας, φυήν, 
7, Ι, 114. Οἀ. 5, 41l. Neutr. pl. τὰ 
χερείονα, das Schlimmere, Jl. 1, 576. 
Im Neutr. mit Inf,, wo der Begriff der 
Vergleichung nicht .hervortritt, οὔ τε 
χέρειον ἐν won δεῖπνον ἐλέσϑαι, es ist eben 
nicht übel, zu rechter Zeit zu speisen, 
Od. 17, 176. 


AEPH?, ein ep. defectiv. Adjectiv. 
nur gebräuchlich im $z. Gen. χέρηος, 
Dat. χέρηϊ, Acc. χέρηα, Nom. pl. χέρηες, 
Acc. Neutr. χέρηα, in der Od. noch y£- 
ρεια, 18, 229. 20, 310. Dieses Wort, 
welches nur der Form nach Positiv ist, 
bildet den Stamm zu dem ep. Comp, 
χερείων, χερειότερος, Pros. χείρων, hat 
aber stets die Bedeutung des Comparat. 
geringen, schlechter, schwächer, 
esond. &io “ἐρηα μάχη, schlechter im 
Kampf als er, Jl. 4, 400. χέρηϊ, entie- 
genges. dem χρείσσων, 3]. 1, 80. Od. 15, 
324. eben so χέρηα χείρονιγ 4], 14, 382. 
(Nach Passow ist es abzuleiten von χείρ 


Χερμάδιον. 583. er οὐ ἡ ἢ. ἢ 


u, bedeutet τ χείριος, unter Jeman- 
des Glewalt. Die Form χέρεια, in der 
Od. scheint unrichtig, s. Thiersch $. 
202. 23. u. Buttm. Gr. δ. 68. 2. Anm.) 

χερμάδιον (χείρ), ein Stein, eigtl. 
so grofs als man ihn mit der Hand fas- 


sen kann, Feldstein, Kiesel, JL 4, 


518. 5, 302. Od. 10, 121. 

χερνῆτις, δος, ἢ. Fem. von χερνής- 
τῆς (χείρ), eigtl. von der Hände Arbeit 
. lebend, γυνή, Spinnerinn um Tage- 
lohn (V. lohnspinnendes Weib), 1, 
12, 433. 7 ß 

'χέρνιβον, τὸ (νίπτω), Waschbe- 
cken, Waschgefäfs, zum Waschen 
der Hände vor dem Opfer, Jl. 24, 304. + 

χερνίπτομαι, Dep. M. (vintw), Aor, 
ep. χερνγώμαντο, sich die Hände wa- 
schen, vorzügl. vor dem Opfer, Jl. 1, 
440. ἢ R 

χέρνιιν, ıBog, ἢ (νίπτω), Wasch- 
wasser, eihwasser, womit man 
sich vor Tische und vor einem religiö- 
sen Gebrauche die Hände wusch, stets 
Acc. χέρνιβα, * Od. 1, 136. 3, 446. u. oft, 

ερσιδάμας, avrog, ὃ, 8. des Pria- 
ınos, von Odysseus getödtet, 5]. 11, 423. 

χέρσονδε, Adv. (χέρσος), auf od. an 
das feste Land, Jl. 21, 238. + h. 
Ap. 29. ς 

χέρσος, 1] (verwdt, mit σχέρος, ξε- 
065), das feste Land, die Feste, im 
Gegens. des Wassers, 1]. 4, 425. Od. 10, 
459. nori χέρσον, nach dem Ufer hin, 
Od. 9, 147. Jl. 14, 394. (Od. 6, 95. will 
Nitzsch als Adj. lesen: ποτέχερσος Yu- 
10006.) 

χεῦαι, χεῦαν, χεῦξ, 8. χέω. 

χεῦμα, ατος, τό (χέω), das Ausge- 
gossene, der Gufs, Flufs, χασσιτέροιο, 
ein Gufs von Zinn, Jl. 23, 561. + 

χέω;, Fut. χεύσω, χεύω, Od. 2, 222. 
Aor. I. att. ἔχεα, nur ἔχεαν, Jl. 24, 799. 
ὦ sonst ep. ἔχευα, u. χεῦα, Inf. χεῦαι, 
Conj. χεύομεν, st. χεύωμεν, 4], 7, 336. 
Aor. 1. Med. ἔχευάμην, stets 3 Sg. χεύ- 
ao, Perf. Ῥ, χέχόμαι, Aor. Pass. ἐχύ- 


nv, nur Opt. yudeln. Aufserdem der. 


ep. synkop. Aor, 2. M. ἐχύμην, dav, 
χύτο, ἔχυντο, Od. 10, 415. χύμενος, Od, 
8, 527. Das Praes, u. Impf. stets offen, 
aulser Inf. yeiodar, Od. 10, 518. Grdbe- 
dig. gielsen; schütten, 1) eigtl. von 
flüssigen Dingen: gielsen, ausgie- 
[sen, ergie[sen, vergiefsen, mit Acc. 
ὕδωρ, δάκρυ; von Zeus, χέει ὕδωρ, er 
ergie[st Wasser, d. i. er läfst regnen, 
71. 16, 385. absol. ze, sc. χιόνα, Jl. 
12, 281. 2) von trocknen Dingen: 
scehütten, ausschütten, aufschüt- 
ten, verschütten, χρέας εἰν ἐλεοῖσιν, 


Jl, 9, 215. vom Winde, herabschüt- 


teln, φύλλα, püxos, κάρπος, 4]. 6, 47. | 


9, 7. Od. 11, 588. besond. σῆμα, ein | 
Grabmal aufschütten od. errichten, 9}. 
7, 86. Od. 1,291. und τύμβον, 4]. 7,336. 
Od. 4, 584. poet. χαλάμην χϑονί, die 


-Halme auf die Erde hinstrecken, Jl. 19, 


222. ἡνία ἔραζε, die Zügel auf die Erde 
fallen lassen, Jl. 17, 619. δέσματα ἀπὸ 
»garos, 4]. 22, 468. 3) ergiefsen, 
ausgie[sen, übertr. Bedeutg. yarın 
die Stimme ertönen lassen, Od. 19, 521. 
dürutva κατά τινος, den Hauch gegen 
einen hinströmen lassen, Jl. 23, 765. 
poet. oft = verbreiten, dy4iv zu’ 


«ὀφθαλμῶν, Finsternifs über die Augen: 


ergiefsen, Jl. 20, 321. ὕπνον ἐπὶ βλεφα- 
ροισιν, “1. 14, 165. Od. 2, 395. καὶλλος 
κὰκ χειρξαλῆς, Od. 23, 156. — Med. |) 
mit Aor.1. sich (für sich) ergielsen, 
ausschütten, mit Acc. yon» χεῖσθαι. 
νεχύεσσιν, den Todten ein T'raueropfer 
ausgiefsen, Od. 10, 518. 11, 26. χώνιν 
zax χεφαλῆς, sich Staub über das Hanjt 
streuen, Jl. 18, 24. Od. 24, 317. βέλεα, 
seine Geschosse ausschütten, d. i. in 
Menge abschiefsen, Jl. 8, 159. 15, 5%. 
ἀμφὶ υἱὸν ἐχεύατο πήχεε, um den Soba 
schlang sie die Arme, 7]. ὅ, 314. 2) Med. 
mit Perf. Pass. u. dem synkop. Aor. 
a) sich ergiefsen, strömen, eigtl. 
von Thränen, Od. 4, 523. Jl. 23, 3%. 
von trocknen Dingen: 'in Menge auf- 


geschüttet sein, χιών, JL 12, 285. 


κόπρος, Od. 17, 298. hingestreckt 
liegen, Od. 19, 539. 22, 387. 389. δ) 
dyyxıorivdı ἐπ᾽ ἀλλήλησιν χέχυνταε, 2}. 5, 
141. (vgl. ae, übertr. von leben- 
den Wesen, sich ergiefsen, her- 
vorströmen, hervorstürzen, 4 
γεῶν, Jl. 16, 267. 19, 356. Od. 10, 415. 
in dem Sinne: sich verbreiten, 
sich ausbreiten: zar’ ὀςφϑαλμῶν χέ- 
χυτ᾽ ἀχλύς, 41. 5, 696. vom Tode, 3]. 
16, 344. vom Schlafe, Od. 19, 590. und 
ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη, um ihn gegossen, 
d. 1. ihn umarmend, 41, 19, 284. Od. 
δ, 527. ὃ | 

xnAoc, ἢ (ΧΑ), Kasten, Kiste, 
zur Aufbewahrung der Kleider, Jl. 16, 
221. Od. 2, 339. 8, 424. 

χὴν, Xnv0og, 0,1% (XAR), die Gans, 

. 2, 460. Masc. Od. 19, 552. Fem. Ok. 
15, 161. 174. 


ynoauög, ὅ, poet. (XAR), Kluft, 
Spalt, Höhle, Jl. 21, 495. + 
χήρατο, 5. χαίρω. 


χηρεύω (χῆρος), intrans. entblöfst, 
beraubt, leer sein, mit Gen, ἐνδρῶν, 
Od. 9, 124. 1 


χήρη, N, die Wittwe, eigtl. Fem. 
von χῆρος, als Adj. verwittwet, - 
ın0, 1, 20, 499. γυναῖκες, 4]. 2, 259. 


Ängog. 
als Subst. χήρη σευ ἔσομαι, "4]. 6, 408. 
432. 22, 484. 

χῆρος, 7, 09 (XAR), beraubt, s. 
χήρη. : 

xno0w (χῆρος), Aor. 1. ep. χήρωσα, 
trans, leer, öde machen, entblö- 
(sen, ἀγυιάς, Jl. 5, 642. besonders des 
Gatten berauben, zur Wittwe ma- 
chen, γυναῖκα, 2]. 17, 36. 

χηρωστής, οὔ, ὃ, der Seitenver- 
wandte, der einen kinderlosen Verstor- 
benen beerbt, nur Plur, ferne Ver- 
wandte, Jl. 5, 158. + ἢ 

χῆτος, 809, τὸ (χατέω), Mangel, 
Bedürfnifs, nur im Dat. χήτει od. χή- 
rei, aus Mangel, aus Sehnsucht, mit Gen. 
21, 6, 463. 19, 324. Od. 16, 35. h. Ap. 78. 

χϑαμαλός, N, ὄν, Comp. χϑαμαλώ- 
τερος, Superl. χϑαμαλώτατος, Ji.13, 683. 
an der Erde liegend; überbpt. niedrig, 
flach, τεῖχος, Jl. 13, 683. νῆσος, Od. 9, 
25. 10, 196. (von yaual mit eingescho- 
benem 9). εὐνή, Od. 11, 194. 

Ἐχϑές, Adv. gestern, h. Merc. 273. 

χϑιζά, Neutr. Pl. von χϑιζός. 

χϑιζός, ἡ, 09 (χϑές), gestrig, am 
gestrigen Tage, χϑιζὸν χρέος, 71. 13, 745. 
oft st. des Ädv. χϑιζὸς ἔβη, er ging Er 
stern, Jl. 1, 424. Das Neutr. Sg. u.Pl. 
als Adv. χϑιζόν, gestern, J1. 19, 195. Od. 
4, 656. χϑιζά τε καὶ πρώϊζα, gestern und 
vorgestern, ἃ. i. vormals, 7]. 2,303. ein 
unbestimmter Ausdruck der alten Sprache 
für jede vergangene Zeit, wie nuper im 
Latein., vgl. Cicer. de divin. 1, 39. 86. 
So gebraucht wirklich Herodot χγϑὲς καὶ 
πρωήν (11, 53.) für eine längst verflos- 
sene Zeit u. so oft in der Bibel, vergl. 
2 Mos. 2,10. Verbindet man nach Wolf 
diese Worte mit ὅτ᾽ ἐς — ἠγερέϑοντο, 
so ist der Sinn: Vormals, als sich die 
Schiffe der Achäer versammelten, und 
der Nachsatz v. 307. ἐνθ᾽ ἐφάνη. An- 
dere sprechen diesen Sprachgebrauch 
dem Hom. ab u. verbinden diese Worte 
mit Κῆρες — φέρουσαι v. 304., d.i. ihr seid 
alle Zeugen, die ihr nicht vor Kurzem 

estorben seid. Nägelsbach erklärt, in- 
es er ἦν ergänzt: es war seit gestern 
oder vorgestern, d. i. es war zur Zeit 
des Opfers einige Tage her, als sich — 
sammelten, aber τὲ x«i kann nie durch 
oder übersetzt werden. 

χϑών, χϑονος, ἥ, poet. Erde, Erd- 
boden, ἐπὲ χϑονὶ δέρκεσϑαι, ζῆν, Jl. 1, 
58, σῖτον ἔδοντες, Od. 8, 222. χϑόνα δῦ- 
ναί; unter die Erde gehen, ἀ. i. sterben, 
Jl, 6, Al. 

χίλιοι, αἱ, &, tausend, il ὑπέστη 
αἶγας, *Jl. 11, 244. Neutr. mit Fem. 

χίμαιρα, N; die Ziege, 2]. 6, 181. + 

Χίμαιρα, %, Chimaera, ein furcht- 

Crusius Hom, Wörterb. 2te Aufl. 
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bares Ungeheuer von göttlicher Abkunft 
in Lykien (nach Hes. th. 321. T. des 
Typhon u. der Echidna), welches 
vorn die Gestalt eines Löwen, in der Mitte 
einer Ziege und hinten eines Drachen 
hatte. Aus dem Rachen strömte Feuer; 
Bellerophontes tödtete es, Jl. 6,.179 ff. 
16, 328. bh. Ap. 368. Nach Scylax gab 
ein feuerspeiender Berg in Lykien un- 
weit Phaselis od. nach Strabo ein vul- 
kanischer Felsenschlund am Kragos Ver- 
anlassung Zur Fabel der Chimära. 
Χίος, 9, Insel des Ägäischen Mee- 
res an der Küste loniens, durch vor- 
treffllichen Wein berühmt, j. Scio oder 
Saki Andassi (Mastixinsel), Od. 3, 170. 
χιτών, @vOg, 0, der Leibrock, das 
Unterkleid der Alten: es war ein wol- 
lenes, ermelloses Gewand, unsern Hem- 
den ähnlich, welches sowol von Män- 
nern als Weibern zunächst, am Leibe 
getragen und mit einem Gürtel zusam- 
men gehalten wurde, Od. 15, 60. 14, 73: 
“1. 10, 21. darüber warf man den Mantel, 
J1.2, 42. 2) überhpt. Kleid, besond. der 
Waffenrock, Panzer, 2]. 2, 416. 5, 
736. χάλχεος, 3]. 13, 439. στρεπτός, 4]. ὅ, 
113. (vergl. d. Wort), sprichwörtl, Adivov 
χιτῶνα Evvuodat, 8. λαῖνος. 


χιών, ὄνος, ἡ (χέω), der Schnee, 
σι. 10, 7. Od. 6, 44. νιφάδες χεόνος, Schnee- 
flocken, Jl, 12, 278. 


χλαῖνα, ἧ, das Oberkleid, der 
Mantel der Männer, nach Hase Griech, ᾿ 
Alterthumskunde p. 66. ein viereckig od. 
rundlich geschnittenes Stück Tuch, das 
gewöhnl. vom linken Arm aus nach hin- 
ten unter dem rechten Arm durchgenom- 
men, und mit den Enden über die linke 
Schulter geworfen wurde, wo man es 
mit einer Schnalle befestigte, 4]. 2, 183. 
10, 133. Dieses Gewand wurde vorzügl. 
zum Schutz gegen Kälte und Sturm ge- 
tragen, dah. ἀνεμοσχεπής u. ἀλεξάνεμος, 
21. 16, 224. Od. 14, 529. Es war von 
Wolle und dicht, οὐλή, πυχινή, Od. 4, 
50. 14,520. oftpurpurfarbig, Od. 14, 500. 
Jl. 10, 133. doppelt oder einfach, διπλῆν 
änkois. 2) überhpt. Gewand, Decke, 
Teppich, um sich im Schlaf einzu-. 
hüllen, Od. 3, 349. 351. 4, 299. 7]. 21, 646. 

*yleun, N, Scherz, Spott, im Pl. 
h. Cer. 202. 5 

Ἀχλοερός, 7), ὧν, poet. zerdehnt st. 
χλωρός, grün, Batr. 161. 

χλούνης, ου; ö, ep. Beiw. desEbers, 
σῦς ἄγριος, 3]. 9 539. F ein Wort, des- 
sen Ableitg. u. Bedt$. schon die Alten 
nicht mehr kannten. Am wahrschein- 
lichsten nach Eustath., Apoll. u. Hesych 
von χλόη u. εὐνή, eigtl. χλοεύνης, 6 ἐ 
χλόῃ εὐναζόμενος, in der Saat liegend 
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dah. — εὐτραφής, feist genährt (V. 
gräfslich geyährt);5 nach Aristarch. — 
μονιός, der einsame; nach den Vened. 
Schol. = ἀφριστής, der Schäumende; 
den φλουδεῖν sei dor. —= ἀφρίζειν ; nach 
Aristoteles = τομέας, verschnitten; dav. 
ἡ χλοῦνις, das Kastriren. 

χλωρηΐς, δος» ἢ, besond. poet. Fem., 
zu χλωρός, herein elblich, als 
Beiw. der Nachtigall, - Od. 19, 518. Ὁ 
nach den Schol. Vulg. wahrscheinl. von 
der blassen Farbe desselben (V. falben 
_ Gefieders) oder die im Grünen woh- 
nende, 

Χλῶρις, δος, 9%, T. des Yasiden 
Amphion, Königs in Orchomenos, Ge- 
nahlinn des Neleus, welche ihm den Ne- 
stor, Chromios, Periklymenos u. die Pero 
gebar, Od. 11, 281. (Nach Apd. 3, δ. 6. 
Χλωρίς, T. des Thebanischen Amphion.) 


χλωρός, N, Ov, poet. zerdehnt χλοε- 
ρὐς (χλόη), 1) grünlich, grüngelb, 

elblich, von der Farbe des jungen 

esträuches, ῥῶπες, Od. 16, 47. des Ho- 
nigs, Jl. 11, 631. Od. 10, 234. überhpt. 
blafs, bleich; χλωρὸς ὑπαὲ deiovs, Jl. 
10, 376. 15, 4. besond. δέος, Jl. 7, 479. 
8, 77. Od. 11, 43. 450. h. Cer. 190. 2) 
übertr. grün, ἃ, i. frisch, im Gegens. 
des Trocknen, μοχλός, ῥόπαλον, Od. 9, 
320. 379. 


- χγόος, ö, zSgz. χνοῦς (vao), was 
auf der Oberfläche sitzt und sich ab- 
schaben läfst, z. B. wolliges Haar auf 
Früchten, poet. @Aös γνόος, derSchaum 
des Meeres, Od. 6, 226. τ 


yoavog, ὃ (χέω), die Vertiefung (vor 
dem Rohre des Blasebalgs), in welche 
man ‚das zu schmelzende Metall legte, 
Schmelzgrube (der Schmelzofen, V.), 
Ji. 18, 470. 7 Hesych. χοίλωμα; Köpke 
Kriegswes. der Griech, p. 5l. versteht 
darunter eine Art Tiegel von feuer- 
festem Thon, in welchen man den ro- 
hen Metallklumpen legte. 


χοή, N (χέω), Gufs, Ausgufs, besond. 
Weihegufs, Trankopfer, bei Tod- 
tenopfern, *Od. 10, 528. 11, 26. 


χοῖνιξ, ἐκὸς, ἡ, ein Getreidemaals, 
welches vier χοτύλαι enthielt oder soviel 
als ein Mensch täglich gebraucht; dah. 
Kost, Brod, ἅπτεσθαι χοίνικός τινὸς, 
jemandes Kornmaafs anrühren, d.i. von 
Jemandes Brod essen, Od. 19, 28. + 

χοίρδος, ἕη, 809, poet. st. χοίρειος 
(χοῖρος), vom jungen Schweine, 
χοίρεα, vstd. χρέατα, Ferkelfleisch, Od. 
14, 81. τ M 

χοῖρος, Ὁ, eigtl. ein Ferkel, jun- 
ges Schwein, Od. 14, 73. } 

χολάς, dos, N, gew. Pl, αἱ χολάδες, 
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die Eingeweide, Gedärme, *Jl. 4, 
526. 21, 181. h. Merc. 123. 

χόλος, ©, 1) poet. st. χολή (yo, eigtl. 
das sich Ergiefsende), die Galle, 2]. 
16, 203. 2) übertr, Zorn, Hafs, Groll, 
verbd. mit μῆνες, Jl. 15,122. χόλος τινός, 
Groll, den jem. hegt, Ἥρης, 41. 18, 119. 
Od.1, 433. 4, 583. aber rıvd, ve einen, 
h. Cer, 351. 410. auch von Thieren, die 
Wuth, Jl. 22, 94. 

χολόω (χόλος), Fut. χολώσω, Inf. ep. 
χολωσέμεν, Aor. ἐχόλωσα, Fut. Med- χο- 
λώσομαι, häufiger zeyoldooue, Aor. 1. 
ἐχολωσάμην u. yolwodunv, Perf. P. χεχό- 
λωμαι, ον. Pass. ἐχολώϑην; einem die 
Galle reizen, d. i. ihn zornig ma- 
chen, erzürnen, aufbringen, er- 
bittern, τινά, J1. 1, 78. 18, Ill. Od. 
8, 205. — dah. Med. u. Pass. zornig 
werden, in Zorn gerathen, zür- 
nen, grollen, oft mit Zusatz ϑυμῷ, 
Evi φρεσίν, κηρόϑι, auch mit Acc. ϑυμόν, 
ἥτορ, a) mit Dat. der Person, rw, auf 
einen, Jl. 1, 9.. 2, 629. Od. 8, 276. ὁ) 
mit Gen. τινός, um einer Person od. Sache 
willen, Jl. 4, 494. 501. 11, 703. 21, 146. 
Od. 1, 69. und mit Präpos. εἵνεχα vians, 
0d. 11, 544. ἀμφέ τινι, 41. 23, 88. 2 
ἀρέων μητρός, Jl.9, 566. ἐπέ τιενι, Batr. 109. 

χολωτός, N, ὄν, Adj. von χολόω, er- 
zürnt, zornig, ἔπεα, Jl. 4, 241. Od. 
22, 26. 225. 

χορδή, ἢν der Darm, Batr. 225. die 
Darmsaite, Od. 21, 407. + Merc. 5]. 

Ἐχοροήϑης, ες, Gen, eos (1905), an 
Chöre od. Tänze gewöhnt, h. 18,3. 

χοροιτυπίη, N (τύπτω), das Stampfen 
des Bodens im Tanze, derReigentanz, 
Pl. 41. 24, 261. Τ 


*yopoitvnog, ον (τύπτω), zum 
Tanze geschlagen, od. gespielt, 
λύρα, h. Merc. 31. ᾿ 

χορόνδε, Adv. (χορός), zum Rei- 
gentanz, Jl. 3, 393. + 


χορός, ὃ, 1) der Reihentanz, 
Chortanz, Rundtanz, Reigen, be- 
sond. der mit Gesang verbundene fest- 
liche Tanz, χορόνδε ἔρχεσϑαι od. εἰς χο- 
eöv, 1. 3, 393. 15, 508. Od. 6, 65. 
χορὸν εἰςοιχνεύειν, Od, 6, 157. χορῷ καλή, 
schön im Reigen, 4]. 16, 180. ἐν χορῷ 
μέλπεσϑαι, 11. 16, 182. Über χορὸν moı- 
κίλλειν u. ἀσκεῖν, einen Tanz abbilden, 
s. d. Verba. 5) der Chor, die Schaar 
der Tänzer, h. Ven. 118. h. 5, 13. 2) 
der Tanzplatz, 0d.8, 260. 264.12, 4.318. 

χόρτος, Ο (verwdt. mit χορός), eigtl. 
ein ringsum Ir fee Platz, Ge- 
ae inschlufs, innerer Raum 
(Schol. περέφραγμα, τεῖχος), αὐλῆς ἐν 
χόρτῳ, 41. 11, 774. Plur. 7]. 24, 640. *JL, 
(Köppen: Gras, ist spätere Bedtg.) 


XPAIZMER. 
XPAIZME2Q, ep. ein ungebräuchl. 


Praes,, dav. kommt vor: Aor. 2. ἔχραι- 
one und γραῖσμε,. Conj. χραέσμῃ, zoai- 
σμωσι, Inf. χραισμεῖν, Fut. χραισμήσω 
(χραισμήσεε u. Inf, χραισμησέμεν), Aor. 1. 
nur χραίσμησε u. Inf. χραισμῆσαι, 1) eigtl. 
abwehren od. abhalten etwas von 
Einem; besond. ὄλεθρόν τινι, Il. 7, 144. 
11, 120. 20, 296. 2) helfen, beiste- 
hen, nützen, frommen, mit dem 
Begriffe der Abwehr, mit Dat. der Per- 
son, Ji. 1,28. 3,54. u. oft. In der Stelle 
Ji. 1, 566. μή νύ ro οὐ γραίσμωσιν — 
ἄσσον ἰόνϑ᾽, erklären Eustath, u. Schol. 
br. nach Zenodotos ἐόντε und als Dual. 
st. Plur. vergl. Jl. 5, 487. alle Götter 
möchten dir nicht helfen herbeieilend. 
So Buttm. Lex. I. p. 3. u. Nägelsbach. 
Eustath, erklärt den Dual. dadurch, indem 
er meint, es könnten Götter ἃ. Göttin- 
nen verstanden werden. Vergleicht man 
damit Jl. 15, 104. 18,62., so findet man 
diese Ergänzung als Nom. durch Hom. 
bestätigt. Andere ergänzen ἐόνϑ᾽ als 
Accus. ἰόντα, u. suppl. ἐμέ, wiewol es 
die einzige Stelle- ist, wo eine Person 
der abzuwehrende Gegenstand 'ist. So 
Vols: trät ich hinan; Köppen, Spitz- 
ner u. Wolf, ne a te non depellant me 
aggredientem. 

χράομαι, Dep. M. ion. χρέομαι, Part. 
χρεώμενος, Perf. κέχρημαι, nur Part. χε- 
χρημένος, 3 Sg. Plqf. κέχρητο, Od. 3, 266. 
(Hom. hat nur das Part. Praes., das Part, 
Perf. u. 3 Sg. Plgpf.), 1) brauchen, 

ebrauchen; sich bedienen, nur 

1. 23, 834. absol. 2) im Gebrauch 
haben, besond. im Perf. mit Präsens- 
bedtg. immer gebrauchen, haben, 
zeigen, nur φρεσὶ χέχρητ᾽' ἀγαϑῇσιν, 
sie hatte eine gute Gesinnung, Od. 3, 266. 
14, 422. 16, 398. 5) bei Hom. hat das 
Part, Perf. auch die Bedeutg. bedür- 
fen, wonach sich sehnen, verlan- 
gen, mit Gen. εὐνῆς, 7]. 19, 262. νόστου 
zal γυναικός, Od, 1, 13. 14, 124. — Ab- 
solut, als Adj. dürftig, darbend, Od, 
14, 155. 17, 347. 

χραύω, eigtl. χράξω, äol, st. χράω, 
nur Conj, Aor. χραύσῃ, eigtl, leicht be- 
rühren: ritzen, streifen, leicht 
verwunden, τινά, Jl. 5, 133. ὦ 


χράω, ein Stammwort mit der Grund- 
bedeutung: sich nähern, nahen, im 
guten und bösen Sinne, wozu aufser χράο- 
μαι, folgende Flexionsformen gehören: 

l. χράω, ep. defect. nur Impf. 3 Sg. 
ἔχραε, 2 Pl, £yodere, Od. 21, 69. eigtl. 
anrühren, anfassen, besond. im feindl, 
Sinne, jem,. anfallen, auf jem. los- 
stürzen, ihm zusetzen, ihn be- 
drängen, quälen, mit Dat. oruyegds 
οἱ Eygas δαίμων, Od, δ, 896. 10, 64. b) 
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«ΧΑ ρεώ. 


absol. mit Inf, darauf ausgehen, 
sich bestreben, τέπτε σὸς υἱὸς ἐμὸν 
ὁύον ἔχραε χήδειν, 41. 21, 369. wo man 
den Inf, χήϑειν mit ddow verbinden mufs 
(s. Thiersch Gr. ὃ. 232. 162.), eben so 
οἵ τόδε dena Eyoder’ ἐσϑιέμεν καὶ πινέ- 
μεν, Od. 21, 69. verbinde m, δῶμα mit ἐσϑιέ- 
μὲν, u. nicht mit χράω. 

2. χράω; ion. χρέων ep. χρείω, dav. 
nur Part, Praes. χρείων, Od. 8, 79. h. 
Ap. 396. χρέων, h. Ap. 253. Fut. χρήσω, 
h. Ap. 132. Fut. M. χρήσομαι, nur Part. 
eigtl. das Verlangte darreichen, insbe- 
sond. vom Orakel, eine Antwort ge- 
ben, ein Orakel od. Götterspruch 
ertheilen, od. verkünden, Od. 8, 
79. h. Ap. 396. βουλήν τινι, h.Ap. 132. — 
Med. sich ein Orakel geben las- 
sen; dah, einOrakel od.einen Gott 


"befragen, um Rath fragen, absol. 


Od. 8, 81. h. Ap. 252.292. mit Dat. τιν ἐγ 
bei einem Gotte anfragen od. einen Gott 
befragen, ψυχῇ τινος, Od. 10, 492. 565. 
11, 165. "θά. 

3. als Stammwort zu χέχρημινγ ΥΥ. τῇ. 8. 

χρεῖος, ἕος, τό; ep. st. χρέος» w. in. 5. 

χθείω, ep. st. χρέω, 5. χράω." 

χρειώ, οὖς, ἢ, ep. st. χρεώ. 

χρεμετίζω (XPEMR),wiehern, vom 
Pferde, Jl, 12, 51. T 

χρέος, τό, ep. χρεῖος, nur im Nom. 
u. Acc. Sg. u. χρέος nur inOd. 1) Be- 
dürfnifs, Bedarf, Nothdurft; 
überhpt. Sache, Geschäft, ἐμὸν αὐ- 
τοῦ χρεῖος, meine eigene Noth, Od. 2, 45. 
ἐὸν αὐτοῦ χρεῖος ἐελδόμενος, seine eigne 
Sache 'verlangend, ἃ, i. seiner eignen 
Sache wegen, Od. 1, 409. κατὰ χρέος τι- 
γὸς ἐλϑεῖν, um jemandes willen kommen, 
eigtl. nach dem Bedürfnisse jemandes, 
Od. 11, 479. 2) was man leisten mufs, 
Schuld, die man geborgt oder verlie- 
hen hat, yeeiog ὀφείλειν τινέν einem eine 
Schuld zu bezahlen haben, od. Schaden- 
ersatz schuldig sein, Jl. 11, 688. Od. 21,. 
17. Pass. χρεῖος ὀφείλεταί po, man ist 
mir eine Schuld schuldig, od. ich habe 
Schadenersatz zu fordern, Jl. 11, 686. 
Od. 3, 367. χρεῖος ἀποστήσασϑαι, 5. ἀφέ- 
στημι, 41. 13, 746. 3) übertr, Schul- 
digkeit, Gebühr, χατὰ χρέος, h. 
Merc. 138. ᾿ 

X0E0, ἡ, ep. χρειώ (χρή), Gen. χρεοῦς, 
Dat. χρειοῖ, 4]. 8, 57. Bedürfnils, Be- 
darf, Nothdurfi; Noth, 21, 10, 172. 
9, 197. Od. 4, 312. 11, 164. γχρειοῖ ἀνα- 
γχαίη, aus dringender Noth, 7]. 8, 57. 
1) mit Gen. χρειὼ ἐμεῖο γίγνεται, man 
bedarf meiner, man hat mich nöthig, 
Jl. 1, 341. χρεὼ πείσματός ἔστιν, Od. 9, 
136. mit Inf. Jl. 23, 308. 2) χρειὼ ἑχά- 
vera, ἵχξι, ἱκάνει, es kommt das Bedürf- 
nifs, es ist Noth da, 7}. 10, 118. 142. 11, 


Χρεώμενος. 


610. Od. 6, 136. u, mit Acc, der Pers, 
ἐμὲ χρειὼ τόσον ἵκειγ es drängt mich so 
altiv die Noth, Od, 5, 189. vergl. 

5, 28. Diese Acc, steht sogar bei yiyre- 
σϑαι u. εἶναι: ἐμὲ δὲ χρεὼ γέγνεται νηός, 
ich bedarf ein Schiff, Od. 4, 634. οὐδὲ 
τό nv χρεὼ ἔσται τυμβοχοῆς, Jl. 21, 322. 
— Hieraus erklärt sich 3) der elliptische 
Gebrauch des χρεώ, mit Acc, der Pers., 
welches ganz wie χρή gebraucht wird: 
τίπτε δὲ 08 χρεὼ, vstd. γίγνεται od. ἱχάνει 
(nach Herm. κ, Vig. ἔχει), wozu bedarfst 
du dieses? Od. 1, 225. 71]. 10,86. a) mit 
Gen. der Sache, οὔτι me ταύτης χρεὼ rı- 
μῆς, ich bedarf diese Ehre nicht, Jl. 9, 
608. βουλῆς, “1, 9, 75. 10, 43. 11, 606. 
δ) mit Inf. τὸν μάλα χρεὼ ἑστάμεναι χρα- 
τερῶς, dem thut es sehr Noth, fest zu 
stehen, Jl, 11, 409. 18, 406. Od. 4, 707. 
(χρεώ braucht Hom. nur in der ellipti- 
schen Redensart u. überall einsylbig.) 

XOEWUEVOS, ion, st. 
χράομαι. 

χρῆν»; nur 3 Sg. Praes. Ind. (χραώ), 
Imperson. es ist nöthig, es braucht, 
soll, mufs, man Buß, es ist bil- 
lig, 1) mit Inf. Jl. 1, 216. Od. 3, 209. 
2) mit Acc. der Pers. u. Inf. χρὴ oe πό- 
Aeuov παῦσαι, du mufst den Kampf ruhen 
lassen, Jl. 7, 331. 9, 100. Od. 1, 296, 
Zuweilen fehlt der Inf. u. mufs aus dem 
Vorigen ergänzt werden: οὐδέ τί σὲ χρή, 
denn du darfst nicht, vstd. ἀποπαύεσϑαι, 
Ji. 16, 721. 19, 420. Od. 19,500. 3) mit 
Acc. der Pers. u. Gen. der Sache, χρή 
μέ τινος, ich bedarf einer Sache, ich 
brauche, habe etwas nöthig, Örrsd 
. 08 χρή, Od. 1, 124. οὐδὲ τέ σε χρὴ ἀφρο- 
σύνης, du bedarfst nicht des Unverstan- 
des, ἃ, i. dir ziemt nicht Unverstand, 
4.7, 109. vergl. Od. 3, 14. 21, 110. 

χρηΐζω, ep. st. χρήζω (χράω), nö- 
up eben, bedürfen, brauchen, 
mit 
Part. dürftig, Od. 11, 340. 

χρῆμα, ατος, TO (χράομαι), 1) eigtl. 
eine Sache, die man braucht od. 
bedarf, dah. im Plur. χρήματα, Ver- 
mögen, Habe, Güter, Od. 2, 78. 203. 
13, 203. u. oft. Θὰ, 2) überhpt. Ding, 
Sache, Vorfall, h, Merc. 332. 


Ἐχρησαμένη, s. κέχρημι, Batr. 187. 


«χρηστήριον, τό (χράω), das Ora- 
kel, zunächst der Ort, wo Orakel er- 
theilt werden, h. Ap. 81. 214. 


Ἐχρηστύός, ἢ» ὄν (χράομαι), brauch- | 


bar, nützlich; angenehm, gut, 

 pelirwne, Batr. 39, 

ο΄ χρίμπτω, poet. verstärkt von χρίω, 
Aor. 1. M. ἐχριμψάμην, h. Ap. u. Part, 

Aor. P. χριμφϑείς, eigtl. an der Ober- 

fläche eines Körpers hinstreifen, Med. 
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χρώμενος, 8. 


en. Jl. 11, 835. Od. 17, 121. absolut, 


Χρυσάορος. 


mit Aor, P. sich einer Sache sehr 
nähern, sich hinzudrängen, abs, 
χριμφϑεὶς πέλας, Od. 10, 516. Τ mit Dat. 
(vom Schiffe), ἀμάϑοισιν, h. Ap. 439. 

χρίω, Aor. ἔχρεσα u. χρῖσα, Imper. 
zeicov, Fut. M. χρέσομαι, Aor. 1. &yei- 
odunv, eigtl. auf der Oberfläche eines 
Körpers hinstreichen; dah. gewöhnl. 1) 
salben, oft mit λούω, weil esnach dem 
Bade geschah, τινὰ ἐλαίῳ, Od. 3, 466. 
4, 252. 10, 364. h. Ven. 61. auch von 
Todten, τενὰ ἐλαίῳ, 41. 23, 186. 24, 587. 
ἀμβροσίῃ, 41, 16, 670. — Med. sich 
salben, ἐλαίῳ, Od. 6, 96. 220. κάλλει, 
Od. 18, 194. (vergl. κάλλος). 5) überhpt. 
bestreichen, mit Acc, ἐούς (papudıp), 
seine Pfeile vergiften, Od. 1, 262. ko- 
misch: bewerfen, μέτωπον, Batr. 241. 

xgo0m, 7, ion, st. χροιά (χρώς); die 
Oberfläche eines Körpers; besond. die 
Haut des menschl. Körpers; dah. der 
Körper, der Leib, Jl. 14, 164. } 

χρόμαδος, ὃ (ΧΡΕΜΩ), ein knarren- 
des Geräusch, das Knirschen, Ge- 
knirsch, γενύων, 31. 23, 688. + 

Xooulog, ὁ, 1) S. des Priamos, 
von Teukros erlegt, 7], 5, 160 ff. 2) 8. 
des Neleus u. derChloris, Jl.4, 295. 
Od. 11, 286. 3) ein Lykier, Jl. δ, 677. 
4) ein Troer, Jl. 8, 275. 5) ein Troer, 
Jl. 17, 218. 494. : 

Χρόμις, 105, ὃ, 8. des Midon, Heer- 
führer der Mysier vor Troja, J1.2, 858. 

χρόνιος, in, τὸν (χρόνος), in der Zeit, 
d. i. zeitig od. nach langer Zeit, 
μῶν ἐλϑών, spät kommend, Od. 17, 
112. 

χρόνος, ὅ, die Zeit, die Dauer, 
Weile (sowol längere als kürzere Zeit), 
besond. Redensarten, πολὺν χρόνον, lange 
Zeit, Jl. 3, 157. ὀλίγον χρόνον, 4]. 23, 
418. γρόνον, eine Weile, eine Zeit lang, 
Od. 4, 599. 6, 296. 9, 138. ἐπὲ γρόνον, 
auf eine Zeit lang, Jl. 2, 299. Od. 14, 
193. πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 12, 407. ἕνα 
χρόνον, in einer Zeit, auf einmal, Jl. 
35, 511. 

χροὸς, χροΐ, χρόα, ion. a. ep. Casus 
zu χρώς, w. m. 85. 


χρυσάμπυξ, υκος, Ö, 7, νοοῖ. (ἄμ- 
πυξ), mit goldenemStirnband, ἔπ- 
ποι, Be ΣΡ (goldgeschirrt 7) 
Rosse, *Jl. 5, 358. 720. 8, 382. Ὧραι, 
goldgeschmückte Horen, h. 5, 5. 12. 


er & c c 

χρυσάορος, 0, ἢ (ἃ. χρῦσάωρ, ορος, 
ὅ, h. Ap. 123.), von ἄορ, mit golde- 
nem Schwerte, gewöhnl. Beiw. des 
Apollo, "1. 5, 509. 15, 256. h. Ap. 123. 
aber der Demeter, h. Cer. 4. So Etym. 
m. Hesych. χρυσοῦν ἄορ ἔχων, Ö ἐστι 
φάσγανον. Nach einigen Grammatikern 
soll man unter ἄορ überhpt. Geräth, 


Χρύσεειος. 


Rüstung verstehen, so dafs es sich bei 
Apollo auf seine Bogen u, Pfeile od. 
sogar auf seine Zither (Suid. γρυσοκέν 
ϑαρις), vergl. Schol. B. zu Jl. 15, 256., 
bei der Demeter auf die Sichel be- 
ziehe. Doch diese Bedeutung ist im 
Hom. nieht üblich; dagegen findet man 
die Götter u. Göttinnen der Alten oft 
mit Helm u. Schwert bewaffnet, Hdt. 8, 
77. οἵ. Mitscherl. in h. Cer. 4. Heyne z. 
Apd. p. 698. u. Kämmerer zu h. in Cer. 4. 
Hermann hält dagegen das Wort χρυ- 
oadpov für eine Interpolation st. χρὺ - 
σοϑρόνου. 


χρύσειος, εἴη, ξιον, ep. st. χρύσεος. 


Ἐχρυσεοπήληξ, 7805, ©, 7, νοεῖ. 
(πήληξ), mit goldenem Helme, goldge- 
helmt, h. 7, 1. 


χρύσεος» En, 80V, ep. χρύσειος, 1) 
golden, von Gold gemacht oder mit 
Gold verziert; besond. von allem, was 
den Göttern gehört, of. Jl. 4, 2. 5, 724. 
8, 44 fir. χρυσέη ᾿Αφροϑίτη, die goldge- 
schmückte, Jl. 3, 64. Od. 8, 337. 2) 
goldfarbig, goldgelb, ἔϑειραι, 11]. 
ὃ, 42. 13, 24. νέφεα, Ji, 13, 523. 14, 351. 
(Hom. gebraucht beide Formen nach Be- 
darf des Verses; v ist immer lang; dah. 
nufs man χρυσέη, χρυσέην, χρυσέῳ u, ähn- 
liche Formen mit Synizese lesen.) 

Χρύση, ἢ; St. an der Küste von 
Troas bei Thebe mit einem Tempel des 
Apollo Smintheus u. einem Hafen, Jl. 
l, 37. 3. 


Xovonis, δος, 7, 1) T. des Chry- 
ses = Astynome, s. Aoruvdun, 3]. 1, 
Ill. 2) eine Nereide, ἢ, Ger, 421. 


χρυσηλάκατος, ον poet. (ἠλεχάτη), 
mit goldener Spindel, Voß, ge- 
wöhnl. Beiw. der Artemis, Jl. 16, 133. 
20, 70. Od. 4, 122. h. Ven. 16, 116. Die 
meisten alten Grammatiker (Eustath. 
Vened. Schol. Apoll.) erklären es: yev- 
σῷ βέλει χρωμένη, goldene Pfeile 
führend. Mit Recht erinnert man da- 
gegen, dafs jAazden bei Hom. nie Pfeil 

ezeichne, cf. Jl. 6, 191. vergl. Spitzner 
zu Köppen 2]. 16, 183. 

Χρύσης, οὐ, ὅ, Voc. Χρύση, Prie- 
ster des Apollo in Chryse, Vater der 
Astynome, welcher ins Lager der Grie- 
chen kam, um seine Tochter loszukau- 
fen. Agamemnon, dem sie alsBeute zu- 

efallen war, schickt ihn mit harten 

orten fort. Da rächt Apollo den Prie- 

ster durch die Pest. Agamemnon giebt 
sie zurück, Jl. 1, 11 ff. 430 ff. 


χρυσήνιος, ον, poet. (ἡνέα), mit gol- 
denen Zügeln (V. Lenker goldener 
Zügel), Beiw. des Ares, Od. 8, 285. der 
Artemis, Jl. 6, 205. 
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Αύσις. 
Ἐχρυσόξζυγος, ὃν; 


goldenem Joche, Sb 
Χρυσόϑεμις, 1dog, N, T. des Aga- 
memnon u. der Klytämnestra, Jl. 
9, 145. 287. | 
 xeU00OF+00V0S, '0v, poet. (ϑρόνος), 
auf goldenem Throne, golden- 
thronend, Bein, der Here, J1. 1, 611. 
14, 153. der Artemis, Jl. 9, 533. der 
Eos, Od. 10, 541. 12, 102. 
χῃῳυσοπέδιλος, ον. poet. (midılov), 
mit goldenen Sohlen od. Sanda- 
len, goldgeschuht, V, Beiw. der 
Here, δα. 11, 604. Τ 
Ἐχρυσοπλόκαμος, ον, poet. (πλόκα- 
μος), mit goldenen Locken, goldge- 
lockt, h. Ap. 205. 
χρυσόπτερος, ον (πτέρον), mit gol- 
denen Schwingen, goldgeflü- 
gelt, Beiw., der ris, ἘΠ], 8, 398. 11, 
185: h. Cer. PR IA τ 
υσόῤῥαπις, τος, ὃ (ῥαπίς), mit 
AR δα N; oldenem 
Erste (V. Goldstabschwinger), "Od. 5, 
87. 10, 331. h. Merc, 539. 


χρυσός, ὃ, das Gold, oft bei Hom. 
nicht nur verarbeitet, sondern auch un- 
verarbeitet, indem man es beim Tausch 
und Handel abwog, χρυσοῖο τάλαντα, 3]. 
9, 122. 264. 19, 247. Od. 4, 129. 2) was 
aus Gold gemacht ist, Jl. 6, 48. 8, 43. 
vorzügl. sind die Geräthe der Götter 
und Helden von Gold, als Becher, 
Trinkschaalen, Gürtel, Hals- 
ketten; auch einzelne Waffenstücke 
wie Gehenke, Leibzurte, Panzer 
Ὁ. 5. w. sind mit goldenen Nägeln u. Bu- 
ckeln geschmückt, 1]. 1, 246. 2, 268 ff. 


Ἐχρυσοστέφανος, ον (στέφανος), mit 
goldenem Kranze, goldbekränzt, h.5,1. 


χρυσοχόος, ö (χέω), der Gold- 
schmelzer, Goldarbeiter, Od, 3, 
425. 7 An ein eigtl. Giefsen ist hier 
nicht zu denken, sondern es ist ein Ar- 
beiter, der die Hörner des Opferthiers 
mit Goldblech belegt. 


χρώς, ὃ, Gen. χρωτός, Il. 10, 575. 
Acc. χρῶτα, Od. 18, 172. 179. gewöhnl, 
ep. u. ion. Gen. χρούς, Dat, χροΐ, Acc. 
χρόα, 3]. 4, 137. 7,207. 5,354. 1) eigtl. 
die Oberfläche eines Körpers, besond. 
des menschlichen K.; die Haut, Jl. 4, 
510. Od. 16, 145. 19, 204. dah. 2) die 
Farbe, τρέπεται yows, ihre Farbe ändert 
sich, von solchen, die vor Furcht blafs 
werden, Jl. 13, 279. 17,733. Od. 21,412. 
3) poet. der Leib, Körper, 7]. 4,137. 
8 43, 14, 170. 21, 568. 

χυμένη, χύντο, 5. χέω. 

χύσις, ιος, ἡ (χέω), das Ausgie- 
fsen, das Ausgegossene, Haufen, 


en (ζυγόν), mit 
. 31, 15. 


Xvuriöw. 


Menge, φύλλων, Abfall von Blätter, "Θὰ. 
5, 483. 19,:443., 
χυτλόὼ (χύτλον), Aor. M. Opt. χυτλώ- 
oaıro, reinigen, waschen, baden; 
Med. sich Sadanı auch nach dem 
Bade sich salben, Od. 6, 80. } 
χυτός, 7, ὄν (χέω), gegossen; auf- 
eschüttet, von’ trockenen Dingen, 
χυτὴ γαῖα, aufgeworfene Erde, Grabhü- 
gel, *Jl. 6, 464. 14, 114. Od. 3, 258. 
*yöron, ἢ, ον Topf, Batr. 41. 
ες χωλεύω (χωλός), lahm sein, hin- 
ken, Part. Praes. *Jl. 18, 411. 417. 20, 37. 
χωλός, %, ὧν, lahm, gelähmt, 
hinkend, πόδα, Jl. 2, 217. 9, 503. 18, 
397. ‚0d. 8, 308. 332. 
wouct, ep. Dep. M. Aor. ἐχωσάμην 
u. χωσάμην, Conj. 3 Sg. χώσεταε st. χώ- 
σηται, J1. 1, 80. das Praes. stets offen, 
zürnen, zornig, unwillig sein, 
sich betrüben, oft mit «je, ϑυμόν, 
χατὰ ϑυμόν, u. 8. νγ΄ 4a) mit Dat. der 
Person, welcher man zürnt, Jl. 1,80. 9, 
555. 21, 306. 5) mit Gen. der Person 
u. Sache, um derentwillen man zürnt, 
Jl. 1, 429. 2, 689. 13, 165. 14, 266. sel- 
ten περί τίνι, h. Merc. 236. c) mit Acc. 
nur bei einem Pron. μή μοὶ τόϑε χώεο, 


zürne mir nicht deshalb, Od, 5, 215. 23,. 


213. (Ein Activ χώω findet man nicht.) 
χωρέω (χώρη), Fut. jow, Aor. ἐχώ- 
700, ΘΡ. χώρησα, eigtl. Raum geben, ἃ, 1. 
latz machen, weichen, 8050]. γαῖα 
ὕπερϑεν χώρησεν, von unten her wich 
die Erde, h. Cer. 430. besond. von Per- 
sonen, weichen, weggehen, sich 
zurückziehen. a) mit Gen. des Or- 
tes od. der Sache, ἐπάλξιος, von der Brust- 
wehr, Jl. 12, 406. νεῶν, Jl. 15, 655. ve- 
χροῦ, 41. 16, 629. auch mit Präp. ἀπὸ 
νηῶν προτὶ Ἴλιον, Jl. 13, 724. 5) mit 
Dat. der Person, der man weicht, Ayı4- 
Ai, 41. 13, 324. 17, 101. 52]. 
xwon, ἢ (ΧΑ), 1) der Raum, der 
etwas einnimmt, der Platz, dieStelle, 
Jl. 6, 516. Od. 16, 352. 2) Gegend, 
Land, χῶραι ἀνϑρώπων, Od. 8, 573. 
χωρίς, Adv. (χῶρος), gesondert, 
abgesondert, getrennt, für sich, 
71. 7, 470. Od. 4, 130. χωρὶς μέν, χωρὶς 
δέ, Od. 9, 221. 222. 
χῶρος, 0 (XAR) χώρη, Raum, 
Platz, Stelle,-Jl. 3, 315. 4, 446. 8, 
491. Od. 1, 426. (5. dıapalvo). 2) Ge- 
gend, Landstrich, üdres, Od. 14, 2. 


1. 


P, der drei und zwanzigste Buchstabe 
des griech. Alphabets; dah. Zeichen des 
drei und zwanzigsten Gesanges. 


534 


ἹΚεύδομαι. 


*Walıddorouog, ον (στόμα), Sche- 


ren am Munde habend, scherschn.»- 


blig, kom, Beiw. der Taschenkrebse, 
Batr. 297. -ς 

wauadog, ἢ (ψάω) = ἄμαϑος, der 
Sand, besond. der Sand des Me»- 
resufers, das Meeresufer selbst, der 
Strand, die Dünen, auch im Plur, ἢ 
7,462. 0d.3, 38. zur Umschreibung einer 
grolsen Menge, Ji. 2, 800. 9, 385. 

SHINE ἐς (εἶδος), sandig, 
sandreich, ἢ. Merc. 73. 347. 

ἄμμος, ἡ ({(ψάω), der Sand, Staub, 
lockere Erde, Od. 12, 243. + 
£ - ς. 

ψάᾶρ, ἄρός, ὃ, ion. ἃ. ep. re, der 
Staar, siturnus, ψαρῶν, 4]. 17, 755. ψῆ- 
ρας, 21, 16, 583. 

Vavo (vaio), eigtl. ψα ἕω, mit Digan. 
Impf. ohne Augm. yato», Aor. 1. Zıyavoa, 
Conj. ψαύσῃ, berühren, anrühren, 
streifen, mit Gen. ἐπισσώτρου, JL 
23, 519. 806. αἴης, h. Ven. 125. ψαῶν 
ἱπποκόμοι κόρυϑες Auungoice φάλοισι νε:- 
ὄντων, 4]. 13, 132. 16, 216. Man ver- 
binde mit Damm: ψαῦον νευόντων, eigtl. 
eine poet. Kürze des Ausdrucks, statt: 
ψαῦον ἑἕπποκ. κόρ. νευόντων λαμπρ. Yi- 
λοισε φάλων νευόντων : die rossebeschwei- 
ten Helme der Nickenden berührte 
sich mit den glänzenden Kegeln. & 
auch Vofs: die umflatterten Helme de 
Nickenden rührten geengt (?) sich mi 
hellschimmernden Zacken. Passow in 
Lex, verbindet nicht gut: ψαῦον φάλοισι 
und übersetzt ; Helme stiefsen an Helme 


“ wiewohl auch später ψαύω mit Dat. vor: 


kommt, Quint. Smyrn. 7, 349. 
Ἐψαφαρότριχος, ον (Hold), mi 
schmutzigen od. rauhen Haareı 
μῆλα, > ‚18, 32. j 
εὗνος, ἢ, ὧν (wio), eirentl. abge 
Bi EL dan, μα, ᾿ς ες Ἢ λάχνη, 
J1. 2, 219. ὁ 
ψευδαγγελος; ον (ἄγγελος), ein nn- 
zuverlässiger Bote, Lügenbote, 
Jl. 15, 159. + 


ψευδής, ἐς, Gen. ἐος (weido), 1ἃ- 
gen, lügenhaftig, lügnerisch, 
οὐ γὰρ ἐπὶ ψευδέσσι πατὴρ ἔσσετ᾽ dpwyös, 
ed. WIf. nach Aristarchos, nicht wird 
der Vater bei Lügnern als Helfer er- 
scheinen, Jl, 4, 235. + Die ältere Les 
art war ψεύδεσσι, wie von ψεῦδος, ihr folgt 
Bothe und Vofs: denn nicht wird dem 
Betruge mit Hülfe der Vater erscheinen. 


ψεύδομαι, Dep. M. (ψεῦδος), Futur. 
ψεύσομαι, Aor. 1. Part. ψευσάμενος, lü- 
gen, Unwahrheit reden, trügen, 
täuschen, Jl. 4, 404. 10, 534. 4. 
140. h. Merc. 369. im Part, Jl. 5, 635. 
6, 163. 5) mit Acc, belügen, be- 
trügen, ὅρκια, ein Bündnils erlügen, 


ψεῦδος. 


rheucheln, d. i. es nicht halten, Jl. 7, 
52. 

ψεῦδος, εος, TO, Lüge, Lug, Un- 
vahrheit, Täuschung, Jl. 2, 81. 


19. Od. 3, 20. οὔτε ψεῦδος ἄτας ἐμὰς" 


᾿ατέλεξας, nicht unwahr (als Lüge) hast 
lu meine Vergehungen erzählt, 4]. 9, 
15. oft im Pl. Jl. 22, 576. Od. 11, 366. 
ψευστέω (ψεύστης), Fut. ψευστήσω, 
in Lügner sein, lügen, Jl. 19, 
107. IE ᾿ ὲ 
ευσ ου. ὁ (weido), der Lüg- 
4 Beizäger, 22 ἘΠ 
ιτ"ηλαφάω (ψάω), ep. Part. ψηλαφό- 
»v, gedehnt st. ψηλαφῶν, betasten, 
yerühren, χερσί, Od. 9, 416. T 
ψΨήρ, τρός, Ö, ep. st. ψάρ, w. m. 8. 
ἰς. 100 Dimin. von ψῆφος, 
N) ae τ᾿ n, ἐγ sel, Pl. 31 21, 260. F 
Wıas, adog, ἡ poet. (ψέω), = ψαχάς, 
der Tropfen, ım Pl. Jl. 16, 459. 7 
tAöc, ἡ, ὧν (wie), eigtl. abgerie- 
hen n es, ei 


leer, von Haaren und überhaupt von 


andern Gegenständen, δέρμα, das glatte 
Fell, Od.: 13, 437. ψιλὴ ἄροσις, kahles 
ἃ. i. unbepflanztes Pflugland, 51. 9, 58U. 
ψιλὴ τρόπις, der blofßse Kiel (von dem 
alle übrigen Balken abgerissen sind), 
Od. 12, 421. πόδας, Ep. 15. 

ἘΨγχάρπαξ, ἄγος, ὃ (ψίξ, ἁρπάζω), 
der Krumen raubt, Bröseldieb, kom, 
Mäusename, Batr. 24. 

ψνολόεις, 8000, δν (bios), eigentl. 
rufsig, dann rauchend,dampfend, 
feurig, κεραυνός, *Od. 23, 330. 24, 539. 
h. Ven, 289, 
„0006 
räusch, ἢ, Merc. 285. 

Pygin, ἡ (τὰ ἸΡύρα Strab.) eine kleine 
Insel zwischen Lesbos und Chios im 
ägäischen Meere, j. Ipsara, Od. 3, 172. 


- 1 ς 

vyn, 7) (ψύχω), eigtl. der Hauch, 

54 ἐρίῳ AN weil er das Zeichen 
des Lebens ist, so bedeutet es auch: 1) 
Leben, Lebenskraft, Seele, Geist, 
τὸν ἔλιπε ψυχὴ, ihn verliefs der Geist, 
d.i. er fiel in Ohnmacht, 7]. 5, 696. aber 
auch das Leben, Od. 14, 426. (wo es 
von Thieren gebraucht wird); ferner oft 
verbunden mit μένος, Jl. 5, 296. 8, 123. 
αἰών, 71. 16, 483: mit ϑυμός, J1.11, 334. 
ψυχῆς Öledoos, 41. 22, 325. περὶ ψυχῆς 
μάχεσϑαι, Od. 22, 245. ϑέειν, 4]. 22, 161. 
Od. 9, 423. auch im Plur. ψυχὰς παρ- 
ϑέμενοι, ihr Leben daran setzend, Od. 3, 
74. ΜΠ. 1, 3, 13, 763. Dieses Lebens- 
prineip dachte man sich als eine wirk- 
liche Substanz ; stirbt der Mensch, 80 
verläfst sie den Körper durch den Mund, 
Δ), 9, 409. oder durch eine Wunde, Jl, 
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6, Ton, Schall, Ge- 


 Ayvyin. 


14, 518. 16, 503 ; dah.: 2) die Scele 
der Abgeschiedenen in der Unter- 
welt, der Geist, ψυχὴ ᾿Αγαμέμνονος, 
Alavıos, welcher zwar körperlos war, 
aber doch die Form des Körpers an sich 
behielt, Od. 11, 207. J1. 23, 65. ihm feh- 
len die φρένες (8. φρήν), 21. 23, 103. er 
war also nur ein Schittonkite, εἰ- 
δωλον, Od. 11, 601. daher auch beides 
neben einander, ψυχὴ καὶ εἴδωλον, 4}. 23, 
103. Od. 24, 14. und in diesem Sinne 
steht ψυχὴ dem Körper entgegen, wel- 
chen der alte Grieche sein Ich nennt, 
9. 1, 3. Od. 14, 32. (Für Zustände der 
Seele kommt es im Hom. nicht vor.) 
Bemerkenswerth ist die Construct. χατὰ 
σύνεσιν, ψυχὴ Τειρεσίαο — σχῆπτρον ἔχων» 
st. ἔχουσα, Od. 11, 90. vgl. Kühner 
$. 365. 2. , 

ιψνῦχος, &09, τὸ (ψύχω), Kühle, 
Kälte, 04. 10, 555. εν 

ψυχρός, 7, ὃν (ψύχων, kalt, kühl, 
frisch, ὕδωρ, Od. 9, 392. χαλχός, 3]. 5, 
75. χάλαξα, χιών, 4]. 15, 171. 22, 152. 

ψύχω, Aor. 1. ἔψυξα, hauchen, 
blasen, aa ψύξασα, 31. 20, 440. F 

ψΨώμος, ὁ (ψώω), Bissen, Brok- 
ken, Mundvoll, ψωμοὶ ἀνδρόμεοι, 
Bissen Menschenfleisch, Ud. 9, 374. 7 


2. 


2, der 24ste Buchstabe des griech. 
Alpkabets, dah. Zeichen des vierund- 
zwanzigsten Gesanges. 


ὦ und ὦ, Interject. o! 1) als blofser 
verstärkender Zuruf beim WVocativ, ist 
es 0 zu betonen: οὐ Μενέλαε, 1]. 4, 189. 
17, 716. 2)als Ausruf desErstaunens 
oder der Klage aber ὦ: ὦ πόποι, Jl.1, 
254., oft ὦ nor, als Ausruf der Klage, 
mit folgendem Nom. & μος ἐγώ, Wehe 
mir, Jl. 11, 404. 16, 433. ὦ μοι ἐγὼ 
δειλός, Od. 5, 299. 


Dyvyin, N, Insel der mythischen Erd- 
kunde, Wohnsitz der Kalypso, Od. 1, 
85. 6, 172. 7, 244 ff. Wenn man die 
Wanderung des Hermes‘ mit der Fahrt 
des Odysseus verbindet, und darnach die 
Lage der Insel bestimmen will, so mufs 
man siein dem südwestlichen Meere 
suchen. Die Alten fanden sie in der In- 
sel Gaulos,j. @0zzo bei Malta, Strab. I, 
p- 26. Vols, Alte Weltkunde XV. setzt 
sie in die ungeheure Bucht zwischen 
Lybien u. dem Atlas, u. Grotefend, 
Geogr. Ephem. 48. Bd. 3, St. p. 277. in 
die Nähe des Atlas; Völcker Hom. 
Geogr. $. 120 ff. sucht dagegen ihre 
nordwestliche Lage zu beweisen. 


"Dde. 


ὧδε, Adv. (von ὅς), . 1) Adverb.’der 
Art und Weise: so, also, auf diese 
Weise, a)zunächst sich auf etwas Fol- 
gendes beziehend, Jl. 1, 181. 3, 297. 18, 
266 u. oft, aber auch auf etwas Vorher- 
Para Jl. 7, 34. δ) in vollständigen 
ätzen entspricht sich: de — ὡς, so, 
wie, Jl. 3, 300. Od. 19, 312. od. ὡς — 
ds, J1.6,477. c) wie αὔεως : WdE HEeıs, 
du rennst so einher, ἃ, 1. vergebens, Jl. 
17, 75. so ohne weiters, gleich 
auf der Stelle, gerade, Jl. 18, 392. 
Od. 1, 182. 2, 28. 2) Adv. des Ortes: 
hieher, hier, h. Ap. 47I. Bei Homer 
hat öde, wie die ältern Grammatiker 
nach Aristarchos (vergl. die Schol. Ve- 
ned. zu 7]. 3, 297. Apoll. Lex.) behaup- 
ten, nie die örtliche Bedeutg. Indefs 
giebt es einige Stellen, welche nur ge- 
ewuneen anders erklärt werden können, 
wie Jl. 18, 392. Od. 1, 182. 17, 545. J1. 
12, 346. Od. 2, 28., wo es hieher be- 
deutet, u. Jl. 2, 258. 24, 398., wo es 
hier heifst, vergl. Buttm. Gr. Gr. $. 116, 
Anm. 24. Der Ansicht Aristarchs stim- 
men unter den Neuern beiHeyne,Her- 
mann zu Orph. p. 692. Nitzsch z. 
Od, 1, 182. und Lehrs Aristarch p. 89. 


wöEs, 5, οἰδέω. 


κῴδή, ἥ, zusgz. aus ἀοιδι) (ἀείδω), 
Gesang, Lied, h. Ap. 20. Cer,. 494. 

ὠδίνω, poet. (ὠδές), nur Part. Pr. 
Geburtsschmerzen oder Wehen 
haben, gebären, Jl. 11, 269, 2) über- 
hpt. heftige Schmerzen haben, 
ödurnow, Od. 9, 415. 


ὠδίς, ἵνος, Y,derGeburtsschmerz, 
meist im Plur. de Geburtswehen, 
JL 11, 271. + h. Ap. 92. 

ὠδύσατο, 5. ὀδύσσομαι. 

ὠϑέω, ep. Iterativf. Imperf. ὥϑεσχε, 
Od. 11, 596. Aor. 1. ἦὧσα (ἔωσα nur 1], 
16, 410. ἢ. Merc. 305.), Iterativf, Aor. 
ὥσασχε, Od. 11, 599. Aor. 1 Med, ὠσάμην. 
1) stofsen, drängen, treiben, u, 
nach Verhältnifs der Präpos. wegsto- 
fsen, fortstofsen, forttreiben, 
τινά od. ri, zunächst von Menschen, a) 
meist im feindl. Sinne: rır& ἀφ᾽ ἵππων, 
jem. vom Wagen stofsen, Jl.5, 19. 835. 
11, 143. 320. τινὰ ἐχ Πηλίου, jem. aus Pylos 
vertreiben, Jl. 2, 744. ἀπὸ σφείων, Jl. 
4, 535. 5, 626. ἰϑὺς τάφρριο, JL. 8, 336. 
προτὶ ἄστυ, Jl. 16, 45. (}) ohne feindl, 
Sinn: ξίφος ἐς χουλέον, das Schwert in 
Jie Scheide stofsen, Jl.1, 220. λᾶαν ποτὲ 
λόφον, den Stein an den Hügel hinauf- 
stolsen, Od. 11, 596. Auch zu Jemandes 
Gunsten: δόρυ ὑπὲκ δίφροιο, die Lanze 
vom Wagen wegtreiben, 4]. 5, 854. ἐκ 
μηροῦ δόρυ, den Speer aus den Schenkel- 
reilsen, Jl. 5, 194, ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν γέφος 
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Ὀχεμίδης. 


ἀχλύος, 1. 15, 668. c) von der Gewalt 
der Wellen und Winde, Jl. 13, 138. Od. 
3, 295.— Med, 1) sich fortstolsen, 
vorwärts dringen, Jl. 16, 592. 2) 
mit Accus, etwas stolsen, fortsto- 
[sen, wegtreiben (von sich weg od. 
für sich), τενὰ, Jl. 5, 691. ἀπὸ Eder, Jl. 
6, 62. ἀπὸ νεῶν, 4]. 11, 803. auch mit 
Gen. allein, τείχεος, Jl. 12, 420. τινὰ 
προτὶ "Ilıov, jem, nach Ilion treiben, Jl. 
8, 295. 16, 655. 

εὐΐετο, ὠΐσϑην, 8. οἵομαι. 

ὦκα, Adverb. ep. (ὠχύς, statt ὠχέα), 
schnell, geschwind, eilig, rasch, 
1, 1, 402. Od. 2, 8. u. oft, 

Buchen, ἡ (ep. st. ὠχεῖα ), Flecken 


in Böotien zwischen Haliartos u. Alal- 


komenä, Jl. 2, 501. 


ἘὨχκεανόνδε, Adv. zum Okeanos 
hin, ἢ. Merc. 68. 

"Qxsavög, ὃ (nach den Schol. von 
ὠκύς u. νάω, der Schnellfliefsende, 
nach Herm. v. ὦχύς u. ἔξει», d. ἃ, ἤέναι, 
Celerivena). 1) der grolse, breite Welt- 
strom, welcher rings die Erde um- 
strömt. Er wird stets vom Meere (öü- 
λασσα, πόντος, &4s) unterschieden; Hom. 
nennt ihn emen Flufs, ποταμρεός, Jl. 18, 
607. 20, 7. ῥόος ᾿Ὠκεανοῖο, J1. 16, 15]. 
Dafs er die ganze Erde umströmt, er- 
hellt aus dem Beiwort ἀψόῤῥοος und vor- 
zügl. aus der Beschreibung des Schildes 
des Achilleus, wo ihn Hephästos so 
abbildet, Jl. 18, 609. Er wird ferner 
an den vier Weltgegenden genannt; im 
Osten erheben sich aus demselben Eos, 
Helios und die Gestirne, Jl. 7, 422. 19, 
1. Od. 22, 197. im Westen senken sie 
sich in denselben bei ihrem Untergange, 
71. 8, 485. AmSüdrande wohnen die 
Pygmäen, Jl. 3, 2—7. u. von dem 
nördlichen Bären heifst es, dafs er 
allein nicht in den Okeanos hinabtauche, 
Jl. 18, 489. Od. 5, 275. Er wird ferner 
mit den Gränzen der Erde zusammen- 
gestellt, 91. 14, 200. Od. 4, 563. Jen- 
seits des Okeanos im Westen, da 
ist der dunkle Hades, Od. 10, 508. 
diesseits das glückliche Elysion, Od. 
4, 568. 2) als Gott weicht er an Macht 
nur dem Zeus, Jl. 20, 7. 14, 245. 21, 
195. 8, Gemahlinn ist Tethys u. 5. 
Töchter sind Thetis, Eurynome, 
Perse. 7]. 14, 302. 18, 398. Od. 10, 139. 
Er ist der Urheber aller Flüsse und 
Quellen, ja der Vater aller Götter, Jl. 
21, 196. 14, 201. 244. Bei Hes. th. 133. 
ist er $. des Uranos und der Gäüa, 
vgl. Völcker Hom. Geogr. $. 45 ft. 

κ᾽ Ωχιμίδης, ου, ὃ (v. ὥκιμον, Basi- 
lienkraut, ocimum basilicum), N. Ῥ. eines 
Frosches, Freund des Basilien- 
krautes, Batr, 213. 


"Nxıorog. 537 "QıEe. 
ὥκιστος, ἢ, 09, 5. ὠχύς. N ὠλξ, % nur Acc. Sg. wAz«, poet. syn- 
ὥκτειρα, 8. οἰκτεέρω. kop. st. οὐλαξ —= αὐλαξ, die Furche, 


ὠκύαλος, 0v, poet. (ἄλς), im Meere 
schnell, leichthinsegelnd, Beiw. 
des Schiffes, 7]. 15, 705. Od. 12, 182. 
Ὦχύαλος, ὃ, ein Phäake, Od. 8, 111. 

ὠκύμορος, 09, poet. (μόρος), Superl. 
ὠκυμορώτατος, 27, ον; Jl. 1, 505. von 
schnellem Geschicke od. Tode, ἀ. i. 1) 
passiv: eines schnellen Todes 
sterbend, frühhinsterbend, 
Jl. 1, 417. 18, 95. Od. 1, 266. 2)activ: 
einen schnellen Tod bringend, schnell- 
tödtend, lot, 71. 15, 441. Od. 22, 35. 

εὐκυπέτης; ου, ö, poet. (rerouaı), 
schnell fliegend, schnell dahin- 
stürmend, Beiw. der Rosse, *J1.8,42. 

ὠκύυπόορος, ον», poet.(rdgos),schnell 
εἰν αι schnell segelnd (meer- 

urchgleitend V.), Beiw. der Schiffe, Jl. 

1, 421. 2, 351. θά. 4, 708. 

εὐκύπους, ὦ, ἢ.) Genit. nodos (πούς), 
schnellfü sign Beiw. der Rosse, Jl. 
2, 383. oft in Jl, einmal Od. 18, 263. 
h. Ap., 265. 


ὠκύπτερος, ον, poet. (πτερόν), mit 


schnellen Fittigen, schnellfliegend, 
* xvoon, 7, T. des Okeanos und 
der Tethys, Cer. 429. 
ὠκχύροος, 0V, ep. st. ὠχύῤῥοος (ῥέω), 
schnellfliefsend, schnellströ- 
mend, ποταμός, "IL. 5, 598. 7, 133. 


>» » m 
WAUS, ὠκχεῖα, WXU, poet. u, ep. Fem. 


ὠκέα, in der Jl. stets in Verbin g. mit 
Ἴρις, 41, 2, 786. in der Od. 12, 274. nur 
mit der Lampetia. Superl. ion. @zioros, 
7, ον, auch regelm. ὠχύτατος, Od. 8, 331. 
schnell, geschwind, hurtig, ei- 
lig, rasch. 1) von belebten Wesen: 
mit Acc. ποδὰς ὠχύς, J1. 1, 58. 84. ohne 
πόδας, Od. 8, 329. ferner ἴρηξ, Jl. 15, 
238. ἵπποι, Jl. 3, 263. 2) vom Leblosen: 


βέλος, ὀϊστός, 1. 5 112. 395. 11, 478. ᾿ 


νόημα, h. Merc. 43. νέες, JL 8, 197. Od. 
9, 101. Das Neutr, Pl. ὥκιστα, als Adv. 
sehr schnell, Od. 22, 77. 133. 

Ἐωλένη, ἢν der Ellenbogen, h. 
Merc. 388. 

᾿Ωλενίη, ἡ πέτρη, der Olenische 
Felsen, nach Strab. der Gipfel des 
Gebirges Skollis in Achaja an der 
Grenze von Elis, JL 2, 617. 11, 756. 


Ὥλενος, ἡ (δ, Strab. VIII. p. 386.), 
St. in Atolien am,Arakynthos, schon 
früh zerstört, 1]. 2,639. Strab. X. p. 386. 

2 , ; 

ὠλεσίκαρπος, ον (χάρπος., die Frucht 
verlierend, fruchtabwerfend (V.) 
Beiw. der Weide, deren Früchte vor der 
Reife abfallen, Od. 10, 510. + 


Crusius Hom. Wörterb, te Auf, 


Ji. 13, 707. Od, 18, 375. 

WUNOTNS, οὔ, ἡ (ὡμός, 2o9io),rohes 
Fleisch fressend, fleichfres- 
send, o/wvol, κύνες, ἰχϑῦς, 5]. 11, 454. 
22, 67. 24, 78. daher: blutgierig, 
unmenschlich, ἀνήρ, Jl. 24, 207. 
(nicht ὠμήστης nach Apion, vgl. Spitzn, 
zu 7]. 11, 454.) ἊΝ 

ὠμογέρων, οντος, ὅ, ἡ (γέρων), ein 
unreifer Greis, den das Alter noch 
nicht mürbe gemacht hat, ein frischer 
Greis. So nennt Antilochos den Odys- 
seus, Jl. 23, 791, T- 5 

* Quodauog, ὃ (δομάω), der das Rohe 
bezwingt, ein Dämon der Töpfer, Ep. 
14, 10. 

ὠμοϑετέω, poet. (ὠμός, τέϑημι),, Aor. 
l. ὠμοϑέτησα, Med. rohe Stücke 
Fleisch hinlegen (V. mit Stücken 
die Glieder bedecken), ein Theil der 
Opferhandlung; man schnitt von allen 
Gliedern kleine Stücke Fleisch ab und 
legte sie auf die mit der Netzhaut um- 
wickelten Schenkelknochen (ἐπ᾽ αὐτῶν), 
um sie so den Göttern zu weihen, cf. 
Od. 14, 427. stets ἐπ᾿ αὐτῶν ὠμοϑέτησαν, 
Jl. 1, 461. Od. 3, 458. 12, 361.— Med, 
— Activ. ὠμοϑετεῖτο — ἐς πίονα δημόν, 
Od. 14, 427. 

ὦμος, ö (οἴω —= φέρω), die Schul- 
ter, der Theil des Leibes vom Halse 
bis an die Oberarme, γείατος ὦμος, 2]. 
15, 341. πρυμνός, Od. 17, 504. oft im 
Dual, u. Plur. 

ὠμός, N, ὄν, 1) roh, ungekocht, 
besond. von Fleisch, Jl. 22, 347. Od. 12, 
346. ὠμὸν βεβρώϑειν τινά, sprichw. von 
der höchsten Grausamkeit, Jl. 4, 35. 
Adv. ὠμὰ δάσασϑαι, roh verschlingen, 
Jl. 23, 21. Od, 18, 87. 2) unreif, un- 
zeitig, von Früchten: übertr. γέρας, 
ein zu frühes Alter, Od. 15, 357.. 

ὠμοφάγος, ον (φαγεῖν), ΤΟ essend, | 
besond. rohesFleisch essend, (raub- 
verschlingend V.) Beiw. wilder Thiere, 
ἌΠ δ, 782. 11, 479. h. Ven, 124. 

γ) > , 

ᾧμωξα, 8. ,»δίμώξω. 

WYaunvy, ὠνησα; 58. ὀνίνημι. 

ὠνητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. (ὠνέομαι), 
akku ᾿ kauft, Od. 14, 202. } 

wvog, ὃ, 1) Kaufpreis, Preis für 
etwas, Jl. 21, 41. 23, 746. Gewinn, Od. 
14, 297. 15, 388. 2) das Kaufen, «vos 
ὅδαίων, Gewinn an Rückfracht, Nitzsch, 
Od. 15, 445. 


ὠνοσάμην, 5. ὄνομαι. 
ὑνοχόει, 8. οἰνοχοέω. 
WEL, 8. οἴγνυμι. 
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ἾὮ 0. 


wg, ἥ, zsgz. aus ὅαρ, davon Dat. Pl. 
ὥρεσσιων, den Gattinnen, J1.5, 486. s. ὄαρ. 
WOETO,, 8. ὄρνυμι. 

...W07, ἢγ ion.'st. ὥρα, eigentl. jede 
bestimmteZeit,derZeitabschnitt, 
dah. 1) die Jahreszeit, gew. im 
Plur, zur Bezeichnung des Verlaufs ei- 
nes Jahrs, ἐπήλυϑον ὧραι, Od. 2, 107. 
10, 469. insbesond. der Frühling, 2]. 
2, 468. Od. 9, 51. Hom. nennt vier Jah- 
reszeiten: ἔαρ, od. εἴαρος ὥρη, Jl. 6, 


148. od. ὥρη εἰαρινὴ, Jl. 2, 471. Od, 18, 


367. ϑέρος, ὀπώρη, χειμών ἃ. ὥρη χειμε- 
ein, Od. 5, 480. 2) die Tageszeit, 
‚die Stunde, νυχτὸς ἐν ὥρῃ, h. Μοτο. 
65, 158. (nicht in der 2]. u. Od,) 3) 
überhpt. die rechte Zeit, Zeit, wo 
etwas zu thun ist: ὥρῃ zofroo, Od. 3, 
334. μύϑων, ὕπνου, Od. 11, 379. δόρποιο, 
Od. 14, 407. mit Infin., ὥρη εὕδειν, Od. 
11, 330, 373. u. Accus. mit Inf. Od. 21, 
428. ἐν ὥρην zur rechten Zeit, Od. 17, 
176. eis ὥρας, Od. 14, 294. 

Qoaı, ci, Horae, die Horen, bei 
Hom., der weder Zahl noch Namen nennt, 
sind sie Thürhüterinnen des Olym- 
pos, dessen Wolkenthor sie öffnen und 
verschliefsen, d.h. sie sind Vorsteherin- 
nen der Witterung, indem sie Regen 
und heiteres Wetter geben, 71]. 5, 749 ff. 
8, 393. Weil nun die regelmäfsige An- 
derung der Witterung die Jahreszeiten 
bestimmt, so sind sie auch Göttinnen 
der Jahreszeiten und ihres Wech- 
8615. Od. 10, 469. Mit dem Wechsel 
der Zeit bringen sie manches Gute, Jl. 
21, 430. in Verbindg. der Chariten, h. 
in Apoll. 194. Auch als Dienerinnen 
derHere werden sie genannt, Jl. 8, 433. 
Nach Hes. th. 901. sind sie T. des Zeus 
u. der Themis, drei an der Zahl, Eu- 
nomia, Dike u. Eirene, vgl. Jacobi 
mythol. Wörterb. p: 465. 

Nosidvıa, ἢ (ϑύουσα, ὄρος, furens in 
monte), T. des Nereus und der Doris, 
ΨΙ. 18, 48. 

κὠρηφόρος, ον (φέρω), die Jahres- 
zeiten herbeibrinzend, dieReife 
herbeiführend, Beıw. der Demeter, 
h. Cer. δ4. 192. 

ὠρίζεσκε, 5. δαρίζω. 

ὥριος, in, 10V, poet. (ὥρη), was die 
Jahreszeit mit sich bringt oder reift, 
daher: zeitig, reif; ὥρια πάντα, 
Früchtejeglicher Jahreszeit, Od.9, 131.7 

ὥριστος, ion, st. ὅ ἄριστος, w. m. 5. 

᾿Ωρέων, wvog, ὅ, 8. des Hyrieus 
aus Hyria in Böotien, von ausnehmen- 
der Stärke und Schönheit, und ein treff- 
licher Jäger, Geliebter der Eos, Od. 5, 
121. 11,310. Er wurde von der.Arte- 
mis in Delos getödtet; er setzte seine 
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Ὥς, 


Jagdliebe noch im Hades fort, Od. 11, 
572. Auch finden wir ihn bei Homer 
schon als Sternbild, 1]. 18, 486. 488. 22, 
29. Od. 5, 274. Nach Spätern $. des 
Poseidon u. der Euryale, T. des 
Minos; er erhielt von seinem Vater die 
Macht, durch das Meer zu gehen. Ar- 
temis tödtete ihn, weil er sie zum Dis- 
kuswerfen aufforderte, oder weil er die 
Opis, ihre Begleiterinn, entehrte, Apd. 
1, 4. 3. (Strab. X. p. 416. leitet den 
Namen von ’Roeds, Stadt in Euböa, ab; 
nach einer andern Sage ist sein Name 
eigentl. Oigiov, s. Palaeph. 5, 4.) 

WOOPE, & ὄρνυμιε. - 

2005, 0, ein Grieche, von Hektor 
getödtet, J. 11, 303. 

WOOE, WOTO, 5. ὄρνυμι.. 

WOWOEL, 5. ὄρνυμι. 

ὠρωρέχαται, 8. ὀρέγω. 

ὡς, Adv. des demonstrat. Pronomens 
(von dem alten Demonstr. ös), nur poet. 
oft bei Hom. 1) auf diese Art, so, 
also; χαὶ ὥς, auch so, d.i. dennoch, 
bei dem allen, 7]. 1, 116. 3, 159. οὐδ 
ὥς, μηδ᾽ ὥς, auch so nicht, ἃ, i. den- 
noch nicht, 1]. 7, 263: 9, 351. Od. 1, 6. 
ἀλλ᾽ οὗ μὰν οὐδ᾽ ὥς, auch so fürwahr 
nicht, 7]. 23, 441. 2) in Vergleichun- 
gen: oft ὡς — ὡς, 80 — wie 0d. — ὡς 
— ὡς, wie — so, nicht nur von der 
Gleichartiskeit, sondern auch yon der 
Gleichzeitigkeit, ὡς ἥψατο γούνων, ὡς 
ἔχετ᾽ ἐμπεφυῖα, 4]. 1, 512. vergl. 1]. 14. 
291. Oft bei Wünschen, Jl. 4, 319. 8, 
538. Od. 3, 218. 3) also, d.i. deshalb, 
darum, zur Angabe eines Grundes, 
Od. 2, 137. 9, 306. 24, 93. 1]. 9, 444. 
was Nitzsch z. Od. 2,137. st. ös vorzieht. 4) 
so ἃ. 1, zum Beispiel, Od. 5, 121. 125. 
129. ἢ. Ven. 219. Herm,. z. letztern 
Stelle u. Nitsch z. Od. 5, 121. ziehen 
mit Recht ὡς, wie, als die Belege anfü- 
gend, vor. 5) ὡς st. ὡς, wie, wenn es 
seinem Substantiv nachsteht.. vergl. ὡς. 


ὡς, Adv. von dem relat. Pronom. ὅς 
(vergl. wer u. wie). A) Adv. der Art 
und Weise, und der Vergleichung. 
Es steht I) Mit Substantiven, Ad- 
jectiven, Adverbien und Partici- 
pien: wie, als, als ob. a) Bei dem 
Substant. steht es im Hom. «) vor dem 
Substantiv: ὡς χύματα ϑαλάσσης, 4], 2, 
144. ὡς Πάτροπλον, Jl. 19, 403. vgl. 21, 
282. 23, 430. Od. 5, 371. 15, 479. β) 
steht es nach dem Substantiv, so wird 
es dann betont, ϑεὸς ὡς, wie ein Gott, 
Jl. 5, 78. 10, 33. Buttm. Lex. I. p. 236. 
nahm daher unrichtig an, dafs ὡς im 
Hom. immer nachstehe, aufser in ellip- 
tischen Fällen, wie Od. 14, 441. ὁ) 
Mit Adject, und Adv. Jl. 22," 425. 
2, 3414. ec) Mit Partic. ὡς οὐχ ἀΐοντι 


“Ὡς. 
ξοιχώς, 51. 23, 430. ΠῚ Zur Einleitung 


anzer Sätze: 1) In Relativsätzen 
der Art und Weise: wie, quomodo, 
vergl. über die Construct. ὅπως. a) Mit 
Indic. Jl. I, 276. 2%, 10. 409. ὡς ἔϑυνεν, 
71. 23, 871. nach Bothe: als ob er 
zielte; Krause nimmt ὡς st. ἕως als 
Zeitpartikel: bis er ihn richtete, 
wie auch in den Schol. ἕως gelesen wird. 
Am besten ist die Conject, v. Vols: ὡς 
ἐϑύνοι, vgl. Od. 5, 253. (er hielt den 
Pfeil schon lange zur Richtung). 5) Mit 
Conjunct. nur mit &v in dem oft wie- 
derkehrenden Satze: ἀλλ᾽ ἀγεϑ᾽ ὡς dv 
ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα, wie ich (wenn 
ihr hören wollt) sagen werde, Jl, 2, 
139. 12, 75. οὐ Mit Öptat. nach πειρᾶν», 
71. 9, 181. 2) In Vergleichungs- 
sätzen: wie, sowie, gleichwie, 
wo dem ös oft ein ὡς, τώς, οὕτω ent- 
spricht. In Gleichnissen steht es: 
a) mit Indic. «) des Präsens, wenn 
etwas mit dem verglichen wird, was 
wirklich ist oder geschieht, Jl. 5, 499. 
9, 4. f) des Aorists, wenn esalsein- 
zelner Fall aus der Vergangenheit zur 
Erläuterung genommen wird, Jl,. 2, 326. 
y) des Futurs, wenn es ein Ereignis 
betrifft, das immer in der Zukunft statt 
haben kann, Jl. 10, 183. vgl. δυςωρέω. 
0d.5, 368. Doch Nitzsch zur Od. u. 
Thiersch $. 346, 10. verlangen in den 
angeführten Stellen den Conjunct. b) 
Mit Conjunct. des Präs. od. Aorist 
ohne ἄν, wenn das Ausgesagte als etwas 
dargestellt wird, das einmal geschehen 
kann, Jl. 5, 161. 10, 485. 22, 93. c)Mit 
Optat. nur nach ὥςεί, w. m. 8. Längere 
Gleichnisse leitet Hom, oft mit ὡς ὅτε 
ein, vergl. öre u. Herm. zu Viger. p. 
910. de usu modorum apud Homer. in 
comparationibus, Thiersch $. 346. 8. 9. 
Kühner $. 690. 3) In unabhängigen 
Sätzen, welche einen Ausruf der Theil- 
nahmeundBewunderungenthalten: 
wie. a) bei Adject. u. Adverb. ὡς «voor 
zoadinv Eyes, ein wie unverständiges Herz 
hattest du? 7]. 21, 441. vergl. Od. 3, 196. 
24, 194. δὴ) zur Einleitung ganzer 
Sätze: wie, ὡς nos δέχεται καχὸν ἐκ 
χκαχοῦ αἰεί, wie doch folgt mir Unglück 
auf Unglück, Jl. 19, 290. So Jl.21, 273. 
441. 17, 328. Od. 3, 196. — B) Conj. 1) 
Von der Zeit: wie, sowie, als, ut. 
stets von vergangenen Dingen mit Indic, 
Ζ1. 1, 600. 2, 321. ὡς οὖν, 3, 21. ὡς τὰ 
πρῶτα, h. Cer. 80. 2) st. ἕως, bis, 71]. 
23, 871. 5, A. II, a. II) Von der Ur- 
sache: da so, weil, Jl. 1, 276. 10, 
116. Od. 4, 373. (vgl. Thiersch $. 317. 
5.) 11. 6, 109. welshalb, Od. 2, 137. 
4, 93. vergl. Nitzsch. III) Zur Einlei- 
tung erklärender Nebensätze, wie 
ὅτι, wie, dafs, ὧς dij, Jl. 10, 110. 7, 


ι 
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Ὦτει λή. 


402. 15, 204. Od. 1, 217. IV) Zur An- 
gabe der Absicht: so dafs, damit, 
auf dafs, vergl. über die Constr. ὅπως. 


*1) Mit Conjunct. 7]. 1, 558. 2, 3. 363. 


wozu noch ἄν od. χέ tritt, 51,1, 32. 16, 
84. 2) Mit Optat. Jl. 2, 281. 23, 361. 
auch mit χέ, Od. 8, 21. 13, 402. vergl. 
Thiersch $. 341. 5.6. Kühner $. '644. ff. 
V) In Sätzen, welche einen Wunsch - 
ausdrücken, und eigentlich als ellip- 
tische Sätze zu den Absichtssätzen 

ehören: dafs doch, ὁ dals, ulinam: 
ὡς ἀπόλοιτο zul ἄλλος, dafs doch ein an- 
derer auch zu Grunde gehen möchte, 
Od. 1, 47. vgl. Jl. 18, 107. auch mit 
χέ: ὥς ze ol αὖϑι γαῖα χάνοι! o dals sich 
ihm doch die Erde aufthäte, Jl. 6, 282. 
auch ὡς μή ϑάνοι, Od. 15, 359. 2) ὡς 
ὥφελον 5. ὀφείλω. — ΟἹ Praepos. mit 
Acc. zu, ad, bezeichnet nur die Rich- 
tung nach Personen hin, O0d.17, 218. + 

(ὡς ἂν, 5. ὡς. ὔ 

(ὑςαύτως, Adv. (ὥς, αὔτως), eben 
so, auf eben diese Ärt, stets ge- 
trennt durch de: ὡς δ᾽ αὔτως, Jl. 3, 339. 
in der Od. steht ὡς δ᾽ αὕτως, Od. 6, 166. 
9, 31. vergl. αὔτως. 

«. 4 c » 

ωςεὶ od. ὡς εἰ. Αάν., wie wenn, 
als wenn, als ob, mit Optat, Jl. 2, 
780. 22, 410. 5) mit Conjunct. 1], 9, 
481. vgl. Thiersch $. 346. 8. 2) wie 
ὥσπερ, wie, sowie, 4]. 16, 59. 23, 598. 
mit Part. ἢ. Cer. 238. auch @sel re_od. 
ὡς εἴτε, Od. 10, 420. ὥςε reg, h. Cer. 
215. ; 

ὥς #8 u. ὡς EV, 5. ὧς. 

ὥςπερ, Adv. (ös, πέρ), vergl. ὅςπερ, 
gerade so wie, gleichwie, oft ge- 
trennt: ὡς τὸ πάρος πὲρ 1]. 5, 806. ὡς 
νύ πὲρ ode, Il. 2, 258. h. Cer. 116. 2) 
Auch zur Einleitung ganzer Sätze, JL 
1. 211. Od. 21, 212. 


ὥςτε, Adv. (ὡς, τέ), vergl, ὅςτε. 1) 
wie, gleichwie, so wie auch, 
mehr ep. 7]. 2, 289. und auch in der 
Eigenschaft von, als, utpote, ὥςτε 
ϑεός, 1, 3, 381. auch getrennt, ὡς τίς 
te λέων, 4]. 17, 61. 3, 381. δ) zur Ein- 
leitung ganzer Sätze: «) mit Indicat. 
71. 2, 45% 17, 434. £) mit Conjunct. 
σι. 2, 474. 16, 428. vgl. Thiersch ὃ. 346. 
8. Kühner $. 690. 2) alsConf. so dafs, 
dafs, zur Bezeichnung einer aus dem 
Vorhergehenden unmittelbaren Folge 
oder Wirkung: mit Inf. nur zweimal, 
71. 9, 42. Od, 17, 21. ’ 

"Rros, ö. 1) 8. des Poseidon und 
der Iphimedeia, einer der Aloiden, 
Bruder des Ephialtes, 1]. 5, 385 ff. 5. 
᾿Εφιάλτης. 2) der Kyllenier, Genosse 
des Meges, 7], 15, 518. 


ὠτειλή, ἢ (dor. st. οὐτειλή), die 


’Ntweıg. 


Wunde, besond. eine offene: οὐταμένη 
ὠτειλή, Jl. 14, 518. 17, 86. Od. 19, 456. 
ὠτώεις, εσσα, Ev (οὖς), geöhrt; 
ehenkelt, mit Griffen versehen, — 
τρίπους, *J1. 23, 264. 613. 
ωὐτός, ion. u. ep. st. ὁ αὐτός, Jl. 5, 
396. cf. Buttm. $. 27. Anm. 11. Rost 
Dial. 13. p. 388. Kühner $. 15. ’ 
ὥφελλον u, ὥφελον, 5. ὀφείλω, 
ὠχράω (ὠχρός), Fut. ἤσω, blafs od. 
bleich werden, erblassen, ὠχρή- 
σαντα, Od. 11, 529, + 
. Ἀρχρός, ἡ, ὄν, blafs, bleich; ins- 
besond, gelblich, grünlich, v. Frosch, 
Batr. 81. 
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ὧχ 06, 6, Blässe, Bleichheit, 
besond. des Gesichtes, Jl.3, 35. + (Nach 
Buttm. Ausführ. Sprachl. U. p. 325. 
wahrscheinl. ein Neutr. τὸ dyoos.) 


ὧψ, ἧ, Gen. ὦὠπός (ὄπτω), nur Ace, 
sets εἰς ὦπα, Auge, Angesicht, Ant- 
litz, εἰς ὦπα ἰϑέσϑαι wi, einem ins 
Angesicht sehen, JL 9, 373. auch τινός, 
J1, 15, 147. eis ὦπα ἔοικεν, sie sieht dem 
Angesicht nach od. im Antlitze ähnlich, 
Jl. 3, 158. cf. Od, 1, 411. 

ἴὯψ, ὦπος, 6, N. pr. S. des Pei- 
senor, Water der Eurykleia, Od. 1, 
429. 2, 347. Über den Accent. s. Eu- 
stath. z. Od. 1, 429. Etym. M. 
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ἀδϑήριτος Zeile 11 v. oben lies: von dem Regierenden st. v. 


.3 ν΄. 0, 1. οὐδὲ st. οὗδέ. 

„ ἅληται Z. 1 ν. ο. 1. ἄληται st. ἄλήται. 

ige man hinzu: ἄχεσμα, was Spitzner 1]. 15, 394. st. ἄχημα als 
Lesart des Aristarch nach Cod. Ven. aufgenommen hat. 

in ἀποφέρω Z. 7 v. 0. 1. μῦϑόν τινι st. μῦϑον τινί, 

» ἅπτω Z. 14 v. 0. streiche man die Worte der Parenthese 


„ ἀφάω Z. 5 v. ο. 1. ἁφόωντα st. ἀφόωντα, 

„» βῥίϑω Z. 8 v. 0. 1, ταρσοὶ st. τάρσοι. 

„» yainoxos setze Jl. 9, 183. Od. 1, 68. hinzu. 

„» θέχεσϑαι Z. 10 v. unten 1. τέ zum st. τὲ ruri. 

» 1. ἐξερέω Z. 3 v. ο. 1. ὧδε st. ὧδε. 

„ ἐπιΐστωρ Z. 5 v. ο. 1. grofser st. grolsen. 

„» εὔληρα Z. 4 v. 0. 1. ἱμάντας st. ἵμαντας. 

„» ἤλίβατος Z. 10 v. 0. 1. Apoll, st. App. 

»» xolivo Z, 4 v. u. 1. χρένειν st. κρινεῖν. 

» ῥοῖζος Z..1 v. 0. füge nach d hinzu: ion. u. ep. 5). 
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